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Lasmuls UonNn Mofterdam er Oie heidenmiffion
on Vrol. Dr. mı  ın in Wiunlter.

nter Den erlten Schriftitellern Der beginnenDden euzeit, welcdhe ıhre StimmeIl ZUT Begründung unDd Emptfehlung 0ES NtiNionswerks erhoben *, DeTtr:
1en DEr ur Der eu  en Humanilten enannt zu werDden. Geine YHus
tührungen Jind Doppelt wertvoll in einer eit, we eine o Inten)ive JtiNions
Praxis hervorbrachte unDd Darum TÜr DIE tiion  ich DON agrund  =
legender Bedeutung WwWurDde. Jiach OÖlten WwW1e nach Welten, in DIEe portugieli-
\hen wIe )panı)lden Kolonien JanDdte Das katholi)cdhe (Europa, insbel)onDdere Der
ıyranz3iskaner- unDd Dominikanerorden unge3ählte Scharen DON Jtijionaren auS,
ım Den neuentdeckten Yiölkern ım Betrolge Der Kolonialen Herrı)datt 0AaS
(Evangelium U bringen; unDd WDenn auch teje (E£vangeli]ation in ihrer Niethode
Durd) ihren taatlidh-phyli)hen Hodenjaß mandce beklagenswerte Schattenjeiten
aufwies unDd ın ihren ıyrüchten allzıu tarker Heräupßerlidhung l£, 9 hat
jie Doch eine )Itaunenswerte Jnten]ität entTjaltei unDd bejonDders erten})iv yür DIe
Weltchrijtianilierung (Bropes geleiltet. £roßdem hleben noch weite Kreiuje Der
heimatlichen Chriltenheit Der AtiNonsidee wie Der WiiNonstat ern unDd ent
prachen ın Reiner eijje Dden ent  eidenden urgaben, we OIE damalige
eltlage an lte \tellte. Dies zeigen uns DÖIE bewegten Klagen, we YTaS=
MUuUS en jeines VYoebens jeiner gefeierten e  er anverILaUufe ; \1e ind
aber doch wieder in ent)precdhenDder ‘Bewels, wIie 0AS YNtijlionsinterelje jelbit
in )olche Kreile, Die aur Dden eriten lic DON ıhm völlig abgelenkt unDd DONn

B n d

anderen BTA  Problemen abjorbiert dhienen, jeine mädcttigen en Z Olagen be

273 3UDDT (1552) Der Hyranziskaner 1101A11 erborn ın einen pltome
cConvertend:ı gentes Indiarum ad i1dem Christjanam DIE W onspIich eingeJhätft
(Dal. meinen Auflaß A unDd bon vorher im $  ahre 1523 jein UrvdensbruDder,
Der OGeneral 1nD Xardinalpresbyter HLANCISCUS QÜuinnonius DE Angelis 111 einer bemeriens
werten Anweijung TÜr W ionare jeines Vrdens lim 1ejeibe Aeit behanDdelte Der OM1
nifaner HTANCISCUS de 1CI0ria insbejonDdere DIe Taq DEes Yerhältnijjes Der 110n Jurt
weltlichen Öewalt In jeinen )\pnater gqedructen Yorlejungen (3 Drausgegangen 0 S  D

DIe befannten Schriften DEeS Dominikanerbijcdhofs Bartholomäus 4)e ICS (Lajas (val. SEarüber DIe emna erJcheinenDde Mijjionsbibliographie DON treit unD Wionographie W a  : A e
DDN veytaq ngeJähr gleichzeitig mıit Ddem vorliegenDden G xfurs i}t DAS Sirfular Des A E NHranzisfianerbijcdhofs Zumarraga ın ex1fD aMn eine Wiiionare (1533), DIE Snlir  uftion
VBauls 808 iber DIE Befehrung Der SNDIET (1537) un DIie jeurige pologie DES erlfen
Bildhofs DD Zlax)cala Sulian (Hartces TLr Die NDdianer ın einem ausjuhrlicdhen
reiben aul Dn (1536), auTt welches DIE vOTgENANNTE Sn)tirutkftion HIP 3 aber
inhaltsidhwere Yntwort bildet (Beide abgedrudt in Solorzano, De Indiarum ure

11 S, (—7
Deitichrift ür Miynonsmwijjenichaft. Ta



Schmidlin: (Frasmus DON Rotterdam über  — Oie Heidenmijflion.

güNnnen Dem Jnhalt und Der Lendenz nach \tellen )ie eine harfe
‘Reaktiıon DIie Ddamals 19 ufe Bejahr Der Ntilionsverweltlidhung, 61n
autrichtiges Streben nadc) Yäuterung unDd Bertiefung Der WtilNonsmotive DAr

Untere bejondere ANurmerk)jamkeit Derdient DES (Frasmus eRruf auch
Der Stelung unDd Derjönlichkeit jeines Bertallers Er galt unbeltritten

als DEr gelehrielte unDd angejehenite unfier allen Humanilten, jenen Niännern,
DIe ın eriter Yinie, insbelondere ur ihre literarı  € Lätigkeit Dden geiltigen

P E O

m)d)wung DEr Heitenwende bewirkten unDd Öie moDdernen An)dhauungen 1ins
Beiltesleben einführten, DON allen als Wortführer unDd YWieteran in diejer
BeiltesariıjtoRratie bewunDdert unDd verehrf. In veligiöler Hinlicht nahm er

AWDUaL vielfach eine \d)wankende unDd eRlektilde Haltung ein, Die eis wilden
Dden Begenläben 3ZU Dermutteln un \ich einem bedenklidhen ‘Rationalis
MuS näherfe; aber gerade diejer tark naturali)ti)dhe HUg jeines ejens )Ou]Y SA  C ED O D bald wilden ıbm unDd den Yieuerern eine 1eTe u Öie \ich DON Jabhr U
jahr erweiterte unDd jeinem VebensabenDd, ZUT Heit Der AbTallung 0eS ın
rage \tehenden (Erkurles eine vollendete war *. m amp mit Yuther CM!
el iImmer mehr DON Der proteltantilden KRetformation ab unDd kehrte ZUT a
UÜhen Au  Jun Zurü Jtamentlich in jeinem Nitijionsappell en er durch
UuND OUTd) katholild, ım Oiameiralen egen)a ZUu Den Stiftern unDd Koryphäen
Des roteltantismus, DIe DON HeWenmMi)|iON n} wiljen wolten (Es ilt
daher 10 DeErTReHT wWIie NUur möglic, nit RBalkar (Frasmus gewiljermaßen als
proteltantı) Hen NtilNlionszeugen In Un)pruch ZUu nehmen, „weil aıls jener
Dämmerungszeit DEr KRetormation Die er Stimme UL, we ıc über DIe
Bedeutung DEr on mf Jtacdhdruck vernehHmen Bt“ 1e)e Stimme GE
ör vielmehr gan;z unD qgar Dem ager unDd kennzeidhne ın
klajlı) Her eyje Ddejjen mi))}ionsbegeilterte Belinnung gegenüber DEr völlicen
Berltändnisloligkeit FÜr DAS ANitiionsproblem auf proteltanti)dher e1fe bis
ins ET und ZUM Seil bis ıns 19 hinein.

(Eigentüumli Üt auch Der Yıt, Dem (Frasmus jeine AtiNonserhorte
meDdergeleat hat (Fs U1 nıcht eine eigene Ubhandlung proiesso, ondern
oine ztemlı unvermittelte Digrellion, eingelireu ın DIE erühmite Schrift über
DIE Yredigiweile. 1eJe vOrab Dden Hweden DEr heimatlidhen Daltora Öienende
Homiletilche Unterwei]ung, we Der alternDe elehrfte während jeines yrei-
Durger Autfenthalis 9 — vollendete, aber er}t In aje 1535, allo
e1in 3abr vor  RSS jeinem “ DDe herausgab, yanD aflentba!ben 0i  Hen Beitall, DAR

\  Ka  ; Bal. Die Bivgraphien ber (rasmus, be). DD HeR 1790 1nD D DrummonDd
1573 Maurenbrecdher, Der Gegenreformation San)jen, Gelch. e
ihen Yiplifes LL 44 $ertier, (Frasmus jein theologijdher Standpunitt, FTüb €D

E Sal  b
u.=:Schr. 41 185%9) 531 f J 1 (Crasmus 1n jeiner Stellung ur Keformation, Aeitichrt

qe) ut  ıldhe €D D'{ (1866) 479 17.; SitihHarfi, ( rasmus ul eine Stellung
ur Ar e1p31g YIls Maradigmen tDnnen DIE Streit  riften De I1ıbero arhitrio
0i} (FLASMUS UND De 1' V () arbıtrıio DON Yuther Dienen.

al einen YUuNnaß A L 79706 ND DIie DDTT angefuhrie iiteratur auch Kalfar,
87.).

Der Orijtlıchen in uUunier Den HeIDeEN (1879) 53 unDd ihon



Schmiödlin: (Frasmus DON WMotterdam bDer Die Heidenmillion

bald Oie er Autlage (von 2000 Eremplaren) vergriffen unDd eine zweite
n  19 WL (Frasmus ml Darın DiE (Eigen)dhatten DEeSs wahren apoltoli)hen
‘Dredigers, DO allem jeine Selbitverleugnung 1nDd Opferwilkigkeit ze1gen ; unDd
3U diejem we er Den ejer hinaus ın DAS weiıte Mtijlionsteld,

Der evangelilchen ‘Dredigt Unier Den eben entdeckten Yiölkern in unermeß-=
er IWirkungskreis eröffnete *.

Obi)dhon \ich omt DIoß un eine gelegentliche Ybihweifung handelt,
ÖIE aAuUS Der Heitgeldhichte geboren unDd u verltehen U, 19 er  eın DoCch Diejes
teurige MiiNionsbekenntnis (QuUuS o erebdDiem unDd berufenem un auch eute
nodch aler eacdhtung unDd Beherzigung werf, nicht weil Dden 0 )\pär
l beleuchteten heimatlichen etler DeS yrühHrots unjerer moDernen ilon
uThellt, ondern auch weil mit 9 eindringlidhem J{acdhdruck UnNDd 81 19 (JE=
wählter yorm Tür Den Niilionsgedanken ointrıtt unDd jein Ylie unDd YWarum
entmwickelt Hıier )\pricht DEr yreigeint wie 1in Kircdhenvater, unDd Die
goldenen orte, DIE ihbm in ÖIie e  er ieben, lind 19 moDdern gedacht, Daß
jie auch den gegenwärtigen (Finwänden gegenüber wiederholt Au werden Der

dienen, Da ihnen überhaupt eine alle ‚zeiten überdauernDde Bedeutung
kommt (Fs Dürfte a  er nıcht unangebradt jein, Diejer Den ganzen
Dallus 1 Urtert wWIe in Der Überjeßung veproduzieren *.

Audimus quotidianas quer1ımo- Tagtäglich oren {DILr Klagen üDer
nı]ıas deplorantium collapsam Chrı- Dden iraurigen Bertall U  es Orijtlichen
stianam religionem  va 10U0- (Blaubens, jein Machtbereich, Der einit

VBal auber Der 1 zitierten biographilcdhen \iteratur auc Sireber im Stirchen:-
exifon 141 er 1fe Der Schriftf „LKcclesiastes S1Ve Conecionator evangelicus“
DDer „de ratione econcı0nandı**.

1es rjehen wir namentlich 158 Ddem Schlup, Der Die Darlteilung DON Den HelDden:-
DDölfern WwWieDer in Die heimatliche Chriltenheit ZurüdtuHrf: Sed ut NO  — eaiur qa arba-
("’as nationes, nullus est 1doneuns Kececlesiastae off1c10, quı NO  - paraverit animum
dıvıtlis, voluptatibus mMorte etiam vitaque superl10orem. Nusquam ees'
verbum Dominı Sincere praediecantibus. Sunt 1€e Magnates quidam, 410T0d} 4{03  -

dissimiles, Qqu]1 Ohristum ejusque doetrinam 1abent Iudibrio. un AÄAnnas et Cai-
phas, Sunt serı1bae ei Pharisael, quı ecoelum err mı]ısceant Citius, u patıantur
aliquid auctiorıtalı quaestulque decedere. un opılıces dıssımiles illis,
qui apud Ephesios econecıtarunt urbam In Apostolos, Qquo horum praedicatio
minueret 1psorum quaestum. Ner desunt Judae, quı (*UM deantur ırısfo famı-
liares, cauponantur illum produnt exstinetum eupJentibus. Nec desunt ın plebe,
qu1 pollice Jament erucifige, erucifige. (Cben I0 omm{t nachher AuUTt Die De:
jinnung 1D Tüätigleit einesS wahren pojtels urud, InDem Qliekt IN Dden aQup
en ijt lein Wiangel enen, DIE (Moites Kort verfunDigen ; mM vuhmlıditen ıl Co,
DDrt DAS welDd Dejtellen unDd 311 )aen, niemandD \af, in wuürten an in Darbart:-
ıen (Erdiirichen, Diel ernien U, ID US aber itiemanden g1bf, Der DAS HelD bei;tellt“
bei $alfar, . 571.) f

Z Aa
Der lateinijche exi U Der Uyoner Gejamtausgabe (Opera 515 88.) en

Hery ijt aber aud) DD KHlein in Veipzig 1820 gejonDdert ediert (1 5Ss.
qrükfe eil i bereits überje in Der er)ten Beilage aur Der Ohriütlichen WiiioNn
DDMN Kalfar-Wiideljen (1 58 1.)

14—
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Schmidlin: (Frasmus DON NRMotterdam über Oie Heidenmijlion.

NEIMM, UUaE quondam complexa est Dden ganzen TORTEIS um)pann: habe,
unıyersum terrarım orbem, In has jel Nun auT ein 10 Omales (Bebiet
angustias ESSEC econtractam Hoc eingeenat * Darum j)ollten jene, Denen
igıtur quıbus aNIMO oletL.e0s ecCce ern ıf mit ihrem Bedauern, DONf  {  |  J. SchHmidlin: Erasmus von Rotterdam über die Heidenmiffion.  i  nem, quae quondam complexa est  den ganzen Erdkreis *! umfpannt hHabe,  universum terrarum orbem, in has  jei nun auf ein Jo Jmales Gebiet  angustias esse contractam.  Hoc  eingeengt?. Darum Jollten jene, denen  igitur quibus ex animo dolet,eos decet  es ernit ijt mit ihrem Bedauern, von  ardentibus assiduisque votis flagitare  Chrijtus in heißem Gebete unablälfig  Arbeiter für jeine Ernte, oder ridhtiger  a Christo, ut operarios dignetur mit-  tere in messem suam aut, ut melius  Säeleute für Jeine Ausjaat erbitten ®.  Beim unjterbliden Gott, wie große  dicam, seminatores mittere in sege-  Flädhen Ackkerlandes liegen da vor uns  tem suam. Deum immortalem ‚quan-  in der Welt, wohin der Same des  tum in orbe patet agrorum, in qui-  Evangeliums entweder noch gar nicht *  hbus aut nondum jactum est semen  oder Jo nachläflig geftreut ijt, daß das  i  KEvangelicum aut ita jactum est, ut  Unkraut den Weizen überwucherte ®,  |k!  plus sit zizaniarum quam. tritici.  Europa ijt der Kleinfte Erdteil, aber  Orbis minima pars est Europa, om-  gerade die blühendjien Gebiete Brie-  Henland und Kleinafien, in die das  nium florentissima pars est Graecia  et Asia minor, in quam magno suc-  Evangelium zZzuerft und mit fo großem  Erfolge eingedrungen ijt, befinden fich  cessu primum a Judaea demigravit  fajlt ganz in den Händen der Moham-  Evangelium, et haec fere tota nonne  medaner und anderer, denen der Name  tenetur a Muhamedanis et iis, qui  Chrijti verhabt ift.  Und im eigent:  Christi  nomen  habent  invisum ?  liden Alien mit Jeinen Ländermaljen,  i  Tam in Asia majore, qua latissime  was ilt da unjer? Muß doch jelbjt Palä-  patet, quid, obsecro, nostrum est,  Itina fremden Bölkern dienen, obgleich  cum ipsa Palaestina, unde primo  von dort das Lidht des Evangeliums  3zu Jtrahlen begonnen hat.  Audh an  %  effluxit lux Evangelica, serviat Allo-  phylis? In Africa vero quid nostrum  Afrika hHaben wir keinen Anteil °. Dabei  wohnen in diejen unermeßlidhen Länder-  est? Nec dubitandum est, quin in  tanta vastitate regionum sint populi  jtrec&ken kulturarme aber unverdorbene  Bölker, die ohne Zweifel leidht für  rudes ac simplices, qui facile pos-  das Chrifltentum gewonnen werden  sent ad Christum alliei, si mitteren-  könnten, wenn nur Mijlionare gejandt  tur _ qui facerent bonam sementem.  würden, die einen guten Samen [treu-  ten ”.  Ta, bis auf den heutigen Tag  3  Quid ({110d ch;qpytidie regiones hac-  a Diejer I)iitm‘iid) faljden Auffaljung von der frühern tatjächliden Allgemeinver-  breitung Ddes Chrijtentums lHegt das jHon bei den Kirdenvätern und auch bhei den älteren  rotejtanten ftark vertretene Vorurteil zugrunde, dakß bhereits die Apojtel der ganzen Welt  bas Evangelium verfündet hHätten.  Teils durd) den MohHammedanismus teils durdh die Härefie.  3 Ernte und Saatfeld weiten JidH Hier plöglidH zur Heidenmijjiorn.  * Eigentlidh eine Korrektur des vorhergegangenen Irriums, da zugegeben wird, Ddak  es Gegenden gibt, in denen das Evangelium noch nie gepredigt wurde.  5 Unter dem das Chriftentum überwucdernden und entjtellenden Unkraut ijt wohl der  innere Jittlid-religiöje Berfall zu verjtehen, vielleiht audy die Irrlehre.  $ Hier werden jene Erdieile Herausgegriffen, die im Altertum ein blühendes Chrijten  8  tum aufwiefen, dann aber durd) den Ijlam befegt wurden (Kleinajien, Großajien, Nordafrika)  '  * Unwillfürlih führt die Jidy ausdehnende Betradtung von der im Iflam verjunke  nen antifen Kulturwelt auf die angrenzenden NMaturvölfer, die als relativ leicht 3u gewin  nendes Mijjionsobjekt hHingeftellt werden.  Aardentihus assıdulsque vohs [lagıtare TU)IUS ın heibßem (Bebete unablä)lig

TDeiter TÜr jeine rnte, 0Der e  IgerL ArıSTO, ut Operar10s dignetur miıt-
tere In 11165561 aut, ut mehus ageleute TÜr jeine Aus)aat erbıffen

‘Beim un)terblicdhen Bott, wIie großeQcamM, semmatores mittere In SCSC- ıyläcdhen Ylckerlandes liegen Da DOT uNnNs
tem Sarı eınm immortalemall- in DEr Welt, wobhin DEr ame 0eS
tum IN orbe pate ASTOFUN, In qul- (Evangeliums entweder noch qUart M
Hus aut nondum jJactum Pst eEMeN 0Der )0 nachlä)}ı geltreut iüt, DaB DAaSs
k yangelicum aut ıta actum esT, ut Unkraut Den eizen überwucherte *,
DIUS cıtf zizanıarım UUaLL ribhei (Europa UT Der einite (ErDteil, aber
(Orhis mınNımMA DAaL's est Kuropa, ()111= gerade DIiE blühendlien (Bebiete (Brie

Ohenland unDd Kleinalien, in DIE DAasnıumM forentissima DaLs est (Graecria
et Asıa MInOr, In Q Ua Magho S11d* (Evangelium zuer|t unDd mit 9 großem

(ErTolge eingedrungen ıf befinden )ich(OCESSII prıimum udaea demi1gravi alt qganz in Den HänDden Der Ntoham:Kyvangelium, et ael fere ota NONNE meDdaner unDd anDderer, denen DEr Yiame
enetur Muhamedanıs et S, qu1 Hrilti erhakht ür Und ım eigent  z  -
Christi habent Inyısum ? en 1en mit jeinen Yändermalljen,n 8 D ” e A a BA AL lam In Asıa maJjore, UUa Jatıssıme WDas ilf Da unjer ? JtuR Doch eIbit ‘Dalä-
patet, Qquı1d, obsecro, NOSLrUuM est. ına Iremden Yiölkern dienen, obgleich
D 1psa Palaestina, nde prıimo DOn Dort 0ASs Vicht 0es (Evangeliums

3ZUu Itrahlen begonnen hat Auch ana a ADn n l n n effiuxıt Iu1x Lvangelica, servıat Allo-
phylıs? In Afrıca qu1 nostrum Aırika a  en WIr Reinen Ylnteil el

wohnen ın diejen unermeßlicdhen Yanderest? Ner duhbhitandum est, quın In
tLanta vastıtate reg10onum aınt populiı trecken Rulturarme aber unverdorbene

ölker, DIE ohne ‚Jweitel el TÜrrudes Al sımplices, u facıle DOS- DAas Chriltentum werden
Sent a Christum allıen, S] miıtteren- Könnten, Wenn NUur tilionare eJandt
IUr quIı facerent hbonam sementem wÜürden, DIEe einen guten Samen Teu-

ten \ Ja, bis au Dden eutigen Lagul quod quotidie reg1o0nes har-

Dieler hijtoriich alldhen YNuffalung DD Der rühern Allgemeinver:
breitung DES rilfentums lieai DAS ihon bei Den Xirdhenvatern unD auch bei Den alteren
Wroteltanten ar Derireiene Worurteil ZUALUNDE, DAR bereits DIE Apoltel Der gqanzen Ylelt
DAas (Evangelium DEeErILLNDEe: hätten.

eils DUr Den Wichammedanismus eils Durch DIE HÄrelie.
111D aa weiten \ich hier 1öBlich ZUT HeEeidenmijion.

igentli e1iNne $orrekur DEeS vorhergegangenen Striums, Da zugegeben wWIrD, DAR
CS egenDden aibt, 111 Denen DAS (Evanagelium noch nie gepredigi WULDE.

nier Dem DAS Chriltentum überwuchernden unDd ent)tellenden Uniraut U1 wohl Der
innere \!filich-religiöte YWertall verltehen, vielleicht aud) DIie rriehre.

Hier werden jene Dteile herausgeagriffen, Oie ım ertum ein blühenDdes rijten
A ium aufwielen, annn Der Durch Den S)iam bejekt wurDden (.  einalien, (GroBalien, YorDdajrikfa)=}1  i i Unwillfürlich Tuhrt DIEe \1ch QusdehnenDde Beiradhtiung DDN Der ım am verjunfe

Hen ntifen $tulturmelt au7 DIEe angrenzenDden afiurv  er, Die al: elativ leicht gewin
11enDdes Wiinionsobjeft hingelte werDden.



mt LASMUS DON ‘Kotterdam über Die Heidenmi)]ion

ntdeckt Nan VYanDdereNus inco2Nnıtae reperıuntur ferun- ÖIE bis a  ın
urque SUDETESSC UUO nullus C niemanDd ekannt unDd mehr noch en
nostı atıum pervenıt (Omuitto AULIC vorhanden jein in DIEe noCh ReiIN UTO=
intinıtam Indaeorum VIm nobhıs q0(l- Dacı eingedrungen UL wıll DIE
mıxtam mıtto plurımos QUul tıtulo unge3ählte enge Der en Die unier

UuNS zeritreut wohnen hier übergehen1TrISTI tegunt Kthnicos miıtto tan-
tas Schismatıco1r l Haereticorum nicht erwähnen JENE Dielen DIE unfier

Qriltlicher as UDr Heidentum DEeL:
phalanges (Quantus 11 hıs RSSE tecken, noch ÖIe langen Keihen Der
proventus Christo VL1AVI AC' ıdeles Schismatiker unD Härettker D 1evtiel
nıtterentul YUul ]Jacıan Rönnte yTür Hrilti Sache unfier all Diejen

bonum YUul revellant ZI12111 erreicht werden Denn eherzte unDd
YUul planten plantulas bonas eireue TDeiter hinge)andt wmürden
malas exstrpen Y UL exstruant do- DIe 100 Darauft verlegten en

Del demohantur ST] uciu A amen )Jäen unD 0ASs vorhandene
Unkraut auszZuroden, DIE Öieinnıtentes petrae hrısto den1-

YUE metant maturam segetem Keime YNegten unDd DIE \hädlicdhen DEr

M  eien DIie 0AS Haus (Bottes aufsed hı sto meian <ı el bauten aber alle (Bebilde, Die 1cH nichtANIMMas Domino colligant 0ODES auf (Chriltus Dem yeljen tüßen,£3er-sıb] förften DIie endlich DIE reitre Saat E1iN:

brächten, aber nicht 3U ihrer eigenen Be
reidherung *, ondern TÜr riltus, indem

dem Herın DIe Geelen zurührten
Nuper Aethioplae L’eX I1 111- Jüng!t hat Der Önig DON Athiopien

VDreitejan nenn in Der Nolksmund *U  IN appella Prestejan DEl OYTati0-
ren) submıiısıt 5E RoO- DUrcH YWertrauten Dem römilchen

Stuhle \1ch unterworten aber 11 auchNanae nıhı! expostulans (*1111.1

Pontıifice quod YEI1S A fide bitter beim arüber Deklaagt
DaR el Der irfe 0eS (Erdkreijes En Y  Wı Vn  —n  aChristi sıt qlıena am dın Merıt

neglecta olkR J0 ange vernadQlä)ligt DAas DOCH3 totıus OTHIS pastore Ddem qhrilflicdhen (Blauben Qgal nıcht m

Schließlich Tommt DIeE Yarliellung bei Den er!t Tüurzlich auigefunDdenen nD nod) |
aufzufindenden Yinliern 111an Den Enidedungen

®  2 ie verJdhiecdenen WiONSObjeite iM weiteren Sinn nad Dem weiteren 1))tons
en (Wiohammedaner vorher erwähnt), Haretitfer Schismatifer unD Yiamen

Ohrijten DIie en unD er Ur DIie INNETE Wiillion ZUM wahren Chrijtentum
eiehren inD.

Schon hier nımnıt DEr YHerfaller Otellung (Cigennuß unD Hablucht, DIE €es
veraiftenden wehler DEeS Wiilionsbeiriechs enpanti|ch:portugtieli|chen Dolonien, hat alıo
DDODL allem teje YNuge

Stalieni}c Prete- (Hano (10 eINEN Breve auis H ER )1 rielter ‚Sohannes.
ement i1 Der VrielterIönig, JENE \agenhaftte VBerjönlichteit iM )fen, DIeE LIM nIchlu
DIe Stelle DES Sohannesevangeliums DD  = nicht \|terbenden Viebesjünger DIE Yhantalie
DES ganzen pätern Yiittelalters erfulite unND DD Athiopien bis nach -A1nDien WwWwanDdern
eine el DDN WiiionNsverJuchen 111D ®GejanDdtidhaften hervorriel al Hergenröther
ir Kirdenge 11 Baltoı Öeichia)te Der Wapıt
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Schmidlin: LAasmus DOnNn ‘Hotterdam über Oie Hetdenmi)j]ion.

OQuidam Vvirı bom E1 propagandae jern Yuch Daran haben ge
vrehg10N1s studı0s] queruntur Pıla=- trelliche unDd yür DIE Berbreitung
DIOS, cythiae septentrionalıs p.. 0CSs auDens eifrig e)orgte YWiänner

An)top 7 DaR DIie ilapier,pulum, Inıre sımplicem A ruden.
NesCc10 quıbus Princıpibus T1- ein oIR DON autrfalien. unDd

primitivenSitten im nördlidhenSkythien,st]1anıs enen dıtione, sed ta duro DIE unter Der HerrIdHaft DOoN einigen,prem1 Jugo humano, E1S ich weiß nicht welden Ohrijtlichen yürktenIimponatur SV Jugum Christt q{-
Ü  Ü tehen, unfer einem harten men)dlicdhen

qUE ta spoharı bonıs externI1s, ul J0 leiden aben, ohne DaB ihnen
NNn Aitentur opıbus Evangelicis. Das )übe Joch Hrülti aufgelegt worDden
Pulcherrimum Deoque gratissımum jei S0 habe man ie ihrer äußeren
erat dare potıus erıpere 11S, ufer Deraubt, ohne ihnen ayur DiIe Veli=
JUOS studemus Christo lucrıfacere, DCes (Evangeliums 3ZU geben
AC SIC eEO0Ss In dıt1ionem nostram Yltie ıön unDd (Bott angenehm mMare
recipere, ut gaudean suhjectos gewelen, Wenn man Yie, DIEe Wr yür

TI)LuS gewinnen wollen, mit Be:PESSE Principibus, sunh 1M- \denken bedacht ätfe, an}tatt Zuper10 cCOoMMOdIUS degant, berauben, mwWenn man )ie au7 eine eijeante egebant. unfier unjere Herridhatt gebracht ätte,
Daß e roh wären, ıyürlten 3 dienen,
uUunfier Deren Regierung )1e ein angeneh-

en Tühren Onnten als
Novımus elcurare hesthas feras Ylr verltehen C  Y 1 unDd

al horrıibiles ve] a voluptatem bare Siere 3ZUu zühmen rein zum
Bergnügen als audc ZUu täglidhen Dienlitvel a us!ıl vulgarem, et

NOVIMUS mansuefacere homines, ul leiltungen unDd mı Uien)dhen jJollten
IDIr nicht a  ıin bringen Kkönnen, Dapservjant TISLO Monarchae alunt )ie Chrijto Öienen ? Die zyürkten be:qu] doceant elephantos a saltan- jolden Jtänner, DIE (Flefanten relliedum, gul doment leones 3( lusum, ren, DaR tanzen lernen, Dden Yöamen

qu1 doment Iynces leopardos mul)) 1G ZUM Spielen, Yucdhs unDd QXe9D
a venatum, et Monarcha Keeclesiae DarD ZUL JaqD aDrı  en unDd DEr

ätatiäcbli&; hatte Hon DEr Yiequs aDı DD Uthiopien Der Wbellinien einen
Mejandien Klemens VIL gejdhidt, DOC) Deltellte er}i )päfer Daul 13} auf DEeS
equs einen gewijjen Drfugiejen BermuDdez als afriarı DDN Ybellinien Hergen-
cö  er-Kir]d, Kirche:  Hf I88! 411; Hahn, ÖeIch {ath N I1 2210 ; Baltor,
Oeid) Waplie YWielleicht a (Frasmus aud) Den Dnig DON D1NA0, Der
ıon 1511 eine Gejandtijhaft nach Yom eichidt 1nD Dem aul 111 1535 weimal
zugun)fen Der Wiionen Hrieb, nacdhdem sobann DE DD orfugal 1533 Dem
gemeldet, DA ganz DNqD Tatholijch jei rtgenröther-KXiricah 5| Ya $aliar (a Yınm DIie illauer 1ım en SamlandD, DDN Denenp noch eufte DIE Yillau Den Yiamen ’ ana ware DEr eutiche rDen 0Der

Der bedrucdenDde gewejen Dod) DAa Samlanı? ihon Lanalt riftiani)ier: WALr
ND nicht 1m nördlichen Iyibien ag, mu } 1Ch ein heidnijcdhes DIt 1m en Q€
hHanDdelt aben, vielleicht jenen Bulgaren)tamm DEr Dolga, DEr DD Den Ruljen hart
edräng WUurDe unDd \ıqlieklich ZUMM Wicohammedanismus überirat. VBal enal. Vexifon

(Fs IWAaTr ınm ( (QAUSs Den neuentdedien VanDdern 1p1 ere 3 DE:
ziehen uUunD Den wyurjtenhöfen hHalten.

LAn



miolin: (Frasmus DOnNn ‘Hotterdam über Öie Heidenmijlion.

11017 inveniıt quı homines all1le1a DEr Kirche * Reinen UnNDeN, Der
adl amabıle Christı servitium? C1IO Nien)hen TÜr Den liebenswürdigen
VIX ullam reperin elluam domitu Dienit Wbhrilft gewänne ? wWeiß wohl,
Afficeilhorem, QUaM est Judaeus obh- 10 mwie ein hartinäckiger Jude

unDd ein verlkockter Häretiker ıi Raumstinatus et obduratus Haereticus,
QUAINQUAIMN nullum est anımal tam e1n ‘HWaubtier 3zu ändigen, unDd DocH

ÜL )elbit Rein ier o wr Daßımmıiıte., quo 1011 eicuretur hbene-
ficentia suavıtate. Sed 11U11C 10= 1 nicht DUrch 2Wohltaten unDd gufe

Behandlung zäühmen 1e ber
de entibus, Ua velu preche jeßt NUurL DON Den eidenvölkern,

errant 11011 habentes pastorem, qu1a Die WwWie eine Schafherde ohne irt
nullus a P0S mıiıttitur, quı doceat umberirren, weil niemanD 3ZU ihnen
phılosophliam Christianam, adeo gejandi wWirDd, ihnen Oie eishet 0eS

Chriltentums 3zu bringen ‘ja, niqQt NUuLmiıttitur, ut, S] ıarran
qu Iustrarunt Pas regiones ı117 1ps1 werden ie nich gejandt ! Yienn C6

wahr ÜL, wWadas or hunNGgStTEiJENDe DnChristiani Principes, qu] gentem
e OCCcuparunt, obstent, qUIS jenen Yäandern erzählen, 19 \ind Oie

qOHriltlicdhen yürkten, DIeE DASs oIk Uuntfer:  saccedat doctor Kyvangelicus veriıti wortfen aben, jelber, DIie Dem YehrerI} S] paulo plus sapıant, XCU- DeSs (Evangeliums Den ‚z ur verwehrentant Jugum qUO premuntur. au Ur möchten jene Das
Malunt enım Ih atrapae imperare OHwere :Joch, mit Dem te diejelbenQSINIS hominıbus. bedrückten, DON \ich werTen, wenn )ie

auch eine eLiwWas höhere ildung
hielten Sie wollen eben als echte
atrapen lteber über (E)el als ber
Jtenidhen gebieten

uı ınıtem dieam de 11S, qu1 Yiias )oll i aber erIL DON jenen
elasse praetervehuntur iıgnota ıttora agen, DIie mit einer D  1  e unbekRannte

eivitates nıhıl 10sS111e eXspectlan- Kültenländer bluchen unDd Öie Ort:
tes cirıplunt acC vastant uJus Hartten aje  J Öie n} yeindlihes
gener1s faciınora YJUO andem tıtulo ahnen, plündern unDd verwülhten! 1Ind
celehrantur? Vietorijae cAreuntur.. mit weldem (Ehrennamen enennt Nan

Schandtaten 1ege enAtqui ales victorjae NecC apud jein. Yber mman einen Beaner,KEthnicos audem merehbantur. ohne iıhm Den rieg ange)ag ZU aben,de IMPrOVISO opprımunNtur, quıbus unverjehens überTällt, Da möcdtfen audchheilum indıetum a10)8 est. At [a VE- Die en Heiden nicht DON einem ehren  =  P
ant, inquiunt, Turcae: haer hatten Sieg precdhen Yltan )ucht Un

er WBapit, den alto (FrAaSMULS N eine Sendungspflicht erinnert.
am DIeE oben erwähnten ilapier emeint inDd 0Der DIE Cingeborenen DES

\pani]d)-portugielilchen Kolonialreicdhes, läBt 10 nicht mit Sicherheit agen Zl DIie DID:
nialpolitt DES eßtern pakt DIE Anflage nicht cecht, Da ıe au? Chrijtianilierung Der vilden
Stiamme, reilich ım Dürftiglten unD niedriglten Ta bedacht LWUAL, obıdon {br Al
ames Beraubungs- unD Bedrüdungs|y)tem DIeE (Enfirülfung DEPS WienihentreunDdes Din:
reichenD motiviert (1c erinnere DIE ®Gegner DDON las A)as 1nD DIie Yerweigerung
Der VBal ZUT Begründung Den ekigen YMthiopismus.

1e$ Tann auc) Au moderne olonialpolitifer unD Kolonilten bezogen WwWerDden.



C)  Sa midlin: TASIMNUS DOnNn Rotterdam über Die Heidenmiflion.

demum adciertiur Eversis ppIdıs eine Kecdhttfertigung unD )agt, )‚ie hätten
Ylcit(Quam exeusahonem Al 1pS] UCCGD- Den Surken BHor]hub geleiltet.

urı sınt, neSCIO, Iurca HCI (I0C= diejem Brunde RKommt mMan erIE, nad)S Da  5 dr aa n OE A D } N T E  E Da eas1ıonNeMmM vastata ceivıtate Aicat dem DIE Städte ereits zer]tör nDd
avehat Christanıs. Plurın 111 111 N- ÖD in wohl jelber als (Ent)hul
terest iınter latrocinıum et bellum Diguna gelten Yen würden, wWDenn Der

ur gelegenili eineChrıstianum, inter propagantem zerltörte unDd Dann agte, 10 1eVESHNUNN €] et broferentem yran- mit Den Chrilten? * (Es f Nun dDochnıdem huJus mundı, inter dC- ein Unter)hieD wilden einem HRaub-
rentem salutem anımarum et inter 3Ug und einem qhriltlidhen Tieg, 301  z
venantem praedam INalLımMmMOonNnNae en oldhen, DIe 0AS Reich DeS (Blau
et repertis reg1o0nN1ıbus evehıtur AaU= bens verbreiten wolen unDd anderen,
1E et ZENUNAEC; sed riumpho Die Die Knecht)hatt diejer YWelt bringen,
dignıus erat iıllue inyehere Christia- zwilden Dem, Der Das Heil Der Geelen

sapıentiam AUTO pretiosiorem jucht unDd dem, DEr Dden Ytammon als
euftfe erjagt Sobald Man einmargarıtum kEvangelıcum, quod

omnıbus dıvendiıtis ene Ta=-
Yand ntdect haf, Deginnt Nan amit,
(BolDd unDd elltein auszuTühren, aberA Ur Apud 1105 nımıum est mare nicht ein größberer riumph,

f Feruln, YUae Corrumpunt anımos [DEeNN Man DiEe eishet deslChriltentumsnostros
E DV V eingeführt ätte, 13 DIeE koltbarer Üt, als

Das (Bold, unDd Den (EDdelltein DCS (Evange:
Lums, Der wohl bezahlt ,  If, Wenn man

aud) alles a7ur ingibt! YBir a  en
Hnebhin DON diejen Dingen, DIiE
uUuNs verderblich \ind

Der Herr eje Dden Seinen, Den
IDDomınus jube SS POZALE Domı- Herın Der CnNie ZUu bitten, DaR er

T30E11E mess1s, ı17 extrudat operarı0s; YDeiter Örmlich hinaustreitbe, meil DIE
f quod M eSSIS PSSE ampla, oOperarlıl YNie qroB, DEr YDeiter aber wenige

paucı. Non NINUS ODUS et jeien. Jiicht weniger nötig 1L e
”’ogare Deum, ut In tam late p- au jeßt ott 3U bitten, Da er au}
tentes A ö1c1at operarl10s. Sed OIe weithin 10 ausdehnenden zyelder

TDeiter hinausjenDde. eın alle ent=EXCUSan OLNNES, q lıus al quı
Cihrıstiana 1010 LOT myriad \ uldigen 1, DEr eine \0, Der anDdere

anDders. UnDd Doch Delißt DAasFrancıscanorum, In quıibus probabıle liche KReich „Miyriaden“ DONn yrranz31sest plurımos CSSC, qu1 Vere kanern, unfier denen, wWie inan
agran 12n] Seraphico, Vec DaU- nehmen muß, )jehr viele wahrha DON
(C1O0TEeSs sunt myrıades Domminicano- je  Ü Beilte brennen. Jiicht
LU et In hıs COoNsentTaneum est weniger zahlrei \inDd Oie yriaden

Sind hierunter DIie ilapier b3w. Kaufajus|tämme verltanDden, DIE nacdhher ZUmMM
Ham überagingen Der 110a DIE DDN arl auft jeinen yeldzuügen GgEeEgeEN DIie Tuürfen
zerltörten »taDdte* Der SnDien DDer DIe gvanie Der DIE mit Den Entdedungsfahrtien
verbunDdenen aubzüge, DIE 11 Den paneagyri)dHen Schilderungen als Heldenjiege gefeier
wWurDEN, bDer ter Yolferrecdhtiswidrigkeit je[bjt DD DEr heidnijdhen Yntike verurteilt
WaorbDen waren ?

E
®



midlin: Grasmus Dn Motterdam 1Der Oie Heidenmi)jion.

permultos 6ESSEe Ciherubiei spirıtus. DOnNn Dominikanern, unDd audc) DON

Hx 31S cohortibus ehgantur virı Diejen in jelbitverltändlich jehrt niele
Ylıursmundo mortul, YISTLO VIVI, DON herubinijhem Beilte erTuüllt.

diejen Scharen inan Yitänner ausquı SINCErE apu harbaras gentes
doceant verbum {)e1 kxeusatur wüählen, Die DEr Yelt völlig abge-

torben, NUuUr (Chrilto eben, amı 1e)einguae imperı1tıa. Atquı Prinelpes miit alem (Ernite bei Den barbari  enoh humanas legatıones inveniunt, Yiölkern DAaAs Yort (Bottes ehren *qu] varas Iınguas perciscant, et Ytan en  u  19 \1ch mit DEr Unkenninis
Ihemistocles Atheniensis ANL1L0O Der Sprache Yber Oie eyürlten nden
SIC cidıcıt SErT1L1NONEN! Persicum, ut Tür ihre dl  en Be)and  Yten Yltan-
absque interprete ('U11) Hege Oqu1 NEeT, we Oie Der  tedeniten Sprachen
pOosselt, A dem 11011 studehımus bis ZUT Holendung lernen, unD emt:
In tam sublımı negotio ? tokles DDN en hat in einem Tte

DIE perli]dhe  Ta 10 gut gelernt, Daß
ohne Dolmet)der miit Dem Könige reden
Ronnte )ollten WTr Da nicht dasjelbe
treben bei einer 9 erhabenen uTagabe ?

Inter barbaras et ignotas natıo- nier Iremden unDd unbeRannien
Yiationen a  en DIE Apoltel Jtahrung1165 postol] invenerunt vietum et unDd eidung gefunDden, unDd ott hatamıctum el Deus pollıcıtus est nıhıl ihnen DAas Ber)precdhen egeben,defuturum quaerentibus VESNULN jolle denen, DIie 0AS Reich (Bottes

Dei Quodsı incıderınt In gentem Juchen, NM gebrechen. Yber
tam ingratam, ul DahlNenN), AU UL )eIbit wWenn )te ein )o undankbares DIR
et ectum pernegent, superes optımı treiten würden, DaB Brof, Waller L
Keeclesjastae aul Mu pulcherr1- unDdaverweigerte, )o bleibt ihnen

DOCc DAs errliche ei)pie auli, Diejes 7 i 5  _-INUuUunm exemplum, ul SUIS manıbus
eonsuehat COTI13, 116 CuLquam ESSE vorzüglichen Dredigers, Der mit jeinen

eigenen HänDden ıyelle na  ( nie  -ONETOSUS 1S, Inquam., 1PSIS manı- UYcit DensDus eonsuehbhat pelles CAaULaruln,
manDden ZUT Yalt 3zZUu en
jelben HänNden allo, mit Denen er Ddenquıbus daba: eredenhbus Spiırıtum (Bläubigen Den Beilt erteilte, in

sanctum, quıibus eonsecrahbhat COTDUS Denen er 0AS ıylei) d unDd DAas Iut
et sanguınem Dominı. Ne miracula DCeSs Herın konjekrierte, mit Denjelben
quidem  AT Qefut11ra iunt, S] ’ postulet, HÄnDden, )age na elr ‚ziegenhäute

Grasmus cheint 3 vergeljen, DAaR tat)ächlich DIE Yranzisfaner unDd Dominilaner
Damals viele QOlaubensboten in Den Heidenländern en, ja weitaus DIE meilten, er
ings noch ana)t nicht enfi)precdhenDd en BedüurfnilNen auf em WiONSTEID mwmIie DEr hei
matlichen Veiltungsfähigfeit. 11ig U1 aus olcher er immerbin DAaS Zugejtändnis,
DAaB in beiden en noch viel evangelilcher el VBal ber DIe Yranzisfianer
Yiiiolaus Herborn

Sn DEr ‘Tat hat DIe Cingeborenen|pracdhe Damals Diele DIN iNonsdienit abge
OHredt, unDd aud) DIE ihn Uübernahmen, emühten )icH zumeilt nicht hinreidhenD (Crlernung
Derjelben (val Daruber be)onDders Acolta) DEr Mal Hen Reminijzenzen, DIe (Grasmus

P c D

geläufiger hätten audc ei)niele aQuUus Der WijNionsgeldhicdhte angeführt werDden [Dnnen.
Sn AWirklichkeit IDA Der bl Baulus, Deljen Handauflegquna unDd Konjekration

erinnert wirD, Äeltmacher (0%X2V070L05), DOC) WwWurDe DIEJES YlKort Dlt, hier al)o aud) DDN
Erasmus, auf Die Vederbearbeitung bezogen ermwan ijt DIE Widerlegung Ddiejes (5117=
wurfes bei Ycolta.



moln (Frasmus DONn Rotterdam iüiber Öie Heidenmifjion.

modo qdsıt sincera es C4 era- Und DIie mtände erheilchen,
phıca carıtate. Aut certe HIO werDden auch DIE unDder nicht al
miraculis erunt aNIMUS a h Oomnı]ı bleiben, yalls NL AaUTtII|  iger (Blaube

mit1)1e verbindet {)DerFrerum humanarım cupıditate er
erpetiua vıitae sohrnetas. studıum jedentalls T! DIie DON Yan:
gratis hbene merendi de omnıbus, Dern ein el Jrei DOn aller Begier

l Reii nach irdijhHem Belibe, eine bepatıentia aullıs INJUrHS labefactabilis,
p  ua spirıtus alacrıtas In aIllıc- )|tändige (Enthalt)jamkeit ım VYeben, in

je iter, allen Z ien)fen zutıonıbus, modestia COMmMIS Nnı DTFAaC jein, eine durch Reine Unbilden Zuferens supercıulın. eque enım \ ütternde Beduld, ein bleibender voh
postoli passım dehant miracula. linn DCeSs Beiltes in allen Trübjalen,
sed HS YyUas d1x1 rehus onge plures eine muntfere Beldheidenheit, Der jeDde
pertraxerunt 9a0 dıtionem Christı Äußerung jinjteren Stolzes tem üf.

miraculıs. Haec enım Ma- Auc Oie Apoltel wirkten ]a nicht aut3 qNae trıbuebantur A multis, ılla Schritt unDd 2rı uUnDer, ondern )te
haben DUTCA) Öie genannien £ugendendeclaraban Del Spirıtum DeEL mebr ür DAas Reich Chrijti’

—”
vu

W  E WE  w S EL a R

homines. als DUCC) ihre unDder Denn teje
131 murvden DON manden getn Der Hauberei

zuge)drieben, jene aber bekunDdeten Deut-
1, DaB Der el Bottes DUrdh Oie
Nitenicdhen jeine Lätigkeit entfalte *

Restat ultıma causatıo vitae (5s bleibt e1in lebßter (FinwanDd : DIE
Vebensgefahr nDdes, Da nNun alle!  ”V  \  Wn  — .  | periculum. Verum posteaquam est

omnıbus seme!l morlendum, YUae
einmal terben müllen, weldher “£0D
Rünnte koltbarer 0Der eliger jein, als

1NOTrs contingere possıt Spec10s10r Der U 0CeS (Evangeliums wilen ? Die
oh Evangelium qaut UJUaAE ‘Dilger, DIE jeru)alem Q Den ernfehecio0r? Qui petiunt Hiıerosolymam iten Weltgegenden Yucdhen, 1

CX ultıimiıs mundı regıonıbus, CX DO- einer Yebensgefahr auUS, ınd viele
nunt vitae periculo OMIMNNES kehren nicht wohlbehalten DDON Diejer
domum edeunt incolumes Wanderfahr nacd zurü Den:
peregrinatione. ei amen quotannıs noch eilt ährliıch eine große Ylten
anta hominum multitudo eurrıt \ enmenge nacd Jerujalem, u
Hierosolymam., ut videat l90ca weiß nicht, we OÖrtlicdhkeiten 3ZUu be:
SCIO UyUae, et hıc exXxCcusaltur vıitae lidhtigen “ unDd hier DIE Yebens:

gefahr alsEnt}huldigungsgrund gelten?diserimen Vıdere ruınas Hierosoly- YRas )oll mMan (Broßes Darın finden,
I1N4ae quı1d, obsecro, magnı es Sed DIE NMuinen Jerujalems u be)dhauen ?spirıtualemHierosolymam gqedificare Yber 0AS geiltige jerujalem in Den
In mentibus homminum. INAaS- Niten)dhenteelen autfzubauen, DASs Ütl

dnl TE  N  RF  erHären \pater auch Acolta unD Zhomas Ssehu DAS zyehlen DN YBundern
in Der gegenwärtigen Wijlion 1 Unter|chieD ZUT apoltolilhen, inDdem auch te DIE heroiichen,
OHarismatilcdhen ugenDden als vollgültigen rilaren.

(Pi1 Beweis, DAR Damals DIeE Wallfahrien nad) Den? an noch jehr ım
Schwung 9 ob)ıdhon wohl faum 1m gleichen Umfang wWie im elalter.

4X  $



mtoltn LAasSsmuıs DD RMotterdam über Ö1e Heidenmi)Non. 11

3101111 est. Yliie DieleQuot sunt milıtes, qu1 eiwWas (Broßes.
intrepide ecommıttunt proeli0 Oldafen itürzen UNeTIMTOREN in

den amp unDd a  en DAS en gevilam habentes vilem In gratiam
homiinıs Principis. Kt SUMML1LLUS Je ng einem men)dlichen zyürlten au

1e Und jener Hö} onard),Monarcha, quı Dro stipendio nollı- Der als Yohn Die Krone DEr ewigen (Blorteeetur (°OT’ONaAaN qeternae gloriae, verhel!  ’ Reine reiıter nDden, beinveniıt milıtes sımılhı praeditos tenielee DDn ähnlidhem ufteanımo? Quanto optabıllus SIC MOTIL, wün)dhenswerter Üt C  ’ 0 aus Dent
quemadmodum mortiuus est Paulus, en 3ZUu gHeiden, wie Daulus geltorben
QUaM ph  1S] CÄUTreSCETEO, podagra if, als in Der Schwind)ucht Dahinzu
multiıs aNnNıS diserucları, paralysı iechen, als viele indurch DONn Der
tOrquerI1, ecaleulo totıes MOTI. Jam ‘Dodagra equält, DOnNn einer Yähmung

gefoltert zu werDden, 0Der emn:ut aceıidat —g nOon accıdet ante
diem, QUELNL Pater SIR praestitult, leiden hinzulterben ? Jitag ıon Der

£0D kommen, GE WiIrd \tc nicht nabhenApostoli In tanto mundı fremiıtu
vixerunt et ad justam senectiutem DOL Dem Lage, Dden Der himmlijde

afifer Den Geinen vorausbeltimmt hatpervenerunt. Non est igıtur, quod DNıie Apoltel lebten im tojenden eirtebeortem netuat protectore Chrıisto, Der Ytelt unDd 10 gelangten D0Cd) zuu patietur ullum pılum ecadere einem hinreidhenden er. (FsS ÜL alıoin terram nısı alire olente Postre- Rein Trun vorhanden, Den C0D zUu
INO qul convenıt. ut qu1 viıtam ürchten, Da 100188 unfer dem
Apostolicam profitentur, I>vıtae (CLhrilft tehen, DEr nicht Dulden WIrD,

Da au NUL ein Haar ZUuL (ErDde yalleah Apostolico UunNneTe deterreantur?
Id enım vel In DIIMI1S Apostolicum ohne den en DCeSs Waters Yitie

vıtam Rannn endlich angebracht jein, Dapest Evangelio impendere,
vam ODES et (irates IThebanus et Diejenigen, Öie \ich 3ZU einem apo|tolilcdhen

en bekennen, aus 1e ZUM enSocrates Atheniensıis et Diogenes DO  z apoltoli)dhen mite 1005 ab)dhrecdenSinopensis q l1ıs plerısque lallen ? Iit DOCcH iım öchiten Ta
tempsere, u 116C Christum NeC

noverant apoltolildh, TÜr DAas (Evangelium jeinApostolos en 3ZU opfern! Denn DEr Keidtum
WUurDe auch DON KRrates aus Theben,
DON DORTates aus en, Diogenes
auUus Sinope unDd nmanden anDdern DEeL: P  E m  Pa <

O
A Ta Drgn

a  el, Die weDder riltus nod Oie
Apoltel Rennen gelernt hatten *

Agıte igıtur, VIrı fortissiımı., PX1- Aur denn, ihr Helden, ir Hervor-
ragenDden yührer DCeS Oriltlidhen Heeres;M1 Christianae mıihtiae duces, N-

ıintie VOS galeam salutıs, lorıcam ziehet an Den eim 0es Heiles, Den
Danzer Der ıyrömmigkeit; ergreitet Denpletatis, adsumıte SCcCHtUmM €] et DPS auDbens unDd 0Aas Schwertgladium spirıtus, quod est verbum DEeS Beiltes, weldes i}t das Wort (Bottes;

Ähnlich widerleat auch DEr Kölner Dominifaner 300 @SI01anus ın jeinem Dialoa
(1558) DIie Ent)huldigungen Vebensgefahr, Wiangel Unterhalt, Unfenntinis Der
Sprachen (3 111 277)



Schlund ine Miijlion Der bayri]dhen ıyranziskaner ımn ina ım

Deli sucecinch Iumbos altheo DIiE Yenden mit Ddem Wehr
pudıcıtlae, calceatı pedıbus, quU] sıiınt gehänge Der einbeit, e\qHuht eUTE yüße
adfectus, totfa den1ıque panoplıa mit eiligen Begierden, Rurz mit Der
mYystıca praeparatı a praedican- ganzen my)|ti)chen Walenrültung be
dum Evangelıum pPaCıs, intrepldis wehrt, tretet uner|qhrockenen Beiltes

0AS errliche Yiierk heran *. WertetaNımısS a am praeclarum aCINus nieDder, WÜTrGeT, morDdet, nicht UNitenicdhen,acCcıngimın] ; eJicıte, jugulate, INacCc- ondern DIE Unwilenheit, (Bottloligket“n E, tate 107 hommes, sed ignorantiıam, unDd Die übrigen Yalter Denn 19 Dfen,aa zün impletatem ceteraque vılla. S1C heipßt retten! Jiicht a  in trebet, )eIbitenım Occıdere TE est Non bereichert DON 00 nach auje ZUTÜCR=
hoec agıte, ut ah 1S dıtiores ’ - zukehren, ondern jene mit geilfigen
deatıs domum, sed ut OS ocuple- Schäßen Zu bereicdhern. Erachtet als

reiche eufe, Wenn ir )0 niele Geeleneils diyiıbus spırıtualibus. Optimam
praedam exıstıimate. S] tot anımas Der £yrannei DCeS Satans entriljen unDd

Satanae tyrannıde ereptas Re- Dem (Erlöjer/ wWenn ihr eine
zahlreiche Berfangenen)har ZUu jeinememptorı vindıcaveritis, S] Il 1U

1HeT0SaIn captıyıtatem In coelum riumphe in Den Himmel hbinaufgerührt
a (EFs Aı eine )\wierige Autfgabe, 3utrıumphandam adduzxeritis. Arduum DEr euch urrure, aber zugleich audc)est, a quod adhortamur, sed ıdem DIE önlte unDd € DON allen. aest aCINUS omnNıuUmM pulcherrımum m1r DocH Der Herrt einen oldheneru GE

atque optimum. Utinam Dominus geben, auf DaR i DerDdiente in einer J0
mıhı dedisset talem spirıtum, ut In eiligen 2BirkjJamkei DdDem T0oDde eni:

bei meinemtam DIO negotio mortem oppetere gegenzugehen, an)tatt
’ potius UUa In N1IS CTU- d merzlidhen Yeiden e11N0Ss langlamen
ceatıbus enta nNorte CONSUM. es 3Uu terben
F am 1 a n n N m E  A E GE E A

fine Mliffion Qer baprilchen franzisfaner in Ina
18 Jahrhunder

Yion ar ShHiunD Bamberg

Der Lätigkeit Der bayri]dhen zyranz3iskanerprovin3 1n DEr äußeren YtillionÜ f bis jeßt noch jehr wenig ekannt geworden *. Der Brund Mag Darın
liegen, Da gegenwärtig DIE ‘Drovin3z leider Rein eigenes MtiNionsgebiet Dear-:
beitet ‘Jm aurte DEr langen Der ‘Drovinz jeD0 a  en jehr viele
BrüDder 0 Der bayril]dhen Drovinz ihren Schweiß unDd Hr lut vergollen ım

1 (Cben}o Hildecn 11010 1US Herborn UunD DIE anDderen Wijionstheoretiker DIE Ylıss:
rültung u1nD DIE Cigen)dhatften DES MWMillionars val Braam, I1 27).

DHiejer Iromme AUM Schlulje Diirfte wohl mebr platonijdher a1iur gewejen
jein; aber 1 nicht ausae  Dljen, DA Der lebensmüDe, DIT iDrperlicdhen mie jeelijden
Voeiden geplagte annn jeines tatenreichen unD wechjelvollen Dajeins aufrichtige

mpfanD, mit Dem eines WiiNionars einzutauldhen.
ShHlunDd U Yiach Cochindhina, FrIier 1911, 11219



hlun ıine NMillion Der ayrı  en yranz3iskaner ıIn China ım 13

Dienite DEr äüußeren Niillion Drei (Bebiete eDientTe Da DIE bayrilde ‘Drovinz
be)onDders, wWenn auch jelbit nie ein eigentliches Mijionsgebiet ım eutigen
Sinne unDd nach Der moDdernen ‘Draris Siebenbürgen, Bulgarien unDd
‘Dalältina Daneben aber wirkten ÖIie ayrilden Brüder noch ın anderen
Ländern, DOT allem in ına unDd Yiordamerika.

‘im ıyolgenden jel DIE eiIner bayrı)lden ıyranziskanermi]]ion
Dargeltellt, DIE auch Jür DIE heutige YWtilionsgeldhichte unDd WiNionswi  —  n)char
DON JInterelje it, obwohl bereits ım 18 Ja unDd zudem NUur

urze Helt beltand: Die )lion ın Schanlı unDd Scheni in ına
Hu Ddie)er Daritelung onnten neben Den uelen yür Die allgemeine Aa  —__  Aa aMilionsgeldhichte DEr VDrovinz “ Öriginalbriete unDd Berichte “ benußt werDden,

DIie DIE ANitiionare Dden Ntijionsprokurator in KRom, DAas ‘Drovinzialat
0Der befreunDdete Vititbrüuder ge|dhickt hatten. Auch Das umtTangreiche WE ” E
Tagebuch Des Dönitentiars ( Yateran, Deiderius (Fribauer Mi
enthä viele Nititteilungen.

Das Aijlionsgebiet.
Das Ntijionsgebiet Der ayrilden yrranziskanermi]lionare beltand au

Den 3wei großen ‘YProvinzen Der hinelildhen epublik, Schanlı und Schen]t
GSie iegen iIm Unnern 0eS Keiches, ungeTähr QuT gleicher HShe mit Dem Deut:
ihen Schußgebiet iaut\chau, einen ylächeninhalt DON 407 000 akm
unDd zählten nach Der amtlicdhen Berecdhhnung au Ddem ahre 19092 000
(Einwohner. Das (Bebiet ÜL alıo eL1WAas Teiner als Bayern uUnD Dreußen
zujammen unDd hat etwa Die HÄltte Der (Einwohner Dreukens. (Fs gehörte
3zZU Dden \ wierigiten Nti)Nlionen (Lhinas unDd a noc in DEr leßten großen
Bertolgung 1900 meilten ZU leiden D irchli 1ildeten el ‘Drovinzen
zu)jammen jeit 696 cin Apoltolilcdhes ikariat, DaAs er]t 1843 geteilt wurde ©.
Seit jünalter Deit fl€ ehen Dort Yıkariate, DON welden dem ıyranz3isRaner=

SchlunD, DE Böohlen 9., DHıe europäilchen Hyranzistianermijionen, Vırg
WatersieyDde IOIT, 03 31

SchiunD, 13 Ss.
Ylus Talijuenfu, Suni 1765 D1 Yiathanael; Laluentu, Suli 1765 DDN

Yiathanael; SIinganfıu, Suli 1765 DDN (EuiropIuUS; Singantıut, 9 \)itober 1765 u ga DAD (EUfIrODIUS; afao, D7 ezember 1/(65 DD Wiaglorius; afao, Sanuar 3  /  ;  I
1766 DDN (Camillus; afao, 6 Sanuar 1766 DONMN Yathanael; Witafaog, AA Sanuar
1766 DD Wiaglorius; rombeich, OT aı 1766 DN (Lamillus; ohne UrtT, 25 Suh
BA  D  h DD Yiathanael; Zaijuenfu, uqgu 1779 DD Yiathanael; ohne V)rt unDd
atum 1780 D ranz ag! rhalten eils ım Tolgenden Iagebuch, e1ils Im
Der bayrijdhen HYranzisfanerprovin3z In Wiunchen.

auer Deliderius Domine QUO vadıs Ql VE Dıiurnum Romanum ; HcoC f  ;
Wiunchen, Bibliothet Des Hranzisfianerflo)ters C4 AUnna; Wr 19 (de NNO
120s SS. ; (d. a A'7 8c 99 S 13 (d. a SS. ; ”1
(d. a. 164 S  e  S (d. a 119

u Yollina Al., Die Chriltenverfolgungen in Yiord-Schanli, Trier 191%;: Acta Tdi-
N1ıS Mınorum MN (1911) 102114 134— 137 ; (1912) passim ; (1913)
passım elatı0 Postulationis generalıs).

F Gams Pl Neries CDD.) Ratisbonae 187/3, 127 128
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orden anvertiraut ind Yiur Süd-Schen]i gehört Dem römilchen Seminar
eier unDd ‘Daul
Diejes großhe (Bebiet alıo WAL Der Shauplag Der Lätigkeit mehvrerer

ayrılder ıyranz3iskanermijionare. ıyreilich, als il)ion Der bayril|den ıyrran:
3tSkanerprovinz ım freng rechtlicdhen Sinne werdenr mir DIE MNijlion Raum
bezeidhnen en Denn damals, ım 18 jJahrhundert, Die ıl)tons
länder noCch nicht \0 unfier DIie einzelnen mij|ionierenden TrDen QDer
ar VProvinzen diejer en Derteilt wWIie heutzutage. Spuren DavDyon yanden
100 allerdings \don 'rüher (Fs herricdte eben Damals in Okonomilcher ‘Be
ziehung ein anDderes Drinzip eufe muß jede Atilionsgejelichaftt TÜr ihre
Mtijlion elbit Jorgen; Damals aber )orgte Die DPropaganda und Der einzelne
AtiNionar, wWiIe WITr noch werDden. S0 jel auch Der wı  gife Brund
tür DIie Anwei)ung eines beltimmten Wtijionsgebietes WEg In Ina WarTr31 zudem überhaupt eine genNauE (Einteilung DOT Ddem 18 ganz
möglich ' Denn DIEe verIqhiedenen eltigen Chrijtenverfolgungen gerade DeSs
18 Jahrhunderts verhinderten eine triedliche (Entwi  Uung Der Miillion.
Jtamentlt we ntjolge diejer Berfolgungen Öie ‚zahl Der Mijlionare Au

M'
rald) S0 nad) einer Bertolgung un ahre 17068, wIie ein TIE ausD al a B . a diejem er  ef, ım ganzen hinelildhen Reich zerlireut: ıyrranziskaner:p —- ’  a s  —.  ‚- R  z D E  z D — rejormaten, ervanten, Oinelildher Dominikaner, undeldhuhter Rart:
melr und ungeTähr YJehuiten *. Die genannfen KReformaten Der
Brieflcdhreiber, ein taliener unDd ayri ıyranz3iskaner. S09 DAarT aljo
}freng echtlich 1eje Utillion nicht DEr bayri]dhen ‘Yrovinz zuge)prochen werden,
auch dDeswegen nicht, weil ich nirgenDds ein “lkt nDdef, 0as (Bebiet der
Drovinz zugewielen 0Der DON inr an  n wWorden ware Yuch
hat Öie ‘Drovin3, )oweit erNchtlich, niemals ausdrüclich Ytijlionare ; in 1eje
Yänder ge)jandt

art Nun auc) 0AS (Bebiet Schen]i unDd Schanjı nicht als MitiNionsgebiet
Der ayrı  en Drovinz de 1ure bezeichnet werDden, de aCcto WaTr eine
eitlang eine JtiNion Der bayrılden ıyrranziskaner. m 176838 nämlich
er Der Yrdensgeneral ayıı BrüDder tür DIie Millionen ® Das Drovinz-
profoko Jagt, Da au} n)ucden DES (Benerals nach ına e)dhict wurden:

Jiathanael BUrger, utropius Heimer, (ZCamiıllus eller, Niaglorius Sing
12 beiden eriten Datres kamen 1764, DIie beiden andern 763 ın aRao0

und wurden Dort Ddem Apoltolijdhen 1RaT unDd Visıtator apostolicus
-rcm3 Wtcgi De Derbio aıLs DEr Yitailänder OÖrdensprovinz unteritellt *. Ylls

Guenjuling 1 1768 DDN Soh Bapt. Da Serravalle, eir. Da Civezza,
M., Sagg1io dı Biblıiografia geografica CC., Sanfrancescana, Taio 1879, 416 58
afao 17/606; Diurn. Rom MS.) 1766, 126; Da ()1vezza M., Storia uniıversale

Mission)ı Francescane, ViLIE X3 (Fırenze 489 626
Protocollum Prov. In uUunchener tal. bayrijden Allgemeinen Meicdhsarchiv, i  }

lbt Yranzisfaner in Bayern ir 2020 ö ]
anıs 125; rie Singanfu I8 1765; afaD 1766; Diurn., Bom

1766, . 126; 1780, 119 U1VezZZza, stOr1a eie. VE E H09—D WG E  P D EG ET E ...
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eigentliches Millionsgebiet WurDe Dden a  es Jiathanael und Gamilus Schant,
Dden ‘Datres (Euiropius unDd Niaglorius Schenli zugewiejen *. Yl Ausnahme
0EeS Zamilus wirkten \1e audc) in Diejen eDbietien DIS 3ZU ihrem L0Dde,
unDd WT, Joweit \1ch r)ehen Läßt, alein mit eines eingeborenen cdine-
!] Drielters. Jiathanael überlebte Öie anDdern unDd ar als AYpolto:
iüÜdher 1BRarTr ım 780 (Fs LWAr al)o Schanlı unDd Schenli akti]d) DU

4— 17 eine Ntijlion Der bayri)dhen yranziskaner.
11 Hie Miillionare.

BHegleiten wr nunmehr DIie Aiillionare elbit nad) Ina “im
wurden OIie DIer genannten ‘Datres auT Iun)ch DEes Benerals nadQ

om e)anDdt, 1 \ich auf DIE Ntijionstätigkeit vorbereiten )ollten. ZuerIt
reilien DIE Jtathaniel unDd (Eutiropius ab ® ‘“n (Benua fiegen 1G 3U
Schit (Eutfropius madcte Da Dald eine angeneh me (Erfahrung. (Br ıtt
nämlich HÄmorrhoiden. Yitie el nNun au} dDem WT, veragingen 1eje

(Eutropius TI Yie Heilung DdDem ‘Detrus DON Yllkantara und Ddem
Untonius as w&  er vielleicht aber, meint er WDaL auch ÖIe Kolt daran

Denn auft Dem SchHift Qing unjern beiden Jtiionaren dlecht Gie
ekamen NUuL Tau unDd Bemüle, dann ın Waller geko  en ‘Reis und T ee
ohne ZUuCRer, Da3u ‘Heisbranntwein. Damit mußten )ie ÖIie ange eyje

Atrika aushalten. Dıe beiden anDderen ‘Datres Dagegen, Die \päter, amı

yebruar 17/065, ubhren, Zamilus unDd Uitaalorius, hatten Diel
beiler nen gluckte C e1n Tran3öli)hes Schif 3U treiTen, Le duc de Choi-
seul, au7 Dem jie jehrt qgut auTgenommen wurden. Das Schift tührte zahl
Loje aTe, Schweine, Hühner, nien unDd anje mit Dement)predhend WL

auch Der Z beitellt ; ZUM ittagejlen gab täglıch 12—15 Speilen und
mehr Waller als Yein ähren DEr ganzen ıyaltenzeit aben \ie ıyleilch
mit Yusnahme DEeSs KRarfreitags, 3ZUu ittag 25 unDd ZUu en 33 DeLr

jchiedene yalten)peilen aujgefragen wurden. Ylllerlei angenehme und erhei:
ternDde rlebnilje erzählen DIE Atilionare )onit noch DDN ihrer Jiach
110 agen kamen lie nach java unDd nach Sanzian, Der ıyranz aDer
geltorben IDAT. (EnOlid) D ul 765 Uhrt traten \te bei i)ren
beiden E T N  Aiitbrüdern In Y)takao ein, DIe Dort ıon Heibig arbe;:tefen (Zamillu  D

Briel WiacaD 1/66 Diurn. Rom. 1766, 126.
Prot. ProV., 300} Diurn. RKRom. 1766, 1920 126 156 Greiderer, (Gjer-

manıa Francıscana, I1 Vindob 4 ”() 409 LäBt Yathanael ereits 1/(67%9 aQD:
veilen. WMinges P J Der Hranzisfaner in HBayern, Wiünchen 1896, 139 140,
eben)D, 1009 Öre i

Briefe TZaljuentu 1/65; Singanfu U 17/99; aia9 17/66; Diurn.
120 156 Yiach Wiiınges 140) gebht Hathanael ZUer nach UltinDdien, iDUS

mM belegen ÜT
‚secundum jps1us vrelationem.: Diurn. 1766, 159

Camıillus In s 11 O Aiurno Der are: Diurn. H 1766, 156 Diejes
Lagebuch IDAr nicht Au UinDden. TIie' Wiatfao 1766

Briel Laluentu 1765 Inganıu »99 1765 Diurn. 1(/066, 120
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reibt, DaR In aRao0 Damals eine türchterliche Hige C}  e
10 NUuT einen ganz Dünnen anz0gen ohne alle Unterkleider eın unDder
al)o, wWenn Niaglorius o7ort nach jeiner Inkunft erkrankte * (Fr
1eDo bald wieDder. Zamilus aber WUuUrDEe hier DON jeinem en ren
leiden geheilt, WIie elr )agt, au} ürbitte DEeS Yntonius unDd Der eligen

} Krelzentia DONn Kaufbeuren.
Jiathanael unDd (Eutropius arbeiteten fult 1765 ereits

in ihren Jti)lionen, er}terer in Laiynentu in Schanli, leßterer in ingantu in
Schen]i Zamilus unDd Wiaglorius lieben noch eine eitlang ın a°
akao, DIe portugieli)che BeliBung, WAar damals DIie entrale für DIEe hine-
i)dhen NtiNionen. Hier re]idierte Der Administrator et oOMMISSATIUS
a  1CUS MISSIONUM eben)o wie DIie BiHSTe, Wenn )1e nicht in ihren
ebiefen weilten Hier vervollltändigten aud) Öie neuangekommenen iO-
nNare ihre Borbildung Und hieher eien )te auch bei (Erkrankungen 0Der
wenn 1G während Der Herrfolgungen ım ‘“Innern nicht mehr halten Konnten.

srn an da HU ao wohnten unjere ‘Datres ım ehemaligen Je)uitenkoleg, dejjen
Bewohner DON Dden portugielildhen ehörden ım 763 aus ihrem auje
vertrieben worden (EsS Qging ihnen Dort jehrt gut unDd jie

X4»OmMNıbus ene DTrOVIS1« Pro tabula et brauchten 10 in aD°
monailı Ö  S ataquen 0Der )pani)de Taler ° ‘Bald wurden lie 1eD0o in

5 ir Niiionsgebiet gewiejen: GCamilus ZU Jiathanael nad) Schanli unDd
Wiaglorius au (Eufropius nach Schenli * Yiun a aber Das qufte

v en autgehört. Denn bradc eiInNe Hertfolgung Der (Europäer AauUuSs}1 DEr DES Kaijers DOT einer Jnvalion DEr ırremden in jein Yand; P}

meinte, Rünne ıhm o gehen, WIe in “SnDdien War Deshalb leß erP Y alle ırremden ein)perren ( a3u amen Dann Die großen ejrahren unDd Jtüh
jeligkeiten, DIE unjere Jtijionare 3ZU Waller unDd 3u Yand eltehen mußten
Belonders klagen j1e über DIE wilden Siere, DIE in Schanlı in Kurzer „zeit
neben unzähligem Bieh Yien)dhen zerrillen hatten S In Der ege konnten
jte NUurL na unDd ın Der Berborgenheit 3U ihren äylein gehen Yiurd  \ u ihre Olterbeicht ablegen ZU —_  Kkönnen, mußten jie o7t 15 Zagereijen ZUrÜ

1 Diıurn. 1766, 158
rie afaoD D7 1766; 5Sagg1o CS Diurn. 1766, I, Bilchot

S09 Ylnt Boucher, Ubjerv. wlorent. —; 11 17653 ı)t bei ams nicht enannt
5ag210 1< 62 15 s55,. »08
Diurn. 1766, 1253 e aiao $ 1 1765 NSDiurn. 1766, 158 Diıiurn. 1766, 120
Diurn. 17606, 126 rie‘ aiaD 1766; I5 1775 Taijuenu r N

17409; Diurn. 1776, 1(2; 1780, 164 Stor1a AT 490
I“ rIie inganrtu A 1765; Taijuentu 1765

Unterhaltung DES Del. Ibauer mif DATDUS D’Ulate, 1156 Der römilcdhen
Vr0VDIN3, eX-milissionarius Chinensis, aufgezeichnet Im Dıurn. 1767, 1 s5, DAr
DUS IDAr 21 re ang Wilionar ın DEr Tatarei gewejen. Sagg10 Aul jeinN e E e DBenionsgeluch ( DIe VBropaganda beiam DIe abidhlägige Untwort qa s 10 LOL
abores peregıt r AI Del sS1Cque Deo debitam mercedem 558  C n Ob-
inebit. Diurn. 1/67,e a F Z
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egen Dazu kamen Dann Oie Streitigkeiten unfier Den Atillionaren eIbit,
namentlich Der ıten. (bin Wtilionar )agt »inter 1DSOS MISS10NA-
r10S SaCcerdotes saeculares, regulares Jesunitas est gTandls 11ie-
rentia« unDd »>S9aeculares SC sacerdotes| S quası natıvı
Chinenses, SICQque praeter Saluıtem aNnımarum et1am invigilant alutı
COrDOTFUuMmM eit jamıllarum SAa u M« Auch mit Dden hineli)hen Behörden
hatten 1 Diele Scherereien. Doch WIrD wWieDder gerühmt : >»gubernium est
subtilissimum ei saplentissimum ; lustitia a ultımas aequiltatis 11an-
CEes sancte admministratur«

Die Be)jamtlage Der tillion 3ZUu Der ‚zeit wWirz in einem offiziellen ‘Be
e DEr )pani)dhen Diskalzeaten Tolgendermaken gelchildert ”: » h1s DO-
ribus 172 persecutio odiumque in sanctam em 0MN18a penitus
CON{TITF1LVIL; ecclesiae NaInuuUE 1rufae prophanatae; christlanı dis-
perixet Odio0 habiıti; evangelici ministrı persecultl, a vel
ex1ilium CONquisit] SUunNn uerunt; CAaUSal iuglan
Je AL’CUS LyTamNOTUM subvenlantque e1NNDUS OCCUIÜS abulo
Ssacramentforum evangelicaeque doetrinae, eircumeuUnNnt In melotis el
pellibus Caprınis, egentes, angustiafti, a  1C{1l, quibus dignus NON erat
mundus, ıIn solitudinibus errantes, ıIn montibus et spelunCcIs ei in
Cavernis L[errae« In Tatjuentu 1007088 auch tat)äcdlich DIE elidenz Des
Atilionars eine yeljenhShle in einem erge bei Der Stadt *

Doch eriebien DIEe Atilionare ihren rilten wieder zum Feil groBe
yrreude. » Gathoheıi chinenses M a1071 veneratione olunt sSacerdotes
et M1ISS10NAT1LOS, nostrı kKuropael catholic1; vigilantissima CUT’2

custodiunt, nutriunt et a4sSsSs0OClant (?) MISS1IONAT1IOS« el ın einem
BerichteR  HRE  ]  Schlund: Eine Mijfion der bagfiicben Franziskaner in China im 18. Jahrh.  17  legen.  Dazu kamen dann die Streitigkeiten unter den Mijfionaren jelbit,  namentlid) wegen der Riten.  Ein Mijlionar Jagt: »inter ipsos missiona-  rios sacerdotes saeculares, regulares et Jesunitas est grandis diffe-  rentia« und »saeculares [sc. sacerdotes] sunt quasi omnes nativi  Chinenses, sicque praeter salutem animarum etiam invigilant saluti  corporum et familiarum suarum« *,  Aug mit den Hinejijdhen Behörden  hatten Jie viele Scherereien.  Docdy wird wieder gerühmt: »gubernium est  subtilissimum et sapientissimum; iustitia ad ultimas aequitatis bilan-  DA  2  ces sancte administratur«  Die BGejamtlage der Milfion zu der Zeit wird in einem offizielen Be-  richte der JpanijdHen Diskalzeaten folgendermaken gejdhildert*: »his tempo-  ribus dira persecutio odiumque in sanctam fidem omnia penitus  contrivit; ecclesiae namque dirutae et prophanatae; christiani dis-  perixet odio habitij evangelici ministri persecuti, ad necemque vel  exilium conquisiti sunt et fuerunt; quam ob causam ut fugiant a  facie arcus tyramnorum subveniantque fidelibus occultis pabulo  sacramentorum evangelicaeque doctrinae, circumeunt in melotis et  pellibus caprinis, egentes, angustiati, afflicti, quibus dignus non erat  mundus, in solitudinibus errantes, in montibus et speluncis et in  cavernis terrae«  In Taijuenfu war aucd) tat]ächlidh die Refidenz Ddes  Mijlionars eine Feljenhöhle in einem Berge bei der Stadt*.  Dod) erlebten die Mijjionare an ihren Chrijten wieder zum Teil große  TFreude.  »Catholicei chinenses maiori veneratione colunt sacerdotes  et missionarios, quam nostri Europaei catholiei; vigilantissima cura  custodiunt, nutriunt et associant (?) missionarios« heißt es in einem  Berichte *.  Die Bekehrungstätigkeit unjerer Mijfionare fHeint aud) ziemlidh Erfolg  gehabt zu haben. (Davon fpäter.) Freilih dürften viele Neucdhriften auch wieder  abgefallen Jein.  Bon unjern bayrijHen Mijjionaren erfahren wir darüber  zwar nidhts; aber in den Berichten der |panijhen Diskalkzeaten“, die in China  zur gleiden Zeit unter ähnlidhen Berhältnijjen arbeiteten, lejfen wir von ver-  hHältnismäkig vielen rekonziliierten Apoftaten.  Da dürfen wir dody auch  annehmen, daß jid aud) viele Wbgefallene nidht wieder bekehrt Haben.  Lange nun konnten fid unjfere Mijkionare anfdhHeinend nicht in ihren  Gebieten hHalten; wenigjtens befanden fidy P. Maglorius und P. Nathanael  um Dreikönig 1766 wieder in Makao, wie wir aus drei Briefen jehen.  Am  wenigjten jHeint es dem P. Camilus gefallen zu haben.  Schon am 6. 1.  weil  ]  17667 ic?;‘„eiyfät„etybebauernb, daß man nidht nad) Yapan gehen kann,  S  OM  -  D;u1‘n. R. 1767, 38.  »  Brief 25. 7. 1775.  Diurn/ R: 1766, 127;.1767,:38; 1776, 17  ©&  Saggio 1. e. 317 s.  * ebd. 104.  ©  Diurn. R. 1767, 37; 1766, 120. 126; 1776, 174; 1780, 164.  Storia 1. e. VIII—XI 491ss.; Saggio 1, c. 334 ss. 402 ss. 484 ss. 558 ss  .  aus Makao.  Seitfchrift für NMijfionswifjfenfchaft. 4, Jahrgang,  2Die Bekehrungstätigkeit unjerer UtiNionare gheint auch iemlich (Ertolg
gehabt 3ZU a  en (Davoan päter.) ıyreilich Dürtten piele JHteuchrilten auch WwWieDder
abgerfalen jein on unjern bayri]dhen Utilionaren erJahren WILr darüber

nı  S} aber in Dden er  en DEr}Diskalkzeaten *, DIE ın ına
ZUTr gleidhen Heit unfter ühnlicdhen Berhältnifen arbeiteften, ejen WIr DON Ders

hältnismäßkig Dielen vekonziliierten Ypoltaten. Da dürfen WIr Doch auch
annehmen, Da \icH auch Diele Abgeralene niıch wWieDder bekehrt a  en

ange Nun Onnten 1005 unjere AtilNonare an)dheinenD m ın ihren
ebieien halten; wenig|tens eranden \1ch Jitaglorius unDd Jiathanael

Dreikönig 1766 WwieDder in akao, wIie Wr auUsS ÖTEL Brieten m
wenigiten heit Dem (Zamilus gerallen ZUu a  en Schon

weil . DDE MS SN MN  \Q)reibt er bedauernd, dDaR mMan nıcht nach apan gehen kann,
Diurn. 1767,

2 rie 25 K Dıurn. 1766, 127 1767, 38; 17/76,
5agg10 317 eb  s 104
Diurn. 17/67, Sl 1766, 120 126; 1(7(6, 1/4; 1/80, 164
S{ior1]1a VAIFTSEaX 441 S} S5aggl0o 8 334 409 484 e}  eb 5358 \  b

aus afiao.
Heitichrift für M lNionswijjenichaft. G:
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Dort jeder yremDde, Der QXand gehen will, zuer|f ein reu3 mit ıyüßen
tireten muß m 15 Ya 1766 Hreibt er Dann )hon DON ToMDEN! in
Cochindina * auS, wobhin er mit dem Apoltolildhen ar Wilhelm Diquet
aus Ddem ‘Darijer Jtilionsjeminar WArT, »M al0Tr1s Iructus c5S-
sendi AUSa“<« ort IWAaATr Der Dnig geltorben und Der Jiachtolger und ÖIEe
Königin-Wiutter DdDem Chriltentum jeht enelgt, 19 DaR man 0  e, Die
Ölfentliche Ausübung Des Chriltentums erreidhen 3Zu können *. Dreikig ahre
Trüher, unier dem bayril]den eyranziskanerbildhot WNalerius KÜlt, War DAS
Chriltentum Ogar )hon Olfenill anerkannt gewejen *. Zamilus )oll
usque ad aulam regiam vorgedrungen jein Über jeine ätigkei in 0  ın
cOhiına erJahren WIr nı mehr. Ylir willen NUrT, Daß er Y)taı E
in einem er DON 41 ‘üJahren ar DONn Ddenen el ahre ım TrDen DerTr:

wr ebt »praematura MOTie VIVIS ereptius: Deliderius rlbauer,
Der Ömi)che VDönitentiar, betrauert ihn als jeinen >optimus amatissimuspA O quondam disc1ipulus«

Die anderen Datres aber lieben Der Ohineli)dhen Ytijlion ireu und
arbeiteten ın ihren ebiefien weiter bis 3Uu ihrem £0De Yr willen nıcht
mebr piel DON ihnen; o dürfte \icH ihre Vage in Der Ntillion nicht piel
geänder en Y)tit Der Bertfolgung wechjelten ruhige Heiten ab, DIEe
Willionare lei  CEe Ylrbeit und mehr (ErTolg hatten Be)onders mußten )te
unfier Ddem ım ((4 ausgebrocdhenen u  an leiden, Der DEr ti)lion
großen Schaden brachte !°. Der Kailer WL damals Dden (Chrilten gün]fig Ge=

$ innt; Dagegen Der yührer DEes Yuryltands »Christilanıis iniensissimus«<. ‘m
Kampfe en 200000 Menidhen umgekommen jein Dıe 3000 rilten
DEr DProvinz antung jeDod), DIEe unfier VYeitung DON ervanten tanden,
wurden gereite 1

YIls erlter ar (Eutropius Helmer januar 1717 3ZU eking *2
(Fr WAT 377 ahre alt geworden unDd 17 ım TDen erlebt Das
Yekrologium nenn ınn »Jerv1ldissımus et insatiabilis Operarlus«.

z wei )päter tolagte ıbm jein YWiitbruder aglorius Sing IM

Lode; Junm 1773 tarb el an Dden ıyolgen jeiner Überanitrengungen !*.
riel; eir. Diurn. 1/67, 218 ebD O0ams 125
Necrologium ratrum miınorum Provınecilae Bavarıcae ad Antonium Pata-

vinum, ım yranzisfanerflolter ST mnna iın Wiüncen uUunDd ın jedem bayrijdhen
HranzisianerfHolter. 1/17(4

rie rombeli 1766; Diurn. 17/67, 218
SHlunD, 84 65  65 Neecrologium eit.
iıbıdem ; Diurn. 1776, 7 » MOTFIUUS . ın ochinchina«. Darnach DAaSs

Heirologium (ın 1na nD Wiinges 140 forrigieren. (rben)o OÖreiderer
{{ 499 unDd WMinges 140 1776 als Todesjahr.

Diurn. 1776, 178 Lie Taljuentu PEIO Dıurn. 1780, 165 e e
10 rie 25 17(95; Dıurn. 1776, 179—178 11 Diurn. 1780, 1749 ı 2 Neirologium 17/7/1; Dıurn. 1776, TE Wiinges 1.-C. 139; Greiderer

11 409
ı3 Yefirologium 1/75; Diurn. 1776, PEr Wiinges 139; Öreiderer I8W  S E 429 Hat 1771 als Todesjahr.
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(Fr WAaTr eboren ZUu ilingen und alt geworDden, Ordens
mann. Das ekrologium nennt in eine HierDde DEr ‘WYrovin3.

“ile jeine YWitbrüder überlebte Jiathanael Burger. Seine YIrbeit rand
DIe verdiente Anerkennung, indem el amn Juli 1778 3ZUL bi
ur mit Dem 1fe DON Delcona rhoben WurDde. läpt \ich üDer
DIEe Ylrt jeines mies nı Sicheres Teltltellen Jtach (Breiderer ! WUuUTDE el

)hon BECT BilhoT unDd FL Koadjutor DPs Bilhors DON Jtanking Jtach
Bams“* WAaT er jeit 1778 Koadjutor DON Jtanking Dagegen nennt Ihn Der

ar DONn Schanlı unDd henli, eyran3isRus tagi De Derbio, Der
zugleich visitator apostolicus in ina WAar, in einem orfziellen reiben

Dden ANti)ionsprokurator DeSs OYrdens, Hieronymus enabbio *, jeinen
»CoOadiutor In 111C10 UtUTUS SUCCES  « Jiathanael elbit endlich
unter)dhreibt ın einem Briefe * au Latjuentu DO  = Yugult 17409, in DdDem
er Der VDrovinz jeine rhebung ZUM Bilhor muitfteilt, » IT Nathanael Dei et
Apostolicae SedIis gratia KDISCODUS Delconensis, Vicarıus Apostolicus
Provineciarum Xensi ef Xansı in Imperi0 Sinarum«. ‘Bedenkt inan
Ddem nod), DAaB nadc DdDem ‘£0De unjeres Jiathanael wieDder ein Koadjukor
für Schanlı unDd Schenli auTgeltellt wurde ° unDd zudem Bilho7 Nitagi Visıtator
apostolicus TÜr gan3z ına war © unDd als Apoltoliicher 1RGT )päter 0gar
bdankte ‘, J0 Dürfte Die rage 10 3Zu ent)deiden jein: Jiathanael {WDAL

nmcht BiHot in Jianking, onNdern in Schen]i und Schanlıi und WAT

akti]d Apoltolijdher ar (Provikar ?), wWenn auch Bilhot agı noch Dden
S ıtel Tührte unD echtlich nodch nicht abgedankt

ange konnte elr jein Ymt nıcht ausüben; Ddenn ıon anı Augult
ar el » VIT1DUS 1aDoOoribus exhaustus«? eın Bildho} iagi

ruhmt ihbm in einem Schreiben ** nac ODSTAanTie SO Charactere
episcomnali plus {res MISS10NATIL indeiesse 1aboravıt, VIT erle

pIusS eft devotus, doetus elt exemplarıs, aitfabiılıtate, humilitate et reli-
91088a modestia omnıbus acceptissimus«. Er WAal am 173311 ın
KRulmain in DEr Oberpfalz geboren unDd erreichte omt 611n er DON 477 Jahren,
DON welden er ım TDden unDd 14 ın Der Ohineli)hen Jti)lion Derlebte

Soweit i rJ)ehen läht, wWurDde te)e Heit Rein bayri])dher yran3iS-
Kaner mehbhr nad) ina e)anDdt, \0 Da al)o mit Jiathanael 1e)e€ ayrıı AAA  A ATNtillion ihr (FnDde erreicht Die tillion WUuUTrDe DONn anderen “Brüdern
be.tt yranziskanerordens aufgenommen unDd Ur  — aut eufe weiter eTführt

11 420 Wiinges 140 158 \ich AUT (Hreiderer.
AT Diurn. 1781, 119
riel; Diurn. 1780, 164
ams 128 Daiurn. 1/81, 119
ams 128; eta Mın R S4 (1900) 4 (1901) 4 Holzapfel H.

an  u Der DES HYranzisianerodrDdeENS, yreiburg 1910, 541
1780; Bericht Diurn. 1781, 119 (geltorben ın ‘ Sauventu ?

Tatjuentu) ; 17/81, 07 21; 1780, 133 164

’ CS

10 ibıdemDiurn. 1781, 119
Oreiderer 11 4 7{() hat 147371
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111 2 Mijjionsbetrieb.
ehrrei TÜr uUuNnNs üt Oie Ylrt und ejje 0es Utiionsbetriebes. 1r

nüljen e1 einen zweiracdhen NtiNionsbetrie unter)deiden, Dden ORonomilden
unDd Dden paltoralen ‘Betrieb

Yie WurDde DIE iiNion unterhalten ? Unjere Wti)ionare anden Die
ittel TÜr Den Unterhalt ihrer Derjon unDd ıhrer Jtillion auUs ver]dhiedenen
Quellen (Finmal DIE ‘Dropaganda iın Rom 1eJe a in Der dDamaligen
HZeit, ım egen)a ZUrLr eutigen ‘Draris, Dden Haumrtteil ZU eilten N mu
Oie Dropaganda Öie Reijekolten, Dann Öie Kolten TÜr DIie Daramente unDd DIe
hineli)dhen KRleider bezahlen *. ıyerner \teuerte DIe Dropaganda yür jeden

ller:Jti)ionar Ährlich 100 uD1, 0Aas \inD ungeTähr 400 J bei
1Ings it 0AS nicht zuDiel. Ylian muß 1edo el edenken, DaR 0as (Beld
In Der damaligen eit einen größeren Yiert a als eufe unDd DAaß DOT allem
iın ına DIe Yebensmittel illig \ind Dgar ım euerena Ronnte Nana a  A S E T A  ‚>0a Da ALa e mit monatlich ataquen glei ungeTähr Tür Berköltigung aus
kommen ‘im Unnern DEeSs Yandes aber ManWohnung WAaTr ( trei.
noch billiger S60 reichten DIE Uitillionare Tür )ich au  b Ylr jfinden
auch iın keinem Briete eine Unter|tüßung.

w — ine 3weifte ue TÜr Den Unterhalt Der iı ionare Dann ÖIE MieR
itipendien Durcdh)hnittlich hatten 3WrL DIe Uti)ionare Ährlıcdh NUL Ntehen
nıt Stipendium; aber DAas Stipendium befrug Ddurch)hniıttlich 15 Br al}o
1,30 JR., TÜr amals jehrt Diel Das madcht auch WIieDer {8 CR

ine Oritte ue WTr Dann DIe Unter|tüßung DEr (Bläubigen elbit, DerDA COA  0OR DE C  D AD  l  1  i  |  v  V  }  i hineli)dhen (Chrilten. 1eJe 170 mehrmals rühmend hervorgehoben »multa
men 1DSIS lıdelibus OTIeTUnNiIur ei admıinıstrantur« Zn  v an einer anderen

e DaR DIE inejen ihre Mitijlionare »vigilantissima
nutrıunt«

Dagegen ekamen DIE Utillionare DON Der HeimatprovInN3 keine nier
tüßUng Yiur er unDd Bilder )\hrieben )ie yreunNDde unDd YVWitbrüder (
Das Dart uns nıcht wunDdern; Denn Tür DIE amalige Heit Wa DIie Yerbin
DUng z3wilden Heimat unDd NtiNion 3zUu hlecht Braucht d0Cch on e1in e1in

rIe DONa nach Rom durchH)hnittlich ein gan3es Jabhr Da WAr
Diel prakti]dher, wWenn DIE Dropaganda eIbit OTgl, OIE Ja weite e31e-

hungen a Ubrigens Qging den JtiNonaren nach diejer Hinlicht GUr
nıcht hlecht, 100)0% ıe immer wieDder ın ihren Brieren etonen » M1isSsS10NaAaTIl
Oomnıbus bene DTrOVIS1‘ A ıyreilich berr)chten Damals auch andere Derhält-E aaa

als eufte; Ntillion MWIe Uti)ionare hatten weit weniger Bedürtnil)
rie Taijiuenfu 1765; Diurn. 17606, 121

» Diurn. 1767, SaP dn a E  v A E N rie afaoD 1766; Dhaurn. 1766, 126
Diurn. 1/067, Diurn. 1767, 35 1D &7Ä rie' Taijuentu D 1765; Diurn. 1766, 121 1750, 137
rie afiaD 1/606; Diurn. 1766, 126
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S09 LWOAT Jiathanaels Wohnung in Tatjuentu eine in einem Berg *;
jebi Dagegen nımmt DIE bilhöfliche Kelidenz mit Wailjenhäujern u)m einen
großen Raum ein °In ÜUngliter zeit madcden \1cH ja erTreulidhermweile WmieDder
Beltrebungen geltenD, Öie hineli)dhen YNtijlionen auft elbit 3ZUu itellen

en DdDem Okonomt  en ‘Betrieb, Dem Unterhalt Der Atillion, interelliert
Dann Der paltorale Betrieb, DIE Niethode Der il ionterung. Da können

MIr elt  tellen, DaR unjere Utijlionare, im inklang mit Der Draris Der Da
maligen Heit, NUL Direkt mi))ionierten ; eine indirekte Ytillionierung DacHten
lte qar nicht Das unjere Millionare wolten NUL riülten gewinnen
inDd 3ZWar unmittelbar Durd) religiöje Belehrung unDd aufTe, nicht mittelbar,
indem e etwa Die inejen TÜr DIE europäilde Rultur unDd DAadurd)
er|t Türs Chriltentum. Das lag Ja geraDde in DEr DdDamaligen Heit bei ina
miit jeiner en KBultur yerne unDd 1007088 auc unmöglid, \hon
Der geringen ahl Der Atijionare. eufte it 0AS ja anDders. Die eringe
‚zahl Der tilionare brachte auc mit \ich, DAaR DIe Wiethode weiterhin
mehr ÖIe WT, DIie Wanderpredigt Der AtiNionar nicht in
beitimmtes Rleines (Bebiet mit einer relten (Chriltengemeinde, OIEe er immer 3ZU
vergrößern trachtete, onNdern PE jeinen Si8 in Der Haupt!|tadt einer
großen ‘Drovinz unDd durdhwanDderte DON Da aus predigendD D0ASs Yand Unjere
Ytilionare hatten ihren SiB in Tatjuentu in Schanli unDd inganTu in Schenli
In Den errichteten (Bemeinden tellten 16© Dann, )oweit möglich, Katechilten aut
teje Ylrt DEr Atilionierung UL neben Den Berfolgungen auch 1in Tun

o viele Jieubekehrte wieDder a  ielen. UJtit DEr Jiethode äng aud)
Jammen Die Stelung unjerer Jtilionare in Ddem GStreit DIEe hineli)dhen
tıfen. Unjere UtiNionare hielten )icH frenge DIE En  eidungen Der COM
en Kongregation unDd ehnten eine 3 weitgehenDde “IRkommoDdation ab *

Yie Bedeutung Der MillionN.
Die \d)wierigite Tage ÜL ÖIiEe nad) Der Bedeutung Der illion. Drei

inge werden WLr ei auseinanDder halten mühlen einmal DIE politiven
KRejultate DEr Jtilion, ihre Yeiltungen zahlenmäßig AauSgedruckt, aljo DIie
Statiltik Der Niillion; zweitens werden Wr 1eje Veiltungen in BHeziehung
egen Yen ZUT ganzZen hine)i)dhen Ntillion Der damaligen zelt, al)o DIie Stel:
ung uUnjerer Mitillion - in DEr ganzen Oine)i)dhen Atillion Der Damaligen Heit;
endlich TiLiens werden Wr )ie in Hinlicht au7 ÖE DON Der
Yusbreitung 0es aubens beirachten mülljen al)o Hr Yliert in Der

Üie AtiNionstatiltik uns zeigen DIE 3zahl Der ANtijlionare, Der Be
jamteinwohner, DEr rilten, Der Taurten Erwacdjener, Der Kindertaufe unDd
dgl Yllein lallen 1 Da jehr wenlig ufltelungen machen Die zahl
Der Ati)ionare betirug 765 BT unDd Wtilionare, DIeEe leßteren ÖIie

Bayern, BiH0T unDd (bayrijde) Nti)ionare Wann DIie ein:

Sagg10 104
Diurn. 1767, 37 $S. ; Storia VYII (Fiırenze U3 s8
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zelnen UtiNionare tarben, __  It ıon ge)aat Über Dden Jal Hub äßt )ich
nt en jedentals ind aber Reine Bayern mebr nad)gekommen. Über
DIe ‚zahl Der rilten aben WIT Reine 1reRien nagaben. “Yiur einmal ilt
in einem Bericht ! Der )pani)den Diskalzeaten (Reformaten) gejaat, DaR im

76 ın ihren Ntijlionen 1n ina über Tijfen jeien. Tat-
ächlid mn Den eDieten Der Spanier elbit NUuL Tijfen 1& Jtacdh
Dem aus verldhiedenen (Bründen wahr]dheinlich Ü, DAa NUL DIE NiiNtonen
Der Diskalzeaten  z  z  Retformaten, nicht DIE Der Yblervanten emeint 1inD, unDd
außer Dden )panilden unDd bayri]dhen Diskalzeaten-Reformaten NUuL nod) ein
italienijdher eformate, :J0h apt Da Serravalle, teje HZeit in ina
wirkte teBe I1 ÖIie Jahl Der rijien in unjerer Miillion einigermaßBen ab-

| dHäßben Über Die Lautfen aben Wr NUuL zwei Angaben Jiathanael taurte
ım eriten jeiner Tätigkeit (Erwacdlene beiderlei BGeidhledhts und

>

;
!

Kinder *, 1m 774 Dann über 100 (Erwacdjene plures 1N1an-
tes ‘Bedenkt inan NUunNn, DaR gerade in Ddiejen Jahren Chriltenverfolgungen
herr)dhten und aud Die Berhältnilje ungünitig ’ unDd 31 man Die

33
gleidzeitigen Veiltungen DEr Spanier herbei, über DIE MWIr unterricdtet
inD, Dann lind Die angegebenen JZahlen jedentfalls nicht DEr Durdh)Hnitt Der
(Erfolge, ondern geringer.

was mehr Vidht tält au unjere Utillion, wWenn Wr ihre Stelung ımn
DEr ganzen hineli) Hen Aiillion in Der Damaligen Heit unter]uchen. Unjere
AUtijlionare nmacten DIie Hälfte Der ıyrranziskanermillionare aUS, Die in Dden
jedh3ziger Jahren ım “nnern Lhinas be)dhäfttigt aDet muß man De:7 — _  .  E  rr  E  wwn Q  en, da ÖiE Spanier DOn Den Yhilippinen, Deren Heimat al)o Qgat nicht
weit DOn ina enfitern WarT, 1! Der zweiten Hlfte DCeS 18 Jahrhunderts
durdh)Ahnittlich NUuTL 6— 10 Datres in ina hatten. eTDIES hatten DIE
Spanier DIE leichteren Drovinzen Der ülte, eben)o DIEe ervanten Schan:
{ung, während Schen]i unDd Schanlı au eufte noc als be)onDders Hwierig
gelten Yucdh OiE Jahl DEr Lauten enft)pricht dem Durdh|hnitt Der )pani)den
AiiNionare; und Die Veiltungen eines eutigen Wtijionars in Dden gleichen
ebtieien übertreiten )te weit ıyreilid), ım Kirdenbau Oonnten 1G Raum
ınit Den Spaniern aufnehmen; 00 a  en 190)88 arüber Reine Jtadrichten.
(Eben)owenig aben WIr Jitacdhrichten über (Erricdhtung DDn Schulen uUunDd Wailjen-
hHäujern DUr DIE bayri)dhen eyrranziskaner, während DIe Spanier eben amı

StOrıa VILI-E XI 493 ; Dıurn. 1776, 174; Lie 25 1775
Storla Vr 490SEL P berrie| Ouen)juling T3 1768 ; Saggıo S ; Storia VHIZXE 489! DATCDUS D’Ulate, Prov. Romanae eir. Diurn. 17/67, 37

S rie Tatjuentu 1765
S rie 1775
orla VATICOKGA 490 }  9 Sagglo 104 316 484
Oroeteien A, Hıe Wilionsarbeit DEr yranziskaner in DEr Öegenwart, Trier

1911, 4 Bolling ; Yıie Chriltenverfolgung in Mord-Schan]t, Frier 1911; Holzapfel
D41; cta ()rdinis Min E (1900) 4 (1901)
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begannen; DAa3ZU unjere Miilionare 3Uu wenig unDd ihre ıttel 3u gering
Auf Reinen ıyall RAOonnien )ie endlich rücklichtlich DEr zivilijatori)dhen unDd
Der wiljen)dhattlichen Yirbeit mit Den e)uuten aufnehmen *. S99 WIrD DIE ‘Be:
eutung un)rer Atij|ionare JÜr DIE gejamte gleicdhzeitige hinelilcde tilion Da
hin au beltimmen jein: e leilteten Jür Die ihnen anvertirauten I wierigen
(Bebitete minDdeltens asjelbe rein apoltoli)cdher Lätigkeit, wWenn au
\deinen nicht 3iWVilijatori)her.

Darnad bemißt \icH auch DEr YWert Der Jii)ion in Der Jhr
Ylert elteht in DEr (Erhaltung DPS Chriltentums 11n Den beiden DProvinzen
Schan unD Schen]t Die tilionare aben, wWas ihre VBorgänger, namentlich
BUdHoY ugen ‘Diloti OB M ın mühevoler lrbeit beagründet hatten, in
eben)o mühevoller Yrbeit über DIe zeiten Der Berfolgung hinüber

UndunDd erhalten, En Dden Heiten DES ıyriedens erweitert unD ausgebaut.
wenn eufte DIe beiden ‘Drovinzen ın YWikariaten über KRatholiken
zählen, 10 a  en auch DIe bayri]dhen itijlionare Da3u eLWAas Deigeiragen.

Bielleicht Wware inan nodh ver)ucht, nach dem Berdiente DEr bayri]den
ıyranziskaner-Drovinz 3ZU Iragen Dieljes Berdient Dürfte allerdings in nicht
niel mehr eltehen, als Dap 1G ihrer tüchtigiten ‘Datres, DIE in den belten
Jahren tanden, opferte. Die Devotionalien, Die 1© noch Jandte, \ind Ja nicht
3ZU rechnen. Andrerjeits reilich Rannn man ihr audh Reinen Borwur] madcen,
wenn )te DIE Niillion nicht weiter erhalten hat Denn einmal WDAaTt ja Oie
Utillion GUart Rein eigentlicdhes tiNionsgebiet DEr Drovinz; jodann DIiE
Provinz gleichzeitig noch mehrere Jtilionare in anDderen Vändern:; enDdlich
unDd DAas ilt DAas Wichtiglte ma Die ayrıi Staatsregierung eine LeEge
Utijlionstätigkeit unmöglid.

rIie 25 17/795; Diurn. 2 A176, 174; Sagg10
» HYolzapfel . 541 1nD Die DDrt angegebene Yiteratur.
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3ign arl M., Yimburg (l Yahıt.

U1r eine jJad)gemähe (Frkenntinis unD Beurteilung DEr robleme, ÖE 0AS
NiiNionswer DEr Begenwart e UL ein er über DIE (Belamt:-s gchle entwicklung zweitfellos DON großem Belanag Speziell 0AS heimatliche 1))tons-—i S E , DE ET D G A en WITD \1ch nicht einjeitia orientieren Dürfen, en nicht wichtige Jntereljen

Der Weltkirche auTtSs pIE geleßt werDden. Die Unmenge Der (Einzeler)chei:
NUNgeEN unDd efappen erhält Durc DIE (kinltellung ın DAaAs große anze eine
vOllig Beleucdhtung. Dadurch wirD naturgemäß au Der Vraktiker jeine
YIrbeit leichter vergleidhen Rünnen mit Dden neuelten Bedürfnilen, OIE \ich
anDdDerswo eingeltellt, Den neuelten ritten, DIE 3ZU ihrer Befriedigung unfier
NOoMMeEeN wurDden (BeraDde Oie (Entwiclungstormen DEr (Begenwart [ind reich an
mMmetHO0oDi  en inken unDd befruchtenden egen Das Woneinanderlernen Al
ja owie)0 bei Der katholildhen Ntillion 01in Deliderat, Dem \icH bisher DIE
Be)häftigung mit DEr eigenen leinen YMielt o7t mehr als gui IDAr en-
geltellt hat m ıyolgenden in Berluch, Die neuelten Bewegungen au DemU Ba W  !  f  | NtiNionstelde zujammenta)jenD ZUrL Daritelung 3ZU bringen.

apan unDd Drea.
Schon ang gilt (Europa auc jeinen eigenen Bewohnern nicht mehr als

„DIE elt“ ‘NYber auch (Europa unDd Ymerika zu)ammengenommen beginnen
für NS NUuL mehr eine etirolie 3zu pielen in Der Der Qultur
men|Qheit amı a  en WIr uUuNns abgerunDden, Dap apan in Die el DErD are v 7  V C WMWeltmächte eingefrefen Ür Auch in ina regi 1 mODerNes en 1eJje
Yiölker zu)jammen mit Dden 301 Ylillionen Jndiens, OIE unfier Rolontaler
yührung Den weltländi)dhen zyorfichritt \ich aneignen, en alt DIEe Hltte Der
ganzen NMNien)hheit Ürden \te in Den Bannkreis abendländi)dher ‚3ipilijation
einbezogen, ohne DaR Öie ilf Weltanıdhauung ZUL geworden
ware, 0 OIiE KRirdhengeldhichte ein 119 autfzuweiıljen, mit Y)en Dglid
Reit WIr ıon ange u redhnen verlernt a  en (Fs ware aut einmal DerAT OS rößere Teil Der ulturmen)dhheit WiIeDer Schon Dieje eine TWÄ=s
QUNGg beweilt DIE £ragweite Der oltaliatı)dhe M Nonspolitik. Die
Ir als DIE utter Der abendländi)Hen Rultur DaLt nicht
allen, DAaR Man teje Dem jernen en anbDieife ohne Den religiö)en ern.
Die räcdhenden ıyolgen wmurden audc) ım Welten nicht ausbleiben a  er DIeE
bejondere Yurmerk)amkeit, mit Der OiE verantwortlichen AtiNionsleute daheim
unDd Drauken DIie neuelfen orgänge 1im en beobadcten.

(Fs Heint nod) ange )0 jein 3U )ollen, DAaß DIE i))LONS-
leiltungen gewaltig 3urüc@bleiben hinter DEr Bejamtentwiclung jener YWölker.
Dielen (Findruck erwect DOT em apan unDd jein Annerionsgebiet Chojen_- 0Der Korea. Der pI9H010g1):| el ausnußbare oment Des Über:

it 0 gu{ W1e vorbei. (Bleichwohl Der Ntilion nicht
Angrinspunkten Ylsenn auc 8i! UÜbergangsperioden jOneller gearbeitet werden
kannn unDd Niallenbewegungen leichter in Dden Bereich DEr Möglidhkeit rücken,
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0 bietet DOCc aud) Der jeßige ultand 0es Rultur)tolzen Japans Der
en ehre manderlei olfene Wege Yltan hat \1ch in Jiippon moDderne
Berwaltung unDd Unterricht 9 ziemlich gewöhnt. Yber Was nan mebr unDd
mehr 3 vermiljen beaginnt, i ecben DAas, 1001085 nach ıyorlter Oie Brundlage
unDd Brundkraft Der abendländi)dhHen Rultur bildet, qOHriltliche eligion unDd

Das moralildhe en unDd o3iale Schäden, z3uma ın DEr Studentenwelt,
hat OiE Kegierung nadhDdenklich gemacdct Jbhr religionslojes Schullyltem omm:
ir nicht mehr als DAaAs Non plus ultra DOTL, Nan begann DIEe JYitotwendigkeit
einer Hebung DCS religiöjen Soebens U begreifen.

S0 kam ZUr vielbe)procdhenen Religionskontferen3 DO  z yebruar
u12 Der iz3emini|ter DeSs Innern Sokonamt äußerte zuer]f Journalilten
gegenüber TÜr e1in zu)Jammengehen DEr Buddhilten, Schintoilfen unD Tiıjfen
eile Japans Dazu jeien gegenjeitige Konzellionen erTorDderlich. eBßieres rand
alerdinags oTort in DEr Dreil eltigen Wider)pruch. Dennoch wurDden DON Der
gleidhen e1fe her 13 Schintoilten, Buddhilten * unDd Chrilten 3ZU einer ‘Be.
)\precdhung eingeladen. Yon Den leßteren DIier prote)tanti|ch, einer unDd
einer, Herr 0Nj0, ein rielter. Dieler ÜL ÜDrigens ein YWetter 0S
Derzeitigen japanilden Unterridhtsminilters *. Beadtenswer O  \t einerJjeits, DaR
ale geladenen YWiertreter Der qhrijflichen Kontellionen Jjapaner miit Der
einz3igen Yusnahme 0es katholildhen, andrerjeits, DAaB DIie Katholiken NUur
mebr als eine Der zahlreichen Denominationen gelten, ‘ie, Die 0AS rivileq
hatten, Die glorreicdhe Borgeldhichte Der Japanmi)lion allein zZUu Lragen. Auft
DEr Konterenz Jabten DIE Örei Hauptridhtungen ge)onDderte Kejolutionen. Docdh
nahmen bei Der gemein|dhaftlidhen eratung DIE Schintoilten DIE Der rilten

Jiacdh einigen Ibmit geringen AUnderungen als Der ihrigen äquivalent.
tricdhen Ram Dann ur ynthele Der beiden bleibenden eine unD TÜr \ı
nı niel bejagenDde gemein)ame Kejolution heraus. Die Orilfliche autete
ur)prüngli alıo 5  Ir \inDd DEr Nteinung, Da Oie Kegierung bet inDe
ruTUNG einer Konteren3 DON YWertretern- Dder Orei Keligionen als iel erifre
ÖIE Hu)ammenarbeit Der Kegierung, DEer eligion unDd Der ule einer
jeden in ihrem eigenen Hereich Der zyeltigung Der D0Ta unDd DEr
Bellerung Der )oz3ialen Yage, DaR 1g)e Jicht in inklang tebht mit Dem
großen Brundjaß Der religiö)en reihet und|] DEr HodhIdhäßung ent)pricht, Öie
DEr KReligion ebührt, jowie, DaB 1erDdur DIE ur 0ES £hrones gewahrt VE S ÜTE  VE S ÜTE

S4nD Der yori|chritt DEr Ytation gefördert wird In diejem Sinne ent)pricht
0as Hiel Der Kegierung unjerm eigenen Standpunkte, unDd 19 verlfanden
inDdDem DIE nhänger Der einzelnen Keligionen ihrer eigenen Überzeugung
yelthalten wolen Wr uUunNs m Die aroße Autraabe bemühen, DIE Yitation
zZUu e  en (EDben)o0 geben Wr uns DEr (Erwartiung hin, DAaR audch OIE egie  z  z
LUNg ihrerjeits ZUT (Erreihung Diejes ieles mitmirke” © 0 n  f Qarakte:
iltilch, DAaß OIE eingeklammerte au Wunich Der Bu0ddhilten geltricdhen
WwWurDde. Diejelben erkannten ihre Geltung berürchteten aber Yiipverltän

952 L 41 (1912/13) 49 DIE 3ahl Der Buddhilten au 56 L
CORuüu 1912, 13 Dageagen 30 D Bonzen, 13 annu)bt, 6 prote)tantijche a)foren 11nD
Den UpPeErIOL DEr illion DN D, Den DAanmımn err DNID0 habe.

HUr DIe Abfkürzungen val. 3l YU außerdem eDeuieEn CRu 1912 Socjete
des Missions Etrangöres. Compte en des TAavaux de 1912, Parıs 1915;
Allgemeine un  au ; Theologie unDd ÖOlaubde; 100 Wiuntericher NZeEIGEL;

Dln s oliszt 42, 46 IRM — VBal auch DIE Darltiellung
DES A M 1912, Snhalisanalyje in 41, 40 17.
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n} innerhalb Der eigenen Kreile nier Dden VDreijeltimmen tel bejonders
DAas Ratholilcdhe rgan Ko@e aufT, 0as Die KRegierung Rritijierte. (Es
ur  efe Berwählerung, Ausnüßung Der eligion ZUu Stiaatszwecden unDd meinte,
lebteres gewit mit KRecht, Oie Regierung möge eine wirkliche Trennung DONn
jeder eligion vollziehen unDd Dann alle gleid)mäß1g üßen, WIie in“ ” “— Ylmerika e\dhähe YNie beqgrünDdet 1e)e yorderung ezügli DEr „neutral”
genannten japanil)dhen ule iült, 3e10 ein Dallus au einem TÜr alle
OHulen obligatort  en Buche ZUur Japans, Der ın CRu ! mitgeteilt
WiIrD (Fr )ucht Den Kindern in abergläubiglter e1je Die Abltammung 0S
Kaijjerhaules Dn Der VYicdhtgottheit beizubringen Die Droteltanten unter|trichen
mehr Den politiven Yert DEeSs Willens, Den Öie Regierung ekRunDde
(Fin ıyoriichritt Üt allerdings ZUu verzeichnen. (Br 1e0 Darın, DaR mman NunNn
endlidc beagonnen hat, DAas Chriltentum als eine eligion DES Yandes an  5
erkennen, nicht mehr als ausländilch 1e€ anzu)ehen. Berade Das hat
Denn auch bejonders DIE Jieubuddhijten in ANutfregung erJegßt Dıe Lat]acde,
0 klagien 13 Da 0as Chriltentum mit Dem BuddhHismus unDd Schintoismus
au} eine utTe geltellt WwerDde, eDEUTE TÜr Die)e Den erlult ihrer emm
herricdhaft. Das Ut gewi nicht ganz unrtt  19, enf)pricht aber NUL DEr Läng|)t%®
erworbenen ellung DPS (Chriltentums ‚zahl unDd ın

Dap DIEe Konteren3, obwohl \1e unDd Tür )1ch Reine praktilden YNiir.
Rungen zeitigte, Dennod) als Symptom eines Beiltes zu Deuten 418
3€e1g ÖIie ıyortjeBung Diejer Beltrebungen ım 913 Das ichfigite

ihr, DIE (Bleich)telung 0CS (Chriltentums mit Den en Keligionen, ma
i noch 1m jelben wieder geltenD, nämlich nach Dem F0oDe Kailjer
Ntut)uhitos (30 ul Seine ange Kegierung WDAT yTür OIE Chrilten DIE
Heit Der Beifreiung geworDden, OIe Berfolgungen nahmen in Hr ein (EnDde,D D s ÖS N a e ı S i l e WUuUrDEe rlaubt Chrilt U jein, DIie NtiNionare Durtten 1INS Yand; (BrünDde
GEeENUG, DaB aud) OIE janpani|cdhe Chriltenheit teilnahm DEr allgemeinen Yandes
irauer Den Kailer, Der em Brauche gemäß nach jeinem Hin]deiden
einen Yiamen (Meiji) *. Obwohl Nun DIE Totentfeierlidhkeiten voll:
tändig nach em Schintorifus DOT 1 gingen, verlian man ‘ich D0CH ZUM erlten
Yiale Da3U, ÖIE Tührenden Ohriltlidhen Bekenntnile ZUM Veidhenbegängnis einzu  =  z
abden Die (Einladung ging DO  . „Atinilter Des kaijerlicdhen Haushaltes” aus kam
alto aus bisher als be]onders Ronjervativ bekannten Kreijen Anerdings mu
DIEe proteltanti|cdhe Atillion gerade bei Dieler Belegenhei Öie Beobacdtung maden,
DaB ihre Anhänger nicht wagien, gelQlolen Stelung 3zZu nehmen ÖIE
aufe Anerkennung, Die DEr jelb)tmörderijdhen Tat DEeS (Benerals Jiogı zufeil
WUuUrDe ‘In altjapanılder Dieniiireue WAaATr Diejer mit jeiner yrau Dem Kailer
ın Den S00 geTolat. Der proteltantilche Drote)llor DEr kaijerlidhen Uni=:
verlitä ORio, Jiitobe, brachte Dgar rertig, ım uzu)jammenhang mit diejem
(Ereignis Die riltliche e  Te DO  z Selbitmord 3ZU bekämpfen *. ‘“im allgemeinen

1912, N A  43
D Der Unterrichtsminilter, Dem neue)tens aud) DIeE reliqgidjen Angelegenheiten unter-E \telli )InD, hat nach einer Wiitteilung eichens auf Den Suni ASult ?) eine große

Die Dlnb W L E }v _  —. « VBerjammlung DDN Wertiretern er Keligionen einberutfen (KM 42 46).
YBoliszq D4, 10538 (24 )(0D. ert|  € u ber eine DD demjelben inilter DEer:
anlaßte Xontferen3, DIie in Den erlten ovembertagen )tattgefunDden habe. Darauft hatten
Die rilten Bejeitigung ODer Der Weltlichfeitserfärung DES in Schinto-
tempel geforDderf. 4)as WurDe DAann Den Wünlcen DEr $De ent)prechen.

IRM I8ASDR 8 (1913) 06
n DEr apan Times E epft 1912; val. A 40 (1913) 428
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aber Die rilten ontimiltilher in DIE HUuRuNntt, als ın Den Horjahren
DEr ıyall WAaTr Der materialiltilche Beilt Üt zZurückgegangen, 0AS reltgiöle
Jnterel)e gewa  en S09 Hoft mMan Diel DON DEr Yra Lailho große
Berechtigkeit) unDd DON Dem nNeluen Kaijjer Yolhihito *. (Fr f DEr er Katler,
Der ın DEr (Einehe ebt Dıie Konltitution verbietet jeßt DIie Dolygamie *.
Die Missions Catholiques wußten auch nad) Heitungsberichten ZU melden,
Der Katler habe jeine Ihronbelfeigung Dem VDapite angezeigt unDd zugleich
jein aufri  1ges Berlangen ausgedruckt, DIE Katholiken jeines Reiches wIirk:
jam 3ZU Hüßen (Es gibt viele, DIe OiIE Klänge Der altertümlidhen annu]bhi-
mul unDd Dden ganzen gewaltigen Auj3zug Det Der Veidhenüberführung DCS
Kaijers als ÖIE große Schaultellung Des Schintoismus njehen ;

Alerdings ent|tand nod 1m jelben Sommer 9192 eine religiöje Her
einigung, Die bald niele Niitglieder, auch au Dem Adel, 3ählte und DIie
neuelten Nioralprobleme in Der )oz3ialen Entwiclung Japans DUr Rückehr
JUmMm Schinto 3 ojen Jucht S16 nenn \icH Shikyo Kyokwatr (bin ıon
mweiteres 1  e Derräat DIE olgende Berbindung, DIie „Dden gemein)jamen
Wahrheitsgehalt aller KReligionen“ DurchH Treie Diskullion heraus]hälen unDd
prakti nußbar madcen will unDd Ki=:it)u Kyokwai 1ele ührende
‘Der)önlidhkeiten Der Uniwverlitäten unDd Des ölfentlicdhen Yobens gehören ihr
Au Oie Wertreter DEr VDreile [ind DONn Der ewegung erfaßt ine
kleine Bruppe derjelben hat i1ch unier Dem Yiamen Dai 1  on ShukRyo Kyokwai
zuljammengetan, Zum we  &: eiträge ZUT YSölung DEr \Owebenden religiölen
TODleme 3Uu )reiben unDd ZUu verbreiten ?. SinDd DIie programmatilden Yuße;  M  %.  ä rUuNgen diejer Berluche auch NULr Das zeichen eines unlidern Umbertappens,
o beweilen D0d), Da man beginnt, TÜr DIE Sache Der eligion unDd amı
au DPS Chriltentums JInterelje ZU gewinnen. Dgen immerbhin Derler
Strömungen ihre erahren TÜr eın poliLiwVes Chriltentum mit 1005 bringen, Das
(kis materiali|fi|dher Apathie hat nod weniger Werlodkendes Die Ntijlion
\eint demnach in oine nNeUE, günitigere (Etappe gekommen Au jein.

Davon hat \icH reilich unäch!t NUL Der proteltanti}dhe T eil einen
weitgehenderen YWorteil 3ZUu verIprechen. Da er \hon ange OIE alte q

YWtillion Krärtten und rjolgen überho hat®, unDd eine Anzahl
i völlig elbitunterhaltender Kircdhen beligt ‘, gelanat el au helten
3Zu weiterem Einfluß Ylls Kennzeicdhen e1nNes oldhen il ım Berichisjahre
unfier anderm OIie rhebung 0es hervorragenden proteltanti)qhen Abgeordneten
Soroku ara zum lebenslänglidhen Ntitgliede 0CS vermerken.
Er f Der er Chrilt, Der im el 0CS 1RaDdo dieje uszZeidhnNung rlanat
hat ber auch DIe innere (Entwiclung Der proteltanti)dhen Jtillion 3e1g
bislana einen bedeutend \Onelleren Schritt, als ihn Der ihre be:
\ ränkten ittel unDd Kräftte erlauben. Jm Beilte Der (Edinburgher YWelt
mi)|ionskontferenz a  en Die „‚Federated Missions‘‘ Durch ein KRomitee DIE
\t DHerteilung ihrer Kräfte einer genNauen Unter]ucdhung unterworten,
Auf einer zu)ammenkunft ım Januar 919 WUuUrDEe Dann Unier anderm elt
geltellt, Daß DON Den E jJapanı]lden aDifen mit über 5000 Bewohnern

Die10008 eiwa under proteltanti  [ i Nonsitationen autfzuweinjen hätten.
Yandbevölkerung aber jei, abgelehen DON Der Bibelverbreitung, Durch Öie

3ZWÜR 28, 67/8
5 IR  - 11

44 (1912) d 28B, 66
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Dropagandatätigkei alt Qgar nicht berührt worden *. aTur 3Ca 10
?9 allein Chrilten “ Ddie gleidhnamige Ratholilche Diszele insgejamt HUL

0803 ® - —— ine \olch )tarke JInangriffnahme Der Hauptzentren hat jreilich
audc Hr utes, wie OTE parallelen Berhältnilje ım ayoltoli)dhen ‚Heitalter
Dartun ‘im YWerein mit Dem r  un japani)dher Kircdhen“ en NunNn aber
0 energilde ıttel angewanDdt werDden, eine einheitlicdhe unDd in
barer Heit DdurchdringenDde (Evangelijation zu ermöglichen. ıyalt ZUu gui hat
an Jür DIE Heranbildung einheimilder Beiltlichen gelorgt. Die a theolo-
gilden Unterridtsanftalten werDden jeßt als e1ın eIu  a DEr Trüheren Her
\plitterung YTRanni unDd Man erltre Oie Erricdhtung gemeinjamer Seminarien.
(Fin oldhes WwWurDde mit einer Unterltüßung 0es bekannten an-Anglican ank-
olfering un Dn im September Y192 zZUu 10 eröffnet *. AuA FÜr DAs Scdulwelen erwachjen gemein|dattliche Yrganijationen. Jieueltens bes
ginn man 0S alt volljtändigen Wiangels hrilflicher Holksicdhulen belorat
zu werDden. on Dden 18 Niittellhulen mit e{mwWa 6000 Studenten a  en \echs 19g
colleglate departments ®, 3wWeI auch university departmen(ts. Das olleg
KIRRYO (BaRkRuin in 10 Hon jeit 907 DIieE ollmacht ZUur er
eihung Der TAaDe, DIe iın yoto WurDde ım 19192
Univerlitätsrang rhoben e10e \ınd amı als „Privatuniverlitäten”
erkannt Da aber NUurL 41/> 6— 7 über Dden AUb)IHIuß Der
Utittel  ulbildung hinaustühren, leiben lie hinter Den katjerlicdhen Univer]i-
en ZUTÜ Um Nun eine proteltantilche Bolluniver]ität zu erreichen, hat
Der „VBerband TÜr Das OHrijtliche (Erziehungswejen Japans” ein „Komitee
ZUX Schaffung einer OHrijtlidhen Univerlität  44 gebilde Dem)elben gelang
\on an}ehnliche ittel MÜlg 3U machen *. en oldhen höheren WDdungsS-
beitrebungen Uf aber Der anDdere (ErTolg nicht 3ZU vergellen, DEr in Dden eDAN:

gelildhen Sonntagsichulen erreicht WwWurDde. Yıe ‚zahl Der Belucher befrug im
192 al}o bedeutendD mehr als proteltanti  e Chrilten

11 er DeS 1RaDdo gab u.) ANuch DIE Lätigkeit rür Ohrilfliche VYite

7 E , e VaLiur WurDe auft einer weiteren alıs organilierft, indem Die „Bereinigten
Miijlionen unDd Oie japani)dhen Kircdhen ein „Komitee TÜr Ohriltliche Qiteratur“
einjeßien miit nNeun Yiertretern Der illonen unDd (vorläufig) OTrel Der jelb
\tänDdigen Kircdhen )owie Je einem eRreiar DON beiden Geiten Die japant
ıen Kirden hatten auch 0AS Kecht, nNeun Yiertreter Zu ent)enden, verzichteten
aber Darauft, Da ihnen DAa3ZU DIE nötigen ıttel fehlen **, nier Den \OTirE

y S \telerilcdhen Drodukten 0eSs leßten jahres DerDdient ejonDdre eacdtung DIie
Bolendung DES „Christian dict1ionnary and cyclopaedi  .. DON Dr £akagıt.

Yionasjelbe hat auf 600 drei)naltigen Geiten 3100 jeparafe eiträge.
aRTuellem Jnterelle TÜr DIEe gegenwärtige Yage 1901088 £ominagas Christokyo
tO OV Dotoku (Chriltentum unDd aa Die tmaj}e DEr

?on Der KFE KT BV E  proteltanti)den Atilion ım 19192 verbreiteten religtölen Yıteratur S B
b A n

IR  — 11 25, DL CGCRu 1912; eil.
“ Bal. Hreytaa in 11 122 77. IR  — 11

Yal 2406 nm HW 40, 334 IRM i1 9/10VE D  En l  E DE Modefeller efe 1913, fur3z nach Genehmigung DEr Hejuttenuniver]itai, eine
ıllıon ®O©D1IDD0ollar 200000 TÜr eine proteltantijcdhe Univerlitä in DI1D mitOD E Wtoit Der AD 334, 5 Y 948 (20 C0n
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3a 6D YWiillionen Seiten * Die irekte Bekehrungsarbeit geht großen
un» ganzen noch DON Der ausländilcdhen tıllion aus Yıtan a e1 JeBßt
mehr aufT DIE einzelnen StänDde unDd )o3ialen Schichten ÜÖıie Heilsarmee er

richtete ZU 10 eın Arbeiterheim Tür 104} ÖIE amerikanı hen
aptilten madcten Her]uch mit Der Aurtführung KRolt: unDd Yogier-
hau)es TÜr Kaufleute Doch entyalten auch DIEe proteltantil|cdhen japnpaner jelb
eiInNe elatıvp jehr tege Lätigkeit S09 rbaute Der Chriltliche Yerein [UNGgETL
Yiänner U Kobe ein (BebäuDde ertie DON 12000 * unDd inan

bringt neueltens auch \don ZUu an)ehnlicdhe Veiltungen TÜr ÖIie irekte
Yln unDd Tür betrachtet f überhaupt DIe nanzielle Bejamt-Jtijionsarbeit

leiltung Der proteltantiichen Japaner bead)tenswert Betrug )ie DOCh
919° nicht WENIGETL als 318897 Yen 650 000 Das

macht DTO Kop] In DUrchaus pÄädagogildher e1je )orgen NuNn DIe
Hon beltehenden AtiNNOonNSsDvereine aTUr Da 1eJje materiellen Hilfsquelen
auch Jür eigenitliche ‘Dropagandatätigkeit ZUL Derrugung tehen S0 wWurden
Un leßien allein TÜr teje rbeıiı:ten aufgebracht on Den VE R E A GE

Nititgliedern DEr Kumiaikircdhe aber verpfli  efe \ eiIn \tarkes Yiiertel
FÜr DrEeI U jährlichen ‘Beitrag yür DIE DBekehrung Roreas Die
Ytillion Diejer japaniılden 1r Rorea WIrD dDemnach Den 1A1  en
jahren allein Ytark ZUxr YHerfügung aben * m Yktober 191
hielten DIe japani)dhen Vresbyterianer unDd Kongregationalilten eiINe aien  E  z
NtiionsverjJammlung ab Die 1700 Yen Uber 3553 ür ions
3wecdcke zeichnete b Ysie Ubrigen M Dden iNNein el Des japani)dhen
Chriltentums Derrät Oie G WÜR Anıhluß ein Yort 0eS Daltors
INa „Keßerriecderei Sie e yeit DAaß DIE ehrza DEeL
VDroteltanten nicht ür logilche yormulierungen unDd „Dogmati)dhe Unduld
amkeit  DL haben jeien, ondern NUuL „Die ieTchriltliche Überzeugung heaten,
„Blaube unDd 1e. {ue not  “

Dem elagten gemä MWIrD ein KBenner Der ka  D  1ı  en Veiltungs-
möglicdhkeiten DDON vornherein berürchten, DaßR \1cH apan 0AaSs Berhälinis
DEr Konfellionen au 1ürderhin zuungun‚ten DESs Katholizismus ver|chiebt

wenigltens, olange DIE \hon eingefireftfenen unDd vielleicht noch nNeu en
tretenden AUtijionen nicht )ten en a  en Daraut \dheinen — .“  W za  S s I
auch Die rgebnilje Der neuelten Statiltik (Ende hinzuweilen

kKatholı proteltantı)d) vu))I) C

Chrilten 496 30 04611
(Bemeinden IA 831
Davon nNnanziell )elb)tänDdIg 186
Durcdh|qhnittszahl Der BGemeindeglieder 301 109 300 (?) H

IRM I8 11
S D

MR 28 330 - 3ZWER J8
SAWER 8 300 IR  > IL 28 44 ()

w iejelbe ıf nicht anDders vDer nadc) ZWER 28 autgelte
3 928Yal HU 1919 13 283 Yıe Aahl U)t DDN 1911 teuere

Anaaben in nich U en e1it Dem DDe DEeS (Er3bi)do7s Yiifolai (1912) ol
diejer T! qroße Yerwirrung Yal auch [RM 11 11 YWenilaltens !
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e aAanNDdDerswo Ü aud) in apan OIEe katholilche Ntijlionstätigkeit weniger
ezenfraliliert als DIiE proteltantilcdhe. Das 3e1g DaAs DBerhältnis wilden Dden
(Bemeinden unDd Der JJtitgliederzahl. Wüährend DIes aber in Dden eu  en
Kolonien IT08B zahlreicdheren Derjonals auft unjerer e1fe DEr ıyall it, en
WTr bei apan gerade ım angel nötigen ‘Derjonal Dden TUunN:! diejer

Ü X mehr \deinbaren zentralijation. Das Yerhältnis Der Chriltenzahl \eint \ich
jeit 1910 ebentalls 3 un)erm nguniten verldoben ZU aben, ein ‘Dro3eB,
Der übrigens on ange begonnen hat BelonDders autfällig zeigte \ich
aber ım leßten Dezennium, wie olgende Aurltelung Ddartut *

Wacdhstum  A —— Der KRonfe))tionen  E a a — r
a)(E_s vermehrte fich die —(Il)riiten3af)l 3Zahl . ülB

004Der Vroteltanten (über)
Der Urthodoren 566 21,4l  | s WE r Au n A aD E a ı A
Der Katholiken 19,8

573415insgejamt 47,1
(Es mehrte 1ch 0Aas MiiNionsperjonal

Der Vroteltanten 166
Der Urthodoren
Der Katholiken U1 35

insge)amt 257 78

Yenn DIEe leßtgegebenen ‚Jahlen zeigen, Daß D12 hatbolifcben (ausländildhen)l]  /  A Ntijionare elatip \1ch \qOneller mehrten als DIE andersgläubigen, 19 it Doch
DAas ‚Zurüc@bleiben DEs hjes riüten DUrCH DIie bleibende Jnteriorität
Der ab}oluten Arbeiterzahl Antfang 19192 948 protfeltantiIche gegenüber 3771
katholilden) in etwa bedingt DaßR 1eD0 DAas langlamere Worwärtskommen aud)
eın relatives ilt, Rannn NUurL durch DIe bedeutendD geringere ahl einheimilcher 1Lar
beiter und Öie Jtittelloligkei au} unjerer e1ife Tklärt werDden. ıyalt noch)!

Den Jadhwudhs Der zahl DON 391 Theologieltudierenden profe-
\tanfilder Ricdhtung 3ZUu AIntang 919 ent)precdhen NUurL katholilcdhe Semina:
rilten Jmmerhbin betrug OiEe Bermehrungs)hnelligkeit DEr Evangelildhen ım

1911 nicht mebr gahn 0as oppelte DeSs gleidhzeitigen katholilden
rozent])aßes, während 10 100 ım ganzen Jahrzehnt ar dem Dreifacden
näherte.

zunahme 1911
Der Droteltanten 4763 6,1  /0
Der Ratholiken 257171 ;E An

In Den Wacdhstumsberedhhnungen ilt OrMO)a, Sadalın unDd Rorea nicht
miteinbezogen, wohl aber OiEe beiden erjferen bei Der ern n  ber DIE Ti)fen
zahl unDd (Bemeinden (Fnde 19192

Benügen obige uzahlen \hon, DIieE tTinanzielle ShHwäche Der aHMN  W d vr ET WDE  lı]chen Japanmi]]ion ahnen 3 lallen, 9 ılt Diejer audch in jonltwoher kommenDden

Nal AWER 28, / —10r  ;  i  30  Algemeine MijfionsrundfhHau.  i  Wie anderswo ijt aud) in Yapan die katholijhe Miffionstätigkeit weniger  dezentralifiert als die protejtantijdhe. Das zeigt das BVerhältnis zwildhen den  Gemeinden und der Mitgliederzahl. Während dies aber 3. B. in den deutfdhHen  KRolonien troß zahlreideren Perjonals auf unjerer Seite der Fall ilt, finden  wir bei Japan gerade im Mangel am nötigen Perjonal den BGrund diejer  i  }  mebhr [Heinbaren Zentralijation. Das Berhältnis der Chriftenzahl Jheint [ich  ı  jeit 1910 ebenfalls zu unjerm Ungunjten verfhoben zu hHaben, ein Prozeß,  der übrigens fhon Iange begonnen hat.  Bejonders auffällig zeigte er ficdh  aber im leßten Dezennium, wie es folgende Aufjtellung dartut *!:  El  Qßachst_um der fionfeiiioy&yen 1901—-1911.  Hma EBr ELn  _  -  srn z wn  n  na n  —  D  — 8abr„  %  '  37 004  der Protejltanten um  |((über) 80  der Orthodoren um  5566  21,4  |  i  der Katholiken um  10856  19,8  A  53415  insgejamt um  47,1  b) Es mebhrte Jid) das Mijfionsperjonal  i/  der Protejtanten um  166  23  der Orthodoren um  -  —-  der Katholiken um  91  383  insgejamt um  257  28  Wenn die legtgegebenen Zahlen zeigen, dak die hatf)0lifd)en (ausländi[dhen)  U e e e U e  Miljlionare relativ fidh [Hneller mehrten als die andersgläubigen, o ift doch  das Zurücbleiben des Zuwachjes an Chriften durdhy die bleibende Inferiorität  der abjoluten Arbeiterzahl (Anfang 1912: 948 protejtantijdHe gegenüber 371  katholijden) in etwa bedingt. Daß jedoch das langjamere Borwärtskommen aud)  ein relatives ift, kann nur durd) die bedeutend geringere Zahl einheimifjdher Mitar-  beiter und die Mittellojigkeit auf unjerer Seite erklärt werden. Falt nocdh [Hledhter  iteht es um den NadHwucdhs. Der Zahl von 391 Theologiejtudierenden prote-  jtantijdjer Ridtung zu Anfang 1912? entjpredjen nur 49 katholijdhe Semina-  rijten *.  Immerhin betrug die BermehrungsfHnelligkeit der EvangelijdHen im  Tahre 1911 nidht mehr ganz das Doppelte des gleichzeitigen katholijdhen  Prozentjages, während fie Jidh im ganzen Yahrzehnt ftark dem Dreifadhen  näherte.  5  Zunahme 1911  der Protejtanten  4763  6,1%  der Katholiken  2571  3l9 X ’l\  /  In den Wadhstumsberedhnungen ift Formoja, Sacdhalin und Korea nicht  miteinbezogen, wohl aber die beiden erfteren bei der Überficht über die Chriften-  zahl und BGemeinden am Ende 1912.  ä  '  Benügen obige Zahlen [Hon, um die finanzielle SHwähe der katho-  '  Iliä)fH 3apggrnfiiii9n ahnen z3u lalfen, Jo ijft diejer aud) in Jonftwoher kommenden  H  1 Boal. ZMR 28, 97—102.  ? JM 28, 99.  - CRu 1912, Tabelle zu S. 1.  ‘%:  H  /2 4 4g CRu 1912, ‘TabelleE O n da  E 7 MIR n
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tijlionsberichten nicht eltene Refrain doch be}jonders ringli unDd einleucdhten
bei Dden ‘Darijer Atillionaren, DIE )ich ]a auch jeBi noch Ddem größeren Feil
Der 5 Ytilionen Japaner allein widmen müllen ine weitere Arbeitsteilung
mit Jremden BGejelldhatten wAare DIE ein31g rchkige Konjequen3. Doch muß
man wiljen, wWIie urzeit yür DIiEe ‘Dropaganda 0Der DIie lraglichen
Bejellldhatten O71 UT, e1in anDderes n  ıu ZUL UÜbernahme eines eDieies 3
gewinnen. Veichter ÜL gewi Helter 3Uu nDden, wWwWenn 10 nıcht glei mit
Ddem Monopolbetrieb eines ganzen Sprengels belaltet würden. Ylsie prekär
augenblicklich OIie VYage vieler (Einzelmi)]}ionare in apan it, beleuchtet DIie
Yititteilung DEeS Herrın athon aus DEr Diszele akoDdate, Der zurolge er

TÜr jeine Katechilten 19 Yen ET.), yür \ich eIbit unDd jeine nier
nehmungen aber neben beldheidenem Niekltipendium NUur Yen ekommt
egen Der )Itändigen Teuerung 1 Jnjelreiche Yiippon * ilt Der verheiraftete
ate eIbit miit 25 Yen Nionatsgehalt in Der elenditen VYage Jntolge
deljen gibt ihm Der Ntijionar DON DEr ipm eIbit beigemeljenen Summe
wenig|tens Das hierzu ehlenDde ab Yie wenlg Dann noch ür jeine eigene
Betätigung ÜDrig bleibt, UL el lichtlich In O)bima, yür ajjenDde-

nod) Yuslicdhten 3U el]tehen )heinen, genuügt DIE ‚zahıl DEr Drielter
(drei japanildhe unDd DIier Tranz5lilche auf 4000 Bläubige) nicht, eine
ent)predhenDde Lätigkeit ZUu enftTalten Haupthindernis ÜL aber auc) hier DAas
yinanzielle, Da Ntillionar Bonnet yür Dden Unterhalt DON Dier Dolten
unD DIier Katecdheten NUuL 19 Yen ım oOna erhält ‘Bei older Sachlage
ıll 3u egrüßen, DaB Die DDN Deut|cdhland aus be)) unter|tügten Steyler
Niti)lionare Nun endgültig eine eigene VPrätfektur, Jiiigata, übernommen. Dıe

ılt großenteils DO  z ehedem 9 gewaltigen FLerritorium Hakodates Gc
bildet, umTapt aber auch bisherige Bezirke DEr iözejen 10 unDd aRa
Die 725000 Bewohner ® Des nNeuen e3irkes verteilen auft Öie ‘Dro
vinzen ita, amagata, Jiiigata, £oyama, JIhikawa und uRui ‘ Der
Darijer il}ionar Yillion 3U Jamagu)dchi a (FnDde Des Berichtsjahres
DIEe yrLeUDe, Daß DUr eine gelehrte Yame aus DdDem \hottildhen Der
Bordon jeiner TMu wenigltens TÜr Dden Miederermwmerbh einer ehrwürdigen
Stätte abgeholten WUTDE, DIE Jeine „Vfarrei” Ioliebt unDd allge
meineres Jnterehje bean)pruchen kannn m 551 enkte Der
OYuchi dem Apoltel Jjapans, ran3z XaADEer, einen Lempel, Der Den Yiamen
Da1do]i Tührte In zeit WAL ÖIE Schenkungsurkunde unDd aufT Tun:
einer en arie auc Der ‘Dlaß jelber wieDder gerunden worden, DEr
Heilige ehedem gepredigt a Yiun joll aje ım ıle Des en
Lempels eine Katholildhe ır er|tehen unDd eine Bedenktate Das ORumen:
verewigen, Das dem eriten Japanmi)]ionar 3ZUL eriten Ar verholten hat
Auch Der alte )tame DeSs Tempels Lempel Des großen eges) Joll Dem

Heiligtume verbleiben WEeNn den Darijern gelinat, DIE 1öfige
Bau)umme herbeizuldhajftfen

‘Bei Der IMı Der Atilion unDd ange)ichts Der Leiltungen, Die te  e
Yal Sahresber. Hyranzisfanermijjionsvereins, Duyeldorf 1915, 15
VBal DAa3Zu SWER 28, /7 MC 42, 616

44, 268D  TJapan und Rorea.  ö1  Mijlionsberidhten nicht jeltene Refrain dody befonders dringlidh und einleucdhtend  bei den Parijer Miffionaren, die idh ja aud) jeBt nod) dem größeren Teil  der 52 Millionen Japaner allein widmen müljen. Eine weitere Arbeitsteilung  mit fremden BGejelljhaften wäre die einzig ridhtige Konjequenz.  DodhH muß  man wiljen, wie |Hwer es z3zurzeit für die Propaganda oder die fraglidhen  Bejellfjhaften oft ift, ein anderes Injtitut zur Übernahme eines Gebietes zu  gewinnen.  Leichter ijt es gewiß Helfer zu finden, wenn fie nicdht gleidh) mit  dem Monopolbetrieb eines ganzen Sprengels belaftet würden.  Wie prekär  augenbliclid) die Lage vieler Einzelmijlionare in Japan ift, beleuchtet die  Mitteilung des Herrn Mathon aus der Diözeje Hakodate, der zufolge er  für Jeine KRatedhiften 12 Yen (= 30 Fr.), für ih felbft und feine Unter-  nehmungen aber neben bejdheidenem Mekftipendium nur 20 Yen bekommt.  Wegen der ftändigen Teuerung im Injelreidhe Nippon! ijt der verheiratete  Katechijt Jelbjt mit 25 Yen Monatsgehalt in der elendjten Lage?. Infolge-  deljen gibt iHm der Mijlionar von der ihm Jelbjt beigemeljenen Summe  wenig|tens das hierzu Fehlende ab%. Wie wenig dann nody für feine eigene  Betätigung übrig bleibt, ijt leidht erfichtlidH. In Ojhima, wo für Majfjenbe-  wegungen nod) Ausfjidhten zu bejtehen |Heinen, genügt die Zahl der Priefter  (drei japanifjde und vier franzöfildhe auf 4000 Gläubige) nicht, um eine  ent]predhende Tätigkeit zu entfalten*. Haupthindernis ijt aber audy hier das  Finanzielle, da 3. B. Mijlionar Bonnet für den Unterhalt von vier Poften  und vier KRatedjeten nur 12 Yen im Monat erhält ®  Bei jJoldjer Sadylage  ilt es 3u begrüßen, daß die von Deutjdhland aus befjer unterftüßten Steyler  Mijlionare nun endgültig eine eigene Präfektur, Niigata, übernommen.  Die-  jelbe ijt großenteils vom ehedem fjo gewaltigen Territorium Hakodates ge-  bildet, umfakt aber aud) bisherige Bezirke der Diözejen Tokio und Ojaka.  Die 5725000 Bewohner“ des neuen Bezirkes verteilen fidy auf die Pro-  vinzen AWkita, Yamagata, Niigata, Toyama, IJhikawa und Fukui”.  Der  Parijer Mijlionar Billion zu Jamagujchi hHatte gegen Ende des Berichtsjahres  die Freude, da durdy eine gelehHrte Dame aus dem IHottijhHen Haufje der  Bordon jeiner Armut wenigjtens für den MWiedererwerb einer ehrwürdigen  Stätte abgeholfen wurde, die feine „Pfarrei“ umfhließt und fidherlidhh allge-  meineres Interejje beanjprucden kann.  Im Jahre 1551 IHenkte der Fürlt  Ducdhi dem Apoftel Yapans, Franz Xaver, einen Tempel, der. den Namen  Daidoji führte. In neuerer Zeit war die ShHenkungsurkunde und auf Brund  einer alten Rarte aud) der Plaß felber wieder gefunden worden, wo Dder  Heilige ehHedem gepredigt hHatte. Nun Joll dajelbjt genau im Stile des alten  Tempels eine katholijhHe Kirdhe erftehen und eine Gedenktafel das Dokument  verewigen, das dem erften Yapanmijionar zur erften KRirde verholfen hat.  Au der alte Name des Tempels (= Tempel des großen Weges) ol dem  neuen Heiligtume verbleiben — wenn es den Parijern gelingt, die nötige  Baujumme hHerbeizufldhaffen >  Bei der Armut der Mijlion und angefidhts der Leiftungen, die prote-  E  ' VBgl. 7. JahHresber. d. Franziskanermifjionsvereins, Düjfeldorf 1913, 15.  ? Vgl. dazu ZMR 28, 82/7.  3 MC 42, 616.  * MC 44, 268.  5 MC 45, 400.  Die KatedhijtinnenjHule zu Biwajaki ringt  ebenfalls mit großen finanziellen Schwierigkeiten.  KM 40,  70  ° StM 40, 152.  cta ap. sed. IV 566/7.'  S RM 42, 57/9.MC 45, 400 Dıe Aatechiltinnenjhule 3 Biwajahi vinat
ebenTalls mitf qgroken nanziellen Schwierigteiten. 40,

StUL 4 4 152 eta a sed IV 566/7.' 4 97/9
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itanti\cdhe Japaner 3UWEge bringen, erhebt \ich naturgemäß 10 rage “Bas
tun DIE rilten au ihrer Selbiltunterhaltung? Yon einer
Örganijation unDd )ylfematilden eifonung Die)es wichtigen Beltrebens hört
ınan leider auch 1919 nicht Diel. Das Heint Daran ZUu liegen,
DaR ZUur proteltantiıldhen KRichtung Diel mehr 250  abenDde unDd (Bebildete GE\ hören als ZUL katholildhen. In DTeTgeNT ım einzelnen Den Un)rigenB A  z s A — O
deswegen DOCH nicht S09 u e1in Bericht au s Der Diszele agalaki be
ONDers DIE Bereitwilligkeit DEr AltHriülten ZUr \hafung Der (BemeinDde-
lalten. YWHon Dden Ohriltlicdhen Bewohnern DPS arm)eligen yilherdorfes Aizu-no-uta
au den Boto-Inleln aben, wenig)tens eLWASsS ZUMM Yieubau ihrer DEeT:PE A moDdernden 18 Deizutragen, Die einen übliche janpani)dhe ıyamilientelte unier
lallen, andere aur ihre nächtlidhen FÜHZU eIbit Dden ehnten geleat ; manch
einer verzichtete auT den a  a anDdrE verkauften einen Feil ihrer rnte;
jeden Sonntag jJammelte Man —]  Ür Den Bau Und DoCch WAT ihnen unmög  £
lich, Die Bau)umme aufz3ubringen *. Der hierdurch gekennzeichneten
Yage gegenüber UL DIie rhöhung DeSs Hulchules DO  z Yierein Der (Blaubens

PE E B verbreitung aut mehr als Das oppelte Dn 1909, nämlich au T
9855)*, immerbin ein zeichen DeSs Derltändniles tür Die Vage,

rel aber dennoch TÜr \1ch allein nicht einmal Den (Ftat einer einz3igen normalen
AtiNoNnNSDdDiözZe]e. In moDdernen Berhältnilen aber, mMIe )ie unjer Jnjelreich
autweilt, ıf mehr als )on|t u  ar, DaB \1ch mit leinen Y)titteln (Bropßes
Ohliecht erreichen il Yias hat ın Der Kohlen unDd JndultkriegegendD
DON LJt0], KRokura u)mw Diszele Nagajaki), 1000 jechs großBe Städte
einanDder drängen, ein Utillionar mit etwa 300 mel Katholiken zUu|  1  m  ON  —m mi . mm “ d bedeuten ? Alerdings tut Der DOrNge i Lonar, MWas er Rann, um Den eYV:
ältniNjen KRecdhnung 3U iragen (Fr relidiert abwecdhjelnd acht Tage in Der
einen unDd DIie äch|ten acht £age in Der andern (Finen eigenen Konteren3:
jaal konnte el nıcht ajren, unDd 9 kam eL in ol aut 0Aas ittel, beim
Bau Der Dortigen Kapele, DAas Schit DO  - ore Durch einen Borhang ab-:
zuteilen, Der bei Her]jammlungen DOLYEZOgEN wWiIrd

- ‘Bei olden Hultänden werden erlujfe Doppelt eTühlt YIlsY bucht 10 Den ım Jjanuar 19192 erTolgten C00 DEeSs langjährigen Seminar-
eiters unDd jeit acht Yltonaten zum 3Dl ernannten igr Bonne a
Jolger Jar Rey) inzwilden (20 ıyebruar auch nodc
DUr einen ran ım Stadtteile an neben einem Dußend Häulern DON

Tilten eine 1T mit i ionarswohnung, 1in BerjJammlungslokal unD DIE
Vehranita DEr St Dauls  ern (30 VYehrerinnen, 4.()() — 500 Schülerinnen)
ım erte DON 44() 000 ein 0 tan9 D0oCh 0Aas Jahr 19 ÖIie a

Sache in)orern mM Heichen Des yort|chrittes, als DIE rhebung DEr e)uiten-
lehranitalt ZUL Univer)itä erg betrieben WUrDE (FnDde 1911 6 erwarben
DIE ‘Datres IM Stadtteile o]imadcı, Der ehedem Den Samuratr rejerviert ge
wejen unDd eute noch 3U Dden vornehHm)fien gehört ‘, 1in TunDdIiü DDN
4400 ubo, DAS mit Dden DAarauTt befindlidhen herridhattlicdhen eDAauDden einen
Yert DON S00 000 repräljentiert ‘“im Winterjemelter 1911/12 hielten

4 BICZ » 1nD APF 1913, 364
W LeMC 43, 30 CRu 1912; ı

45, 133; 41, 230 40, U7 { 1 407VE O 78  %  32  Allgemeine Miffionsrundfhau.  %  Itantijde Yapaner zuwege bringen, erhebt Jidh naturgemäß die Frage: Was  tun Ddie katholijdhen Chrijten zu ihrer Selbitunterhaltung? Bon einer  DOrganijation und JyjtematijHen Betonung diejes wicdtigen Beftrebens hHört  man Tleider aud) 1912 nicdht viel. Das fheint hHauptJächlidy daran zu liegen,  daß zur protejtantijden Ridhtung viel mehr Wohlhabende und Gebildete ge-  ;  | i  hHören als zur katholijdhen. An Opfergeijt im einzelnen fehlt es den Unfrigen  äx  deswegen doch nicht.  So rühmt ein Beridht aus der Diözeje Nagafjaki be-  Jonders die Bereitwilligkeit der Altdhrijten zur Beldhafung der Gemeinde-  Iajten. Bon den HrijtlidHen Bewohnern des armjeligen Fildherdorfes Mizu-no-ura  auf den Boto-Injeln hHaben, um wenigjtens etwas zum Neubau ihrer ver:  fé  }  modernden Kircdhe beizutragen, die einen üblidhe japanifjhe Familienfelte unter-  Iajjen, andere auf ihre nächtlidhen FijhHzüge jelbjt den Zehnten gelegt; mand  einer verzidhtete auf den Tabak, andre verkauften einen Teil ihHrer Ernte;  jeden Sonntag Jammelte man für den Bau. Und dodhy war es ihnen unmög-  lidh, die ganze Baujumme aufzubringen *.  Der hierdurdy gekennzeidhneten  Lage gegenüber ijt die Erhöhung des Zufchuljes vom Berein der BGlaubens-  {  %  verbreitung auf mehr als das Doppelte von 1909, nämlidh auf 225016,80 Fr.  (1909: 99855)*, immerbin ein Zeidhen des Berftändnifjes für die Lage, er-  reidht aber dennocdh für Jidy allein nidht einmal den Etat einer einzigen normalen  Mijlionsdiözeje.  In modernen Berhältnijjen ‚aber, wie fie unjer Infelveich  aufweiljt, ijt mehr als Jonjt fühlbar, daß Jidh mit kleinen' Mitteln BGroßes  IOhledht erreidhen Iajje.  Was hat 3. B. in der Kohlen- und Induftriegegend  :K  von Moji, KRokura ujw. (Diözeje Nagajaki), wo Jidh jedhs große Städte an-  einander drängen, ein Mijjionar mit etwa 300 meilt armen Katholiken 3zu  /  bedeuten? Allerdings tut der. dortige Mijjionar, was er kann, um den Ber-  hältnijjen Redhnung zu tragen.  Er vefidiert abwecdhjelnd acdt Tage in der  ä  einen und die näcdlten adht Tage in der andern Stadt. Einen eigenen Konferenz:  i{  jaal konnte er nidht befhaffen, und Jo kam er in Moji auf das Mittel, beim  Bau der dortigen Kapelle, das Schiff vom Chore durdy einen Borhang ab-  zuteilen, der bei Berjammlungen vorgezogen wird *.  3  Bei Jolden Zujtänden werden Berlujlte doppelt gefühlt.  Als Joldhen  '  bucdt Tokio den im Yanuar 1912 erfolgten Tod des Iangjährigen Seminar-  leiters und fjeit adt Monaten zum ErzbijhHof ernannten Mgr. Bonne (Nach-  '  folger: Mgr. Rey) *.  Büßte es inzwijhen (20. Februar 1913) audhH noch  durdy einen Brand im Stadtteile Randa neben einem Dugend Häujern von  Chrijten eine Rirdhe mit Mijfionarswohnung, ein BerjJammlungslokal und die  Lehranjtalt der St. Paulsihweftern (30 Lehrerinnen, 400—500 Schülerinnen)  im Werte von 440000 M. ein”, jo ftand dochy das Yahr 1912 für die katho-  lijde Sacdhe inJofern im Zeidhen des Fort]dhrittes, als die Erhebung der Tejuiten-  Tehranjtalt zur Univerfität eifrig betrieben wurde. Ende 1911° erwarben  die Patres im Stadtteile Rojimadhi, der ehedem den Samurai rejerviert ge:  wejen und Hheute nody 3zu den vornehmfiten gehört‘, ein Grundfjtück von  4400 Z]jubo, das mit den darauf befindlidhen hHerr/HaftlidHen BGebäuden einen  Wert von ?Q‚OOOO M. repräjentiert *. Im Winterfemelter 1911/12 Hielten  mEL  s  %  1 MC 45, 67—70.  ? 3M. I 254 und APF 1913, 364 s8,  3 LeMC 43, 32.  4 CRu 1912, 8—9  5 MC 45, 133; KM 41, 230.  6 QKM 40, 97.  7 YN 10, 407.  ä:  /  ® Jejuitenialender 1914, 113,  1365 — B am  7Seluitenfalender 1914, 113 d Y 7a
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die ‘Datres, unäch!t noch in einer japanı)den Sprach|hule, Die erlten prad)-
urje in Deut|ch und nglilch unDd 37W0UT bIloß yür akademt (Bebildete *
m ıyebruar 9192 Ronnte 0AS nNeue Heim bezogen werDden. Die vorhandenen
(Bebäulicdhkeiten er)parten DOTIÄUNG einen Yrieubau Der ein31ige jJapanı)lde
‘je)uit, £)]uchiha)bhi Irüher 1TeRIOT Der Sternwarte in Soje (KRiangnan),
loß )ich Dem Unternehmen in jeinem Heimatlande (Fr Üt jeiner
mathematilden Kenntnilje geachtet unDd eiTiges ıtalıe Der altronomijqhen
Bejellichatt iın 10 Ylun QIng Man Daran, Oie |taatliche Anerkennung
als ule zu erwerben. Dıie japanijche Behörde zeigte O11 nobles (Fnt-
gegenkommen, WAarTr auch 0 ver|tändig, über ewilje DON Droteltanten einge-
tührte „Jeluitenfabeln” Monita secTetia u ä.) )owie ÜDer Den eu  en A
je)uitenha DIie Yiilionare elbit zu hören zum BIÜc Onnten DIie deutichenr  x Datres nacdhweilen, Da gerade ihre ‘Drovin3, troßdem UDr ın Deutichland
keine Unterricdhtstätigkeit geltattet wIrD, in englilcdhen unDd amerikanilden Städten
einen ausgedehnten ulbetrieb leiten Yltan reichte hierüber eine eigene
Denkidhritft ein N anerkannte Denn am Ntärz 1913 DAaASs Unterrichts-
mini)terium Die ule Der e)uiten als Oo-chl al-Gakıu autfe Kcole
de la agesse wWwas )päter erhielt )1e auc) DdurcCh Herleihung Des
nıntel DAas DdDem eu  en „Einjährig-reiwilligen analoge Utilitärprivileg
Die urTje DEr Unteriturte N Obergymnalium) wurvden amnı pr eröMnet.
Die OÖberitute ol Literatur, Yhilojophie unDd Handelswillen|dhaften als eigene
Abteilungen umftallen €l ÜL teje ule deuticher Erulanten DIE erlte
HocdhlqHule Japans, ÖE Deut als Unterricdhtis}iprade Tührt ® Die eu  en
Spracdhkurlje zählten ıon leßtes über 100 Hörer ‘ Der eRannte

ahlmann hat inzwilcden mit jeinen KRonfratres auch Die (Errichtung einer
9  eu  en Bibliothek“ unD DIE Bründung einer HZeitIhrift yörderung Der
deutichen Sprache Ins uge gefakt unDd Schritte Dajlir gefan

Auch DIE WNiittelldhulen DEer Niarianilten arbeiten TÜlg weiter.n  y  S

S e  AA
g  e

Jhre ‘Denlionate wurden au Y einer Kontferen3 DON (Bymnalialdirektoren
heitig ang egrijfen. S10 jeien wIie Kalernen unDd ngnije Die LTendenz
ilt el herauszulejen en ıon DIE RM ? Den or  ag ea  enS:

YWiodernerwerTt, kleinere Studentenheime TÜr etwa A() Schüler 3U itellen.
OMTOT WwWIe (Erholungs)äle, Bibliothek, Krankenzimmer unDd Baderäume ließen

e1l nicht vermeiden. Diıe Austführung bleibt eine Tage Der ıyınanzen.
ÖOn ihren Un japanilchen Jtiederlal  Jungen hatten DIie Schulbrüder anTangs
1919 ausländi  e unDd 19 inländiiche Kräfte. on Den leßteren
NeuUun nodC) ın DEr AYNusbildung begriffen *°. u SapporD ım “Y{(orDden a  en
Die yranziskaner nıt Ddem eriten katholi  en Ntijionsho)pital auf japa
ni}cdhem en L 0as alen moDdernen AUntorderungen gerecht wWird, an
erkennenswerte (ErJolge erzielt. (Er|t 1911 erbautf, mu ıon ım
Beridhtsjahre erweitert werden unD einen weiten V3 anjtellen * (F
wird durchweg e_ine näßige (Ent)dhädigung bezahlt. on Bratisbehand-

U 47 » Se)ultenkalender 1014, E 1 407
45b, 309 ©le hat DAaDUrC Dden Hang Der (privaten Wajeda-Univerjität

lanat 5| 880 42,
Sejuitenkalender 1014, 114 { 41, 253

2, (47/5 41, 40/1 1U MC 44, 1921 11 CHu 1912,
Sahresb Yranzisfanermijfionsvereins, 15/7

Heitichrift ür JTn  mwijjenfhaf 4, 'gang,
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lungen erWATrie man nicht DIeE  Il YÄrzte unDd Angeltellte jind Ratholild) 0Der wolen
werden, 36 Taufen wurden r3ielt o Dies Unternehmen bringt den (Erweis,

DaB (Einridhfungen mit Yrızten auc) bei uns Katholiken kReine Utopien jind
YBRir meinen, DaB \1ch jelbit zahlreichere europPäilche Jtediziner Durch eine 3WER
nmäßhige YUaitation gewinnen lieben, talls inan eın gemein)james DBermittlungs»
unDd YNattationskomitee ajren WUT.  .  De Dem 11 \ on uUDerlabdenen rielter
wWiIrD inan diele ‘Draris Ja D0C) NUuLr ausnahmsweile autiaden Können. U
Dden Yiaterien einer ‚Schulkommihjlio Dürtte übrigens vielleicdht auch ÖIE
Drge yür baldige Heranbildung einheimildher Niediziner er ar
gehSören. (Kin ritter Weg, vr3te Zu haben, wAarTe DIEe Hinzuziehung DON
Krankenbrüdern, DIE ja Hierzulande NUL dDeswegen ihre v3te unDd Apo
theker nicht \|tellen, weil ihnen 0ASs behördlich nicht geltattet wWird 60
gutf w1e taienbrüder höheren Unterricht erteilen, Rönnen ıH wohl auch
aut Oie Niedi3zin verlegen *.

Über ÖIE lNterari  e Nii))ion a  en WITr leider aud) Die)es YJial NUur
ÖIe Bemerkung, DAaR lie minimal geblieben. Das Unternehmen DON Drouard
DE 3e1D) karnnn jeßi eine Jahres}umme DÜn 2800 TÜr populäre (Bratis:| TaRia{ie verwenDden *. Hoffentlic nabhi DIe Heit miit qHnelem Schritte, in DEr

nicht mehr angehbt, Die heologildh-wiljen)dhattliche ‘Droduktion Japans
0 3U cOharakterilieren, wWIie noc nach Ablaut 0S Jahres 19192 es
(Niigata) tun konnte „DIe katholilche 1r in apan hat außer a}
Yiteratur noch kaum bedeutendere willen)|  Ttliche er autTzuweilen. Yenn

DIEe er 0PSs Yigneul abrecdhne unDd DIie zahlreidhen TODURTe DeSs
Vrekunternehmens DCeS Drouard 0 wu ich nicht, WAas a
lildher wiljen]dhattlicdher iteratur noch autfgez3ählt werden Rönnte I4 19192
wurden Dem Sraktatenwerk Drouards ÜUnf Yiummern mit einerA  E n  m.  7 7 er  m-n  C a nn n a  —w  a BAı  —.. Bejamtautlage DON (Eremplaren eingegliedert. ur 1913 WaTr ein
‘Beitrag DeSs Rektors DEr £okio - Univerlität )owie DIE Überlegung DON Bu9y
Thornes YWoman AIn DEr yinlternis” angekündigt °

Schneller als mit apan InD Wr mit jeiner eßigen Kolonie Rorea
ODer Chojen yertig, obwohl auch diejes 3weitellos 3U Den wichtigeren
WMijlionsgebieten gehört unDd jeine BerIdhmelzung mit er)terem eine glei
eitige Ntodernilierung unDd DAaDdUrch auch oine Komplizierung DEeS JNONS-
betriebes bedingt. AUbgelehen DON anjänglichen Härten DEr okRkupnpierenden
Japaner mMuß ir Bemühen gine rärtige wirt|qhattliche ErIhlieBung DCS
Sandes anerkannt werDden. iejelbe bradte aber auch zugleich eine erhe
ıe Berteuerung aller Vebensbedingungen mit Dieles zuljammen mit Den
Jtaqhwirkungen national - koreanılder Belinnungen hat OIe Stimmung DeSs
VYanDdes Hie nacdhbarlichen Kolonijatoren gerade nicht Zum utien ge
wenDdet Die (Froberer ihrerjeits wurden e mißiraui)dher, auch
Öie Chrilten. Nas MAg jeine Begründung Darın nDden, Da ein Ra‘1 tholik WT, Der Den zyüriten t0 gemortDdet, unDd „em anDderer auf
Den Aiinilter ein Ylttentat eruübte, Der 012 Auslieferung Roreas Japan
be)onders betrieben hatte. S69 Onnte Der i orilt gelhehen, DEr als 0rea
1i er Hodhverratsnroze  0 DON 1 reden ma un be]onders ie prOte-
itanti!tb_e Ntillion ar in NMititleidenIchayt 300 nier Dden 1093 Mitgliedern

41, DE CRu 1912, 40/1
al hierz3u DIie Irühere Diskulhion DEeS Themas A L, 294 ; 11, 89

I1, 3410) 41, 300 { AWER 28, 108 9.
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DEes (Chojen|dhen Sin Yltıin Hoi Nerband ZUT yorderung DON Bildung
unDd Handel DeSs Randes), DIE unfier nklage tanden, S DIE mit Der
presbyterianilcdhen ır Berbindungen hatten. Schon bei Der erlten YWer-
aTtung ZU Syen (CLhan nm nordweltlichen Rorea wWurDde auch eın einheimt)
Jtor unDd niele jeiner Schliler teltgenommen. Yltan unter|dhob ihnen einen
ordplan au} Den Statthalter (Brat Teraucht. Das {DAL noch ZUu (Ende 911
ım meilten aber verblülrte Öie (Einkerkerung 0es bedeutendlten VDroteltanten
Koreas, DCS Baron Yun (Lbhi HO, Der als Qeiter DEr englild) - koreanildhen
ule DEr methoDdiltildhen (Epi)kopalkirche unDd Borligender Des YWiereins
er Junger WMNeaänner * weiıthin angejehen IDAT. egen Oie er Herurteilung
DON 105 ngeklagten Darunter alt Jämtliche rilten, auch eın j

a  ol zUu Unt bis zehn jahren Hwangsarbeit legten DIE meilten
Berutung e1in Beltändnille gemacht worden, auch DONn Yun Cht H0,
aber wie mMan nacdhher erklärte, Anwendung Der ıyolter. eBieres Jo 1l
übrigens in apan elbit noch vorkommen *. GSo9 wurden Ddenn nach mehr als

alle bis auT Treigelprochen ?. Doch 1007088 DEr ‘Baron nod)
immer unfier Den Huldig berundenen. Diejes egßtere Urteil WUurDe nach WieDer-
holter Berufung DO  = erlfen Bericht beltätigt unDd ver)härtt (3 Okt
1ine weitere eruTung f nich mögli In Der gahz3zen Sache War DAas
IAnjehen DEr Droteltanten wie Des Chriltentums überhaupt tark engagiert.
Die japani)de Dreije verhie \ich anTangs ztemli apathıldc) unDd rehlte
nicht ngrijren au DIE rilten; nach unDd nadc) aber kam INan 3Uu einer
ziemlich einhelligen Berurteilung 0S Berfahrens ‘.

Die Weiterentwiclung DEr protejtanti)dhen Jtillion WUurDe: dDurch DIie De:
)Oriebenen unliebjamen (Ereignilje weniger berührt. Auch in Chojen \Ind DIie
(Edinburgher AUnregungen in prakti)dhen Re)ultaten ZUT Beltung gekommen, Yindem 3Zu eDu DONn Dden amerikani)den Utillionen eine gemein)ame
training sScho0| ernl  e wurde ® aje errichteten DIE Anglikaner eine
Katecdhilten]dhule und 3War wiederum mit Des an-Anglican Nnk-
AT  ng un ber Dden neuelten zahlenmäßbigen an bringt DIeE „r  ayan-
it” einige ngaben?, OIie aber nicht unzweitelhaft er|qheinen. ana
betrüge DIE ahl Der (Chrilten (Ende Insge)am 2(3060T, Der atho-
liRen 1225293, DEr VDresbyterianer Yıe Katholikenzahl i)t aber wohl E n a “
zu hoch gegrijfen; Denn ım ofNziellen Bericht Der Deiden Nikariate 19 nden
\icH NUuL olgende aten Katholiken Lautren Erwachlener J477,
Laufen DON Heidenkindern 20682, Konverlionen Docdh WITD be e01
emerkt, DAR )ehr Diele Katholiken abwandern, 0 DaB Deren Be)jamtzahl in
Wirklidhkei wohl nicht unter 100000 Dıe Weggezogenen jeien aber
wegen Der jeelJorglichen Bernachlälligung ın großer Beyahr Des bfalles **

immer aber als Ddurch Öie Ubwanderung WwWIrd DIeE Ytilion ZUTÜCR-
gehalten dDurch Den angel Jiotwendigiten. Bergleiche mit andern
Konftellionen \Ind Ja und TÜr Cch immer eLWAaAS Unangenehmes. YWenn
WIr dennoch hier wieDder Daraul zurückommen, )0 un 3Uu De:
euchten unDd lernen. Der ‘Darijer Ytijlionar aDar zeichne remend
DIie Vage AAA A S  des BGanzen ur Schilderung jeiner eigenen. In jeinem BezirkR

IRM 11 AWER 2 ‚ 279/80. 41, 100. 28, 109
152 4 100 { 3WER 28, 280. IRM 11

Wal. WE 28, 385 1U CRu 1912, 49 DA CRu 1912, A°{
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arbeiten Unt amerikani)de Atijionare, er allein Jjene en eine Anzahl
reicher Bauten ın Der Haupf}tadt 0PS Diltriktes Koangt|hyou, er Kann
100 Dort 0B ejjerer Arbeitsmöglicdhkeiten nicht auyhalten, weil iın Der
DAas en ZU euer ilt Deshalb muß elr auf Dem latten anDde leiben (H*
fene a  en eine Volksichule, bauen gerade eine auslichtreiche Ackerbaufhule,; eliken ein o)pita unDd eine 1ir Der at  1cdhe Ati)ionar aber it
niıcht im)tanDde, jeinem Her]precdhen gemä neben Der heidni)dhen Dorf|hule ür
Knaben eine hriltliche yür Niädchen erömnen 3ZU laljen unDd hat ZUur „ärztlidhen
10  04 iın jeiner H{rohgedeckten neben DEr eben'o ürmlichen Kapelle \ FA R a CD s
einen leinen Wandıhrank mit Niedizinen. Die proteltanti)dhe Utillion hHält
eine Anzahl Katechilten mit unDd Katechiltinnen mit 25 ıyrranken
itonatsgehalt. Dem Beiltlidhen verJehen einige Bauern 1eJe
Tätigkeit 1m ebenam (kin Wanderapoltolat einzurichten, wodurch DIEVE Droteltanten reiche (ErTolge erzielten, Daran kann er Gar nicht denken, ob
wohl einige eirige (Chrilten nit einem YWiinimum DDON Unteritükbung 1eJe
endung auf \ich nehmen würden. ar cliekt mit Ddem tragilcdhen
Saß 99  T est impossible VECC le Sen vlatique alloue Der B} TODa-
gatlıon de 1a KOol d’avoir ÜünNe organisation meme elementaire‘‘* ?.
Und DoCch ware in Rorea DIE Bekehrung immerbin nod) piel leichter 3ZUu er

reichen als ın japan. DNas eweilt Der erglei DEr £auten 0.) mit Der
‚zahl Der i ionskrätte. eın DIE VDarijer zählen in apan mit Den E1n  #
heimilchen) 139 rielter, ın Ddem DON ihnen mit Der einen Benediktinerabtei

PDaires) * noch er Rlu)iv Derwalteien Rorea NUuT D unD D0oCch JinD hier ÖIieW G ND i — n B ‘jahrestauftfe ein gut StÜc als Dr ew1i ind ÖE hriltflichen
KRoreaner TÜr irchliche eiträge nicht un)dwer 3 aden ber DIE en
Chriltengemeinden und aucdh Diele auUuSsS jJüngerer Heit en \ich jeht

ın einjJamer Landgegend eine 2Wirkung ehemaliger Bertolgungenjl a  er ıf ir ohlıtan nicht bedeutend Die Bauern DON Jtaparumi! 3War
brachten unfier Den rößten Optern reriig, ihre Ir in koreani  em
111e elbit 3ZU bauen ?. Yber DASs qglu längit nicht ımmer S0 mu DIie
8 U I\qhyengt)1hyou unvDvollenDe liegen bleiben, obwohl ‘Drarrer unDd
(Bemeinde SDu yür Sou z3u)Jammenge)part hatten *. ıe nNeue Wohnung Des
apoltoli)dhen Yiikars DON aı en ihbm jeine Tıjfen aus eigenem nirıebe
geltellt P Den Bauplag TÜr iejelbe WIie ür 0S Seminar ım erte DON

gui 000 denkte 1in reicher a  [84 DON al zyünt Katedhhyumenen-
Dörfer rboten \1cH oTort, eine VDrielterwohnung ZUu bauen; DoCch mu jie
DEr B7 vertrölten, bis jein Seminar Neue Kräftte bringe Das
elbe 3ählte (FnDde 919 NUuL 18 n)allen Ddas DON 2011 (Erwähnt
jei noch 0ASs Aurblühen Der Bewerbelcdhule 3ZU eoul, Deren Yieubau TÜr
Yehrerjeminarilten 919 bezogen werden konnte 1! HofNentlich wWIrD auch Der

49, 134
49, 62/5 er unfer)tugfie 1919 $orea (9 YWlillionen Bewohner)

mf einer jejten SpenDde DDTI 47 547,50 WL unDd DIE Zofalzuwendun beirug ’ Wr
Ur DIe e11wWa ewohHhner DEr Yieuen ebriden aDer entfiel als allocatıon
unDd als Zotaljpende WT APF 1913, 364 S5.pr 4 nmn n  An u n D Ka E R] 1 255 COCRu 1912, eil.

4 J84 MC 4 457/9. HY 41, 44
45, 84 (CRu 1912, eil.

} (Ru 1912, J R K 234 f 4 DwiIe DIe neuelfe Wionovagraphie: DYie Handwerfer-A, PE A . A ı ÖE .. DeuUi]c. Benediktiner:Abtei T eneditt“ in $porea.
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übrige Teil DEeS üJdeales bald erfüllt, DAas \tcH Die ‘BeneDdiktiner geltect haben
Die bisher ArRkite OHrijtliche Konftellion Rannn einer Atittelldhule auf DIE Dauer
n} enfirafen unDd au DAas Ber)päten einer ochjhule * muß oft euer be
3C werden, WiIe OR10 lehrt.

na
ıne bejonders Itürmi)cde Heit erlebien ım 1912 Öie 400 YWiiltionen

Ü 170 DIE Ntijlionen DEeSs Reiches DEr Jiadhdem on ım Herbite 11
C  — moDderniten (FHiemente untier Den Chinejen eine offene ‘Hevyolution Ote
Ntand)hu in)zeniert unDd Deren Abdankung gefordert hatten, Ronnte Sunjatjen,
zum vorläufigen Drälidenten Der qQineli)dHen Republik erwählt, Jjanyuar
919 nadc Jianking gehen unDd DOrt Den Berrfallungseid ablegen m
Desjelben onats Yrkärte er zugunifen DES DO  3 Kaijjerhaus berufenen Dıiktators
üuanjghikai verzichten 3Zu wolen, Wenn Der ron bdanke ım ıyebruar
zeigte i Die Kaijerin-  utter ım Yiamen Des gekrönten RinDdes DAa3u bereif,
1nD 12 uan FONG, Der aAuUusS Der Eling-Dynaltie,
jeinen Berzicht unD Die H ultimmung ZUL epubli auUus Ür Die iNon
beacdhtenswe A Oie Beltimmung 0eSs erlten Der DreI beigefligtien Yustührungs-:
Dekrete, DASs Den Kaijer auch weiterbhin als Den hHöc|ten Drielter 02S Keicdhes D D R
beläht und ibpm DIeE Darbringung Der großen Staatsoptfer rejerviert *. YlnDdrer- S ST WE «
eits mu au 0AS weitere ıyolgen Tordern, Da in ir TÜr
an  S, ongolen, to)lims unD Tibetaner Bewiljenstreiheit in religiö-
jen Dingen ‚garantierte *. Jtach diejen BGeidhehnilen 1e Sunjatjen jein YBort
unDd rat ZUr F7 eDT Juaniqhikai WUTDE ein)timmig 3ZUMM ‘Drälidenten
gewählt S09 hat 0AS Keic Der überraldend jeine aujenD-
ährigen “£raditionen über OTD geworten und 11 wenigltens prinzipiell

in einen moDdernen aa verwanDdelt eyinan3not unDd innere Unruhen
lallen T0BDdem Den gewaltigen ÖYrganismus vorläufig nicht zur Ruhe Rommen
Yieu Dem Hergang LWWDAL DIE orgialt, mit Der mMan jeDde Berleßung
Der ıyremden zu Dermeiden 3WAar Ramen einige Scdhwierigkeiten
DOL. S09 WwWUrDe DEr ‘Darijer illtonar alfane 1n zet)hwan ermorDdet
(4 Yl0V I911) in Süd)dhantung ein Yatienbruder ausgeraubt ®, in Schen]i
e1n eingeborener rielter Durch einen riltenfeindlichen (Bouverneur unfier
Dem “WorwanDde Der Branditiftung hingerichtet *, DIE revolutionäre Kegierung
Kann afur nicht verantwortlich gemadct werDden. YJCit meilten gelitten
hat 0in Bezirk DON Kiananan, Den Dugout jeßt übernommen hat (Fr
Fand jeine ir unDd Station zer}förf, desgleidhen alle Kapelen bis auTt eine,
3mb DON Den 2500 Trijfen einige Hundert tOt 0Der 19 Yud)

Die BProteltanten hatften ıon 1909 ein „Kolleq mf 23, heute Cfiudenien;
außerdem elteht eine Arzteidhule uUnD zählte INan Hon UTE genannfen eit 2609 ittel:
ND Volfsichuüler. in „5Olleq wollen jie (231 gemeinjJam ausbauen (Itatt Der
Dret bisher vorhandenen). U 40, » MC 45,

Yosberg-Rekiow, Die Kevolution in China, Berlin 191 129/30 Bal hier S Bn
au DIe Der eWeEgunNg.

Vosberg-Rekiow, S: 5 45,
(l, Bosberg-Rekow, .

GRu 1912, (bioagrapbhilder Yieiroloa). 4, 35()
(04 m NordijHenli ermorDdete iNnNan (1111 Sunt 1913 Dden Hranzisfaner

Bernat 11Ss YBut über DIE rud)ichtsloje DurdHführung Des Yptumverbotes Durch DIE
MKegierung ! AnB, 20, 337 49, 256/7.
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bradten DIE Berwiclungen, Die Das Berhalten DEr ıyrremDden, peziell bei Der
„Sehs-Mäcdte-Anleihe“ Dereiteten, ÖIE Öjfentlidhe MNieinung bisweilen gat
jehrt in Harnijch, D0Cch uchte mman in allem DIE nöfige Ntäßigung wahren *.

3 Auch DIE Berordnung DEr hemals 10 remdentfeindlidhen £lingdynaltie,
Die \icH mit Dden Yusländern befaßte, bejahl Den SchHuß derjelben (TJan 1912)?
‘Beiden Geiten mußte cben Darım 3ZU tun jein, eine ntervention DEr
u verhindern.

Die ltegreichen Kepublikaner aber verleugneten DON AUntang nicht,
Da }te bet Den qhrijtlicdhen YUmerikanern ın Oie e  re Der
gitator Sunjatjen eRannte i ojfen als Anhbä  er Der amerikani)dhen
Ntijlion Die „Chrijtlicdhen YWiereine unger Miänner“ ihrerjeits )uympatbi:
Nerten 0 ar mit DEr Kevolution, DaR ein DON diejen Kreijlen ausgehender
Yirtikel ım apan (!) Evangelist OIiEe Behauptung Ddurfte,
Das ıyeldoherrnvorhaben DCS Dr. Sunjatjen jeit en mit Der ewegung
Der YWiereine hrijiflicher junger YWiänner. „Die Yilten DEr Niitglieder Der Hine:
ijcOhen YWereine (junger Miänner) in 10 unDd Ylmerika werDden ımn DEr Be:
Hicdhte tortleben Gie enthalten DIE Yiamen DETrEeT, we OiE Walhingtons,
Hamiltons unDd john ar]hals Der epubli geworden I b” (?) AAA
„Die ‘Revolution ilt 1m wirklichen Sinne einef ‘Revolution gewejenw . O O A DE  TWG a BB A eiter wWirD Oajelbit er  el, DaR DON Den 350) Drovinzialbeamten in Kuangtung
250) rilten jeien 0Der D Dem Chriltentume naheltänden, ein ehemaliger
Daltor als atgeber DES eßigen (Bouverneurs runktioniere u)mw atürli WDAaALr

Den Katholiken nicht möglich, ın 10 weitgehendem Jtape DEr Umturzbewe-
GQUNGg teilzunehmen. Yber wWenn Man aud) nicht wie eine erJammlung proteltan-
ti)her NtiNionare Lelegaramme Den Hot dhicte unD JoTortige Abdankung tor
erie 10 Klingt D0C) in alt allen ert  en C1n gewiljer OÖptimismus Durch en  z
über dem Syltem In Der Sat dienen 11 ja auch DIE Herhältnilje jeit
Den yebruarereigniljen zuguniten Der Nitillion ZUu änDdern. Sunjatjen
nahm proteltanti  en (Bottesdienitfen teil, gelegentli aber au einem

ım 11 Yltai 1912 WAaTr er in Ranton bei einem „Tedeum“
ZUgEHEN, DASs 3ZUM ank TÜr (Bottes VYeitung unD Dden Schuß DEr Tijien
während DEr Unrubhen gehalten WurDe Darnad) 1e er ÖIE UitiNionare
unD Chrilten eine AnIpracdhe, OIE nacd Dem Berichte Der Tranz35li) Hen tiNion
in Dem Saße giprelte La religion est le complement necessaire
Code et Je m en voudrals de DAaSs 1avoriser de LOut I1DON DOUVOIr

iberte, DOUF I1es cCompatrıotes de l’embrasser, DOUL OUS
nobles FTrancals, eveque m1ss1onNnaires, de continuer la precher
actiıyement Jit Nun auc Sunjatjen inzwilden In DIe zweife ‘Revolution DEeTr:
wickelt unDd aDet als „Rebe Yklärt worden, \0 Ronnte Das D0Ch Öie Stelung:
nahme Der Kegierung nicht ohne weiteres änDdern, Denn Sun an mit jeinen (Be:[fi Iinnungen nicht allein Wenigltens OTE Nititglieder 0es erlfen republikani)den
RKabinetts ausge)procdhene Hrilten in a  ol vorübergehend Dremier-
mini}tfer, Dann Nitinilter 0CS Auswärtigen. (Fs it Der eRannte 11 eng
IYNiang, Der auch DIEe Kegierung verirat, als D pri 1913 DEr

ı IRM 11 7: K 40, 140 MC 45, 94, 998E e SD nad) SOHwagers Wiitteilung in 4, DIie \1c aut ebr 1912
\tüBt. VBal Den gegenteiligen BeichIuß einer ebenfalls 3 angbhat abgehaltenen Konferenz
profeltanii)der WiNiONnNArE DDIAH DHe3. 1919 in SWER 25, D3

4 4 4 { IR  —> 11
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derjelben ım UrDIitfe Der Ohrijtlichen (Bemeinden in Der ekinger
Kathedrale errült wurde *. ‘“Juan)dhikat eIb}t ließ 1 bei diejer Belegen
het ur jeinen eRreiarT Tang £)ai £)\hang Derireten. YJCit Ddem B HOT
DON ‘Deking pflegte er wiederholt reund)dhaftlidhen Berkehr, während 3u
glei DEr Übertritt jeiner Niutter, DEr ıyührerin Der moDdernen Hine]i-
ıen zrrauenbewegung, behauptet wWird "jedentTalls Ronnte Nan on mit
Der Tat]ache zujrieden jein, DAaB Juan)dhikat pr 91° un einer

Den beratenden ANus)huß TÜr vole Religionstreiheit eintrat >.
(Es WaLr 0Iies ohne weitel Das Koltbarite Beldenk, 0AS Die Revolution DDON

Antang 3ZU Dringen ver]pra ‘In Der Sat WUrDe 0AS DPrinzip völiger
religiöjer reihei unDd bürgerlicher Bleichberecdhtigung Der Tijfen nicht
angetaltet. Omt brauchen 1 jeßt nicht mehr Das 1um 3Uu tragen, DaR
ihre Eriltenzmöglidhkeit NUuL DUr auswärtige erfiräge Jichergeltellf wAare, Durch
erträge, DIie eben deswegen ofort überireten wurden, Wenn OIie Yitandarine
}ich hierbei wußten „Die Beamten Negten ehedem 3ZUu precden DO  3
D DONn ina unD Den Chrilten‘. Das Ür jeßt vorbei“ Yın Aurwalungen
Der JIntoleran3 rehlte 1a nicht; aber lie e  eien eher Oie en
heidni)dhen als 0AS (Chriltentum. S09 wWurDde mancerOTIS DAas
althergebrachte Weihraucdhopter unterJagt. Den 0S taoijti  en ()ber-:
prielfers 309 man 3ZU Staatszwecen ein ‘In Ranton WUuUrDe Den en (Böttern
unDd (Bößenbildern Der ‘Drozeß gemadcht unDd ihre Hinridhtung angeordnet, Der
Dortige Jiordlterntempel in eine erberge umgewandelt Der eruhmfte Himmels
tempel, bisher als eine Der erhaben|fen Stätten (Lhinas angejehen, wWirz Qgar
ZUxt landwirt)hHartlidhen Berlucdhsitation! UÜbleger ver]dhiedener Baym-
)orten \InD bereits aut Ddem Lempelgelände angepflan3t, 500 hineli)de unDd

Nierino)dharte au HÜücdhtiungszweden Dorthin verbracht ‘. ‘“Im Juli 1919; tand U ‘Deking eine Unterridhtskonteren3 tejelbe Orderfe allgemeine
Erridhtung DDON Schulen ür aLMe (rte beließ Man DIie Nitsglichkeit einer
Dispens; Vrivat)dhHulen )ollten geltattet jein. Au gab Die Kegierung Deutlich
ihre Ablicht RunD, Ddem Unterricht jede religiöje Sonderfärbung Z benehmen
Das bedeutete unäch!t TÜr Die Nitillion einen Borteil, Wenn auc nicht ir
leßtes ea ür ÖiIE ‘Darlamentswahlen WUurDde am 10 Augu 19192 ein

x

Keglement erlaljen, 0AS untier anderm DAaSs aktive IDIe pallive a  te TÜr
Bonzen )o gut WwWIie yur proteltantilcdhe TeDiger unD katholi)de rielter )uspen:-
1er Schullehrer unD Schlüiler a  en Rein pa)lıves Wahlrecht *. Au OIE
heidnildhen Beamten dOlagen jeßt DIE rilten einen ganz anDdern Ton
an als te ein QÖöner £raum r)hien z3uma Den Altohrilten,
als Nnun auf einmal DIie Jhrigen Dem Staate Dienen durften ** Die heidnt-
en eben]o wie DIe criltlidhen Bewohner DON Hata in Der ongolei \taunten
gewaltig, als eines ages in allen Sta  e1ilen mädctige ‘Dlakate IM Yiamen
DECS Delegierten Der epubli eines Katholiken aus Szet)hwan NnNamens
ran3 E)\Heou verkünDdeten, Die af  e eligion tehe uUunfter Dem

Kathol. WMijionskorrejpondenz 41 ir A  \ S 4U, 228 Yn B 20, 210Tr  —__  W  39  Cbhina.  Wunfjdh derfelben um Fürbitte der HrijftlidHen Gemeinden in der Pekinger  KRathedrale erfült wurde .  Juanfdhikat jelbjt ließ fidy bei diejer BGelegen-  heit- durd) feinen Sekretär Tang Tjai I]hang vertreten.  Mit dem BijdhHof  von Peking pflegte er wiederholt freundjdHaftlidHen Berkehr, während 3U-  gleid) der Übertritt Jeiner Mutter,  der Führerin der modernen Hineli-  Iden Frauenbewegung, behauptet wird ?.  Tedenfalls konnte man Hon mit  der Tatjadhe zufrieden jein, daß Yuanjdhikai am 29. AYpril 1912 in einer  Bot]dhaft an den beratenden Ausfjhuß für volle Religionsfreiheit eintrat *.  s war dies ohne Zweifel das koftbarjte GejhHenk, das die Revolution von  Anfang an zu bringen verfpradh. In der Tat wurde das Prinzip völliger  religiöjer Freiheit und bürgerlider BGleidhberecdhtigung der Chrijften nicht  angetaltet.  Somit braucden fie jeßt nidht mehr das Ddium 3zu tragen, daß  ihre Erijtenzmöglidhkeit nur durdh auswärtige Berträge fidhergeftellt wäre, durch  Berträge, die eben deswegen fjofort übertreten wurden, wenn die Mandarine  i& hierbei Jidher wußten.  „Die Beamten pflegten ehedem zu Ipredjen vom  ‚Bolke von China und den Chrijten‘. Das ift jegt vorbei” *  Un Aufwalungen  der Intoleranz fehlte es ja nicdht; aber fie ricdhteten jid eher gegen die alten  heidnijden Kulte als gegen das Chrijtentum. So wurde mandherorts das  althergebradhte Weihraudhopfer unterJagt.  Den Belig des taoiltijdHen Ober-  priefters 30g man 3zu Staatszwecken ein°. In Kanton wurde den alten Böttern  und Gößgenbildern der Prozeß gemacdht und ihre Hinridhtung angeordnet, der  dortige Nordfjterntempel in eine Herberge umgewandelt *. Der berühmte Himmels-  tempel, bisher als eine der erhabenften Stätten Chinas angejehen, wird gar  zur Iandwirt)hHaftlidHen Berfuchsftation! 50000 AWbleger verjdhiedener Baum-:  Jorten find bereits auf dem Tempelgelände angepflanzt, 500 HinefifdHe und  50 MerinojdhHafe zu Zücdhtungszwedken dorthin verbracht .  Im Juli 1912  VARFERFEE  fand zu Peking- eine Unterridhtskonferenz [tatt. Diefjelbe forderte allgemeine  ErridHtung von Schulen.  ür arme Orte beließ man die Möglidhkeit einer  Dispens; Privatjdhulen Jolten geftattet fein. Audy gab die Regierung deutlich  ihre Wblidht kund, dem Unterricht jede religiöje Sonderfärbung zu benehmen &.  Das bedeutete zunächjt für die Milfjion einen BVorteil, wenn au nicht ihr  Teßtes Ideal.  Für die Parlamentswahlen wurde am 10. Augufjt 1912 ein  AL G  Reglement erlajjen, das unter anderm das aktive wie pafjlive Wahlredht für  —_  Ür  Bonzen jo gut wie für protejtantijdHe Prediger und katholijHhHe Prielter Juspen:  diert.  Schullehrer und Schüler hHaben kein paljfives Wahlrecht *.  Aud) die  heidnijdHen Beamten |Hlagen jeßt gegen.die Chrijten einen ganz andern Ton  an als früher.  Wie ein JHöner Iraum er]dhien es zumal den Altdhriften,  als nun auf einmal die Ihrigen dem Staate dienen durften!°. Die hHeidni:  en ebenjo wie die AHriftliHen Bewohner von Hata in der Mongolei [taunten  6  gewaltig, als eines Tages in allen Stadtteilen mäcdhtige Plakate im Namen  des Delegierten der Republik — eines Katholiken aus SzetjHwan namens  Hranz TIjheou — verkündeten, die katholijHe Religion |tehe unter dem  E  1 MC 45, 241/2.  ? gathol. Mijjionskorrejpondenz 4, Nr. 5; KM 40, 228; AnB 20, 210.  3 ZMN 28, 333/5.  * ZMR 28, 91.  Au die AbjHaffung des Iaijerliden Harems, die  E  Einführung des Gregorianijden Kalenders, des „Roten Kreuzes“ und die Sonntagsfeier  fennzeidnen den UmfjHwung der Gefinnung. KM 40, 228. Ein Katholik wurde zum  Präfidenten von Kiang|u gewählt, lehnte aber ab; a. a. D. 274.  5 IRM II18. Echo  de la Mission du Chan-tong or. IX, 167.  $ ZMMN 28, 52,  7 ZMR 28, 180.  8 IRM II, 18.  * MC 45, 462.  10 Boal. MC 45, 277/8.3WER 28, 333 ZWÜÖR 28, U1 YNuch DIe Ubiıdhafung DEeS tatjerlicdhen Harems, Die
Ginführung DEes Oregorianijdhen KalenDders, DES „  Dien Xreuzes“ 11D DIE Sonntagsfeier
fennzeichnen en midhwung DEr Gejinnung. 40, 208 in a  DIt WurDe ZUM
ral  enten DDN $ianglu gewählt, lehnte aber ab; 274 ö IR  — 11 Kcho
de la Mission du an-tong (O1”, 1  9 167 AWER 28, J2 { 28, 180

IRM In 4D, 4692 VBal MC 4 J
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DEer KRegierung, unDd ein jeDder Rönne 1 ihr Trei anjdhließen *. Über
triebene Hofnungen Onnten allerdings auch Enttäujdhungen ebären, wWie
NS auch als z weitgehend erIcheint, wWenn in einer (Lharakterilierung Der
gegenwärtigen VYage DIE Behauptung gewagt WIrD, profeltanti)d WerDe ina
NIe ur nicht au ühnlidhes über Yutoritäts)taat apan gelaat ?
Ylier mo aber ablireiten, Da Der Katholizismus Dort jehrt ins Hinter:
treiten eraften ÜUf? ewt Der en (Chinas ilt zurzeif Tür qhriltliche een
jehr empTänglich. „<Je mehr Utilionare nad) ina kommen, 9 lieber
mIra Der OHineji)hen Kegierung jein, “ 19 lautet ein Diel beactetes Wort
0es Bizeprälidenten Der epublik *. Yian ermwmarte allerdings, nicht ganz miit
Unrecht, DaB DE Ntillionare Öie leßten jein werDden, OIE DUrH Betfürwortung a116-=
ländildher Drotektoratsan)prüce DEr Ntillion 0Der Dem (Chriltentum einen politi
unangenehmen BeigeldhmaR erhalten. Schon jeßf WiIrD eine ußBerlt 1SRrefe
Handhabung Die)es Sonderrechtes nöfig jein. tipbräuche Können Nun be
ONDers Hädlich wirken, aud) Wenn eine (1487 ‘Dartei DIE rterritorialiät
einer andern Konftellion gegenüber aus)pielt, Wie Rürzlich Dn einer amert:  =  z
anı  en Ntillion gemelde wurde *.

Auft ‘Reaktionen mu mMan 0wie)0 geraßt jein. Das zuma) WEGEN
Der radikalen Beleitigung DCes Kontuziuskultes. Die ‘Beamten Der
epubli gingen nicht mehr ZUu den Lempeln, 1n Den Staats)hulen TaU:  en
DIie VYernenden nicht mebhr unDd 15 DeSs onats ihren Of0911 DOT
Konatie ZU madcen, 0AS ise yUuo Dder eilter ag verltummte auT ihren
Yippen, DIie altcdhine)i)dhe Weisheitsbücher wichen moDdernen ‚yibeln * Das
Unterridhtsminilterium jelber a OiE Bejeitigung DEr Kla)liker veranlaßt und
Die oben erwähnte Konteren3 3U ‘Deking WaTr TÜr DIE Bejeitigung DCS Schul
ultus eingetreten Der Unterrichtsminilter DeSs KReicdhes Sar Yuan ‘Dei
wu 1 Dei Diejem Borgehen ‘ einig mit bedeutenden Kellortminiltern in
Den Drovinzen. S09 Der Unterridhtsminilfer Kuangtungs eine irekte
Yutrtorderung Da3u ge)andt. Selber Chrilt mpTahl dieler Den YNertretern
jeiner Drovinz dirckt DIie (EinTührung 0es Lhriltentums. Das Dann l alaber heftige Angriffe ihn ım andtiage ab ® arRkere Dimenlionen
nahm DIiEe eaRtıon 3uguniten DEr privilegierten Stellung 0eSs Konfuziuskultus
bejonders ım mehr konjervativen Yiorden Der Ber]uch, DIieE Herehrung 0PS
chir ‘Dbhilo) aur Staatsreligion 3U rheben, Jand 111 ännern mwWie
(Beneral Changhlün, Wanglitan Dr (Chen-Huan-Chang o7fizielle ıyür)predher,
Ogar Juan)Hhikai Da3u 3U neigen. HWar hat \icH 4. Uktober 1919
OIE Berfalhungskommillion TÜr unbe)dränkte Religionstreiheit ausge)lprocden,
unDd DAas aut DIie Anltrengungen einer Deputation hin ** In
Szetidhwan, ‘Deking unDd anDderswo 1ilDeien \ich inDes kontuziani)de unDd
buddhijtilche Nereine 12 zyür Den Herbit 1913 IDA e1in Kongreß DErE BeijeBungsitätte ongt)es 3U ange)ag Hzum hinelilden Jieujahrstag
(26 914 beablichtigte Juan)dhikai WieDer im Tempel 0S Himmels ange
tan mit Der en Staatstra Dden o7fiziellen Bottesdienlt abzuhalten L Schon
yorher IWDAaTr Der BGeburtstag 0es Nteilters2 Sept.) TÜr Yklärt worden LA R — r A 4 4 479D  {  40  /  —  ANgemeine MiffionsrundfhHau.  i  SdHuge der Regierung, und ein jeder könne fid ihr frei anjHließen!. Über-  triebene Hoffnungen könnten allerdings audh Enttäufjdhungen gebären, wie es  uns aud) als 3zu weitgehend erfcheint, wenn in einer Charakterifierung der  gegenwärtigen Lage die Behauptung gewagt wird, protejtantijdy werde China  nie ?,  E  Wurde nidht aug ähnlidhes über den Autoritätsjtaat Yapan gefagt?  0  Wer möcdhte aber abfireiten, daß der Katholizismus dort jehr ins Hinter-  treffen geraten ijt? Gewiß, der Boden Chinas ift zurzeit Für Hriftlidhe Ideen  jehr empfänglich.  „Je mehr Mijlionare nad) China kommen, um fo Tieber  wird es der AHinejijdhHen Regierung fein,“ fo Iautet ein viel beadtetes Wort  des Bizepräfidenten der Republik*. Man erwartet allerdings, nidht ganz mit  Unrecht, daß die Mijjionare die leßten Jein werden, die durd Befürwortung aus-  ländijdher Protektoratsan]prücde der Mijjion oder dem Chrijtentum einen politijd  8  /  unangenehmen BeigeJHmack erhalten. Schon jeßt wird eine äußerft diskrete  Handhabung diejes Sonderredhtes nötig fein.  Mißbräude können nun be:  Jonders JHädlidH wirken, audy wenn eine Hriftlidhe Partei die Erterritorialiät  einer andern KRonfellion gegenüber ausfpielt, wie es kürzlid) von einer ameri-  kanijden Mijlion gemeldet wurde *.  Auf Reaktionen mußte man fJowiejo gefaßt fein.  Das zumal wegen  der radikalen Befeitigung des Konfuziuskultes.  Die Beamten der  Republik gingen nidht mehr zu den Tempeln, in den Staats]hulen brauchten  die Lernenden nidht mehr am 1. und 15, des Monats ihren Kotou vor  KRongtje zu maden, das tse yüo (der Meilter Jagt) verftummte auf ihren  Lippen, die altdhinejijdHen Weisheitsblücher widhen modernen Fibeln ®  Das  Unterridhtsminifterium felber hatte die Befeitigung der Klaffiker veranlakt und  E*  Dn  die oben erwähnte KRonferenz zu Peking war für die Befeitigung des Schul-  kultus eingetreten ©.  Der Unterridhhtsminijter des Reidhes Tai Yuan Pei  wußte Jidy bei diejem Borgehen’ einig mit bedeutenden Refjortminiftern in  |  den Provinzen.  So hatte der Unterridhtsminijter Kuangtungs eine direkte  Aufforderung dazu gejandt.  Selber Chrijt empfahl diejer den Bertretern  jeiner Provinz direkt die Einführung des Chriftentums.  Das jebßte dann  N  aber bheftige Angriffe gegen ihn im Landtage ab®.  Stärkere Dimenlionen  nahm die Reaktion zuguniten der privilegierten Stellung des Konfuziuskultus  bejonders im mehr konfervativen Norden an. Der Berfuch, die Berehrung des  dinefijden Philojophen zur Staatsreligion zu erheben, fand in Männern wie  Beneral Changhjün, Wanglifan *, Dr. Chen-Huan-Chang !° offizielle Fürfpredher,  Jogar Juanfdhikai jdhien dazu 3zu neigen. Zwar hat fid) am 14. Oktober 1912  die Berfafjungskommijfion für unbejhränkte Religionsfreiheit ausgejproden,  und das auf die Anftrengungen einer katholijjjen Deputation hin *.  In  Szetjdwan, Peking und anderswo bildeten fidy indes konfuzianijdhe und  buddhifjtijde Bereine !?,  Für den Herbit 1913 war ein Kongreß an der  !  BeijeHungsftätte Rongtjes zu Chü-fu angefagt. Zum Ahinelijden Neujahrstag  (26. 1.) 1914 beabfidhtigte Juanjdhikai wieder im Tempel des Himmels ange-  tan mit der alten Staatstradt den offiziellen Bottesdienft abzuhalten !??*. Scdhon  vorher war der Beburtstag des Meilters (27. Sept.) für [Hulfrei erklärt worden !*.  %  |  A NO A  * MC 45, 472.  ? MC 45, 464 ff. Bal. die entgegengejeßten Darlegungen KM 42, 86.  3 ZMR 28, 212.  *+ KB 14. Dez. 1913:  5 Bal. die interejjante Schilderung von  Bijdhof Henninghaus in KM42, 29/33.  ® ZMR28, 50/1 ; IRM II, 15.  7AMZ40, 137/8.  s AMZ 40, 87 ff.  ? KM 42, 29/33.  10 SMR 28, 333/5.  1 Beil. z3. Germania  18. Nov. 1913; vgl. audy ZMR 28, 334.  ı2 M 41, 279.  18 KB 55, 47.  14 RM 42, 73.  \  |45, 464 al DIE enigegengejeßien Darlequngen 42, S6

AWOR 28, D De3. 1913 VBal DIie interejjante Schilderung DDN
BilHOf Henninghaus in WC42, 29/33 6 50/1; IR  S IL, AMZ
W 4 v 87 Z o SWER s eil. QGermania
DD 1913; val. audc AWER 28, 334 | 2 KW 41, 279 13 D, A 14 K 42, 6ig A E
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Wüährend DE YNtijlion aus Der neuelfen (Entwiclung auf ihre eije
Orftetle Zu )ucht geht Die Dolitik Ohriltlicdher DON
Der Schwäce 0S gärenden Keiches auUSsS IL Früben nNeueEe (Frwer  s  s
bungen 3ZUu volltühren Ür Die Atilion wÜürde allerdings längit nicht
10 HäDdlich wirken (EnglanD unfier jeinen (Einfluß brächte
als man Dei Der „Berjelbltändigung er nördlicdhen ongolei be
ur  en muß, Die Ja Qirklichkei \ Akguilition gleidkommt
Sobald Öie YBirren el Der größer wurden GINgen DIE Kuljen

DIE rbeit Der mongolilde Selbltändigkeitstrieb WuUrDe autgeltachelt unDd
DIE Detersburger Kegierung übernahm Dann Oie OTrge ür (ErTfülung DEr enf
)prechenden Wünlche Der enDdaüultige (ErTolg Rkam erlt Y{OD 1913
DUr Unterzeidhnung 0es ul qOhinelildhen Bertrages über Die nordliche Yn
golei ierdur WurDde eren Yıırtonomie gelicher ina verlor 0AS KRecht
£ruppen Dorthin 3U jenden unDd 3Zu kolonilieren Dagegen WUTDEe RußlandZ zugeltanden, „DEer Sicherheit halber Konlulatswacden beliebiger Stärke auf
zultellen Dap Öie YWianieren Der „moDdernen Rullen
katholildhen Ntilion ihren Schußitaaten Jreie Bahn gewähren WerDde wWirD
DON Reinem olfländildhen illionar erWaAarie Jit Man DOCH nicht einmal
treien (China DOLX Beheligungen Jtoch DOT kurzem ließ Die
VDetersburger Kegierung el Der DUrd OIE on)ulate mitteilen,
Rein katholilcher iltonar urrte ÖIEe trans]ibiri)de Bahn benüßen ohne )pezielle
Frlaubnis Oie Orei onate vorher Der rullil Hen Haupt|tadt einzuholen jei

(Es hat om! DIE augenblicliche wädhung (Lhinas ur DiE Revolution
aud) ihre Schattenjeiten Yür Dden Ati)ionsbetrie Und DAas nicht HNUur WEgEN
DEr äußeren Dolitik Au Die ruhige Weiterentwiclung WarD TÜr Den
Augenblick behindert reilid) m Dann WIe heint 3u Delto güntigeren
Kelultaten 3ZU Jühren Nie nacdtolgenden Calendrier DONn
iRawei enthHaltenen Angaben über Den an unDd DASs eıu DON 1919
lalten erkennen DaR Oie Hahl Der Katholiken HUL etwa ZUgenOoMMen Ep

zirka WENIGEL als (Es üt aber mitt in Recdhnung 3
DaR Dei CIMgEN Yiikariaten DIE neueltfen Hahlen nicht ZUT DBertügung

tanden Die ‚zahl Der (Chrilten unDd Katedhumenen üt allo e{1Was
anzunehmen. Dann UL Yreilich au Das Berhältnis wiljden Vrielterza unD
Bläubigen nod) ungünitiger, als \ich nach DEr gebofenen Stati}tik ergibt.
Danad) omnmt au} 845 rijten 0Der Katehumenen [ ein rielfer eBß
Man DAaZU nocCh DiE große ‚zer)plitterung Der (Bemeinden unD DIE VWiilionen DES
Ntijionsobjektes Kecdhnung, 10 UL el 3ZUu rjehen DaR DIE ‘Drielterzahl
angelichts Der günltigen Yage 0eSs N  n  1  S 3ZUu krartvollen Yusnüßung
bei weitem nicht genugi Sabele olgende Seite.)

Die ver|dhtiedenten Jiacdhrichten Deltätigen DaR DIEe us[i  en IrOß 0PS
vorläufigen Jiiederganges Der uuwachhsz3zahl gerade jeßt jeht geltiegen in ET e
It begannen OIE bisherigen Herren DES Vandes, OIE Yiand Hu DDON Der
UYtiot GeEZWUNgEN Ddem (Chriltentum gegenüber eiINe ganz anDdere elung ein
zunehmen als bisher Über Jtacht aus ihren Staatspenlionen unDd privilegierten

eltjahrbu 1913, Berlin (Germania), 45 Yuch hine] c Turfeltan TauD 1a1
Qelegenhei ZUL Cinmildhung. 4 2592

5 J 956; DIie einzelnen Beltimmungen Desielben ebenDda, 1006
5 4, 955 H 41, 185/7
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Algemeine Niijlionsrundfhau

Der ChinamijionSE DE E  SEEDE  Vn IET
uro  s ; (Einge-
Dal he borene KRatholiken: KRatechu  £  £
rielter VDrielter

Synodalregion A\celt, D7Ds:onan,
Yian Utel, iongol 364 M 490 41(1 65 296

11 ynodalr. (JIi, an)uer  d)enii‚ <Schanlı
unDd Schantung 259 116 203 103 152

11 ynOoDdalr. (Honan, HUpe, Hunan,MN AA ON 1angii, £)\hekiang, iangnan 373 191 407 4() 153 4302 J}

ynOoDdalr. (KRueit)Hheun, Szet Ohwan,S. .  E Kient)dhang, Jünnan, Tibet 2593 149 163 2974 3409
Synodalr. (Tokien, 2mo1), ongkong,
KRuangtung, KRuanalıi, Ntacao) 1
Honsprokuren 524 166 338

(21 1481 258 448 H)Jnsgejamt 1503

Stellen verdrängt Janden e Schuß unDd rel  1  [ Unter|tüßung bei Den
\

AtiNionaren au} Denen DOoC ehedem ihre Hand 19 gelalte a
Die ichere {M! ein]lußreiche olition Der weltländiicdhen (Blaubensprediger CL

möglichte Oielen Der S at aujenDde DONn an  us DOT Den erbittierfien
inejen 3U reiten Die Lartaren|tadt ing GD upe a
Einwohner egen Den Anlturm Der Ohinelilden Renpublikaner kKonnte e \1cH
N} halten erhandlungen mift Den „Rebelen )Qeiterten Der Untergang
an bevnor Da rat Der Utijionar SterkenDdries ur e ein unD kam
ZUu eiNnNeMm rettenden erglei Das eine wahre ewegung AUM rilten-
m a ıyreilich DIeEe otive nicht gerade DIE übernatürlich|fen als
Chrült Man helten e)Huüßt Au jein Yber Oie Bilaubensboten
hielten mit Kecht a7Tur Daß dennoch Dem ndrange Kecdhnung Zu iragen jei
(Figentlich inD JA alt bei jeder Konverlion DIE erlten Anknüpfungspunkte
außerlicdher irt (Es DAarauft Daß EINeE genügenDde YWerinner-
lUOHuUNg erreicht MIrD DeDOrT Man Oie aurte vollzie atürlı WIrD beit
)0 außerordentlidhem Anlalle DIeE Heredelung Der BeweggrünDde Doppelt gründli
u a  en en nicht heidnijcdher 1nn Jteigung ZUu gelegentlicher
Wiederabtrennung ern}ilicdhe Schwierigkeiten bereiten ‘In DE genannfien Sar
taren)tadi mußten oTort OÖrel Yratorien zehn Schulen unDd OTEl ıyrrauenkafte-

Vegßtereumenafte mi{ Arbeitsitätten unDd Yehrhäulern eingerichte werden
Der )o3ialen VBerelendung DiE o7ort inirat als DIe Itaatlıchen (Bın

kKünftte Der YNiandlhu nicht mebr loljen Au anDderswo iraten DIE UtiNionare
eitenD TÜr ÖIie Beltürzten ein Die bisherigen Ybrigkeiten DON Yatcheou

nNfier anderm eitete eTTanden Darijer Jtilionar (Bire ihren ıyürlprecdher
Unterpräfekten urch per]}önliche Berwendung beim £ruppendel Her e

publikaner Bünitige (ErTolge auft TUN: Diejer Yage meldet auch
DEr apo|toli)cde ar DDN D17D ıyokien igr Yguirre (Fr Oreibi Daß Oie
Sartaren DOn DUIQHECOU i zZumM er)tenmal jeit 200 Jahren DEr iion 3uROI gänglich erwiejen. e  en en WiIrd 0 (Erwacdjenen DIie riltli ehreELE A Yklärt uUunDd onntags wohnen mehr als 300 DEr telje Dei ® ıine pätere

Rei Yitfariaten jebit Die Katedhhumenenzahl3 Bei €} Yiıfariaten DIe KatedhumenenzahlV  K  ä  Z  /  42  ANgemeine MiffionsrundfhHau  6tanb bet latl;o!iicl;en (£binnmiiiion  |  Vr  T  E S  e  Euro-  ()Emge=  päildhe  borene !  .fiatbohken  Katechuz  ‘Dnefter Priefter |  menen  T Snnoba[tegmn (Iid)dt, Nord-Honan,  Mand[Hurei, Mongol  364  202  490 471  65 296 *  I1  Synodalr. (5h fian  %d)enh 5d)unh  und Schantung  259  116  203 790  103 182  IT  —  Synodalr.  (.ßonan  Supe,  5uncm,  £  Kiangli,  TidHekiang, KRiangnan  373  191  407 430  183 932 ?  IV  St)nnbulr  (Kueit]hHeu,  Szet d)u)un,  }  LE  ;  Kient]Hang, Jünnan, Tibet  253  142  163 229  80 349  V  Synodalr. (Tokien, Amoy, ßonghong,  Kuangtung, finangit  Macao), Mij)  fionsprokuren  524  70  166 338  15 461  721  | 1431258  448 220  Insgefamt | 1503  Stellen verdrängt  fanden fie Schuß und reichliHe Unterftügung bei den  S  Mijlionaren, auf denen doc)y ehedem ihre Hand fo Idhwer gelaftet hHatte  Die fidhere, ja einflukreidhe Polfition der weftländifhen BGlaubensprediger er-  LA kk A L  möglichte diejen in der Tat, Taujende von Mandfhus vor den erbitterten  Chinejen zu retten  Die Tartaren[tadt Kingtjhu in Süd-Hupe* zählte 27000  Einwohner  Begen den Anjturm der HinefijdHen Republikaner konnte fie Jich  nicht hHalten  Berhandlungen mit den „Rebellen“ fhHeiterten  Der Untergang  é£  jtand bevor  Da trat der Mijlionar Sterkendries für Jie ein, und es kam  3zu einem rettenden Bergleidh. Das Iöfte eine wahre Bewegung zum Chrifjten-  tum aus  Freilid) waren die Motive nicht gerade die übernatürlicdhjten: als  Chrijt hoffte man am ehelten gejhüßt zu Jein  Nber die BGlaubensboten  hielten mit Recht dafür, daß dennodhy dem Andrange Redhnung 3zu tragen fei  Eigentlidy jind ja fajt bei jeder Konverlion die erften Unknüpfungspunkte  äußerlidher Art  E€s kommt darauf an  daß  eine genüigende Berinner-  lidung erreidht wird, bevor man die Taufe vollzieht  Natürlidy wird bei  jo außerordentlidem Anlafje die Beredelung der Beweggründe doppelt gründlidy  3zu gejdehen haben, jollen nidht hHeidnijdhHer Sinn  Neigung zu gelegentlidher  Wiederabtrennung ernftlide SdhHwierigkeiten bereiten  In der genannten Tar-  tarenjtadt mußten jofort drei Oratorien, zehn Schulen und drei Frauenkate=  Legtere  dumenate mit Arbeitsjtätten und Lehrhäufern eingeridhtet werden  wegen der Jozialen Berelendung, die fofort eintrat, als die ftaatlidhen Ein-  künfte der Mand{hu nidht mehr Nofjen *  Aud) anderswo traten die Mijlionare  rettend für die BGeltürzten ein  Die bisherigen Obrigkeiten von Yatddeou  Unter anderm rettete er  fanden im Parijer Mijfionar BGire ihren Für]precdher  einen Unterpräfekten durd) perfönlide Berwendung beim TruppendHef der Re-  publikaner *  Bünltige Erfolge auf BGrund diejer neuen Lage meldet auch  der apoltolijdhe Bikar von Nord-Fokien, Mgr. Aguirre  Er Jhreibt, daß die  ;  Tartaren von Foutdheou fjidhh zum erftenmal feit 200 Yahren der Miljlion zu  }  gänglid) erwiejen.  Jeden AWbend wird 200 Erwachjenen die Hriftlidhe Lehre  24  '  erklärt unb Sormtags wohnen  mebhr als 300 der HI: Mefje bei ©  Eine jpätere  IN  DE  AA  A  7  -  n  %e1 2 Bikariaten fehlt Ddie  Katedhumenenzahl  |  z  Bei 3 BVikariaten fehlt die  Katedumenenzahl  &  MC 45, 3  * MC 44  229. 361/4  5 MC 45, 3  6 MC 45, 3. 23145 44 229 MC 231
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Jtacdhricht aus Kingt]hu bejagt, Daß \hon 200 “Sartaren getauft worDden.
‘Im Sommer 91° zählte Man 5000 10 11 durch Die yjeierliche Anbetung als
Katedhumenen DEr katholil}dhen ır ekannt hatten. Die yranziskanerinnen
Atilionarinnen ariens unterhalten mehrere HunDdert yrauen Durch Anleitung

Ylrbeit in eigenen IBer  äiten, MWas jedentalls ©  er Wr als einJacdhes
7  mojen geben  «“ Das en zZu inDdern IWDAT reilich nicht möglich *.

Yber auch ıunier DEr eigentlich cOhinelildhen Bevyölkerung wäclt DIE Yie  1»
(Chrijtentum. on Wentchow in I\hekiang ejen WIr, DaR 1000 3

Weihnacdhten 19192 Laujende DON Katedhhumenen in Der ır gedrängt. Yiur
45 Der eifrigiten unDd beltunterrichteten empfingen DIE Taufte. Überall ım
1iRarıa verjammeln DIE en rilten eIbit allabendlich DIE Katedhumenen,
1n ihnen O1e (Bebete unDd Dden KRatecdhismus beizubringen. 1e ‚zahl Der KRate:
hilten me \1cH OHnell Yitan en Daran, Hiejen (Eroberungs3ug nod) viel
weitgehender u organijieren, Wenn )id NUurTr Oie nöfigiten ıttel ZUur elung
Der KRatedhumen  (  ©  nhäujer u)w. auttreiben Yen Ja Der neuelfen Wendung
Der inge mehren i 3Zu ‘Deking au ÖIieE Übertritte DONn KReicen unDd
ange)ehenen Derjonen. Die weiter 0eS ‘VDrinzen King, 0eS leßten großen
inilfers Der Ilingdynaltie, WurDe Durch DIe Der Schweitern gewonnen
unDd eRehrtte \ich nod) aut Ddem Sterbebette Jmmerbhin ÜL au c jeßt DIE HU
nahme Der Bekehrungen noch mehr Dei Dden Yrmen Z Konitatieren. Da tun
Die materiellen Unknüpfungspunkte DAas ihrige DNie Jtillion Det Der
herr  enden großen Yiot rei  1  e Belegenhei ZUM 2Wohltun. S09 omm: C  ’
DaR DIE Katedhumenenzahl Jür VDeking auT angegeben wird © Yie
verlchteden DEr JIntenlitätsgrab Der mijiona Durdhdringung almählt
wWirD, 3e1g gerade Jiord-LIcheli (Deking), jeßt on au 32 Bewohner
ein Chrijt ommt{t, während DDON Den 000000 Bewohnern -Kianglis erlt
jeder 360lfe katholt i Yltan glaubt, DaB \ich ÖIEe ekinger Tautbewerber
er auf DIe oppelte Höhe hätten bringen all| mwmaren HNUTL OIE rbeits
Kräftte ZUT Hand gewelen ‘Beim Konjekrationsjubiläum Des Bildots (Loglet
Lazarilt) DON Südwelt-IIcheli beteiligten DIie ehörden unDd Ogar DEr
Yberbonze Der katjerlidhen ‘Dagode ANuch anDdDerswo ÜL 0AS Anlehen Der
(Chrilten jehr geltiegen: 31 Kao-ghiao mm Kiananan lollen Öie heidnilden — —Kaufleute DON )elbit ihre en unDd nahmen an Den inzutgsTfeierlidhkeiten
teil, Öie U ren 0eS aut VDaltorationsreile Deagrijffenen Bi)dhots veran)taltet
wurden °. Die Ofabeln DON Sanzian a  en Der Ntilion DIie Beligtitel )Jämt
er aqgoden übergeben ©

m OIE außerorDdentlich günitige Belegenhei auszunußen, läge auch
eine entlich Krätftevermehrung unDd eyinanzierung ım TingenDd-
en Jnterelle Der Sacdhe Yber bisher WAr 0avDyOonN leider nodc) wenig 3ZUu
merkRen. Yienn \hon OTE IRM ‘ ir ‘Bedauern Darüber aus)precdhen muß,

DdemDaß DIe proteltantilche YWielt „Finger (Bottes in Der
(Lhinas iIm allgemeinen wenig Herktändnis entgegengebracht, 19 wurDden WILr

als noch Diel beidhämenDder empfinden, gelänge Der ‘“sdealen j9
45, In R 20, 265 » MC 4 94

MC 45, Yal. Danmıit DIE Angaben DES erwähnten Calendrier, DEr TÜr DAS
1iLarıa ÜL Katedhumenen reailfriert. 41, 156 m Wlat 1913 Tonnte

(Jar e1it Wiilionar DD Beking ert  en, DAR DDrt allein inelen getauft WorDen
viennent d’etre bapt: Pekın MC 45, 401)

4  J MC 45, HU 42, 17 2,
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reichen ir nicht, wenigltens noch nacdhfräglich DIie BelegenheiPE  |  a einigermaßen aus3unuBen. Die ein3ige Jieuerrichtung, DIe Oie cta ADO-
stolicae SEedISs TÜr 19192 U Dokumentieren aben, Üt Die Des Vikariates
„Kültent|dheli”, Das DONn Jtordficheli FÜr Öie (bürgerliche) Vrätfektur tent{jin
abgezweigt WUTDE Die Vazarilten ekamen aber yür 0AS nNeue (Bebiet
Reine nNeue Hilfe, wiewohl )te jehrt VDrieltermangel leiden Ylls eine
ewille (Entlaltung MAaAg OI Abtretung Der Unterprätfektur )\inkyhiem, Oie
bisher U Sud-Szet)hwan ehÖrte, 0as erIt DOT einigen Jahren errichtete
tRarıa Kientidhang gelten Üıie ‘Drielterzahl Üt DON 2108 ıM aHre 911
au} 2224, al)o m 116 Kräfte gewa  en, um eLiwWas mehr als 23wei
FÜr jedes einzelne Der 49 MNtijlionsgebiete Das ÜL DAas UNiindeltmak eines
normalen @S, Der ZUr günltigen VYage und jelb]t zZUr ‚zahl DON
NeucdHhrilten ın \ ledhtem VBerhältnis teht em f Öie VBerteilung eine jehr
ungleiche unD mand)e (Bebhiete a  en ein Yitinus a} Vrielterkrätten 3zu DEr
zeichnen *. Ylun Mag ja OIE Itürmi)che (Entwicklung Y0S Jahres 1911/12 als
Entiqhuldiaungsgrund atur gelten. Deijto mehr mu alles Daran geleßt
werDden, jeßt un)re Bewiljenspflicdhten zu betonen, DIE 1Dr jenen 400 YWiılionen
gegenüber haben.

(ES UL erfreulich, Daß DIie zeichen zahlreicher werden DON einer imnmer
ausgedehnteren YWitarbeit Der einheimilden rıfen Yie Der bekannte
Miijlionar Kervyn In einem ausTührt, 1l0efien bisbher DIEe eigentlichen
AltoHrilten in weiten ebteien nad) außben abge)dlo)jene erbanDe (Cheng
1a0 hHoei BejeNllchatt DEr eiligen Religion). £r0ß DES inneren Haltes, Den
e Dadurch Y a Die ilon auch ihre a  eile DaDonNn Denn
auf DIie beldriebene e1Je WUrDe Nan Zu el er Rlujiv alles, IDAS

WT  z hHeidni|ch hieß, 1e OIEe (BößenDdiener DON vornherein ür verloren, a Raum,
Daß man eLWAS 3ZU ihrer Bekehrung tun \olle 1E (Bläubigen er
U aben, wWenn galt, yür ihre eigene ir eLWAas 3Uu tun, Ja eine (JC=
Ü Rivalität wilden Dden einzelnen (Bemeinden Drachte hier oft nod) mehr

S  S  “ Schwung hinein. Uianderorts aben Die Altdhrijten Den kirdhlidhen ehnten
eingetührt und Den Nti)ionar Rräfttig ZUu unterltüßen ©. Yber der ınn
Jr Das polfola Unier ihren Yandsleuten [DAT i)hnen ieltac abhanden
gekommen. Hwar Ut Dieje mehr Dderfen)ive Stelungnahme wohl als Wirkung
Der langjährigen Berfolgungen UunD Berationen 3 verltehen, gerade Oie

Wendung Der inge verlang aber energit Daß anDders WwWerDde
Der einheimilde Klerus hat c 9192 vermehrt. Das genugt
aber Raum, U auch UT ÖIEe ‘Daltoration DEr YNeubekehrten auT teje
ulfern Zu en €1 te DAaSs Yerhältnis ın etlidhen peziell Den ‘Dari)er
NtiNionsgebieten 0, DaR ıon mit er JtotwenDdigkeit Au recdhnen beginnt, DIie
geiamte K  Direkte Seellorge unD MtiNionstätigkeit in DIE Hand DEr einheimi)

4l 4589 $ath MiilionsforrejpaonDdenz 4, Cr
30. prı 1912, ecta sed. 4, 367 In 19

D ©0D, weniag)tfens \oweit DIie Statiltifen 1n 1L, 219 (1911) unD 41, 186
zuverlaällig \inD, Kweitldhou, Sunnan, SÜd-Szetlhwan, SÜd-Chen]i, iananan. eBfieres
zahlie 1910 204 rielter, uli 1913 NUuL mebr 191 (Miss10n du Klangnan
eonTiee Au Peres de la Compagnie de ‚Jesus 11913], tat comparati{f). s verlor
1911 DUCCH Den DD 14 rielter TÜr DIE NULr eue nacdrüdten. 41, 101 FnDe
1913 wWurden eiuiten A eIhidf; ebenDda 42, 101

MC 49, 45 17. W& 5in ei]pIE MC 495, 308 DON Heumeng in )chekang, J0 Dieı Z z DO Er TÜr ıHre eigne IT 1000 T jammelten.
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Prielter 3ZU egen, während ÖIE Daar (Europäer Raum noch rür DIE Unterrichts-
an}talten unDd DIE Oberleitung enügen werDden. S0 liegen DIE inge In SÜüD
Szetihwan Bermutlich WITrD auc wohl noch ange )0 gehen, DaR DIE ‚zahl
0eSs einheimilcdhen Klerus NUuL lang)am wächlt, zuma auch jür Öie ANusbildung
Der eriRer ielfach vech ungenlügenDde Kräftte ZUr Bertügung tehen Ür DIie

Seminarilten In Kanton, Öie Nan übrigens scrupuleusement sepgrTEgES
de 1a VIE mondaline hält, \inD immerbin noch ÖTEI rielter ZUL Berfügung
Dagegen hat 0Aas prielferarme 1RaTIA DON ongkong (20 europällche Tielfer
DO  z Yltailänder Seminar unDd einheimilcdhe) ür Oie (Erteilung 0eS gejamien
humani)ti)dhe WIie philoJopht  —  h-theologildhen Unterrichts NUuTL einen i ionar
üÜDbrig, DEr z3udem noch als ‘Kegens unDd Spiritual Tunktioniert *. Der YWiert
gemein)amer Bildungsitätten Dürfte wohl TÜr 0AS Ntilionste noch mebr
außer TAage tehen als yür DIe Heimat. Denn DIE 3U berürchtende inDder.
wertigkeit WwWIrd DOort ZUMM wenigiten eben)o Hädlich jein, wie etwa ın
Jtalien, IDO Der hierin gewi erfahrene ‘Dius mit Jtacdhdruck aut
Dden Weg gemein)amer Seminarien hingewiejen hat Olt - Kiangli hat ÖIE
Beobachtung gemadcht, Da DON Den Schülern 0eS Knabenjeminars, DAS ZUTt
zeit Schüler 3a NUurL 01n ehntel 3ZUM tele kommt * Das geht Ja
Ubrigens ın europäilcdhen Yändern o7t ühnlich, 3e10 aber DoCh, DaR noch ange
miit einem OHwacen einheimi)dhen Klerus geredhne werDden muß GD omm
C DaR elbit DAas 1RaTıa Der n); 19 energildhen teyler Datres über rielter
mangel Rlage Tührt, unDd HUL 0 ilt ZU verltehen, DaR hier wie anderswo
auf DIe en Taufbewerberzahlen NUurL 10 wenige jahrestaute en S1D
I antung a 919 597 506 Katedhumenen unDd HNUuTL 4565 Tauten (Fr
wachjener az3u noch 2894 DOn Chriltenkindern)

(Es ılt omit 3U egrüßen, DaP Die YWi:ıtarbeit Der Yaien mehr
unDd mehr herangezogen wird Dıe Katedhiltenzahl f mand)eroris N
vecht bedeutend S0 3a Süd)qhantung Deren 300, )owie ın eigenen Yor
bereitungs  ulen Katecdhtiten)hüler unDd 87 Schülerinnen . Jn I\hekiang
arbeite mMan 1e8 auch mit Wanderkatecdhilten. (ESs werden eigene catechistes
predicateurs unter|qieDden. Hwei eirrige unfier ihnen, Ying unDd 3eng a  en
u19 in Rurzer Heit 184 Erwachjene Der Yong-ko-Diie=-Ebene/ DIe
913 Der rielter 27 tauten RKonnte Kiananan 3a 1913 als ein-
geborenes HilTsperjJonal aut 16 Katechilten ım YrdensitanDd, 195 Presentanz:
dines, 247 Katechilten, 567 Schullehrer unDd (30 VYehrerinnen, Da3u dienen
noch etwa 880 Jungirauen kircdhlidhen Hwecen *, AUlerdings eDdeute diejer
Apparat Jür DE Utilion auch einen eIs wacdjenden Koltenpunkt. S0 s d  \ 01IeSs i  i
in Der Jjahresredhnung Des ırranziskanerpaters Yiand (Nordihantung) DIE
höchite Yiummer M Jtoc zeitaemäßer ÜL, DaßB neue)tens auch Öie
mebr gelegentliche Ytitarbeit Der Yaien gröbere Dımenlonen annımmt unDd
)yltemati ZUT YNuswirkung gebracht wird Die Stärke DES proteltanti)|dhen
MNiijlionsbetriebes a Ja ihon länger in Der JTreien Atithilte mögli zahl
reicher Yaien einen ihrer bedeutenditen aktoren autzuweilen. Auc DAs

45, 443 » MC 49, 449 Schmidlin ım WT 62, ir 973
“  “ MC 45, 313 49 40, 5W& 4, Hen geprüften Xatechijten 17D ein
Wionatslohn D 5 — 10 Dıau (6—8 bezahlt. L 40, 186 i 45, 303

Miss. Klangnan (1913) Kitat. 4(1 Sahresber. ranz3Iist. on SsDver.
ur Katechiltentrage ımn Ult!hantiung Kcho de I9 isSs10nN du an-tong
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heimatliche Rulturleben Torderi aut einen erglei heraus unDd wei dIie
Dringlichkeit religiöjer YUrganijationen ktiven Charakters TÜr irgendwie Rom:
plizierte )o3iale ultAanDde nach S0 Rönnen Wr Denn DIE (Enttehung DEr
Nıon Cci110N Catholique Chinoise als eiInNes DEr homnungsreicdh|ten
yumptome hineli)den NilNionslebens beirachten. Jhre AUntänge gehen \qon
einige Te ZUru Der a3ari Gelinka grünDdete in Yendan eine Vereinigung
eifriger Chrilten 3WweCRS ım poltolat. Sie zernel in Yeiter unDd ausDL LE ührende Wiitglieder Die leßteren verpflichteten \ich, Jedes Jahr wenigiltens
Örel ıyamılien 3ZU eRehrten 1909 auch nach Zientlin verpflanzt, a DAas
anTangs bejdheidene Unternehmen DON Nun in Diejer bedeutenden Station
ihren Drei weitere rte en 1005 1911 1e nan 3U
ient]in einen erlten Kongreß, ZUu weldhem Delegierte er]qhienen. 1e
\ lü)e aufeien abin, Daß cin jeDder unäch!t jeine eigene Heiligung ins
Auge 3Uu yallen habe, )oDann, Daß Öie Lätigkeit aut alle Bevölkerungs
lallen ausgedehnt werden mülje, Die übernatürlichen ıttel eichlich au DeT:
wenden jeien, 1919 eine Berjammlung \tatthaben jolle VYeßtere kam

Der inzwilden eingefrefenen Überlhwemmungen nicht zZulLanDde. ine ln
zahl Uiitglieder Detätigte 1005 erfolgreich ın Der Ubhaltung ölfentlicher orträge
über religiö)e o Kültent|heli 3ählte 3ZUu (FnDde u19 acht große Süäle, DIE ZUu
diejem we gemiete worden. Davon ieben In ientlin jelber Jn
Uhudhow WATr DIe (Einrichtung be)dhlolen atürlı onnten NUuL gebildete
Katholiken eine Aurgabe übernehmen, 3uma 100 Daran Treie (Einzel:
aus)prache in einem an}topenden Bemache an)dloß, eine Belegenheit, DON DerN  SS  CTa  E }  $ reichlich Bebrauch gemacht WUurDE. zahlreiche Bekehrungen wmurvden erreicht,
unDd DAaSs ıf Har  rilti)ch bei Den ‘DarlamentswahlenA a e alle wahlberecdhtigten Katholiken aut DIE eben genannfe ejye er]i nNeu a
WONNeNn worden *. Die WWahlberechtigung )eßi nämlich DOTAUS, DAaB Der Wähler
entmweDder eine Bolksichule leitef, oiner Utitte  ule unterri  e 0Der eine
Uniwverlitä mit (ErTolg belucht hbat Der BT Kontferenzredner, Q, a
innerhalb eines onats {(1 Katedhumenen eingetragen unDd 3 (Erwachjene ZUT
aurte vorgeldlagen. uperdem wurden auch in ArbeiterverJammlungen,
Jntere))jenvereinigungen, ım Ofen reu3 unDd on]two Dderlei oriräge abgehalten
mit alt noch größerem (ErTolg unD aud) billiger, weil DIE Saalmiete Wweg  z
jel Ür Den YWerein heint uUunfer Den rilfen eine große Begeilterung ZUu. Kinder, ıyrauen unD (Breite, )elbit ‘Bettler bringen ihren eller,
amı Der katholilde YWerein au inan3le jeiner Yurgabe gerecht wWerDde u A AAA * —  VD  VD
Jnzwilden hatten Öie benacdhbarten ıyranz3iskaner unDd e)uiten ühnliche
Anläge 1Nns en geruten unDd ZU einer Bejammtorganijation mit dem
Yiamen verbunDden. Dieler \ich Nun Die Yazarilten
S0 Ronnte Yugu 19192 3ZU ientlin unfier Dem Horlige Des eDdak-:
eUTS Der Heitung uangilu DIE er BeneralverJammlung abgehalten werDden.
€1 yanD D0as DON Den ıyranz3iskanern unDd e)uiten entwortTene Statut all:
gemeine Annahme ®. Kecht moDderne -Themata tanden ZUrLr Diskullion, 19
DIe ydörderung 0eS Schulwejens, Bekehrung Der ıyrauen m ‘“im zu)ammenhang
mit diejer Bewegung auch DIEe (Einrichtung ölfentlicher VYejehalen zu ‘Deking,

MC 44, 548 ber einen ühnlichen Yerfuch ın anagbhat 41, 175
eifteres ebenDda, »19 45, 278 m Vrovinziallandiage DDN Yianfina
zıwei atholifen. D} 41, 218 eil. Öermania Y{0D. 1913 MC 44,|  | al wu In Echo de la Miss. du Chan-tong ()2”. 133 it. 4
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ientlin unDd in vielen andern großen Städten Chrijtliche iteratur unDd Ra:
Heitungen tehen Den Benußern ZUr BHertigung (Fs WwWAare Au wün)dhen,

DaR Dderlei Organijationen \ich bald überall DUr  eßten, Da 10© Dem erwachten
rang Der inejen nacd abendländi)dher Bildung eben1o entgegenkommen, w1e
jie mı  nari|d (Einwirkung aut bisher unzugängliche Kreile ermöglichen. Auch
diejen DUCHAUS zeitgemäßhen Millionsbelirebungen vermöchte Das anı 31 Y)taı
1911 DON Der VDropaganda angeregtie hine)i)de Beneralkonzil“ einen
großen HUg ZU geben Ysiel Yuslichten auT eine baldige Abhaltung deinen
alerdings noch nicht Au eltehen. BildHot Henninghaus ei mit, DAr
ih DAas betreifenDde vreiben Der römi)dhen Behörde er|t 3U OÖltern 1919

jei eine olge DEr Berkehrsitirungen DUr DIieEe revolutionären
Yirren. Die ÜUnt Synodalregionen wählen je 3wei VBertreter, Die Dann
Jammen ın ‘Deking, ongkong 0Der angbhat über Die vorzulegenden ıyragen
eraten unDd ihre (Ergebnile 3UT Begutachtung Öie BildhSte weitergeben,
wonach Dann om 44  ber Dden Begenitand wI1ie über Oie Abhaltung Der Synode
überhaup DAas Yort precdhen wiIrz Diejer um|tändliche Borbereitungs-
wWweg hat jedentTalls DASs Borteilhartte \ich, DaR 1n gründliches Drogramm DOT

gearbeitet wird DaR Die enYaien Der Bejamtentwiclung einen leb
haften Ynteil nehmen, 3e1g unfier anderm auch Das Be)u Das, wWie midlin
DON arbdıina erTuhr eine Anzahl derjelben direkt Öie TOpPa
ganda e)andt, unfier Hinweis auf DIE proteltanti)dhen Unternehmungen
eine viel |tärkere ARtion, insbe)ondere aut Ddem (Bebiete Der ulturelen
Mijlionsmittel” Au erbıitien

YBaren on (EnDde DEr Katjerzeit DIE Bildungsbeltrebungen
3U viel Öherer Bedeutung gelang als ehedem, 19 en Die Schulpläne DEr

Kegierung einerjeits unDd DAas Berlangen Des Yolkes nach Dem WBilen
DEr Ybendländer andrerjeits auch DdDem ärmiten (Uhinamijionar DAas Beltändnis
abgezwungen, DaB 1 hier nicht mehr 30gern lalle Der Belchluß Der Re
Qgierung, wonad) in Dden \99 oberen (Flementar]qhulen unDd omt erIL recht in e
Den Sheren Schulen unDd Vehrerjeminarien (Enali) d obligatorildh WurDe f
eils olge eiuls nNeue yorderung Des proteltanti)dhen Übergewi in Schul
unternehmungen. nier Dden protelt. Niilionaren bilden Die )e weit
n  ber M unfier den katholi  en kaum OS Der Dominikanerpater Alon)o
OHreibt aus ouflcheou, DUrch Den OrIprUNG Des Yroteltantismus auf DdDem
e Der Bildung habe DIie VYage TÜr DIE viel ältere Rath illion yokiens
)\on dergeltalt ver]cdhlechtert, DAaB DIE Kegierung achtlos ir vorbeigehe.
Die katholilche Jugend aber, Die !C irgendwie weiterbilden will, Ür GgeZWUN-
gell, proteltanti)he Schulen Z beluchen ıe Arbeitsmöglichkeiten ım ‘£artaren:
iertel DDON youfiheou hat Dann Doch noch ım 1919 DAa3U eTührt, DaR
Dort oTort mit einer KBnaben unDd einer JG angefangen wurde ©. Die
ım genannten angebahnte unDd (FnDde 1913 verwirklichte Übernahme Der
‘Drätfektur Zingtihou Durch ÖIe eu  en Dominikaner i hHofentlich e1in gun
\Nges Borzeidhen Tür DaSsS Bildungswelen Diejer i))ion. Yuch DEr
ar DEr Yazariltenmillion OÖlt-Kiangli ve eine —z  — Sprache über Die
Yotwendigkeit, DAS bisherige Unterrichts)yltem einer )oTortigen nderung Au
unterwerTen. F E  a Der NUur au veligiö)e Belehrung ausgehenden Schulen

MC 45, 278. IO 4l 52 Einen Beleg Ur eine YH{otwenDdigtfeit auch Un 02, 101
273 ln 02, ir (76 X 41, 124. MO 4 250 VBal Wiarien:

pjalter Ö, 27/8 D ebhlten natürlich auch in wyofien nicht vOllig; val W 11, 213
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E ohne Haudern „Treie Schule einzurühren, ennn nıcht ÖIe )\hon
liche fugend in Dden religionslojlen Staats)hulen Die größte Berahr lauten Jolle
a  er grünDdefe el verJuchsweilje (!) e1in VYehrerjeminar. Um einen Vehrer u
aben, Der nach Ddem Kegierungsprogramm 3U lehren DELMAG, muß DIE Atillion
400 a aufwenden. yüÜr DIE täddhen)qhulen Rannn 0Aas YehrperJonal Dem
einheimi]dhen n  ımu Der jojephitinnen entitnommen werden ine Konkurrenz
mit Der Staatsichule ilt urzeit noch jehrt ım Bereich Der Nitsglidhkeiten.
GD meldet 1in Scheutvelder Jtilionar, Da inan 31W0UT kurzerhand 1€
‘Daqgoden In Schulen umgewanDdelt habe, 1eje aber 11 in unglaublich ZeL-
Jahrenem Hujtande jänden * Scqhwierigkeiten Rönnen aus Der Beitimmung

f erwachjen, OAaR Reine ule erömnet werden ÜrTe, ÖiE nicht wenigltens Ünf
427 m) 00  z äch|ten olleq  4 enitern jet ine YWiiNionsicdhule
3ZUu £)aika ekiang Kam durch ihre VYage in 3ZU großer Jiähe zum olleg
Oajelbit mit Dden ehörden in Konilikt unDd RKonnte NUuL DUr DIe (Energie 0S
ortigen Katechilten ulrecht erhalten werDden. (Br ich auT Die in Den

Vehrplänen gegebene (Erlaubnis, Da Die Schüler an Dden \|taatlichen}
n —  a E R]

olegien neben dem offiziellen ehr|to7f noch anDdre nach Treiem Er
ne))en Itudieren Rönnten, unDd verlangte a  er unier anderm, DAB ım Aur
hebungstale im olleg jelber wenig}fens TÜr DIE rilten yakultativer eliAr A DE gionsunterricht gegeben WeTrTDE. Das geidhah Nun nicht, aber Man beließ
auch beim ıyortbeltehen DEr „ungeleßlidhen  D ule Der Chrilten *. Au Tür
Witittel]dhulen mMITD jeßt erhöhtes Interelle nöf1lg jein. Der Andrang 3Zu Dden
beltehenden LWAr DejonDders 919 jehr groß Das olleg Der ‘Darijer au}
Der kantonenl]i]dhen JInjel Shamean zählte anfangs 1913 430 Schüler. Yeitere
AYurnahmen unmöglı Dıie Schüler egehren DOT alem enali}chen
Unterricht D Die \taatliıdhen e  E  en lieben Ddem n  ıu ölfentliche Yner-A E . kennungen zuteil werden ©. Ertreulich ware DIE Yage, a Jedes 1RaTrTıa
ÖIie Anläße, ÖIE Südidhantung autweilf, neben einem Vehrerjeminar )echs
Aiıttelldhulen beltehen S ıyreilich ıf hier WIe AaNnDdDerswo mehr als zweitfelhaftt,
ob Man DIE anjangs jehrt gewünlchte eigentliche itaatliche Anerkennung akzeptieren
WIT.  D, nadhdem 100 herausgeitellt haft, unfier welcden Bedingungen DIEe eRinger
Kegierung eine un gewähren will YWias nNun ÖIE Hocdh|dhulfrage
langt, UL Der immer größere (EinHuß beacdhtenswert, Den DASs olleqg u
S1ikawei mit DEr Yırora 3 Youkawe (Schanghai) erworben. Rıs 1910
mMurDden jeine Schuler 3ZU Den Staatsprütungen in Deking nıcht zugelaljen.
T9  em erhieli gerade iın Dden leßien Jahren DON u  igen Ohinelilcdhen
Schulmännern reiches 2ob unDd Deren beltes en Die e)uiten in Der ”  aaf-
en Anerkennung, Die ım ım 919 rteilt wurde‘ °Jm Schul-
jahre 912/13 gingen 368 Schüler (davon 104 Heiden) DUrCh DAs olleg U
‚31Rawei ‘im z3weiten emejlter nahmen DON Dden 3 07() Schlilern (88 Heiden)
ale den dine]i)dhen, 100 Den jranz3öli)dhen, 71 Den englilden und

45, 314 MC 45, 328 41, 217 MC 45, 399 —. 45, 2585
MC 4 66 Steyler Wiijionsbote 40, 57/8

„Ultajiatijcher 1090“ Aug 1913 unDd 42, änzliche HINAUSDTAN-4  & —  D GQUNg Der europAijdHen AiNionsarbeiter (1IU5 DEr Schulverwaltung, Der Tijfen aus Dem
SHulbelib, Der eliqion S em Unterricht, jelDIt Ddem rafultativen iInDd DIe Charatterijtifa
Ddiejer „ichtlinien".

42, 41 val. au weitbl Generalver]). $ath Deutichl. eB,
J,
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87 (Prielterkandidaten) Dden Vateinkurjen eil In Der Yurora itudierten
ım gleichen 181 Schüler 166 Heiden) *. Die NittellhHulfäcdher UUTE

tallen den „Heitraum DON DTreI jahren, eben]o niele Der akademt  e Unterricht,
WwWIe er nadch engli)dh-amerikani)dhen egrimnen 3U verltehen e  f unDd auch DON
Den DIier beltehenden proteltanti)dhen „Univerlitäten“ egeben wWIrd bb
ine nach deut)hem Niulter Rönnte gerade jeBi in ina (Bropes
eilten Sie WwWITD 1a auch piel)eitig er)ireDl. Da können Wr Durchaus
verltehen, Daß (a DIE ejutfen ine anze brechen Jur Dden Yusbau Der
Yurora. Yuch WITr \Ind Der DOYt Derirefifenen einung, dDaR gerade bei Dderlei
außerordentlicdhen Yeiltungen nicht )0 )ehrt ein nationaler als Der direkt katho-

Charakter Der Sache Zuxr Beltung kommen joll (Es wAare jehrt 3Uu be:
Dauern, Wenn irgendwelde Sonderpolitik, jei NN Jiationalitäts-=, YWikariats
0Der Qart Ordenspartikularismus, eine gemeinjame Yirbeit unmögli madcen,
0Der auch NuLr er)dweren wÜurDde. Das gilt Yreilich nı NUL DON eu  en
Beltrebungen! amı bliebe aber Reineswegs ausgeldloljen, DaR Die Iranz3ö 8  }
ijdhen e)uiten DÖIE ihnen 3ZU (Bebote Itehenden ittel UD VBerbindungen aUS=-
nüßten, iht olleqg weiter aus3zubauen, während aneben in Der el
hauptita eine weitere in AUngreift GEeNÖTIMEN WÜrDEe. Ür ein
400 Utillionenreich i)t 0Aas gewi keine übermäßige eiltung an bedenke,
DaR DIE DIer fe)uiten  )hulen WNorderindiens yJür Dort DUrCHAauUS nicht als ge:
nügenD erachtet werDden. Jmmerhin bedart DEr Hujammenarbeit Der SuüD
be3zw Yiordvikariate, DOT allem aber einer Kräftigen ewegqgung in DEr Heimat.

Auch au} Dem DerwanDdten (Bebiete mi)|ionari)dher Beltrebungen hat 3ziRawei
Irühzeitig ojfene ugen gehabt, nämlich in Der yorderung Der Drelile Die Ra

HWevnyue Cheng-ki1ao sa-Iche a un  au, monatlich) 3a NUuN
3000, DEr hinelildhe Herz3  e)u  ote (Cheng-sin-pao ebentTalls monatlid)) 5100
YbonnentenChina.  49  87 (Priefterkandidaten) an den Lateinkurfen teil. An der Wurora [tudierten  im gleiden Jahre 181 Schüler (166 Heiden) *.  Die MitteljhHulfädher um-  faljen den Zeitraum von drei Yahren, ebenfo viele der akademijdhHe Unterricht,  wie er nad) englijd-amerikanijdhen Begriffen zu verftehen ijt und aud). von  den vier 3. 3. beftehenden protejtantijden „Univerfitäten“ gegeben wird *.  Eine HocdhfHule nadhy deutjdHem Multer könnte gerade jeBt in China Großes  leilten.  Sie wird ja auch vieljeitig erftrebt.  Da können wir es durchaus  verftehen, daß (a. a. D.) die Yefuiten eine Lanze bredhen für den ANusbau der  Aurora. Audy wir find der dort vertretenen Meinung, daß gerade bei derlei  außerordentlidhen Leijtungen nicdht jo jehr ein nationaler als der direkt katho-  lijde Charakter der Sadhe zur Beltung kommen Joll.  E€s wäre Jehr zu be-  dauern, wenn irgendweldhe Sonderpolitik, jei es nun Nationalitäts-, Bikariats-  oder gar Ordenspartikularismus, eine gemeinjame Arbeit unmöglidH maden,  oder aud) nur erjdhweren würde.  Das gilt freilid nidht nur von deutjdhHen  Beftrebungen! Damit bliebe aber keineswegs ausgejdhlojjen, dak die franzö-  ?  Jijden Jejuiten die iHnen zu BGebote ftehenden Mittel und Berbindungen aus-  nüßten, um ihr KRolleg weiter auszubauen, während daneben in der Reicdhs-  hHaupt/tadt eine weitere Hocdhjhule in Angriff genommen würde.  Für ein  400 Millionenreid) ijt das gewiß keine übermäßige Leiftung. Man bedenke,  daß die vier TejuitenhodhHfhulen Borderindiens für dort durdhaus nicht als ge-  nügend erachtet werden.  Immerhin bedarf es der Zujammenarbeit der Süd-  bezw. Nordvikariate, vor allem aber einer kräftigen Bewegung in der Heimat.  Au auf dem verwandten BGebiete miffionarijdher Beftrebungen hHat Zikawei  frühzeitig offene Augen gehabt, nämlid) in der Förderung der Prefjfje. Die ka-  tholijdHe Revue Cheng-kiao tsa-tche (Kath. RundfhHau, monatlidh) zählt nun  3000, der dHinefijhe Herz-Teju=Bote (Cheng-sin-pao ebenfalls monatlidh) 5100  AWbonnenten *. Das im Zujammenhang mit der Apoftolatbewegung in Tjdheli ent-  jtandene Blatt Kiao-li-tong-kao (== Die Berbreitung der katholijdhen Lehre)  \  änderte im Januar 1912 feinen Titel um in Kuang-i-lu (= Das öffentlidhe  Wohl).  Seit 1911 in Yen-han unter der Schriftleitung des gebildeten  Wangyuehoa ale 10 Tage herausgegeben, [iedelte es im Berichtsjahre nach  Peking über.  Seine 800 Abonnenten find im ganzen Reich zerftreut *. Bon  derjelben Zentrale aus wurde aud) der Bertrieb katholijhHer FlugjHriften in  die Wege geleitet, 3. B. als die Einführung des Ronfuzianismus als Staats-  religion Irumpf 3zu Jein Johien.  Der Übergang der angejehenen, von einem  Katholiken redigierten® Tageszeitung Takongpao in den Belig der U. A.C.C.  wurde ebenfalls 1912 in die Wege geleitet °. Etwas Jpäter erfJhin in Szetjhwan  das WochHenblatt Tschung dsche bau (Die Wahrheit) . Ein Blatt in der  eigentlidgen Bolks}prade jHeint erft das Yahr 1913 in der Kung diau bei  hua bau (= KRathol. Zeitung in klarer, volkstümlidher Sprade) des P. Roefer  gebract zu Haben.  Es gewann binnen dreier Monate 795 AWbonnenten *.  Hoffentlidy wird audy die Druckerei der Parijer an ihrer BGeneralprokuratur  zu Hongkong, die bisher unter ihHren Schhweltern „obenan [tand“ *, kräftig  mit eingreifen.  SSS  ZRKM 42 00 D,  1 Mission du Kiangnan. Etat 1er juillet 1913, c@euvres speciales,  * Mission du Kiangnan. 1.’e.  * MC 44, 598/9,  5 KM 40, 274.  © Beil. 3. Germania 18. Nov. 1913.  7 StM 41, 24; CRu 96  ‘}  ® StM 40, 183.  5. ShHmidlin im MAn 62, Nr, 973.  E  SHeitfchrift für MMijfionswiffenfchaft. 4, Jahrgang.  4  |Das 1m zu)Jammenhang mit Der Apoltolatbewegung ın Ticheli ent
\tandene Klao-li-tong-kao Dıe Herbreitung Der Ratholildhen Qehre) e ” A
nderte ım Januar 919 jeinen 1fe in Kuang-1-Iu Das öffentliche
D GSeit arı ın Yen-han unter DEr Schriftleitung Des gebildeten
Wangyuehoa ale 10) Lage herausgegeben, \teDdelte ım Berichtsjahre nach
‘Deking über Seine S00 Ybonnenten ind ım ganzen KReich zer|treut * Hon
derjelben eni{rale aus WUurDde auch DEr eririe ıylugidhriften ın
DIE Wege geleitet, als DIE (Einführung Des Konfuzianismus als GStaats:
veligion £rumpf 3ZU jein ıen Der ergang Der angejehenen, DON einem
Katholiken redigierten * Lageszeitung Takongpao iın den DEr
WUTrDe eDentalls 1919 iın DIEe Wege geleite b Was )päter er]chin in Szet)hwan
0Aas Wochenblatt T’schung SC Dau Die Wahrheit) ıin In Der
eigentlicdhen Bolks)iprache cheint er|t 0aS abr 913 ın Der Kung dAiau bei
hua Dau Kathol. ‚HZeitung in Rlarer, volkstümlicher Spracde) Des KRoejer
gebracht 3Zu aben (ES GEeEWAaTN binnen ÖrEIEL onate 795 Ybonnenten
Hoffentlich WwWITD aud) Die Druckereı Der Darıjer ihrer (Beneralprokuratur
u Honagkong, OIe bisher unter ıhren Schweitern „obenan tand” Rräfttig
mit eingreitfen.
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Mıssion du Klangnan. Kıtat 1er juille 1913, speclales.
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4 274 eil. Hermania YL0D. 1913 >{ 41, 2  Y CRu Y b SChina.  49  87 (Priefterkandidaten) an den Lateinkurfen teil. An der Wurora [tudierten  im gleiden Jahre 181 Schüler (166 Heiden) *.  Die MitteljhHulfädher um-  faljen den Zeitraum von drei Yahren, ebenfo viele der akademijdhHe Unterricht,  wie er nad) englijd-amerikanijdhen Begriffen zu verftehen ijt und aud). von  den vier 3. 3. beftehenden protejtantijden „Univerfitäten“ gegeben wird *.  Eine HocdhfHule nadhy deutjdHem Multer könnte gerade jeBt in China Großes  leilten.  Sie wird ja auch vieljeitig erftrebt.  Da können wir es durchaus  verftehen, daß (a. a. D.) die Yefuiten eine Lanze bredhen für den ANusbau der  Aurora. Audy wir find der dort vertretenen Meinung, daß gerade bei derlei  außerordentlidhen Leijtungen nicdht jo jehr ein nationaler als der direkt katho-  lijde Charakter der Sadhe zur Beltung kommen Joll.  E€s wäre Jehr zu be-  dauern, wenn irgendweldhe Sonderpolitik, jei es nun Nationalitäts-, Bikariats-  oder gar Ordenspartikularismus, eine gemeinjame Arbeit unmöglidH maden,  oder aud) nur erjdhweren würde.  Das gilt freilid nidht nur von deutjdhHen  Beftrebungen! Damit bliebe aber keineswegs ausgejdhlojjen, dak die franzö-  ?  Jijden Jejuiten die iHnen zu BGebote ftehenden Mittel und Berbindungen aus-  nüßten, um ihr KRolleg weiter auszubauen, während daneben in der Reicdhs-  hHaupt/tadt eine weitere Hocdhjhule in Angriff genommen würde.  Für ein  400 Millionenreid) ijt das gewiß keine übermäßige Leiftung. Man bedenke,  daß die vier TejuitenhodhHfhulen Borderindiens für dort durdhaus nicht als ge-  nügend erachtet werden.  Immerhin bedarf es der Zujammenarbeit der Süd-  bezw. Nordvikariate, vor allem aber einer kräftigen Bewegung in der Heimat.  Au auf dem verwandten BGebiete miffionarijdher Beftrebungen hHat Zikawei  frühzeitig offene Augen gehabt, nämlid) in der Förderung der Prefjfje. Die ka-  tholijdHe Revue Cheng-kiao tsa-tche (Kath. RundfhHau, monatlidh) zählt nun  3000, der dHinefijhe Herz-Teju=Bote (Cheng-sin-pao ebenfalls monatlidh) 5100  AWbonnenten *. Das im Zujammenhang mit der Apoftolatbewegung in Tjdheli ent-  jtandene Blatt Kiao-li-tong-kao (== Die Berbreitung der katholijdhen Lehre)  \  änderte im Januar 1912 feinen Titel um in Kuang-i-lu (= Das öffentlidhe  Wohl).  Seit 1911 in Yen-han unter der Schriftleitung des gebildeten  Wangyuehoa ale 10 Tage herausgegeben, [iedelte es im Berichtsjahre nach  Peking über.  Seine 800 Abonnenten find im ganzen Reich zerftreut *. Bon  derjelben Zentrale aus wurde aud) der Bertrieb katholijhHer FlugjHriften in  die Wege geleitet, 3. B. als die Einführung des Ronfuzianismus als Staats-  religion Irumpf 3zu Jein Johien.  Der Übergang der angejehenen, von einem  Katholiken redigierten® Tageszeitung Takongpao in den Belig der U. A.C.C.  wurde ebenfalls 1912 in die Wege geleitet °. Etwas Jpäter erfJhin in Szetjhwan  das WochHenblatt Tschung dsche bau (Die Wahrheit) . Ein Blatt in der  eigentlidgen Bolks}prade jHeint erft das Yahr 1913 in der Kung diau bei  hua bau (= KRathol. Zeitung in klarer, volkstümlidher Sprade) des P. Roefer  gebract zu Haben.  Es gewann binnen dreier Monate 795 AWbonnenten *.  Hoffentlidy wird audy die Druckerei der Parijer an ihrer BGeneralprokuratur  zu Hongkong, die bisher unter ihHren Schhweltern „obenan [tand“ *, kräftig  mit eingreifen.  SSS  ZRKM 42 00 D,  1 Mission du Kiangnan. Etat 1er juillet 1913, c@euvres speciales,  * Mission du Kiangnan. 1.’e.  * MC 44, 598/9,  5 KM 40, 274.  © Beil. 3. Germania 18. Nov. 1913.  7 StM 41, 24; CRu 96  ‘}  ® StM 40, 183.  5. ShHmidlin im MAn 62, Nr, 973.  E  SHeitfchrift für MMijfionswiffenfchaft. 4, Jahrgang.  4  |12 4 15853 Sschmidlin 11n I 62, ir 473
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ANgemeine Milkionsrund)hau.

Yuch 0ASs DON jeher in ina NMijionsmittel Der OHrijltlichen
| arıfas 1m ENgETEN Sinne hat ım 1912 Durch DIE Heitverhältnilje

manderlei eyärbung erhalten Wieniger DIE Waijenpflege WAT \ind mander-
OrIsS DIE ‚zahlen jehrt geltiegen. S9 kam Sü  antung auT Q 9() older Yileq
linge *, Die OYrtosmillion in DEr Weltmongolei auf 3000 1er berechnet man

.
ÖIE Jahreskolten eINeS WMWaijenkindes au 7 Fr.) in Kiangnan allein
DAs allerdings auch Bewohner 30 nahm inan ım Derichts-
jahre 1912/13 8804 Neue WMWanlen auf * Nitehr geredet wurDde DON DEr Yıts-
Jäßigenpfleg Das kam DOT allem durch ‘eine Jtachricht, DIE (Ende 19192 Dden

Dieaitern aller ztvililierten Yänder einen Entrültungs|turm abnötigte.
katholilche Jtillion ZUu Yianning a \hon ange OIEe Jicht, DIie Dorkigen
Ausjäßigen in ege 3ZU nehmen, Da3u auc ın leßtier ‚Zeit ein eigenes Brunditüick
erworben unDd Die nötigen BebäuDde erti  el. Dıie Kaufleute DEr Jagten
ihre Unter|tüßung ZUu Yber Der remDdenteindliche “Sutu (DPräfekt) Der Drovinz
ieß orgen 0S 14 Y{tovember kRurzerhand 39 Aus)äßbige, Darunter ıyrauend unDd unmünDdige Kinder, aut dem Iruppenübungsplaß zu)ammentreiben, in einer
eigens hergeltellten T niederIcdhieken unDd Dann verbrennen. Die ‘Jaqd

ortnad YNus)äßigen er noch länger for Unders in Kuangtung.
erlangte DIe NitiNion TÜr haritative w1ie Scqhularbeit volllte reihel YWenn
auch Der un 0eSs ‘Darijer JtiNionars (Bervair na einer KRegierungsunter-
tüußung Tür DIE MtiNions)hulen * noch ange ein Irommer un eıiben
wWird, 19 konnte wenigltens DIE Ausjägßigenpflege mit Der wohlgelinnten
Drovinzialregierung in großem 1ıle in)zeniert werden. Die eßtere üÜberfrug
Dem )hon 72jährigen elgildhen rielter ONrardy, einem ehemaligen Benoljen
Des Damian, in offizieller eıje DIE üUr)orge TÜr 1eJje Berlallenen Ylum

En E hat er 3wWeEI JIntjeln TÜr erworben. Aur Der einen piieg el nit einem
Alliltenten 700 Niänner, aur Der andern bedienen DIeTr Scdhweitern 300 eyrrauen.
Zum täglıdhen Unterhalt Dezahlt ÖIie Kegierung 011S DTO ‘Derlon ( aller=
Ings Diel 3ZUu wenlg ım Berhältnis 3ZUu Dden wirklicdhen Bedürfniljen er&
jeinem 201 Yiicouleau erwWarte OnNrardy nodc) einen ritten Helter
Dden elr gewi auch braucht Ob DASs beim ‘Drieltermangel NUunNn

auch noch ein Beiltlicher jein mußB, ilf eine anDdere rage Yltan wWIrd wohl
verJuchen, Yaienhilte (KRrankenbrüder ?) heranzuziehen. ‘In E\hekiang unDd
Kiangli gaben gewaltige Über]hwemmungen Der aritas ihre be)onDdere
Ricdhtung Utar Raynaud er  € auUus Chao-|dhing, DAaB durch teje aiur:
ereignij}e wenig)tens 500000 Bewohner jeines Diltriktes allein in dhwerer
Hungersnot lebten Die VYazarilten DDN Wendhow verteilten 8
Sac Jtehl unDd ıyranken Über 000 ‘Derjonen wurden hier unier

‘Bei Diejer Belegenhei 1e \ich nach Dden er  en DEr tiNionare
er DEr An)hluß DON YWiilionen 0ASs (Chriltentum erreichen, wenn NUL DIE
Kräfte unDd ıttel Da waren Hıe ahl Der Katedjumenen 1eg tortwährend.
”0 a Herr BrijarD DON ingyang ZU Sio-t)ao mehbhr als 2000, 3ZU Dala
300, Au 0n=31 300, U Da  ana (0O Neue Katedjumenen. Yieue Anmeldungen
liefen TE  |LÄnDIg E  ein ngelichts DEes jehrt men)dlichen otives, DAas 3ZUM In

(Cinzelzüge, DIE DIE YWerbefkfrati DEr Viebestätigfeit au ın Der egptzeit euflt
DATIUN, val. e1mWa ın Den F 13, 163 . 11nD er. 40, 59

43 207 1S8. du Kıangnan. u VI'(ES generales.[ä Bericht Des po 3E UCDEUT 11 MC 45, MC 43, 3
MC 45, Wra 4  Y 255 MC 44, 136.
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luß führte wWIrD nicht m)onit betont, Daß man TÜr gtünbii®e 'Be:
ehrung unDd Hebung Der Beweggründe jorge * iukiang in Jiord-Kianglı
melDdet, DaR DON Dden 20— 830000 Über]dhwemmten 2000 auernDd unter]iü
wurden. Hıe Bekehrung aller Ut gelichert. „ OTr 3wei Monaten , Hreibt
Der a3arı Rojlignol, „WwAaTte )ie noch alle Heiden ; heufe a  en )1e ihre
en verbrannt, ott Rennen unDd en gelernt. Veßte Woche wurden 347
DON ihnen etauft, unDd ereite mich, nächte IBoche noch beinahe weitere
700 3U taufen” Y)tan heint al)o in diejem ıyalle 0Aas Katedhhumenat eLWAaASsS
abzukürzen. Die (heidnildhen) Ofabeln DON anghbhai unDd Wendhow über-
irugen Ddem in leßterer wirkenden Yazarilten TOU ÖIEe Yerteilung DONn
1500 Klei  ngsitücken unDd 00 Sa Reis *. Das u angbhaı gebildete
Central 1na. Famine Reliet Committee verteilte über 100000 und
DIe Vroteltanten willen au er  en, DAaR hierzu unter anderm mehr als 100
JJtilionare benüßt wurden. tanche 1— 6 onate mit Ddiejer (Yiebes-
tätigkei beldhäfttigt

Überhaupt muß reltgeltellt werden, DAaR Die VDroteltanten toB Yldhams
age beachtenswerte Niakregeln geirojffen, uMm OIE 1m 919 einge-
Teienen Belegenheiten mi))tonari)ch aus3zuwerfen. ine Konrteren3 Der
NtiNonsgejelldhatten in Den Hereinigten Staaten e)Hlop und billigte jede rt
DON gegen)eitiger Unter|tüßung unDd 0AS Hujammengehen ın Ylrbeit und KRirchen-
bildung Die BeneralverJammlung Der ‘Dresbyterianerkircdhen Ca \ich ZUM
Berhuche auf, innerhalb Der näch!ten Öreli UDr Kontingent ım iIna DUrCH
100 nNeue Mii)ionare 3u verltärken. Der Mtilionsboard Der American
Protestant Episcopal Church )ucht S 200 000 aufzubringen yür DDeN:
erwerb unDd BGebäuli  eıten gl wichtigen Dunkten. Die Church
Miss Society in (England JjanDdte eine eigene Kommillion auUS, ım Öie neue
Yage 3ZUu Itudieren. Die China-Inland-Villion vermochte DUurch (Einreihung
DON rildhen Krärten Die 3zahl ihrer WtiNonare aut 1009 3ZU bringen *.
In ına elbit vereinigten \1ch DIe ver]dhiedenen (Epi)kopalkirdhHen naglands,
Jrlands, DEr VBereinigten Staaten, Ranadas unDd Yultraliens ZULr Chung Hua
eng Kung Hul Heilige at  \che Kirche) miit 26577 Niitgliedern. Der
Yiame wWurDde DON Dden andern Denominationen beanitanDdet, weil er ihnen

)0 Qqut ultehe AYuch Die verIdhiedenen Sekten Der Niethodilten
uchten eine inigung ogen Federation GConeils beltehen 1 in I\chelt,
antung, Honan, Hupe unDd Hunan; geplant \in9 )te TÜr Schanli unDd anDdere
Drovinzen ‘“im ıyebruar 19° an A angbhalt oin pra  Ur)us yür
170 Jtilionare Die große ‚zahl Der Belucher rklärt au Der 2e1ls
weiligen Arbeitsunterbrechung, DIe vielen Ddurch DIEe YBirren abgenötigt WUurTDde.
Die Univerlitä Jianking hat eine )pezielle Abteilung ür DIE Yusbildung DON
Nitijlionaren ım ogen Nankınese Mandarın, in onetik, hine)i)dher 0  oTte
und ANtijionsmethodik 3Uge)]ag ine nNeue Arbeitsgelegenheit WUuUTrDe ın Der
güntigen immung Der Iruppen gerunDden unDd ogleich ausgenüßt. Yltan
te tür DIE Oldatien eigene erfolgreiche erJammlungen ab u Yanghow
betrug €1 1e Durcdh)Hnittszahl Der Belucher 00—15 ine erJammlung,
Die nur Jür „Offiziere“ ange)ag WAT, zählte mebr als 000 Leilnehmer DD  z

MC 4  Y 44, 255 4A5 99 [R  — R I
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(Beneral bis era ZUum OrpOra Dieles Unternehmen wurde au nach
Yuflölung Der Iruppenkorps Jortgejeßt ‘im übrigen rechnet auch DIE p  te  s

tillion vielerorts mit Maljenbewegungen *.
d Die Steigerung DES nationalen Selbltbewukßtjeins DEr inejen bradte
S A E E VE A LD E V A L auch einen Ug in ÖIe hineli)de Kirdhenbildung, Den Wr )\hon Dn ‘üJapan

her Rennen. m Y)tai 91° wWuTrvDe ‘Deking eine „Hinelilde ircdhe‘ Ur  :
nillert. Die Wititglieder leiben aber In Onfa mit Den MNiiNionskirchen
unDd ehalten auch Dort ihre Teilhaberidhaft *. ZUu Laiyuanf{u, Der aup

DON Schanii, veröffentlichte DIie hineli)dhe „eitung einen Autfruf ZUTt ‘Bil
ÖNg eiInNer „eyreikirche DON ına  d unDd OTrDderfe zum e1irı aut Der YWilitär
unDd 3IWIgoUDVeErNEUT, Der ‘Dräldent unDd Bizeprälident DPeS Yandtages und
Der Dolizeiprätfekt hatten Den Yuyrul unterzeichnet, Diejer enthie unter
anderm DIE Behauptung, DAS Blühen unD DIie reihei Der weltlicdhen Qänder En  Y  X  ®beruhe auf dem VDroteltantismus Niehr (Eintagsbildungen Die „  afıona
irden”,  “ ÖIE 3Uu anghai unDd ongkong auTtauchten. Die otive bei dielen
Bildungen n naturlich nich immer DIE reiniten *. Y)Git DEer Tage unDd
ihren Schwierigkeiten be)häftigte \ich Öie funi-Jtummer 1919 DeSs
Chinese Recorder *. Aut einer ZU angbhaiı (7 10 12) abgehaltenen KRon
jeren3 mpTahl Der ehemalige proteltanti)che rediger (Bilbert eiD eine Yter
IO melzung er KReligionen aut Der Brundlage DON DTEI heilti)dh-ethi)d) e

}  VeRR Dr Järbtien gemein)jamen Wahrheiten *
( ıt 10 qgu{ti wie er, DaB DAas großartige Schulprogramm Der

republikanildhen KRegieru einer)eits TÜr DIE höhere ildung noch nicht
genügen Orgl, andrerjeits mm Der Witittelloligkeit Des Staates unDd Der
Provinzen jeine Schattenleite e e auslicdhtsreicher werden DIe DLO=
teltantildhen unDd katholi  en Unternehmungen au} diejem (Bebiete Die
„Chriltliche Univerlitä DON antung  x f dem ane näher gefireften, ihre
gejamten (inridhtungen nacd inanTu 3 verlegen. ür ÖIE Unwerlitä U
anking zahlen VDresbyterianer und Discıples 01 Christ S 3000 eIde
teilen \ich ın Oie Stelung Der ausländildhen Hon Der angeltrebten
Ofaticn DON $ 570000 a man (FnDde 919° 135 000 erreicht. YIs H VE  L  _ 87  En  V
medizinı)he a  u  a WwWurDde Diejer HocdhlHhule eingegliedert DAS DON acht Der

)\hiedenen Bejell]dHatten gehaltene East 1nNna Union edicale College
unDd auch ÖIEe „Bereinigte Bibelicdhule” WurDe derjelben ayfiliiert. Das Un
ver]itätsprojekt TÜr Jentraldhina Ut nod) nicht genügen inan3ie gelicher
‘In ina en i1cH Dier Nitillionen zu)jammengefan unDd DIE ANutrbringung
DON 500000 3ZUL Hlfte yür (Univerlitäts-)bauten, ZUL Hltte als
Ofiatıon autfzubringen oljen ‘Bei Der neuerdinags ent)tandenen Uniwveriitä
3u Hongkong WUTDEe DONn Der M unDd Der ‚ondon je ein o)pita
erTN  e Diele Durren Angaben a man neben OIe oben gezeichneten
)dhen Untverlitätsprobleme unDd Nan wWiIrd ehen, WIe jehr Wr ins

4 Hıniertreiren eraten unD wWIe mandes Wr tür zu)ammenarbeit DON den
proteltanti)dhen Sekten lernen Kköonnen UInd unjere Bejelidhatten unDd JE
lionen brauchen dDoch wahrhattig keine Dogmatilde Kelignation nit3u
bringen, DIE Unterlage Uf hierin WIe ın kirdhenrechtlicher Stellungnahme
DON jelber egeben Die Jtankinger Univerlitä hat TÜr DIe mit ıhr Der

IRM In 17//5 IRM 11, 18/9 AWER 28, 181}} Aa US Sahresber. svangel. M  n  } ajel, aje 1915, 66;
IRM I, 19/9 41, 146 1e ZWER 28, 1928 D [RM 1L, 21/2.
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bundenen u  Y ein einheitlidhes VYrogramm durdHgeleßt was HHn
es ge)dhah innerhalb Der methodiltildhen (Epi)kopalkiırdhe. yür Weltchina
(Bereich Der Chengtu-Univerlität) wurden voarbereitenDde StuDdien in ejagter
AL  ung unternommen °“Im übrigen Ronitatiert man Wie au} katholildher
eite einen großen Andrang ZUT ule Öıe Baller in Kuangtung 1inD aus

Diejem BrunDde DON Der bisher üblidhen Beköltigung DEr Schüler DUr Den
Nti)}ionar eine nominelle (Ent)qhädigung abgekommen unD verlJuchen DIE
Selbltbeköltigung durdhHzujegen *. Die inten)ive Sätigkeit 0S „Chrijtlidhen

AVereins junger YNiänner“ Der unfier anderm DON Ymerika eine Unter|tüßung
DON 500000 erbhielt, aber au ım an eIbit bedeutenDde (Einnahmen ZUu
regilfrieren a  e ermöglichte DIE (Einridhtung zahlreicher Konterenzen, YWereins:
auten bedeutenden Heniren unDd ZUT Spezialilierung einer Anzahl
DDN NiiNionaren TÜr DIE Tätigkeit unfier Den StuDdenten Ür Kaufleute \uf
Man eDentalls bejonDdere Hentralen * Yın DEr Tagung 0S YWereins 3U ‘Deking
(gegen (FnDde nahmen 500 YWiertreter eil Jiehrere ini)ter wohnten
Den Beranltaltungen bet. Juan)dHikai mpfing Jämtliche Kongreßteilnehmer.
ım Hlu)e wurden innerhalb zehn inuten TÜr DIe we des
YWiereins gezeicdhnet

(Endlich )ei nodc Darauft hingewielen, DAR audc Die proteltantilde Drelje
tätigkeit 10 Der neuelten (Efappe Der qineli)dhen (Entwiclung angepa hat
tel gelejen WurDde eine Serie DON Biographien hervorragender Staatsmänner.
Die „Chriltlidhe Qiteraturgejelidhaft”, Oie diejen glücklidhen Bri}t gefan, gab
ferner eine Anzahl eiträge ZUT Vage Der Begenwart aQUS Der e  er Hervor-
ragenDder hineli)der, japani)dher unDd weltländilcdher „Führer” heraus unDd
ejorgte eIbit DEer yrauenwelt ein eigenes rgan, Den „Hrauenboten . Die

\ „Religiöle Traktatgejelidhaft” hat einen größeren erreicht als Irüher,
ma DON jenen rirten, Die nach europäilcher Ylrt ilulfriert ind Die Drei
rößten Bibelgejell)Hartften eßten 1911 AU/, YWiillionen SchHriftpartien ab UunD
00CH wurDde teje eNOLME enge 919 noch übertroffen *

x Siterarifche Umfehau
Ygn Hall

ber DAs NMii)llionsihulweijen 111 Japan referiert NMaeder 1n 2A03 00 1913,1 912) „Yieuerdinags \qeint DIE Schwankung 11 Der Keltgionspolitik Der japani)den
Regierung, Wie )te deutlı  en in Der (kinberufung Der ‚Ronteren3 Der Oret eli:
gionen‘ ufage gefrefen Üt, auch Der Nitijjions)dhule zugute Kkommen 3 wollen Die
neulich erfolate Übertragung 0eSs Departements Tür Keligionsangelegenbheiten uUs en
Aurfjichtsbereic) 0eSs Utini)teriums 0S nnern in 0AS Des Unterricdhtsminiltertums, be
rechtiat Der Annahme, DaB ın uRun wieder eine nähere Berbindung zwilden
ule 110 eligion beablicdhtiat 10 (Jap Ev. 1913, 3809).

m An)Hiuß Oie orfnzielle Anerkennung Der Neuen Univer)ität DEr Deutf)dhHen }  ıJelutten in ‘Tokio0 DONn jeiten Der japanijchen Regierung Qreibt ZWER (10. Heit 1913, wgn  wgn309) „(Es wäare DoCch jebhr Quf, [DeNN unjere i)Non, Oie ein3ige deut|cdh-proteltantilche
ın Japan, in unjerer neugeplanten Schule 61n Ylierk NS VYeben rujen könnte, DAs
nicht $ ar Durch eine Kleinheit hinter Der v  n rünDdung zurück)teht.

Sahresber. vangel. ale 64
» IRM IL, AA » 94, 998 IR  — Q, 28
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gelingt, DOM evangelilcdhen Standpunkte W5 noch gröhere UWMittel Ülg 3 madcen ?
(FsS are ringen 3 wün)dhen.“

YJ{it welcdher Veicdhtigkeit Diejer evangelildhe Standpunkt, Der ja in eriter Yınie
in Der BegenJäßlichkeit es „Römi)dhe“ beiteht, olche Y)tıttel zu)jammenbringt,
WDenn qilt, Der katholildhen Uropaganda e1in Begengewicht )hajren, Dafür U{

Der ekRannie Viiiardargerade O1e OR101fer Hocdh)Hhulfrage 61in Rla)ii)dher eleq
KRocketeller hat auft Bericht Der obengenannten “Yiummer Der AD Jür eine prote  s  s
tanti)dhe Untwverlitätsgründung in derjelben eine YWirllion ar 3ZUL erfügung
geltelt, Dazu aupßert c ein rtikel Der öln. Lolkszeitung (20. Yi0v „(Eben
)teben Öie e)uiten nach jahrelanger, mübhevoler Horbereitung im DBegrifl, ın oRi0,
Der Haupt)tadt jJapans, eine Unitverhtä 3 erömnen, Oa omm: gleich John ocke
teller unDd e eine Yhıllion (Bolddollar 4200000 VYltark 3ZUL Berfügung, m in
derjelben eine proteltanti)|cdhe Univerlität errichten helten, als Begen|tüc unDd
Begengewicht Oie DDN Den Jjeluiten geplante n  a 1eje Tat)ache 3e10
wmieder einmal deutflıch, mit welch mächtigen Begnern OIe katholi)dhe WiiNionstätigkeit
ın alıen recdhnen hat mit Der amerikant)qO-proteltanti)dhen Ntilion unD Der
abıinter Itehenden amerikanı)den ochfinan3.“ Demgegenüber it bemerkenswert,
mit welch un)törbarer Bemütsruhe weite katholi)dhe Kreije proteltanti)dhe o  0  e
bejonders in alien binzunehmen gewohnt \ind

Jn China 1ind OÖIiEe ontfuzianer Der irbeit. nla 0es 2464 Be
burtistages 0S Kontuz3ius, Der in Den großen Stadten eltlich egangen WUTDE, en
KRundgebungen Tür Die Proklamierung 0es Kontuz3ianismus als Staatsreligion
gefunDden. Augenblicklich OHweben DBerhandlungen arüber ım Berfal)ungsaus|chufje,
dejen n]t  en Hl Diejer rage eit auseinanDdergehen. Der Oltaltatijche 09an  w  wn (3 OkRt. 1913, 299) bemerkt Da3zu „Der Widerltand OiE (Einführung einer Ron
Juzianiı)dhen Staatsreligion \heint \tärk|ten in DEr KRung-ho-tang Vartei) 8
jein Jbr ıyührer Chang-VDing-ling bekämprtt grun  1 Den Staatsreligionsge-
danken, eil miit einer jreiheitlidhen DBerfal)hung nıcht ım inklang )|tanDde; ein
anDderes hervorragenDdes Darteimitglied £]ang-Ljei=-yYen hat DOT Rurzem in einer IUg
iqOrift ausgeführt, DaR Kontuzianiısmus Reine eligion jet; Kontuz3ius mit TUIMS. gletQhzultellen, jei ein grober ‚yebhler. ang wl Die (£hrenbezeugungen gelten aljen,
OieE ‘Beamten unDd Schüler Kontfu3ius erweijen; warnt aber, Dem unwij}jenden o1ß

‚zeremontien autzudrängen, eil amı eilloje Berwirrung in Den breiten oIRs:
—__ dhicdten angerichtet MWerDden onne T)ang=-£jei-yen omm 3 Dem S  u DAa Ron:z

Tu3ztanısmus als Staatsreligion TÜr ına ungeeignet jet Ir0ß alledem ilt 0Aas
Ysort ın Der TAage noch nicht ge)prochen. Dıie immung ım Darlament UL wanDdel-
bar i Dıe (Ent)dheidung 1D DOon außerordentlicher Bedeutung ür den yort)chritt
0es Ubhriltentums werDden. YWienn auch DIE ‚yeltlegung Des Kontuztanismus als Staats
religion 1 au7 DIiE Dauvxer als unbaltbar erweijen wÜrde, 10 wäre Ddoch ür DIE näch!te
Jukuntft 0er Schaden niıcht abzujebhen. ankR Dem eben)o0 energi]den wWie ge)hickten
inirefien hervorragender Yiertreter Des KRatholikenvereins in H, DOTab 111
tent}in, U1 j1eDdo gelungen, Oie ehrbet Der Berfallungskommi)]ion yür unetin
gelqHränkfte Keligionstreihbeit 3 gewinnen. Die Stelungnahme 0es arla| mentes jelbit ilt noch nicht bekannt (Germanta 1913, ir 930)

Schon jeßt hat Oie z3weite Revolution einen ımn Der vorher auf:
rallend gün)tigen Stimmung 0es Yio[lkes gebracht. Jbhre Niederwerfung 1rD als eine
Jtiederlage 0eSs Chriltentums ausgegeben, Da ıbr Urbeber, Sun= Jatz)en, e1n (profe-
itanti]cdher C hrilt i un eingeltandenermapen eine revolutionären een DON Dem
Berkehr m1t ausländi)dhen proteltantı)hen Niillionaren herleitete E Sept. 1913,D EL 419) 1ne kleine o113 0es Oltahati)dhen 99 (ebOD 300) gibt 0Ie Stimmungs  5
anderung an)dhaulich WieDder: „Die reundltı gelinnte Stellung Der Bevölkerung, 1E
ıon ım rühjabhr Diejes Jjahres eine rein abwartenDde WArL, it Nun eine ganz unDdOE Gar abweilenDde geworDdenE  |  ä  A  54  Literarijdhe UmfHau.  es gelingt, vom evangelijden Standpunkte aus nod) größere Mittel fMüffig zu madhen?  Es wäre dringend zu wünfdhHen.“  Mit welder Leidhtigkeit diejer evangelijdhHe Standpunkt, der ja in erfter Linie  in der BGegenfjäglidhkeit gegen alles „Römijche“ bhefteht, folhe Mittel zujammenbhringt,  wenn es gilt, der katholijdHen Propaganda ein BGegengewidht zu fHaffen, dafür ift  Der bekannte Milniardär  gerade die Tokioter HIdHNHUulfrage ein KlaffifjdhHer Beleg.  &  Rockefeller hHat Iaut Beriht der obengenannten Nummer der AMZ für eine prote:  jtantijde Univerfitätsgründung in derfelben Stadt eine Million Dolar zur Berfügung  geJtellt.  Dazu äußert fid) ein Artikel der Röln. Bolkszeitung (20. Nov. 1913): „Eben  ftehen die Tejuiten nad) jahrelanger, mühevoller Borbereitung im Begriff, in Tokio,  der Hauptjtadt Japans, eine Univerfität zu eröffnen, da kommt gleidH Tohn. Rocke-  feller und ftellt eine Million BGolddollar — 4200000 Mark zur Verfügung, um in  derjelben Stadt eine protejtantijhe Univerfität erridhten zu helfen, als BGegenftück und  BGegengewicdht gegen die von den Tefuiten geplante Anftalt!  Dieje Tatjacdhe zeigt  wieder einmal deutlidh, mit weldH mächtigen Begnern die katholijhHe Mifjionstätigkeit  in Oltafien 3zu rednen hat: mit der amerikanifgH-protejtantijHen Miffion und der  dahinter ftehenden amerikanijdhen Hochfinanz.“  Demgegenüber ijt es bemerkenswert,  :  mit weld) unjtörbarer Gemütsruhe weite katholijdhe Kreife proteftantijdHe Borftöße  bejonders in Oftafien hinzunehmen gewohnt find.  In China find die Ronfuzianer an der Arbeit.  Anlählid) des 2464. Ge-  burtstages des RKRonfuzius, der in den großen Städten fejtlid) begangen wurde, haben  Kundgebungen für die Proklamierung des Konfuzianismus als Staatsreligion f|tatt-  gefunden.  Augenblicklidh |Hweben Verhandlungen darüber im Verfafjungsaus[hulfe,  dejjen Anjidhten in diejfer Frage weit auseinandergehen.  Der Olftafiatijdhe Lloyd  f  (3. Okt. 1913, 299) bemerkt dazu: „Der Widerftand gegen die Einführung einer konz  fuzianijdhen Staatsreligion [Heint am ftärkften in der KRung-ho-tang (= Partei) 3zu  /  Jein.  Jhr Führer Chang-Ping-ling bekämpft grundfägßlid den Staatsreligionsge-  danken, weil er mit einer freiheitliden Verfahjung nidHt im Einklang ftände; ein  anderes hervorragendes Parteimitglied TJang-Ifei-yen hHat vor kurzem in einer Flug-  jOHrift ausgeführt, daß Konfuzianismus keine Religion fei; Konfuzius mit Chriftus  '  gleidhzuftellen, Jei ein grober Fehler.  ZTjang will die Ehrenbezeugungen gelten Iafjen,  die Beamten und Schüler Ronfuzius erweijen; er warnt aber, dem unwijjenden Volk  folde Zeremonien aufzudrängen, weil damit heillofje Berwirrung in den breiten Bolks:  i  fhidHten angerichhtet werden könne.  Tjang-Tfei-yen kommt zu dem SchHluß, daß KRonz  fuzianismus als Staatsreligion für China ungeeignet Jei.  Trogß alledem ift das IeBte  Wort in der Frage nocdh nidht gejprodhen.  Die Stimmung im Parlament ijt wandel-  bar.“  Die EntjHeidung wird von außerordentlidHer Bedeutung für den Fort]Hhritt  }  des Chriftentums werden. Wenn aud die Fejtlegung des Ronfuzianismus als Staats-  religion Jid) auf die Dauer als unhaltbar erweijen würde, Jo wäre doch für die nädfte  Zukunft der Sdhaden nicdht abzufehen.  Dank dem ebenjo energijdHen wie gefhickten  Eintreten hervorragender BVertreter des Katholikenvereins in IJmHhili, vorab in  Tientfin, ijt es jedocdy gelungen, die Mehrheit der Verfafjungskommifjion für unein:  gefdränkte Religionsfreiheit zu gewinnen.  Die Stellungnahme des Parlas  U  mentes Je[bjt ijt no& nicht bekannt (Germania 1913, Nr. 536).  Schon jeßt hat die zweite Revolution einen Rück]dhlag in der vorher 3. T. aufs  fallend günftigen Stimmung des Volkes gebracht.  Jhre Niederwerfung wird als eine  54  Niederlage des Chriftentums ausgegeben, da ihr Urheber, Sun-Jat-jen, ein (prote:  ftantijdher) Chrift ift und eingeftandenermaßen feine revolutionären Ideen von dem  Berkehr mit ausländijhHen proteftantijhHen Miffionaren hHerleitete (EMM Sept. 1913,  /  419).  Eine Kkleine Notiz des OftafiatijhHen Lloyd (ebd. 300) gibt die Stimmungs-  änderung anjdHaulidy wieder: „Die freundlidh gefinnte Stellung der Bevölkerung, die  jdon im Frühjahr diefes Yahres eine rein abwartende war, ijt nun eine ganz und  F  gar abweijende geworden ...“  „Das Chriftentum ift nidhts nüße,“ heißt es. „Wenn  K  Wer trägt die  dem nicdht jo wäre, jo wäre Sun-Yi-hlien dody ein anderer Mann.„Das Chriütentum i nı nüße,“ er „Wenn4 er Tag DieOem nıcht \0 wäare, 10 ware Sun-Yi-hlien D0Ch ein anDderer “Yliann.
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u Da Der Handel Darniederlieat ? (Es U un-Yıi-Hlien, Der Chrift er 41
ul Daran, Da inTolge Der Unruben alle Bedarfsartikel niel feurer geworden in
(Es Üt Sun-YVDi-hlien, Der @C hrilt (Fr hat nichts geleiltet. ‘r hat Denu ntracht,
yiele Niten)dhenleben vernichtet 1n9 il jelber Teige gellohen. Yiein, 0AaSs Chriltentum
kannn Ote Rettung (Zhinas nicht jein Seht, Sun-Y/)i-Hlien Ut ein CHhri

Sehr erTreulich it Die IYiacdhricht H0R Heit, 309), DAaR Der piumerpori
DO indien na ina on jeßt aufhören )oIl 1nD nicht erlt ım re 1917,
bis welcdher eit ina vertraglich verpilichtet wäre, 0Aas verderbliche Bırt INS Yand
hineinzula)jen. Der Berzicht nglands, Der eine (Einbube DON HunDderten DONN Yl
ltonen YWiark ar  e  7 i aber niıcht als lauter BGrokmut unD YNien)dhlidhkeit 3 euten
Wir wiljen, WO nglan ginen D auTfagitbt, Da hat e einen größeren ım Auge
unDd 0Aas ılt in diejlem Augenblick Oie wertvolle yreundjhHaft 0S ina,
1 eine jehr )tarke Antipathie 0ASs Opium bemerkbar madıt. „ine Öfigung F  dla
(@Chinas 3 it  em YVpiumhbande Gan3 eltiımm 0ie allerübellten politi)hen ‚yolgen
gehabt. Das (China DON 1913 ıl niıcht mebr 0as DON 1840."

In Ddem Jtahe als mMan 11 Dden (Eingeborenen Der tropi)dhen Olon:zen Dden
größten Werttaktor derjelben rkennt, n  en Oie Beltrebungen 3ZUL (Erhaltung unD
VBermehrung Der Volkszahl unDd VBolkskraft Yer|tändnis unD tüätige Unter|tüßung.
Um J0 unbegreitflicher i}t Öie VYauheit unD Halbheit, mit Der man manderorts Der
Alkoholtrage gegenüber|teht. Diejer ädling Der Volksge)undheit unD Sı  1  er
Dar] ungeltört 1m an wuchern, Denn 9 qgu{f gemeint Öie ihn erlalj)enen ia

(bin “Irtikel Der RoD:nahmen )ein mögen, 1G treifen 0As bel nıcht Der Wurzel
len (Jitov greitt Öie ıon o7t erorterte Tage aut nD
omm 3 dem „Das DurdhH)ıdhylagende YMiittel zZur Bejeittgung 0es
Schadens ıf allein:das voll}tändige erbot euronäildhen 0  o
Eingeborne.“ ber DIie Alkoholirage ilt yür OIE Kolonialregierung eine (Beldtrage.
S0 \|tammt e1in DNrittel Der Bejamteinnahmen 0G05S auUs Branntweinzölen unDd
man verite in eiwa, DaRß )te \ich nicht el bereit en MAg, ihre Cinnahmen 19
beträchtlich 3 verkürzen unDd Den Ruhm Daranzugeben, eine RKolonie 3 beligßen, Oie
\ich AauUSsS eigener Ta ohne ordentlicdhen Reichszu)lghuß erhält. YHom Standpunkt einer
rationellen KRolonialpolitik en OLT aber kein Jnterel)e Daran, DUCC Alkoholzuruhr
DA Wien)dhenmaterial 3 entwerten unD )0 Oie (Entwiclung 0eS Yandes aufzuhalten.
Hier o  e Oie Regierung )ıch wirklich elinnen 1n9 nicht einem augenblielicdhen u  en
DIe Hgukuntft ihrer Bolonien preisgeben. Beacdhtenswer ind jerner OiEe weiteren or
\ läge „Aber au ehe \ı Oie Kegierung 3 einer \olch ein)qHneidenden aßrege
enf)qlieht, D  e )ie .Das {un, WDas aupßer Den ıon angegebenen itteln DEr yort  z
\ reitenden O  rhöhung unDd Der Ausdehnung Der Sperrzone in IDrer HanDd Ite

einem Umlidhgreifen DEes UÜbels wehren. Gie kannn durch ihre Beamten unDd
D0Aas gılt jür mit jeinem übermäßigen Dombetrinken n 0 wie yür Die
Weltkülte bei allen \ich bietenden Belegenheiten 3ZUM AusSDdrUR bringen, DAaR \ie Dden
Alkoholgenuß mipbilligt; lie kann Öie Bedingungen 3ZUL Erlangung Der Konzellon
er)hweren; jede Bezahlung DOnNn Berichtskolten ın 2llRobhol aud) beim (kingeborenen:-

Y gericdhtswelen ilt Itrenqa 3 verbieten; DAr kein Angeltellter, DOTL allem kein HAaUupt«
ling, um 0Der “Ikide DOnNn Der Kegierung beltätigt 0Der in jeinem mte elajjen
werden, enn eıin notori)dher Frinker ÜUf; OIE Beamten können au ihren RunDd-
teiJen auf die Schädlichkeit Des o  ols hinweiljen unD DOTLT jeinen ejahren WDALNEN.
Y)tan Dart dieje Ytittel nicht ohne weiteres gering an)dhlagen; au} Oie (kingebornen
1rD er indruck madcden, wWDenn )ie eben, DAaR ıIn Den Augen Oer KRegierung K ONn  D/  Ar
0Aas £rinken etmwas es Üt, UnND DAaR Frinker DOTL ıhr als minderwertige
Nien)dhen angejehen werDden.

In Der Kolonialen Heit)chrift (Yir 44, 1915, 3e1G \icH in Hert DON
yern in einem Auj)aß „Deut)dh=-OYltarrika unDd eine weiken unDd \d)warzen ‘Rex
wohner“ mit Den (ErTolgen Der YWiılion in a  1  a jebr unzurrieden, unD be)onders
ılt OIe vorgebliche Unzuverläfligkeit Der Ntilionszöglinge, uüDer Die ın Harnı)d gera M N  Mn
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„(Es ılt DoCch merkwürdig,“ Jagt Uunfier anderm, „Ddaß Jeder, aber auch jeder Ol
afrtıkaner, Der mehrere jabhre OOrt WAaT, 9 enkt 1nD J0 handelt, Wilions36g
inge jeinen ‘Retrieben ernbhält.“ Jn Der Tat, ın mebr als einer Beziehung erk:
würdig. s 1eq hier nichts Daran, u einzelnen Ote Anklagen DON Byerns 3
prüfen unDd widerlegen, mMIie wen1g objeRtiv unD ern 3 nehmen Üt, beweilt
Ihon die indolente Art, miıt DEr jene, Ötie anDderer Nieinung \inD, behandelt. S1e
lind ıh ın  1  e Yiarren unD eigennüßige Keklame)dhreier. Der YIrtikel erhbebt \1cq)
nı über Das 11Deau jener unbejonnenen, DOon Rrämerbarttem Beilte Oiktierten Yiei:
nungsäußerungen, Die über Den N orizont kleiner materieller Jntereljen nichtV r hinwealdhauen Welchen vernünftigen ınn bat Der Tolgende Dayus „MWennS Za Maln DIie (ErfoIge Der Wiijlionen betrachtet, )9 muß mMan anerkennen, DaR e zum eil
(Brokes ın Der (Erziehung 3ZUL Yirbeit gelei]fet aben, DOL allem OE katbholi)dhen Nl
onen, unD Yirbeit üt, mwWie IDIr gejehen haben, Der wichtialte ‚yaRtor ın Der (Erziehung
unDd Hebung Des Jiegers. (Es ilt daher ganz unverltändlich, wDenn mandge Miillionen
immer 1n0 inmmer wieder mit einer gewilen Bereiztheit erklären, daR \1e nıcht a3u
Da jeien, Den Anliedlern rbeiter, andwerker, reiber U, ügl heranzuziehen. ‚ Ja,
WO3U \ind ıe Denn on Da, 0a 1: Doch erwiejenermaben mmn Der (Erziehung 3ZUL YIrbeit
1ufes leilteten unDd ihre Ntijionstätigkeit Doch nicht DON rjolgen gekrönt war?. C n S0 en )te DocCh weniagltens Dadurch ihre (Eriltenzberecdhtigung dDokumenttieren, DaR
)ie A Erziehungsanitalten werbden. Herr DON yern bat wahrlich eine geringe
NMeinung DON \ich unDd Der Lätigkeit Der Yilanzer. ÜYJit olch unglaublichen Dräten  5
Nonen muß Ote Utilion c auseinanderjegen! „Der )pringende un Jür einen
Dilanzer ilt eben DEer, MW1ie eine ‚Stimme aus Ddem Vejerkreije‘ jebr richtig bemerkt,
Da nıcht (Benerationen warten kann, bis )1d) 1n IR entmickelt Der große
wirf  attlıdhe (ErTolg ilt thr (Der 1))ıon nicht 0Aas wichtigite, Der yällt ihr unD andern
als Yiebenirucht ın Den SchHoß Jhre Hauptfrucht i (wigkeitsirucht un Oie 1rD
nı 0 e reir, 1DIE wir’s wohl hätten

(Es ijt Quf, hie 110 0a au DIiE S  1  eifen unD TIrIUumMer hinzuweilen, Oie Der
proteltanti)| Hen NWiiNionsdaritelung in De3ug aut Ratholilcdhe inge andauernDd Unfterz
laufen. atürlt kannn nicht Öie eDe Davon jein, )ie alle, Deren Jahl Vegion Ut,
hıer 3 regiltrieren. Yiur Stidhproben unDd auc 1eje weniger ın IDrer iNDdIiVLOLElleN

e e c C s N

Bedeutung, als vielmehr als ypÜ He (Er)heinungsformen. S0 ma  € einen yalt
1  n Eindruc, wDenn Der Irübher mi))ionstfeindliche Wroteltantismus, nun jeit einem

3  e Der Irbeit 1nD 0AS YBirken Der katholi)cdhe Miillion als Ron
Rurren3 unangenehm empfindend, DON Oieler, Oie Doch DOüON Antang Der Heiten an qge
€e1 iHres mies waltet, re als DOüOnNn einer „Hauptgefahr Der Wiijlion in unjerer
‚Jeit“ (3 WÜR Heit, 229), groß 10 verderblich geNUGg, mit „gottfeindlicher
UnKultur“ unND am ın einem AUtemzuge genannt 3 werden! Stände noch Da „Der
proteltanti)lden Miillion“ ! Wirklich, 6i as hiltori)dhe Belheidenheit ware rtingenBn  a J 3 empfehlen.

n Der leßtgenannten zeit)hrift en IDr auch Die haltlojen, aupßer}t unkriti)den
nklagen Chrilt-Sozins (in AMtH yebr Oie elgi KRongomil)ion nNeu

rezen}iert, obaleiıch Shwager diejelben zurückgewiejen unDd jeine Quellen als einjeitig,

S a a —Au S

tendenz310s unDd böswillig gebrandmarkt hat ( 11 Der wiljen)haftlichen
KReputation einer Heit)hrift kannn nicht törDderlich Jein, wWDenn )ie aUsSs anderen als
wiljen)dhaftlicdhen (Bründen bet einer inkriminierten Behauptung verharrt. ir en
hier wieder ein ei)pie jener eigenartigen Jntferiorität proteltanti)dher Wilen)datt,
OIr ın unverltändlicher Boreingenommenheit jede Belhäftigung mit katbholildher{ Uıteratur ablebhnt.

ezüglt Der Rirdenordnung In hbeidengHriltlicdhen (Bemeinden madct TIieS in
(Yi0vD einige methodi)d wertvole Bemerkungen. s ilt eın weiljer—_  PE Ukkommodation, Daß mMan Oie eihı) Hen unD religiö)en ıForderungen nad) Der morali)den

Kapazıtät 0S Objektes bemikt unD nıchi vn vornherein Den ogen über)pannt, )olange
0S 1 nıcht um elementare Beltandteile Hriltlicher Sitte hHandelt, Andererjeits „  omm
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00d) jehr darauf a ob 0AaSs heidnt)he oIR jeIblt IT0Bß jeiner Offesterne eine 07a
0Der nicht, ob Bergehen DIE ‚gemeine Yitoral‘ richtete 000er nicht“

ÜUNit anderen Worten, DAas heidnilde eje 0Der erkommen ılle
jittliche ergehen trenge Strajen verfügte, 9 muß 6S einen \ lechten 1D macen,
DDEeMn DIE Ohriltliche Au  ordnung \ ich arer erweinlt. „Die emeinDde Darft )ich nicht
Oem Belcdhrei ausjeben, DaRß ıe in ihrer SünDden uldet, OiE 0Aas Heidentum
mit Dem DDe jJühnen lieh“

(bine OuTtCh n haltbare, Durchaus undriltliche Aurfallung, Oie allerdings Der
ver)dhiedenen Stellen DEr proteltantı) Hen Wtijlion Derireitene Taris ent)pricht,

vertritt erjelbe Verjaher, ennn Hreibt: „  1€ Jtacdhgiebigkeit gegen heidnildhHe
Bolkslitte Dart aber unfier keinen Umltänden 10 eıit gehen, DaB Dolygamte geil E
wWIrD, ohne DaR Dagegen mit Rirdenzucht D  n WuUrDde Ausgenommen ilt
NUL DEer yall, DaR Dolygamilten mit ınren 'rübher nach hetdnilchem Recht genomMMenen
Frauen zuljammen ‘ ich Dem Chriltentum zuwenDden.“

Dıe proteltanti)dhHen „Wiijionspädagogi)hen Rlätter“ bringen In Der Yiummer
LNTeS Jahrganges einen Aujaß über „Die pädagogi)cdhe Horbildung Der
il ionare” DON 0Wa Dıie Wichtigkeit Diejes Begen]tandes läht 100 nicht
el über)pannen, Mal bedenkt, Dak Oie noDerne Wiethode Der tıllion 3Zum
groben eil Million in DEr ule Üt, und ıf chtig, WaAs Yerraljer jagt „ 2qu
jeden yall 1rD Der Ntillionar Der Veiter, 0Aas Her Der gejamten Schularbeit auernDd
eıben müljen Daraus läht \iCh mit ziemlicher Sicherbheit ableiten, WDas untier Den
hiıer herridhende VBerhältniljen D0em Yiillionar pÄdagogildher inlicht unDd yertigq  s  £
Reit nötig 1} i (62) atfuriı bat Dei Der Kur3 bemel)lenen Borbildungszeit Der DLO=
teltanti)dhen MiiNionare DIE Unterbringung Des pädagogi)dhen Stojlres erhebliche
Schwierigkeiten, wogegen derjelbe au} katholi]dher e11e ın VDädagoagik, altora unDd
afe hinreicdhenDde Berüclichtigung erjJahren kannn (Fs ilt vieller lehrreich, Den
DON YNowac autgeltellten ehbrplan andeutungsweile hier wiederzugeben:

Belchichte Der ‘Vädagogik in Rnapper er]i VDraktilde Schulkunde,
zwecmäßigkeit 0es Baues unD Der (Einricdhtung einfacher Schulgebäude, ejen

1110 Arbeitsweile Der einklalligen ule Vehr 1nD VYernmittel Der einradhen S:
ule (Einrichtung unDd yührung Der Schulpläne unD Yıilten, ‚£heorie Des Vehr
\|tomverteilungs- unD Stundenplans. Lheorie Der ulzu Behandlung DEr
SchulverJäumni])e. WwecR unD Arbeitsordnung Der (Einridhtung 0es Helfer)ytems.
h) emente Der Schulhygiene. DIydholoate, ejen unD en Der gele mit Dez
jJonDderer Berücklicdhtigung 0es Bindes Niethodoloagte., Vehrproben.

u em vielbe)procdhenen Ahema „Nit))ion unD Yiatitonal:tät“ bringt 0AS
OUrNa 0es DNebats einen bemerkensmerten Beitrag in einem YIrtikel „L’Ecole B1-
blique de Jerusalem e I’ınfluenre francalse (& 11 Orient**, Der auch ın Der Heitfchrift
]’Asıe Francaise urmnahme gefunden bat. VYeider mü)): MIr UuNns DAarauf beidHränken,
diE Bemerkungen wiederzugeben, Oie Hartmann in Der neugegrunDdefen Heitichrift
„Die Ylielt 0eSs Jllams“ L /0) DAa3uU madct, Denn {T0Oß unjerer Bemühungen IWDAaTt
WeDer DAas eine noch 0AS anDdere auf buchhändleri)hem Wege 3 erreichen. „r 5 1er (in
Dem genannten I  e irD miıt diplomatı)lder Sreue 0AS Jntrigen)piel MWieDerz
gegeben, 0ASs 3 Der VBernicdhtung Der großen, national-=]ranzö)i)hen Jntereljen Oienen:
Den Schöpfungen Des Dominikaners agrange, VYoiters Der DON U gegrunDdeten
Keole Biblique 111 Jjerujalem unD Wtitglieds DEeSs Nsi1fu de France, eines hod)vers
tenten (Belehrten, tührte (Es Ut hier < Dem YHerhalten 0es Heiligen Stuhles unDd
Der bei ıb mädchtigen Je)uiten nicht Stelung 3 nehmen. s Ut aber reitzultellen,
DAaR hier 3wei YBelten gegeneinanDder teben: Der ir Internationalismus unDd
Der ım kirdlichen (BewanDde betriebene Yiationalismus, ein KRonflikt, Der Dem 0310  £  £
ogen in jeiner HäÄäujfgkeit unD in Der Niannigrjaltigkeit jeiner (ErJHeinungstformen
wohl bekannt üt, unD Der hier un einem Schulbeipiel &} Itudieren Ü, Die austühr:
liche Darlielung (es }ind 4A76 Hetlen ın etif) it lehrreich, unD JeDer, Der TÜr E BT Da WE ng W Sa  e OS IIDie Berhältnijje zwildhen Jerujalem uNnQ om Jnterelle hat, Jowie jeDder, Der Dem

@- ..  El+  i
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‘Droblem 1DIE verfragt )1d) nattonale Begeilterung mit yrömmigkeit 110
ım römi)dhen Sinne? nacdhgebht, 1rD hbier reiche usbeute nden.“ Yır geben diejen
ANus)chnitt miit aliem VBorbehalt IDIeDEeTr in Der HoMnNUNG, DAadurch 3Uu einer objektiveni Darltellung 0eSs Sachverhalts DON unmi:ttelbar intere))ierter e1ite Oie nregung 3 geben

. J. . > @_  bo  &d ... *s sS 4... ... . 00 00 8

Belprechungen
[»  :  ; Die Million auf Der Kanzel und ım Merein ammlung DDN VDredigten, “W0rs

tragen un Skizzen uüber Öie katholi)cdhen Neillionen. nier Miıtwirkung anDderer
NMitalieder Der Bejellichatt en herausgegeben DON Anton HuU0NDer
Jweites Bandcdhen Gehört 3ZUT ammlung „YMiijjions-Bibliothek“.) aı 80

1l. 160 reiburg 1913, Herderıche Herlagshandlung. Dreis 2,40;
geb ın Yeinwand

YDie 0AS er  € an  en 1rD auch 0ASs 3weite viele eyreunNDe en unD Ddem
rediger vorzügliıche Diente leilten. (Fs bietet eine € braudbaren YWiaterials TÜr
Drediagten unDd Borträge, peziell auch yür Jünglingsvereine, Jür Jungfrauenkongre=
gationen unD TÜr Oie KRindheit- je)u=-Bereine. Der Eucharijtie als Witi)Nonsappell iM
e1n bejonderes Augenmerk gewidme ne enüßung 0Der HinweIs auf Den Bortrag
DOn Drof. Schmidlin au} Ddem YBiener eucharijtijhen ongre Die meilten DEr 3w0
VDredigten b3wW orträge kKönnen allerdings nicht 0 gehalten werDden, mwie C 111
dem Büchlein \teben, unD ınd er zum eil auch nie 19 gehalten worDden. Yer
Aitate \ind untreitig 3 piele; beginnit eın itat, 0AS ungerähr z3wei Geiten ( S=-=
u obwohl ım KRleindruck tebt. ‘Re1 Den deutichen Wı ionsvereinen S T-)
hätten oHNne zweitel audch ÖE Wı onsvereinigungen b3w WiiNionskontferenzen 0eS Rlerus
rwähnung en ollen, Denen DoCch e eine minDdeltens eben}o große Hedeutung
ukommt als Der no GaUat nıcht beltehenden Nii)ionskommijlion DEes KRath Vehrer:
verbande  *3, Unbegreitlich U © DAaR 10 Dargeltellt üt, als ob Oie „eit)chriftf
jür WiiNionswiljen)dhaft“ niıcht Jür Den Seeljorgsklerus eitiımm jet (BeraDde DdemE a pa TE KRlerus hat im a  re 1911 arbdına ıyıldher 1eJe Heit]chrift auts wüärmite

4  f empTohlen unDd im gleidhen a  re hat Der Herausgeber als Den HauptizweR Diejer
Heit)hrift bezeichnet, „Der Ylielt unD Seeljorgsgeiltlicdhkeit DUrch wijjenIqhattliche ‘Be
grundung Der Wii))ionspflicht unD erakte Darkielung Des NWiiNionstatbeltandes 0Aas
nötige Ytaterial 3 iNrer Aurklärungs- unDd Ylterbearbetr unfer Den (Bebildeten 3
verJhaffen“ Sehr bedauerlich ılt C DaB ım Vortrag Ganz einjeitig unDd tendenz3iös
bet Der kathı JJtillion UL Oie Yichtjeiten, bei Der Drof. NUuUr Oie Schattenjeiten hervor-
gehoben werDden, wahren DOCh eine elementare Chriltenpflicht Üt, gerecht jein S a An e Da G an1nD gerecht &. urtetilen 1rD DAaDuUrCHh nı  S TÜr Oie gufe Sache eNn.
Yienn IDIr auch Oie Drot JJtilnon nıemals prinziıpiell anerkennen werDden, 0 Rönnen,
Dürfen unD müh)jen ID1Ir dDennoch 0Aas ute anerkennen, 0ASs )ie geleiltet bat unD noc
leiltet. 1NnivmeDder erwähne inan bet VYorträgen Oie prof. Witijlion überhauptf nıdht
0Der Man würdige )1e in objektiver Weije ! YItaurus Balm

emaine d’Etihnologie Religieuse. Ompte - rendu analytique de 1a jire
sess1on, enue Louvaın (27 Aout-—4 Septembre 34 () Parıs elB 9 Bruxelles 191 Prix irs.

Der vorliegende anD enthalt Im Aus3zuge OE orträge, Oie aut 0em YOomwmenerı .  « DV @ ‚yerienkurs 1919 gehalten wWurDden. Üıe Bedeutung Der „religionswijjen)hatftlidhen
Woche“ in mi)ionswiljen)dhatftlidher Hinlicht WurDe in diejen atitern jeinerzeit HerDOT-
gehoben Yitıttiermeile MuUrDe auch ım erlten Heit DESs rıitten Jahrganges DEr YWer.
u gemadcdt, OTE Hauptbeziehungen wilden Den ın Yöaömen 3zZur Sprache gekommenen
Dijziplinen unD un)erer Wilen)ha darzulegen. Üıe Drucklegung Der Yomwmener Dar-:
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bietungen [äbt AuUTS ete Den Wunlch JZUr Sprache kommen, e mo amt nicht
nNur ein (ErToIg yür Öie Sacde Der Religionstor)cdhung, ondern au ch yür ÖiE Ytı)lion
41nD Wijlionswilen)dhatt möglich gemadct worDden jein. Yienn 0AS Buch geeignet Üt,
über Den RKreis Der KRursteilnehmer hinaus, enf)predhend dem einen Hauptzwec DEr
„Wocdhe“ Wii)lionare religionswi)jen|qhaftlicdher or 3 erziehen unDd 3 Den
jene bedingenden )pracdhlichen unD völkerkundlicdhen Tbetten 3 berähigen, 19 egrüßen
mir TreuDdig Den zuglei amı geltellten \ äßenswerten Beitrag zZUur wiljen)dhattlichen
Berufsausiteuer injerer (Blaubensboten Die au7 )oldher Brundlage GEWONNENEN (Fr
kenntnij)e werDden nıcht 1L Den yacdhwiljen|dhartrten dienen, onDdern „Witjionswijjen-
haft ım weiteren Sinne“ jein unD ın inren religions-, pra unD völkerkundlichen
artien bei Der Yölung 0es rein mi)}tonarı  e Aurgabenkompleres wertvolle
Diente eilten.

Jn diejem Sinne 1inD nafturgemäß DIie Auszüge (1119 Den Confereneces pratiques,
i Denen erJahrene NitiNionare 3 Orfe kKamen, wichtiglten. ber DIie Yrt Der
Religionserfor]dhung pracdhen (T aDdiere 1SS Kitr. unD DE Ulercq M.,
uDer ethnologi)dhe Beobacdhtungen refjerierte Sriles Sp 1nD TÜr Ote Yımnz
guiltt pracden Zolle unDd es eBßierer erührte NUuL 0Aas
Spezialgebiet Der Behandlung Der Lonakzente. Dıe Keterenten wolten keine yYILe
matilde AUbwiclung 0es £hemas bieten n zwanglojer ıyorm MWMuUrDe an DONn
großen Belichtspunkten eine yülle außerordentlich wertvoller yingerzeige geboten, Oie
neben Den bekanrtiten „Anleitungen“ durchaus ı)nren vollen YWiert ehalten N0 mand)em
Miiltionar heltfen Rönnen, ungangbare Wege Dermeiden unD mit unpraktildhen A
eihoden keine o  are Heit zu vergeuDden. Das afer:a ıf naturgemä niıcht WEuUucRenl10s (Es ver]te \ich ım übrigen, DaB Die Schwäcen eines „Auszuges“ minder
glücliche ürzung, Austall mebr 0Der minDder notwendiger (Erklärungen, andeufungsS-
weile Argumentation u} bei praktildhen emafen Hwerer 3 vDermeiden in als
In theoretildhen Abhandlungen.

‘In Dden praktildhen KRonferenzen MWiIe in Den theoretilcdhen (20) Borirägen 3e1G
i DUrchgängig )0 reicher StoM 1nD In eBieren be}onders au )oviel 0  are IU
wiljen)Haftlicher Irbeit nach kritilcher unDd neulcdhafnenDder e1ife hbin, DaR man unmill-
kKürltch Die unverkürzte Daritelung UEL (Ein)icht wün|cht unD Dden allzı beldheidenen
£itel „SOoUuvenir**, Den DAas Buch ım “Worwort \ich beilegt, nıcht gelten lallen kann.
1ne er Der wertvolllten Vrälektionen ind Ddenn auch \hon, wWie upnnofien
zeigen, mittiermweile verölentlicht worDden. m eriten allgemeinen eıl aben Wr Oie
jehr bedeutjamen VBorlejungen Schmidtis über OIE Ethnologie unD ont:
)predhenDde (Einführungsvorträge in Keligionswilen)dhatt unD Yinguiltik, yjerner
handlungen über Cinzelgebiete : Yitaterielle Rultur Der nıcht ziviliNerten V Olker, Altral-
mythologie, Anımismus, Wiagısmus U)w.; Dann So3i0logie Der (Bottesidee, OieEe ‘Reli=z
gion in ihrer Beziehung 3ZUT OTA u)w Der )pezielle eil Der ortiräge, Der bei
diejem erlten urs Dden Sotemismus behandelte, bringt tiefldhürfenD Unter)]udhungen
über atır, unDd Vorbereitung Diejer eigenartigen (Er)dHeinung ım YWolker:
en YI1s e  er „Souvenir“ enthält Der Bericht auch Oie Einzelheiten über run
ung unD Herlauft DEes Kurjes.

YDas Buch erjeßBt, WDAas ]Ja bet einem Aus3ug verltändlı UL, Den KRur)us Reines
WE  ? DOCh hat e wWie auls Horltehendem erjJehen, groben Yiert auch yür jolche,
Oie nicht teilnahmen. HUr u bet BHertiefung Der Studien ilt ÖN einzelnen ‘.Refe=
rentien u DPeS Orirags jeweils eine Auswahl aQUs Der befremenDden Yıteratur
gegeben unDd Dei vielen Büchern auch ın etiwa eINe Oharakterilierende Die beigetügt
worDden. ıine derartige Auswahl unD otierung irD natürlı immer e{mas Sub i  {e  10es an \ich iragen unD vielleicht auch Yıteratur, welcher Der ereren Durch eine
Yiation nabher angehört, iın bejonderer Wenle berücklichtigen. Dıe Auszüge Der or
räge ind bis auT 3wei in Tran3öJi)cher Sprache egeben. Der beigegebene Jnder
tutf gufe Dienite, ilf aber kein er]HöpfeNDdes s  1 Das Buch enthälf ür jeinen DA
Jnhalt ehr wenig Druckrehler, m  e
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YJit Bezugnahme au Die Dem Buche zugrunDde tiegenDde Beranltaltung Darf be:z
mer werDden, DaR nach Dem hier (Bebotenen Die Leilnahme den Kurjen OIie
Jnftitution 41 ]a einer DbletbenDden geworDden Den Wiionsgejellidhatten jebt 3

M empfehlen Üt Üıte meilten derjelben ja 1912 ıhon Derireten (bin innerer
Tıun für DIie ONn gewiller überängitlicher eite veranlakte Be  ränkung DCSs Kur)us
nad) Der Geite DEr Juhörer]dhaft bin ıf in Dem „Compte-rendu*“‘* unD nach 0em
Urteil on Niakgebenden au in Ddem tat)ächlichen Herlaurt 0es Kur)us nı 3 nDden.

Mar Brößhner
eltallilche Miijjionskonferen; (erweiterter Sonderabdruck aus Dem ”r  Ta
Durger DiszejJanblatt“), Strapßburg 1913, VYo HOour, 80 Dr rels 0,50.  /  g1  M Dieler Vublikation, Deren (Er)heinen ım Jnterelje weiterer yörderung 0es el

erwadien (Eifers TÜr Die Nitilionsjace jebrt egrüßen it, mwmare eine mo weite
VBerbreitung 3 wün)dhen, einerjeits eil ıe jehrt viel geldhichtliches unD \tatilti)hes
aterıa z3um Mti)Nionsthema bietet, 0AaSs allgemeiner bekannt 3 werDvden verdient,
anderjeits, eil )1e gleich)am Der bleitbenDde Jiieder  ag eines vorbildlicdhen VBorgehens
U, 0AS Jtadhahmung ninden ollte unDd teilweile au ıon gefunden bat

( WAaTr eın glücklicher (Bedanke, Die Keferate aul Der erwähnten Konferen3, Öie
bleibenden Yltert aben, nıcht NUuL Dem el)JäN) Hen Klerus in Oie HanDd 3 geben, jon
Dern weiteren Kreijen zugänglich 3 machen, unDd Dr möchten diejes YWiaterial In Den

\ HÄnNDden aller VYeiter un Der berufenen ıyoörderer Der NWiilionsbewegqgung J)owie er
K  3 TÜr ÖiE ıyragen 0es heutigen UiiNonswejens 100 intere)iterenDden Yaien wiljen.

Den beiden Vorträgen, DON Drof. Dr Schmidlin, NMünlter, über Yage uUnDd
Bedürfnitte DEr gegenwärtigen Heidenmi)jion, unDd on Stadtprarrer Wieß,
olsheim, über Yiittel unDd Wege ZUuUrxr yörderung DECeSs Wii)l)ionswerkes,
geht eine Abhandlung 0eSs Strakburger Bistumsjekretärs mı  ın über Oie
Entwiclung Der mi)}ionstördernden Lätigkeit Der Strakburger Öberbirten
unD 0Ces treugläubigen YWolkes ım a DOTAUT; HIE hier regiltrierten oberbhirtlichen
rIialte 11n0 Aufrufe geben ein 110 DN Der großherzigenu Der allgemeinen
Aufaabe unDd 0eSs DHerutes, Den DiE Kirche keines SYandes DDN \ich weilen ann. Üıe

Ü H  } mitgeteilten (ErTolge aAuUSs Dem „Rlajılhen Yand Des Miilionswejens“, mwWie Der Rundige
Bertfaller Das mit Recht nennt, zeigen, mwW1e in Der ‘Sat diejes Yand ein Jabhr
hundert hindurch einen (Chrenplaßg aAuTt Dem Kamprreld Der Glaubensverbreitung ein

hat. Das Ut, Wie hbervorgehoben wWIrD, Durch eine ge Yier:
gangenbeit, mWie Durch jeine geographilde Yage UunD eine Doppelkultur in hervor-
ragendem NWiakhe eJäbhigt un beruten, E1n olle als Iräger 0es Wtiionsgedankens

entfalten. ielleicht, \ möcdten Wr hbervorheben, 1irD 1 dieje olle er]t recht
in Der Begenwart zeigen mühjen

Der zweite Artikel, aQUS Der e  er desjelben Verjahjers, gibt eine Daritellung
Der Dorgeldhichte unDd 0es Herlautes Der erIten e ÄNUHeN Mitilionskonteren3, unDd
3e10 Ötie Wege unD Die eile, MWie oine olcdhe Deranltaltung, Öte vielfach ım Broßen
unD ım Rleinen Jtadhahmung DerDdien unD au ıon teilweile gefunden hat, 1115

f
en gerutfen werden Rannn OmDiIiRar er, Srier.

Brou, E S, aın rancols Xavier Tome premier 1506 — 1548, 8  f  ‚$
445 T’ome Second, 80 4587 Paris, Beauchesne 19 1

Ybenn irgenDd eine Geltalt Der neuern Wiiionsgeldhichte, Dann DerDdien Der er  €
grobe Je)uitenmillionar 1nD „Anpoltel inDdiens“ 0Aas Jnterelje unDd Öie Aufmerkjamkeit
Der i)}onswiljenchaft unD eine wiljen)dhattliche Biographie, nicht bIoß wWwEgEN jeiner— Qn — anziehenden unDd hervorragenden Ver)önlichkeit, onDdern auch jeiner BHedeutung
TÜr Oie Antänge Der Ganzen moODernen Jtillion. Ylun bat AWar nicht Yobens:
beid)reibungen etebhlt, neben Den Dpielen hiltorilch wertlojen, mebr panegyri)hH-erbault:
gehaltenen on BouhHours unND Benofjen, auch nıcht \oldhen, Oie wirklich ern S
nehmen in DON jenen erlten Je)uitendarktelungen 0S jahrhunderts a DIie mit
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iNrer per]önlıdhen Dietät unDd ZUM eil vecht i wungvollen ıyorm manche An)äge
Kritilcher Objektivität ofen (Balignant, Turtellint, Yırcena) bis auf OIiE neuelte 3WEel-
bändige yragmentenjammlung DON Uros Die bei aller Schüchternheit In Der
Daritellung DOCh vielTadc) wentigltens negatıv hrliche RBritik Dem DON Der Legende
geradezu überwucherten Des Heiligen geu hat, Ir0ß diejer üÜberreichen ıyulle
biographildher Droduktionen, obichon jerner wen1ige Derlönlichkeiten Der 1)110115-
vergangenheit dDurch \ viele Quellenberichte 1Ns helllte Tageslicht gerüct WwWorDen ind
wie ran3 Xaver, 1e noch manches ungelölt und mandcher wichtige HUg Des Helden
ın Dunkel gebuüllt, während in Der (FDdıtion jeiner \hon 19 oft nıt NUL teilweijem br
1olg aufgelegten BHriefe OieEe Monumenta Xaqaverjana (I einen abichliekenden
yortidhritt darltellten. ( IDUTL Darıım wohl angebracht unDd Di Den ank aler
Millionshiltoriker, DAaR Der DUrch eine NiijNionsautfläße ın Dden „Etudes“ beitens emMP=
ohlene erfjahller _C noch)mals Oie \d)wierige Aurgabe hberanwagte unD Die 1L ag-
mentarılde Yrbeit jeines Yrdensgenoljen TOS urch eine )yltematilc abgerundete
Hujammen)telung 3 nDde Yührte

Quellenmaterial, auCh Rritijch gelichtetes, an ıhm Daylir reichlich 3ZUTt Bertüigung,.
Yieben Den YNorarbeiten Der Monumenta unDd DEes Lr0s, DDON em manche Rapitel
mebr 0Der wenıiger NurLr reproduziert unD organi)dher geltaltet \ind, neben Der Rorres=
)ponden3z XaDers eIbit, Die eis als Hauptquelle gelten muß, DIie übrigen zeitgenöY}i-
e Briefe nD Berichte, DIeE emna ın einem weiteren an Der Monumenta
historica erldheinen ollen 1n9D DM Berfaller ın Den HandIhriften eingejehen
wurden, Dann Die bisher uneDdierten, aber yür Den anD Der Monumenta Xaverlana
auUuS Kopien unDd uszlügen gejammelten KRanonijationsprozelle ONM 1556 und 1616,
Deren bı  1  er Quellenwert reilıch vecht zweitfelha er)dheinen muß Yie ungeldheu
mıtunter an 1eje Quellen OIie Kritilche on angelegt UT, 3e10 Das rüchalt
loJe DBerdammungsurteil Den Peregr1inacao 0es Wiende3 1n{I0 DON 1614 (I 4929
11 227), Der Jalt allen en Biographen als Unterlage yür einzelne piJoden ın
alacca unDd Japan gedient bat Alerdings hätten Wr )\hon Der piße Des
YDerkes eine Tı  e Bejamtbewertung Der ein)dhlägigen uellen unDd Y'iteratur
gejehen Yieiter hbat Der 10grap eine ange el  e DON Ylerken Kon)ultiert, OIEe ıhm
in Der Erforihung Dieler ıyragen DOTAUSdE  angen jind unD eine Yrbeit bedeutend
erleichtert en (Der unDd an DON ‘Daltors ‘Dapitgeldhicdhte ilt reilid) unbe
e geblieben, obldhon Erwähnung Dervdiıen hätte) 1eJe Belege j‚ind in Den
Anmerkungen gewiljenhatt zıtiert, 0 DaR eine acdhprüfung unD (Frgänzung 0eSs Be
botenen nı allzıu wer allt azu hat TOu DiEe jeßt noch {Ört unD Gtelle
arbeitenden Utılionare Durch Umtragen über z3weirelhaftte Dunkte 3 ate Ge

Geimne nt)hHuldigung ım Vorwort, DaR ühnlich wWie Der deshalb oft ange:
klagte Yırıcena je nie in jndien nD apan gewejen jei unDd Ahen Durch
eine Bibliothekltudien Renne, ılt er überflüjlig, WDEeNn auch eine perJönliche Rennt:  s
N1Ss Des Schauplabes urc Den lebendigen Augen)chein zweitfellos den YDert jeiner
(Er3ählung no erhöht ®

Der mit Kecht elativ RUur3 gehaltene er AbichHnitt „ JIn (Europa“ beruht für
dIie ıyamıiılıie unDd )panı)de Jugend Des Helden yalt aus/hlieklich au7 Der AY1e° unDd
Dden „Documents“‘ D Ur0s; yür Die Stiudenten unD DIE er  e Vrielterzeit \inD DOT
allem DIie allgemeinen Darltelungen Der altelten je)uttengeldhichte DON VDolanco, o
DLIQUE3, Altrain, ibadeneira }, binzugekom men Austührlicher ılt Der mandches
Yieue 1etienDe zweiıte Abichnitt „ Aur Dem Wöege nach Jndien“, bejonDders uüber Den . EAutfenthalt ın Wiozambique unND Ö1ie gultände unDd Antänge in (Boa YJdit Dem Tol
genden Buch beginnt Öie Schilderung Der eigentlicdhen Atijionstätigkeit Qaut vun Der
vorhandenen Quelen, ım au} Kap Vomorin a  / ım au T Ceylon (1544 — 45),
ım aut den WNiolukken. . e en  WE SGie begnügt 100 nıcht mit Dem aüußern Rahmen, jondern
drınat auch ın 0as Jnnere Der Wiethode unDd An)ıhauung ein, wenngleid) 0Ies ıIN
no größerem mTang \hehen Rüonnen. Der 3weite an behandelt ın DEr
jelben eije Dden Tolgenden Jahresautenthalt In ‘indien Buch), Öie japanı)de — —
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tı)lNion (7 Budch) hier hätten Oie Wionographien Des Tranzöli|chen e)uiten Del
n place unDd 0es eu  en Vroteltanten Haas \|tärker benüßt werden jollllen — , DIE irk:

amkeıit als ÖYrdensprovinzial in Jndien (8 Buch), DiIE hinelifcdhe illion unDd Der
£0D jJamt Dem Jiacdleben bis ZUT Heilig)predhung Buch) Die Anordnung il Der
Yiatur Des (Begen|tandes ent)precdhend eine Oronologilche, DIie Dispolition durchlichtig
1inD kRlar, DIie Daritelungstorm eintfach inD geTällig. er eDrau 17D erleichtert
DUTCH einen Ohronologi)dhen, einen analytı)dhen 1170 einen alphabetilchen nDder
Schluß Des ganzZen Yerkes.

(kinige Tı  e ıyragen, Die ıon In Der Einzeldarttellung geltreift worden inDd,
werden AUM Schlulje 1m zujammenhban erorter (II 407 ss.). Hunächft werDden Die
offenkundigen oratori)dhen unD apologeti}dhen Übertreibungen DON katholilcdher eitfeo S A I A E ı 0 C (Bourdalone, Yieira ıL abgelehnt unD au} ıhr richtiges ar zurückgeführt,
aber au DiE vieltTach OAadurch provOZIerte allzıu )hrole, proteltanti)dhe Rritik
Stelung genomImmen. av (von Den meilten re)pektierte) Derlönlichkeit 0Der
„Worträt“ n  e \ich ıon rüher als (Einleitung 3UM Kapitel über jeinen ‘T0D erorier
TO1 en In 4] NUL einen üÜbrigens erklärlichen unDd verzeihlıdhen yebhler,
DAR eine Kräfte mipbraucht unD DOTL Der Heit aufgerieben habe (II 35388.).
Schwieriger 1rD Oie VBerteidigung jeiner Witiionsmethode Die Borwürfe Der
‚ylüchtigkeit unDd Des phylilhen Beige|hmadks. Rıchtig it, Da wenigltens unbes
wubht na einem beitimmten ane unDd Den gegebenen Um)tänden, . Der
Vorjehung gehordhend 11 jeinem iı onswerk DOTGING ; nchtig audch, DaR gleich
Ddem Weltapoltel Daulus DOL em zum bahnbredhenden Dionier unDd Bründer, weniger
ZUum OYrganijator berutfen War 1D nicht jelten wenigltens nach Dem Übertritt yür
VBertiefung jeiner Yrbeit jorate 0Der )orgen ließ aber läbt \ich nıcht leugnen unDd
a  € aucdh ofener zugeltanden werden mü))en, DaR Oie allzıu ra unDd aüußerliche
Bekehrung unDd urnahme, Der Wir ım VHerjahren XaDniers egegnen, nıdt bloß DON R
unjerem verfeinerten, moDdernen (Empfinden aus, jJondern auch unter allgemeinen (Bez
lidhtspunkten nıcht 3 billigen üt YJiit Dem HiınwWeEIS auf Den ebentalls jehr ücken
a (oD allerdings eben)o elementaren ? Unterricht einzelner proteltanti)dher Witillionare
unDd Den tieren Bildungsagra Des WtıNionsobjekts (1 ()7 S ilt dieje ObernNächlichkeit nicht

“ / hinreichenD motiviert DÜıe Erinnerung Die kolontalpoliti)dhen Ungerecdtigkeiten
f Curopas te  ertigt no nıdht ohne weiteres Die 3zubilfjenahme Der phyli)dhen Staats

gewalt 299)
ıyreier unDd nuchterner, aber immer noch außer]t rejerviert außert \LcH Der Yer:

yaj)er bezüglich DEes i ionserjolgs unDd Atiljlionsrejultats. Jtach Dem TEeDIeETr hat
ıyran3 +avDer Diele HunNDderttaujenDde beRkehrt, unDd Ö1e Waneaqyriker eredhnen Ö1e 3ahı
auf mehr als eine ılliıon. Yr wijyen NUr, DaR in “Sravankore in einem oa

Heiden getauftt un aut Den Yiolukken 1  e er zum eil on
DOL ıbm gewonnen) zurückgelahen hbat; weiter wagt \1ch TOM nıcht aus3u)precdhen,
DWDenn au c 3ug1bt, DaR Oie Ubertreiber Dem Heiligen einen)Dienit erwiejen
aben, indem te jeinen Rritikern Anlaß oten, Die Dauerhartigkeit jeines ganz3en

W er überhaupt ın weitel zıehen (11 498 S.) Ebrlich, obgleich \hüchtern und
mit Dielen Klaujeln gelteht Der 10grap mebhreren Stellen, Da auch Oie Yualität
Der Xavier]cdhen Mtinonstrucht Diel 3 wün)cdhen übr1g ließ YJlit Recht bekämpfit
allerdings Den allden u Den DiEe TILLReET aus Dem )päteren Jujammenbruc Des
größten ‘Feiles Des Xavier]dhen VYebenswerkes au dejjen üte geZ0ogen aben, InDdem

nacdhweilt, DaR mandcdherorts, wenigltens in Jndien, D0Ch noch vieles avon übrig
geblieben UL, unD DAaR Oie Der Kataltrophe (‘japan, Wiolukken) nıdht Den
BegrünDder, )Jondern Oie nacdhher eiINITEeLTENDE Ungunit Der äußeren Berhältnifje trilt
(1I 418 ss.)4  - Wr allem aber jei Der ei 0es DL ıyranz3iskus av iın Den 10l
genden Je)uttenmi)lionaren b1ıs QuTt Die heufige StunDde ebenDdig geblieben (IL 494 S8,).

m \ wierigiten unDd delikatelten ıM angelichts Der 19 eltimm lautenden (Fnt:
\heidungen Der Kanonijationsbulle zweifelsohne DIE mebhrTacd erörterte  “ Wunderirage.
TOu glaubt Die eje DON Der „legendarı)ldhen (FnDolution“ als rein proteltanttı) unDd
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nationalılti)ch aus mehrfacdhen (Brüunden ablehnen 3 müljen eil Xavier je[bit S
weilen DoCch 1n jeinen Briefen leile au eigene Nunder an)piele; eil eine
Wiitarbeiter, Deren Schweigen hwerer &.  s Bewicht jalle, überhaupt wen1g ge)cdhrieben
hätten; eil Durch DIie Briefe Der eit Das allgemeine Berücht Dn Den Xavierlcdhen
unDern erwiejen je1; eil Der Beatifikationsprozeß DON 1556 1 ausdrücklich be

und nl ganz wertlos jei; g1l auch in (Europa Die Jiachricht OM indijhen
“Bundertäter hon Irühzeitig aufgeireten jei (Ribadeneira, Dolanco, Itadal, Johann II

eil Turjellini un Yırcena Der Yegende nı  S beifügten; eıil DEr Heilig)pre
hungsprozeß DN 1616 als (Banzes Die außerordentliche Wunderkratt Yaviers bezeuge
al)o keine LVegendenentwiclung, ondern \hon glei Antang ein WunDderruf, Der
reilich )uR3e])1D ermweitert WurDe unDd DAadurch 3U ML VYegendenanwachs jeinerJjeits Delis
efragen bat, weshalb bereits DIie en Je)uitenmijlionare DIE Überwucherungen ab 6
gelehn hätten (1I sSs Anhang B) Yltır können nicht behaupten, DAaR 1NS$ Die
Argumentation überzeugt hat. Hunächit bleibt auttfällig 1nd verdächtig, DAaß
nıch bloß Der Heilige je[bit, ondern auch eine Begleiter 1InD Heitgenoljen, Öie als

a  a HZeugen Diel gewichtiger waren unDd \ich bei einer e rülle “Bundertaten nO1:
wenDdig hbätten äußern mül)jen, 1 yalt ganz arüber ausge)d)wiegen en 1eje
Yüce 1CD urch DIe Heugnijje Der beiden rozelje DON 1556 unDd 1616 nicht voll:
wertig ausgefült: Der erte, provozZiert Ddurch eine Königliche Tdre, WAar na en
Ausjagen gewichtiger Heitgenoljen ( Des Jje)uiten Yalıgnani) unNgenau unDd üDer:
itür3t, Öie DON ibm enfgegengenommenen Heugni)}e vielTac uUDerir:ieben uNnDd ent)tellt;
Der zweite, Ddem alle pIyhHologildhen Bedingungen J  ur legendarı)hen Nialen)uggeltion
DOTAUSgINGEN, weilt nacdhweisbar 9 Diele Jrrtümer un 0 zweiTelhafte Heugen auf
(meilt DM HSren)agen), DAaR Wr ıbm bei Dem großen zeitlicdhen Abitand (2 Be
nerationen |) NUL )Repti gegenüberltehen können

Bei mandchen Der niıedergelegten Wunderbezeugungen ijt perJönliche (Eitelkeit 0Der
Bewinn)ucht als DO11D 3u bejürchten, jehr viele er  en DON at)achen, Öie )lıch reın
natürlich erkKlaren laj)en SeIbit DrON, Der Öie rozelje onjt jehr In Schuß nımmt,

\1ch Durch DIE Tat)ache Der päteren Kejorm ihres Yerfahrens Durch Urban LE
genötigt, anzuerkennen, DAaR nıdt alles Dabei vollkommen WArTr 110 er Die Aur
nahme eines YWunders in DE ulle noch kein Beweis TÜr jeine Tatläcdlichkeit ijt
(11 Auch ÖIie erlten )WWundertaten, Die unfer Den aravern er werden
(Entbindung einer Talu DUrch Xavers (Bebet unDd Heiluna DON Rranken dDurch 0AS
Der KRinder) inDd eit DADON entfernt, lichere Jndizien eiInNnes wunderbaren (kingrines
in DIeEe Jiaturgejeße 3 jein 219 ss.). Das gleiche gilt DD Der Teutfelaustreibung
unDd Den angeblidhen Totenerwedungen ın alacca (1 362 ss.) Hon Den beiden
Breijen, Die 1616 Die Autferweckung 0es Rnaben in ‘Jravancore (1544) mit eigenen
Augen gejehen haben behaupten, kann Der eine Damals erit 3wei a  te alt, Der
anDdere nOCH qgar M1 au Der Ylielt gewejen jein, unD Doch beruft )1ch TO1 aut dieje
Heugnilje als Stüße Yür DAas rz3ä (I 27(5) ÜVıe DDN Der ulle vegilirierte Sprachen-
gabe 1rD Jür Travancore on +*aDier eIbit nDdirekt geleugnet, unND D0Cch )ucht ‘’Bro1ul
Rrampthatt Die mit )1d) je In AWider)pruch ehyenDde Behauptung DON Johann Va
autrechtzuhalten ; Yalignani, Zurjelinı ] \d)weigen völlig DON diejen Sprachen
wundern, Der zuverlällige Jojer Acolta, Der ım übrigen jeinem (Blauben abDiers
Wunderkraft ereDtien “Uusdruck verlei e )te ausdrückltch ın Abrede, unDd DOCh
will YOu Die ganz ofMenkundiag übertriebenen us)agen DON 1556 unDd 1616 eitenBEN  Befprechungett.  63  nationaliltijd) aus mehrfaden BGründen ablehnen zu müffen: 1. weil Xavier felbft 3u-  weilen. docy in feinen Briefen leife auf eigene Wunder anfpiele;  2. weil Jeine  Mitarbeiter, deren Schweigen [Hwerer ins Gewicht falle, überhaupt wenig gefjdhHrieben  hätten; 3. weil durch die Briefe der Zeit das allgemeine Berücht von den Xavierfhen  Wundern erwiefen. fei; 4. weil der Beatifikationsprozeß von 1556 fie ausdrücklich be-  zeuge und nicht ganz wertlos fei; 5. weil aud) in Europa die Nacdhridht vom indijdhHen  Wundertäter Jhon frühzeitig aufgetreten fei (Ribadeneira, Polanco, Nadal, Johann IIL.);  6. weil Turfjellini und Lucena der Legende nichts beifügten; 7. weil der Heilig]pre:  Hungsprozeß von 1616 als Banzes die aukerordentlidhe Wunderkraft Xaviers bezeuge:  aljo keine Legendenentwicklung, fjondern Hon gleidy zu Anfang ein Wunderruf, der  freilich jukzefjiv erweitert wurde und dadurh zum Legendenanwachs feinerfeits bei:  getragen hat, weshalb bereits die alten Yefjuitenmiffionare die Überwucdherungen ab-  '  gelehnt hätten (II 430ss. Anhang B).  Wir können nidht behaupten, daß uns die  S  Argumentation überzeugt hat.  Zunächft bleibt es höchft auffällig und verdächtig, daß  nicht bloß der Heilige Jelbjt, Jondern auch Jeine Begleiter und Zeitgenofjen, die als  &s  S  geugen viel gewichtiger wären und fich bei einer jolden Füle von Wundertaten not-  wendig hätten äukern müjfjen, Jid fajt ganz darüber ausgejhHwiegen hHaben.  Dieje  Lücke wird durchy die Zeugnijffje der beiden Prozejje von 1556 und 1616 nicht voll-  wertig ausgefüllt: der erfte, provoziert durd) eine königlihe Ordre, war na den  Ausjagen gewicdtiger Zeitgenofjen (3. B. des Yefjfuiten Valignani) ungenau und über-  jtürzt, die von ihHm entgegengenommenen Zeugnijje vielfacd) übertrieben und entftellt;  der zweite, dem alle p}yHologijhHen Bedingungen zur legendarijhHen Malfjenjuggeftion  vorausgingen, weilt nacdhweisbar jo viele Irrtümer und fo zweifelhafte Zeugen auf  (meijft vom vagen Hörenfagen), daß wir iHm bei dem großen zZeitlidhen Abjtand (2 Ge-  nerationen !) nur fkeptijd) gegenüberftehen können.  Bei mandHen der niedergelegten Wunderbezeugungen ift perfönliche Eitelkeit oder  BGewinnjucdht als Motiv zu befürcdhten, Jehr viele beridhten von Tatfacdhen, die fidh rein  natürlic) erklären lajjen.  Selbit Brou, der die Prozefje Jonft fjehr in ShHuBßg nimmt,  Jieht Jid) durch die Tatjacdhe der jpäteren Reform ihres Verfahrens durch Urban VIIN.  %E_  genötigt, anzuerkennen, daß nicdht alles dabei vollkommen war und daher die Aufs  #  nahme eines Wunders in die Bulle nody kein Beweis für feine Tatjächlichkeit ifjt  (II 440s,).  Auch die erften Wundertaten, die unter den Paravern bericdhtet werden  (Entbindung einer Frau durdHy Xavers BGebet und Heilung von Kranken durdh das  der Kinder) [ind weit davon entfernt, fidhere Indizien eines wunderbaren Eingriffes  in die Naturgefeße 3u fein (I 219 ss.).  Das gleidhe gilt von der Teufelaustreibung  und den angeblidgen Totenerwecungen in Malacca (I 362 ss.)  Bon den beiden  Breijen, die 1616 die Auferweckung des Knaben in Iravancore (1544) mit eigenen  Augen gefehen zu hHaben behaupten, kann der eine damals erft zwei Jahre alt, der  andere nocd)y gar nicht auf der Welt gewefjen fein, und doch beruft jidH Brou auf diefe  Zeugnifje als Stüße für das Erzählte (I275). Die von der Bulle regiftrierte Spradhen-  gabe wird für Iravancore von Xavier felbft indirekt geleugnet, und doch Jucht Brou  krampfhaft die mit jid) jelbjt in Widerfpruch ftehHende Behauptung von Hohann Baz  %  aufrechtzuhalten; Balignani, Turfellini ujw. fhweigen völlig von diefen Sprachen-  wundern, der zuverläffige Yojef Acofta, der im übrigen feinem BGlauben an Xaviers  Wunderkraft beredten Ausdruck verleiht, ftellt fie ausdrückltdh in Abrede, und doch  will Brou die ganz offenkundig übertriebenen Ausjagen von 1556 und 1616 retten  (I 276 ss.).  Cros ijft hierin viel vorfichtiger: feine Unterfudhung über Xavier als Wundertäter  IHließt er mit dem refignierten Zugeftändnis, dak gerade die wichtigjten Wundertat-  jadhen, die Mehrzahl der Totenerweckungen und die Spradhengabe, zweifelhaft feien  und einer eingehenderen Unterfudhung bedürften, die er i freilid) troz der früheren  !  Ankündigung [part, angeblid weil jonft die Arbeit zu Iang geworden wäre (IT 432).  gum mindejten können wir aljo docdy die Möglichkeit legendarifjcher Entwicklung an-  l  nehmen, und fie wird zur Sidherheit, wenn wir das fukzeffive Anfhwellen der Xavier-  %  i  SEA  L Al(1 9276 SS.)

TOS Ut Dierin Diel vorlichtiger : eine Unterjucdhung über Xavier als YBundertäter
hliekt mit DdDem rehignierten Hugeltändnis, DaR gerade DiEe wichtiglten YWundertat-
jachen, DIE ehr3a Der Totenerwecdungen unD Die Spracdengabe,1 eien
unDd einer eingehenderen Unterjuchung bedürtften, OIe \ich reilich 0B Der yrübheren
Ankündigung part, angeblich eil Oon]t Die “iIrbeit 3 ang geworden wWare (II 432)
aum minDdelten Rünnen WIr al)o DocCh O1Ie Wioglichkeit legendari)her Fntwicklung
nehmen, unDd lie 1IrO ZUurxr Sicherheit, Denin IDr 0Aas )ukze)live Anıchwellen Der £QaDier:

v e
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en YDunder in Den Vebensbeldhreibungen bis 11S Ungemejljene verfolgen. DarR )e[bit
emente auU$s heidnildhen Sagenkreilen ın 1eJe Vegendenbildung einge  en InDd,

iS zn legi Oie DON (Boncalne3 notierie Krebsgejcdhichte nabhe, Oie na Dem ollandilten Dele:
hHaye Der japani)dhen NWiythologie enflehn jein )oll (Les legendes haglographi-
QUu€ES 34), WwWas TOM ohne weitere Belege als UL einzelne Heugenausjagen 3  —  R  “n
wer Yr wollen keineswegs leuanen, DAaR DEr große Mitijionar ein irk
er “Bundertäter WT, glauben vielmehr, DAaR Diele außergewihnliche (Bnaden:
erweile DurcCh jeine Heiligkeit Twirkt hat unDd aud einzelne Der bedeutenden Yunder
mit Den at]achen überein)timmen; aber alles in Baulch 1inD Bogen 0Der AUM gröberen

\ eil als hiltori)ch beglaubigt binzunehmen, verbietet uns DEer TI  € Sinn N0 DIE
wiljen)haftliche Wahrheitsliebe.

Yenn Wr om! Öie rage tellen, ob TOL jeiner Autrgabe voll ND Ges
recht geworden UT, oD Oie ıbm geltellten Tobleme gelölt hat, Joweit ibm Wenig.
ens Der an Der {uellen erlaubte, \9 konnen MIr leider nicht mit einem glatten
‘ ja antworten (Fr hat iın jeißiger Irbeit Den allgemeinen (Bang Der (Creignijje jiriert
110 Die bisherigen Ergebnile Der kKatholildhen Xaveriustor)dhung OTrganı rekapıfu-
liert; 3 Dden wichtiglten ırragen aber, DIie )ie Dem Hiltoriker, nicht zuleßt Dem 1))10NS-
hiltoriker autaibt, hat NUuL ungenügen0 unDd ejangen Stelung GENOTMIMEN. Sub-:
jeRtiD DON Durchaus reodlichHen en bejeelt, uQ er wiljen)d)attliche Britik miit
hagiographildher VDietät verbinden, 0Aas Xaveri1usbild Der Beichichte mit Dem Der
Yegende 3 verJöhnen; In jeiner hiltoriıldhen YIrbeit i)t er auTt halbem Wege \teben
geblieben. Rei er Anerkennung 0es politiven Yertes jeiner VYeitung mül)jen WIrk  } SA er mit Dem rgebniıs I lieken, AB eine wirklich Rritij)che, allen AIntorderungen
Der ge)\hicdhtswiljen)dhatftlichen iethode ent)prechende Xaveriusbiographite nod) immer
aus|te unD R1n 0  ula Der HuRuntft C  It Witöge Diej)es eben]o DringenDde wie wie:
rige oltulat, 3 Dem Der Herrfaller manche Dankenswerte Baulteine geliefert, recht
bald jeiner Erfülung entgegengeben ! Schmidlin.AT  Un  NS SA
Laveille, J., Pere sSmet (1801—1873), Liege-Lille 1913, 80 111

et 561
1ine Der merkwürdigiten unD großartiglten Beltalten Der neuelten 1))L0NS-} ge|dhichfen ıf zweifelsohne Der elat fe)uit, Der in ein31g daltehenDder Raltloligkeit

unD Uner)dhrocenheit Oie nordamerikani)dhen Jndianergründe 3 einer Heit,
weDder Eijenbahnen noch Wege aqab, nach den ver)dhieDdeniten Geiten bın durcdhquerte, Der ü
ma Den Atlanti)hen 3zean überje  € unDd egeltunden zurücklegte, Der
unfer diejen Der Jtiljion olange verlcd)lo)jenen Yiomadenvölkern in verhältnismäß1ig
ra)der zeit erltaunliche (ErTolge erzielte. 1e5 eraibt \iC )hon aus Ddem Umfrtang unDd
Der HÄäufigkeit eines Auftretens ın Der en ahnıdhen Niilionsge)dhichte, Deren
Angaben auT Den nnalen Der Blaubensverbreitung, Den Dortjelbit unDd bei ‘Fer
eCcCOTtTen veröffentlicdhten Brieten Des Helden, deljen eigenen Ylierken (Voyages 4A4uUu. X

ontagnes ocheuses1844; Missions de regon 1848) unDd Der Der indianer
mi)}ion DON Shea Geitdem ılt die vierbänDdige ‘Dublikation Der Brierte DON Dey  z f
n00 (8), eine Skiz33e DON ‘Drotfelor ur in Der Revue generale 1879), Die Be
Hıdte Der R  iı)he Ir in Den Bereinigten Staaten DON Shea 0—92), DIie

Der Bejellichatt Jehu In “Vtordamerı:ka DON Hughes (1910) unD ein bl
Der Yeben unD Yilsırken bejonders 0eSs OT)OHers De met in Der UÜberjeßung Der

ber yehlte immerBriere DON Cbhittenden unD Ricdhardjon (1905) hinzugekommen.
nodch IC0Bß Des \ reienden Bedürfniles eine )y)temati)de unD abgeldlo)jene BHiographie
06S großen YWiannes. eın Yrdensgenolje hat 100 eın e Herdienit erworben, 11
Dem )ich Diejer Autrgabe unD NS nıcht bloß Den Apoltel unD u
Der Jndianer, ondern auch „Dden Wienıdhen miıt jeiner erpan)ıven aiur unDd Den
$)rdensmann mit jeiner litebenswürdigen IugenDd“ poriratierte, ein \ zeitgemäßheres
Unternehmen, als geraDde gegenwärtig, me Dro7. ur in jeiner Cintführung Hervor-
hebi, Die YWiiitbrüuder Des De Smet, Öie '1ch In Arika Dem gleichen MiilNionswerk

$} A
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widmen, DON Den belgi)dhen Je)uttenfeinden J0 harf angegriffen wurden. Ylls en
dienten dem Berjaller DOT allem Oie uneDdierten Autfzeidhnungen unDd Briefe, in dDenen

e met jeiner ıyamilie unDd einen reunDden gegenüber 100 Diel offener aus)pra
als in Den mehr ZUT rbauung ge)hriebenen Brietfen, weiter die DON eyonO
ür eine projektierte VYebensbeldhreibung ge)jammelten HZeugnilje Der HeitgenoVlen, enDd
lıch DIie mündlichen NMiitteilungen Der Kreile, OieEe DE met noC ekannt aben,
unD DEr AtiNionare, DIE In eine Yirbeit eingetreten ind, Denn auch OIie Renntnis Des
Schauplagßes aus Dem Augen)hein Dem Bearbeiter abaging Sorgtältig unDd 1ebevoll
werden 1eje größeren unD kleineren Baulteine eginem über]i  1 gealiederten und
anziehenden Banzen zujammengetragen, ohne DaR (Erörterungen über den Yltert 0Der
Inwert Der YWiaterialien Den Bang DEr Cr3ählung unDd 0AaS Jntervelle Des Vejers auf v  7halten In OHronologildher AUnordnung ztiehen unj)jerem Auge vorüber ın  el und
‘Jugend "'21)1 Yioviziat —23), Scholaltikat, Drieltertum unD er  e Tbeiten
(1823 — 30), 2irk)amkeit ım olleq Uouis unD Autfenthalt in (Europa d  7
Die Miı)lion untfer Den Dotowatomiern n  / Öie eıJe iINs ‚yelsgebirge und
3 Den VDlatköptfen (1840), Öie (Erpedition nach Den Bergen unDd D1e Yitı)llion Gte arıe

—42), Die Wanderungen ach Den OTIS (Tolville unD YWiancouDver 1—42), Die
eıjje nad) (Europa Y)’Connel unter Bregor K D 1843 — 44), D1e Mı)lionen

Oreagon —  7 Die Aufuchung Der Schwarztübhe e  1 DIie Keilje na
Europa, DIiEe DBeröffentlidhung Der er unDd Briete unD Der UG 3 Den Si0our
v  ? DIE Tätigkeit als So3111s 0S Vizeprovinzials unDd als Beneralprokurator r

am ıjj ourı (1849), Oie KRontferen3 ın yort VYaramıze (1851), DIie unliebjame Ulnter:
brechung DUrch Den Ylsıllen jeiner Ybern unDd Oie Daltoration unfer Den KRatholiken
DON Gt. QXou  15 —  7 Die erneute Ytijjionierung 0es Yregon unDd Öie (Erpedition
gegen Die ormonen (1858 — 59), OiE ‚yamilienbeziehungen unD abermaligen Reijen
nadc) (Europa —  J OiE (Ereignilje 0S Seze)lionskrieags R 65)v DIE 1)110NS=
vilitationen —  1 Die Belänttigung Der auf|tändi)hen 1017 1864), DIEe HÜ:
kebhr nadch (Europa und Reile in Oie Herge (1865— 67), Die nNeue ‚yriedensmillion
x Den Jndianern (1867), Öie ‘Dazınkationsverluche ım Vager DON Sitting=Bull (1868),
Die lebßtien YTbeı:ten und ÖIE Beteiligung Der „indianı  en yriedenspolizei“ (  9—72),
endlich leßte (Europareije 1nD urüuückgezogenheit In Gt Vouis, ugenden und £0D
(1872 — /3). Die Dar]telung ıf ım allgemeinen rejerierend unDd erzählend,
NUuLr jehr jelten n  en 1 Dürftige Rriti)che unDd pragmatı)de (ErRurje (19 243 über
Die Urlacden DEr (ErTfolge 0es De Smet, D8R) unDd 4A49 über eine Briefe).
Jiamentlich Der eigentlich mi)Nionshiltorijcdhe Hintergrund ilt leider Diel 3 Rurz ye
kommen; ıon ur erhebt ın jeinem on 0 wohlwollenden unDd \d)wungvolen
(Beleitwort eine leiJe Anklage, DAaR ZUT behjern 2Bürdigung Des VYebenswerkes DONn

0R met ein Detaillierteres (Bemälde DON jeinen NiiNionskolonien unDd jeinen ‘Be
ehrien wünl)denswert gewejen wäre. {  Der WwWenn au c S’aveilles yorlhung unDd (Frz
3ählung hierin noch einer gründlidhern Bertiefung unDd Ergänzung bedarft, )9 wolen
WIr ibm DOCh Datlr ankbar jein, DAaR in einem Belireben, \ıch iınnerhalb Des
ifreng biographildhen Rahmens x hHalten, uUNs wenig!tens e1n inDdDIiDIOUeEN mehr 0Der
weniger vollitändiges Sebensbild e1inNes Der bedeutendlten Yii))ionare gezeichnet hat

Schmid lin.
agehomme, U&., Le oman d’ın alire. Bruxelles 1913, E  ”” —.

Mertens, u de ’Industrie, 21 »65

Sagehomme it den Katholiken Belgiens als Schriftiteller wohl Dekannt.
GSeine rzählergabe hat uns hier mit einem Ylierk beidenkt, 0AaSs \9wohl Uti)jionaren
und UtıNionskandidaten wtie au Ch anDderen UJtijjionstreunden ıyreuDde Dereiten 1D
Der jJunge ‘Baron ZCharles De Youerque, Ddem OIE YDielt omen ite wl endliıch nach
Beendigung jeiner StuDdien Dem jahrelang in Der Gtille 0es HerZeNSs gefühlten Deruftolgen unD \1ch als Apoltel Der ettung Der Schwarzen weıhen Jtach hweren
Kämpfen miit jeinem ater unD einem ungläubigen kann endlich INs Klolter e11i=

Deitichrift TÜr J NonNsmwiljenNichaft. Na



Belpredhungen.

ireten, muß aber auch 0a noch eine \ merz31ich empfundene Wartezeit durdHmaden Yas
Dann Der jJunge Jtı)lionar ONg0 erlebt unDd erleidet, wWie CL, DON einem YBıilden
er verwunDdet, ins VYaterhaus 3T rholung ZUTÜ  ehren muß, WIe Hert 1r0
üDer OÖie HBerlucdhung, 0ASs behaaglıdhe VYoben ın Der Heimat nıcht mebr autfzugeben,
unDd DADUTC) auch jeinen en eim bekehrt, wW1ie Der zweite Autfentha in Der

a dn 110n ıh Drüfungen unDd on Dbald 0AaSs pTer Des Yoebens auferlegt, Das
es 1rD in jel)eiInder unD nıcht jelten ergreifenDder ıyorm er3ählt. ine UÜberjeßung
0es i önen u  es ins Deutlcdhe are 3 wünlden Schwager
Te0dosio Somigli da Detole, F i Fortunato 1  ZZ

Seano0 O, F ssionar  10 ne 1Ito gitto (1857—1912)
X 198 uaracchl, Tip. del olleg10 dı Bonaventura, 1913

eboren in Seano (Loskana) Januar 1857 trat Vigno331 1874 in
den ıFranz3iskanerorden ein, WwWurDe 1879 rielter unD Rkam 1883 in O1e ägyptijde
ı HoN. Das Hauptreld jeiner ‚Tätigkeit WAarı Oie DON ıD gegrünDdete iioNS-

(Fr arbeitete b O l VE R .ı)tation Beni-)Jouer; DON O0rt AauUSsS be)uchte er OIE umliegenden Stationen
miıt großBem (Erfolge Der Bekehrung Der \dismatilden Kopten unDd DEr 0  am
meDdaner. Antangs 19192 Rehrte nadc) A}  taltıen Zurü eine jehr angegrijnene
Bejundheit wiederherzultellen. Er ar indes Dald unı 19192 en einen

(FEr DEeL:a  D  ıjhen Yirbeiten entyaltete auch eine rührige literarijche Tätigkeit.
ömentlichte zahlreiche Berichte i1Der eine ı)lon in verJhiedenen ıtalieni)den WtiNons-
zeit)hrıften UND einige gelehrte rtikel ım Anthropos unDd ım Bellarione. (kinige
klei TDeitfen DON ım werDden ım Anbang abgedruct; ebendajelbit inD DIiOgra-
philche Jiotizen DON einigen anDderen ıyranziskanermillionaren OYberägyptens beigegeben.

Das SYebensbild ılt mit Begeilterung ge)drieben unDd z3e10 ginen i))ionar, Der
ganz in jeinem Derute autging. (bın aiphabeti)dher Jnder überra) angenehm urch
jeine Keichhaltigkeit. Diet)cdhı E T * Hermann; Dr. eint., Chinetilice ‘Berlin 1912, unDder V 11 48

519 1  Y geb
Der Yert. Diejer Bearbeitung Der Ohinejildhen Belcdhichte ılt Wti)ionsar3t DerED A EL AI W ET EÄE TE R AA Rheintlghen Niijion eın Ylierk r)hien Kur3 DOT Der Cbhinas DON Schüler,

einem il Nionar Der liberalen eimarer NJtijlion, unDd unter|deidet \1ch DON diejer
Durch OiE eingehenDde, )|tellenweile Qar 3 Dreite Behandlung einzelner Wartien Der
neuejten( wahrend 0as Spezinkum Schülers Öie bejonDdere Berücklichtigung
DON antung unD 1auf)Hou bildet. Ausgiebiger 1Ir0 ON ermann DIie Stelung
DEr ı))ıon ım KRahmen Der Bejamtentwielung 0eSs hinelildhen Staates dDargeltellt, LE  Ba
\0 DaR eine Belchicdhte gerade yür Niijionskreije Jnterelle hbat eın Beltreben, ei
au Der R  1  n NMtillionen gerecht werden, D{ Anerkennung. Die ‘Res
Deutung Der NMiiionsperiode 0eSs unDd Jahrhunderts wurvde reilich
AanDers zufage eireien jein, WDenn Dem Yert. DiEe ein]glägigen Yuelen ZUL Hand AT  (  x

‚}
gewelen waren. YHon (EinzelverjJehen \ind mir olgenDde aufgerallen: Dıie paltung Der
i)jion ım jahrhundert WAaLr keine politi)hHe, ondern eine methodildhe; ıe eltanV G  T T 7 auch nıcht wilden Den jeluiten unD den alteren Wii)llionen, ondern Den alteren
en; Die Je)uitenmi))ion ID AL eıtlich O1e altere DDON Den Damals neul gegrünDdetfen
YWitiljionen. Au nach Der En  eidung Des Dapites gingen no „Riccianer“ nacd)
ina Dıe Beielllchatt Je)u wWurDe E autfgehoben en liegt ın
Holländi)h-Limburg. Bilhof nzZer WAaTr kein Drälzer, ondern 61n Yberpfälzer. 1D  z
Schantung überlie Der ıyranz3iskanerorden Den Steyler Utı))ionaren nıcht, eil\
Der gerährlichte, ondern weil Der wenlalten bearbeitete eil WAar. B1 ho7
Nn3er WUTDEe auch nıdht DEer „DdDamaligen innerpolıtijhen Yage“ autS höch|te
geebhrt, ondern e1l IC0B heftiglter Anteindungen DOüOnNn yranz3ö)i) He e1ite Den7  } Wrotekforatswechjel en  o  en dDurchjekte. (BeraDde Brandt, au Den audc) ıc
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beruft, hat DIes als patrioti)dhe Tat anerkannt (Es 41 )ıcher, Da D1e OT:  :
efien ‘Datres Yities unD enle keine Notwehr u  en; e wurden UunNDeErTMUTE: au}
ihrem Jiacdhtlager überfallen 342) S WUuUrDeE nicQH Oie Drovinz SqHantung, 1mWie
Unkundige a11s DdDem HujJammenhang entnehmen Könnten, ondern NUL 0Aas Dachtgebiet

alters „Chinamärtyrerbuch”“Kiaut)chou als deut)ches Schußgebiet YRläart
behandelt nicht Die DBerfolgung Dn 19  - 403) Schwager

* Jordan, Hermann, Die MOn DCS Chriftentums unD DIeE ZBeltpolitit Der
Nationen (BidblijchHe ‚zeit unD Streitiragen, Derausg on KRropat]dhec,
1IL. S  7 Berlin-Llichterfelde Kunge) 191  J, 8()

d Diejem Schriftchen 1e0 01in Yortrag ZUGTUNDE, Den Der Bert ım Akademijdhen
Yiıjionsverein 3 (rlangen gehalten haft. DNıie ANustührungen ind ruhig unD nüchtern;
nadc) beiden Geiten )ucht gerecht 3 werDden, JeDdes verleBenNDde Yliort 1UD Dermieden 4424
Auch die Hukunftsmöglichkeit en CL, DAaR Der aa ıc DON Der KRirche ımmer AAA ELE  A  S  eweiıter frennen könnte. yuür DIE Nitilion rblickt Darın keine wejentliche Berahr,

ihr NL abjolute Bewegungsireiheit gelajjen WIrD; „Jedentalls wWÜürDde Der Schaden
jür unjere nationale VDolitik jehrt Diel bedenklıdher jein, als für Die Wiillionen‘‘. YJtian
1ICD Ddem Bert. Talt e{is tolgen Können, DOT allem auch in jeiner Stelung ZUM am
Jn Der Yiteraturüberlicht eine el DON wichtigen Schriften 15 0:
lılher yeder; NUL proteltanti)dhe Yiterke ın genannt. GD lejenswert 0AS SchriftchenA}  $ Ü, Inan wei}3 nıcht, welches DD yür Öie (Einreihung in DIE bibli)qHen Heit: unDd
Streitfragen maßgebend WDUL. Nieiner
* Die enteinDde in Der apojtolil Hen zeit nD un Miilionsgebiet DDN Univer:

\itätsprofel)or ©ehlatter-Tübingen. „Beiträge 3UT yörderung Ohrijtlicher
Theologie“, ‚ Jahrg., (Bütersloh, Bertelsmann Wr 1,50

“lus Dem edDanken heraus, DaR ÖIie Renntnis Der Yti)ionstätigkeit unjerer
S

Tage DAas Derltändniıs Der neute)}tamentlicdhen unter|tügen werDde, e
a  er in Der vorliegenden StuDdie einen ent)precdhenden Hergleich yür Die Or
gänge unD ultänDde, DieEe WDITr unter dem DBegrilt „BGemeinde“ zulJammentfahen, Jmmer:
bın die anoltolijche Heit €1 ar 1 VBorderagrund. Jm An)chluß (1 71 1eTr

E große Belidhtspunkte bringt Yerjahjer in Der ibm eigenen, mandma jebhrt abi|trakten
Schreibweile vpiele geiltreiche eDanken unDd Bedankengänge DOT, Oie eine tierarün-
dDige RBenntnis Des Yieuen Leltamentes eben)o wie eine Bertrautheit mit Den Wro
blemen Der Aı Nionsaufgabe erweijen unD urhweg TÜr Den univerjellen Standpun
0es “lutors ebhait HEUGNIS geben (bine umTaljenDde Behandlung Der ın 0Aas ema
einjallenden VBerhältnilje \dheint nicht beablichtigt gewelen ein, unD )o )tellen \
OIie gebotenen (Bedanken oftmals als Andeutungen DON ıyrageltelungen DAT, Ul
Denen eine Spezialilierung einjegen ann. (5S 1eq im Charakter jolcher allgemeinen
Überblicke unDd Varallelen, DAaR hie 10 Oa bei (inzelerJqheinungen, Wenn 1 DON nNDderer
Seite betirachtet werden, OIe Be  ollenheit Der Yintentführung nıcht 0 unbedingt
er  eint, ]C Dap Ogar 3 RKorrekturen AnlaR ıf ‘Bei Beurteilung DON ıyunktionen Der
Bemeinde nach Der autoritativen Geite Hin W1Ie überhaupt bei Behandlung Des Yier-
hältnı)]es DOnN KRirche, (Bemeinde unDd (inzelchrilt i natürlich Wa proteitantil'cdhe Stand
pun beltimmend. Sonitige (kigenbeiten 0es Herjaljers, Wie beijpielsweile 1  e Aur
allung über heutige £heologie unDd Ar werden UuUuS Der theologiuldHen Stellungnahme S Sal ZSchlatters beleuchtet, Der als biblildher ealilt bekanntlich ohne AKÜRNHt auY Kirchen-
unDd Dogmenge|dhichte, Symbole und Kirdhenlehre eine SiıNjen|haft DOM Chriltentum
Ddirekt 1US Der autbauen wil.

er yakt jeine Belichtspunkte ıN Begenjägßen zulJammen. „YNeubildung
unDd Rontinuität“ Ül iM Der apoltolilcdhen zeit mMWie ım iı ionsgebiet nach Den
verlchieden|ten ungen bın wirk)am. Jnwiefern hier unDd DOrt An)chlup (111 die
‘Sradition 0ODer Abbruch OI Überlieferungen |tatthat D3w \|tatthaben muß, arüber
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weiß Der Yerfaller jehr anregenDde unDd rejjenDde Bemerkungen 3 maden (Fr 317e
bewußt Den T wi)lden europäilieren unD Ohrijtianı)Nieren unDd e ıon in Der
i jionspraris Der paulinı)lden Heit 0AS ein31g richtige Drinzip yür Otie UkRkommodation
„Geilt unDd Yiatur“ ilt Die Auflchrift ür DIE Bedankengänge, Die DIe religiöjen unDd
Kulturellen Autrgaben Der Wtijionsgemeinde ıIn ihnrer Umgrenzung unDd ihrem gegen  z
jeitigen Lerhältnis behandeln. on in apoltolildher Heit er  eın Die Nolks:
Oriltianiklierung als el Der “irbeit. Berraljer meint, Der Schulbetrieb Dränge 100
in Der Yrganijation Der Wiilionsgemeinden einjeitig DervOrT. eın VOrwWurT, DAaB ın
DEer Der YtilNonen „Der Arz3t 10 pärlıch Dem Schulmann 3 jolgen eginne
unD Der Yandwirt untfer Der Schar DEr Wiijlionierenden Jalt vollltänDdig yehle“ T!
TÜr ÖIiEe katholilcdhe Niiljionsvergangenheit unDd yür Öie Vroteltanten wenig}tens ın Den
leßten Jahrzehnten weni1g ent)predhenDde anormale VBerhältnilje. Dar OiE katholilcdhe
Wrarxis, „Böttliches unDd Nienidhliches“ ınnerhalb Der WiiNionsgemeinden urd) Dies
elben Yrgane 3 erreichen, einen n)a ZUT neuteltamentlicdhen Orm e, läpt
105 woh nicht erweilen. er Aurgabenkreis 0es (£pi)kopats unDd Diakonats in Der
en Ir DArı niıcht R jeht ür \i1ch i)olier WeTrDden. Yıe Altelten bejakben Doch dDIe
gejamte Öberleitung ın Der Bemeinde Anderjeits i 01€ Arbeitsteilung auch in
unjeren Yiilnonen ‚ebr wohl in Ubung Ubrigens Was DIE Begründung Schlatters
angebht bietet Oie Rıibel DOcCh Anhaltspunkte, DaB auch DIE gefrennte VBerwaltung
übernatürlicher unD natürlicher Jntereljen nı jJedweDde unedle otivierungen auSe-
Idhliepen onmnnte (vgl. 4, : S, 11) ntier „Ramp 1n D
Sieg“ zeichnet a  er OiEe alte uUunDd eue WiiNionsgemeinde in ihrer Kampfesitelung
gegenüber äüuberen 110 inneren ‚yeinden. Das ‚yehlen 0es KRatedhhumenats in Der
apoltolildhen ır unD anderjeits Ddejjen Jiüßlichkeit unfer veränDderten Berhältniljen a
ı bei diejer Belegenhet mit treifenden HBeobacdhtungen erläutert. Der zrrieDde belteht
nach Ddem uUf0r In Der rubhigen Siegesgewikheit. DNer vDierte eıil DON Schlatters
ANustührungen beleuchtet „yreihei 1nD Yrdnung“ aut apnoltolilidhem 1110 moDdernem
MtiNionstelde. Jtach mancdhen Rıdhtungen bın ılt Oie ‚Freibheit Der Urkirche vielleicht
ein Wenlg über|häßt. Üıe Yrdnung 1rD geraDde aut Dem heutigen Wtiionstelde OIie
Jnterejjen Der en ırreiheit am belten Dertireien. Yas ejen diejer reihet ber
zeichne auch a  er ul)e jeiner Ausführungen iın Dem nıcdhlu (n TULuUS

ia BGrökher P.S

estermann, edrich, The Shilluk People, n and
re Wıth plates and ketch INap., Philadelphla, ıe 0ar of
Koreign Missions i the United Presbyterlan Church of N Berlin,

Reimer (1912) unD 319 (Beb 12,00
Dıie vorliegenDde Dublikation 0es Derdienten Iutors bat nach ihNrer linguiltijchen

uUNnD ethnographildhen e1ite bereits hinreichenDde Aurmerk)amkeit iın Den ‚yachzeitlchriften
gerunden unD DUCHweg Anerkennung unD Beitall ® (S erübrigt NUur, )ier
auf Die ‘Beziehung hinzuweijen, Oie DAas YDerk ZUL NMiilionswiljen)cdhart bat unDd DIe
e1Ine Belprechung ın Diejer Heitichritft rechtfertigt. (F \ind nıcht NUL jene allgemeinen

vA(Erwägungen, DIE In Der Singuilte ND noch mebr in Der Ethnographie eine unen
ehrliche iltswijyen)dha erkennen, DiEe Ent)tehung diejes es na HWwWeR unDd
UrjJache verknüptt )9 unmıttelbar mit yraktı) Hen Bedürfnilen Der tilNion, DaR

jalt als E1n andbuch ür DIEe UtiNionare jenes (Bebietes, deyjen Erforichung
gewidme Ut, bezeichnet wervden Kann, obgleid) ıch miit diejer Bezeidhnung Dem rein

wijljen)dhattlichen Yliert In keiner e1}e nabhe ireien will. ‘im Begenteil Mag als
euge DatTlr gelten, DAaR OIe JJtı)Non on Der ‚For)dhHerarbeit Der Wilen)ha un)dhäß
bare Dienite ermarten Dari auch Dann, wWwenn iejelbe DAaraul verzichtef, ihre (Ergeb-
ntj)e ın gemeinverjtändlicher, populärer ıyorm vorzulegen ODer unmtittelbar auT Die
Tarıs zZzuzurichten

Das YDerk bietet Öie Rejultate tiergrünDdiger, AuUC verhältnismäßıig u73
bemeljener Stiudien IN (ri unDd Der VBerl. hätte in Den wenigen Yionaten,
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ÖieE ihm ZUur DBerfligung Itanden, unmöoglı Oie “Irbeit bewältigen köonnen, WDenn ih
10 HÜlte Dn erfjahrenen 1  1  n geworDden wäre, Die allerdinas DUTCH Heraus-
gabe Diejes Ylierkes ohne Bergleich glänzen enftlohn worvden Ür Das OYbjekt it DAS
begabte, tapTere, \tolze Schilukvolk im ägypti)dhen uDdan, über dejjen o31ale, poli  £
ti  e wirt)cdhatiliche unDd religiö)e Beziehungen 106308 wertvole Auflhlühe erhalten,
Jın bejonders eingehenDder Weile ilt Dann 1E Sprache, Deren Durcdhtorldhung 0AS
Hauptziel DEes Berjaljers WarL, ZUL Dar)telung gekommen. Aut Geiten entmickelt
Berl]. den grammatıkalilden Murbau derjelben unD ergan3t eine Mıtteilungen DUrCh Beti
Tügung eines Schiluk-Engli)ch- unD EnglildH-Schiluk-Wörterbuches nDe 0es es
Die Diejen Orel Hauptteilen, (Brammatiık, 0  ore unD Wörterbuch, vorangeltellte,
anı aulich gezeichnete Skız3ze über Yand unDd VYeyte Der Schiluk ıf auch Jür Jiicht
tacdhleute anziehenD unDd intere))ant. ber OIE mi)lionari)dhe eje 0es VYandes SN
DOnN jeiten Der VDroteltanten orientiert ein beigetlüigftes Kapitel DON Wation DNie
nordamerikani|che Dresbyterianermi)]ion unDd Oie enalijde Church Missionary Soclety
teilen 1 in Oie Arbeit, en aber nad) Den Itatilti) Hen Angaben bis jeßt el

1U weniage (ErjoIge aufzuweilen, obgleich Oie hbemmenden (Einjlülje Des a
Oort nıcht wirk)am inDd Die katholildhe tillion ı DUrd) OE D  ne 0eSs DIjt Herzens
DDN Berona-Briren Dertreten. Hall

Di wortjeßung DeCS japanijdhen FTrakitatenwerts
Dg 11 300), eit aDon enttfernt, ZUM Stiillitand gekommen 3 jein, \Qreitet
unfer DEr unermüßlichen Veitung 0eSs VDarijer Wii)Nionars DrouarD DE YEe3ay rültig
DOTMWATIS. (5s \heint al)o, DAaR Öie Ninanzielle Unter|tüßung s Der Heimat niıcht
ausgeblieben ilt unDd mit Der literariı]ldhen YWiıtarbeit gleichen Schrift hält, Dank DOT allem
DEr Broßmut (wie Der Herausgeber \1ch ausdrlückt) Der eu  en Katholiken, 01e \ich
reilich aud) rirt)telleri)ch )tärker aran beteiligen )ollten. ‘Bedauernswert Ut, DaR oen
bar Oie meijten (£remplare au Dem Weg Der Herldhenkung verbreitet werbden; 3WarL
1CD bei einzelnen Bändcdhen e1in müäßiger rels reltgelebt, zugleich aber Den Niilionaren
0Der auch anDderen eine eltebig hohe Anzahl 3ZUx Bratisverteilung unentgeltli: ge  z
boten Dem ea wWurDe jedentalls mebr ent)precdhen, WDenn 0S einheimi)cdhe (Filement
»iel )|tärker ZUT materi:ellen wie geiltigen Wiitwirkung hberangezogen unD audc hierin
ÖI Mii)Nionskirche Dald auf eigene ıyühe geltellt wWÜurDe. Ysas die innere ute anbe
angt, ilt Der Yliert DEr Broichlüren natürlich jehrt verlchieden ; DOCh könnten \1e nad)
Jnbalt unDd Wiethode ım allgemeinen wijen)qhattlicher, Den moDernen yorticdhritten
angepaßter jein, )0 mebr als DAas gebildete japanı]che ublikum OUrd) OTE DD

proteltanti|cdher unD ungläubiger Geite gebotenen (rzeugnilje jebr verwöhnt f Die
tenden3z3 {{ Yalt Durcdhweg eine apologetilde, Nie ıyorm zumeilt eine populärwi)en|Oartliche.

Yn Der pigße Der mebr wijjen)dhaftlichen Gerie Veuvre des LrACIs selentifico
religieux) DerDdien DrouarD DE Qezay, Kokkano seimel : Die Vebenskrajft e1InNEeS
HNolkes (La force vıitale d’un peuple genannt werDden. Diejer hbocdhaktuelle ‘SraR=z
tat r)chien aut (Ermutigung mehrerer Wiitglieder 0es „Sumitsuin“ (Ratjerliche Kat)
unDd jeines rälidenten, 0eSs a umagata, dejjen VDrivatrat aRahara OIie
Dublikation als jehr nüßlich yür Die japanı]che “Yiation bezeichnete; ausOTÜcCLCA) 1rD
verlichert, DaR Oieje hbochltehenden Der)önlichkeiten lich beim Durchlejen 0es YWianır (Rripts durch OiE arte mandcdher USDTUCE 1nD Oie Strenge mancher Yieıle uüber
apan nicht geltoken übhlten. Jmmerbin bleibt raalıch, ob bei Der großen (Emp:
Nndlicdhkeit unDd beim notori)dhen Jtationalltol3 Der Jjapaner Der polemilde, pe))imiltilcdhe
on nıcht gemildert werDden ollen m KRapitel ITD Öie Krankheit
Der japanı)ldhen Jiation, Der moraliılde Jiiedergana DeSs japanı)lden Volkscharakters
als olge Der jeit einem halben Jahrhunder andauernden religionslojen rziehung
Der Gganzen Schuljugend autgedect unD gezeiat, DAaB Oie Stärke einer Yiation niıcht
in inren Banonen unD Wer  ätten, onNDdern in iDrer Sittlichkeit unDd (Chrbarkeit cuht.
Das Kapitel Den Jtacdhweis, Da Der „NagenDde Wourcm“ Der japanijdhen Yi0[ks=
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eele Oie KReligionsioligkeit jet, Die DOLTX allem Öie berridhenDde KRlalle überflutet habe
almabhlı aber auch O1e nieDderen Schichten ryalje 1n9 Da diejer Burm nad) allen

x alten unD Denkern CIn ZUM Untergang ührte er jeiner gerähr
ichiten yeinde jet Das Rapitel beantmorte Die yrage arum Üt Öie eligion
Der men!cdlichen Betiell haft notwenDdIig ? Yteil Oie alıs aller Bejellidhatt DiE YrdnungE nn S T d  b N0 Ote [14185 aller Yrdnung OIe DON ott itammenDde “Yutoritat ıf Die Oret tol
genDden KRapitel (Das ejen Der Beje  a \qhildern, Was OiEe Orei Brundpfeiler Der
gefellichaftlichen Yrdnung, Öie Staatsgewalt (VBerhältnis wilden OÖbrigkeit unDd Unter:
tanen), DIiE bürgerlidhen Bejeke (Berhältnis Der Jien)dhen er \ich) unDd Die Meoral
(Berhältnis 0es Nienichen 3 ıH e1lbit) ohne Oie eligion werDden: DIie politi|cqhe YWierz
Jal)ung kannn ohne iDT uneridhütterliches Drinzip, OIie göttliche Yutorität NUL

auf Der Tutalen (Bemwalt 0Der Oem Bejellidh artsvertrag Roufeaus, 3wei glei T'
Vrinzipien autfgebauf jein Oie men)dlichen Bejehe müljen ıhre verpflichtende ra
au} eiN übermen)dhlicdhes ejen )tügßen ohne ott Reine Sittlichkeit ondern NULr 3Ugel:
ojer qoismus (Bayle Söpino3a) Jm Kapttel werden OIE „modernen“
Moraliylteme (Der (Bewalt 0Der 0es "Sd)” Der Entwiclung, DEr Bejelichatt DEr o1t=:
artıtat Der Wilen)haft) Kritilden Drütung unferzogen Oie UrcHaUs nNegafıv
auställt Der KRnüpft 0as (Beltändnis 06 Sozialilten Yerour unDd Oie
UrjJacden 0eSs Aufltandes DON 1871 Oie nocd)mals unter|tridhene yolgerung, Oap3 ÖieAl OE  9 e  BS NN Religionsloligkeit Der 00 Der )tationen jel

DÜıe mO0DernNEnN (Entde  ungen Gendal nohakken) ind Dem Ytachweis Ge=
widmet DAaR OIie UÜberliererung, Weltgeldhichte, WIe lie Der Bene]is er3ählt
mWIr ihre Beltätigung Den al yri)ch babylonijdhen £raditionen unDd Ausgrabungen
n  e Jtach ernleitenden Erkurjen über Die Wichtigkeit Der ANyriologite, Oie
alte Rultur UNyriens iInD Babyloniens unD 0ie Keilin)qhriften werden Oie un  € A E EE Da  SA U  A Kriti)ch beleuchtet unD mi Den biblildhen Öfnenbarungstatjadhen (Schöpfung,  aradies,
VDatriardhen Sündjlut urcm Babel) inklang gebracht mit Der auft apan an  S
mwmanDdten ScIiukthe) DaR unwi)j)en)dhaftlich jet ohne KRüclicht auf OIie Ur)prünge
DEr WienIchheit über religiö)e unD o3tale inge (Erörterungen anzujtellen ıyreilich
en IDIL nicht r)ehen kKonnen WIe \icH DEr ungenannfe Herfaljer 11081 dem Konfrären,

Der Tage 9 viel ventilierten Ginmand Delitich auseinanderjeBßt} Üıe auf nregung verldhtiedener japani)dher D zurücgehende TOIOUTC ilsnr  s AD R DEr Aafur iIHres Begenitandes ent|predhend TÜr beidhränkten Vejerkreis, eriter
Yınte TÜr OiEe akademilche Ylielt e)timmt.

Der konfe)lionellen ‘Dolemik 1en Birrauzx, Ur)prung 0eSs Droteltantismus
hiltori  em Belidhtspunkt 3 wWeR Diejes Sraktates wl jein, Oie gerade

apyan DOTN yroteltanti)dher eitfe Dden KRatholizismus DO  z gelhicdhtlicdhen
Standpunkt au ar verbreiteten YWorurtetle 3 widerlegen bejonders DUr eine

hiltori)cdhe Beleuchtung DON Yutbhers Ylierk unDd Derlon au c ihren Schattenjeiten
‘Im “iormwmort 1rD Daraut hingewiejen DaR Die 1r zuweilen INDrer Dilzıplin,
nıcht ihrem oagma (Wioral hier wohl Sinne DON )toraltheorie) Der KHerorm
bedürrfe DAa aber Yutbher nıcht bloß OIiEe Rırdenzucht onDdern alles oagma unD

ondern ein „erltörer Der (BrünDderD7a angearınen habe omt kein Ketormator
DerSE  E eigenen eligion (Des „Yutbhber RyYOo“) niıcht Der eligion Je)u gewejen jet

Hauptteil beiqhreibt Yuthers (Entwiclung DN jeiner (Beburt bis 3 jeinem DDE
vielrach noch nach Der en Auffahung (DaR 3ZuUrL Beihwictigung jeiner Geelens
ang jein VYehrInltem Konlfiruter a SUM eil aber \hon unfter VBerwertung Der
Kehlultate Daß Oie Dogmatı)de alıs 0es Droteltantismus \hon AWwWel
DOL 0em 2lbla'  rei ommentar 3ZUM KRomerbriert gelegt AUnhangsweile
1r0 auch HeiINTIH 111 DON (Enaland unD DIEe (Entitehung 0es analikanılden ‘.pr0:
teltantismus unfer HinNwWeEIS au7 Ote gegenwärfige Konverlions|irömung Der Anglikaner

Kritilden Analy)e unfer30gen Der e 0en Heritörern Yuther unDd
Heinrich 111 Denen NurTr ('P NiEe angelteckten (gang‘ et dissolus) (Blieder DerD a n VM N Z OR RE Der mporuNg gefolgi eien, Die wahre tridentiniı)che KRejorm gegenüber

}
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Durch we  e Oie katholilche ir einen Autfichwung génommen habe, während E e A AAA UU >Der VDroteltantismus in Sekten auseinandergeralien jet m ganzen ılt OIE
Beweisführung Des höch!t zeitgemäßhen ats, Den ıc \e[bli übernommen ätte,
iDenn nicht bereits vergeben gewejen ware, richtig unDd Dem Latbeltand enti)predhend,
in Den (Einzelheiten n  en \ich beareiflidherweile mance (Entalei)ungen, Oie Durch inten-
jivere Heranziehung Der neuelten yorlhungen DON Denijle unDd (Brijar unDd Der aran
geRnüpften Kontroverjen beher hätten Dermieden werden konnen.

Jiicht minDder zwecRmäßi1g in Die beiden kleinen religiö)en raktate, Oie Au Der
Jn Demandern Gerie hinzugekommen jind (Oeuvre des petits traıts religlieux).

über „Den yort)dhritt‘ (Le Pro,  es) 1rD auseinandergeleßt, wie Japan ıc
wunDderbar entfaltet habe, worın Der yortichritt in Der Menlcdhheit beitehe, wie DEr
en 1i doppelter Hinlicht, ın jeinem er|Ifan unDd jeinem en DEervDO  ommnungs K’xX S1äbhig, alıo ein intellektueller un e1in moralildher yortichritt 3 unter|deiden jel, wie
O1e Wilen)chart NUEX Den Begenitand, OIiEe Tugend Dagegen Bedingung un Wejen 0es
Or  I  S bilde, WDie die Beobacdhtung 0es Sittengejekes unDd 0eSs allen Yölkern ge
meinjJamen Bewilens Den wahren yortichritt, Oie Berleßung diejes BejehHes Dagegen
Den BHerfall Der NWienichheit bedeute, miIe giner Herbindung beider Krälte, DEr
miittfelbaren Jntelligenz unD 0es aut \1CH )elbit gejtellten individuellen  sans Ylıllens bedürfe,
DAaR daher Oie guRunft Der G unD Der yortichritt 0es YWaterlands in Der
HanDd 0es einzelnen 1e0 unDd DON jeiner littlidhen Bellerung abhängt. Das politive Q  nBegentück DAa3u bietet „Der Blaube (la Fo1) Der Nien)ch mi OiE ahrhet s
kennen, aber Oie geiltige Ylielt entgebht ihm; möchte Diele ıyragen ergründen,
on Denen jein Blüc abhängt (3wec, £0D, Übel 1)20.), aber Wel ‚C in DiEe WMWabhr
el nicht Oie Wilen)dhatt, weDder DIiE YNaturwiljen|qhaft (Ewigkeit Der aterie
0ODEeLr ufall), noch DieE Vbhilojophie (MWMaterialismus 0Der Ohantalie); NUuL ein Yiittel
ılt enkbar, Belehrung DUCCH ein S Welen, Ddem ıc (Blauben OHenken muß, 111
Der übernatürlicdhen wWie in Der natürlidhen OÖYrdnung ; 0a3ı ıt eine OYfyenbarung
nöt1g, ‘ie ult aber auch möglıch ; tat)ächlıch hat ott ge)procdhen, mie alle YWölker

C
ezeugen ; ZUL (Grkenntnis diejer Ynenbarung braucdhen mir Ehrlicdhkeit, emu unDd
e  e FrieDe unDd ıyreuDde 0es (Blaubensbeliges.

Auft einem tierern Jiiveau, dem Der gewöihnlichen (Erbauungsliteratur, 0AS
en Der „Jeraphildhen Jungirau DON Yırcca“ (jemma Galganı, nier Streichung DEr
„allzu myltüchen Weit)|dhweifigkeiten unD Ihejen m1 1eJe biographildh SRi33e Den
japani)dhen rilten, we  e „DSinn yür 0AS Übernatürlicdhe“ aben, OIeE einer bDe:z
gnadeten Geele zuteil gewordenen wunderbaren Erweile DOLX ugen führen FÜr
Den unı it weiter OiE UÜberJeßung eines enali)}dhen “Womans SM Der yinlternis“ 0Der

einer großen Her)hwörung DON G3 £horne angekündigt; diejes Abdweicden
DON ORr )on)tigen Regel 1rD amı begründet, DAaR Der Verraller, ob)dhon Uroteltant,
3wel große Wahrbeiten Dartıue wWIie Der (Blaube Oie D  er Ubrilt:ı Die TUN!
lage Der OTQ jei, unDd WwWie e1in tierer Abarund Den yjeljentfelten Ratholi)dhen (Blauben
DOM el 3& er)hütternden proteltanti) Hen irenne, 3wel edanken, Oie gerade Ylr
apan jehr angebracht ind HoMNentlich werDden aber Ausnahmen, Oie mehr
0Aas it| Dublikum beiriedigen ollen, auch Ausnahmen bleiben a 1rD
auch HoMmann, Der deut)chHe Jje)uttenobere DON oR10, Öie ammlung mit einer
Schrift UDer DiE Un|terblidhkeit Der gele bereichern.

{  { _ I S
H53

ber Den Ablaß unD (ErToIg er Brolchüren \prı \1cH Dr VYeiter beririedigend
„Der (Blaube ilt in TE „‚eraphildhe Jungtrau“ unD „Zuther“ ın je A nDer „yort)chritt“ unDd Öie „Ausgrabungen“ In 5000 (Eremplaren edruct worden. 17

Üıie NitiNionare (auch Steyler un Arappilten) erzählen, Wie 1G Den e)]ucdhern, jehrtoft Vrotfe)loren, Studenten, ‘'Beamten 1)w., wenn lie 7} über Die hrültliche eli:
gion verlangen, ein es U  ein in Öte Hand Orüucken 0Der ım (Eijenbahnwagen
Kurlieren la))en, wWie DIiEe KRatechilten amı bewalfnet ın Oie HÄuler gehen 119 Be —  S Ia)präche anknüpten, IWDIeE J9 viel (Butes geltiftet unDd mance Bekehrungsvorarbeit geleiltet WwWIrd. Yenn auch dieje yrüchte nıcdht )oTorf ın OIiEe Augen )pringen, meint
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Droiard e L6309, \0 wirken \ie Docdh ang)am unDd Ahnlich jegensrteid) redigiert
er Dariıjer illNonar Steichen (A115 Yuremburg 3wel TÜr Oie japani)dhen KRatholiken
beitimmten ‘Rlätter (Koye Stimme yür O1e (Erwachtenen, Oshie SONO (Barten
Qer Religion TÜr Öte Kinder). m1  in K E

D z 5  5 z Mliffionsbibliographifcher Bericht
DD ob Stireit
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A 1 The Apostolie Record Das Vicht
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Dens [Einjievdeln]. 4242 Vicht unDd
HO Ynnalen erDrL. Olaubens 1,M Le Messager du St. Esprit.
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M Missions des Peres Blancs 1,} f oseph’s Foreign 198
* M{ 14 Missionary Review of 1 vocate| W 01ı SFW (1 S0jephs WiiNtionsbote

M‘ Moslem W ol A Steyler AiinNionsbote
HW }l Mıssıen der Paters f In DEr eqger
PA Petites Annales des Peres The Miıssionary

Oblats u Vergikmeinnicht
RCh elatıon de ıne YF  > La Vo1x du Redempteuı

Das Reich DES HerzZens C Seitichritt ür Mijlionsiunde |?S Stiapulier Religionswillen|haft
Salvatoriani)che Wiitteilungen U Aeitichrift TÜr Mijlionswijlen

A Sale}ianiıche Hachrichten idhaft
SI ern DD Airifa /UR Zambes]ı Mıssıon Record

ota YAuber Diejlen WiNionszeitidhriften DIe regelmäßiag benußt werden Lommen
auch JeENE theologilcdhen unDd Aeit]dhriften zZumMm Yiermert we. DIe R
)ionen betreifenden Yrtitfel enthalten Der 1fe: ÜL Dann ausge|drieben DDEL DIe gebräuch
liche Abiürzung benußt

Allgemeine Sifteratur
1 Orundlegende Mijjionsliehre.

Bırketit s{ Paul’s Missionary Methods €11 Adaptatıon fOo modern In-
dia St Paul’s ()I Ou:r Zudy i SOM Toblems DYy Missionary
DYy the Rev Roland en Church Missionary Reviıew 1919 }Caperau, La Proble du saluı des infıdeles Kssal hıstorı1que 80 2611 550
Parıs 1913, Liıbrairıe Gabriel Beauchesne

o [1,e Probleme du Saln des infıdeles, Essal theologique Q 111 119 Paris
1D
el StuDdien Derdienen eachtiung, obaleich DEr DAS Vroblem DEr

HeEiDdeNweli 11X DDN DEr )peIulativ Dogmatilden 1fe uffabt DAS Vroblem jeiner
niNionsmethodildhen eife ennn nicht unND DAS eDAaueELrN [DIX )ebr, DAa
())ays ihren GegenitanDd Der angedeutetien Umgrenzung tie} BejonDderes
Snterejje rreagie DIE überlichtliche Darltellung Der gelHhicdhtilichen CEntiwidlung DES
roblems obaleich IDIL hier empfindliche iiden eflagen en Die aroken 76MWijlionstheoretikfer DES 16 unD D Sahrhunderts inD übergangen.

*L0ordes, E, Un)ere (Chrenpflicht OE HeWenNMmMI))iON. SA aus „ ;}ur (Blaubert
unDd Veben 80 Veip3ig 1913, Du ti)ion.

in VBer]uch DIE Wilicdht Der HeidenmijNıo©n popularer worm Dem nahe:
zubringen Hindlid auf DIE moODderne eitlage.

Q) ıOLgENS, Miijionskunde, vergleidhenDde Keligionswillen)dhart unD 00S
Urdriltentums [ Alg Kundlhau 1912, Yir.

Fischer- Hen  T1Ckx Di; Het Missiewerk voren! (iod wiıl het!
Uıt hef Duitsch Ya iıscher 007 Hendrickx 80 200
den 1913, Missiehuils.

UÜberjekung DES änalt belannien u  <  eins: He) leBier 5D
1D DIies Büchlein, DAS DVYeuilcdhlanD unjere Wiijionsbewegun: miteinleitete, IMIMIET
mebr international werDden, enn eINeE englt UÜberjegung Donnten IDIL ihon Irüher
buchen.

rentrup Dıe DeNnition 0eSs Ytijlionsbegrines B 111
Der BEGLÜT AWijion 1CD entmwideln ge)ucht owohl DiNn iheologilchen als

auch DDO  z Hirdhenrecdhtlichen Siandpuntkte om er)ieren IDIrD DEer Bearilt ill01
P

glei|  edeutenD mi „Tatigfeit DEr Wiiionare [Wiijionstätigkeit] autgefakt DD  = legßieren
mif Ferritorium DEr Glaubensverbreitung [ WiiNionsgebiet]. er ANulallungen
aber il Der als Aijionsobjekt HeEiden unD Andersaläubige

“gyaller, Unjer Nitijjionsitudium EW O17‚ 4533/
N mebr gemeinver)tändlicher als afademt  er wyorm behanDdelt Der VBerfjaller DAS

YBas? YBie? unD YBarum? DEeS WNONSIIUDIUMS
*Jordn The Song an the So11 Ol the Miıssionary Idea the ()ld esta-

ment
b s P

80 149 Kdinburgh 191° ar



{4 Nii)ionsbibliographt  K3 Bericht

*Yarocdhe, FL, Rücwirkung Des Miiljionsitudiums auf 0Aas gt Denken
Baller WiilNionsitudien, Heit 41.] 80 aj)e 1913, Niijionshauf} A  S  b Le J. Le probleme du salut des infideles Etudes 1913, epSa c

Yıncens M C Qieltmillion unDd Vitijionspflicht Der Katholiken 80 106. Hiltrup
1913, Niiionshau

Manna, F Operarlı auıfem paucı! Riflessioni Su vocazıncne alle Missioni
Kstere. 11 K diızl]ıone. 80 199 Miılano, Istituto DEr le Missioni Estere.

Die er urflage richien 1909 DHıe grundlegenDden W ionstiragen iinD in
PODUuLA  t)jen)hattlicher orm gehalten: La Missione chıesa Stato attuale
dell’” Apostolato umero deg!’ infedeli problema CON VEl'-
sione; efe.

The orkers Are FKew. Refleecetions upON voecatıion LO the oreıgn Missions., Transla-
ted Irom the talıan f Rev. a010 Manna, Ap By Rerv. Joseph F Me
inchey, 80 A, DE Boston 1912, S5ociety 10r the Propagatiıon of the
al

Fin erireuliches Zeichen DEr wachjenDden Miijionsbewequn In Yımerita { DIEe
Dritte ANusgabe Diejer Uberjekung. Dezember 1911 er  ien DIe er Ausgabe; S0
Uar 1919 DIE zweite unDd (FNnNDe 1919 DIE Dritfe Nusgabe.

AD AT TE E
FAYLeL 2 Yie aulus eine Bemeinden rbaute [E 5l,

UÜberall \ucht DEr VBerjaher DIE eitjäße Herauszurhälen, nad) welcen DEr Yigitfer:
apoltel DIie Chrijtengemeinden grunDefe, ND \te in Barallele mit Der moDerneEnN
Witjionstheorie unND WiijNionspraxis bringen

“Richter,  337 .1 i Begrifl, Aurgabe unD Wiethode Der MtiıNtonsapologetik 4U,
— Missionary Apologetic: 1fs Troblems an 1fs Methods |1ERM IL,

Weltmi)lion unD 9  1  e YIrbeit. HabiılitationsIqOhrijt TÜr einen Yehrituhl Der
80 124Niilionswiljen|dhatt Der Univer]itä Berlin (Bütersloh 19153,

Bertelsmann
Stireit, KRob., s ıyocher, e1in unbekanntier WitiNNionstheoretiker DEes XVIAA E B 11L,

Der yranzisianer nimmt eine beadtenswerte Stellung ıIn DCr NEHEIiEN
Wiijionsepoche E1n ein „Itinerarıum" ichert ihm einen bleibenden Chrenplaß
unfier Den[ il tionstheoretifern. Ur Daritellung omm: in DEr StuDie
auBer Vas a)as noch DEr Domintiianer DIianus unD DEr Hranziskaner 1eq0/ YWialaDdes.r yB

e ‚1 C  C L , U,, Die wicdhtiglten Niilionsinlktruktionen zinZeNDOTS. Herauss
egeben un eingeleitet. Heite 3ZUT i NonskunDde, Yir. 12:1 80 Herrenhut
1913, W Nonsbuchhandlung.

Die WiiNionsinliruktionen tammen auUus Dem 1739 11D 1743 Beigefligt
f au ein Wiijionstiraktat DDN Spangenbera 18105 Dem 1/(54

arnec, : Job., aulus ım DEr heutigen Hetdenmi)]ion. 8() 497 Berlin
1913, Yltartin YWarneR

ber DAS Buch val. Yieinerß, LIL, 249 »49

@. Miijionsiehre
“Beac H D T’he Preparatıon of Missionarıies home and (1} the Missions

Fıild IRM I
Yertaller behanDdelt DIeE rage aus amerifani)dh-englilden VHerhälinijjen heraus,

(4s WwWerDden 173 DIE in raqe TommenDden Bildungsanltalten aufgez3ählt 1D Danıt
DIe einzelnen Wl ionszweige behanDelt, DIE DEr Mijlionskiandivat \icH aneignen MUuR.8  M Chabagno, J., Le marlage des Infideles ans SES rapports Vet 1a 101 eivıle

genera]l e1 de la 101 japonaise partıeulıer. 80 125 okohama 1913
“Fries, G Y (Bemeindeerziehung unD Kırdenzucht AUMZ AU, 255

m WurDe in DEr profteltantijchen Wiijlion au 1A$ eine e€u«
Gemeindeordnung eingeführt. Yus Dderjelben 1D hier DIE Tage Der Kirdhenzudcdht
Diskiutiert Dıe Kirdhenzucht Der „Stirdhen)irate“, CS, i ein berechtigtes (Fr:
ziehungsmittel ; ein \dwieriges $tapitel bildet aber DAS „Beicdhtgeheimnis“‘. Der
zweite eil Der be)jonDders TÜr DIEe fatholilche WiNionsmethodit interejjanfen StuDdie
behanDdelt DIe prakiijche usübung Der 3uchtmittel.
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“Gascogne-Cecil, V Indigenous Christianıty II}
Gegen) an DCS riifels ijt DAS Vroblem DEr jelbitänDdigen eidenkirdhHen, DAS

einer brennenden Vebensirage DEr protejfanti)hen Wiilion geworden UT YIls
ZUT Yölung Des roblems 11D DIe beljere Erziehung, DejonDders DIeE Der

eingeborenen Gehiljen betiont.
rventrup D DÜDıe rechtlichen ‘Beziehungen Der Wiijionsländer 3ZUL römt  en

KRurte in DOTr Begenwart [Urchiv Kath KRirdhenrecdt 9
Der Yrtitet )eBt DIie neuerlaljenen Beltimmungen ezUgali DEr Kompeftenz DEr

WVropaganda auseinanDder unDd legti Die Nelu gejdhaftenen VYerhältnijje DAT.
Gröker M., Dıe Beziehungen Der Nitijlionswilen)dhart unD Wii)ionspraris

ZUT NOlker-, Spracdhen unDd Religionskunde [E ILL, 29/583]
CGin beachtenswerter Beiirag 3E Ausbildung unjerer NiiNionare.

M A,, Die eucharilti)dhe (Erziehung in Der Ugandamillion 41, 213
Gin eben)o interejjanftes als lehrreiches Kapitel aus Der mDoDernen i)ONS-

methoDif, DIie hier unter Dem (Ciniluß Der euchari)tijdhen ewequng
*Hope Moulton, 46 The Word and The OT 1L, 83/96]

QGelegentli Der Herausgabe DES * Historical Catalogue OT the Printed ıt]0ons
of Holy Seripture DUrC) DIe DNDDNET Bibelgejelljdhaft, leatı Der Verjaller DIE ellung
unD Den Anılu DEr 1m profeltanti)dhen WiijNionsbetriebe DAL.DE A uoONDder Die Witilnon au} DEer Kanzel unDd ım Yerein. ammlung DO1
Dredigten, BHorträgen unD Skizzen über OIEe kath AWtionen. Unter Wiitwirkung

. anDderer NMiitglieder Der Beje  a Je)u BänddHen. 80 XIV ı. 158 ; 111 1L 160. SO S D  OFT  ADıyreiburg 1, 1913, HerDder.
*Jjordan, Yı Die Ytijlion 0eS Chriltentums unDd Oie Weltpolitik Der VYiationen
1 Hzeit:  = unD Streitfragen IITI.|] 80 Q  erjelde 1913, unge

üdenbadh, S Das Witijionstdeal Der kath ır mit bejonderer Berücklichti-
Der Jiegermi)lion EB 14, 33

YVoriraq auft DEr ®Generalverjammlung DES ereins 1r DAS Millionshaus
Kne  eden

eınhof, Should anguages be taught home ın the 1ss1ion field?
IL,

Her arundlegenDde eil DES SprachtuDdiums, bejonDders DIE onetilt, Tanın NUL
in DEr Heimat \ angeeignet werDden.

"Moore, C The Lıberal Movement and Missions. | Amer. Journal f eOloZY,X

S

1913, . ss. ]
VDı en E Nıe HeEidenmiı)lion. rhorten yür BürgerJhulen [ChriltL.=Dädag.

Blätter 306, 1
Die qut gejdhriebenen Vrediagten behanDdeln : Dıe WitNtonspflichten DEer

tifen 1110 DIe Schwierigieiten DEr Wn ; Dıe ewequng Chriltentum;
1ıfer 11D Freue DEer Yieuchrilten.

Rowell, Missıions nd (jovernmentes. Preiiminary Statement f Princıiples by
the Commitee IRM 111, UJtilion 1l. Kegierung [E JV, 490/492].

zum StuDium Der rage uüber DAS Verhältnis wijdhen ONn unD Regierung
WDE eine Kommij)ion DDN Der Cdinburger YWeltimiNionskiontferen3z eingeljeßBt, $ Dem
Yrtitel werDden acht OGrundjägße niedergeleat.

*SOHIunk, .. AWtijionspolitik 1nD VBerkehrsitrapen. YJdit bejonderer Berücklichti-
GuNng Der YNorddeutjchen Nii)llion [E 9V,

SchHmidlin, Vrof., Yiie Üt e1in 'riedliches Yiebeneinandermirken Der aih 1D
DPrOT. MWiillionen in Den olon:en mögalıc ? 1W 1LI,

AUniInüpfenD DIeE ojtalrifanild) orkiommnijfje Der Verfaljer DIie rage a n :  ”R 8 s  Kn  a
auf DIie allgemeinen Vrinzipien DEr Wiijionsmethodik zurüd 1D \ucht DDN hier auUs
DIiE Yo)ung A geben. VBal hierzu SI ein IrieDliches ebeneinanDderarbeiten mit sn kn E
Der cömijden il)ion möglid) MUWE 4 U, 25/36]1; üblhbäußer, (Kine Stimme
zum wrieDden auls Dem tath ager EW D 7,

SchHwager V D Die Erziehungs- unDd Bildungstätigkeit Der kath YNii)lionen
IIL, 53/66]

in WVorirag, Der auf Dem Snternationalen Kongre TÜr Orijtliche Erziehung
in Ylıen (10 Sept gehalten WUrDe. Dıie Schulfrage nenn Der Yerfaller DAS
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affuell)te untier Den Yrganijationsproblemen DEer tath Wtijion (r behandelt DIeE
pädagogi|dh-methodijdhe Yusrültung unjerer Yijionare, Die tatjäcdlidhen Veiltungen DEr
Wtilion auf Dem Schulgebiete unDd ihre ufgaben 1ın Der Gegenwart.

“"Shwarßs, D., YJtillion unD KRolonijation in ihrem gegenjeitigen Berhältnis. zweite
veraänDderte Aurtflage 80 Leip3ig 1912, (Ev.-1uth. Miijlion

Stireit M 1., Witionspredigten. nier WMiitwirkung anDderer Yrdensmitglieder
herausgegeben. Dıe erutfung Der HeEiden 80 u. 146 reiburg
1913, HeErDer.

S SB S 2i / ” — A

$)Aas Kirchenjahr 1ICD in DAaSs Xicht DES Wiiionsgedankens qgeltelit. Her DOL
ltegenDde er! eil umfTakt DIE Ddvents: unDd Weihnachtszeit unD enthält jertiqg (111S:
gearbeiteie Bredigien uber DIeE Heidenmijionen.

“Warne«, S16 (Evangelilieren 0Der Chriltianilieren ? AD 40, 433/448].
Behandlung Der mij}ionsmethodijdhen rage, ob DIe Miflion in ihrer Tätigfkeit

'ich Die einzelnen Heiden 0Der Die Yolfsmalje wenDen \oll.
eber, Jiorbert, B., Nienidhenjorge Jür (Bottes Reich (Bedanken über Öie

HeEWeNMI)NION. 80 55 il )Ö(). reiburg B HerDer.
Fin rechtes Buc TÜr unjere miltonsbeweate eit Shr 411 hohe i)ons

qedanftfen geben 1D Wiijionsjorge ein{lößen.
aM  A © UC., MitiNionsloje Yander. Ungelölte 9Jtifiionsaufgabgn. 80 DD

ajel, WitıNionsbucdhhandlung.ber DAS Bud) val. IL 82
Fundamenta Problem of Missions:! the reflections OT Misslo-

1: 0 ' Holıday [IRM 11,
YIls Schlukfolgerung DEr Ausjführungen fann gelaat WwWerDden: Der WMijlionar mMuß

Dem Wijionsgebiete unDd Dem €es werDden, muß jein wWie einer AUs ihnen
(Afomodation).

€twas über KRatedeten [ EW 14, 1 .  —
ber DIie Bedeuiung unD elung eingeborener Katecdeien im MiNionsbefrieb.

*01 115 Der Werkitatt 0S Mii)llionars. orträge, An)pracdhen UNn0 Vredigt auf—+  . Q, DEr Ala Itudentijhen Milionskonterenz DO  3 IRprı 1913 1ın Halle (.
80 319 Berlin-Lichterjelde 1913, Studentenbund für Wii)lion.

Die Driräge entfhalten olgenDde Themen in vyopulär-wijjen]haftlicdher Dar}tellung ;
Her Beiirag DEeS Wiijionars ZUE wIir Kulturarbeit. E Yie

DEr Wiiljionar in ©prache, unDd Yor)tellungswelt eines Yigliies hinein? 11 Der
Wiıllionar beir DEer VBerkfunDdigung. r3iliche Tätigfeit in DEr AWillion, V Die
mijlionarijcdhe Schularbeit. VI YAufbau 1nD Vilege DEr heidenchHriltlichen emeinDe.

Hortrags)ikizzen Tür Miillionsredner. Heit Dıe Wilionspili Der
Katbholiken. “Bas gehen uUuNnNs Oie eger an ? bın HTswerk yür Ayrika

Die eyrau ım Diente Der atrıkani)dhen Niiionen. 5 Dıe Unterltüßung Der
St.-Detrus-Claver-Sodalität eine patriotijche VE 80 D Heit Nitartiani)che
MiijNionsvorträge. 80 alzburg 1912, St.-Detrus-Claver-Sodalität.

3 Heimatlide Mijionsiunde
NR Dıe wiljen)dhattliche Wtionsliteratur Der ikandinavi)dhHen VYäander ın Den

leßten üUnf Jjabren AMZ 40,
Die er  e allgemeine \ wedildhe Mijlionskontferen3 [ 3, 549/557].

Couve, B La federation francaıse des etudiants chretiens ei le probleme m1s-
s10NnaAaLre. QV Parıs 1912, Federatıion francaise des et;  ı1ants chretiens.

Dahmen J., La SCIENCE des Missions ei. le Congres Catholique d’Aıx-La-
hapelle MB 1  9 161/168; Le Correspondant 1912, 1188/1195].

Dantzels D JIt Die Begenwart wicdhtig TÜr Die kath Heidenmillion ?
JÜ, MS P

1  ei  , 9., NiiNionskunde. ine FOorDeruNGg neuzeitlicher ‘Dädagogik. 80
”Rreslau 1915, erhol3z’ Bucdhhandlung. Z

BAa
ıyreyt D,., Das katholi)dhe Witijionstelt. 80 208 en 1913, Wtilionshaus.

Huldiqgunasteier Der RKindermelt unDd 0AS Chriltkind. 80 1D 1
ıine eue Vieblinasteier DeSs kath Yolkes Die Mii)hionstelte [ Alg un
1912, ir 39ber DAS YBert val. OFE 1672
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*Srohnmeyer, Dıe gegenwärtige Yage Der eltmiu) on unDd ÖiE alte Chriltenheit
(EMN D, 145

alm B., VProteltantildhe nklagen Hie kRath Wı Nonsliteratur [3
EM:; 134/146

Benftert, HUT yörderung Der Heidenmi)lion Durch OIEe Heimatkirche [ Diünt. alforals
1913, Yir.

Gröher, Dıe jeelJorgerliche Bedeutung Der irbeit TÜr Oie Heidenmi)Non (ib 1912,
r. 91

Guasco, An L’Annee Apostolique 1912 [APF 50, 1/18; HNO 1913,
*H ennicde, Witı)lion ın Der Dolksiqhule [Dalt.-Blatt 1913, Yir

enn1g, Der Dien|t Der YWti)lion yür Den Aurbau Der hbeimatlichen 1ir EINMN
dl

“yennig-Schlunk, Yubere unD ‘Jnnere i)hon in ıhrer gegenwärtigen Beziehung
8()nach 1nD Arbeitsweile. wei VBorträge. Bremen 1913,

Wiorgenbeller.
olrmann M., ‘Hom unDd Die eidenmi]jlion ım Jahrhunder [Ratholik

93,
*R önig, . Die Wiillion ım KRatecdhismus-Unterricht. 80 350). Berlin, 1)110N1S=

Du  andlung.
Yang, Heidenmijlion unDd VYektüre YUnz. Rath Beiltl Deut)chlands 33, ir Ö
Markert, T’he Mission Movement ın Germany |The Fortnightly Rev 1913,

Nr.
Mieri)j)en C illonstelte. (ın Beitrag ZUMm einheimijden Mi)llionswelen TE A N  RO R

29,
80 84 ille-Millot, J.y Les grands In1ıssionnalres francais du qiecle.

Parıs 1911, Desclee, Brower et C'ie
f*VNioldaenke, ıe Ytınion im Unterricht Der höheren Schulen NG. elig

1913, Yr 4
Yiiderberger, D Dıe illNionen auft Dem Cucharılti)hen Kongreß in Yıen [StA

20,
V“Dderik, HUr Forderung Des Niillionsgedankens unfter Der )tudierenden Jugend

[Wionatsblätter kath Religionsunterricht 13, 78
D, E Die \ wedildhe NMilionsarbeit ım a  re 1919 E Ol 4°()
“Oldham, M., Missionary Survey i the year 1919 [IRM 11,
*Rıcdhter, S Vıe religıö)e ıe in Der nichtehriltlichen “Belt unDd Öie Miilion Des

Chriltentums [ AWH 40, 145
Dıie grobe WiiNionsgelegenheit Der Begenwart [ Jahrb Der vereinigten deut)chen
Wı Nonskontferenzen 1913, 1/11

— Das Continuation Committee ın VYake ohon AMZ 39,
*“Ridhter, J8 Die kontinentale YWiiNionskonferen3 AUMZ 40,
Schieter, Wiethodildhe Behandlung DEr iı Nionskunde ım Religionsunterricht

Rath Yion 1915, Yir.
*SOHlunk, ÜNie kontinentale Wiijlionskonferenz ( Ol,
m1  E, Al., Das a unD jein WiiNionsprogramm Strabßb Disizejanblatt

32, 259 276
e e Ä)Ni) He i ionskonferenz 11b 32, unD eparat: 80 rab=
DUrg 1913, VYe Rour LE

Schmidlin, x Dr0f., Die (Cucharıltie als JtiNonsappell (L17 DIie Chriltenheit
[3Wi I1L,
oMmMs Ylnteil MiiNionswerk 11b EL 97/118].
Ylus Ddem heimatlicdhen NMiijionsleben 11b 11L,
Denkichrift (171 Dden hbocdhwüuürdiglien ölterreichi)dhen pi)kopat uüber Öie heimatliche
yorderung Der HeiWenMmMI)NiON. 20 iüniter 1913, Aldhendorf. Ma a  .Schmiıdt DE La Semaıne d’Ethnologie relig.ieuse |Anthropos VII, 1049/1056].

Steamann, B5., ‘ÜUie erücJicdhtigung 0es Aiıonsgedankens in Der afecheje
[CHhriltl.-pädag. ‘RBlätter J6, 139/143

Streit M D Die katholilcdhen YWiillionen [  9G Jahresbericht
“Stirüuümpfel, B3., Die allg Itudentijche NMı Nonskontferen3 in Halle. D 1 DE prı

1913 AMI 4U,
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Weber, Der “lnteil Des Bistums Frier Yerk DEr Iaubensverbreitung in

NeueLer ‚zeit 29,[
ur3, Aurt Dden Spuren Der Welt-Mijhions-Rontferenz: Das Continuation Committee

in VYake Wtohonk EMIM 96,
Rendiconto pera Pıe Diocesana Anno 19192 Propagaziıone Fede;

anta Infanza; Terra Santa; Abolizione Schlavitu; O10 (1 Pietro;
Chierie1 Pover QU Miılano 1913, Tiıpografia Pont Arcıv. ulseppe.
Yedel:: DEr g]1 nfecdell, ()ss]a LO ‚ato qaittuale dell’ Apostolato Cattolico nel
ON! 11 nOosira devere. 90 Milano 1912, Tip Artigilanelli.

Üıe iı Nonsbewegung ın Den reidhsdeutichen R  1  en unDd in Den ölterreichı)hen
AUkademikerkreijen [K 41, 2  I

(kin er (Bebetsverein ZUL Bekehrung Japans [ KW 41, 76]
on Den (Eigen)dhaften 0eSs iı Nionsförderers [StA 20,
MNiijlionshirtenbriet GT rzellen3 0es bochw erın Antonius, Bildhots DN Regens:

Durg, &5 OÖltern 1913 DA H. Kegensburg 1913
T  e Ölterr. Lheologen-Mii)ions-Ronferenz ım Miı)ionshaule Gt. (Babrıel. ıin @1:

trag 3ZUTL ölterreicht  en NitiNionsbewegung. Herausgegeben DON einem Teilnehmer.
80 61 (Babriel tödling 1912, Wiilionshaus

Snternationale Kommijlion 3UT yrörderung 0S iı Nons)hulwejens [ RI 41, 129]
Yiitarbeit Der Heidenmi)j]ion [Daltoralblatt, S+t Y91  15 46, 0  er
NtıNionskollekten unD Schwindler [K 41, 1621
ırriedrich Yzanams Wiijjionsverdiente 42,
VDrielterabitinentenbund unDd il)on P 41, 2071
Das katholi)dhe iı Nonstelt ım Der abrung [ Dtünt. Daltoralbl. J 1,
ir /1

UT NMiijionspflege in unjeren Yiereinen [Die Jugendvereine Ö,
Üıe KRatjer)penDde ür DIE NMii)Nionen In Den deutf)chHen Oolonien | R 42, 49|
(Fın Aur 1u$s’ 3ZUT eifrigen Betätigung am erRkRe Der aubens:z

verbreitung [ RM 42,
Le mouvemen aectuel des 1dees ans le domaiıine des IN1SS1ONSs catholiques MMCC

24, 1761
La semaıljlne relig]ieuse Louvaın ıb 24, 180|
Kuchariltie un Wiillion |Sendbote 0es yl ıyranz3iskus 23 43
ÜDıie Jtıllion au Dem Euchariltijdhen ongre! in Ylsien MUBI 17, 65; SG{ 16,
Dıe Wti)ion auTt Der KRatholikenverJammlung DOon Wieß [K 42, 4 SE} 16, 241 T, ;

2A73 2U, 3/ (B 14,
()jeuvre de la propagatıon de 1a foi E1 uVre de la S Knfane: Diocese

Coutance ei Avranches. Compte rendu de 1911 80 Coutance .1 @y
Daireunt.4  a * Rönigsberger UniverNitäts-"Wti))ionskur)us [ AD 40, 429]

* Drei Wtiionslehrkurte ( 6,
“ Keport f the Annual (onfiference f Missionary &oOocleties ın Great Britain and

reland eld al Swanwick, une 18—20, 1913 80 55 London 191 D
Holborn

* Report f the Second Annual Meeting OT the Oarı Of Missionary Preparatiım,
held in NEew York, December D, 1912 80 45 New Oork 1913

‘ Foreign Missions Conference f North America. Being he Report of the T’wen-
1e ()onferenee OT Foreign Mıssions Boards in the United Sftatfes an Canada
al (;arden City, New York, January 15—17, 1913 80 271 New OYTk 191 y
KForeijgn Missions Library Pa AAy

A, DiyNonsg  aften anner.
Launay P , Memorral de Ia Soci1ete des Missions-Etrangöeres. Premiere Partiıe

Avec Suplement. J uıllet 1658— 15 ars 1912 2(l 1015 Parıs 1913, Societe
des Missions-Etrangöeres.

(1 ur  x DIie DEr Wariler illonsgejelljdhaft grunDdDiegendes YBert (FS
ntihalt DIE Berjonalien Der einzelnen Wititglieder; auch InD DIe Ohinejilcdhen 11110 alr

mi  en Yiamen DEr Wtilionare beigerlügt.



YMiijfionsbibliographilder Bericht

yarel SD., Die deut)chHe Ordensprovin3z DEr Kongregation DO  z Hl el DOL
unDd Kulturkampft. zum Jahresgedächtnis iNrer ründung. 5 necdht  s
)|teden 1913, il)lionshau

(1n qufer Beitrag 3ZUL heimatlichen Mijionsiunde unDd 3Tr Der lath
ir Deutjdhlanod.
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Die Ndee Qer Heidenbekehrung DE OEn vorexililchen
Schriftprophefen

Yon Univer)itätsprofellor Dr HeiINITIO, Stirakburg
1e nhänger Der Jogenannten religionsge)|hidhflicdhen ule verfecdhten DieÜ Unlhauung, DaB 1e i)raelitildhe eligion in Der ‘Deriode DOT Ddem Aur

ireten DEer Schrittpropheten eine 0 Stammesreligion geweljen jet Der
jener eit jei nicht mehr als e1in BHolksgott ewejen, ähnlıch dem

Kamoldh Der oabiter, Dem ilkom Der Ymmoniter unDd Dden Baalen Dder
Kanaaniter, NUurL Daß er Tür mädchtiger als teje (Bötter gehalten morben jel,
da er diejelben ım Kampfte ür jein o[R überwunDden habe, und DaR er
DOnNn jeinen Anhängern alleinige Berehrung gerordert habe Monolatrie) (Erit
almähli jei unfer DEr (Einwirkung DEr prophetilchen ‘Dredigt aus Dem YI01Rse
qgOit eın eltqgo geworDden. 12 YWiertreter Diejer Ricdhtung können nNaturiı
nicht zugeltehen, DaB ereits DIEe lteren Schriftpropheten Dden eDanken aus-

gelprochen aben, DIie Heidenwelt WwWerDde \ich ein|t dem allein wahren ott
bekehren, unDd Der Nionotheismus werde \ich iber Die (Erde verbreiten;
Denn n  i)]ionsgedanken \icH erit Dann bei Dden Bekennern einer ‘Reli-
gion, Wenn denjelben ÖIie UÜberzeugung DONnN Dem univerjellen Yert eben Der
Religion auTgegangen ült, welcdher \te anhbangen” Jtach u lLäge 30wW
eiım unDd Ta ZU DEr JDdee, DaR nicht DIeE Brenzen jeines Yiolkes
ebunden )el, ondern DAaR auc DIE AUngehSörigen Der andern Yiationen 3ZUu
ıh in Beziehung ireten Könnten, ın Der prophetilcdhen eligion, unDd AUn)äge
3Zu diejem UniverJalismus jeien auch ereits be den Dropheten Des a  en
Jahrhunderts 3ZU jinden; Indes jeien diejelben D0Cch erl bei Dem Berrahler
Des zweiten e1ls Des es jaja ZUT eıre gekommen *. Gtellen in Den
Schriften DEr vorerili)cdhen Vropheten, we eine glückliche uRuntt unDd eine
Bekehrung DEer Heidenvölker in ANuslicht \tellen, müßten mithin als ÖInter:
polationen aus nacherililcher Heit befrachtet werDden. er Ylmos noch
je)aja 0Der SophHonias hätten Derartige (Erwartungen ausge)procdhen, ZUM
mindelten hätten diejelben bei ihnen Reine Bedeutung ehabt * Yiur Jej)aja

SieqgirieD, MWijionsgedanten unDd ÜDildhe WiiNionsbelirebungen
(Sahrb protelt. Theoloagie XVI 11890] 435)

P artıi, Die eligion DEeSs en Teitamentis ıunier Dden Religionen DES DOL
Deren Orients, übingen 1906, en|o urteil DIie anDderen Yiertireter Der reliqions:
geidhicdhtlichen SchHulen; val. a  € Theoloagie DECS Yllten Te\taments
(Tübingen 307; men ehrbuch DEr Ittelt. Religionsgeldhicdhte * naen
1899,

A en 204 248
Heitichrift ür I ionsmw$wiljen]Oaft.
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Heinilch: ‘Jdee DEr Hetdenbekehrung bei den voreriliidhen Schriftpropheten.

P habe einmal ge)agt, Öie Jiadhbarvölker Jiraels Rönnten wiederhergeltellt werden,
WwWenn 10 \1cH in DEr Berehrung Jahves J)rael an)dlölfen (12:
Auch Q5öhr auT dem Standpunkt, Da DEr vorprophetildhen zeit Der
en ehlte, in weldhem DEer UtiNonsgedanke urzel Olagen können
Selb DON dem Univerjalismus DEr VDropheten jei nod) ein nicht kleiner

gewejen bis 3ZU Der JDdee, DaB OIie )$ölker \ich 3zu wenden
würden, unD Diejer eßtere (Bedanke omme in voreriliicher Heit jelten
uUunD Dann NUuUL eiläufig zZum OTIHEIN In Den en Weisiagungen 0CS
Je)aja an el nicht, unDd Jeremias habe bloß mit DEr Niiglidhkeit
Der Bekehrung DON Heiden gerechnet, unDd 3War NUuTr mit DEr Bekehrung
einzelner Bölker, Der (Brenznacdbarn raels (ErIt in Der weiten Hältte
DeSs babylonilcdhen xils, in Den )ogenannten (Ebedjahve-Liedern DCeS u  es
Je)aja, WwWerDde DEr weltübermindende Sieg DEr Jahvereligion verkündet * Dief
gleiche Anlicht WIrD DON SiegtrieD verireten

Dieljen Yufltellungen gegenüber wollen WIr un unter)ucdhen, ob Oie
Schriftpropheten Der vorerili|dhen ‘Deriode klar unDd eitimm angekündiagt 4
aben, Dap in DEr me))iani)dhen ‚Heit DIe Yiölkerwelt H ZU eRehren
WUr.  &n  DE unDd 10 ein Hirt unD eine er jein werDdeK s  GE N  CR Bereits Dem alte)ten DEr Schriftpropheten ilt nicht 6in S:
gOLf, ondern Der (Bott Der ganzZen Yielt Umos, Der wilden (60 unDd; (50 br wirkte, beginnt jeine Dredigt mit Der nkündigung 0eSs er!  eS,
DAs über DIE jeinem bena  arien Yiationen herbeiführen wWIirD

3—2, 3), nicht 61a deshalb, weil \ie J)rael unterdrückt aben, ondern
weil \1e Ddem illen (Bottes, welder auch DON ihnen rkannt werden
Können, nicht nad)gekommen lind (D 1) 1Ind 10 wenig U jein aus/ erwähltes oIR gebunDden, Da auch Diejes Dem Berichte nicht entgeht (2, 3—8)
unDd DEr Lag “Jahves Tür asjelbe NUX Unheil unDd Untergang eDEeEUTE (5, 1—3;
I, 18) Der BHorzZUg, DEr J)rael zuteil geworden UL, leat vielmehr größere
liıttliche Berpflidhtungen auT (3 ja 1n 2Birkli  el DarT auT jeine
Ausionderun nicht pochen; Delißt in Den ugen (Bottes kein Borrecht, Da
P nicht bel) Ür als DIie u  iten, unDd ott hat \1cH eben)o wIe jeiner
au anDderer Y$Olker angenomMmMen unDd \te auUus ihren ur)prünglicdhen en
heraufgerührt (9, Dap DEr ott DEr Yitelt ÜL, 3e1g \ich aud)
Darin, Daß er \ich jeßt N als IBerkzeugs ZUr Bolziehung DEr are
über 0AaSs ÜUnDdige J)rael bedienen wWIrD (6, 14)

em Nun Ymos ehrt, DaR alle Yiationen ZUL RecdhenIchatt
31e unDd DaR auch Das Undige Jrael Reinen An)pruch auT jeinen Schuß
unDd jeine Silye hat, DaB alıo ÖIe Herbindung Jahves mit jeinem

£} men »44
Vöbhr, Her WiiNionNsgedanfte im en Teltament, retburg 1896, 1.:1: 16.

‘ C 5Döhr
SieqirieD, Vrophetijche Wiionsgedanfken unDd ÜDiI)JHe i jNionsbelirebungen} / (Sahrb profelt Theologie X V 11890] 35—453)



‚S  5HEn  A  E 5eini[&j: Übee> béf $5eib#nbekebrung bei bén vorerilijHen Schriftpropheten. 83  keine natürlidhe, Jondern eine jittlich-religiöfe ijt, gibt er der Überzeugung  Ausdruck, daß Yahve der Herr der Welt ijt, und daß er nadc fittliHen Prin-  zipien handelt!, die MenfhHen nicht nad) ihrer Abitammung, Jondern nadh  ihrem [ittliden Wollen und Tun beurteilt. Hierin ijt aber indirekt der Ge:-  danke enthalten, daß die Tahvereligion, d. i. die Berehrung des einen wahren  Bottes, in der Welt zulegt triumphieren möcdhte und aug triumphieren würde.  Mit klaren Worten hHat nun der Prophet diejer Erwartung Ausdruck gegeben  am Ende jeines Buches, 9, 11—15. Beim BGeridhte werden die Sünder aus  der Mitte des Bolkes vertilgt.  Uber das Bolk geht nidht ganz und gar  M  3zugrunde.  Die Heimfuchung ijt für dasjelbe eine Läuterung.  „An jenem  Tage werde idh) (YahHve) die zerfallene Hütte Davids (wieder) aufridhten und  ihre Rijje vermauern und ihre Trümmer aufridhten und fie (wiederum) bauen  wie in den Tagen der Borzeit, damit Jie den Überreft Edoms und alle  Bölker, über die mein Name genannt war, in Befig neHmen — Sprucdh des  Herrn, der Joldjes tun wird.  Dann fjollen Tage kommen — Sprud) des  Hern — da hHolt der Pflüger den Schnitter ein und der Iraubenkelterer  den Sämann, und die Berge werden von Molt triefen und alle Hügel werden  2  |  zerfliegen“ (9, 11-—138)?.  Die Edhtheit des AbfjHnittes 9, 8b—15 wird freilid von den meiften Anhängern  der religionsge[Hidhtlidhen Schhule bheftritten. Die Erneuerung des davidijHen Reiches,  Jo wird argumentiert, [HlieBe den Untergang Ijraels, den der Prophet angekündigt  hHabe, geradezu aus, und wenn von der Wiederherftellung Ifraels gejprodhen werde, fo  jei doch das Eril vorausgefeßt. Aucdy könne Amos das davidijhHe Rönigshaus fjeiner-  8  zeit nidht jo bejdhrieben hHaben, wie es B, 11 („zerfallene Hütte Davids“) gefjdhieht.  Für die Urfprünglichkeit diejer Heilsweisjagung fpridht aber, daß kein Prophet die  BVBernidhtung des erwählten Bolkes als Endabjiht Yahves hHingeftellt hat.  BVBielmehr  erwarten Jie, daß das Bolk fihH durdy die von Bott verhängte Strafe bhefjern Iäkt  und dann wieder in BGnaden aufgenommen wird.  Aud Amos kündigt an, Bott  werde fih zulegt des „Reftes Yojephs“ erbarmen (5, 15), objhon nur wenige verJhont  werden würden, „wie wenn ein Hirt aus dem Rachen des Löwen ein Paar Unters  jJHenkel oder ein Ohrläppchen rettet“ (3, 12).  An unjerer Stelle, 9, 11—13, jeßt er  nun in der Wendung „an jenem Tage“ ebenfalls voraus, daß der Wiederherftellung  Ijraels das Läuterungsgeriht vorhergehen werde, fo daß diejelbe nicht mit andern  Reden des Propheten in WiderJpruch fteht.  Die Begnadigung des Bolkes konnte  er Jomit ankündigen jHon vor dem Eril, ohne daß dadurh der Ernjt der Drohung  aufgehoben worden wäre.  Die „Hütte“ Davids war das „Haus“ Davids zu einer  Beit, da die Bedeutung und die Macdht des Nordreihes unter Yeroboam II die des  Südreidhes überragte *, und überhaupt dejjen Stärke mit der des Reidhes unter Davids  Herr/Hhaft nidht zu vergleidhen war, und dieje Hütte war zerfallen, fobald das. 2, 4. 5  S  angekündigte Strafgeridht über Juda und Jerujalem Hereingebrodhen war. Ta Ihon  die Erijtenz aItägx13tiid;er „Prophezien“, welde eine auf die in Zukunft in Ausficht  * Bgl. A. Bertholet, Die Stellung der Ijraeliten und der Juden zu den Fremden,  Freiburg 1896, 95.  ? Die Überfegung folgt dem Hebräijhen Text, wobei bejjere Lesarten, welde uns  ä  die Septuaginta erhalten hHat, und notwendige Konjekturen [tilljHweigend eingejekt jind.  Worte, weldHe erjt |päter in den Text gefommen find (Glojjen), find in edige Klammern  einge[Hlofjen. Erläuterungen |tehen in runden Klammern.  3 R. Kittel, GejdHidhte des Volkes Ijrael II* (Gotha 1909) 466.  6*Heinifch: Ydee der Keidenbekehrung bei den vorerili)hen Schriftpropheten. 83

keine natürliche, ondern eine jittlich =religiöje Ü, gibt DEr Überzeugung
AusSDdDruUc, DaB ahve Der Herr DEr Yelt O  , unDd DAaß elr na lıtflichen Yrin-
zipien hHandelt *, DIie Menldhen nicht nacdh ihrer Abitammung, ondern nach
ihrem jittlidhen ollen unDd Tun beurteilt Hierin Üt aber nDdIire Der Bez
an enthalten, DAaB DIE Jahvereligion, 12 Derehrung Des einen wahren
(Bottes, in Der YWelt zuleßt triumphieren mo unDd auch irlumphieren wWÜrDE.
Ytit klaren orten hat Nun Der VDrophet Diejer rwartung Nusdruc egeben

(FnDde jeines u  es, 9, 11—15 Beim Berichte werden DIE SünDder aus
Der 0es YNolkes vertilagt. Yber 0AaSs olR geht niıcht ganz unDd gar
ZUgrunNDde Die Heimlucdhung if TÜr dasjelbe eine Yäuterung. „ IAn jenem
Tage werDde Yahve) DIE zerjallene Napids wieder) auTricten und
ihre Kilje DEeLMMAauUern unDd ihre Srümmer autrichten unDd lie (wiederum) bauen
wie in Dden agen Der VHorzeit, amı )ie Dden Überreit 0MS unDd alle
BHölker, über Öie mein )tame enanni WT, in nehmen PIU DEeS
Hertın, Der oldhes tun wird. Dann )oilen Zage kommen DIU Des
Herın Da holt DEr ‘Dilüger Den nitter ein unDd Der Sraubenkelterer
Dden Sämann, unDd DIie erge werden DDON Atolt rieren unD ale üge werden
zerflieben“ (9, —1

Die Ectheit 0es Ab)hnittes 9, SD — 135 1rD reilich DON Den meilten Anhängern
Der religionsge)hichtlichen ule beltritten. Dıie (Erneuerung 0es davidildhen Keiches,
9 17D argumentiert, Olieke Den Untergang J)raels, Den Der VDrophet angekünDdigt
habe, geradez3u aus, unDd enn DON Der Wiederheritellung J)raels ge)}procdhen werDde, 9
jei DoCch DAas (Eril vorausgejeßt. Auch könne mMOS 0Aas DavIdilche KRönigshaus jeiner=-
zeit nicht 0 beldhrieben aben, inDIie 11 („zerfallene Davi0s“) 1e
FÜr OiE Ur)prünglichkeit Diejer Heilsweis)’agung )nricht aber, DaRß kein VDrophet Ddie
Bernichtung 0es erwählten Yiolkes als (Endablicht ‘ Jahves hingeltellt bat. Vielmehr
erwarten \1e, DaR 0AS oIk \ich durch Oie DON ott verhängte Strafe beljern Läpßt
unDd Dann wieder ın (Bnaden aufgenommen 1rD. Yuch mMOS kündigt a ott
werDde \1ch zulegßt 0es „Reltes Jojephs“ erbarmen (5, 15), obldhon NUuL wenige DeEr|GHOoN
werbden würden, „wie WEeNnn e1in irt aus Dem en 0eS O0wen ein ‘DNaar Unters
chenkel 0Der 01in OÖbhrläppdghen (3, 12) In unjerer Stelle, 9, 11—13, )eBt
Nun in Der Wendung „an jenem Lage“ ebentalls DOLAUS, DAaR Der Wiederheritellung
J)raels 0AaS VYäuterungsgericht vDorhergehen WwerDde, 0 DaR diejelbe nicht mit andern
en Des Vropheten in WWider)pruch Dıe Beagnadigung Des Yolkes RKonnte

omt ankündigen Hon DO D0em (Erıl, ohne DaRß DADUTCH DEr ın Der Drohung
autfgehoben worbden Wwäare. DÜıe „Hütte“ Davids WDa 0AaS „Haus“ Davids 3 einer
Heit, 0a DÖie Bedeutung unDd OIe Wiacht 0eS Jiordreiches untier eroboam D Ötie 0eS
Südreiches überragte unDd überhaupt dejjen Stärke miıt Der Des Reiches unier Nanıds
Herr|dhatt niıcht 3 vergleicdhen wAar, unD 1eJe IDAL zerjallen, )obald 0AS 2,

nr angekündigte Strargeri ber juda unD eru)alem hereingebrochen WArT. Ja ıon
Öie riltenz altägyptijdher „Drophezien“, we eine aut ÖIEe ın Jukuntt in Ausjicht

VBal „l Beriholefi, Dıe ellung DEr Hiraeliten unDd Der en Den YremDden,
reiburg 1896, Y

Die Überfjebung DIg Dem hebrailchen Text, wobei eljjere esarten, we UNS
DIE Sepiuaginta erhalten hHaft, unD notwenDdige onjekturen Il hweigenD eingejeßt \inDd
Dr we ert \päter in Den FTexi gefommen \inDd (©®lojjen), HinDd in ge $lammern
einge|dlojje Crläuterungen tehen in runNDen ammenrn.

Kititel, Geicht DEeSs Yigites Sirael 11° (®oiha 466
6*



HeinUGH ‘J Ddee Der Heidenbekehrung Del Den vorerili) Hen Schriftpropheten.T e e z ö DE
geltellte Unglückszeit olgende DerioDde 0eSs (Blückes vorherJagen *, e troß 0es
wejentlidhen Unter]hiedes, Der wilden innen unD Den altte)'tamentlidhen WeisiagungenW d  i belteht”, <<  q  Nn, Oie auTt dem religionsgeldhicdhtlichen ema beruhenden in  an  De

Oie (Echtheit Diejer unD 1 Stellen bei Den Vropheten als ungerechtfertigt
erlcheinen x Lal} Dahber hat au DIie Heilsweis)agung ım Buche MOS In neuelter
zeit viele Herteidiger erunden *.

YWiias uNns ım 9. Q9b__15 bietet, E  \ e1in Yusblick in ÖIeE me))iani) 0  K

Heit („an jenem Tage‘) In Dderjelben wWIiIrD Jirael wiederhergeltellt werden,
unDd e1in Önig aus Danıds wIiIrDd 3U AUnlehen gelangen unDd 1e

auslüben über Den „Überre Edoms“, welcher Dem Stiratgericht,
Das diejem DEr VDrophet K 11 angekünDdig hat, enironnen ÜL,
unDd Öie anDdern Yiationen, we ebDentTalis mit Der göfttlidhen Sirate bedroht
worden HnD (1 3 #.) YiSie ein aDı (Fdom jeinem er angefüg hat
9 WIrD in Der me))iani|den eit J)rael mit (Fdom WwiIe miit Dden andern
Jiadbarländern ein ein31ges eicdh bilden Die yeindichatt, DIE wilden Den
DerwanDdten Stämmen rael unDd (FDdDom geherriIcht haft, WiIrD Dann ein (FnDde
a  en lber WIe DIE Herrtli  er Des Reicdhes, we. Der Yrophet
unfier Dem einer ganz wunderbaren ıyruchtbarkeit 0eS Yandes beldhreibt

13 DIE Herrıli  ( DES hiltorildhen KReiches Dapids weit in Schatten
\tellen WIrD, J9 werDden in Dem me))iani)dhen el Oie heidnildgen Yiationen

$nicht, WwWie einit, DUr (Bewalt Dbezwungen \icH Ddem Hepter 0S Davids)proljen
beugen. „Über ihnen UL ]a DEr Yiame Jahves genannt. “ Jtach bibli)dhHem
Spradgebrauch eDeute 1eJje Wendung, DaR DIE Y$ölker mit au7Ss
innig}te verbunden inD; „Der Yiame ‘Jahve  D U1 Ja auch „genannt” über
Dem Zempel er f 10 3 15; Rg S, 43) Der Bundeslade (2 Sm 6, 2),
Dem Vropheten Jeremias (Ter 19, 16), über eru)alem als DEr (BottesÜ er 29, 2 Dn g, 19) unD De)onDders über J)rael (Di Z 1 03, 19
Jer 1 Y Dn g, 18 (Chr ( 14), unDd Die)es WATt \ich wohl Dewußt, DaR

gerade jein 250731g DOTL Dden Yiölkern WAarT, DaR über ım „Der Yiame
Jahves genannt ” wWAar, über Dden Yiationen ingegen nicht ( 63, 19) Ylmos
verkünDdet allo, DaRß in Der me)liani)dhen zeit DIE Heidenvölker zu]ammen mit
J)rael 0AS oIR (Bottes bilden unDd verehren werDden. Der wahre
(Bottesglaube Ü Dann nıcht mehr au o1in oIkR be|dhränkt; Das nNeue (Bottes-
reich UL nicht a Die (Brenzen Dalältinas gebunden Jtag DEr Vrophet Dei

Vroben bei Grekmann, torientalilche exie unDd Rilder ZUM en Telta-
ment, übingen 1909, 204909

al n1ig, DEr alttejtamentlichen eligion, Gütersioh 1912, 3407.3 Hoonacker, Les douze Petits Prophetes, Parıs 1908, 281 n1ig,
Gelch. Der atl. eligion 3027. (mit reichen Viterafurangaben). e  in, Cinleitung
in DAS Ite Leitament, Veipziq 1910, Q° DEl SUT inleitung 11n DAS z ‚g
Veinzia 1942 65 { $titftel, GeIcdh DES Yiglfes Sirael 11®* 460 CSTiaerf, Das allyrijcdhe
eiirel im Urteil Der ropheien, Göifingen 1908, 16 17. Yal ber DAS hohe er
DEr Heilseschatologie 11nD DIe hiheit DEr iröltenDden Weisiagungen bei Den vorexilijchen
Vropheien noch rekBmann, Her T)PLUNG DEr Iraelitijcdh-jÜDdildhen (Eschatologie,
O©®ö5öttingen 1905, 23817., Ddejjen arlegungen Treilich in vielen Bunften nicht beigeltimm
werDden Tann.
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diejem Lic in DE uRun{t au \t an jene Yölker gedacht aben,
we eingangs mit Dem BGericht bedroht prinzipiell ÜL bei im DASs
{} Heil DON Ner Yiationalität OSgelöltf ; UL univer)al, Der 330r3Ug
J)raels bleibt e1 gewahrt. (Fs bildet Den geiltigen YNiittelpunkt. (Es
nimmt DIieE anderen JiOlker „ın Belib , allerdings nicht DUrcH eine gewalt])ame
(Eroberung, wie ein|t unier Dem aDı jeine Brenzen erweiterte.
Das BGericht 1eg Ja in Der VHergangenheit, 0 Oaß hier nicht, wWie D{ 3 17 ;
Yim 24, 17 eine Vernicdhtung Der gottfeindlichen 3U Denken Ür
2Bohl aber wWiIrD jeht Den ıyrrommen in YNuslicht geltellt, Da 1 „Das
YanDd in Beliß nehmen und e)iBen werden“ Der inn Dieler Wendung
bei Yıımos UL al}o wohl DEer, Da Der „heilige Relt” J)raels, Der aus Dem
Strargeri geläutert hervorgeht, ınm Der ‚ zeit 0eSs zyrieDeNS, Die Nun anbricht

13 14) Öie Y3ölker über Oie Jahvereligion unD ihre F orderungen elehren
unDd Dadurch 0S me)ltanilcdhen eils mit jeinen Bnaden teilhafttig madchen
wWird. ewi ilt teje ‘JDdee Dei Ymos NUurLr e1je angedeutei ; WIir werDden
derjelben aber bald auch bei Je)aja egegnen, welcdher )ie mit weit größerer
arhei TILCA|

Ylee, Der ÜUngere —  — DEeSs AUmos, rugt mit aller Schärte
Das UnDdige J)rael unDd ihm lebenDdig DOTL ugen, DAr (Bott jein DIR
Irei rwählt hat unDd NUunNn, Da ibm UNITeNL geworden i unDd nicht, wIie
er gerorDdert, ein )itfliches en Tührt, ver|tößt £. ber CT WEIR audch, DA
Yrael DUrch Dieje Heim)ucdhung eljern lall wWIrD unDd Jahve, jeinen
(Bott, unDd David, jeinen Önig, wieDder )ucht (3 qgibt Ja keinen
anDdern, DEr Heiland wäre, als (13; 4} DaR Dann (Bott jein olkR
mwmieder ın (Bnaden autnehmen wird, unDd DaB ierauft 0AS me)liani) e Neich
mit )einem (Bl unDd jeinem ırrieden anbricht (2, 10—295; 14, 2—9) YIls
Nionotheilt mu Aun Ylee wün|cdhen, DAaR Der eine lebendige ott (2,
eın überall verehrt wÜurde. NDes hat el \ich nicht arüber geäußert, ob
Die Bölker, DIe jeßt in (Bottes AYurtirag 0Aas Bericht über DASs UnDdige
rael vollziehen (5, Sn I, 6; 14, 1 0.), in Der uRunftt 3ZUu
wenden werDden.

ANustührlich handelt Je’aja, welcdher jeine ätigket als Dronphet
(40 Chr beaann, über DAas Berhältnis Jahves ZUL Heidenwelt Jahves
Herrlicdhkeit erfüllt DIie (BrDde (6, 3 ıhm UL es unterian, unDd niemand
DELMAG ibm au wider|fehen. „‘jahve Der Heer]dharen hat 1 Iofjen; Wer
Rannn zunichte machen ? Geine Hand i ausgeltrect; Wer Rannn \ie ZUFÜGR:  =
wenden ?“ (14, 27) Dgen auc jeßt DiEe heidni)dhen Ytationen in nicht
anerkennen ein am Lage 0eS „Hornes ‘Jahves”, Wenn (Bott Bericht
halten wWirDd, „Dann WIrD Der YWitänner D3 1 beugen, Dann 1rD 1Q Der C Yn a inViänner HodHmut bücen, unDd allein UL rhaben jenem Iag  4 (2 D 17)

6 J 21 ; 05, 13 25, 13; Öl, 11 29 YVal. WJCt 51
E @, 4—15; 4| 6| D, 1 E 1 Ö, 1  9 1
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Jbhm mühljen aher auch Die VBölker, eIbit ohne u wiljen, gehorcdhen
Si1e \inD nı anderes als Werkzeuge, DIE DaAS, WAas Der Herr will, aıus-

Tühren \ Üt „Der Stoc jeines HOorNeS unDd DIie ute jeines . Brimmes“
(10, unDd „\0 wenig wie DIeE Art dem Lro Der mit ihr hauft, 0Der DIE
Säge 10 Drültet Dden, DEr 1G ieht” (10, 5), vermögen DIE Yiationen
100 jeinem Beiehle ZU widerjeken; Ja ihren eigenen en mühllen )ieag ' E ACE
jeinen ‘Dlänen Dienen. „(rkenne C  J inr Nölker, unDd horchet auf, alle ıyernen
DEr (Frde miede einen ‘Vlan, amı unichte wira! ıyallet einen (Ent:

amı el nicht zultanDde ommt  44 (8 10)
Dieljer (Bott Der YRelt unDd Herrt DEr Yölker aber iült emn eiliger ott

(6, 3R Wohl Reine (Eigen|dhatt Jahves betont “jejaja mehr als ieJe, Die
mit Der in Der Yitelt unDd aud) in Dem DON ibm erwählten
Sündharttigkeit in \droMltem Begenjage te unDd mit OTlLieDe eDdient el

z  A
%

1 DEeSs USITUCRS „Der Heilige Jiraels” 4 ; 5 19 0.)
ilt a  er aucdh nicht 1n Die Untreue jeines Wolkes (Br wWirz Diel-
mehr Jirael, Das einem einberg gleicht, welder nicht £rauben, ondern
erlinge brinat, auts )ftrenglte traTen Der VDrophet muß ein jedhstades
Wehe ruren über DIie ıyrevler unDd ihnen Das (Eril ankündigen (5, 1—29),
muß ihnen vorher]agen, DaR ihrer Berltocktheit DIe Städte DEr Her
törung anheimrtallen und DIie Häuler leer jein en unDd DaR 0as trucdhtbare
erlan. ODDE werDden wWirD (6, 0— 13 0.) )) e  f DOn (Bott DAa3ZU ause 1 EL Ta O erjehen, DAS Siratjgeri 3ZUu vollltrecdken, unDd eIbit wWirD 1eje Yiation A ae ia  n Z  _- aus DEr ıyerne herbeitühren 0AS erwä  e X0IR, JeBßt 0AS OIR jeines
(Brimmes, auts ieTlte 3ZU demütigen (5, Q { Zeı  PE ıyreilich wWIrD J)rael nicht vÖöllig unDd nicht TÜr immer verworten. Die
ZUÜcdtigung eDeute yür 0AS oIR eine Yäuterung. Mag auch Den An)hein
aben, als ob au  x  € jei, MAg DON ibm glei  am NUuL 6in Stumpr
UDrIg leiben (6, 3), 10 wWiICcd D ein aus diejem Stumpre ebDen
jprieBen (Fin gläubiger Relt wWICcD auUus DdDem Bericht gereitet werden (28, 16)
unDd arum nenn: Jje)aja e1ins jeiner KRinder „ein Relt wmirz'  un i eRehren“ als äußeres Hzeicdhen TÜr Die ein DUr Oie göttliche Stirate
herbeigerührte Sinnesänderung DCs YWolkes (7 3 S, 16—18 jeßt reilich
4 Das Her Diejes Yiolkes verltockt, jeine ren \ind verhärtet unDd Die
ugen geblendet (6 10) aber Dann werden „Die ugen Der ehenden nicht
mehr geblendet jein, und DIEe ren DEr renden werden aufmerken, unDd; Der er|fan DEr Boreiligen wWiIrD lernen 3ZUu urteilen“ (32 Das nNeue
(Bottesvolk WITrD 1 willig DONn leiten lal)en

Yird aber Der Lag Jahves NUTL J)rael berühren ? YBird DEr Herr DEr
Welt, Der Alheilige, WDenn er jein o1IR Deljen Sündhaftigkeit üchtigt,
DIE q  D  € Heidenwelt ungeltraji lallen ? Der Drophet je)ajaj Hon in jener rohrede, in welcdher CL, wohl Im AUntyange jeiner Tätigkeit,
Ddem verltockten J)rael DAas Bericht ankündigt (2: 6 — 9), auch auT DIE
MienIcqhheit unD eren gottfeindlicdhen Hocdhmut, Der \icH DOT Dem Herın nichta P beugen will, unDd © in Aus]icht, Daß 1 rheben wIrD, Zu

|
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\hreen DiIie Frde (2- 19) WIL. DEr Lag jJahves DOCH kommen über alles
DgenStolze unDd Hohe unDd über alles KRagende unDd rtHadene (2, 12)

Dann auch „Die Y5ölker wie Wieereswogen ojen  44 „WEIN )ie Dedrohf,
10 jliehen lie in Öie eitfe unDd werden gejagt Wie nreu au7 Den Bergen
DOT Ddem urm unDd wIie er (gemeint \inDd Die Stengel Der ArtildhHocke)
DOT Der MWindsbraut UT Ybendzeit, Da herrt  X  1  cht Schrecken; DeDOr Der orgen
anbricht, [inDd )ie dahin“ (17: 2-1 Auch Z  Z  Jur wird Dden Horn Bottes
erJahren, obwohl als erkzeug erwählt worden ÜL; Denn madcht Den
Berluch \1CH ihn aufzulehnen „(Es en nicht 9 unDd jein innn meint’'s
nicht ioll (10, 7), mwIie Der Herrt beidhlo)Jjen hat (EsS hat ım Sinn, nicht
wenige YWölker 3 vertilgen (10, Seine (Errolge en übermütig GE
madcht (Es meint, aus eigener ra Oie HerrIdhaft über DIE (FrDe
3ZUu en (10, [3): und 10 glaubte e verachten unDd über Den DOnNn
ihm erhaltenen Aurtrag hinausgehen 3ZUu Dürfen. In jeinem anne HTI

„Könnte nicht, mWie ich Samaria unD jeinen 0  en taf, 10 auch Jeru-
alem unDd jeinen Bildern tun?“ (10 11) arum ruft Der Dronphei e1in Iehe
über Aur (10, unDd To ihm Öie Vernichtung DUCCH ein anderes oIkR

(10, ıyreilich ÜL nicht rdildhe Ta im|LanDde, Öie Wtacht Dieles Yelt:
reiches 3ZUu brechen. (Bott eIb!t muß eingreitfen: „Und allen wmirD Y DUCCH
DAas Schwert e1ines Jiicht-Menlchen, unDd DAas Schwert eines YNicht  Sterblidhen
1rD uUuNnNs Trellen“ (3n wWIrD Den „Steden jeines HZornes” Durch
Donvner er|dhrecken (30, 31) unDd zerId)mettern, unDd 3ZWar „iım an ‘Jahves”
(14, 25), amı jedermann ojfenbar wWerDde, DaR Diejes unerhörte (Ereignis
au (Bott zurückzurführen ÜL, unDd wohl auch Deshalb, weil nach (Bottes at-

Jerujalem Der geilfige Wtittelpunkt Der Yelt jein wWird Da aber Öie
Bölker, joweit \te noch nicht DON jener Niacdht unterworten berürchten
mußten, gekRnechtet ZUu werden, hat jene Kataltrophe auch univerjale eDeU-
LUnNg Der Untergang Allurs „DaSs ilt DEr Rat)hluß, über ÖIE (Frde
beldhloljen, unDd DASs eDeutfe DIE Hand, AaUSgerect über alleö (14 26)
Darum mahn Der Urophet alle Bewohner DCeSs (Erdkreiljes, auT jenes
unDder aulzumerken (18, “Yber niıcht NUuL Aur WIrd jein (EnDde en
In Der me)lianilcdhen ‚Heit werden auch alle jene )fationen, DIE ein]t 0as
BottesvoIk edräng unDd amı 1005 verlunDdigt aben, ‘VDbhililter,
DIE D  ne DeS tens, (Edom, Ntoab, AUmmon, DON J)rael, 0ASs ja Der Herrt
Dann wiederheritellen WIrD, unterworten werden (1 4), 0 DAap ein alle
gottfeindlidhen ver]q winDden. Dıe zuleßt erwähnte Drophe
zeiung )ich allerdings in einem Ab|chnitt CLE 11 16), De)l) (£theit
vielTach beltritten wWird DYıe (Finwände erledigen 1 aber be Der AUnnahme,
DaR \ich hier eine Weis’agung handelt, Die )päter, nach
dem Eril, überarbeitet worden A  ME DejonDders in 11 Der ge  z
ragene (Bedanke \timmt mit Äußerungen überein, we 23weitTellos DON Dem
VPropheten herrühren, unDd DaB Der egen]aß unD Oie ıyeindichatt zwilcdhen
OTD unDd Südreich 13 rwähnt i unDd Äaypten unDd 2  Yur 11
nebeneinander geltellt \inD, )owie leßteres als Des yeindes gedacht ÜL, Der
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DAaS DoIR ins Eril \ leppen wWirz 16, pricht jedentTalls tür Jjej)aja als
Berfaller

Der Untergang Der gottfeindlichen heidnilcdhen YRelt eDeute auch DAas
EnDde 0Ces BGößendienites YWenn na Agypten ommt, Be
richt ZUu halten, Da „werden DIE D  en gyptens DOL iıh erbeben“ (19, 1)
Die heidnildhen (Bötter Jind Ja in Wirklicdhkei NUuL „Ni  e (2, 18 Z
1 p 1 d 31 7 n Dem Lage 0S HornNes Jahves werden
ganz und gar ‚vergehen (2 18) Da D er Herr allein erhaben i]t jenem
Lage (2 17) Dieler (Bedanke WDE DUr eine Blole ın erweitert, DaR
DIE Nienidhen ihre )ilbernen und goldenen 0  en Den ‘Ratten unDd ıyleder:
mäuj)en hinwerfen;würden (2: 20)

YBRird Nun Ddem Berichte, Das ott über 1E Heiden halten wWiILD, nie=
manDd entgehen, unDd werDden alle Nten)dhen Ddem Untergang anheimfalen ?AT aa Der Vrophet [äßt uns“ Darüber nicht im weitel, Dap NUurTL derjenige DON
(Bottes and gefrojfen wird, Der \icH hartnäcig ihn auflehnt, allo DEr
unbußBtertige SünDder len jenen Heiden Dagegen, Oie eines q 0r ya A
YBillens 1inD, wirD Die Weltkataltrophe, DEr Lag Jahves, zuleßt ZUum
ewigen eile gereichen. HwWar wWiIrD DOn einer zunehmenden Jahl DONA A e Kritikern DIie (Ehtheit DOn Kap 192 Deifritten unDd asjelbe TÜr eın nacherili-
er Dankpjalm rRlärt, 10 DAaB DIE Autrorderung DAS erlölte J)rael:

e er Den “iolkern jeine aten un
Berküundet, DaR jein “Yiame rhaben ilt!

Singet Jahve; Denn hat volltührt !
Das WwWerDde überall au en un

NUur mit (Ein)dränkung Zum Beweile herbeigezogen werden RKann. ber Wenn

je)aja alle Heiden mahbnf, DIE HUcdtigung Der offlojen 3ZUu beachten (18, 3), unDd
i  i aran erinnert, DaB (Bott Den Untergang Yurs in ‘Dalältina und DOT Jerujalem

1TüÜDhrt, amit, wie bDereits erwähnt, niemanDd arüber ım zweitel jein
Onne, weldher ott Diejes gewirkt hat (10, 3 1 25), 19 PrWAaTIE er auch,
Daß viele \ich DUrdc 0ASs er arnen lallen werDden. In DEr “Sat Wweis)ag
„IAn jenem Lage werden DIE Heiden tragen nadh Dem Wurzellpro als,
DEr als ‘Danier TÜr DIie “Y$ölker alteht, und jein 2Wohnlig WIrD errlich jein  4
(11: 10)? Yienn (Bott 0AS Stratfgeri über 1e Heiden abgehalten haf,
miIrz Der Wte)lias in jeiner Herrıli  er omenbar werden (Fr er]dein 3zu
einer Heit, Da 0Aas Davidi)hHe Haus einem WurzelltocR gleicht, allo DCS £hrones
eraubt ÜL, unDd WwWIiIrz zuer]f weni1g beachtet, ähnlich einem unjdeinbaren ‚3WEIge,O ON  —-  v ET welder einer urzel ent)prießt Dann aber wWIrD DIE Heidenwelt in ihren

Bal. Sellin, Einleitung i2l Condamin, Le Iıvre d’Isaie, Parıs 1905, U7
D  A egen DIie EhHtheit Diejes aBes weiß inNnan NUX einen run anzuführen, DAR hier

DEr Wiellias als Gegen|tanDd DEr DEr ationen erJcheint, eine 3Dee, DIeE i——  DE
reilich in DASs religionsgelcdhichtliche em nicht hineinfügt. eje  e jinDdei \{ aud) z

anDderen, DalD erwähnenden:. Stellen DES uches, we. infolgedeljen ebentalls Dem
annn Uriprünglichteit ewiejen werden, 0Vropheien abagelprochen werDden.

er Cinmwmand 11,
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geiltigen Niittelpunkt ehen, \0 mwIie ein Kriegsheer \icH Oie
Die Yiationen werDden ihn „Judhen“, ınn \icH wenDden, DOn ın als
Untertanen aufgenommen ZU werden unDd DEr Herrlichkeit jeines „Mohn
iBes DEr (Ehre unDd ÖEr (Blückjeligkeit DEeS _n KReiches Ylnteil
3zu a  en Und Die)es Streben Der Yiölkermwelt wmirz icheren (ErTolg aben;
Denn Der MNie)lias ıf mwWIie ein Danier, 0ASs DIE zer]ireufen Krieger glei  am
au7trforDdert, \icH Au jammeln. Yon ihm ergeht DIie (Einladung DIE
heit, nadhdem Die en 1 als oHnma ermwiejen a  en un zu)dhanden
geworden JinD 2 LE 19, 1: in 0Aas nNeUuUe Bottesreich einzufreten.

Yie OiE Y3ölker diejer Autrforderung olge leilten, WIrD C ge)dhildert :
n Der leßten zeit 1rD reitgegrünDdet ıtehen

Der Berg Jahves unDd 0AS HaUs unjeres (Bottes
Aut Dem höchiten erge unDd erhaben ber Die HÜ  I

UnDd alle atiıonen werden ihm )|trömen
UnDd viele WHölker 100 aurmacden unDd precdhen

„ 2[11f ' e uns hinaurt)teigen AUM erge ‘Jahves
1ind zZUuMmMm auje 06S (Bottes ‚ JaRkobs,

Darp uns belehre über eine Wege
UnDd Wr wanDdeln au} jeinen Draden.

enn DON 10n 1rD Die Te ausgehen
Und 0AaSs Yliort jahves DON Jerujalem.

Und richten ird wildhen Den atftonen
Und Kecht precdhen Dielen Oolkern,

Uund )ie werbden ihre werfer 3 Dilug)dharen um)dmieden
Und ihre Yanzen 3 Winzermeljern.

ein olk 170 0AS anDdere 0AaS Schwert erheben,
Ulnd )ie werDden Den TriegH nicht mehbhr lernen

egen Die Ur)prünglichkeit Diejer werDden olgende YWiomente gel-
enDd gemadct. Die hier vOrgeiragenen eschatologildhen eDanken yJänden
1 )onit nicht Dei Jel)aja, onDdern erlt bei Dden ‘Dropheten Der erilildhen unDd
nacheriliiqhen Hzeit Je)aja nehme in jeinen me)lianilcdhen Weis)agungen nicht
auf DIE Heiden RÜclicht, ondern beidhränke 0AS me)lNanilde Reich auf Juda
unDd Jeru)alem (Walhaufen). Der nı Z D — i)olier unDd ohne
An)Hluß 0as Yorhergehende unDd DASs olgenDde. Die begeane
uns aud) Dei WNtidhäas 4, I3 und 3WaL hier in einer ejjeren Lertgeltalt
unDd ın einer mehbhr befriedigenden Anknüptfung. ndellen mu auch ZCornill,
welder Oie in ‚zeit verleat, geltehen, DAaR \1e „autfrfällige
Berührung mit echt je)ajanilden ee  D zeige *, unDd Duhm meint 3WGrLT, an
Rönne ıu beweilen, DaR Jjejaja Der Berfaller jein mül)e, gibt aber 3U,
Daß „GEGEN ihn bisher noch keine durch)hlagenden (Bründe vorgebracht
worden jeien“ Tat)ächlich egegnen MIr gleidhen unDd annlıen eDanRken
auch FE E: 18, Q, 19=—=29° DA yerner are itangel
Hujammenhang \ich Rein erheblidhes rgumen DIE (Etheit, Da

Cornill, (Einleitung in DAS übingen 1905, 167
Duhm, Das BucdHh Sejaja ® (Handiommentfar DD COwaR), Göttingen

1914, 14



E  90  Heinifjdh: Idee der Heidenbekehrung bhei den vorerilijhHen SchHriftpropheten.  lid) bei Jejaja fehr viele Stücke finden, die mit ihHrer nächjten Umgebung  nur Ioje verbunden find.  s Jei aber darauf hingewiejen, daß die Weis-  g $  Jagung von dem mejlianijhen Reidhe mit Terujalem als Mittelpunkt fidh gut  anjdHkließt an die Prophezeiung von dem Läuterungsgericht, weldhes über Teru-  1£  Jalem ergeht .und die Bekehrung und darum aud) die Begnadigung der Stadt  zur Folge hat (1, 21 — 31).  Nadh dem Ausblik auf die Herrlide Zukunft  aber ridhtet der Prophet jeine Augen auf die Begenwart; er Jicht, daß das  é  eigene Bolk jeinen Bott, zu dem einjt die Heiden fidh bekehren werden, ver:  '  wirft, und muß ihHm die Strafe ankündigen (2, 6 ff.).  Die Übereinftimmung  der Stelle J] 2,2—4 mit Mid 4, 1—3 endlid ijft natürlidy nidhHt Zufal.  Entweder hHat der eine Prophet den Sprudy von dem andern entlehnt, oder  wir hHaben hier ein älteres Orakel, welhes von bheiden übernommen worden  ilt.  Um wahrfdheinlidhjten dürfte es Jein, daß Midhäas die Weisjagung feines  größeren Zeitgenofjen wiederholt und erweitert (4, 4) hat.  Wenn aud Bott  durd) den Mund des Jeremias jenen Propheten, „weldhe andern feine Worte  }tehlen,”“ das BGericht ankündigt (23, 30), Jjo Handelt es [idy dody dabei um  die Fal]hHen Propheten, weldhe Weisjagungen eines wahren Propheten fid an-  eignen und diejelben zur Stüße ihrer eignen Meinung mißbrauchen.  Ein  „Diebfjtahl“ aber wäre es nidht gewefjen, wenn ein autorifierter Prophet  Worte eines andern Jahvepropheten, aud) ohne diejen zu nennen, aufnahm *.  Tejaja verheißt in unjerer Weisjagung, daß „in. der lekten Zeit“ d. .  bei Anbrudy des mejlianijdhen Reidhes, der Berg Jahves, der Sion, und der  é  Tempel feltgegründet fein, aljo ewig beftehen werden, da ja die Bölkerftürme  und großen Kataftrophen ihr Ende erreidht hHaben.  Wenn er weiter in Aus:  Jicht [tellt, Berg und Tempel würden „Üüber die Hügel erhaben“ fein, Jo hHan-  delt es [idh nidht um ein phylildHes Überragen, fJondern um die religiöje Be-  deutung, welde ihHnen zukommen wird.  Dafür IpridHt Hon der folgende  Sag. Der Prophet weisjagt alfo, dak der Monotheismus, weldjer in der  Begenwart nur auf dem Sion und im Tempel feine Stätte hHatte, von der  i;  ganzen Menjdhheit als wahr erkannt werden wird.  War vorher der Sion  der Mittelpunkt des jahvetreuen Ijrael, Jo wird er jebBt alle NMationen an-  ziehen.  Das alttejtamentlide Bundesvolk wird fid zur neutejtamentlidhen  Kircdhe erweitern, und dieje wird „katholijdHh“ fein, Jämtlide Bölker umfaljen;  denn „alle Nationen werden zu dem Tempel Bottes [trömen“, zu Yahve fich  wenden, ohne fidy durg irgendwelhHe Schwierigkeiten von ihrem Borhaben  abbringen zu Iafjen, gleidwie ein FIuß (nahärü „trömen“) fidh Jogar durd  Feljen feinen QBeg bahnt. „Biele Bölker“, gleihbedeutend mit der Gejamt-  KL SA  ! Für die Edhtheit von Ij 2, 2—4 ijt befonders A. Bertholet, Die Stellung der  Siraeliten und der Juden zu den Fremden 97—99, eingetreten.  Es haben jid nodh für  die Echtheit bzw. für Hohes Alter der Weisjagung ausgejproden DuhHm 14; E. Sellin,  Einleitung 71;  Ed. König, Einleitung in das A. I., Bonn 1893, 312; Derl., Gejg.  $. Greß-  der alttejt. Religion 331. 345;  W. Staerfk,  Das ajlyr. Weltreid) 96. 215;  x'!  mann,  Der Urjprung der ifraelitijdh-jüdijhen Eschatologie 264;  A. Condamin,  Isaie, 20,  Sl CS  N  /  HnHeini)dh ‘Jdee Der Heidenbekehrung Dei Den vorerili)dhHen ScHriftpropheten

1 bei je)aja jehrt niele nDden, DIE mit ihrer äch!ten mgebung
NUuL lole verbunDden \ind (ES jei aber DAraUT hingewiejen, Da 1e YBReis:w ” A W E A e u Jagung DON Dem me el mit Jerujalem als Uitittelpunk ich gut
an]dliebt DIE DProphezeiun DON dem VYäuterungsgericht, weldes über Jeru:-
alem ergeht unDd OIe Bekehrung unDd Darum auch DIie Begnadigung Der
Jur olae hat 21 31) Ytach Ddem “Yusblic aut Oie errliche uRunftt
aber € Der Drophet jeine ugen auT DIeE Begenwart; er ieht, Daß 0AS
eigene DIR jeinen (Bott, zu Dem ein DiIe Heiden 100 eRehren werDden, DEeT:K wIir unDd mu ihm Oie Sirarte ankündigen (2° 6 17.) Die Übereinltimmung
Der Dr D mit i 4, — 3 endlich ran  f natürli nicht
niweDder hat Der oine Drophet Dden Dru DON dem andern entlehnt, 0Der
WIr abden hier ein lteres YÖrakel, weldes DON beiden übernommen worden
UL ım wahr]deinlidhten Dürtte jein, DAap Ntidhäas DIe Weis’agung jeines
größeren Heitgenollen mwiederholt unD ermwetitert (4, hat Yienn auch ott
DUCCH Den Yiund DEeSs jeremias jenen Dropheten, „we andern jeine OTrfie
1ehlen, “ DAS Bericht ankünDdigt (23, 30), )0 hHandeli 1 DOC) e1
DIE al])den Dropheten, we Weis)agungen e1ines wahren VDropheten H
eignen unDd diejelben ZUL u ihrer eignen Jteinung mipßbrauchen. (Fin
„Diebitahl‘ aber WwWAare nicht geweijen, wWDenn 1in autoriliertier VProphet
DTrfie eines andern Jahvepropheten, auch ohne diejen ZUu nNeENNEN, aufnahm *.

Jje)aja verhHel in unjerer Weis)agung, DAaP „in Der leßten Zeit” l.
bei Anbruc 0S ne))ani)dhen Keicdhes, Der Berg ‚ Jahves, DEr Sion, unDd Der
Tempel teltgegrünDdet jein, al}o ewWIg beitehen werDden, Da Ja OIe Völkerltürme
unDd großen Kataltrophen UDr (FnDe erreicht a  en Ybenn el weiter 1n “Ylus-
\i1cf € Berg unDd Lempel würden „Über DIe Üge erhaben“ jein, 9 han
Delt \ich nicht einI Überragen, ondern DIEe religiölje Bos
Deukiung, welcdhe ihnen zukommen WwWIiIrD. aTur pricht Hon Der olgende
Saß Der Drophet weis)ag allo, DAaB Der Wionoiheismus, welder in Der
Begenwart NUuL aut Ddem 10n unDd ım Lempel jeine Stätte atte, DON DEr
ganzen Wien)hheit als wahr YRannt werDden wWird Ytar vorher DEr 10n
Der Atittelpun DCes jahveireuen rael, )9 1rD er jeßti alle Yiationen
ziehen Das altte)}tamentlicdhe Bundesvolk wWird \ich ZUr neuteltamentlidhen
1r erweitern, unDd 1eje WiIrD „Ratbholil}cdh“ jein, )Jämfliche Y3ölker umftaljen;
Denn „alle Yiationen werDden au Dem £empel (Bottes itrömen”, 3ZUu 1
wenDden, ohne \ich DUrc irgendwe  e Schwierigkeiten DON ihrem orhaden
abbringen Au lal) gleicdhwie ein zyIuß (naharü „Itrömen”) 1 Ogar DUr
ıyellen jeinen Weg abhn: „Biele Bölker”, gleidh bedeutend mit Der (Be)amt-

Ur DIeE EdHtheit DD 2, } an {)1 DejonDers Bertholefi, DYıe ung Der
S)raeliten unDd DEr en Den yremDden 97—99, eingefireten. (FS en \icH noch TÜr
DIe EHiheit D3w. TÜr er DEr YWeisijagung ausge)procdhen Duhm 1 GSellin,
(rinleitung (4 DNIg, (Cinleitung in DAS z ‚ Dnnn 18953, 312; Der])., Geich.

OreBDEr altte)t. eligion 331 349 ; Siaerf, 4)as Welitreich J6 215;
MAann, Her r)pruNg DEr ijraeliti]dh-JUDdildhen Eschatologie 264; Condamin,
Isa1lg@.
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heit DEr eidenwelt, werden Treiwillig unDd Treudigen Herzens, \ich gegenleitig
ermunternDd, Dden Berg Jahves empor|teigen. Da DEr Prophet unmöglid
Denken Rann, DAaB Die N} Den phyli) Hen ionberg e)ucden
werDde, 9 wil er hier andeuten, DAaB DIE eligion, we auT demjelben
geli wird, DIE nbetung 0S einen wahren (Bottes, DIE Yölker anziehen
wirDd, Daß DIe Heiden 3ZU Jahve, Ddellen (Erhabenhei 10 anerkennen (val
Z i 18), ich eRehren werDden. Der wahre (Blaube joll aber au 1n=
Muß erhalten auf ihre Vebenstührung; )ie wolen i elehren Yen über Die
yorderungen, we ott Den Nien)dhen \tellt Yl DEr Annahme 0eS
Bekenntniljes 3ZUu geht allo eine innere Umwandlung Hand in Hand
teje N)u Der Heidenwelt, au} Ddem „Sion  44 Autfklärung über (Bott 3ZU
erhalten, WwWIrd DON dem Dropheten begründet mit Dem Hinweis, DaßB DONn dDem-
jelben 1E „LZehre“ ausgehen WwWerDde 1e Belehrung über (Bottes ejen
unDd DIe \itflidhen Horlhriften DEr ‚Jahvereligion (val E} 10; 8, I}
ım Z 14), we Ddurch gotterleu  efe Yitänner erTolat. Daß OIie Heiden
aud) Das altte]|tamentlide Heremontialge)eß auT 100 nehmen würDden, i nicht
ge)agt Auch Der elllas hat ge)procdhen: „Das Heil om' DOnNn Den uden  4 e  e( 4, 22). unDd DON Jerujalem gingen DIeE Anoltel aus in DIE Welt,

DAaAS (Evangelium zu vDerkünDden allen Beldöpten wird Isdann
„zwildhen Dden Yiationen richten“ 4); man wiIrz in al)o als Öchiten
Herın unDd Önig anerkennen unDd ich jeinen (Ent)hHeidungen wilig unterwerten.
Jeßt Üt Die Nien)dhheit, ÖIE olange DDN (Bott eirennt WAarT, wieDder mit ihrem
Schöpfer ausge]öhnt, unDd Da gibt Reine un mehr. Jntolgedellen werden
alle UrjJaden zUurt zwietracht unDd ZUM Kampre wegralen, Berecdhtigkeit unDd
1eDe werden auch in Den Beziehungen wilden Dden Yiölkern ZUL Beltung
kommen, und )9 WIrD au ] en beltänDdig inira „Der ‘Doly-
theismus Die Nien)dhen rennfT, Der WNionotheismus Die Nölker
wieder zujammen” ewi [Ind auch DIe ANtenıidhen unjerer zeit noch weit
Davyon entfernt, Oiejes HUuRunttsbild, DAs Der VDrophet haute, A Derwirk=
en Dies 1eg aber nicht Der 'rohen a OIe Der Jie)lias DEr
NMelt gebracht hat, ondern Dden Be)ldhöpten, we \icH DON IDr nicht Gganz
aben DU  ringen allen, )o DAaB auch DIE ıyrüchte derjelben nodc nicht ZUr
volen eitre gelanat \ind Yr dürfen auch nicht vergellen, DaßB nad) Ddem
Orfe 0S Heilandes in Diejer Heit beltänDdig Unkraut Uuntier Dem eizen
geben wirz (Mit 13, 6-—4 (ETIL (FnDde DEr ‚zeiten wWirz DIE YWer
Kündigung 0eS VPropheten unDd 0AS (Engelwort: In erra DAaX hominibus
in vollltem Make in rrülung gehen

Yienn NunNn in Der me)liani)dhen eit Rein TIeg ausbricht, o edürfen
auch OIe MNen)dhen Reiner a  en mehr, 3uma )te \1ch auch nicht
“Siere 3u verteidigen brauchen (TE 1 #.) Darum werDden l1e DIie werfer
unDd Yanzen 3U Werkzeugen 0S yrieDdenNS um)dmieden.

Mie a \ich DEr VProphet wohl DIE ellung Der bekehrten an Yn I r d
Nien)qHheit ZU J)rael? 1  er erwartete el nicht, DaR eje dem A

VBetiers, Die eligion DEeSs en Te)tamenis, Kempten U, Wünden 1913, 188,
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wählten tributpflichtig 0Der Qgat DON ihm gekRnechtet jein wÜrde; Denn
ÖIEe YSölker wenDden \ ( j reiwillig ZUuf‘  } Jbr Derhältnis ZUu Jirael
i reıin veligiös, indem anerkennen, DaR Yie)es Den wahren (Blauben De:
\iBT, unDd bei ibm 1009 über DIE jittlicdhen yorderungen (Bottes Belehrung olen
ine irekte urmnahme Der Heiden in 0as i)raelitijiche oIR als (Berim WATr

wohl NUur beti einzelnen Derjonen möÖöglich, nicht aber Dei Der ge)jamten
heit em ÜL in Der me  1anı Heit ÖNnig nicht NUL über J)rael,
ondern auch über alle “$SOölker Diejelben \inDd al)o Dem altte}tamentliden
Bundesvolke glei:  erechtigt, unDd Diejes hat NUuTL einen Chrenvorz3ug.

Aur Oie Tage, ob Oie politi)dhe Selblitändigkeit Der Y3ölker in Der
me zeit aufgehoben jein wWÜrDEe, aibt Je)aja unjerer Reine
irekte Yntwort Da CLr aber in YNuslicht tellt, Daß „Bölkern” Recht
Yprecdhen wWILD, 0 er DIE BHorltelung, DAaB aud) in Dem me  1a3 el nationale Ber)hiedenheiten beltehen werDden, minDdeltens nicht ab, wie
Ja unfier Der ODer)fken Herr]haft (Bottes unDd 0es })1as au TÜr DIie ITDE:
ıen Könige ‘3aum Dleibt, we als jeine Sta  a  er DIE ihnen anverirauten
Yiölker regieren.

Der Dropnphet erwarteT, DAaR OIE Wien)qhheit er)L in Der me)liani)den eit
ott ZUurü  ehren wWird OM1 Ykennt el TÜr Jirael Reine erpili

LUNg A  J DOTL Der Ankuntt 0CS Ntellias unier Dden Heiden Dropaganda
treiben. Er heint 1005 aud) nicht vorzultelen, DaR Die Belehrung, we‘1 Der Heidenwelt DONn jeiten DEr Jahveanbeter in Der me\)]iani)dhen Heit zuteil

WD, Der rTun f Ür iınren Un)hluß (Bott, onNDdern Daß DIie Y35ölker
\ich Zu wenDden werden uUunfer Dem überwältigenden Findruck DEr unDer.7U

#

q  n, we DE Dei AUnbruc jener ‚zeit wirken wWIirz (2, 14 18; FE I0
PZ. 5), unDd Daß )1e erlt, nadhdem 10 DUrch Ddieje ZUL (Frkenntnis Bottes
gelanat \inD, auT Dem „Sion  44 über Den Hern näher unterridten Y}

ine Andeutung über 0AS Verhälinis Der Heidenwelt Au J)rael in DEr
1anı]hen zeit 1 auch IN AT WIirD e1in ‘Danier TÜr DIE Yölker

d T“ L f aufricten unDd DIE verlprenaten Jiraeliten ammeln unDd Öie zerlfreuten UDdÄE-
rinnen DDON Den Dier en Der (FrDde zuJammenholen. “ Huerit muß
allerdings 1in Danier autpfilanzen, M ZUL SüUcdhtigung DCSs abtrün-
nigen J)rael herbeizutühren (5, 26) (Fin)t aber, in Der —— Heit,
pflanzt er 0As ‘Danier auft, amı DIE Y5ölkerwelt Den wahren (Bott
verjJammle val LE, 10) Dann, DIE Yiationen 11 3U wenDden,
wWiIrD auch J)rael unDd JuDda, al)o 0AS gejamte DOIk, aus Der Her|freuung
ZUTUÜ  ehren; ÖIie Stirate, we TÜr jeine Nerltocktheit gefrojfen, erreichtOE ET HUn IDr Ende Das altte)}tamentlicdhe (Bottesvolk unDd DIE Heidenwelt werden
ın DAas mej|tanı)dhe Reich eintreten. DÜıe Annahme, eßtere wÜürDde eine (Qe=
ringere Stelung a  en unDd Dem erjteren untergeordnei jein, WAaTre durch nı
begrünDdet. ielmehr werden DIie „Bölker z3uer!f enannt 0Ies eine
Andeutung jein, DaR OIE BHBekehrung derjelben eher erfolgen WerDe als
DIE 0CS erwählten Ysolkes? Das Yieue Leltament betont, Daß ım3 Offesreiche Reinen Rangunter]hied geben WerDe. „Da WwWiIrcrD nicht jein Jude
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noch Briecdhe; Denn inr alle jeiD eins in (Chriltus Selus’ Bal 3, 28) SN
Chriltus gilt weDder Öie DBeiqdhneidung et{wWAas nod) DAas Unbeldhnittenjein,
jondern ein Beidöpf  X  44 (Bal 6, 15) Wber Der Anoltel ag auch
„(Eine Berltockung hat teilweile J)rael gefrojfen, bis DAaR O1e yülle Der Heiden
eingegangen jein WIrD (in Die Kirche), unDd o WIirs GUanz J)rael werden“
KRöm PE 26) Ybenn aljo ÖIie ö lkerwelt bekehrt jein WIrd, Dann 1ICO
(Bott auch Jirael beqnadigen, unD WIrD als oIR in 0AS Keich Hriülfı
eintreten

Der Bedanke, DAaR in Der meliani)dhen Heit ÖIie Heiden \1ch ZU
eRehren werDden, ohne DAaduUrd in Abhängigkeit DDN J)rael eraften, De
gegnet un auch 18, In Den vorhergehenden Berlen verkünDet Je)aja,
Dap DIE Nien)dhheit euge jein WerDde Des Untergangs Yurs, DEeS epräjen
anten Der gottfeindlichen Niacdht Dann elr yort IN jenert Heit werden
Dem Herrın Der Heer]haren e  en  e gebracht werDden DON Der
jenen unDd lanken tation und DON Der weit unDd ver geTür  eien Jiation,
Dem Der Ta unDd 0eS Uiiedertretens, Ddejlen Sand Stiröme Durch
jOhneiden, 3ZU Dem rte DES Ytamens 02S Herın Der Heer]dharen, Dem erge
S1i0n. Das pIößliche unDd uUnerwariefe (FnDde Der gottwidrigen Weltmacht,
DAas NUuL DUr e1in wunDderbares (kingreiten jahves rklärt werden Rannn
(val 87), MWIrD eIbit 1in \o meıit entjernt wohnendes unDd 0 Rriegeri)dhes
oIR wIie Die Athiopier val 8 erIqüttern. 1eje werden nach Dem Sion
kommen und (Bott ihre ‚Huldigung ezeugen. Yber nicht Jirael bringen 1
e)dhenke, ondern Gie werden al)o nicht J)rael tributpflichtig unDd
brauchen nicQt jeine Suprematie anzuerkennen. Hzum erge 102 werDden \ie
wenDden, weil Diejer Der gettige Aiittelpunkt DPS me)}tani)dhe Keiches jein WIrD
(val Z 2 — 4), weil CL Der „Yrt CS Yiamens Jahves” UL, Die Stätte,
er in jeiner Witajeltät wo Dıie OHiheit Diejer wIirD beliritten,
weil ie weimal Dden “YusDdruck „Herr Der HeerIdharen“ entIHalte Duhm),
Was M} beweiskräftig Ü, jerner eil Der nacderili)qden Ho
HUNg Yusdruck gebe, DAaR ein|t alle $ölker verehren würden *, unDd
weil Die Bekehrung der Ithiopier untier Kultijhem Belidhtspunkt beirachtet
werDe Dıie vorerili)cdhe altte)|tamentlicdhe VYiteratur bietet allerdings Reinen
Hinweis au} DIE in)tige HeidenbekehHrung 3ueL]L jämtliche Stelen, in
welcden \ich in older nDdet, geitrichen werden mit DEr Begründung, DaB
eje “jDdee nacherili)ch jet DNDie en aber, we DON Den Athiopiern DAT-
gebracht werden, Hind nicht Öie Hauptjache, ondern MNUuUTr ein zeichen, Da \ie
De als höchiten Hern anerkennen.

erden HUn DIE yrier unDd DIE Naynter, we \1cH mehr als andere
Yiationen als yeinDde Des (Bottesvolkes erwiejen aben, bei Dem Berichte
DO  änDdiag untergehen, 0Der wWIird e1in Keit erhalfen leiben und ın Der

al Schaefer, Erfärung DES BHriefes DIe MOmer, Wiunifer 1891, 348
4 bei Xaußich, Dıe heilige SCHri Des k® ubıngen 1909, 580dz  93  5‘einiidj: Idee der Heidenbekehrung bei bén vorerili|dHen Schriftpropheten.  nod) Briedhe; denn ihHr alle fjeid eins in Chriftus Tefus“ (BGal 3, 28). „In  Chriftus Tejus gilt weder die Be[Hneidung etwas nod) das UnbejHnittenfjein,  fondern ein neues BGejqöpf“ (Gal 6, 15).  Uber der Apofjtel klagt auch:  „Eine Berftockung hHat teilweije Iirael getroffen, bis daz die Fülle der Heiden  eingegangen Jein wird (in die KRirdhe), und o wird ganz Ijrael gerettet werden“  (Röm 11, 25. 26).  Wenn aljo die Bölkerwelt bekehrt jein wird, dann wird  Bott auch Ijrael begnadigen, und es wird als Bolk in das Reih Chrilti  eintreten *.  Der BGedanke, daß in der mellianijdhen Zeit die Heiden idh zu Yahve  bekehren werden, ohne dadurdh in AWbhängigkeit von Ijrael zu geraten, be-  gegnet uns aud) 18, 7.  In den vorhergehenden Berfen verkündet Tefaja,  daß die Menfdhheit Zeuge fein werde des Untergangs Ajjurs, des Repräjen-  tanten der gottfeindlidHen Madıt.  Dann fährt er fort:- „In jener Zeit werden  dem Herrn der Heerjharen Bejhenke gebracht werden von der hochgewad-  jenen und blanken Nation und von der weit und breit gefürchteten Nation,  dem Bolke der Kraft und des Niedertretens, defjen Land Ströme durdh-  IHneiden, zu dem Orte des Namens des Herın der Heerjharen, dem Berge  Sion.“  Das plößlidHe und unerwartete Ende der gottwidrigen Weltmacht,  das nur durdy ein wunderbares Eingreifen Jahves erklärt werden kann  (vgl. S. 87), wird jelbjt ein jo weit entfernt wohnendes und fo Kriegerijhes  Bolk wie die ÄÜthiopier (vgl. 18, 1) erHlüttern. Dieje werden nad) dem Sion  kommen und BGott ihre .Huldigung bezeugen.  Aber nidht Ijrael bringen fie  Bejdhenke, Jondern Yahve.  Sie werden aljo nicht Ijrael tributpflichtig und  braucdhen nidt jeine Suprematie anzuerkennen. Zum Berge Sion werden fie ficdh  wenden, weil diejer der geijtige Mittelpunkt des mejlianijdHen Reidhes jein wird  (vgl. 2, 2—4), weil er der „Ort des Namens Jahves“ ifjt, die Stätte, wo  er in Jeiner Majeftät wohnt. — Die Ehtheit diejer Stelle wird beftritten,  weil Jie zweimal den Ausdruk „Herr der Heerfharen“ enthalte (Duhm),  was lidher nidht beweiskräftig ijt, ferner weil Jie der nadherilijdHen Hoff-  nung Ausdruck gebe, daß einft alle Bölker Yahve verehren würden?, und  weil die Bekehrung der Äthiopier unter kultijdHem BGefidhtspunkt betrachtet  werde .  Die vorerilijhHe alttejtamentliHe Literatur bietet allerdings keinen  Hinweis auf die einftige Heidenbekehrung, wenn zuerft jämtlidhe Stellen, in  welden Jid) ein Joldjer findet, geltriden werden mit der Begründung, daß  dieje Idee nadherilijd fei. Die Baben aber, weldhe von den Äthiopiern dar-  gebradt werden, [ind nicht die Hauptjache, fondern nur ein Zeidhen, daß fie  Jahve als hHöcdhfjten Herrn anerkennen.  Werden nun die Affyrier und die Mgypter, weldhe fidy mehr als andere  Nationen als Feinde des Gottesvolkes ‚erwiejen hHaben, bei dem Gerichte  volljtändig untergehen, oder wird ein Reft erhalten bleiben und in der  BA  * Val. A. Schaefer, Erflärung des Briefes an die Nömer, Münfter 1891, 348.  * Guthe bei E. Kaug]H, Die Heilige Schrift des A. T. I® Tübingen 1909, 5804d.  } C Steuernagel, Einleitung in das W, I. (Tübingen 1912) 494.Sfieuernagel, inleitung In DAS (Tübingen 494
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me)}iani)hen Heit, Dem eilpie Der andern Y$OlRker yolgenDd, Den wahren
Blauben annehmen? Jjejaja gibt uns aut 1e)e Tage Belcdheid in Dem

y. u  Saa nU EO: 19 — 25 19) „IAn jenem Lage wWIrz einen ar Jahves
mitten ım anDe Haypten geben und einen alltein Jahves jeiner (Brenze.
20) Und er WIrd ZUM zeichen unDd Heugen TÜr Den Herın Der Heer]dharen
ım anDe Yoypten jein; wenn lie 3U DOT Drängern )\reien, )9 wWiIrD

ihnen einen Helter unD einen Teifter jenDden, unDd Der wWIrD )ie reiten
21} Und wiIrD \ich gypten offenbaren, und Öie Ägoypter werden
erkennen unDd ihn mit Schladhtoptfern unDd Speileopfern verehren unDd ahve
(Belübde tun unDd )ie erfülen. 22) Und wirz DIEe Ägypter dlagen,
dOlagen unDd heilen, und jte werden \ich 3u wenDden, unDd er wWIird \1c
DON ihnen erDiffien lal)en unDd )ie heilen. 23) Yın jenem Lage wIird eine
gebahnte Straßbe DON Ägypten nach )) geben, unDd DIeE yrier werden Öie
Ägypter unDd DIE AHgypter werden DIeE yrier eluchen, unDd DIie Ägypter werden
miit Den Ayriern Yahve) verehren. 24) Yın jenem Zage wWIiIrD 10 J)rael
als ritter YNaypten unDd Y zugejellen, ein egen inmittien DEr (ErDde,
25) Den DEer Herr Der Heer]dharen auT 1G leat, indem el pricht e)egne
jei mein oIR AHagypten, unDd Ahur, DAas Yerk meiner änDde, und mein 1gen-
tum J)rael

YWon Dden meilten Rritikern WIrCD allerdings, wWie 0AasS 19 Kapitel,
10 be]onders Die)es S{ Dem Propheten abgelprocdhen unDd überwiegenD inM RNa EADL..  B RE EDa c DE DIE heleniütildhe po atiert YWian macht geltenD, TÜr OiE “JDdee einer YVer
brüderung Ägyptens UunDd ANurs mit J)rael in Der zeit DEeSs Jejaja jede
Anknüpfung, unDd Jirael hHabe Damals nicht Kriegeri]dhe (ErTolge auf3U-

H  3E weijen gehabt, DaRB 05 neben Den Weltmächten als glei  erechtigt Gge
nann werDden Rönnen. Auch OIE (Erwartung, DaB in Yaypten eine
Rult\täite geben würde, DAaR Dden gypfern helten WeTrDe unDd 1e)e

eRehren würden, jel in Der zeit DEeSs ‘Dropheten unmööglı gewelen *. 5 A TEE,
eın Der er (Finwand WÜrDEe )hlieplich jede po als (Ent)tehungszeit
aus  ieBen, Wenn inan nicht bis in OIE pätere Jiakkabäerzeit herabgehen
wo (Fs DarY aber nicht auBer acht gelaljen werden, Daß Jje)aja nicht (FT
eignille in ANuslicht e OIie ıon 3zUu jeiner zeit 0Der 00 bald DAarauUT

} Wirklichkei werDden )ollten, jondern Da er Die Bekehrung er ın DEr me))ia:
ni)dHen Heit erwartei, DAaR yerner DIE (Echtheit Des Ab)Hnittes 19, 19 — 25 in

P  P Z D— eine nDdet, DAaR 19, 1 — 17 auch Dden gyptern Das Bericht
fi} angekünDdigt wirDd, unDd Daß \OlieBlich OIE HofnunNg eines Dronpheten nicht na

Dden ecen jeiner mgebung unDd jeiner Heit gemel)en werden DarT, onDdern
diejen Jahrhunderte vDorauseilen Rannn Yienn je)aja DIE Bekehrung Der EHeiden vOoraus)agt, 19 lag TÜr ihn gewt nahe, Der großen eltmädfe
3u gedenken, enen gegenüber er o7t Stelung nehmen mu ür

Dıe Behauptung, unD Speijeoprer eien Bezeidhnungen, DIE
er]1 in Dem nachezxililcdhen WriejterIoDex vorkiaämen, if nicht be:  ijen  J val, a m 5l ROR

|34
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basy hobhe er Des AbiHnittes pricht unäch!t DiIE (Erwähnung Des yri)dHen
Reiches; DAaS jeleuzidilcdhe Syrien, welcdhes 1nNan unfier „ANur“ 3 —925 Dels

will, ilt nicht ohne weiteres als (Frbe desjelben anzulprechen. Sodann
Jallt 11s (Bewicht, DaR eSs nach Der erkünDdigung DCes Vropheten in Ngypten
einen „Wialltein Yahves” als Kultzeidhen geben )oll, obwohl Di 16, Die
azzeben als (Bott mipßJällig Itreng verboten werDden. YJCit Dem ar ‘“Jahves,
welcdher ein|t mitten iIm an Ägypten errichte werden )oll, e  It nicht DIe
OÖptertätte 3U (Elephantine gemeint; Denn diele lag Der Südagrenze 0eS
KReiches, nicht in Der esjelben. Da Nun Dajelbit DIE ÜdiHhe Yl är:
kolonie wohl \hon 65(0) beltanD, 19 ÜL DIe Annahme, jej)aja habe
19, 19 — 925 ge)drieben, immer nocH wahr)dheinlich|ten GSeine anderen
Stellen geäußerten me)liani)dhe (Erwartungen wider]prechen Dderjelben jeden
Jalls nicht

Nadhdem DEr rophet Den gyptern DAaASs Bericht angedroht hat (19, 173
verhei er (19, 9 — 25), DAaß in Der 1anı ‚Zeit in qan3

In Der DCeS Yandes wIiIrz er einenÄHgypten verehrt werden wird
ar haben unDd Der (Brenze desjelben 61in Denkmal, DASs jeden, Der
1e ogleich (Bott erinnert. S09 wWIiIrD Denn eIbit jenes Volk, weldhes
Ddem \Oimpflicdh)ten Bößendien hHuldigt, DIeE 1e unDd (Büte DeSs Herın
Jahren Dve wWIrD 1 ibm olenbaren, wWie ein|t Dem J)rael, unD
DIe Ägypter werden DEr ihnen angebotenen na nicht hartnäckig wider|tehen,
ondern ott glauben, ” l[)n erkennen“, und TreuDdig \ich ipm unterwerten,
ipm pfer Darbringen als äuberen ”Remeis Der Berehrung, unDd ibm Belübde
madcden (21), unDd Wenn Dann Das olk noch dlägt, 19 t1t CT DIes
NT, 3u erziehen: wWenn in antlebht, 19 wWIrD er heilen. In diejem
uu)Jammenhange Rannn Su nicht „ bekehren“ eipben, OnDdern NUuL Yich
wiederum 3U wenden , Da in Der me))iant) zeit 01in a DOüONn

ahve nicht )tattjinden 1C0 Zielleicht aber ÖIeE erje nicht mehr in
ihrer ur)prünNglicdhen Keihentfolge, und )ie waren etma 3ZUu OrDnNen: 19
21 Der edankengang WwWAare in diejem ıyalle jolgender: Jtacdh Dem großen
Sirargericht, 0as (Bott über DIE Naypter verhäng 1—17), werden 1
in 100 gehen, wWie Ja aud) DASs UnDdige Jirael \ich (Bottes erinnerte, Wenn

gezüchtigt WUrDe; )ie werden \ich Dann 3ZU eRehHrten (22), in
glauben unDd ihbm Dienen (19—21)

YWienn alıo ÖIE Y$ölker nach Jeru)alem irömen (3 S 4)I 10 werden DIie
Ygypter e1 nicht yehlen Yber DEr Lempel auft Dem 1011 wWIrd Dann nicht
Die einzige KRult|tätte jein. Die Ägypter werden einen Tempel Jahves ım
eignen anDde a  en unDd werden auch hier Den Herın in rechter ejje Dertr:

ST  ehren können. omt eDTt DEr rophet, Da ın Der me)liani)dhen Heit Der

Gellin, Ginleitung (: unDd Steuernagel, Cinleitung 491, erifennen ö8 Daß
Der N: 1 19— 295 (Steuernagel: 19, 19—22 DEr Erwähnung DEr Wiazzehe
\päteltens in Der DES enf}tianden jein mußB; er}terer hält Dden je)ajanijdhen
Ur]prung nicht TÜr unmöglich. Sedenfalls Muß 1eje BerfunDdigung In unjerer Ybhand
lung berüdjichtigt werDden.
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nı Tempel Reinen bejonderen Borzug als Kult/tätte hat, DaR Man
vielmehr ott überall opfern wird.

Während OIie 3e1gf, DaR Das Reic Yl unDd DIE Ylielt-
macht ım zweiltromgebiet, talls nicht gerade innere Yirren ihre ra lüähmten,

$ in beltändigem Kampfe DIE Borherr]chatt in ‘Dalältina egriffenm  sn > \9 werden )ie in Der me))}iani)dhen eit, Öie Ja Der Nien)hheit Dden ıyrieden
bringen wirD (2: 2 — 4), \1ch In inira zu)Jammenfinden: eine Straßbe wWIirD
Agypten unDd \ verbinden, unDd ÖIE ein \ich eindli gegenüber|tehendenSa  —x Nölker werden \1cH be)uchen unDd gemein)am verehren (23) Jjrael
aber, jeßt DON beiden edrängt, DON beiden o7t ZUM Bößendien verTführt,- vur 5 aan &© D wWird i Dann mit i)nen ım Dienite Jahves vereinigen, 10 DAaR 0AS NnNeue
(Bottesvolk Der me))iani)dhen Heit gebilde WwWIrD DON Dden Yiationen, DIE dem
Biößendien Den en gekehri unDd Dem wahren ott z3ugewanDdt aben
unDd DIie repräjentiert IInD DON Dden Weltmächten AÄgypten unDd Alur, unDd deme a ia Y a altie)}tamentlidhen (Bottesvolk (Fin wirklicher Unter)chtieb 3w1  en den ein
heidnildhen Yiationen unDd J)rael wIiIrd Jeß1 nicht mehr eltehen YHaypten WIrD,
wie ehedem J)rael, DON „mein o1Ik“ genannt; Was Trüher DEr YIor-
3Ug Des erwählten Yiolkes WAarT, wiIrd un allen Yiationen zuteıl. ur el
„Das Ylierk Der an Jahves”, weil C WwIie S)rael, DON ihm
unDd geiltig umgewandelt ÜL (Finen ED P WwWIrCD J)rael allerdings
noch aben nenn „meıin Eigentum  “ in)oyern CL Die)es oIRE E wa hat und amı ZUum ”„  v)tling Der Yationen“ gemadcht hat (vgl
m O, p Jer Z 1eje naDde, DIE yür DIiE anderen YWölker ın DEr
me Zeit Reine edeuteft, Kann vael nicht genommMmen
werDden. (Fs erfüllt \ıch Ja jeßt DIE Berheipßung, Oie (Bott Ddem Ybraham ge
egeben hat, DAaR „ın ihm \1CH jegnen wurden alle Y3ölker DEr (Erde“
(Bn EZ. Jtach dem Heilsplan (Bottes DEr (Blaube den einen
wahren (Bott Der Yiselt DUr J)rael Dermitie werden, unDd jeiner
theokratilden ‘Bedeufkung it 0AS erwä  e oIR auch als Hentrum Der en %
heit anzu)ehen 2 vgl (F3 5 5 38, 12) Der Drophei bezeichnet aber
Yirael ausdrücklich als „Orittes (Blied“ en WITr Darın wohl, wWwWIe ın
IT F2; eine Andeutung DEr tat)ä Entwiclung 3ZU nDden, indem
bei Dem (Er)deinen 0S ie)as zuer|t O1ie heidni)ldhen Yiationen )ich
bekehrien unDd Das auserwüählte Volk, obwohl DON ihm 0ASs Heil USging,
als olk DOoCh zuleßi erlt 1 Ddem Nite)lias zuwenDden wird ?} Au in DEr Weis)agung 9g, 1—06. in welcder Jje)aja DdDem Jirael,
DAS „ın yin)fernis wanDdelt“ GEN 1), DIie Betreiung DO  z a)l)yri)dhen Joch
ankündigt unDd DIE Beburt 0es Wtellias in Auslicht e )pielt Der Vrophet
auT OIie Heidenwelt Jiicht HUL, DAaB Der Nie)as als yriedenstürlt
beldhrieben wWIrD 5), wobei alıo vorausgeljeßt Üt, DaB Die Heiden e11s
Dernichtet \inD, e1ils 11 Dekehrt aben, C erjelbde werDde er|qheinen
” äur MNiehrung DEr HerrIdhatt unDd ZUM ıyrieden ohne (EnDde, au Ddem ron
Dapids unDd jeiner Königsherrichatt, 16 3ZU el\tigen unDd 3ZU tüßen mit

} en unDd Berechtigkei DON DIS In (Ewigkeit  4 Der Yiellias B DE
e ATn
i

HRL

|  4
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wird allo Önta jein au 7 Davpids ron val Sm 7 16) Yber etr wird
nich NUurL über DASs altteltamentliche (Bottesvolk errichen, ondern er wITO aa a E B a A A ı + ajein Reich mehren unDd erweitern, nämliıch DUrCH Autrnahme DEr H e1Dd-
nijdhen Yiationen val Z D  —4 Auch WEenn Man in emarbe Im
als Dittographie uTjapt unDd abbäh 1e „Groß U1 jeine HerrIchaft uUNnNDd
0S ırriedens i}t Rein val ÖIie Septuaginta), 19 wWÜürDde D0CH DEr
010088 Der Heidenwelt In 0AS me  1anı Keich angedeute jein ; Denn
‘Nalältina Rannn nicht als 1n großes Reich bezeichnet werden, unDd ÖIie eaqle  5
LUNg e1NeS )0 leinen an  ens MAarTe auc 0eS Yite)lias nicht wÜrDdIGg.
nDdem erjelbde waltet als gerechter Önig, wWirD 21 jeine UIntertanen qlÜü®ß N  M
lich madchen, unDd yrieDe wWIirD „ohne Ende“

egen DIie (Echiheit Der be)procdhenen weiß Man NUuL DAaSsS eDenken
geltenD 3ZUu madcen, Oa} nach derjelben 0AaSs ol nı 1IUL DIE Stämme
Hebulon unDd Nanhtali) bereits DDON rremDden beherrIcht ÜL eın aud DON

Ddem (Er)dheinen DEes Niellias MWICD in Derfekten ge)prochen. Der Droyphet
DAaAS, Was erit Öie ukunft Dringen )oll, ereits verwirklicht. Dies

wWIrD gegenwärtTiig auch DDON Den meiltfen Kritikern anerkannt *.
Das BIiüc Des me))ianı)den Keidhes wWITO DON fe)aja bejonDders

IX 1— 9 und S 1-—5 15— 18 beldrieben.
(ın ‘Heis WIrd (UuS Dem Stumpre als hbervorbrechen

Und uUuls jeiner Wurzel ein weig ıFrucht iragen.
UnDd 1rD 1005 au ihbm Der el Sahves niederlahen,

Yer er Der Weisheit unDd Des er|tandes,
Der Beilt 0S aies unD Der Starke,

Der el Der (Grkenninis unDd 0er ur Sahves

E DE OE NT
[Und jein Wohlgeralien ılt er ur Jahves.|

Jticht na Dem, Was eine ugen ehen, 1Ir0 er ıchtien,
Und nıcht na Dem, WDaAs jeine Yhren Ören, 1rD enticdheiden,

SonDdern 1TD 11t Berechtigkeit üDer Die eringen richten
Und üb DIE Glenden W VanDdes nıt Beradheit ent)heiden,

‘Yber Den Bewalttätigen MWITrD miit Dem jeines Yiundes \ lagen,
UnDd mit Dem jeiner Yıppen IrD Den BHottlolen töten

Und Berechtigkeit WIr Der (Bürtel jeiner Hürten ein
Und Sreue Der (Bürtel jeinerT VYenden

Und Der 207 1rD neben Dem Ss*amme wohnen
Und Der Nardel neben 0em ”ROocklein lagern.

alb und Jungleu werden zu)jammen weiden,
Und e1n einer na 170 ıe leiten.

KRuh unND ‘Bärın werDden )ich befreunDden,
Jbhre Jungen wervden zujammen lagern.

Der VY“öme 1rD IDIe 0ASs 1inDd Tto jrellen,
Und Dder Säuglinag WITr (111 Der D DRer er )ptelen.

HUr Die CHtheit DDN Ö, —O 1InD eingefretien Duhm“ D $tififel, Deld
DEes Yinltes 3)rael 11 “* 480 DNniag, Geld) Der atl. eligion 345 Sellin, (CiNn=
eitung 71 Steuernagel, (Cinleitung 485 ; Cornill, Cinleitung 1068 ; ® Det
uBTIO “ 56  en (wenig)tens TÜr vorexililchen Ur)prung); Ca)parıi, Cchtheit, aup
Dearüit unDd Gedanfenagana DEr me))tanı)chen Weisiagqung el I, —0 (SeitrAage aur OT
Derung OHrijtl £heologie ALL, 4 J Wutfersiod 1908

Heitichrift TÜr TE NOoNsSwijjeNichaft ahrgana
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Und nadc) dem Auge 0es Balılisken

1r Der Entwöhnte eine Hand aus|ire@en.
Si1e werden keinen Schaden tun unD Rein Unbheil anti  en

‘n meinem ganzen eiligen Beraglande.
enn 0Aas QXand 170 voll jein DON (Grkenntnis Jahves

Ylste DOT YBaljern, Die 0aSs Yiteer Dedecken 11 1—9)
Siehe, mit Berecdhtigkeit 170 Der ÖnIg erridhen,

Uind DIE yüriten werden na Recht T'  n
e  er 19 jein wie e1in a DOT dem Yinde

UnDd wWie e1in  E Her]tec DOTLT Ddem nwetter,
Yie Wallerbäche in Olrrer Steppe,

Yie Der Schatten eines gewaltigen yeljens in lehzendem and
Dıe ugen der Sehenden werden nicht DerRKRlie jein,

UnDd Oie ren Der Srenden werden aufmerken.
Das Her3 Der Yoreiligen 170 lernen 3 urteilen

Uund OIiEe unge Der Stammelnden 1rD geläujg | Deutli reden.
ınen oOren 1rD Marnı niıcht mehr eDel ennen

Un»D einen Betrüger nicht mehbhr vornehm heipen (32, 1—5)
Üıe Steppe 1CD zumM ıyrucdhtgarten werDden,

Und Der ıFruchtgarten 1D als ald gelten
‘Jn Der Steppe 17D 0AaSs Recht wohnen,

UndD Berecdhtigkeit 1rD 1m ıruchtgarten haujen
Und 0AaSs YerkR Der Berechtigkeit 1rD yrieDe jein

Und Oie Wirkung Der Berecdhtigkeit [Stilhalten unDd|] Sicherheit [TÜr immer].
Yltein oIR 1rD wohnen einer Stätte 0es ırriedens

UnDd in icheren Wohnungen unDd in joraglojen Ruheplägen (32, 18)
Yıie EHIheit DOnN ITE 1-—9 wirz jeßt DON angejehenen (Belehrten auch

Der Welhaujen)cdhen ichtung zugegeben * ber 2 1—5 15—18 rteilt
ein 10 harfer TILLReETr wIie Duhm „Die e)ajaniı)de Yun ilt nicht

beweisbar aber DIE Unechtheit _>  \ noch weniger beweisbar“
Jedentalls bewegen 11 Dieje in jejajaniıldhen Bedankengängen. Jtach
ihrem OTLa \qUdern iejelben unäch!t Oie Herrli  er Des
J)rael („bheiliges ergland“ 11, Da aber in Der me))iani]dhe Heit
DIE heidniılden Ytationen mit Ddem altte)}tamentlidhen (Bottesvolke eine
ın bilden werDden unter Dem ‚zepter DEeSs MNie)lias, 9 genieben )te
eDentTalls DAas BlÜück, weldjes J)rael zufteil werden joll Der ‘Drophei Deutet 0Ies
A  Y indem CT nach DEr Beldhreibung DEer me))ani|cdhen Her  er I4 1—9
in 10 in YNuslicht e DAaß 1e Heiden 1 3u eRehren werDden.
Der Niellias WIrD Nun alle )eine Untertanen, DIE Heiden owohl, DIie Den
wahren (Blauben anNgenNOMUMEN aben, wWie Oie ad)kommen rahams, qge
reqi regieren unD, Da T men|qhlidhem “Srrtum nicht unterwortTen UL,
jedem ZU jeinem e verhelten, auch Ddem Yrmen unDd Jiiedrigen, welcdher
ill Diejem Heitalter 10 O71 vergeblich \1ch Dden men|cdlichen wenDdet

al Duhm B1n Corni 168 Stieuernagel 482; Dei Kaußjdh*
569 (Iri{t weniglfiens TUr vorexiliIchen YiprLUNG ein) al noch ©Stiaerf, YDas
elfrei 100

Duhm“ 207, noch eni])qieDener TUr DIE (Echtheit Aufl 208 212° val noch
s„ellın { Dillmann-Kittel, Sejaja ®, Veip3zig 1898 (KXurzge EXEq HanDdb.) 84 289
Staeri 1027
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(11, Yiiemand WIrD Dann nod iot leiden (32: 2} unDd DIE irdildhen
yürlten, we als Sta  a  er Wa Nte))ias unDd als jeine Stellvertreter
DIE einzelnen Y$ölker regieren die mithin nicht ın J)rael politi\ch auTgehen
werden), werden nach Ddem Yiorbild iNres Öberherrn gerechte Herriher jeimn
(32, ‘Yber auch 1e ntertanen 0eS Nie)lias werden 1005 Des (Blückes
jener Heit WÜrDdIO zeigen Jhre Augen wWerden nicht geblendet jein, UnND ihre
ren werDden aufmerken (32 3} veligiöje DBlindheit, Berltocktheit ÖE
abhrbheiten Des aubens WwWIrd Dann nı mebr geben, uUNnNDd ein jeder
wWIird DIE r{uülung DEr Bebote (Boites als jeine höclte Autrgabe an)ehen
(I%: E  MYlcenn aber et{ma jemand In Der me)}iani|hen e noCh Undigt,
9 wirD er DDON Ddem Nite)lias ogleich vernichtet (L Ylier jeinem el
angehören will, Der muß heilig jein (4, 83 wIe Denn auch ferujalem „  e
UVg, DIE geireue Stadt“ heißen wird (1 26)

Yber nicht NUuTt DIE Aten|qhheit wIirD un mit (Bott wWieDder ausge)öhnt
jein, ondern DIie ge)amte SptTung (Einit a 1E SiunDde ott unDd
Nienldhen gefrennt, und Da wWurDde aud Öie (FrDde verNucht (Bn Ö, DE 18)
SD kam Unordnung in DIE ierwelt, unDd verjagte Der en Dem Nienlchen
DIE Jiahrung In Der me)Nianilghen deit WwWIrD auch hierin ein anDdel in
t{reien DNıie “Siere werden mnmiteinanDder ımn ıyrieden en und Dem Nienlchen
M} zuleide tun (1IE 6—-9), unDd Die (FrDde 1C0 Den cer  en (Ertrag
penNden (33 15), 19 DAB Der ırrieDe, Den Der Nie)lias brinat, nicht HNUuL untfier
Dden Nienichen, ondern auch z3wilcden Nienichen unDd unvernünftigen BeldhSpten
err|cht em aber Der ‘Dronhet oine Beränderunag In YNuslicht
tellt, Läht er uNnNs Darüber Reinen weirel, DaP er auc G1 oine innere Er
HNEUCTUNG DEr n}  er bei Anbdbruch DeSs me)lianiılden Reiches glaubt.

Die initige Iiederver]Shnung Der Nienlcdhheit, ja Der GanzZen ÖpTyuNg
mit (Bott unDd DE ıyriedensherrichaft DeSs Nieias WITD DON je)aja in Bıl
Dern be|dhrieben, welcden Die Horltelung DON Dem ultande ım ‘Dara-
1e)e, aber auch ÖIe rinnerung HIE glänzenden ‚zeiten DaDids unDd
Salomos ihren Ylnteil hat 1e)e Rilder nDd WE Schale, we als ern
DIE “JDdee DEr geiltigen WMWiedergeburt unD Der Heiligung DEer n}
heit irg G1e leiben ale, mocdhten au c DIE eilchlich gelinnten en
und bejonders ÖIie ‘Dhari]äer ım ‚zeitalter Ül ÖiEe wörfliche Erfülung Der
Drophezeiungen erwarften, wie Ja au ÖIie Beicdhreibung er IBalltahrt aller
YWNölker nach Ddem 1011 (2 1 —4) nıcht ireng wÖörtlich 3ZU verliehen UL

m eriten “Seil 0S es Jaja handeln DOÜON Der einltigen DHekehrung
DEr Heidenwelt noch olgenDde Stellen 1  7 Z 24, 16 D 2 2

Diejelben werden DON Den meilten Kritikern DdDem Dropheten Jaja
abge)proCHEN. Da \1e gegenüber Dden bisher Uunfter]u  en Yus)prücen Des
Dropheien nicht nNeue eDanken über unjern Begen!tand bieten, 10 kannn )ier
aus ihre U E  Rritijhe unDd regetilche SBehandlung verzichtet werden *.

Au 14, val. 2l . 11, 14 Au 14 —16 val. 12, A DE AA
val “ y i 1  Y L1, 1—10; G} ) E Au 20, — Dal. E 1  ’ L9, 19—295.

7’l
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‘In Ddem Buche ihäas enthält DEr nı Kap und einen
Yusblie in DIiE ‚3eit, wobei auch DASs QiR)al Der Heidenvölker
Berück  igung e Dieles Stic WIrD Treilich telrach in OIie erili|cheHET ‚Zeit atiert *, 0Der Man mıl Ddem ‘Dropheten ihäas, welcdher 1n jJüngerer
‚zeitgenolle Des fe)aja IWaAr unDd 1925 zZu jeinem Ymte berufen WUTDE,
NUurTr einen kleinen ern zuerkennen, au weldem aber geraDde DIE au} ÖIE
ein|tige Bekehrung Der heidnildhen )tationen bezüglichen Stellen 4, VE I,
nicht geredhne werDden Ylir egeanen eben bei Dem Buche Ntidhäas Dem-:
jelben Ber)uch wWIie bei Den Büchern Umos, YÖlee unDd je)aja, DIe Heilsweis-
jagungen Ddem vorerilildhen ‘Dropheten ab3zu)precden, Da diejelben nicht mit Dden
Drohreden zu vereinigen mwmaren Docdh wWIrD auch in unjerer Schrift Der Ta
anküundigung ihre Wucht nicht’ Da DIE Wendung ZUM Bellern erlt
TÜr DIE Heit ın YNuslicht geltellt WIrD val 4, „ın DEr leßtenV m D  WBa Va Zeit”) Den tröltenden orten Kap uUnDd Qing jedenTalls OIE epor
tation 0eS Jiordreiches 19 val D 2), we DIE Bewohner DeS Önig
reiches Juda eillam er|qüttern mu  e: unDd woh auc DIE Retorm DCeSs Hiskia
DOTAUS yür ÖIE Ybijajjung 0es Stückes in vorerililcher Heit pricht Die (Fr
wähnung 0eS Königs unDd jeiner atgeber (4, 9), )owie Der Kriegsrolje und
Streitwagen, Der ‚zauberer, Beldhwörer, S  Nı  1  er, Jiazzeben unDd Altarte-
hHaine (5, U — 4, 10, WO DIE Deportation nach erwWarie wirDd,
Ut Blolle, mwWIie \icH aus 4, 11 raibt *

4, 1— 4 ılt Nun en mit 2 O — NUurL Daß Nticdhäas als $and-
HINn noc hinzutfügt: „(Ein jeder wWIrD unfier jeinem ein]lto unDd unfier
jeinem zreigenbaume iBen, ohne Daß )1e jemand aufichreckt” in 110
TÜr Den ıyrieden DEr me)}tanı)dhen Heit Wticdhäas al)o wie je)aja, DaB
OIeE Heiden ein]1 \ich au eRehren werden. In DEr nı  — Heit
wIrd aber au eine Scdqheidung Der en)dheit erjolgen. „Biele a1i0-
Hen DIE goitlolen e  a  e werden \ich Dann nod) einmal 10171
verJammeln, einen leßten Angrilt aut DAas (Bottesvolk 3ZU madcen. G1eh erfülen INDeSs abei, ohne ZU wijen, den Jahves, DEr ins:
ge)amt vernichten wil, unD 3wWwar wWIrD 0Aas (Bottesvolk iın jeinem urtrage
0as Bericht volljfrecken (4, 11—1

on Dem Nie))ltias weis)agt Der Drophet A WwWIrD ın Der ra Jahves
(Jeine Herde) weiden iın DEr Hoheit DeSs Yiamens Jahves, jeines (Boites, unDd
He werden licher) wohnen; Dann wIrD eTr groß Daltehen bis DIE nDden
Der $bll (5, Der Ntejlias wWIrD alıo Die Seinigen wie ein Hırt ÖIE ibm
anverirautke er DOL aler (BeTahr üßen, unDd DAS riedensreid, DASs

Die AA ST E  %Bebenfe%1‚ DIE (EhIheit geltenD gemadc:t werDden, e{wWa bei
Corni A

Yal Dwad, Die leinen Propheten *, Öitingen 1904, 204 CtEUECET

i } eT, (Einleitung 6267.
Ur DIie Htheit ireien bejonDders ein O1N1G, Einleitung 328 Sellin,

Ginleitung 961.: Hoonacker, Les douze Petits Prophetes 344— 34 ( 380 Stiaerf,
\ Q)IDT. Welireid)'\
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er autrichten wWirD, MwIrd \1ch über DIiE (FrDe er|ifrecken, 1r0 alıo auch
DIE Heidenvölker, we \1CH (Bott 3ugewandt aben, umfTaljen

YWHon Dem Buche 0eSs ‘VDropheten Sophonias, welcdher 630 Chrt ” ” — a
auttrat, Läht DIie Rritik NL Kap als voll])tänDdig eL gelten, während \te
Kap unDd DOT allem Kap als überarbeitet bezeichnert, unD 310UT mi
Nan gerade Z L1S dl 10 2 DDON Der Bekehrung Der Heiden-
elt DIie ede UL, als eriliIche Huläße ausiheiden *. (5S jei Da MmMieDder be
tonf, DaB Die Diejen Stellen ausge)procdhenen (Erwartungen \ich eben)o Det
Je)aja unDd Nticdhäas en

Sophonias prophezeit nNun S MiIrD ein Begen|tan Her jür /  |
j1e jein; Denn er mMIr alle (Bötter Der (Erde dahinldhwinden aljen, 19 Daß,
CIn jeder DON jeinem Yrte GQuS,: Ddie Bewohner) aller Jnteln Der Heiden in
anbeten“ (2 119 wmIirD al)o in Der (EnDdzeit DIE (Rötter Der Heiden
vernichten, Dem BößenDdient 61in “EnDde madcden; Dann werDden alle
Y ölker Den wahren ott allein nbeten Der Ntonotheismus WIrD OiEe
Yielt erobern, unDd 3War nTolge eines DON gewirkten YBunders, weldes
Der NitenIdhheit OIE ugen ne

Diejer (Erwartiung egeagnen WIr auch Ö, ® — 10 „‚Darum harre meın
pru Jahves aut Dden £ag, Da mi1Cch als euge erhebe. Denn mein

KatldhIup UL € Yiölker zuljammenzubringen, Königreiche 3 verJammeln,
über 16© meinen (Birımm aus3zu|qÜtffen, DIE (Blut meines HOTrNES; Denn
DO  3 yeuer meines (Eiyers MmIird ÖIE (FrDde verzehr werDden. Denn als
Dann werDde den YWiölkern reine Vippen chajen, Da \1e insgejamt Den
Yiamen Jahves anrurten, ibm einmuütig Dienen. Yon jenjeits Der Ströme
DON Kulc werden \ie |meine Anbeter, meine zerifreute ar NIr DEeisSN

me ear  B R

OpTer Darbringen. In Der (EnDdzeit MIra tiriumphieren, indem er OiE
Heidenvölker, we \{ ihn empÖren, emütigt, Dann aber jenen,
we gufien ilens \inD, Die na DeS wahren aubens gibt Die:

Yorltelung en Wr i 4, 4, 11#.) m Lage 0eS „HornNes
‘jJahves” gibt Reinen Unter|qhieD zwilden Dem auserwählten unDd
Dden heidnildhen Yiationen. Das Strajgeri m iDer alle herein, Da alle

{ \ich verJündigt en Yber aur OIEe Züchtigung D1q DIE Wiederheritelung.
Die Y3ölker eRehHren 1, unDd qtbt ihnen reine Yıippen, mMie ein|t
in Seraph Dem ‘Droyheten jejaja DIEe VYippen reinigte ( D, 5), amı
Dden Hern ın WUrDIger Weile anrutfen unDd verehHren Können, UunD DIE He
glücten Heiden werden  AT N ZUM Heichen ihrer Dankbarket unDd ihrer Yingabe

al Corni A08: Steuernagel 536 Dwa  Y lieine Vropheten “ 299 17
HDvddonNader H3A6 verfeiDdiagt 3[ 20, DAa hier nicht DAS Dabylont Gx 11

als hiltorijdhes yaktum VOLAUSgE)ERT, DNDern 1U eine Anderung Der gegenwärtig
glüdlidhen Vage DES Xönigreicdhs UDa angefünDdigt WwWerDe. m uübrigen val DIie YlıLs
Iührungen be1 DNIaq, cinleitung 353 1.; ellin, Cinleitung 101; Staeri 233

1eje DYIeE Ind eine inn)törenDde Ololle (1115 extliülcgher eif. oubjeft DES DaABes
inD DIE HEIDeEN, nicht DIe in Den Yandern zerlireutfen uDAET.
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(Bott prer Darbringen, mögen l1e au in Dden entferntelten egenden
(KRuldch) wohnen. in LDAL NUuLr J)rael ein eiliges Bolk, 909er vielmehr

oin eiliges oIR jein, DIE Heiden ingegen atren unrein. jeßt,
in Der me/lianildhen Heit, wWiIrd OIie en)OHheit reın jein unDd eil:
nehmen Der Heiligkeit 0es me)\Ntani)dhen Keiches.

Der 0es u  esS, Dejlen Nr)prünglichkeit reilich nicht Üf,
e In Yuslicht, DaR DAas gedemütigte oIR ammeln WeTrDE; „Ddenn

WwWerDde euch JUM BegenltanDde 0eSs KRühmens unD VDreijens Unfer alen
“iOlkern Der (Erde maden, Wenn eUeTr Beldhic DOT ugen wenDde“
(3, 20) Die VOölker, DIE euge Der wmunDderbaren Wiederher|telung J)raels
1inD, werden Oieles oIR glücklich preijen ob 0CS (Bottes, DEr )9 (Brokes
ihm gefan ewi Diejer (Bedanke ergibt 1{0 als zyolgerung werDden
Dann au DIE Yiationen Ddiejen (Bott, Ddellen Wiacht \1e erRennen unDd
erkennen, alauben und ibm Öienenü n R P  AD

m 628 MurDe ‚Jeremias 3ZUM ‘Dropheten berufen u71
DIE (Erörterung Der (Echtheitsiragen, DIE 1 jein Bud) an|qliepen, Rannn
hier verzichtet werden, 0a DIe Stellen, we Tür unj)er ema in Betracht
kommen, DON alt allen Kritikern als ur)prüngli angejehen werDden. YWir
möchten Nun DON vornherein annehmen, DaR 61n ‘Vrophet, welcdher Die (Bötter
Der Heiden als ”  iht-Götter (2) LA 5 79 als „NichHtigkeit” (2.5 D.)
unDd 44  „Irug (13, 25) bezeichnet unDd anderjeits hervorhebt, Da all:
gegenwärtig ÜL unDd „Himmel unDd (FrDe er (23, 24), auch mit Dem
Droblem be|dhäftigt hHaf, ob Denn Oie HeidenaStter immer nbetung genießen
unDd ihre Yerehrer niemals ZUT (Erkenntnis Der abhrhei gelangen wmerDden.
Ylienn CL aber auch Darauft hinweilt, DAaB DIE Y3ölker ihren Böttern Diearr A E
Sreue bewahren im UnterIchied U J)rael, weldes DON abTällt unDd
TremDden (Böttern nachläurt (2 107.), )9 hat er am D0Cch nicht behauptet,
DaR DEr Bößendien in alle uRunft eltehen wÜürDde. ielmehr enthaltenAA s BA Ba en  DD A jene DYIe ım uuljammenhange ein o b TÜr DIie Heiden, Dderen ıyeltfhalten

Den (Böttern DIE religiö}e Unzuverlälligkeit unD Undankbarkeit J)raels
gegenübergelfellt wWird. Da nNnun leßieres IC0Bß jeiner größerenTU a E E nach Der Hüchtigung begnadiagt werden )oll (32, 3"7— 44 Ö.), 19 Dürfen 11r
erwarften, Da auch Den andern Yiolkern ÖiEe na Der Buße unDd 0CeS wahMN ” SE G W ren aubens zuteil WerDden wirDd In Der Sat erhält “jJeremi1as, als er

aut göttliche Wei)ung einem £öprer u)dhauft, welcdher nach elteben (Beträhe
Tormite, DO  z Herın DIE Belehrung: „(Einmal reDde ıc wiDder ein OLIR unDd wmider

Bekehrt 1e1in Reid, aqus3urofien unDd zu zer|tören und 3U vernichten.AA Z aber Die)es X0Ik, wider D0Aas gereDdet habe, DON jeiner Bosheit, 0 lalle
SEa s ı Saa  E aa i m1d 0eS Unheils gereueNn, weldes ihm 3ZU tun gedachte. (Fin AnNDerT:  EDn W AB PE SEGA E B a SE  — N mal verheiße einem unDd einem Keiche, ZUu bauen unDd zZUu Yanzen

Sut aber, DUa böje UL in meinen ugen, indem au} meine Stimme
nicht HOÖTT, o lahe mich DCPS ufen geLEUEN, es ihnen ZUu erweijen
veripracdh  44 Ö, ptt al}o auch Den eidenvölkern nichtv E Wl E N/
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ver)Shnlich gegenüber. Yienn er ihnen Durch DIE Vropheten 0AS (Bericht D
Yuslicht tellen unDd Unglück unDd Untergang ankündigen LÄRT, WIE 11 jaA AA A V V Weis)agungen in Den meilfen VDronyheten|cdhriften nDden, 0 \ind jeine drohenden —x —.  l dl ME L n  Dl e
eben)o mwmie ÖiE yerheikenden DOYIie bedingt glei Den Weisiagungen, ':

J)rael unDd u richten; \ie gehen NUuX in rrülung, WDenn DIE Y$ölker
icH nicht eRehren wolen. ‘In unjerer Raa  \t Diejer (Bedanke Rlar aus

ge)}prochen. Die Heiden Jind nicht DONn atiur hiecdht unDd unverbellerlich.
£r0ß ihrer Sündharttigkeit ÜL DIEe Yitöglicdhkeit vorhanden, DAaR ın 1 gehenDE n ON unDd Dann DON (Bott beqnadigt werDden. In Der Belcdht| DDN Der VDrebigi
DCS Vropheten Jonas in Yiinive hat Dieler (Bedanke jeine meiteren Yus
tührungen erhalten.

Yber jeremias begnügt nicht amit, in “Wbrede 3ZU \tellen, DaB (Bott
01 Heiden unbedinat verwerten werDde, ondern yerkünDdet aud) DONLID,
DAaR \ich ihrer ein]t erbarmen WerDe: SD pricht Der Herr über ale
meine Dojen acd)barn, DIEe Das (Erbieil, welcdhes meinem Jirael Au
eigen gab, antalteten: 1e€ reihe 16© Heraus (IUS ihrem anDde | und 0AS
Haus Juda reiße )eraus aAaU S ihrer NMitte ]. Jacdhdem 1 aber HDeraus-
gerillen )abe, mıl i mich ihrer wieDder erbarmen und 16© 3urückjühren, einen
jeden ın jeinen unDd einen jeden in jein Yand Und Wenn )ie Ddann
DIE IWege meines “Solkes lernen werDden, Dap \te Dei meinem Ytamen Qwören
‚S0 wahr lebt!‘ gleidhwie \1e mein DIR gelehrt aben, Dei Dem aal
zu \dhwören, 19 jollen )te inmitten meines Yiolkes auTgebaut merDden. Yenn
\ie aber nicht hHören, 19 WerDde Die)es olR TÜr immer herausreipen unDd
vertilgen. DrUu DEeSs Herın“ (12° 14—18) * Der Drophet ieht vorher,
DaB DIie HeidenvSölker gegenwärtiag nicht DON ihrer DHosheit ablallen, UnNDd DaB
ott )ie a  er 3  igen muß ‘Yber 0 wWenl1g 8010 jeinem J)rael WIrz
elr den Yitationen ewi1g zurnen. (Br MIrD \1e wieDder in DIE Heimat, aQUS Der
er \ie herausgeriljen, ZUCFUCRTUHTEN, un» N erwartern, DAaR \ icH DIE Heim-
ucdhung 3ZU Herzen nehmen unDd in Der Strarte jeine allmädtige Hand $

blicken , DaR )te infolgedellen au Dem eipie 02S gebejjerfen J)rael
nacheitfern, Den (Bößendien autgeben unDd Dei Ddem Yiamen jahves \ wören;
0. h 100 ZUM (Blauben Dden einen (Bott eierli bekennen unDd nach
jeinen (Beboten wandeln Und hier (Bott DUr den YWiunDd 0ES Dro
pheten auch Ül reDdeft, 19 läßt CL DOC erkennen, DAap DIe Bekehrung
Der Heiden zZu erwWarien UL Dann en „inmitten jeines olkes
autfgebaut werden“ In Dem Berichte über Oie (Eroberung KRanaans DUrcH
DIE Jiraeliten el © DaR 1in Seil Der Banaaniter „inmitten derjelben
wohnen RE  1e unDd Tronpflichtig WuUrDe 1 1 29#.) Jit Nun OIiE Wendung

1 Her Ginmwmand Stieuernagels 417, DIie telle Her B  Y LA 1ege DIE Yrohung
in YVerheikhung unD jei er ein 3ujaß, it hinfällig, Da DAS Gericht Der Begnadi
QuNng vorausgehen DIL er UmtanD, DAaR DIE Yiadhbarvölfer DurcHh YHebukadnezar nicht
1S 611 elührt worDden InD, Pricht TÜr DIE DOL 556 al nDCcH DIE Bemer:-
iungen Giejebredts, 4)as Buch Ser| GSöfitingen 1907, 751., welder ür DIE
htheit Aintritt. 14 i} ®lolle.
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„inmitten Jiraels” \ıon in Diejer (Er3ählung nicht glei  edeutenDd mit „ın
Ybhängigkeit geraten“, 0 noch weniger hei Jeremias, welder nicht DON Heiden
pricht, ÖIE inr Yand Ddem (Bottesvolke abiretien müljjen unDd Ddem Untergange
geweiht \in9D, )ondern Dn Yitationen, Die Den wahren (Bottesalauben a  n
a  en Den uUSDTU „inmitten jeines VNolke en e autTgebaut werDden,
Rannn NUL edeuten, DaB e mi1t Dem J)rael in YHerbindung treien unDd
ibm gleicdhgeltellt werbden ‘Im en un Die Dabıtfer unDd Ynmoniter
DOn Der (BemeinDde (Bottes ausgeldloljen (Di 23, In Der me)}iani)de
‚zeit WICD keinen Unter)died unter Den en  en geben Ylier Den
einen (Bott anbetet, I6 ein in Das neue Reich, und Ddiejes Reich wWIrD
er|trecken über DIe (Frde 1e Yioölker werDden \1cH ]a ekehren; unfer
„alen Dojen Nacdhbarn”, DIE auT Ranaan einen Angrift gemacht aben, brauchen
nicht NUuL DIE kRleineren Stämme Der EDdomiter, Ummoniter, Dabıter unDd
Ybhilijter verltanden werDden, ondern eben)o Öie AÄgypter unDd Babylonier, und
10 Dielen Ronnte VDalältina nicht genügen Haum bieten Yber Treilich MwMIiIrz
NUuL jene Yiation DEeS (Blückes DEeSs me)lianildhen Keiches teilhafttig werDden,
wWe DIiE Na (Bottes aut \1c wirken läßt unDd An|chluß )ucht J)rael,

1005 DON ihm, 0AS )te ein eIbit ZUM (Bößendien verTühr hat, über
unDd jeinen en elehren ZU allen Außerhalb diejer Bemeinldha

gibf Rein HeIil Yer DEeT]LO bleibt, DEr wIirz ewig verworTenN werDden.
zyreilich muß Der Bekehrung Der Y$ölker DIe \ıtfliche (Erneuerung J)raels, über
Dellen Jieiqgung 3ZUM (Bößendien|t unDd vermeljenes YWertrauen aut jeremtias
bitter aaf, vorangehen. J)irael hat Ja DON (Bott DIeE Autrgabe empTfangen, dDen
wahren (Bottesglauben ZU bewahren, denjelben ein|t Der Ytelt 3ZU Dermitteln
„MWMenn Ö Dich bekehrit, Jrael unDd Hwörlt ‚Sn wahr Jahve lebt!‘ in abhrhet
unDd KRecdht unDd Berecdhtigkeit, Dann werDden 1 ım ibm jegnen Die J$ölker unDd
ın ihm i rühmen” (4, tag 0AaS Dronomen A ibm  4 eziehen
auft 0Der aut J)rael, DEr innn ÜL jedentalls DET, Da J)rael \ich jeineDE  K OS P SinDden Läßt unND wmieDder Zu (Bott zurückkehrft, Den 0 beleidiagt
hat, unDd Daß Dann DIE Ytationen Dden Jitonotheismus annehmen. Das (Er1l,A A 0AS Der VDrophet Dem gottlojen in Yus}icht )tellf, hat Ddenn auch jeine
Wirkung gehabt unD Jirael ZUrL (Finkebhr eTührt, 0 Daß nicht mehr JremDden
Böttern naQlier.

Die Bekehrung Der HeEIDden MWirD nun DON “jeremtas meiter ausgemalt :
ahve, meine Ta unD meine Burg unDd meine Zuflucht Lage Der rang
jal! zUu DIr werden Y35ölker RkKommen DON Dden en Der (FrDde unDd precdhen
1fe. £rug haben unjere aier ZUM bekommen, Jiichtje, DON Denen Reiner
zu helten DELIMAG. Bann wohl ein \1ch (BOötter madcden ” Und 1eJe \inDd
DOd Reine (Bötter (16, 19 20) Die Heiden werden ein einjehen, Daß ihreN A L (Bötter nichtig \inD, unDd DaB Der ein3ige wahre (Bott ÜL, unDd mMIe jeßt
Der ‘Drophet ın 4261D unD Ungemad 3ZU diejem jeine ZufNucht nimm{t, 9 werdenz D“  “ < Q Dann Die “$Olker \ich ihn Haren, unDd DIie Ylselt wWIrD 11 ZUM YtonoS e a d e theismus Dekennen. Dann wmIiIrD auch Oie Berheißung in rrülung
„Wenn inr C DAas bekehrte BottesvoIk) euch Dann mehret unDd u  arDEa I D

WE r Anr  ND M n
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'eiD im an in jenen agen pru DEes Herın 0a WIrD mMan nicht
mehr agen ‚Die aDde DeSs BunDdes Yahves’, unDd )1e IDITD niemandem mehr
In Hen inn kommen, noch wWITD inNnan ihrer gedenken noch \ie vermiljen, unD
HMan WIrD nicht MWIieDder eine anyertigen. ‘In jener Heit MwWiIrz Man jerujalem
TOonN Jahves HNeENNEN, 1InD alle Heiden werDden abın verJammeln | 3um
)(amen Jahves, nadc) Terufalem | unDd werDden nicht mehr nach Der Hals!tarrigkei
ihres ojen Herzens wandeln“ ( 16 17) In Der me  1a el HOri
Der Rult auf. Der orhang DOL Dem Alerheiligiten, Der ott
ınD Den Aienichen rennte, f zerrillen. (Ban3 jeru)alem jeßt „r  ron
Bottes Während Jahve ein als noch Der altte}Lamentliche Lempel beltanD,
HUL DON einem angebetet wurDde, Ut jeßt DIeE Ylselt ein1g ım
‘Bekenntnis DEeSs wahren (Boites, unDd WW1° Irüher Der Lempel Tür 0AS oIR
J)rael, )9 i jeßt „Jerujalem” Der geilfige Niittelpunkt Der n  eif,
welcdher )ie eint, 10 DaR DEr einzelne DOT Jrrwegen Dewahrt bleibt Der wahre
(Blaube WIrz Den Nienidhen aber auch u einem \ittlidhen en Tühren; DAas
neute)tamentliche Bottesvolk WITD eın eiliges oLlR jein.

njer Bang Durch DIE riften Der vorerili)chen ‘Dropheten hat uNns (QJE=
ze1gl, Daß diejelben erwarfeften, DIE Heidenvölker würden \ich ın DEr mellia
ilden ‚ zeit nac Dem Bericht, DdDem „Lage Jahves” zu Dem wahren ott
eRehren. (Es WwWIrD Dann „ein Hirt unD einNe Herde” \ein, indem OIE Yiationen
\ich J)rael an)  ieBen und Den 10n als geilfigen Nitittelpun betrachten.
Dadurch aber werDden M Untergebene J)raels, ondern \inDd Dem alt=
te|tamentlichen (Bottesvolke glei  erechtigt. Diejes hat NUurTt einen (Ehrenvorrang,
in}oTern Den (Bottesglauben Der YRelt bewahrt hat Ylls (Banzes treilich
wWIrD er!t Dann Ddem Ntejlias \icH anı lieben, wWenn DIeE Heidenvölker 1
(Bott 3ugewandt a  en Nıie politi\che Selbitändigkeit DEr Yiationen ÜL in
Der me)ltani)dhen zeit nicht autgehoben; O0 werden 1 Diejelben nicht -
jeitig bekriegen, Da Das me]lianilche Keich 1in Keich DCeSs ıyrieDdensS jein WiIrDd
ıine Heit 0eS Schiten (Blückes WITD Ddann TÜr ÖIEe} anbrecdhen; Denn
01n jeder WiIrd i bemühdhen, Den (Beboten (Bottes ent}predhen eDen, unDd
Wenn Doch Der eine 0Der anDdere UnDdigt, o wird er Isbald au Der
Der eiligen (Bemeinde vertilg werden; als BHanzes 1rD iejelbe (Bott Nie=-
mals unfireu werden.

Diele (Erwartungen en 100 ımm voller (Enttaltung bei Jej)aja; INDes
lınd ereits bei YUmos nicht NUurr OIE DrausjeBUNGgen denjelben egeben,
onDdern er € ıon Den wentgltens Der J)rael bena  arien Y3ölker

ve in Yuslicht Yıe Hofnungen Der Dropheten verdichten \1cH aber
nicht ZU einem Nti))ionsbefehl, Ja nicht einmal u Dem Wun)dhe, J)rael
mo ın Der (Begenwart 0Der in Der näheren ukuntt Dropaganda reiben,
Dden Heiden den wahren Bottesglauben verkünDdigen. Auch DIEe AYutrtforderung

EZ: 4, unfier Dden “Y3ölkern Öie Kenntnis Der (Broktiaten (Bottes u Der
breiten, bezieht \ich auTt Die me)  nı ‚3E 1eimeHr lauben DIE 'Dro
pbheten, daß (B ott e1bHt 017e Bekehrung Der JNienIdhheit herbeiführen WMerDe
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Durdc ein unDder, welcdhes jeine Almadt unDd (Büte ale YWielt ofmenbaren
WwerDde, werDden DOCcH ÖE Heiden, )owet \ie nicht DerILO \inD, \icH gern und
TLeUDdIg Ddem Herrın zuwenDden unDd ihm DON qganze Herzen Dienen. ine
Autmunterung Öie Jraeliten, DIE gößendienerilche mgebung TÜr
3ZUu gewinnen, mMAare ]a au in jener Heit TÜr Dden (Bottesglauben J)raels eIbit
jehr geTährlich gewelen. Dıie VDropheten Der voreriliichen ‚deit mußten 00
ämtlich nıit aller Schärte 0As (Eindringen IremDder unDd heidnilchen
Wejens eifern und, IL 0Aas o1Ik DOT Dem a 3U bewahren, möglich|ten
AbIqhIuß OiEe Ytationen Jordern

ıe jdee eines Weltreidhes Jand \1cH au in Babylon unDd nYÄgypten
Nar amı auch DEr (Blaube an eine Weltreligion gegeben 0Der lag el Wwen1g=-
ens nicht jern ? Brekmann, Der 1e)€ rage bejaht unD meint, aud) bei
Dem ‘Dolytheismu jei Der (Bedanke einer Weltreligion nicht unmöglich, muß
ugeben, DaR erjelbe außerhalb Jiraels nicht belegt werDden Kann In Yick-
lichkeit aber läpßt Der Univerjalismus, wWIie MIr ibm hei Den VDropheten egegnen,
I1 mit Dem (RBlauben eine telhet Der (Bötter nicht vereinigen. Der Doly
theismus DIE Dorlelung ZUurL WorausjeBung, Da Oie einzelnen Bottheiten
in ihren eDiefifen UunD Jnterejjeniphären wirk}am \ind YWier in ein anderes

YWiennYand Ram, mu Den (Böttern derjelben jeine Berehrung erweilen.
alıo DIE Be)andt  en Der Jremden A Olker, we Babylon bejuchten, Ddem
Stadigoit arduß ihre Huldigung ermwiejen, o WAL OIes nicht NUuUTr ein IRt
Der HSTlidHkeit, ondern ging auch (U9 Der jDee hervor, Daß arDduß DNer
höchite ott abylons, ihres augenblicliqhen Autrenthalisortes, IDAT S0 JanDte
aud) Sargon DON ANyrien Den Heiden, we er nach Samaria an]telle Der
exrtlierten Jiraeliten gebracht atte, einen Jahveprielfer, amı T diejelben im
Dienite DEes VYandesgottes unterrichte (2 Ka L 24f.) Die hellenijtilche
Heit aber, in welder Die YWölker ihre (Bötter austau|cdhten, WDAaAT gerade recht
fern DONn Ddem edanken, DaR ein (Bott allein in Der ganzen Yielt Berehrung
genieken Dem UniverjJalismus Der VDropheten, Der JDdee oiner BHekehrung
Der ganzen 3 Dem einen wahren J)raels, hat DIE Ylselt keine
gleiche religiö}e “SDee gegenüberzultellen. iejelbe UL aber auch nicht auUus dem
‘Dolytheismus geboren, ondern as D0em Ntonotheismus, unDd ÜL Reine
(Erwartung, we Der Sterbliche eIbit hervorbringt, ondern beruhtf 'auTt qgOöff
icher (Erleudtung.

1 Ore  ann, Her r\pruNG DEr ijraelitijdh-JÜdijHhen Eschatologie 266
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Maffenmifchehe MNO IC

ign b renfrup in Mödling hei Yien
Wr  va _-nter Dem obigen 1ite r)hien in Den „Kolonialen YWionatsblättern“ 1914, Hert E1l 61in Aufjaß DON Daltor Hajenkam 8i Swakopmun®d (Südweitarrika),

Der wohl geeignet Üt, Wiikverltändni)e 1n Der ereaten rage hervorzuruten. (bs
Ut nic unjere Ablicht, DAas ereits viel erorterie ema in jeiner Bolltändigkeit
hier autfzurolien, Der Berl. Dart viellet aut eine diesbezügliche StuDdie ım „  T  1D
yür kKatholi)qhes Kirdhenrecdht“ 1914, a hinweijen 11n0 Homt, ım aurte Oiejes
Jahres 0AS ema in einer eigenen Schrift no austührlicher arlegen &. Rönnen.
Darum diejem rte HNL einige Bemerkungen.

Yils Öie Kallenmiljdehentfrage Tür DiEe en  en Kolonien aBuft wurde, chien e
als ob ausnahmslos alle katholildhen unDd proteltanti)qhen Nitijonare )achlid DO=:
kommen einig in gleicher ron mar)dhieren murvden. Hon beiden Geiten wWurDe betont
Unerwünlcht lin0 allerdings Oie Wiildhehen ım höchiten rade, aber ıf ittlich
un  a  a  J ‘ie bedingungslos 3 vDerurteilen.

“Yion Rat  1  er e1te ilt diejer Standpunkt be)onDders abgelehen DON Den
Derhandlungen ım Deuticdhen eidhstag DON Der Augult 1919 in VBalkenburg
abgebhaltenen 10 n R nje eN3 Der deut)chen Util)lionsanltalten Derireten worden
ort WuTDe olgende Kejolution ein)timmi1g NgeNOMMEN :

„Wenn auch gegen KRajjenmilcdhehen mancde eDdenken geltenD gemadcht mwerden
Ronnen, 9 U dennoch DO  z allgemein naturrechtlichen 1DIe DOM politiv-riltlicdhen
Standpunkte (a(US ein “serbot diejer (£ben nicht 3u1Ä))1g.“

‘n Der DAaraui Jolgenden VBerjammlung 0eSs Mii)l)ionsaus)qhu)ltes 0S gen
tralkomi:tees DEr KRathbolitkenverJammlunagen Deut)dhlands in en

Augult 1912, Dr arl em 10 te 0Aas Keterat
über DieE Rallenmildehen erItatteten, wWurDde vollkommen einmütig erjelbe an  =
pun Dertretien

Die Yiertreter Der evangeli]lden Mii))ion irugen unDd ın INHrer eit über:
wiegenden e  E  1 tun )1e gegenwärtig NO Öie gleichen An)hauungen uüber
ÖieE KRallenmildehen DOTL, WDie Öie katholildhen iı ionsvertreter. S09 erRlarte WiNioNnS-
in)pektor Wr0T Haußleiter (Halle) aut Dem KRolonialkongreß 3 ‘Berlin 1910 „(Es
muß DOLX Der OÖffentlichkeit yeltgelte werden, Da auch Oie tilion Die )Jogenannten
Wiijdhehen als DUrchaus unerwünlcht an)iebt . Y“ienn aber cin weißer Niann, Der
in 61in \olches Herhältnis eraften Üt, in emjelben monogamt|d) lebt unD Den redlichen
en bat, zyrau unDd Kıinder DurCh irgenDd eine orm D EheldlieBung 3 legiti-
mieren, 0 Dar] ibm 0AaSs niıcht unmöoalı| gemadct werDden.“ (Eben)o äuberte \ich ür
O1E evangelilde Miijlion Aba Aurn (Reicdhspartei) 1m Deut)dhen eidhstag

Yllar 1912; desaleicdhen Der evangelilde Uti)jNionsjenior in Yieu:-Buinea 50 ylierI
111 DEr KRolontialen un  au 1910, 4701 Dıe bedeutjamite Kundgebung WDAaTr Öte
0es Aus)qhu)jes Der eu  en evangeli)den Mii))ion, Der September

u

CTT N
1919 dem Staatsjiekretär Dr Solt eine austTührliche DenklhHrift überjandte, in Der

e1n Niijdhehenverbot Stellung WUuTDEe

YHıe Verhandlungen \InD herausgegeben DO  z Charitasverban 11 reibura
YDas Keferat DD alltepe WUrDE aud) in Der I1 (1912) 293 veröffentlicht.

EW (1912) 495 7.
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ebenbet jet erwähnt, DaB OTE VDraris Der evangelildhen i)lon Der Kalen
mi)dehe in)oyern gün)tiger War, wWie Oie Der katholildhen Yti)lion, als )ich nämlich
proteltanti)dhe i ionare hıe unD 0a mit arbigen ıyrauen verheirateten. arüber

Daul Eppler, 1 Der Baller i)lon, Bajel 1900, 241 olnt  e
Bolkszeitung 1913, ir 710 Jnterel)}ant i)t auch in diejem aujammenbange, DaR
einer Der Stammpäter Der Rehobother „Baltardnation“ in Deut)h-Südweltarrıka
61n dDeutf]dh-proteltantı)dher NMiiljionar, Namens Niichael “Yoiımmer Ut. Ylter \ näher
aruber orientieren will, kannn Den tammbaum Der heutigen ‚yamilie Ylimmer in

bei yiı)lher, Dıe Rehobother altards, jena 1913, nachjehen.
WWährend OIe Kreile Der katholilcdhen i))ion unD Nitjjionsinterefjenten in Der

Witidhehentrage ab)olut geldhlojjen darjtehen, kam bei den Vroteltanten 3Uu kleineren
Ab)plitterungen. Belegentlich 0es Autfenthaltes Dr. in Südweltarrıka traft
Jl NonNspräles “Bandres (Rheinilhe Utılion oen Jür eın erbot Der ı] Qehen
eın Jieueltens ilt Daltor Hajenkamp ı1 Swakopmund Diejer Anıhauung beigesm A E  9 AD treten. (Br wenDdet \1ch Ö1e Austührungen Der eu  en evangelilcdhen ELl oNS-
gejelidhatten DDON 1912 unDd e nicht verltändlich, DaR 0As geleßliche YWerbot
\olcher ( hen „mit Der hrijtlichen SchHäßung Der (Ebhe wer vereinbar iet" „(£s
wÜürde‘, 0 urteilt er, „Rein ehlartı jein, Welinn DEr aa olde Chen generell
ihres minderwertigen Lharakters willen vDerbieten wWurde.“ Jüicht 0Aas KRonkubinat
yolle Dadurch gerördert werden, jondern DIE legitimen rein weipben (£ben

Alerdings Rönnen teje )poradijdhen Begen|timmen ım proteltanti)cdhen INONS»
ager ÖIEe Wucht Der überwältigenden Ytajorttät, Oie \1cH ent)|qhieden ANnDers aus)pricht,
nicht brechen. bDer ıf auch yür NS KRatholiken wichtig erfabhren, ob ek SEA S  E n F S

n AF SN  AA SN E Ta R
e T N A E “  BA A  N E
;

A A N a Vl i SS D b  M E E Va i SA T
C A a kamp eiwa Die inneren BrünDde, Öie DO  z Standpunkte 0es Chriltentums (1 ZUTr

Ablehnung eines Wiihehenverbotes ühren, entkrättet habe
Yır mÜ)) glei mit einem ent)dhiedenen eın antworten. Yas Hajenkamp

3 jeinen Bunlten vorbringt, hat keine Durch|GlagenDde Beweitskratt. Dar prin  PRSS  S zipiell Den aa Jür berechtigt hält, (-heverbote 3 erlaljen, \oIl uns hier nicht
wetrter \tören, MIr molien NUL jeine (BrunDde yür 01n  < eventuelles “Yserbot beleuchten.
Da DiE kirdhlichen Kreile, kRatholi)qhe MWIe proteltantiı)dhe, 0ASs Nitildehenverbot

A SA als ittlich u hinliellen, )ucht 0AS gerade Begenteil ar3utun. (Fr Jagt
Rur3 unD bünDdig „(Es 1eq Tür jeden, Der in Der Rolonte lebt, au7
Der Hand, DAaR DE £he 61Nes eu  en Yltannes mit einem Yeibe (1 Den 111:=

5 geborenen|tämmen unjeres VYanDdes eine unmoralılde VBerbindung jein mu  d Dıe
1: Behauptung trappiert. Der Bemweis atür, DAaR oldhe Berbindungen unmoralti)dhD E  PW E,  v P  v OE jein mü)jen? „(Es 1eG au Der Hand“, Jaat yürwahr, 0Aas ilt wenig! bDer

D0Ch, hat einen wetteren eleq „Das YBeib zieht Den Yltann aur ihre 1e7e
urte nieDder, Der “Yliann ‚verkamert‘.“ Diele Schluktfolgerung 1rD vorauslichtlich Den
wentalten einleuchten. geTolgert: 2110 mül)): WT, unD mwWie immer
erlaubterweile möglıd) Üt, Den Wtilche Aideritand leilten, 10 MWMÜurDe ı9 jeder
beigeltimm en ber wWDenn (a Der „Berkarnerung“ Yie unbedingte Unmora-
1TC' joldher Herbindungen  VT E N able:ten will, gebht eit tebhl Soz3iale unDd Rulturellefi H —— — wm-  a

1 Kohrbach iOhrieb nocdh 1909 „Yie Rbheinijche Wn ertriit noch eufe prin:
ipiell Den Siandpunit, DAaR bürgerlich 1D Lirchlich ültige Chen wilden eipen 11nD
arbigen nı S aDdelnsmertes 11nD auf jeden all Dem ungedrdnNeien AujJammenleben—— D w—— vorzuziehen jeten.“ eutfiche Kolonialwirt|qdhaft, Kulturpolitijdhe GrunDdjAge TÜr DIe Kallen
ND Wijionsiragen, Berlin-Schöneberag 1909, 23e a e a e‘!

l n e a  aanr  A E a
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„VBerkarnerung“ mu R noch ange nicht Unmoralıtät ein)cdliepen, wenig)tens Dann
nl} wWenn Yitoralıtät Der Siıttlichkeit in Dem )pe31n10 hriltlichen Sinne
WwirD, wWie VDaltor 3} Doch zweiTrelsohne *u11 ıe (Eryahrung 2eia% UL Benüge, DAR
\o31aler unD kultureller an einerjeifs unD lıttliıcher Yiert andererleits keine DIO=

Um konkret in 0ie Sache )e. hineinzugreifen, meinenportionalen (Bröben nD.
WDr bın Weiper, Der jeinen linnlichen Frieben ÖE Üüge Ohiekben Läbnt unD \1Ch nach
“  ult unD Hegier mit yarbigen eibern „amüjert“, aber ornziell eine o31ale unDd
nationale Ylürde wohl 3 wahren verlteht, Ut, im VYıdhte 0es Chriütentums bejehen,
zehnmal meDrTr „verkamrert“, als ein olonijt, Der eine (Eingeborene legıtiım eiratet,
nit ınr monogamı)dh lebt, auch WDEn \1ch ım übrigen Vebensgewohnheiten eigen
gemacht hat, 0 uns DO  z kulturellen unDd nationalen Standpunkt uUS niıcht Gges
yallen können.

Die NiildhHehen Yeiner mit Baltardmäddhen werDden DON nicht viel beljer
beurteilt. „Jm allgemeinen gilt in unjerem Yande au DONN Den (Ehben Weipner mit
Baltardirauen, DAaB jie au} unterlittlicher urTe |tehen UunDd yür Yltann unDd YReib kein
egen 1inDd.“ ezügli Des leßieren Rannn Nan vielleicht zultimmen, obwohl
Hauptmann ayer, ehemals ım Beneralitab DON Südweltarrika, )ıch über DIE £hen
weißer Dldaten mit Baltardmädchen Üntig aus}pricht *! ıll C abgejehen
DON Dem verte  en Yusdruck „unterj}ittlich“, ber 0ASs ‚31e1 hinausge|dholen, DWDenn

DAaraus OHliekt A0 )ollen OTE ı)ehHen Derbotfen wmerden ! “Vlas nämlıc,
ÖIie KRolonilten weipße Tauen nı hbeiraten können”? hreibt allerdinas : „  eufe
ılt Den LYandskeuten, DIEe überhaupt wirt|qhaftlı in Der LYage \inD, eine ‚yamilie
3 ernähren, auch DIiE Belegenhet gegeben, e1in deut)ches Wiädchen ım an 3
hbeiraten“ 27) Yltır (ürchten, Da lieat eine Zäuldhung DOL, möglıch, DAaR geraDde
In Swakopmund Oie VBerhältnilje qüntiger liegen, ür Gan3z Südwelt dürtte DAas nıcht
zutrelfen. Jtach amtlicher Stati)iik Itanden 19192 ın Deut|dh-Siüidweltarrika Den 0046
erwacdhjenen YWiännern NUuLr 2508 weike eyrauen gegenüber, alıo ein er Der
Yl)tänner DON 0238 KRöpfen aıbt Denn au 3U, DAaR Diele Kolonilten nıdt ZUT
Heirat mit einer weipßen ıyrau Kkommen. br TU Das Tolgendermapen us „(ESs
ITD immer In Öer Kolonie eine \ehr qroße Aahl JUunger deut)her Yitanner (Un)iedler,
KRaufleute, irbeiter unDd oldaten) geben, D1e keinen aus}tan runDden kKönnen.
1eje Jungen YWitänner, Deren Berjuchungen jehrt groß jind, muü)jen nach Witoglıcdhkeit
DaDOonN zurückgehalten werden, DAa jte init Ihwarzen eıiıbern verkehren.“ Au hier
hbat UD °1mMas überjehen DODer zuminDdelt nicht ausdrücklich hervorgehoben, WiIe DAas

gejdhehen müyjen. zweifelsohne 1rD dörüben in Südwelt eine \tattliche el
DÜl Yltännern geben, Die Dei Der Karabheit IDrer inanzen eine weibe AFraU mit
ihren höheren Vebensan)prüchen unDd ihrer In Den Iroven DerminNDerten Arbeitsleiltung
Owerer Ddurcdhbringen, ÖE aber vecht wo im\tanDde waären, eine jarbige TAauU CL1sz

Halten, Öie DAas Yeben geringere An)prüche 'tellt, unDd Die O11Da Lch en
Die Kehobother alfarDds elbit Dem weiben Yltanne eine one YNWiitairt zubringt.
Ylird NUunNn au c Diejen einen Riegel vorlqhieben wolen ? Sprechen WIr konkret
Ylas wurvde Daltor {un, Denn ein Junger weißer Anliedler mit einem Baltard-
mäscen ı9 kame unD aagte 9 Drauche in meinem auje eine ıyrau, eine
weipße kannn ıch nıcht hbeiraten, Denn er]fens NnDde iıch keine unDd zweitens Küonnte ıch
\ie, 1IDIe jein muß, nı unterhalten, Darım habe ich ein mir zu)Jagendes Baltard-

1 VBal SeifIchrirt TLV Nolontalpolitit. stolonialrecht unDd Kolonialwirt|chatt V I1l
1906) 54
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mädchHen rwüählt, bringt m1r Joviel 3, DaR WIr olen, ein ge)undes ‚yamilienleben
ühren 3 kKönnen. YBenn e1n jJunger eu  er An)iedler, einer DON jenen, „Dderen
Berluchungen jehr groß ın0“ al)o precen würDde, Herr Daltor H, würden G1E Öie
beiden mit Dem Bemerken 3T ure hinaus|dhieben: (Bebht mir Weg miıt Begehr,
eUTeEe (£he Kann ich nıcht jegnen, ‘€ WwWAare unmoralı)dh!? Dder denjelben yall et{was
anders (bin JUnger Deutjcher, Der Den Berjucdhungen bereits erlegen ilt, omm: mit
einer Jarbigen |l%tau„, Öie iıhm n 0Der RKıinder ge  en bat, ZUumMm Wiı)lionar
unNDd bittet ZUT Ruhe jeines ewiljens jein Berhältnis jebßt legitimieren 3 wolen.
YBRerden \te aus Dem un 0es iı onars Den Bel|cheid erhalten: Unmöglıcdh, ich
kannn euch niıcht helten, OIie (Che wiıljlden eud ıf eine Unmoralität 0Der wenig|tens
unter}ittlich Das 1e€ DOCh tat) ächlich Dden Leufrtel DUrch Dden Beelzebub austreiben
Um Den Weiken DOT Der angeblich „unmorali)lden“ (£he 3 \hlüßen, jagt Nal ı)n
I1NS KRonkubinat, b3w Halt ıhn arın yelt. J bin überzeuagt, WDaltor würde in
Der Drarıs nicht 9 handeln.

(Finen weiteren Tun yür eın NWiiıldhehenverbo eninımm: Dden )o31ialen,
kulturellen u10 VYerhältniljen. „Durcdh DIE Kaljenmilcgehe WÜrDe O1e Kolonie In
o31aler, Okonomijdher, nationaler unD Rultureller Hinlıdht we ge)dh ädigt wervden

Das ıf gewiß eine UtLge Übertreibung. Auch ıIn Südweltarrıka, 0AaSs DON allen
u  en Kolonien Airikas Jür NiildhHehen gün|fig}ten UT, merDden ıe aller YWOr:
aus/icht nach n1ıe eine bedeutenDde olle )pielen Auch Wenn man )1e volkommen
Treigeben wWUrDde, wurvden )ie D0Ch eis ın 0 verlIdhwindend geringer Anzahl auytreten,
DaB lie ohne o31ale, kRulturelle, ökonomilche unDd nationale (Berahr waren. Das zeigt
uns DidDent e1in L in Öie Deriode DOL 1905, Da eın Wı hehenverbot noch niıcht
beitanDd. Yltan o  e eima erwarten, DaR DIE ı)QHehen in jener HZeitperioDde geblüht
hätten, Was allerdings mit dene nıcht überein)timmt. RuDd errmann !
hat ın jeiner bezüglicher Statijtik gezeigt, DAaR DON 1899 bis 1903 Die Jahl Der
Mildhehen abjolut ungefähr )tabıl geblieben, elatiıvp ım Lerhältnis weipnen
Bevölkerung DDN Jabhr 31 jabhr hberabge)unken ült.

Bejamte weipne el mit jJarbigen
Bevölkerung ‚Frauen verheirate

18992 629
1898 558 31
1894 469 $
1895 17509
1896 1999

1899 87
1900 3330
1901 3643
19092 4674
1903 46589

Hieleicht noch augen|qheinlicher T! Der Rückgang Der Hervor,R  A a mMar OIie Anzahl Der yarbigen ırrauen, DIie in Südwelt mit weiıken Yltannern verheiratet
UT, vergleicht miit Der Ainzahl Der weiken yrauen annn ergibt |I1C) olgende
Statiltik:

eIfOTT TUr $tolonialpolitik 1, 1906) 134K  DW  DE
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Au je 100 mit Weipen verheiratete ıyrauen In Südwelt trajen
ıyrauen yrauen

weiße yarbigeweiße Jarbige
1899 45 1897
1893 1899 5 E C a e
1894 19|  -
1895 1 1901 1 5 < ©}
1896 19092

19083

Yltan 1E eine änDdige Rücwärtsbewegung Der gemildten eyaare HÄtt
man 1905 0AS (£heverbot in Söudwelt nıcht erlaljjen, 19 wurvde Marn geltüßt auf Die
Irüheren AUngaben gegenwärtig 40 — 50 W DOTAUSjEBeEN RKönnen. Bezeichnens
derweile n  e \1ch IroBß Des erbotes diejelbe Anzahl: 1919 zählte mMan c
ehen in Südwelt.

(Es ilt alıo Oie reinite angemacherei, ennn INa Öie (Berahr einer unbeimlich
zunehmenden ahl DON Mi)jldehen ÖIie Yand malt, Jür Den yall, DAaR 1 geleBßli:
rlaubt wmÜurDden. „Solcdhe (Chen“, jagt 9., „würden zweiTellos jebr unehmen s
gıbti eufe \hon eine erhebliche Hahl DOnN mittellolen eu  en, jür we  e jolche
(£bhen e{wWas YierlockenDdes en wmurDden. Der Baltard)hwiegervater, DEr zunäch!t
ıH piellet injtinktiv Die ıldehe erklG wirD, 1CD Dem Yrängen jeiner
umworbenen, nach Der ure DEr Weißen tracdhtenden Tocdhter nacdhgeben und
ıe mit einer Wititairt aus}teuern, OTE Dem aare DOTMATIS Das eilpie eINIGeTr
170 Jtacdheiferung ermeczen u)lwW.“ 24) (bıtles Dhantaliegebilde, 0Aas Dem
yeljen Der Sat)achen jämmerlich zerlqhellt! F )abe in einem u  a Der Rolonialen
u 1913, 608 nacdhgewielen, DAaR ın Den ehbemaligen )panılden Bolontien
Ymerikas ir0B Der Oriıngenden AYurtorderung DON jeiten Der \panijdhen Rrone Die
legitimen BHerbindungen Der Spanier 11t InDdianerinnen relatiıvp jelten M, unDd
DOCh anDdelte 100 DOTt e1InN 401k, 0ASs licherlt Rulturell an  Y als Öie
gegenwärtige JYiegerra)je.

In Südweltarrıka inD, wie rwähnt, 41{ ı)Hehen ber WUus en Denn
Die ım ömentlichen Xeben 3 Dedeuftfen, in einem anDde, 0ASs ıyläcdheninbalt DAas
(Bebiet 0es Deutichen Keiches un Die HÄltte überirint unDd in weldhem 11 TuUuNDd

el  e authalten Hu HYerrmann hat in jeinem zıtierten Autaß
Gganz richtig bemerkt, ne I1ch wirklıch nicht, jür Oie DAadr legıtimen Rajjen:
mi)dehen in Südwelt c1n eigenes rbrecht aus3uarbeiten.

Ylr vermiljen 0as richtige ugenma yür DIie wirklichen Herhältlife, Wenn

J0 geräuldhvoll aut ÖIie )o3ialen, ökonomilden, nationalen unD kKulturelien Sochäden
hinweilt, Oie O1e (Grlaubnis Her Niilchehen iIm Berolge en wWwurDe.

Dap au 0Aas Begenteil, nämlıich Die Jitichhtanerkennung Der VBerbindungen
Weiber m1t Baltardmädchen )o31ale unD nationale Schäden eitigt, DavDyon hat 9.,
ohne )ıch deljen veot bewubkt werDden, B1n eklatantes eilpie angerührt. m
a  re 1919 WUTDE Der Dıplomingenieur Baumann, Der Drolle einer DAas VYand
jehr verdienten ‚yamıilie, Der Oie höchite akademilde ildung in Deutichland erbhielt,
DO  3 OÖbergericht ofNziell als „Eingeborener“ abgejtempelt. Yarum ? Ylteil jein
tammbaum nicht rein üt, eine Urarokmutter WDUL nämlıch e1in Baltardmädchen.

)aat 3 Diejem (rkenntnis, DAaR allgemeıin ım Yande als e1mas Widerjinniges
empTunDdenN WwWorDden \el, 0S 1044 nıcht wiederholen DürYe. S  ir geben ihbm vollkonrmı men
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recht, Denn ın Dem angeführten Urteil 1eq TÜr Den genannften errn eın Hweres
joz3iales Unrecht, unD 1rD )ein Stireben Im Dıenlte 0es Deuildhtums hochgradig
\ ädigen, ennn nıcht gan3z Runicken. ebenbeı bemerkt IWDAAaTr Der Urgrokvater, Der
Öie erwaAaHnte Urgroßmutter hbeiratete, Der proteltantı)de Ytijionar Scq)melen DON Der
Kheinijdhen ı)lion

erbd D. Reißenltein meint )9gar, WIr hätten Öie Wiidhlingsbevölkerung
geradez3u notwenDdIig yür Den wirtjhatftlidhen Beltand Der Kolonte in Airika
1n0 Der Südjee (Br bat Oie rage in jeinem ejerafe ber OIie Wiildhehentrage, 0AS

auf Der allgemeinen Berjammlung Der Deuticdhen Anthropoloagijdhen Bejelichatt in
Yiürnberg 1913 hielt, Derührt ort entmi:ckelte Bedanken, DieE einer breiteren en
Lıcdhkeit nicht vorenthalten werden )ollten. ejeren 3e1G \tatilti)c, W1e Oie eu  en
im 3 den Spaniern, Dortugiejen unDd SüÜüDditalienern ıon OASs )ubtropilche
ıma jehrt \ lecht verfiragen. „  Ir jehen,“ )9 Yapt jein Re)ultat zujammen, ”„ baB«_ \ DAas eut!|  um ın Begenden, DIie noch als ‚ebr qgün}}  1g Dezeichnet werbdenn f DE  Aa Bn mülj)en, bereits jebrt ungünitige ARKRIimatijationsverhältniye 3e1G Auch Aurnahmen
über unjere Kolonien wurvden zweirelsohne eın eridhreckendes 1190 bieten, WDenn He
einwanDdtrei gemacht wurDden.“ m weiteren Bertolge jagt Dann : „Da IDr
einen, bejonDders auch WIr eu  en, als )ogenannte vreıne KRalte keine uRun
au gedeihlıche Entwi  ung iın Den KRolonien aben, wenigitens nıcht ZUTE (Erzielung
eINer Doden|tändigen und arbeitsrähigen evölkerung, Da Jerner, wIie IWDIr gejehen
aben, Die Viildhlinge nıd \hlechter, als ihre tarbigen (Eltern, JjedentTalls nicht
\ lecdhter als DIe DE  en reiner Ral} \ind, DAaR ‘ie yerner nicht unirucdhtbar unDd DOE
allem unter ererben gufer (Eigenidhartften beider (Elternraljen auTkreuzbar 1InD, er  ein] DF ÜTE VE FEL ET WE NDEG  VE PE IT WE N geboten, AUSs iınnen eine boden|tändige Bevölkerung 3 \a en, ÖIiEe Dann, aühnlıch
wWIie Öie ‘Jjakuten yür Sibirien, JÜr unjere Kolonien WertDoOo 1TD unD Arbeitskräfte
terert. Um OIes 3 ermöaglıcdhen, ı)t auf Die Hebung 0eS YWilieus DEr ‚yarbigen )owoh!
wWie DEr Wtilcdhlinge 0Aas größhte Schwergewicht egen JIt un ber Die Kallen
mildung nıdht verwerTen, Dann kannn au DIe MNii)lcdehe nı 3 verbieten jein,

(bine (BesDenn te Tagq ZUL Ralenmilcdhu z3weifelsohne Den geringeren eil bei.“
tahr DD jeiten DEr WiudHehe 1ege nıcdht DOTL.

Reigßenlitein geht omenbar in der Begünitigung Der Ralenmijcdhung unD JJtı)ch-—__
ehen jehrt weit, Diel weiter als Ratholilche UuNnND proteltantiı)cdhe Wiilionare gehen. ‘r

A L Halt beides nıcht TÜr ein Übel, ondern ür eL1DAS pOo)Lt1D Wünlgdenswertes. Wenngleich
;  } diejer erorbitante Standpunkt nıch gebilligt wWerDden Kann, 10 erkenn n1an D0<), DAaR

Die en über 0ASs Ylierturteil binlichtlı Der Vindehen noch lanıqg  2 nıcht ge|ch10):
Y jen jind

ucd) Dden Einwurt DAas Miı)ldehenverbot, jei nnı Da DIie
zahl Der Wı hlinge nicht vperringere, wWie 01g entkrärtten: „Das Hauptziel 0es
erDOfes ıf GQUrt nıcdht Oie Berminderung Der NWiidhlingszahl. Der eigentliche Hwec
0es (Bejeges ilt vielmehr Diejer: (EsS joll verhindert werden, DAa ( \olchen YNerbinsBTA DA EFag e Sn  an ı L O B R DE A Dungen Weihner mit arbigen, DiE Denu Der Che genieken, eın mit KRindes-,
TDs unDd mebr 0Der weniger Bürgerrechten ausgejtatteter Jtiacdhwuchs beranwächt,
Der jeine zahl unD jeinen (Einfuß vermehr unD mıf immer breiterer ton iın DIEOD Oberlchicht Der e eindringt. Dıe ‘Bekämpter 02S erDOfes überjehen, DAaR
Öie DOM Staate legitimierte (Che nicht NUuUL eine moralılde Anı)talt, ondern eine e  S:
OTONUNG  SM DA AA fnit be[tim_mten Kechtswirkungen M 26) Das leßtere ıf gewip une k ı D a . A E ED SEn D FÜ a » A B Aa  » DD Korrejpondenzblatt Der deutfichen (DelellIdhatt TÜr Anthropoloagie, (Efhnologie 1170

C A Urgeidhicdhte, 44 TQ., 103— 110A A E Z OL- a Ba  H'V V SE
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richtig. Yoenn Die Hußberungen Der Bekämpfer DEes erbotes 3ZUL Hand nehmen
würde, J0 wWwÜurDde durcdhgehends nden, Da z3wilcdhen Der he )1ch unDd Den
bürgerlichen Kechtswirkungen Rlar unter|dhieden wırD. Überjehen ılt Da nichts. DaR
0Aas Yierbot Der ı)Hehen die zahl Der YUtıchlinge niıcht verringere, weDder direckt
noch ndire ent)pricht Den a  a 3} irıt jedoch wiederum mit jeiner Annahme,
0ASs IDEerDe au ch Qart nicht als HauptzwecdcR angeitrebt. (Fr leje DOoCch einmal Oie el P  D DE A
tagsreden DTINM Yltar 19192 ber unjere ıyrage, bejonders auch DIie eDde 0S Staats
jekretärs Dr. o17! J gebe ber HerınN Ö Dap DAaSs eIn31g rvealı)ierbare el bei
Den yreunNDden eines NMiildehenverbotes 1U jein Rann, DaR Öie Miicdhlinge keine
deut)chen taatsbürger werden o  en yı  \dher betont „WiOge Bejeßgeber
unDd VBerwaltung jehen, wWie DIE (Einzelverhältnile regelt, Dem anthropologild
gebildeten Datrioten omm NUrL auft eins niıcht oD \1ch Niilcdhlinge bilden,
Jondern NWUÜUT, DAaR ‘ie unfer allen Um/tänden ingeborene bleiben“

Wienn NUunNn Der aa DaAaDonNn überzeugt Üt, DAR ım Jnterelle Der Rolontien
notwenDdig je1, Dem iı hlinge Die eines eu  en Staatsbürgers in ıN rer
änze 3 verweigern 1nD IwDenn 100 0AS ohne )o31ales Unrecht durchtrühren Läbht, 0
\teht $ diejem 1ele e1in Doppelter 2Beq oMen. NiIiwWeder Tklärt alle WNerbinduns:
gen Weiper mit rarbigen yrauen yür ilegitim und unterwirtt Die Niılhlinge Der
Regel, DaR Öie ilegitimen RKinder Der YWiutter tolgen, 0Der lLüpt DIe legitime YWer
bindung 3 unDd ordnet Die Rechtsverhältnile Der OAraus ent}pringenden Rınder DUCCH
R1n eigenes eje DNen leßteren ‚yall hat überjehen.

Der er  e Weg ilt AaUSsS jiıttlıiıdhen Bründen rur uns KRatholiken unD überhaupt
jeden rilten ungangabar, ber Den z3weifen äht 100 Oiskutieren

en Wr auch DIie Brundtendenz 0CS H.)hHen Autfjaßes entf|hieden ablehnen,
)9 reu uUNG, Dden Schlukbemerkungen volles Yobh penden konnen. ÜJtit Ta
unDd ur ve el jeinen VYandsleuten Tolgendermapken 1NS Bewilen: „Deutiche
Yiänner jollten &3 013 ein, als DAaR 1 mit \d)warzen eibern verkehrten. Der
el 0Aas Kajjen)tol3 unD Herren|tol3 beweiljen, {[DENN INn M hellen Lage Die (Fin:
geborenen verächtlich behanDdelt, aber Im Yınkel Der JYiacht ıc 3 ınnen gejellt ?
Deutiche Yitänner jollten Daran dDenken, DAaR ıe ibhrem Yiaterlande hier Berbreitung
deutichen Wejens Qulden. un 1E DAas etwa, Denn \ie ır OLlRStTtUM dUurch DIE
HZeUgGUNG arbiger RıinDder \ ädigen ? Deutiche Yltanner jollten TTUTC DOT Dem
el haben. (Fine yührerin Der eu  en yrauenbewegung aula er hat
kürzlich yür Die YWitänner ın Den Rolon:en Das Yltort gel\dhrieben : Habt ihr, OÖIe Hr
mit Jarbigen iFrauen verkehrt, e1tch Hon einmal ÖIE yrrage vorgelegt, IDIe Ö1e deut|che
ıyrau auf 0OAS empfndlichite getromren, WIE 10 ın INver Ur verlekt wmerDden muß,
Wenmn ein Yltann nach ilegitimem zujammenleben nıt DeT tarbigen ırrau miit oeiner
weiken Tau in Öie Che tritt?

Deutiche Wiänner, DIie Den Chriltennamen Iragen, jollten DOnN ıNrem Bewinen
gehindert werDden, ÖIE un 0es eDTuUS miı1t \hwarzen rrauen 311 begehen. ıyrel
lıch, Wer Tag nach olcdher GSünDde ? Ylls Erwachjene \ind DIiEe Kolonilten In DAas VYand
gekommen Drüben in Der Heimat haben \ie \hon Das eje gelernt, 0ASs l udt
loligkeit Der Yltänner Oiktiert bat, DAas niederträchtige Bejeh, DaR AWAar DAas Ylteib
DOLT Der (£he Reulch en muß, DAaR ber Der Yltann 1005 lrel ausleben DarT. Darum
muß 0As ittlıche DEr Yitännerwelt In Der Heımat geld) ärttt werDden, ehe
DIie littliche Sture in  A E Der Rol: gehoben werDden ann.“

Die Kehobother Aa)tarDs, 1913, 303
AW— pr . v O,  S

Deitichrift TÜr ITl NOonswijfenNıaft Jahraganag.
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fllli[[iunß_rgnü[rhhn.
Mie Mıllion auf den Ühilippinen.

Yon HLIEDT. Shwager DS en
(Val Stireit D ‚ Wiilionsatlas ir 15 as Hiıerarchicus Nr. 16 18.)
en bei iIrgenD einem Yande, 19 iılt De1 Der Behandlung Der Dbilippinen eine (Fr=Il Orterung unumgänglıch, ob diejes (Bebiet noch als Wtilionsgebiet angejehen werden

kannn 0Der nıcht. Dıe Obilippinen zählen mebr als lieben YWiilionen getaufte Tı
Die wenigitens nominell katholild InD, unD NUL noch eiwa 1'/, ilıonen HeEIden
unDd ohammedaner. Jl ıuntfer diejen Um)tänden angängıg, Oiejes VYand in jeiner
Bejamtheit noch als Niil)ionsland 3 bezeichnen ? ANnTIWOTIE mit eineme L  Ka n  A A O

e P i  A
ent)dhtiedenen ‘ ja un A1WaTr aus tolgendem Brunde.

Das (EnDdziel Der NWtiionstätigkeit Uf nodch nıcht amı erreicht, DAaR alle 0Der DoCchU Öie meilten ewoHner e1ines Yandes ÖIE aurte empfangen en 1elmehbhr 4] €
mwie algemein anerkannt wirD, eine welentliche Aurgabe Der tı)lion, die ieus
cOhrilen, )pneziell Den einheimi)dhen KRlerus, 3 einer )oldhen moralı]dhen unDd intelle
tuellen Selbitändigkeit 3 erziehen, DAa Die neugearünDdete ır )ıch natürlich in
Unterordnung unter Den oltalilcdhen ubl jelbit verwalten kann, allo inren ‘BRez
DarTt 1Q OTEn unD Vrieltern aus Den eigenen VYandeskindern M en im)tande
U (ErIt WDenn dieje ANutrgabe gelölt unDd DAaAs ziel einer jelb)tändigen VBolkskirche
erreicht UL, köonnen unD dürfen OIe tij)ionare \1ch zurückz3iehen, unDd DON diejem Heits
punkt i'f hört DAaS  SRZEMR| Yand auT, NMWiijionsland 3 jein ®

bfürzungen: A  — Annales de la ONgT. de la Miss1on, Parıs. AH
The Assembly Herald OLV Annalen va  n} Vrouw Va  — net Hart,
Tilburg. o Archıplelago Fılıpıno, DOLr algunos Padres S W ashington; 1900' PF  y PE ST Sojefs-Wiijionsbote, Rrizxen. Die MWijlionen,
reiburg. MChCPh Missions ıne, Congo et au  M Philıppines er 1913
Missıions de Scheut), Scheut -les- Bruxelles MI The Miss1ionary Intelligencer,
Cineinnatl. Wionatsheijte Wonatshefte, SHilirup. MR T’he Missionary Review
of the Or  3 New ork OYANL Ultaliatijcher D9D, angbhat S.J A t. Joseph’s
vocate, Mıllhill C Steyler MWijionsbote, ey

Her Hen)us DD 19038 wmies 6987 686 Chrijten auf; 1910 WurDe ihre Aahl auft
} e1wWa W Wiillionen eIhäßt. Report OT the Commissioner of Kducation, W ashington

1910, 4° Die 5ahl Der Heiden wWurDe ım amtlıden Jenlus DDN 1894 auf 380 000,
DIie DEr Dllemin auft YWMindanao) auft 309 000 beziffert (EAF 259)

P utreffenD Hreibt Bro07. mi  in (Die tatholilchen Wijlionen In Den eu:  en
Schußgebieten, un)ter 1913, 4871.), DA DIE tatholijche Wiijion DIE Selbjtändigfeit Der
WiiNonstirche verwirflichen \ucht DUrcH An)irebung einer boden|tändigen Hierarchie unDd

P E

eines einheimildhen $lerus, 1D bezeichnet mit Recht als Wündigkeitserkfärung,
MDEeNn Diejes el erreicht ÜL

YBer Ddiejer Anlicht zultimmt, WICD Dden begreiflich inDden, DAR auch Die
TirhHenredfilicdhe Auffallung DES Dries „ MijNionsland" mehr DAS tirchlidheEndziel Der
WiiNionstätigfeit INS Auge jalle, als DAS bis eBt (WBal. Den in)iruftiven Yrtitfel
DDMN renirup D:; 1913, DA 17.) Yenn auch ina demnächtt£ JeineO ı S E B e Hierarchie rhälft, Was ın abjehbarer eit ermwmarten ÜT, DAanıt f DIE Definition DDN

on als eiInNes Der HierarchHie entbehrenDden Territoriums ın Den aröpßien unD wichtiglfen
YWiiNonsländern (Bbilippinen, apan, China, MorderinDdien, Borderalien) nicht mehbhr AU-»w E a AA SE Ea © d . R DE O n A rejjen Was hHre Unbraucdbarfeit hinreidhen erweilt. Dıe (Erflarung DES in slanDdesAuln d E DW a W n
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Diejes el ıl auf den Vbhilippinen 10Ch nı erreicht, Om! U auch DIe)eS
an grundJäßlich noch als iı Nionsland 8 beirachten *. ber audch abgejehen Dn

diejer prinzipiellen (Erwägung 1D oine Darltelung Der Yage 0es Katholizismus auT
Den Ybhilippinen überhaupt errjordert DUrCH Oie Lat)ace, DAaR yalt überall in em Jnjel-
reich \1c) eine große ab neuchriltlicher Bemeinden benndet, DIE erit ım ‘Jahrhundert
gejammelt IWurden unDd arıum eben)o unzweitTelhart als iı Nonsgemeinden 5 betrachten
\ind, 1W1@ ÖTe zahlreicheren alteren Bemeinden in China, Hıntere. und Worderindien ®

Die S Vage
„Die Ymerikaner )heinen beruten ZUu jein, ÖIE DDN Dden Spaniern qge

legten Keime ZUT vollen (Entyaltung 3u bringen Aur OIe Dauer kann 0Aas
)pani)de yY'tem nicht neben Dem amerikaniı)den beitehen FÜr DIE (Bin:
geborenen heint wün)dhenswert, DaR DIE oben ausge)]prOHeENeEN Anlicten
nıcht 3ZUu 3zU af]aden werden, Denn ihre bisherige (Er3ziehung hat )te
nicht genügen vorbereitet, Den Wettkampf mit jenen raltlos )\halfenDden,
rücklichtslojen OlRern 3U eitehen; 1 en ihre JugenDd vperträumt. “ S99
chrieb ein eu  er DbilippinenforIdher Unno 1878 >  Ö Die (Ereignille a  en
Dden erlten Seil jeiner Borausjage beltätigt ; Inwmıeweit jein Urteil über DIie
yilipinos * berechtiat Üf, WIrCD 11 (a Der nachtolgenden Daritellung ergeben.

1 Die nationalijtijdhe ewegung und hHre olgen.
Yiur weniger jabhre (1565 — 73) TÜr Oie Spanier bedurft, unter Der

ıyührung Des erol)  n Yegaspı hre ert|Icha mı1t Yusnahme Öl 1inDAnNaD unDd
ul yalt überall Aut Ddem AUrchipel Der 1400 Jnjeln x bejeltigen D unDd mebr als
dreihundert a  Te vermo Spanıien jeine yatriardhHali)dhe erT]|  £. yalt ein31g (J=
u aut ÖIie Der Utıjlionare, mit einem urgebo Dl UL 2000 Yiltann be
aupten (Erjt Im fahrhundert mehrien I1 519 AYufjtände ON Ookalem Cha
rakter, 10 OIe rhebung Der Rreoglen und NWieltizen n DiE ‘Hevolution au7 ebu

B E O  aur YHegros S  1844 °, ın DCT Drovinz (T avıte 18792 Der angebliche In)tirter Der

als eines Der em—f)—eimiicf)en Hierarchie enibehrenDden Territodriums DALT vielleicht auT
DIe Sultimmung DEr VPropaganda 111D Der Kanontijten

Auch HuUDdNDer eRt in einem YNuljaß über DIie ilippinen M KXircdhlichen
HanDdbul 1911, Dden WiiNionscharafter DEeSs VYandes \tillicdhweigenD DDYA11S

(5S ijt jreilich zu3ugeben, DAaAR 281 \1cH ıon eBi eine Lüudenloje ejeBung Der
Bilcdhofs UnD Liarreien mit hinreicdheno eqabten Hilipinods moglich wäare,
nicht DIE ir  1  € WOTDeErUNG DECeS Dlibats mit ihren Konjequenzen TUr DIie eirlu!:
tierung Des erus em einen Riegel vOrTIHÖDE. Dieljes HeMMNIS NnDdet \ich aber in allen
tatholijdhen® Mijjionen, abgelehen DDN Den orientalilchen Kirchen, 11D uB Darum nicht
31041 als wejentlicher, aber D0Ch als tat)achlicher WiaR)tab TÜr DIE ©elbltänDdigfeit Der
tat Vandeskirdhen In edhnung eIDAEN WwWerDden. „Kirchliche Selbltändigfeit“ hat
DAarum aud) unter Ddiejem Melichtispuntte bei S$tatholifen unDd roteltanien eine GruND-
verJd)iedene Bedeutiung, unDd i el erflärlich, IWeNnn DIe proteltanti)dhen einheimi en
alforen eit idqhneller Aahl zunehmen.

aAqDr, Meilen In Dden ilippinen, Herlin 1873, 89
Da Der alte Nusdruc „Hilipino“ einmal eingebuürgert Ut, WwWIiIrz er

auch in DEr nachtolgenDden Darıtellung jeltgehalten; im Ubrigen UT DIe Schreibweile
Wbhilippinen * unDd philippinijd) durcdhgerührt. upan, Die territoriale (Entwidlung
Der europäilcdhen Kolonien, 1906, $oloniale un  au 1913, 3831

Supan ; A 197 9aCis the Philippines, Boston 1901, 14
F
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eßteren, Der einheimiı)he rielter Dr. J0 )e Bura0s, WurDe gerangen unD in Y)tanila
hbingerichte Bedenklicher WUuUrDe jeitdem DIE Yage Durch ÖIE zunahme DEr in YJia:
nıla ODer ım Yırssland gebildeten philippiniı) Hen Jntelligenz, OiEe Jür OIE Schwäcden
DEr )panilden KRolontalpolitik unD iNrer ‘Beamten *, ür eren KRückltändigkeit GeGETs»
über Der briti)dh-amerikanilden Wirtiqhartsmethode ein chartes Auge hatte * und in
ihrem DUCCHAUS bere  ıigten Gireben nach weitergehender Teilnahme Der VYandes
verwaltung kein e  Dr yand Yie immer in )olchen en DErgaß inan NunNn OTE U71s

\ äßbaren Wohltaten, Oie Spanien ve1l Jahrhunderte lang Dden Dhilippinen erwiejen
unDd Uuntfer Dem (Einfluß geheimer Bejellidhatten, unzufriedener europäilcher ıSiırmen
YWian 11l 1eje NRevolution zurüdtiühren Quf DIe rreqgung, DIE hervorgerufen jei

urch Bejekung D Piarreien einheimilder rielter miit \panıldhen Kefollekten, DIE ihre
indanaoltationen DIe Se)ulfen abiraten. Die geheime DIie DIeE Hevolution
vorbereitete, DeltanD 111Des Hon (OPhSt 110) Smmerhin Ut m5alich,
1a wahr|dheinlich, DAR DAs YVorkommnis, welcdhes DIEe einheimilden rielter mit Kecht
CLLEGEN mu  { Den Ausbruch DES YNuftianDdes hervorgerufen DDEer be  euniagt haft.
enn tatJächlich IWDATı DIeE Kegierung Damals eni)q)lolen, en einheimildhen
Klerus, Ddejlen Selbjtändigfeitsbeltrebungen 10 ur  efte, überhauptf abzu)ldaffen, WurDdDe
aber DUCCH Den enerai)dhen AN)DCU: DEeS (Er3bi)do7s DON anila DADDN abgehalten.
Schon 1870, alto 3wei DOLX DdDem b  an DDON (Lavite, IOrieb „  Aas ungerechte
YVertahren, Den Yieltklerus jeiner Ymter unDd rüuünden erauben, hat im an einen
wahren Aurlcuhr verurjJacht. eu INa 1 Denn nicht, DIeE eingeborene Qeiltlichtfeit )9

reizen ? Hai )ie enn nichti ıon gelitten? Ylter Demertt nicht Den
Um)dglag, DEr 11 ın ihren GelinnunNgen vollzteht, unDd Den nmut, IDEeTEN DIE eDe auf
ihre eDrUuder Lommt! Wiehrere eingeborene QGeiltliche en ojfen verlauten aljen, DAaR,

DIE Ymerikfaner DDETr DIe eu  en n{olge eines Krieges mit Spanien Der
bhilippinen 1 bemächtfigen wiürvden, )ie 1eJe als ihre Beireier egrüßen wuürvden.“
HUuUDONDeEr D Her lerus in Den HeidenlänDdern, reiburg 1909, 51 nach
Den amfilichen UTa  en uüber DIE Merus: unDd Widndsirage: Los Frailes Filıpinos,
Madrıd 1898 unDd Documentos interesanties etC., Madrıd 1897

Sn Irüherer eit blieben DIE Beamten ange DDEr lebenslänglıch 6101 Den
ilippinen. eit Der ern uUNG DES Suezfanals (1869) WurDe ein hHaufgerer Wechjel
erleichtert, 1UnD nicht jelten erjona DD Sp abgeldhoben, Dejlen IMan \
erledigen mwollte (OPhSt 42)

(Ev)T 1858 WUrDE DUCH einen Megierungsdampfer eine regelmäßbhige Boltver-
bindung m11 Dnafonqg 1nD DD Da DUCCH VBermittlung Der briti)hen mif
Euc0pDa hergeliellt. itoch langer ieB eine regelmäbige VBerbindung DEr philippinildhen
Snjeln untereinanDder au 10 wWarien. arli DD Scherzer, eije DEr YCioDara en

5( Schon 1841 haffen enalt unDd amerifani)cdhe Hyirmen mebr als 55 /a DES
HanDdels in HanNDden Cemper, Yie bhilippinen unD ihre ewohner, Uurzburg 1869, 88
6S U1 „Der HanDdel mL ina ein31g nD allein ewejen, welcher Den paniern auft Den
ilippinen DUCCH DTrEeI Sahrhunderte inDdurch Wrojit Wa enn au Den uner|OhDpf:
en Keichtum, Der 81! Den zahlreichen Bodenprodukfen Diejer errlidhen Snjelaruppe
e InD er1i DIE Spanier unjeres SahrhunDderis aufmerfjam geworden". erD Blumen
zı Aie inejen auT Den ilippinen, Veitmeri£ 1879,

S Au DIe St.-Zhomas-Univer)ität DEr Dominikarner \ich diejen Wünichen Der
iNDINDS In einer cingabe DAS 0ouvernement (OPhSt 188)

1 ©elbit E1 10 rüd)ichtslojer LILer, mwie q )1cH genötigt, anzuerfennen:
„©vpanien gebührt Der Kuhm, DIE aut nieDerer Kultur)iure DvOrTgeETUNDeENE, DDN leinen
Kriegen zerfleilchte, Der ilr preisgegebene Bevölferung In verhältnismäßilg
Ta 31Dilijiert, hHre Vaae erhebli: verbeljert ohl moögen DIie aüußere
zyeinDe gelhüßften, DDIT milden Hejeken reqgierten ewohHner jener errlidhen Snjeln im
GUuNnZeN waährenD Der leßien Sa behaalicdher gelebt aben, als DIe
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in NMianila, Der britildhen Kolontalprelle, nicht zuleßi auch Der N ©  a L1 i) < —  —r \
11n Nianila, ongkong, Singapore liepen \ich Die Wortrührer Der philippini)dhen Yiationa=:
liılten ZUMm Streben nach völliger politi)cher Unabhängigkeit verleiten Da iınnen Oa
hei DIE )pani)d)en Oncdhe, Oie uUfer DEr Vrdnung unDd Autorität, als Haupthinderniıs
unD ÖIE wohlgepflegten Yandgüter Der KRlölter manchen rebern als begehrenswerftes
el erl|dhienen, WurDde eine wu  e HeBe Ö1e WFLIATS in)zeniert, Oie 0 güntt  =  s

Rejonanzboden TanD, 0a leicht WAar, OIie vorgenannfen ungerechten an
1ahmen Den VYandesklerus auT Oie on zurück3urühren » ıyreidenkerildhe
Beamte, Denen Der außerordentliche Einfluß der ON ein Drn ım ANuge WAar,
verltärkten willig 1e)e Hebe unDd \ oben Den Wtondgen ihre eigenen Hergehen 3 °
icgenD eines anDderen iropildhen VanDdes unier einheimi]der DDEer euronäijcher HerT)|  L
QqDL, Keijen in Den ilippinen, Berlin 187/5, 287 Au pie (Die preußildhe
Expedition nach alten, BHerlin 1564, 3350) nennt DIE ilipinDds iLDB er Kiritit 1n
einzelnen E1n „gllüdliches, rreies D DAS jeines Dajeins voh wWirDd" unDd )aat 350
„Hom onNDdPOljYItemM unDd einen na  eiligen wyolgen abaelehen, bieten DIe Wbhilippinen
DAS 1i1D einer Kolonie, DIE 3War nicht Den ®Giprel DEr VYollendung erreicht haft, aber auch
Teine Urjache bietet, uber DIe Kolonialverwaltung Den tab Dr  en Daß
auch DIE HilipiInDS eufe wWieDer DIie Kulturtaten Spaniens häßsen wiljen, Ze1q Der
Yorirag DON Dr. Camado, Influenecia j1enechora de la relıgıon catolica,
veröffentlicht in Der SchHrift Certamen Artistico Liıterarlo, Manıla 1J0S8, 163

187
Die meilten Klojterfarmen bei DEr Aujhebung DeS Kommendenwejens DUurch

DIie rDen Den \panijden ejikern abgefauft, alıo echilid) ermorben. (5S eJjaken DIe
Nugqguljiiner ha, DADDN 6000 ha in (Lebu, 111 (Lagayan, \ie 1886
auf Wunlch DEr Regierung DDE Vandiireden ZUT Hebung DEes Tabatibaus übernahmen;
DAS übrige zumeilt in Den Vrovinzen Wianila, Bulacan, Cavite; DIie Heiolle  en (Unbe:
Hubhte Augultiner ha, DADDN ha YBeidelandDd AaUT Wiindanao; DIE DMI
nmilfaner ha 117 Yaguna, Cavite, Bataan (zujammen acht qrobe VanDdguter);
DIie Hranziskaner gleichtalls DbedeutenDde Vändereien, Deren Beligtitel Auft mehrere Dem
Urden gehörenDde Holpitäler überiragen WArEeN ; DIe Selutitfen verloren bei IHrer Yier:
reibung (1767) ihre ufer 1D erhielten \ie, als jte 1852 zuruüdberujen wurDdenN, nicht
wWiIEDEer, DEr e1D Der evolutionäre 10 nichHt \te cichtete. Die DN! DE
mwmenDeien einen bedeutenden eil Der (Cinfünfte TUr WiiNionszwede UunD Lulturelle 1Nier:
nehmungen, Derpa  eien ihre VänDdereien jeht billiq unDd erzielten NUuL einen Du:
gewinn DDN 3—4 °%% ( KW 1905, Her Dei weitem größbte eil DES tulturfähigen
Vandes auf Den ilippinen it nocdh ufe nicqht Debauf, 1900 IDAT exıt e1in Yeuntel
DEeS 3oydens in $hultur (EAF 270). inr eine verlogene Snterejjenpolitt Lonnte
er Den NwWUrT erheben, DAR Der Vandbeliß DEr Dn DAS (emporfiommen Der U:
DInNDS emme.

190 Her Einfluß Der en IDAL in Der Sal ungewöhnlich GEDB. „ Die
Megierung weiß, DAR \ie UNSs braucht, DAB jie ohne 1171195 nicht el)tehen lann; Darum
[äBt )ie NS in Kuhe unD legi uUNSs Teine Schwierigfeiten in Den 2Beg, wWie in ©panien“,
aate ein Augultiner ari DD Scherzer. erjeibe UDr DIE Nußerung
eines Augultiners Hreiherın DD uge nacdh Dejjen agebu „Die philippinildhen
Snjeln gehören U1 YNugultinermöncden ; 11 anıla Mag 10 on asquale Der Damalıge
Gouverneur) DDer ein anDderer Tulen unDd roßfun, Im Sinnern I117D WIir Herren.“

OdHerzer, eile DEr Y(oDara 2683 Auberungen eines 10 ausgepraägien Celbit:
Dbewu  eins gen DIE Hermutung ebr nahbhe, DaAR 6in eil DEr Onche nicht gan3z
unldhuldiag Daran IWDAT, in Beamtentfreijen Abneigung DIE Irlars eNnNT)IAN
Dod) i €1 DAS Ylort S3AQ0rSs beherzigen: elb}i ihr hochmuütiger er:
\ItanD DIE weltlichen ehörden fam in Der Kegel Den (Eingeborenen zulfaiten. “ Auch
erJhein DIE Gefahr eines jehr tarfen Celbifgefuhls naheliegenDd unD men)  1  )
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Sn reien ungere Hie DBerallgemeinerung Qer den Wionden DON kirdhenfeindlicher
eitfe gemachtfen Dorwürfe auch U£, 1CD mMan DOCh in einem Dunkte eine gewille
Berecdhtigung Der Britik nıcht qgahnz abltreiten können. „Leider wurde“, OHreibi Der
er Wijionar arer „Der tocR as 54 Dniel angewenDdet * unDd
au DONn j)olchen, D1e ihn nıcht )ättfen anwenDden jollen Die pbilippinildhen on
Dürften Dabei auch nicht DON jeglicher jreizu)lprechen ein“ Ylsie eit Oie “lb=
NeIgUNG Oie on ın DAas o1lkR eingedrungen Üt, Läbt 1 0Aaraus er)hlieken,
Da DIie Aalipayaner noch eufe ÖiE Ntı)lionare als „EMars‘ bezeicdhnen,
11771 0AS Mtintrauen Der Fiılipinos 1G 8 erwecken *

Unglücliqherweilje gab in Den acht3iger Jjabhren e1ine unRkluge aznahme Der
BHerltimmung eule Jiahrung, Dıe Kekolektenpatres hatten ihr (Bebiet aut Yln Ddas
NAaAD Den e)utten überla)jen, unDd erhielten dejjen a  1 auT Yuzon Yreis
gewordene Drarritellen, OIE vDOorDdem DON philippinijdhen Drieltern bejekßt N, einea n d AT N T E  Y  i 3 wilkommene Belegenheit vermehrter Agitation Jür Oie FeinDde Der Wiönce * Jn
ongkong bildete \1ch ein KRevolutionskomitee, ım ArdHipel jeLbit grünDdete Dr Jjoje
13a ercaDdo 1892 (nacd anderen on OiEe ıga ıilipina 1nD verbreiz
tete mit jeinen ıFreunNDden revolutionäre rırfen unDd ufrufe, wWurDde aber 31 De3z.
189€_0 als£ Empirer  A LG hingerichtet Jnzwilden IWDAar auch eine geheime Bejell)dhatt Jür
man erJahrt, DAl 1898 20541 (39 hrijtliche HilipinDS Der geililichen Adminiltiration Der
Augultiner unter)tanDden. nge Perez Aı Igorrotes, Manıla 1902, @11
ahlen, DAa3u nod) in einem einzigen anDde, Ionnte teine anDdere Wiilionsgejellidhaft
aufweijen.

VBal DAa3Zu DIe Berichte aAuUus alterer er „Cinige gehen Qar DU, lauffen hinüber
Denen Wiahometanern unD layıen 10 bejdhneiden. rtappet INa \te, \D werDden DiEe:

jelben mif gewaltineter anD zurudgebracht; ennn jie NUunNn Catholijd, 10 müiljjen )ie
tHrer Iralt zehen als Gejangene Dienen: DIE Ungläubigen Der werDden mit ewiger
Dien|tbarfkeit gezüchtigei.” rie DES 3anz3ını DO  = 26 Wiarz 1670,
Yir. 11, 34 Her OÖlterreicher WNander Oreibt Det Der Schilderung Der Sonnfagqs-DD y E e „Veßlich werDden er Yiahmen abgelejen unDd DIe Abwejende wohl gemerft DIie:
enigen aber, wWwe. vorigen ©onniag ohne erhebliche ausgeblieben J werDen
mittf Hutfhen gegei]jjelt DDEer anDder]i we Hariie Aucht nacd)mittag 11 Der
Kinvder-Lehr miit Der $ugenD ebentalls beobadtet 1D Yas La  m verrichten 3wei
iscalen Der Kirdhen-XYatter ir 1 3A6

$ath Kirdhenzeitung, alzburg 1910, Yir. 1 165 Enijhieden unwahr f DA:
Der YNWormwurt )ittlicher Korruption, Der gleichfalls DIie jpanijden

erhoben WULCDE. Ein unverdDAchHtiger euge jagt DAa3ZuU „HÄufig 1ICD Den Vrieltern 11
DEn ilippinen ihre aroßBe Yiederlichteit DOLGEWOTLTEN ; DAS DNDENID € voll Höner
WiADdDdHEN, unfer Denen Der Ö ura mie ein ÄÜultan ebe. Yuf DIE eingeborenen rie)lter
Mag Dies O71 ayen; bet Den zahlreichen \panilden arrern, Deren Oalt WAaL, habe

nicht ein e Yltal eimas Antöhiges in Diejler Beziehung eilommen ;
DIE Diener' beltand 190188 AaUSsS YWiannern u1nD vielleicht einem DDELr zwei YlReibern.“
agor 96

$aih Kirchen3iag., alzburg 1910, ir 119
ö 130 zuer}f bei . den eluiten In Wianila, DAann als Mediziner in aris,

HeEideldera 11D Veipziag jtudiert, . veröffentlichte 1857 in Berlin DAaSs Yliert ol tangere,
1891 ın ent 11 Filıbuster1smo, Schrijten, ı1 Denen \ich als bifter)ten ein: DEr
Spanter 1D DEer DN! unDdaibt. Rlumentri: aat DDN ibm 1n DEr Bioagraphie Rizals

„YMicht NUL f 130 DEr hervorragenDdltie Wiann jeines eigenen Volkes, DnNDdern
Der arößie Wiann, Den DIE malayijcdhe hervorgebrad)t hat Sein nDdenien 1CD nieWE EG ET  a Al ra in jeinem Yiaterland .  en unD tünftige QOGenerationen DEr Spanier wervden noch lernen,
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Oie nieDderen Bolks)dhicdhten untfer Der yührung Aguinaldos, eines Vehrers in (Tavite,
eTILATRT. HwWar WuUrDe ihr Dlan, Augujt 1896 alle uropäer niederzumegkelin,
Dem Augultiner artıano (5il in on (WMianila DUCCH ein Ylteib OC echen ICüD

verraften *, ıL7 dDie% BewohHner antılas 3 reffen, aber m übrigen u30n
Nlammte Öie mpSrung Die gefangenen Spanier unDd Rreolen wmurden ohne
Dardon hbingeldlachtet. egen VDrielter D  en el getöfer, 300 gefangen

jein, unD Oie übrigen wurvden nach Yltanila Dertrieben * Jn Der
mus T0D ZLavite) wurvden ‘Rekolekten nach Den grau)amiten artern ge:
Ofe m Yiorden ruckten mehrere taujend Tagalen DIS nach ueDa Vi3caya DOT,
zerltörten zuer|t Kircdhen unDd arrhäujer unDd plünderten Dann Den elr Der (Fin-
geborenen (Er)t M ezember 18597 kam 5 einem ırriedensIchluk, in Dem Die
\ wächliche Kegierung auT alle yorderungen Der Aultändilchen eiINnginNg, ejormen,
Drekireiheit, Ausweiljung 0Der Säkularijation Der rvden, Hertretung in Den
(Lortes, Amneltie yür alle Jn)urgenten un 1UDerDies noch Oie Auszahlung DON

Schon tanDd AguinaldoSO0 000,; Silberdollar ber MWDAar 3 pät!
ın Herhandlung mit Den Bereinigten Staaten, Deren VDrälident Yltac Kınley DIE
imperialiltiicde Voliti Der 1596 ZUL Herr|qhaft gelangten republikanildhen artei ZUL
Dur  ung brachte. ım prı 1898 wurde.; Spanien Der rieg rklärt,

Üar DIie )pani)dhe ‘Ubhilippinen=zflotte zer|tört, Jult antiago auT Cuba,
Augult, mit derzvden Ausichlag gebenden Der UJia AUguinaldos

Durch Hdmiral ewen anıla bejebt, ezember ım ‘Daryer ıyrieden Der
Dbhilippinen-Arcdhipel Die Union yür YWirlionen ar abgetreten 1ele Hun
erie Der )panilden on verliekHen DOT unD nach DASs YanDd, deljen ewohner ihr
Yirken mit Undank belohnten. ber audch OiE Jn)urgenten, Denen ewen völlige

jeinen Yiamen miit Kelpeit unDd Hr{urccht auszulprecdhen.“ I WICD Der Lag jeiner
Hinrichfiung überall au Den Wbhilippinen als Yiationaltjelt gefeiert. AQCIis Ou the F’hilıp-
pınes, Boston 1901, DE Yr jeiner HinridHiung leß einen eluiten i (ommen,
aafte \ic in jeinem Te|tament DD DEr HYreimaurerei DS, widerriel alles, Was iruher

DIeE Ar gejagt unDd gejdhrieben unD eianntie )1c \ DD jeinem DDE als ireuen
Katholifen. Die Hreimaurer jeiern in 1111Des euftfe noch als einen DEr Shrigen ıbertas,
Manıla 1912, 07 41 ezember.

acfis ou the Fhilippines 28 Her Geheimbund Aguinalvos tHannte \{
aiitpunan.

Congressional Kecord, W ashıngton 1908, Vol 42, Nr ieje Angaben eNt:
iammen Dem Hericht DEr atholifentfeindlidhen Witinorität Des Committee of Insular AfMfaırs,
Die ein Snterelje DAaran atte, DIe Abneigung DEr Hevolferung Die Widnche MDg

gre Darzujtellen ; DIE ASahlen \InD alıo 11881 VBorlicht aufzunehmen.
Ur Ddiejes unDd DIE jolgenDden (Creiani)je Dal. 131 (F U1 alıo unzt!  -  19

mwDenn in aCcis about the F’hilıppınes 14 el DIie n)urgentfen hatften mf wenigen
Ausnahmen OraujJamtfeiten vermieden, ihre Heputation bei en Weltmachten wahren.

MChCPh 1909,
‘ aCcis ahout the Fhilippines S51

Her Vraäliminaririeden {DAL \ın Yuquit, alıo einen Lag DO Der ‘Re:
eBung Wianilas abgeldhlolfe ieje ejeBung eIbii alıo 3al widerrechtlich. DIBX
1905 608 Beiläutig bemerit - irat Xaijer Wilhelm IL, Dem Bemühen DEeS enalilchen
Gejandten VBauncefofte, Den \panijdh-amerifanijdhen rIieq DUTCC einen ejamtprote)li Der

verhindern, eneral enfigegen. IT Welfgeidhichte Der Gegenwart, Ylsien
1910, 104 3um DEr eu  en VYandsleute richien befanntlich in Den ritijhen
agen DD anila DIE euflche wloite unfer YlDdmiral Diederichs.
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nabbhängıigkeit ver)procdhen a  e, bitter enttäulcht *. Auch Öie heipß erjehnten
Wiöncdhsgqüter gingen ihnen NunNn verloren, Denn 111 ıFriedensvertraag mit Spanien
10 DIE Union verpilichtet, Öie Der VDrivatleute Wie Der KRorporationen
erkennen JIm ‚yebruar 1899 gab Aguinaldo DON nNeUeEeM 0AaSs Signal 3ZUL mporung
unD AWAarL nunmehr Oie Y)ankees Doch vergebens! nDe 1900 Die
UYbhilippinen unD ım Wiärz 1901 Yguinaldo jelbit in Oen HäÄnNden Der merikaner.
Jioch mande Inkale Auftände HNammten eitdem Dbald hier, bald O0Ort auft ® “Yltar Oie
mporung Spanien 1896 — 98 au] Oie Lagalen in u30n be\qhränkt, J0 MUTDE
jeBßt 0ASs Streben nach nationaler Unabhängigkeit über DAas Yand verbreitet,
10 Ir0Bß Der unleugbaren wır  attlıdHen F  €  e 0es VYandes unter amerikanildher
Herr1dhatt*, iro08 Des augentälligen Beltrebens Der Amerikaner, Öie rılipınos in Des
Iı leunigtem empo0 au Die unbeldhränkte Selbitverwaltung vorzubereiten erhebt \ich
Der ungeitün3 Ruft nacdh )oTortiger Bewährung nationaler Unabhängigkeit immer lauter

w ” A ı Qa 1 Aquinaldo erflarte alolos (Brovinz ulacan UT vorlaufigen HauptjtaDd Der
„Vhilippinildhen enublit“ unD berief Den erlien Kongreß ZUM Cept Dorthin. (1a
100 Deputierte, ausnahmslos Tagalen, arunier eufe nodch befianınte Qeltalten DDMN Yianila
DIE eDrCD Vaterno unD TLEeqDLID YAraneta, verJammelten \1q in Wialolos, unD erlterer
WMUrDEe zUum Vrälidenten DEr Yiationalverjammlung erwählt (OPh5St 2  32)

. T’he Insurgent Government of 1898, Bosfon 1901 (%), 36
teje Kämpfe en Dniele aujenDde DD Wien)hHenleben unD zujJammen miit m{B:

iungenen WIr  altliıdhe niernehmungen Den Ymerifanern viele 100 YWiillionen 01D:
DDollar gefolte (DAL 1907 I1 /93)

YBas DIe Ymeriftfaner ür DIE HebunNg DEeS VanDdes in wirt)qhartlicher Hinljicht, ür
DIE eichterung DES erfehrs unDd in janifärer Beziehung gelei}tet aben, vDeErDien hohe
Anerfennung. Schon 1 ertlten Sahrzehnt bauten \te alt 1300 km Bahnlinien, 1nD
qufe an  raken aibt jeßt in einer Gejamtlänge DDN eilen (UYAL 1908 I1 29;
1911 96) Yal. auch DAaS el eines Yultfraliers uber Den Aufdwung Wiantilas 111
T’he eekly 1T1ımes (  anila), Sanı 1913

er Urchipel ijt in 48 Vrovinzen geteilft, DIE DDMN einem Oouverneur, einem Schaß:
meilfer 1nD einem philippinijdhen ei]ißer vermaltei WwWerDden. Öouverneur nD eiliger
wmerDden DDIMM DIt gewählt, DIE Schakgmeilter, DD Denen 1er zunttel Ymeritaner |inD,
DUCCA) DIE RMegierung ernannt. Dıie VBerwaltung Der StaADdie Ut 99° in HAÄNDen DDIT

Hilipinos DAL 1919 D 5)as er Barlament wWurde )itober 1907 eröffnet.
ign 80 Abgeordneten gehoörten 5 Den nationaliltijdhen arteien, DIE \ofortige nab
hängiafeit verlangen (DUAÜWL 1907 { 1 (94 Her BrAalDdent, ein VYazari|tenzögling,
ein Ylmt cecht wÜürdig ACM 1911; 105), aber ıhon 1910 eidlo DIE amblea einen
Oejekentwurt, nad) weldhem alle auslänDdilden rielter nD Yonnen äbhrlich 1000
SfeueEr zahlen ollien. Her Generalaqavouverneur lehnte natürlt Den Entwurt als DEL:  5
einbar mitf DEr Berfahhung Der Bereinigten >faafen ab ath Kirdenzta., alzburg
1910, Yir. 14 1919 nahm DIE ambilea miit 30 26 Stimmen ein Cheldheidungs:”
)eB 8 welcdhes DD Der Kommijlion (Oberhaus) abgelehnt WurDe DAL 1919 DD I1 507).

Dıe ILDINDS \InD, iDIEe DIeE erdrudenDe ehrbhet Der $enner DEr VBerhältinile
uübereinltimmenD r{Hart, TÜr DIE Gewahrung DEr völligen Unabhängigfeit nocdH nicht DOET:
ereite C: 1inD wirt|dhaftlich nod) unjelbltänDdig, DD unreif, 1D DAaR DIie ®elahr
giner OÖligarchie vorläge, 1111D ermangeln einer einbeitlichen C©prache (DYAL 1913
Ur DIie fatholij)cdhe Ir WwWurvde DIE Der leinen, aDer mädchtigen reidenfker:
clique DIE \dlimm)ten yolagen nadch 11 ziehen. e WAare glei:  edeufenD miit janati)der
$irdhenverfolgung ND \ojortiger YNusweijung er ausländijdhen rie)fer unDd TrDeNsieEULU
eiDder nicht Ymerifanern, DIE 1eje Beltrebungen unter)tußen. Der neuernannte
Generalgouverneur arri)on, DEr \)ftiober 1913 in anila eintraf, hat \icH ent:
chieden TUr DIE baldige Unabhängigfeit Der ilippinen erflart \ucht Den Hilipinods
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Yltan qibt )1d) al nicht einmal nıt Der politildhen Bleidhltelung innerhalb 0eSs
Staatenverbandes Der nordamerikanılden Union zujrieden

S99 unheilvoll \chon ÖE bisher gelqilderten reignile TÜr DIieE pHULDPL
1lder Dn einem ungleic \d)limmeren Schlage WUrDE ‘ie DAaDdurd
getrojten, DaBß HIC nationali)iiiche römung au aut kirclidhem (Bebiete in
c1n Schisma ausmünDdete, DaSs qGaUurt bald au häretilchen (Uharakter annahm
unDd Der ır ungeheuere erlulte bereitete

‘Im januar 1899 WUTrDE Der erkommunitizierte rielfer Bregorio0 Ug
1pay, nadc) einer Drivatmitteilung Irüher Dozent ım ‘Drielterjeminar 3ZUu
igan, DON Aguinaldo 3ZUmM „kirdglidhen Bouverneur“ Yrnannt 2ährend
el Der ‘evnvolution gegenNn ÖIE Spaniter nicht beteiligt WAaL, kämpftte er in
Jitord-Luzon jahrelang mit Den £ruppen 0es Katipunan DIE Amerikaner, i  4
Ohnte \1ch aber Dann mit Dem amerikaniicdhen (Bouvernement aus, r\hien
n 9092 in anila unD grünDdete ÖE iglesia a1i0O0l1c2a ilipina

nndependiente, als Deren 0ODISDO max1ımo er 11 bezeichnete *.
\deinen beiqhränkte Aglipay jeine 1 antänglich DAaArauT, O1n Schisma
herbeizuführen unDd NIE philippiniıldhe ir Denı ‘Drimat DeSs ‘Dapites 3u ent:
ztehen Yber ging mit jeiner iltung bergab, unDd DUTd) ver|ie-
Dene Jrrlehren WUrDe )te bald ZUTL ausge)prodenen Sekte*
eine nodch größere Aahl DD BHeamten)tellen verlcdhaften unD 11l Ddem erhaus eine
philippinijcdhe Wiehrheit geben (DA  “ 1913 11 373) „Sind e eine amertifani)dhe Kolonie,
\9 werden jie €s iun, i jreizufommen, unD diejem 3wed auch gELN DIie Dargebotiene
HanD Sapans eragreijen in jelb)tänDdiger Vbhilippinen|taat wWurDde 1 vDrAaUSJicHtliCch mf
Ylr  ıf verbunDden, a7TUr aber ron apan madchen. Yas U1 DAS Atel,
weldes Man in Walhington 1 Auge a Yıe Whilippinen wurvden Danın in ein abhn:
es Verhältnis ZUT Union reien, wiIie Cuba Dln olfs31ig. 1913, ir G09

Ris jebt gelten DIE ilipinDs nicht einmal als geje  il agleidberedhtigt!
(Fine amerifanilche Dame, DIE Den Sohn eines hocdhltehende philippinijcdhen Beamten
heiratete, WwWurDe DD ihren Vandsleuten boykoitier unND feinen Autritt mebr
amerifanijdhen zyamilien. Umerifanijhe Rlatter precdhen auch Dagegen, DAR Ymerifaner
philippinijcdhe yrauen eiraten Y 1905 I1 997) Dıie verbreitetie Wieinung,
DAR DIe HilipiInDS als geje) ebenbürtig angejehen werDden, { alıo an)deinenD
nicht zufrejfenD.

» FGine zujammenhängende Harltellung DES YNalipayismus exijtierf bis jeßt nicht.
S ließ e MIr er DejonDders angelegen jein, Die eit zerltreuten Cinzelnacdhridhten
einem auch uUrftigen, 19 DOCH leidlich DriemntierenDden Gejamtbt  € ammeln.

YNalipay WwWurDeE 1890 3UM rielter geweiht. (r ol gedräanat WorDden jein, Die
mit Den Ylmerifanern verbunDeien Sn)urgenten zZum Sampfte TÜr DIE Unabhängigfeit 8
begeiltern unDd DDN Dem Zzujammengehen 1188 Den Yanfees abzubringen. (ErIt \päter )o[l

exfommuntiziert WwWorDden en Congressiona]l Record, W ashıngton 1908, Vol 42, NT.
OPhSt S4 It. Ya MChCPh 1910, 260 ließ i Yalipay DD einem analifani)dhen
Bildhof ren ZUM BilHol weihen.

„Yiach 1nD nac {)t D weit gefommen, DAa )te €s \pe317i0 SXatholilcdhe eugnen
Cı ıin in ihrem oMftz3iellen alenDder, DA Chri)tus nicht Dit. Wiaria nicht QOottes:
muiter el, DAaR Un)inn jei agen, YWiaria jet YWiutter 1nD unalrau zugleid. Ja
aber DIe ilippiner tatholijch bleiben wollen, ehalten DIie eittierer €es bDei, WDas 108
AUT außeren ult bezieht, wWIie Vrozellionen, Heiligenverehrung obwohl Dr alenDer auch
Heiden aufweilt), DIE pendung Der Sakframente, DIie Wielle. “ Wiritteilung DDIT inne  £
mMannn
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Den yilipinos, z3uma Der gebildeteren unDd wohlhabenden Klalle, WAaAT Öie
„unabhängige philippini)dhe KRirche“ Iympathi)d) als HNusDdruck nationaler Selb
itänDdigkeit, unDd DIE Kreile DeS Katipunan ın ir ein tarkes Bollwerk

OIieE Ymerikaner Diejen als WVroteltanten IDGL 0AS Schisma
wilkommen, DIE Niacdht Der katholi}cdhen AT 3ZU brechen, und DIE ame:

rikani) He Dreile, DOorab Öie AtiNionsprelle, \tellte 1 HüßenDd auT DIie eite
glipays Die 1r eIbit aber, Der jeelj}orglicdhen Kräfte eraubt unDd
DOnNn Ddem Uüber jeine eligion leider nicht ausreichenD unterrichtetent‚ wenig u War zeitweilig wehrlos dem Unlturm Der Aglipayaner PreIS-
egeben. S09 Ronnie e)dhehen, Da ein groBer Ntajlenabtall DON Der
ir voll30g, ohne DaR eine Jofortige energijche Begenwehr mööglich
gewejen WwWare

elden Umftang Der Aglipayismus zZuxr Heit jeiner größten (ErTolge ge
Onnen hat, WwWIrD 1 vielleicht Nie mit Sicherheit reitltellen Yen Die OD
milti|den AUngaben, DIeE DÜn Aglipay )eIDif uUnND jeinen proteltantildhen ıyreunNDden
kolportier wurden, ewegten \ich wijden ünf DIS Orei YWeiilionen. Dıe
eßtere zahl WIrCD auch DON Dem proteltanti Hen Bildhort rvten unDd enty

*— —. ‘Darker iljon, einem amerikani)dhen ‘Drotellor, als Der ahrhei ächlten_E ommenD bezeicdhnet Katholil)derjeits bezilferte Der amerikanijde H11907
HeEeNDdrik DON (Zebu au} TUn DON beliimmten (Einzelangaben DIE Aglipayaner

Ntär3z 1908 insge)amt auT 1(41705,; DON Denen auT DIE (alte) Diszelje
1 11 O auT Yiueva (Caceres 5000, au Jar auft anila

aut Yiueva Seqgovia entfalen *. Yienn in teje ‚zahlen NuLrL
DIE ent)dhiedenen YWertreter DEeSs Aglipayısmus, nı aber Oie vielen eyrilipinos
vorab auls Den nieDeren Bolks}cdhicdhten einbegrtiten \inD, DIie NUuTr aulDn  E DE  y VE DOT Dden (Bemwalttaten Der Aglipayaner \ich 3U Diejer bekennen 0Der o
niıcht olfen ZUT Ömi)d-katholi)dhen 1r au halten Dann möogen ıe
zutrejTenD jein Dıe „ ahl Der turdt)amen Jtitläurer \ mm  \ inDes gröber, \oll
aber nach Den Scdhäßungen DEr il ionare nicdht über eine
Yltillion betragen * Schon au s DEr einen, DON Den {  1  er Ntijlionaren

f verblüragten Latlache, OaB DIE ehrza Der inwohner DON Jiegros (240000) >
\icH AUM Aglipayismus bekennt, iltf mit (Bewipkeit zUu eninehmen, Daß Öie

üahlenangaben  F Dn BiHot HenDdrik ım obigen Sinne aut3UTa [inDd
n „-Das ein31g€, LWDaS DIE noch en erhält, ilt DIie jeinDdjelige immuna
DIE YWeiben“ (A52UC 1912, 29)
Congressional Record, W ashington 1908, Vol 42, Nr 69- ar a n V DD S SA r sn Biılhor HeNDdrrId qibt Tür jein Ristum Cebnu m einzelnen noch olgenDde 3abhlen

AYNalipayaner auf FCebu Sniel) 1000, Veynte 100, (9, DrD:WMindanao’1 1q1ubor Ü, Samar An YWanila eien irüher 100 000, in <$arD in igan
(Yiueva eqovVvia Nalipayaner ewelen, ihre Aahl jei ber Hon auf DIEe oben
genanntien Silern veduz3ierf. Congressilonal Record 1905, Vol 42, Nr 1 Den
el leßigenanntfen Bistumern hHeint alıo jedentalls Der YNalipayismus \tärf)ten DEL:| ireien en C 1912, 185 KAFK 106

Au anay 1D3: In einem Bezirik DEr Yrovin3z 19110 unD in Ünf
ezirfen DDN Antique miit zujJamme Cinwohnern nad) DEr Aufftellung Der
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ibrigens heint, mwWenn auch DIE unier Dem (Einfluß Der nNeu eingerückten
Ytilionskrätte ichtlich en verliert, DIE Unjelbltändigkeit

Des philippinıj Hen Yiolkes einer Definiıtktiven En  eidung TÜr 0Der DIE
katholilcdhe Niutterkirche ein)tweilen noch hemmend N Wege tehen

(BTyöler S. 5 er  e DAas Ylsort eines amerikani)den 3Ier5 !7 Jit
Der Bürgermeilter katholi)d, 0 ilt auc ÖIiEe a 91g ibm D0as
1ächite Jahr ein Aglipayaner im Amt, Dann geht alles ın DiIe aglipayani)de
Kircdhe“ 1nDd Tügt beltätigen bei Der Ohilippiner ergrei DOTrt ‘Dartei,
iacht, Un)ehen, Berwandtjqhaft lind Jiatiüirlich omm: OIes auch Dema
li3ismus ZUgufe In einzelnen a  en hat ein mutiger iann, ja äufiger
noch eine einz3ige enf)qloljene yrau ihrer ganzZen Dden katholilden
auben erhalten

Dıe Aglipayaner in richtiger (Frkenntnis Diejes Um/tandes DULd)
ein unauthörliches Keljeltreiben DIE katholilcde Ar in Der Preile “
unDd rüuüc)idhtisloje ewaltanwendung ihre Steliung zu erhalten. .  and)er-
OTIS JinD Öie OÖrisbehörden nebit Dden ırriedensrichtern aglipayani)d, unDd nicht
jelten mül)en Die Utilionare )1e DIE Der höheren ‘VDolizeibehörde D
unDd Des WDolizeigerichts anruten on allen Arbeitsteldern Der nNeu eingefretenen
Kongregationen kommen Berichte, DAaB DIiEe Aglipayaner DOT Brandltiftungen
ın Kirdhen unDd ‘Drarrhäujern, Ntiphandlungen DON Drieltern unDd
ihren ebilten, ja )e[bit DOT YWitordtaten nicht zurück]hrecken *. ieje Älfige
unDd hemmende egenarbei ilujfiriert Dre)dher SN einem YVor
yall in Ya ‘Daz (Abra) „(£s hat hier ein aglipayani)dhes KRomitee GQE=
bildet, DAas uns heßt unDd arbDetite Niandmal onnten MIr Raum TÜr
elD uagtiere bekommen, uım ÖIE a  en ierher 3zUu berördern. Ylie Jana-
tjd) die jungen e1ife \inD, ieht an DAaraus, DaB jelbit unNs wie
Milldiller DIie YNalipayaner i DEer Wiechrheit unDd in rei Diejer arreien DIE Katholifen
in verjdhwindendD leiner 3ahl S 1911, 149) 4)as ergqabe alıo ur DIE Snjein
UnDd Yieagr0s allein 200— 240 000 YNalipayaner. Ur DIE iDzejen aniıla unD igan
ın inrem rüheren Umfange WirD INan Tauım weniger anjeken Dürfen, IDas insgejamt
\ın (20000 ecelen erqaäbe. DeHt Nan DAaA3ZU noch DIE enf)predhenDden erhöhten Aahlen
DD Wiindanao 11nD Den atntDderen Snjeln ein, 19 WIrD DIeE Schäßung DDON nahez31u einer
illion YNalipayaner als 3temlich wahr|deinlich gelten iIDnnen. AnDderleits Watren 1910
nad DEr WNHiller Statijiit in 10110 ı1n Antique *»  7 Bezirke mit 44 300 Seelen qanz
Der üÜüberwiegenD tatholild Die Aatholifen ejanDden \ aljo AuT anay unDd IlCQrLOS
ın DEr WiünDderheit. 1J09,

„Die aglipayanij]de Vrelje f iner)höptlich, DIeE abgeljdmadtelten ‚und- gehäfligiten
Ugen 11115 ausSZU)IreuEN. S  CO  Hre Veiltungen in diejer Beziehung \inD unglaublic ;
letder WerDen DADUCCH nicht wenige ım Srrium zurudgehalten.“ Wiitteilung DDN nne
mMannn 1908,

A 1915, 19U0; SS 1909, 106 $n San Suan (Wbra), einer Station Der
Steyler Wiijjionare, WUuUrDEe VIit 1919 3lDdefon 0 alencia, Vrälident DES
aglipayani]dhen omitees, nadc) jeiner Befehrung DEr eifriglte YApoltel Der 1r  e: bei einer
Vrozellion DDIT ANalipayanern eiDiei 1W 1913, 105) Sn Der Hia barprovinz Yiueva
YVizcaya wurDden 1eTr ChHeutvelder Wiijionare DD YNalipayarnern gefjangen 1D erıt
auf DAS Cingreijen eines amerifani)dhen eanıten wWieDder in reihei geleßt
1910, 247)
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rigkeiten madcden, Deren Rranke Angehörige l na behanDdelt S09
eben e  TE DON einem 1ıtt in 3wei Jtacdhbardörter ZUTÜCR, Bambus
TÜr einen Kirdhenbau 3U KRaurten gedachte. Der itt IDAL 0 gui mwWIie erTolg-
105 YUnderen Yeuten MWIrD maj)enhaftt verkauft; TÜr uns hat Man NUrTr po
1nD DEra  endes Stehenlalle

atürli ıf 0AS gewalttätige orgehen Der Aglipayaner nicht geeignet,
ihnen HiE AUdhtiung 0es belonneneren S e1ils Der Bevölkerung zu gewinnen,
1InD noch mehr leidet Hr Anjehen unter DEr gnoran3 unDd morali)]den
MNMinderwertiagkeit ihres „Klerus. Dıejer bildet in DEr Sat ihren
\w  )ten, angreiTbariten un Schon 908 fanden Aglipay 250) „Vrielter”,
arunfier eine kRleine ‚3ahl abgerallener philippini)dher rielter unDd ein apO=
\tajierfer Wtonch, unD BilhHöfe ZUrL Seite? J{a oiner anderen Angabe
ol el \1cH Gart einer Schar DON 62 Di Yitarbeiter erfreuen *. Die
klerikale (Erziehung volzie \1cH jehrt )ummari)d) (bin andidat, Der 100
‘Delos rlegen Rann, WTr nach einer „Studienzeit  D DON D — Yitonaten
„geweiht” unDd hat in Ddiejer DIE acdhäffung Der ka  1} Heremonien
leidlich elern an Dieler Beiltlidhen inD Dem rtun pie unDd anderen
‘Dallionen ergeben unDd machen ihre Stelung aut ÖIEe DNauer unbhaltbar.

Die antfänglich gün|fige Stelungnahme Der amerikani)den Regierung
gegenüber Dem YAglipayısmus ilt Denn auch almähli Der inl)icht gewicen,
Daß Man nicht mi1t einer religiö)en, onDdern mit einer revolutio-
nar nativiltijhen ewegung 3ZUu tum hat, DIiE leßten es Die
Ymerikaner eIbif wenDdet Die amerikani)den Beamten a  en arum je
Länger, © nadhdrücklicher OIE 1} il ionare DOTL Der Hergewalti-
QUNg DUrch DIE Aglipayaner e)dhü (bin bejonDders Ohwerer ag trat
DIE DUurcH DIE (Ent)heidung DEeSs ODer]fen Beridhishotes 3U Manila
Da DiEe philippini)qden Kir  engüter igenftfum Der kaft
ır unDd Dieler Dn Den Aglipayanern zurücz3uer|tatten )eien. Docdh CL

tolate DIE Hurücknahme Der beldhlagnahmiten Kirdhengüter nicht ohHne große
en Üıe 1  1  er Datres mußten 117 ihrem (Bebiet DON Ort 3Uu Yrt
gehen, it unDd ‘Drarrhaus wieDder in BeliBß 3ZUu nehmen *.

n U1 ÖiEe Ar  e, ÖIie ihre olition inzwil)den nicht enf)predenD, aber
DOoCh ıon qganz merRlich verltärkt haft, WwWieDder in krättigem ormar De
grijren In Der Jaro, NUrTL einige Beilpiele AL nNeNNEN, gelang

ıon Ddem 907 ver]dhiedenen 107 Rooker in jeiner Kurzen miszeit
$riva%itteilung DD Dreicher
Congressional Record 1908, Vol 42, Nr.S  124  Schwager: Die Mifjfion auf den Philippinen.  rigkeiten madjen, deren kranke Angehörige id) nachts behandelt hHatte.  So:  eben kehre id) von einem Ritt in zwei Nadybardörfer zurück, wo idh) Bambus  für einen KRirdjenbau zu kaufen gedachte.  Der Ritt war jo gut wie erfolg-  los.  Anderen Leuten wird maljenhaft verkauft; für uns hat man nur Spott  und veradtendes Stehenlafjen“ *,  Natürlidh ijt das gewalttätige Borgehen der Aglipayaner nicht geeignet,  ihnen die Acdhtung des bejonneneren Teils der Bevölkerung zu gewinnen,  und nod) mehr leidet ihHr Anjehen unter der Ignoranz und moralijdhHen  Minderwertigkeit  ihres  „Klerus“.  Diejer bildet in der Tat ihren  IHwächften, angreifbarften Punkt. Schon 1908 [tanden Aglipay 250 „Priefter”,  darunter eine kleine Zahl abgefallener philippinijder Priefter und ein apo-  Itafierter Mönch, und 20 „Bijdhöfe“ zur Seite ?.  Na einer anderen UAngabe  Joll er Jid) gar einer Sar von 62 bijdhöfliher Mitarbeiter erfreuen?. Die  Rlerikale Erziehung volNzieht jidh fehr Jummarijdh. Ein KRandidat, der 100  Pefjos erlegen kann, wird nacd) einer „Studienzeit“ von 2—3 Monaten  „geweiht“ und hHat in diejer Frijt die NacdhHäffung der katholijhHen Zeremonien  Teidlihh gelernt*. Mande diejer Beiftlidhen find dem Irunk, Spiel und anderen  Pajlionen ergeben und maden ihre Stelung auf die Dauer unhaltbar.  Die anfänglid günftige Stelungnahme der amerikani]dHen Regierung  gegenüber dem Aglipayismus ijt denn audy almählidh der Einfidht gewiden,  daß man es nicdht mit einer wahrhaft religiöjen, jJondern mit einer revolutio-  när nativijtijdgen Bewegung zu tun Hhat, die [idy lekßten Endes gegen die  Amerikaner jelbjt wendet.  Die amerikanijdHen Beamten hHaben darum je  länger, delto nadhdrücklidher die katholijhHen Mijjionare vor der Bergewalti-  gung durd) die Aglipayaner bejdhüßt.  Ein bejonders |Hwerer Schlag traf  die Sekte durch die Ent]Heidung des oberjten BGeridhtshofes zu Manila (1908 ?),  daß die philippinijdHen KirdHengüter Eigentum der katholijdHen  KRirdhe und Ddiejer von den AYWglipayanern zurückzuerjtatten feien.  Dod) er-  folgte die Zurücnahme der bejdhlagnahmten Kirdhengüter nidht ohne große  Mühen.  Die Milhiler Patres mußten in ihrem BGebiet von Ort 3zu Ort  gehen, um Kirde und Pfarrhaus wieder in Befiß zu nehmen *.  So ift die Kirdhe, die ihHre Polition inzwijdhen nicht ent}predjend, aber  dochy Ihon ganz merklidh verftärkt hHat, wieder in Kkräftigem Bormar]d) be-  griffen.  In der Stadt Yaro, um nur einige Beijpiele zu nennen, gelang  es IHon dem 1907 verjdhiedenen BijhHof Rooker in jeiner kurzen Umtszeit  TD  E  R ‘Brilrarcgtrmittreilimg von P. Drejder S. V. D.  ? Congressional Record 1908, Vol. 42, Nr. 64.  ® IM 1911, 62.  ‘ JM 1907, 93.  Kath. Kirdenztg., Salzburg 1910, Nr. 14.  Nady der legteren  Quelle fommt es vor, daß ein foldjer „Pfarrer“ bhei jeiner Mejje das Mijjale umgekfehrt  hHält und erft vom Safkrijtan aufmerfjam gemadht werden muß, dak die Buchjtaben jih  befjer Iejen Iajjen, wenn Jjie nidht auf dem Kopf Itehen.  5 Alles andere hbeweglide und unbeweglide Kirdengut blieb aber nod) großenteils  in Händen der Sektierer,  Strengt man gegen fie einen Prozek an, dann ijft es jHwer,  Zeugen zu finden, die den Mut hHaben, aug vor Geridht in Gegenwart der Aglipayaner  ihre außergeridhtliden Ausjagen aufrecht zu Halten. JM 1909, 70 ff.1911.;

1907, 3 $ath Kircdhen3Iag., alzbura 1910, Yir. 14 Yiach DEr
uelle mm DDL, DAB ein older „Biarr Deit jeiner DAS Wiijjale umgagefehri
Halt 1nND er|t DOM Safkrilfan aufmerf]jam gemadct wervden mußB, DAR DIie Buchltaben )icH
beljer ejen allen, IDenn \te nicht aut Dem DpT tehen

€es anDere bewealiche 1nD unbewegliche Kirdenaqut 1e! aber noch großenteils
in HAanDden Der Seitterer Sirenagt IiNan 1G einen Bro3eR (1 annn UT Ower,
Aeugen NinDden, DIE Den u aben, auc DD Gericht In Degenwart Der Aglipayaner
ihre außeragerichtlicdhen usjagen ulrecht halten. 1909, 7017.
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(1903 — 1907), Dden Aglipayismus völlig 3zUu überminDden *. Aur ihren erlten
Stationen erreichten DIE 1  {  er ‘Datres, allerdings erIt na Hwerem Ylsett:
ampT, Den 3Ug DeSs aglipayani]den Beiltlidhen unDd DIE Bekehrung vieler
zyamılien In ambang unDd Solano (Nueva Bizcaya) ührten OIie Scheutvelder
Wii)lionare, obwohl ihnen Der aglipayani)dhe ‘Drarrer jeberhatt entgegenwirkte
unDd nicht mehr, wIie Irüher, Dem Tun unDd dem anz3e uldigte, alt DIE
HÄltte Der Bewohner zurü Dank namentlich Der Sätigkeit eines bis ZUr
(Er)hSptung arbe:itenden (Eingeborenen In Ya Daz Dreicdher S. V
in zehn YWionaten Den WMWiederanichlu Der HÄltte Der (Bemeinde DIe IT
DUrcH, unDd bald Daraut verließ DEr aglipayanı)de ‘Daltor jeine er 1eje
(Einzelfäle zeigen, Daß arer sS. S nicht 3ZU optimijii)ch urteilt, WDenn

QOreibt „Die VDhilippinen werden wieDder qganz katholi)d werDden, Wenn

NuL DAas oIkR qgufe, üchtige rielter in hinreichenDder Anzahl erhält, e)on
DEers qgute er rielter. wWIrd ange Dauern, eine
Diarrei ZUu gewinnen, Da eben Der eufte 3u Diele \inD unDd a  er in Rurzer
Heit 1n eiN3Iger rie)ter beinahe unmöglı mehr bewältigen Rannn In Dden
ebieten, Die NUuL jelten ODer qUart Reinen vrielter u Yıcht bekommen, werden
mit Der Heit alle Yalipayaner werden 0Der \ich als religionslos erklären“

Das a31 Der nativijti)hen ewegung au kirdlihem (Bebiet Ür
ine unDd 61n großer Yialjenabta
Her|törung zahlreicdher Kircdhen UunDd jonitiger kircdhlicher (BebäuDde

Bertreibung eines groben e1ils Der )pani)cdhen on unDd amı DEr Seel:
Jorger aus Dielen Viarreien. an (Bemeinden entbehren eufe noch jeit

0Der Der Seelenhirten. Jn7jolgedellen
weit verbreitete eligiö)e Unwil)enheit unDd Bleichqultigkeit;
zeitweiliger Rückgang unDd Stil]tand Der Lätigkeit untier Den HeiWen.

D Die yolgen Der amerifani)hen UMNupation.
12 Stelungnahme Der amerikaniı)dhen ehörden gegenüber DEr a

en Kirche LA in Dden erlten Jahren nicht NUurTr untreundlich, jondern direkt
reindjelig. (Fin amerikani]des bezeichnete Damals DIE Herltörung 0es
Eintlu))es DEr TE jeden Dreis als Den Hauptpunkt 0eSs aAM er!:  5  z
kani)dhen ‘YDrogramms. Kircdhen unDd iltäre jeien ge)hänDdet, Drielter unDd
on DerTOolg unDd miphanDdelt, ÖIeE Jreie Ausübung DEr bildhSflidhen Juris-
iktion gehindert Y]tit Der Jieuordnung DES ge)amten Schulwejens etiraute
man 1901 ausgerechnet einen profeltanti) Hen rediger Dr inlon, DEr
natürli möglı viele jeiner Amtsgenollen in DIE ein]lußreiche Schulkarriere
3090 Seiter Der Stadt)hHule in anila WwWurDde DEr TeDIiger ONe, DEes Yeh
verjeminars Hen Tyan, e1in janati)cdher Katholikenhaller, DON Kreisichul:
in)pektoren AAA E Droteltanten unDd DON diejen DIE Niehrzahl VPrediger ‘

SJ A 1907, 83 1907, RE
MChCPh 1909, 117 R 1912, 185Scwager: Die Milfion auf den Philippinen.  125  (1903 — 1907), den Aglipayismus völlig zu überwinden *.  Auf ihren er]ten  Stationen erreidhten die MiNkhiler Patres, alerdings erft nad) [Hwerem Wett-  kampf, den AWbzug des aglipayanijdHen BGeiftlihen und die Bekehrung vieler  Familien *. In Bambang und Solano (Nueva Bizcaya) führten die SdhHeutvelder  Mijlionare, obwohl ihHnen der aglipayanijdHe Pfarrer fieberhaft entgegenwirkte  und niht mehr, wie früher, dem Irunk und dem Tanze Huldigte, falt die  Hälfte der Bewohner zurüc, dank namentlidy der Tätigkeit eines bis zUr  Erjhöpfung arbeitenden Eingeborenen ®*. In La Paz Jeßte P. Drejdher S. V.D.  in zehn Monaten den Wiederan|Hluß der Hälfte der BGemeinde an die Kirdhe  durch, und bald darauf verließ der aglipayanijdHe Paltor feine Herde *. Dieje  Einzelfälle zeigen, da P. Sarer S.S. J. nidht zu optimiltijdy urteilt, wenn  er JOhreibt: „Die Philippinen werden wieder ganz katholijdy werden, wenn  nur das Bolk gute, tüchtige Priejter in hinreidhender AUnzahl erhält, bejon-  ders gute einheimijdHe Prielter.  Es wird Ilange Ddauern,  eine  ganze  Pfarrei zu gewinnen, da eben der Leute zu viele find und daher in kurzer  Beit ein einziger Priejlter beinahe unmöglidH mehr bewältigen kann. In den  Gebieten, die nur jelten oder gar keinen Priejter zu Beficht bekommen, werden  mit der Zeit ale AWglipayaner werden oder jidy als religionslos erklären“ °  Das Fazit der nativijtijHen Bewegung auf kirdlidHem BGebiet ilt:  1) Eine neue Sekte und ein großer Mafjenabfall.  2) Zerftörung zahlreidher KRirden und fonfjtiger kirdhlider BGebäude.  Bertreibung eines großen Teils der fpanijdHen MöndHe und damit der Seel-  Jorger aus vielen Pfarreien.  Mande BGemeinden entbehren hHeute nod) — feit  1896 oder 1898! — der Seelenhirten.  Infolgedeljen  3) weit verbreitete religiöje Unwiljenheit und Gleidhgültigkeit;  4) zeitweiliger Rückggang und Stilljtand der Tätigkeit unter den Heiden.  2. Die Folgen der amerikanijHen OHKupation.  Die Stelungnahme der amerikanijdhen Behörden gegenüber der katho-  lijden KRirde war in den erften Jahren nicdhHt nur unfreundlidh, fondern direkt  feindjelig.  Ein amerikanijdes Blatt bezeidhnete damals die Zerftörung des  Einflujjes der KRirde um jeden Preis als den Hauptpunkt des ameri-  kaniJden Programms.  Kirdhen und Altäre feien gefhändet, Priefter und  Mönde verfolgt und mizhandelt, die freie Nusübung der bijHöflihHen Juris-  diktion gehindert *.  Mit der Neuordnung des gejamten Schulwejens betraute  man 1901 ausgerednet einen protejtantijHen Prediger Dr. Atkinjon, der  natürlidy möglichjt viele jeiner Amtsgenofjen in die einflukreihHe Schhulkarriere  30g. Beiter der Stadtjhule in Manila wurde der Prediger Stone, des Leh-  rerjeminars Rev. Bryan, ein fanatijdher Katholikenhafjer, von 10 Kreisfhul-  injpektoren 111qu;e11 7 Protejtanten und von diejen die Mehrzahl Prediger .  A  E  1 SJA 1907, 83.  ? IM 1907, 27.  3 MChCPh 1909, 117.  * StM 1912, 185.  5 Kath. KirdHenzig., Salzburg 1910, NMr. 14.  © RM 1903, 66 nad) Messenger 1902, 211.  KM 1902, 278.$ath Kirchen3ia., Dalzbure 1910, Yir. 14
HUE 1903, 66 nac) Messenger 1902, AL G 378
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1eje ‘Droteltantilierungspolitik riel eine energilde Droteltaktion Der atho-
en ın Den Bereiniagten Staaten wac ugleich Dämmerte DEer Kegierung
allmähli ÖIie (Frkenntnis auf, Daß eine unbe}dreibliche Torheit WAar, OIEe
ireuelte unDd einilußreichite YWertreterin DEr Yutorität Uuntier Dden jür DIe me
rikaner politi ohnehin 19 idhwierigen Berhältnilen 3zUu unDd als
auch Der SI u bereit zeigfie, DIE Dakant gewordenenBi mit
amerikani)den 3ZU bejeben, lenkte DIEe Regierung almählich ein Jm
Juni 9092 wurden Derhandlungen wil)den Dem u unDd Der aaf-
en ‘Dbhilippinenkommijlion erömnet, I September 1909 erließ
Qe0D 111 OIE ule Quae marı SIN1CO, In welcder OE Ricdhtlinien DEr kirch
en Jteuordnung gez0ogen wurDden Z

Jtach überaus langwierigen Berhandlungen wWurDe Der Ir TÜr Den
Bebrauch unDd Die Schädigung kirchlicher Initalten dDurch amerikani)de S0l| aien während Der YNurjtandsbewegung eine (Ent)hädigung gezahlt. Seitens
Der Ir 4492963 ar gefordert, ÖIeE UnterJudhungskommillion

1eD0o Die nach ihrer Anlicht unzweitfelhatten n)prüche auY 3683080 ar
era

‘In Der Beligtitelltreitfrage 3wilden DEr Ir unDd Der Kegierung
wurden Der ır DIeE Holpitäler San Jo)e, San Juan DE 105 )owie DIe

W ollegien ania J)abela unDd San Joje iın anıla unDd DAas o)pita San
Joje in (Tavpite ım (Bejamtwert DON YWiilionen ‘Deljos z3uge)procdhen. er
Ddem WurDde DIE pani)d-philippinilche Bank, DIie mit Kapital
Der Ir ausgeltattet ein )oll, mit einigen Drivilegien bedacht. Die egie-
LUNGg erhielt DIE Yiegen|dhatten DON antia Dotenciana unDd 0Aas o)pita San
Qaz3aro ım Yert DON Ytillionen ‘Delos

16 Tage Der Kloltergüter WUTDE 0 geregelt, DaR Die Kegierung
eIbit 403 000 Ycres TÜr ( YWiilionen ar anRautte. (Fs gelang Dem
Apoltolildhen Delegaten un Ddurchzujeken, DAaR OIE )panı)lden rdensleute,
)Joweit ıe 100 nod) au f Den ‘Dhilinpinen ejanDden, nicht weiter ehellig wurden,
Doch jollten In DIE ent)|tandenen en Yrdensleute anDderer Yiationalität e1N-
zıehen Jndes wurde auch 1e)e eßtere Beltimmung ın gemildert, DaR

1 „Die firchlicdhen utoritäten, wWIe jie gegenwärtig 1InD, InD unjere HyreunNDe
unDd Helter IMn Der Herltellung unDd Bewahrung DDTII Gejeß unD Urdnung auT dielen Inleln,
unDd 1 1InDd DIe Stüßen Der Yutorität Der Bereiniagten taaten“, außerte Die itaatlıche

P n (Ent)dhädiqungsfommij|ion In ihrem amtlichen Bericht. alendar, NT 4E Senate,
W ashington 1908,

SN 1902, 154 209° 1903, 65 263
alendar, Nr. 417, Senate, ashıngton 1905, Sn diejem Keport }inD alle’1 niprüche ım einzelnen autgez3ählt. (FS Naqurieren DDrt 19 acht arreien Des

\pGter DDN Den Steyler Viijionaren ejekfen Dijiriktes bra mit 601  D zugeltanDdener
Eni)haädiqung. Yiach ACM )ollen Ent)hHadiqung 800 000 Yollar vermutlich
mexifani  e alıo z3wei Wiart ausgezahlt jein ; nach 1911; 1 3wei YWlillionen Wiart.

Z CL 1907 IL 431
a T s D s 8 1904, 1855 ; 1905, 243 )Während IiNan nicht geNUg uber DIE „rie)ligen“

RMeichtüumer Der D hmäben [onnte, fam DIie Keagierung bei DEr Merpacdhtung Der”_ _  u  D  . Z  w D  wr a  e ——  —— x Vandereien Taum aut hre $tolten YIis Der $Kongreß YWalhinaton DIie BeltimmungH\
5 D D Sa  p Q
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Yrdensleute NL DOYt angelte würDden, DIE Bevölkerung ihre
Tätigkeit eIbit wünlchte Ylerdinags a  en DIE Kechtstitel au DIe ‘Drarreien WL IO!eine nDderung erJahren, weshalb DEr eINe Drarrei verlehenDde Ürdensmann
als DarroC0O-misionero bezeichnet wWIirD

GD WATL Der yrIEDE wiederhergeitellt, unDd ÖIE amertikanı)lde ‘Regierung,
DIEe c unfier DEr Umtsperiode 0CeS (BOuUDernNeUtTS Tart au eine kirdentreund-
lichere Dolitik bejonnen a  € verfehlte M} nunmehr auch Öjrentli ihre
Acdhtung DOT Dden Yiertretern Der Kirche Rundzugeben. Ylls Er3bi)hor arty
DON anila 1907 DON den VBereiniagten Staaten zurückkehrte, erIchienen Dei
jeinem mpfange DEr (Bouverneur, DIE ehörden unDd Der Klerus Yie
im en hatten über Die Loppen ejlagat, 18 mit ıylaagaen unDd (Buirlanden
ge)}hmücte Dampfboote empfnNgen Den ‘VDrälaten bei jeinem (Eintreiren in DEer
‘Bai DON anila (Bern edient \1C Öie Kegierung AuUCH Der Ntitwirknng
Der Mti)ionare ZUL yörderung Der allgemeinen Jnterejten. YDen Yeitern Des
üJe)uiten-Objervatoriums in anıla gab )ie eine Subpention DDMN 5() 000 (Bold
qgulden, itellte )te Un YIE PIBE DPS philippini)dhen YWietteramtes UnNDd Überirug
ihnen amı DIE Oberleitung Der {0 UDer Den Archipel zer|freuten etier
warten enken M.S erz3ähli launıg, WwWIe PE DDN dem Rommanz:
Danten DON Surigao erJucht wurDde, eine JaqD aut DIieE Uüberhand nehmenden
Schweine in jeiner ‘YDrarrei abzuhalten. Derjelbe ater, wie auch einer jeiner
Kontratres wurden mit Der VYeitung DEr Öjrentlichen ejundheitspilege in Der
Drovinz Surigao eirau

£r0ß DEr ertreulidheren Beltaltung Der kirdenpolitiü)dhen Yage DAr ımn
Des nicht verkannt werden, DaR NIE amerikanı)de Herr]dhar au eufe noch
ÖIiE unheilbringendijten ıyolgen yür ir nac 31e a  ın u unäch!t
3 rechnen DIie ITrennung wilden Fr unDd aa ÖIE naturli GqE=
mßR Der DBerfallung DEr VBereinigten GSifiaaten auCH in Dn ilippinen er  s

zUglich durcdhgerühr WurDde. ‘B1S dahın wurDden ÖIe Kolten DEes geJamten
kircblicbe_n R E  Betriebes * DUTCH Yermittlung Her )panı)den ehörden aufT-
erliek, DAaAR Erwerbsagejellicdhaften nich ebr als 7500 Yleres DD )taatlichen 4omanen
erwerben üUrtten, befurwortete DIe Vbhilippinenfomminion, olle ihnen cubhig 29 000
Yicres einräumen, Dann bliebe noch mebr Vand ÜDrig, als DIie H UipinNDS in HUuNDerfien
DIit Sahren bearbeiten Duntien (OWNL 1907 324) amı vergleiche 1a DIie HeBe

DIe Yrdensleute, DAR ihr Vandbelig Der (Entwi  UNng Der ılippinen im Wege
tanve! YWohl elten ıjt DIE nfiame Yerlogenheit einer tirhHenfeindlicdhen Snterejjenpolitit
Iqneller unD vdeutlicher Dokumentiert WOrDenN.

1 1911, 41 Groeteien, Hie WiiNionsarbeit Der HYranzisianer 117 Der egen
warf, Frier 1910, DaR DIE Yuslander NUL noch als SHiltsgeililicde DEr einheimi;:
ihen Viarrer angejehen WerDden ( 1911, /1), erIDENN Mr zweitfelhaft, Da 3ahlreiche
Viarreien aus)chließlid) D{ YNusländern, O©paniern nD anDdere, Der  en WerDden.

» UL 1907 11 295 Der Missionary Intelligvenecer 262), DAS Urgan
Der (Lampbelliten, empfanD iıdmer3l1ich, DAR Der verltorbdene Ypoftol. Deleaat qgius Dden
Kon)uln DEr ®Großmächte gleidhgeachtet nD geehrt WurDe.

SN 1905, 243 Wionatsherte 19153, 169 155
erhielten Der (Ev3D11C307 ON YWianila Die arnDderen BiıldGTe 6000, DIe

Wiarrer je NAad) ibren angliuren DUU 60U, 500, JUU, DIie Kaplane 0U Yollar,
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gebracht unDd ZUMM Feil In einer eile, DIie edenken erLEgEN muß 1e)e
Itaatliche orfe mit Der amerikanildhen OkRkupation gahz unvermittel
auft, unDd DIE 1r [DUTL nıt einem Schlage auT \1ch elbit unDd Den qu
en ihrer Mtitaglieder angewieljen. eine 0 vIögliche AUnderung hon
Dei geordneten kircdhlichen Jultänden oine hwere rye TÜr ÖIie Ir
nach )ich ziehen vgl Brajilien! 19 tratfen jeßt durch DIEe reindliche Agı
tation unDd DIE (Bemwaltakte Der Aglipay-Sekte einerJeits, durch ÖIE (Entfernung
e1InN2Ss eiuls Der )pani) on UunNDd INres in (Beld umgewanDdelten Belibes

Archipel anderjeits ale mitände 0 Uungün|iig zu)jammen, DaR DIe \ wierige
Vage Der Ir in enkbar \Ohlimmiter ejje ver]chärtt WwWurDde

Jtoch weit verhängnisvoler jedoch TÜr DIE uRun DPS Katholizismus
au den ‘Philippinen Wr Der DON Dden Ylmerikanern eingeführte veligions-
während DIe Wiarrer Der WiijionNsSsgemeinNDden mf 600, DEr Heidenmijionen 1ıt
800, ihre Kapläne m1 4.00 Yollar untierhalten wurvden. 1896 zahlte INa 536 Wiarreien
(OPhSt 249 S.)

aftürli nicht iM Der YWeilje, DAaR DIe ehörden, D3W. DIe Krone, Qanz
Dıe i1ttel wurden In DEr einenunrentable prier TUr Die Ar gebracht hätten.

DDer anDderen Drm ur Steuern DDer (in alterer (AauSsS jon)tigen Stiaaiseinnahmen
aufgebracht. Yiach Yir. N 108 wurvden a Ährlich 100000 aler DDONMN
YWiexito nad) YWianıla ge)d)t unD größtenteils ür firchliche WE verwenDdet, ber nach
einer anDderen Wiitteilung DECS (Yir. 1 3() brachte allein Der DON anila (U

nach YWiiexito DermnNiIIEITE (ExXDOorti DD Ojtalien grokßen OÖeminn ein iach Yir. 31, U7
brachten 3wei Silberagallionen (Us YWeltindien Dem DNIq allein Der vTei Wiillionen
Keichstaler ein, unDd DIE rite Diejer ”alliıonen berörDderie insgejJamt 21 Willionen nadch
yanien BeDdentt MAan, weld) ungeheure Dien)te geraDde DEr \pnanilden Herr)haft DUrcCh
DIE Wiijionare I1 beiden AnDdien geleiltet wWwurvden unDd wIie jehr DIeE billige Urbeitsweile
DEr DN DAS Kolorialbudget enflaltete, annn erhellt, DAaR Spanien auf 1eje eile
ein jebt ventables GeIcdhäft gemact hat Lal Hreytaag Da pani 1))01S-
politit Im Entdedungszeitalter, 1913, 2 ‚ Unm J60 Den Rhilippinen WurDe nach
Scherzer (Keije Der Ytovara 609) eine $Kopilteuer DDMN Healen TÜr itacatliche, DN
DTrEeI TUr Ir  1  e DD einem eal TUr Gemeindezwede erhoben (8 ‘Healen UTDO

2.10 Olterreichi)che Gulden)
*} iach aqDr (Reile aut Den Bhilippinen 108) WwWuUrDe DIie Kreuzzugsbulle

Bulla Cruclatae, ruzada), DIe befanntlich ihren e\tBern reiche AbIälle, Beireiung
UD yalten 1nD Ybitinen3 U1 verlieh, bis 1851 DIT Den arrern, jeit 1851 aber Im
Estanco (ZIrafik) zugleich mit anDderen Itaatli monopOolti)ierfen Tifeln abaf, Brannt:
wein, . Lotterielotjen, Stempelpnapier u 1eD0 „Unfer Der Biarrer“ Derfau In
Anmerfiung itierf aqor annn olgenDde telle „Hie Kirdenprälaten )ollen ihren nier:
gebenen ausdrucklich vorIchreiben, Den ANnNDIern HAua predigen uUunDd 1 uüüberredenK Z  Sn  128  Schwager: Die Miffion auf den Philippinert.  gebracht ! und zwar zum Teil in einer Weije, die Bedenken erregen muß ?. Dielje  jtaatlidje Hilfe hHörte mit der amerikanijhen DOkkupation ganz unvermittelt  auf, und die KirdHe war mit einem Schlage auf fidh Jelbjt und den guten  Willen ihHrer Mitglieder angewiefen.  Mußte eine fo plößlide Änderung Jhon  bei Jonjt geordneten kirchliHen Zujtänden eine JHwere Krije für die Kirche  nad) Jid) z3iehen — vgl. Brafilien! —, Jo trafen jeßt durdy die feindlidhe Agi-  tation und die Gewaltakte der Aglipay-Sekte einerfeits, durdy die Entfernung  eines Teils der JpanijHen MöndHe und ihHres in Geld umgewandelten Beliges  vom Archipel anderfeits alle Umftände fo ungünftig zujammen, daß die [Hwierige  Lage der KirdhHe in denkbar [Hlimmiter Weije verfhärft wurde.  NochH weit verhängnisvoller jedody für die Zukunft des Katholizismus  nnn  arufr bät}yy‘})f)i[iypgifttfgfl wirkt der von den Umerikanern eingeführte religions-  A  während die Pfarrer der neueren Mijjionsgemeinden mit 600, der Heidenmifjfionen mit  800, ihre Kapläne mit 400 Dollar unterhalten wurden.  1896 3ählte man 536 Pfarreien  (OPhSt 299 s.).  1 Natürlid nicht in der Weije, daz die Behörden, bzw. die jpanijdHe Krone, ganz  Die Mittel wurden in der einen  unrentable Opfer für die KirhHe gebracdt Hätten.  oder anderen Form durdh Steuern oder (in älterer Zeit) aus fonjtigen Staatseinnahmen  aufgebracht.  Nach Weltbott, Nr. 122, 108 wurden um 1711 jährlidH 100000 Taler von  Mexikfo nad) Manila gefdhikt und größtenteils für kKirdlide Zwede verwendet, aber nach  einer anderen Mitteilung des Weltbott (Nr. 12, 37) bracdte allein der von Manila aus  nad) Mexikfo vermittelte Export von Ojtajien großen Gewinn ein. Na Welthott Nr. 31, 97 f.  bracten zwei Silbergallionen aus Wejtindien dem König allein über drei Millionen  KReicdhstaler ein, und die erjte Ddiejer Gallionen bheförderte insgejamt 21 Millionen nad)  Spanien!  Bedenkt man, weld) ungeheure Dienjte gerade der JpanijhHen Herrjhaft durch  die Mijjionare in heiden Indien geleiftet wurden und wie jehr die billige Yrbeitsweife  der Mönde das Kolorialbudget entlajtete, dann erhellt, da Spanien auf dieje Weife  ein jehr ventables Gejhäft gemacht hat.  Sgl. Freytag S. V. D., Spanijde Mifjions-  politit im Entdedungszeitalter, ZM 1913, 20, Anm. 3. Auf den Rhilippinen wurde nad  ;  Scherzer (Meije der Novara I 609) eine Kopfiteuer von fünf Realen für jtaatlidhe, von  Ddrei für Kirglidhe, von einem NMeal für Gemeindezwede erhoben (8 Realen — 1 Duro  — 2,10 Sjterreidhijde Gulden).  ? Nady Yagor (RMeije auf den Philippinen 108) wurde die Kreuzzugsbulle  (Bulla Cruciatae, Cruzada), Ddie befanntlig ihren Befigern reidhe AWbläffe, Befreiung  von Fajten und AWbjtinenz ujw. verlieh, bis 1851 von den Pfarrern, feit 1851 aber im  Estanco (Trafif) zugleid mit anderen [taatlid) monopolijierten Artikeln: Tabak, Brannt-  wein, 7 Lotterielojen, Stempelpapier ujw. jedoch „unter Mithilfje der Pfarrer“ verkauft. In  Anmerfung zitiert Jagor dann folgende Stelle: „Die Kirdenprälaten Jollen ihHren Unter-  gebenen ausdrüclihH vorfjhreiben, den Indiern Häufig zu predigen und fie zu überreden ...  dak es PflihHt der Gerechtigkeit und des Gewifjens fet, ihHren Iribut zu zahlen und dak  jie eine Fülle von Ablak gewinnen, indem fie die HI. Kreuzbulle Kaufen.“  Leg. ult. I,  266, 8 90.  Die Üübrigen Bemerfungen Yagors Über die AWbläfje beruhen auf Mikver-  jtändnis.  Die Privilegien der Kreuzzugsbulle wurden ur]prünglidH denen erteilt, die am  Kreuzzuge teilnahmen oder die Kreuzzüge finanziell unterjtügten, [päter wurden ihre Er-  iräge als eine Art Kircdhenjteuer — ca. 3 Millionen Pejetas — der panijdHen Krone für  deren KHrdhlidHe Ausgaben überlajjen. Eine Jadhlide Würdigung der Idee der Bulle jiehe  Kirdhenlexifon II 1472f. AWbgejehen von dem oben bezeidhneten Mipbraucdh in der prafti-  jden Ausführung bleibt es eine peinlide Sade, daß die Gläubigen einzelner Länder jich  die Dispens von foldhen’ KirdHengeboten erfaufen fönnen, die in anderen Ländern, wo  weit höhere KirchHenjteuern eingetrieben werden, sub gravi verpflichten.DAR Dilicht Der Gerecdhtigfeit UnD DEeSs Gewijjens jel, ihren Fribut zahlen unD DaR
1 eine DDMN gewinnen, inDdDem )ie DIe Kreuzbulie fauten Leg., ult. I
266, 5 Yıe übrigen Bemerkungen -SAqD0TS uüber DIE Yblälje berubhen aut WK Der-
)tanDdnIiS. YDıie Yrivilegien Der Kreuzzuagsbulle wurden urjprünglt Denen erteil£, DIeE
Kreuzzuge teilnahmen DDer DIE Kreuzzüge linanziell unter)tußfien, \päter MUurDenNn ihre (Sr:
rAage als eine Yirt Sirchen)teuer Yiillionen LBejeias Der \panijcdhen $rone IUr
Deren Ar usaqaben überlaljen (Aine achliche YWWurdigung Der $DeE Der
Ktircdhenlexifon 11 Abagejehen DD DdDem ben bezeicdhneten Witpbrauch In Der praiti-
ıen ANusführung bleibt eine peinlt Sace, DAB DIe ®läubigen einzelner vaänDder \1ch
DIie Yıispens DDN olden Kirdenaeboten erfauljen IiDnnen, DIE In anDdDeren VYänDdern,
weit höhere Kircdhenlteuern eingetrieben WwWerDEeN, 31 D STraVvi verpflichtien.



Schwager: 1€ YMiı)lion au7 Den VWbilippinen. 129

lolje Charakter Der Staats  ule °In DEr Union eIbit er  eın DIE
religionsloje ule Der zahllojen Sekten nicht gerechtrertigt, aber Doch
ver|tändlich. Aur Den Dhilippinen aber, ÖIe ın religiö)er Hinlicht eine ungleich
einheitliqhere Beltaltung aufweilen als Deut)dhland, eDeute 10 eine \hreienDde
VBergewaltigung Der ka  1 ‘Bevölkerung unDd einen unerträglichen Utıront

DIE katholilcdhe AT (Fin ka Uti)ionar ıf geneigt anzuneh-
MenNn, DaR DiIE Kegierung in Walhington \ich ver|tänDdIg gewe)en jei,

Dden Derhältniljen Kecdhnung 3ZU iragen $e1Der IDar (Beneralgouverneur
Schmitt, bisher Der In31ge, ım übrigen kirchlich gelinnte a  ol aut
diejem Dolten, Der in o1!  er VYerblendung und ‘Drinzipienreiterei OIE religions-
loje Staats)chule in DAaSs katholilcde Yand brachte! ! * Alerdings UL Man DEr
ır wenig)tens in)oweit entgegengekommen, Da reimal in Der Woce

0CS übrigen Unterri  es allo Wernn DIE RKinder rmuüDdet nach
Ab)pannung jehnen! ‘Religionsunterricht rteilt werden ar Doch

Dden Kindern Yrel, nach elteben jortzugehen, unDd \tellenweile machen DIE
meilten gern Bebrauch DODON ihrer reıhei DHıe ein ıyolgen Der unglüclichen
Regierungsmaßnahme )inDd diejelben 180)(% in Den WYereinigten Staaten, Da piele
DEr amerikani)den Yehrer DEr Yandes)prache nicht mächt1ig ind unDd Darum
elbit bei gufem en erzieheri) Raum einwirken können Dazu err)cht
an)dheinend mandjerorts Das Syltem Der KRoedukation Dann \ind KRKnaben
unDd Niädchen IM er DON — 95 “jahren in einem Schulzimmer beijammen,
nıcht gefrenn nach er unDd e\hlecht °

GD in diejen Schulen eine glaubens- unDd lıttenloje Jugend heran,
DIe DEer eligion entjremDdet, Ja DUrCH mancde Yehrer mit Beracdhtung unDd
Abneigung DIE ır erTult ült Ylas 0125 3 eDeuten haft, läbt
\tch aus Dem UmTang ermellen, Den Das Staats)qhulwejen bereits genOoMMeN
hat 1909 Ählte Man 4194 itaatliche und Ntittelldhulen mit Insge  #  =
am 510509 Schulbe)uchern, TÜr eren Unterweijung 825 Ymerikaner (darunter
255 Qehrerinnen) unDd (949 (EFinheimildhe (darunter 2570 Yehrerinnen) ange=
e In Der religionslojen Staats  u  e Aı Dem a  D
Li31smus auf Den Ybhilippinen einNe Betyahr erwacdlen, Die jeine
rilten3 auts ern  ichte bedroht. m Den Beldhwerden Der Katholiken
über DIE ‘Uropagandatätigkeit Der proteltanti)dhen Vehrer in unDd außBer Der
ule einigermaßen Recdhnung iragen, verbot 911 Treilich DIE Re-
gierung Den \|taatlidhen VYehrern, Keligionsunterricht ZUu geben 0Der ım eignen
a Bibelltunden  BEK AT E U halten. nier Dem TuCR Der profteltanti)dhen Dreile unDd

1 ()EV 1913, U: Yiach en 1903, 258 ilt Der ame DES Öouverneurs mıSchhwager: Die Mijfion auf den Philippinen.  129  Ioje Charakter der StaatsjHule.  In der Union felbjt er]jHeint die  religionsloje Sdhule wegen der zahllojen Sekten nicht gerechtfertigt, aber doch  ver[tändlidh. Auf den Philippinen aber, die in religiöfer Hinjicht eine ungleich  einheitlidere BGefjtaltung aufweijen als DeutjdHland, bedeutet fie eine |AHreiende  Bergewaltigung der katholijdhen Bevölkerung und einen unerträglidhen Affront  gegen die katholijdhe Kirdhe.  in katholijder Mifjfjionar ijt geneigt anzuneh-  men, daß die Regierung in Wafjhington an fidh verftändig genug gewejen fei,  um den Berhältnijjen Redhnung zu tragen.  Leider war es Beneralgouverneur  Schmitt, bisher der einzige, im üÜbrigen kirdhlid gefinnte Katholik auf  diejem Polten, der in törihter Berblendung und Prinzipienreiterei die religions-  Ioje Staats]Hule in das katholijHe Land bradte!!! Alerdings ijt man der  Kirdhe wenigjtens injoweit entgegengekommen, daß dreimal in der Wocdhe am  Schluß des übrigen Unterridhtes — aljo wenn die Kinder Jidh ermüdet nad  AWojpannung fehnen! — Rekligionsunterricht erteilt werden darf *.  Doc |teht  es den Kindern frei, nad) Belieben fortzugehen, und Itellenweije machen die  meilten gern Gebrauc) von ihrer Freiheit *. Die übeln Folgen der unglüclidhen  Regierungsmaßnahme find diejelben wie in den Vereinigten Staaten, da viele  der amerikanijdhen Lehrer der Landes}pradhe nidt mächtig [ind und darum  Jelbjt bei gutem Willen erzieheriJdh kaum einwirken können *.  Dazu herrJht  an]dheinend mandherorts das Syftem der Koedukation.  Dann Jind Knaben  und Mäddhen im Alter von 8 —25 Jahren in einem Schulzimmer beijammen,  nicdht getrennt nad) Alter und Gejhlecht *.  So wäcit in diejen Schulen eine glaubens- und fittenloje Jugend heran,  die der Religion entfremdet, ja durdhy mande Lehrer mit Veracdhtung und  Abneigung gegen die Kirdhe erfült ilt.  Was dies zu bedeuten hHat, läkt  lid aus dem Umfang ermeljen, den das Staats|Hhulwejen bereits genommen  hat.  1909 zählte man 4194 [taatlidje Bolks- und MitteljhHulen mit insge-  jJamt 570502 Schulbejucdhern, für deren Unterweijung 825 Amerikaner (darunter  255 Lehrerinnen) und 7949 EinhHeimijhHe (darunter 2570 Lehrerinnen) ange-  jtellt waren *.  In der religionslojen Staats]hule ijt dem Katho-  Hizismus auf den Philippinen eine BGefahr erwacdhjen, die feine  Eriltenz aufs ernftlid|te bedroht.  Um den Bejdhwerden der Katholiken  über die Propagandatätigkeit der protejtantijdHen Lehrer in und außer der  Schule einigermaßen Redhnung zu tragen, verbot um 1911 freilid) die Re-  gierung Dden |taatliden Lehrern, Religionsunterridht zu geben oder im eignen  i5auje ‘81beI[tunben zu halten. Unter dem Druck der protefjtantijhen Prefje und  E  ' AOLV-1913, 131. Na den KM 1903, 258 ijt der Name des Gouverneurs Smith.  ? IM 1912, 78.  * In Tayum blieben zeitweilig nur etwa 15 Kinder im Unterridht. Mitteilung von  P. Finnemann S. V. D.  * Das Englijdhe ijt in den philippinijden VBolfsjhulen nidHt nur obligatorijdH als  Unterridhtsfacdh, fondern au Unterridhtsprade. Report of the Commissioner of Edu-  cation, Washington 1910, 297.  > Kathol. KirdHenztg., Salzburg 1913, Nr. 14.  ® Report of the Commissioner of Education, Washington 1910, vol. I, 292. 295.  Deitfchrift für NMijfionswifjfenichaft. 4, Jahrgang.  9S 1912,
Sn ayum lieben zeitweilig NUuL eimwWa 15 $inDder IM Unterricht. Wittteilung DDN

Hinnemann
Das nalijche U1 in Den philippiniicdhen Yolisichulen nicht IU obligatori) als

Unterrichtsiach, onNDdern auch Unterridhts)prache. Keport of he Commissioner OT Kdu-
cation, W ashington 1910, 2977

Xathol. Kirdhenzig., alzburg 1913, Yr 14
Keport O1 the Commissioner i KEducation, W ashington 1910, vol I 299 295

Deitichrift fur MN OoNsSswiUjeNihaft. ahrgang J
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Der Utiionskreije WurDe aber 1eje eßtere (Ein)dhränkung )\hon bald wieDder aut
ehoben, 10 DaR DEr Droteltantismus jeBßt wieDder in DEr VYage iült, in Den
einflußreidhen itaatlı bejoldeten Vehrern ıH koltenlos eine LCeH=
jame Werbetiruppe ZUrT Droteltanti)ierun Der ka  ol  en Kinder

ihaffen Die amerikani)dhen i Nonsblätter wiljen DAarum auch Dden
„erziehlidhen  44 (EinlNuß ihrer Staats]qhule nicht erheben *. Unders
urteilen Beobadter, DIE in Der Vage OIE yrüchte Der )pani)dhen und
Der amerikani)den Erziehungsmethode miteinanDder 3U vergleichen In einem
Autrjaß DEeSs OÖltaliatijdhen 99 Uüber „Amerikanijdhe (Erziehungsarbeit auft Dden
Dbilippinen  “ DEr augen|heinlich einen Jiichtkatholiken ZUumMm YBertaller hat,

„Um gleı DAS ute Z betonen, Öie impul)ive, erfrildhenDde, tatkrärttige Yirt Des
Ylınerikanrers hat bei vDielen ihre Spuren zurückgelaljen; DIie Yeoyute \inDd unternehmen-
DEeT, yraktılder, gewanDdter geworDden unD eben bell unDd aufmerk)am ins VYeben. ber
0ASs etht  € oment il vernachlälligt worden, Die Sitten verl|dhwinDden, unDd
0Aas Birt 0er moDdernen amerikanı)ldhen Auffahung DON Der „yreiheit Des Rindes“ ilt
ıon hier unD 0a in Öie philippinilcdhen Kreile eingedrungen. (Es Jind e ge  #  s
Rommen, DAaR Hät  U SA OIE ihren Rıindern eine rTeige gegeben hatten, DOnN diejen

MRW 1911, 482 ; 1912,; 481 er eftige YWideritand Der prote)tanti)cdhen Vreile
DIe Cinihräanfung DEr VropaganDdatätigfeit DEr Vehrer U1 ein augenfälliger eweis

TÜr DIE Bedeutung, DIie 10 Ddiejer VPropaganda beileat
m Den Stiandpunit Diejer YWianner ver|tehen 1nD i)nnen qganz gerecht

wWerDden, muß INa \1cH DOLX ugen halten, DAa ihr ea DIE T[onjequentelte Durdhführung
DEeSs Dfrafi)dhHen LIN31DS UT, aul Dem 100 ja DAS amerifanilcdhe Siaaiswejen
autbauft. Her analiıfanı)lde BT ren rfHart in einem Yorirage ber DIE nab
hänaialteit Der ilippinen DIE reihei als DIe Summe Der größien Ceagnungen im
en e1nes amerifani)dhen Bürgers unD in einem anDderen Drirage DIE -ADEE DEr
Demotratie auft DAS 1  1  € LiN31D ZUrudC, DAR Nal jeinen iächiten lieben oll wie
)1cH e1lbiıt „GSelbitacdhtiung 111D gleiche AUcdhtung DU Dem Yiachıten (1 Der TUn

Ddemofkrati)dhen Snititutionen“ (T’he Week!y Times, Manıla Dıie prakftiichen
Konjequenzen 31e Hen (  ner (MI 1912, 261) „Der amerifani)dhe el U1 DAS
revolutionär)tie Dıing, DAS je in Ddem OÖOrient ingana yanD.“ Die hinejilcdhe HKevolution
WIrD mıf vollem Recht aut amerifanijdhe (Cinflüye unDd een z3urüdgeführtf. Unjere
tolonialen eihoDden iInD 10 revolutfionäT, wie unjer er Die SDeE, DAaRB jeder
(wir£lı ein ebenbürfiger) U1 unD, gleicdhviel oD ineje, ilipino DDer ein
anDderer, als olcdher anzujehen Üt, IDAL nie geifraäum: WOTDeEN ; unDd vpiele )InD Der
Steptiker, DIE einen yehlicdhlag prophezeien, IDEeENN WIr DIe rientalen ın Diejer e De:
handeln. Dıe Wialjen 1eDD \inD tie7 aDDn erarijfen. Sie alauben, DARB DAS, IDUS eje
-ADEE unter Den Oliern Des Weltens gewT haft, audch untier Denen Des ltens gewirft
werDden wWIiICrD. Ylmeritfa {)! ihr ea eine Yiation, Der nı unmöali “ Yıe
unvermittelte, Ddurch pADAaqoglildHe Rücdjichinahme nicht behinderte Durdhführung Diejer
een r{ilart hinreichenD DIE Aiiperfolge DEr Staatsichulen, wie \te iIm Jolgenden qe
childert werDden.

Yiicht qganz mit Unrecht aaı Nlbrecdht Ir (Weltgeldhichte DEr Gegenwarti,
1en 1910, 107) „DVie Yanfees gingen DADDN auS, DIE Gleichheit er en  en
lehren unD einen 3Deal)taat DDl Iriedlichen, jelbitzujriedenen Gludes anzu)ireben. S12
enDen mit Der Überzeugung DDIT DEr unverbeljerlidhen Ungleidhhet DEr Menijchen unDd ait
einer gewalitätigen Erobererpolittik.“ Aie Behandlung DEr eger unDd Chinejen in Den
Yereinigten Staaten eIbIt beleuchteit greil Den Unter|chieD wilden Der amerifani)dhen
heorie unDd VBraxis. al auch Den ejenswerfen irtifel DDl artin pahn, YRas
\ emoiratte? DCOlan \)itober 1913, 68 {
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verklagt unDd DO  z Richter einer BGeldltrate vDerurteilt worden InD ber 0as lind
Ausnahmen; ım allgemeinen hat 100 0Aas one patrıardhHali)cdhe Berhältnis DON (Fltern
3 Rındern unD DD Rındern 3 (Eltern, DASs trüher unfer Den (kingeborenen galt, er
halten Während Die Imerikaner Ddem VBerhältnis Der Dbilippinen zueinanDder
nicht viel en anDdern Küonnen, ilf Oie Stelung 0es Ubhilippiners ZUM Weipben ganz
anDders gewoTrTDden. YBas Dden ilippiner Onlt 3 einem angenehmen Begleiter madte,
DIE HÖöTlichkeit, i in Der jJüngern Beneration, Die amertkani)de (Erziehung bat, aum
noch anzutrejren. Da e Man qQar 3 viele, DIE Oreilt, unbeldeiden unDd Wen1g
lebenswürdig jind 10 IrD jJeder GErn ugeben, Daß in materieller Beziehung DON
Dden merikanern alles ge wIiIrd, and 1nD eute au eine höhere ure eben,
ein rildhes en pullter in allen Hdern 0es philippinilcdhen Jiationalkörpers ÜDas

ılt ın Deeler Beziehung in empfnndlicher RÜücRIchritt ühlbar. (Fs Ut auch nıcdh
3 erwarten, DAaß 1n vDereDdelnDder Einfluß DON Den Umerikanern ausgeht, Öie jeIbitf
eın Junges, auT|trebenDdes, noCh in Bärung befindliches VOolkerdhaos ohne Öie eıre
und geiltige Dur:  ildung eines en europäildhen KRulturvolks, WIe Der Spanier,
darltellen“

D  ine weitere Tür Den Katholizismus gleichTalls bedrohliche olge Der amerıkanı:
\hen nva)ıon i]t DASs (Eindringen Der proteltantı)hHen ıy ion. „Soviel muß
anerkannt werden,“ Idrieb Bultav Spieß 15063, „DaBß 0as o[R )ich Dei Der
Keligion, Öie aNgenDMMeEeNn bat, glüclich Tühlt, DaR lie jeinen Bedürfniljen und
jeinen Jieigungen angepaßt er]cheint, J0 DaRß jeder TÜr eın ngl betrachten mu  €
wenn DUrch Hinzutreten proteltanti)dher Niijlionen Der yrieDe DON diejen glückliqdhen
Jnjeln verldheucht wWÜurde“ * Dıie proteltantı) Hen iı onskreile ıIn Ymerika WAarenNn
anDerer An]icht, obwohl Man on auf proteltantiIcher e1ife 100 \hon jehrt empfinDdlıch
ze1lgt, wDenn Oie katholilcde Yiıllion 1 auT einem Utijionstelde auch NUurL einige Sahre
0Der ‘Jahrzehnte )päter als ÖIE proteltantiı)dhe einfnDdet. 1501, als ıc Öie amerikanılde
HerrIhaft einigermaßen befeltigt a  ©} MWuUTDEe allen Ntıllionen jreier Jutritt gewährt,
unDd NunNn 3 \dhleuniglt Öie Sendboten DON acdht, nach einer anderen Angabe zehn
amerikanılden YMii)lionsgejelldatten 1NSs Yand! ANußerdem wurden au Öie C brit
1  en YNereine Junger Yitaäanner eingeJführt, DE nach jcht Des Beneralgouverneuts
yorbes Yititalieder AUS allen Konfe)lionen (U11 \1c) zıehen jollten © Dıe Bantilten,
Kongregationalilten, Niethodilten, Enı kopalılten, VDresbyterianer 1inD (Lampbelliten
bildeten eine Kyvangelica. Union unDd Derfeilien bearbeitenden Dilirikte unier
ich, un “Vliettbewerb 3 Dermeiden unD ihre Krüäfte planmäßig auszunüßen Ylianila
als Hauptquartier ıt DON Der ‚Leilung AUSGENOMMEN unD 1D DON mehbhreren Bejell:
\ artten mit HOocdhdruck bearbeitet. Auch aur DIie zahlreichen Uhinejen eritre ich be
reits Die proteltanti)dhe AtiNonstätigkeit ‘, ND \e!bit auY Hawalı )ucht Der pbilip
RMO Vrediger 190 Den Vroteltantismus intfer jeinen VYandsleuten aus3U=

Hıie {;icf;tigfulrtg Der Schluler ıf en ehrern unterjagt 190  Ü, ‚8i
OL 1912, {1 506 f.
pIieE Yie preußilche (ExpeDdition nadch Oltalien 1860—62, Rerlin 1864, 3929,8 MR 1912, 449 MI 1912,; 444
OYL 1911, 11 491 SelbitverltänDdlich opponierten Die Aatholifen 1eje

Aftion, 1nDd Yraneta, DEr Seiretar TUr $ujti3 unD oinanzen, Irati DITI

HOrg DEesS Sammeltomitees ZUCU en gqab Der YWianilaer auımanın ‘TeDDDrD
SANACD, Der Irager eines In YWianila gleichtalis jeht beilannten Yiamens uUnDd Brälident
DES Sungmännervereins, Yitart TÜr dejjen we (MRW 1913, (4)

t> MRW 1913, 549 Her VBerJuch DEr Kirdenvorktände Der Wieihodilten, Yresbhyte
rTIaNeTr 1nD (Campbelliten In Wianila, einen AUJA  Iuß iINrer Lleinen (Hemeinden
bewirfen, i)t 1eDD ein)tweilen ge)cheitert UYL 1913, 11 4 MI 1915, 38)

AH 1903, 331
9*
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Dreiten (Es wäare DON Jnterelje, 3 erJahren, wW1ie OiEe Daltoration Der rilipinos aut
Hawalı DON katholilder Seite belorat 100

Das gejamte Ntilionsperjona beläuftt 100 aut 167 Niijlionare unDd SSÜ einges
borene Helter Zur OieEe pbilippiniı)dhen YWiıtarbeiter e OiE YWitijNonare ihre gröbten
HoMNUuNgen, unD \ie arbeiteten arum DON Antang DArauTt bin, eren Hahl mög=

3 teigern. Sehr zZugufe omm innen abet, DaR c ein Rultiviertes
OIk handelt, Dem Die cOhriltlichen ‘Begrijre M tem ind Da OIie ehulten qguf
Dezahlt werDden, auch niıcht Der Wiethodiltenprediger DeterJon
Dof, allerdings vergebens, Dem katholildhen Katechilten DON San uan einen YNionats=
lLohn DON 125 Yltark a eine Summe, OiE ıhm OiEe katholilde ı))ıon niıcht einmal
als Jahresageha \tellen Konnte an  e rediger unferhalten \1ch aber auch
\dheinen aut eigene Kolten *. In DEr Dresbyterianermiflion loilo (Cebu) erklärten
)1c) Oie er|ten getautten In bereit, Öie Rolten yür Den Unterhbalt eines )ine
ji)den Drielters autzubringen

Die ıon smethode ıf DUTCH DIE Derhältnilje beltimmt. ‘jm allgemeinen e1sz

klingt (US Den Berichten ein ar aggre)}iver ‘Son unD herbite, leider nicht ımmer

£ unberechtigte Rritik uüber Oie herr)henDde Ntipltände unDd 0ASs äußerliche Chriltentum
Der zFılipinOs Stelenweile aber a  en proteltanti)dhe Wiilionare lich nıcht geniert,
DIie Soutane Der Urielter anz3uz3iehen, OIE pendung Der Sakramente, Oie ıyeler Des
JiekHopfers 3 ingieren, ”Rilder DEr D Jungfrau 3 verteilen unDd 0 0Aas Y0IR
3 äu)dhen

DNas Hauptgewicdt leat DIeE proteltanti)dhe Utıllion auT DIE VBerbreitung ihrer
een DUTCCH Drelle unDd DNie amerikanıilde unDd ÖiE TU BibelgejeNlicdhaft
en bereits in planmäßig verteilter Irbeit DIiE Rıbel iın £agalog, ‘locano
unDd ‘Nanayan - Yılayan, 0as eue Teltament ın Tünt andere Sprachen Jbanay,
Dangalinan, Dampangan, 1col, Cebu-Bijayan), endlıch OiIE (Evangelien in gorrote
unD Samareno über)eßt unD herausgegeben ®. ine eigne Druckerei en DIEe
Dresbytertaner unDd (in Yigan) OiE (Lampbelliten. Vegktere geben, obwohl \1eh Veiltungstähigkeit hinter anDderen Bejellichatten zurück|tehen, allein eın tagalildhes
onatsblatt, eın Locanı)des Wocdhenblatt, außerdem e1in Onaisbla The Philippine
Christjan hDeraus unD verbreiteten piele aujenDde DON Sraktaten Daraus [äbt \ıch
auT eine minDdeltens gleichbedeutfenDde Tätigkeit anDderer Bejellidhaften ıq liebe

Schulen werDden mit orlıebe in en wichtigeren Hentren ert!  et,; DAadurch
Die Jührenden Kla)jen yür Den Droteltantismus S gewinnen. Die Jndultrieldhule DEr

!3 MR 191;‚ 484 MR 1912, 479 nach 794 InD 150 Miijionare.
SR 19153, 190 MI 1911, 62 1903, 431
Her DOTM Den Campbelliten herausgegebene alenDer 1913 entbie! TUr jeden Iag

einen turzen DIie at  He Ir gerichteten eitJaß. Ür Den Ton Diejer Yolemit
NUuTL einige Beilpiele Hyebruar Der rie)fer euchelt DIOR, ehelos jein 25. Yebruar:

ar3 erlalje DIe Omi)cdeSIt DEr rie)fer DEINES TIesS wirflich Sunggejelle ?
ir  e, enn gelu j1e nach Deinem igenium. Wiärz Her DES Comt  en
DBapltes f Dem ylucdh alet Wtärz Dregor verDdiente einfac) DIE (Sm
alenDder 1919 hier (Dregor Der ToOBe IDAL ein Hurer.) YBeitere ToOUTIeE
Diejes blindwütigen yanatismus Yurora unD Chrijtliche Woce, Bufjalo, 2).,
Yir. 23 DD San 1914

MChCPh 1907, 194 ÄN ( hanDdelt \ich in diejem Die TeDiger
Stanion 1nD Spencer In Der WBrovinz Vepanto-Bonioc. Doch werden auch noch Hnliche

gemeldef.
MRW 1912, 7{9 ME 1912, 235 MI 1911, ALa a
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Baptilten ın ‚ Jaro, Öie NMittellhul-, tedhnilcdhen unDd Religions-Unterricht erteilt, 3  Äählt
349 Rnaben Die Utitte  ule Der resbyterianer in Dumaguete (Yiegros wucdhs

Jiach Ablaut 0S eriten Schuljahres Juchtin Drei Jahren DDON 100 auT 262 Schüler.
Reiner Der Schüler mebr Den katbolil)cdhen Bottesdien|t *. Bermutlich nehmen Oie
Mtijlionen Den Unterbalt wenigltens Der internen Schüler aut jıch ® Dıe 1)110NSs
gejell])dhatten ın Yianila gehen mit Ddem edDanken u gemeinjam in Der Yandess
haupt)tadt ein großes OChristian Union College mit akademi)dem Charakter
ricten Studentenheime en ortjelbit ereits Öte Wiethodilten yür 100, Dresby-
terzıaner ür DU, Öie (Epi)kopalilten Tür Studenten eröMnet. Da urzeit 5540 lı
pinos, arıunier 1000 NWiädchen (8°/ VDrovinzler Ö1e itaatlıdhen Y)tıttel-
\ ulen in Yltanila beluchen unDd OiEe KRegierungsuniver)ität ın Drer jabhren Dieje
Jahl noch verdoppeln wird, u  en 100 Die proteltanti)hen Studentenheime jehr \hnell ®

GDaum einer Der Jn)al)en aber wiIrd Dem (Blauben jeiner ater iTeu eıben
errinagt )ich Der VDroteltantismus Den Ginfuß au Die philippiniıjcdhe Jntelligen3!

Drauken auT Ddem an aber, D0AS oIR DON Den Vroteltanten n} wijen
will, erömMnet ihnen DIE ärztliche Wiı)y)ion HäÄujer unDd erzen „Taujende \inD noch
0 voreingenommen Die proteltanti) He Religion,“ ei ın einem Ntilions

ber Derbericht aUS Yiord-Luzon, YlbaB 1G nicht unjerer Dredigt kommen wolen.
erite, Der proteltanti)dhes Cbhinin O0Der Hulten)y rup ODer DIE elfende Hand Jur ‘Het.
{ung Des Rindes ODer Der YWutter ürchtet, muß noC gerunDden werden.“ Der ıj jions-
ar31 Der Campbelliten ın aray (JIocos Jiorte) z3Cählte monailı 1000 — 1600 Branken:
behandlungen, obwohl auT nnanzielle (Einnahmen abh, 10 DaR Oie usgaben Tür
Wiedizın unD mehrere eingeborne A))iltenten O0Aaraus bezahlt wmurvden Die Bejamt-
zahl Der proteltanti)dhen Mii)ions)nıtäler \qeint 1 auf acht belauten ‘.

S0 verltehen Die Vroteltanten, DiE Rrilis, in OiE )ich DIE katbolilde Kirche
auT Den Ubilippinen DUrC) DIie yalt uüber Jiacht eingefrefiene Leränderung Der yoliti-
\Hen Yage geltür3t ahb, we1idlich ausz3unüußen, unDd DiE NiiNionsgejell]dhaften ihre
intenliven BHBemühungen DDON jolcdhen rjolgen begleitet, DaR \te üie ‘Uhilippinen als ihr
erfolgreich|tes NWtil)ionsteld bezeidnen *. Der Baptijtenmi)|ionar ıyor)hee, 1L171

NUuUrLr einige ei)piele anz3urühren, grünDdete au Jitegros in acht Jabren 25 (Bemeinden
mit Uititgliedern unDd taurtte in einem a  Tte 300 „JYieubekehrte“ Dıe VDres:
byterianer ın einem or7e auT (Zebu mit (000) (Einwohnern S00 Unhänger !
unDd zählen insge)amt KRKommuntkanten ı1 Üıe JWiethodilten nennen als rgeb-
11Ss ihrer Tätigkeit Rirdhenalieder unD Anhänger !?, Die Uampbelliten
be3ifiertet3 ihre vollberecdhtigten KirdHenglieder 1910 au 5000 Hringt inNnan mit Diejen

ME 1912, 541
» 1905, 81 1906, 348 1907, 319 MChCPh LI11, 198

1911, 477 19153, ME 1912, 794
6  6 ML 1911, 21 (FS eien, jaat DEr Berichteritatter, mehrere eingeborene, Der

S Thomas-Univer)ität ausgebildete „VBrackicantes“ (T ber DIe wilipinos hätten
fein ertirauen innen

MI 1912, 444 MI 1911, 167 403
MR 1911; 483 Auch tach anDderen er!|  en gdheinen DIeE profe)fantiidhen

WiilNionare DIie innen überiretenden Katholifen noch einmal taujen (MI 1911,
136 159) Dıe (Lampbelliten glauben, DAaAR \dOrifgemä NUL DIie DUCd) Untertaucghen
vollzogene aurte qultig jei Yiach innen edurfen ber 110108 DIeE rwacdjenen Der auTe,
Die Kinder Dagegen nicht Yırora 1D Chriltliche Woche, Bufjalo, J. ir DO

Sanuar 1914
1U MR 1911, 517 1913, 540 1 2 1912, 2353
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Jahlen DIieE Angabe ın Berbindung, DaR DIEC Bejamtzahl Der proteltantil)dhen Kircdhen-
glieder 191° auT ereqmne wurde *, J0 er)qHeint ein zweitel Der Juverläflig
keit mandcer (Einzelangaben wohlbegrünDdet. JIn Den leßten Jahren nehmen DIiEe an

änglich 10 optimilti)dhen Berichte eine minDder rolige ıyärbung Die (LampbellitenY SL,  Y SE TE, ın Jiord-Luzon klagen über Den Rückgang Der Bekehrungen, Da die rielter unDd DiEe
ItänDdig zunehmenDden on  e unD Schweltern au Der Wacht )teben Diejes yür Oie
Scheutvelder Jtilionare recht ehrenvolle Kompliment 3e1q jedentfals, DaR Dem qgat
3 Hnelen Hordringen 0es Vroteltantismus (Einbalt geboten unDd Öie VDolition 0eSs
Katholizismus ungleich gün)tiger geltaltet werDden Kann, Denn Der katholi)ldhe i ioNnS»
betrieb namentlich an Oen meiltbedrohten Dunkten ent)predhend ver|tärkt wird, WDenn
DOL allem OTE ungen amerikani)dhen iı ons  äujer 3 be)Q)leunigter Entwiclung
gebracht werDden, amı Der amerikanil]de KRatholizismus a  1G eTähig wird, au}
Den Dbilippinen mit demjelben (kirer yür DIiEe (Erhaltung Des ka  1  € aubens

arbeiten, miit Dem Die amerikani)den Vroteltanten TÜr Oie Ausbreitung ihrer
Konfellionen wirken.USa >  aan

Aus 0em hei  {l Mliffionsleben
Yon Bro7. Dr. m  in in Wiun)ter.

Ag VLE E E DETEEENETE UE . _ OEUOEEWEE E RE VE GE R
ım nächlten Heit ım Auljammenhang über Den ortgana Der eigentlidhen heimat-:0 Ca 1  en NMiillionsbeltrebungen berichten 3 können, wl ich hier zunäd) 0AaS Reterat

Gtieber meine Milkionsitudienreile unD ihre (Ergebnille vorwegnehmen.H gehört ıon deshalb untfer diejer Rubrik, eil )1e ONn Der Heimat T  en
unD yür Oie Heimat eltimm Ut

Jiadhdem ıc meıiıne allgemeinen (Findrücke unDd Beobacdhtungen bereits in Der ages  5  £28  j prelle eingehend wiedergegeben a  e kannn ich micd bezüglich meiner StudienreileB w  Bn
als )oldher au7 OTE Quinte)jenz be  ränken. braucdhe wohl nicht er|t 3 agen, 1DiIEe
injiruktiv unDd anregen: )ie yur mich unD in)orfern aud) yür unjere nternehmungen,
peziell Oie DOnNn mMIr redigierte „eit)chrift IDAT. (bin orız0ont t1uf 1005 einem
auf, mMan bekommt ein gah3 anderes, Diel Ronkreteres 11D DON jeinem Studienobjekt, |
[DETLN man a1lls Der Jiähe 3 bejehen Belegenhet hat bın eıit DAaDON ent:E a al ernt, Dem rein theoretildhen St1udtum (115 Den uellen Den e YRert abzu)lprecdhen,

Ogar tür noch unentbehrlicdher 3ZUL wiljen)dhattliıdhen FErkenntnis als den
Augen|cdhein; aber Öie per}önliche Rekogno)zierung kannn DoCc au ihrerjeits durchH
nl  S völlig erjebt werden 1nD 11! Dielem ÖiE Stubengelehrjamkeit wilkommen
ganzen Aur Der anderen e1fe mi 1 Durchaus nicht behaupten, In Der Rnapp ” D

2 z an
I  }

un + AD  O — a  - W B O bemellenen eit eine unfehlbare 110€Borltellung DON meinem Begentitand
3 aben; Da ıc inDdes nicht als einJacdher (Blobentrotter, ondern nacd jahre=

MRW 1912, 7{94 Cinige Wionate M \ollfe DIie Gejamtzahl eiragenN S A MR 1912, 479
» M I 1911; 4715 YNucdh DIie einheimilden Katholifen lajlıen itellenweijle nicht

WideritanDd jehlen. (FsS Domm: DDL, DAaR DIe proteltantijdhen Wiijionare wocdenlang )uden
müljen, bis e emanD finDden, Der innen eine Wohnung überlä MI 1911, 568

Sn Der „töoln. Volfszeitung“ mehr DD  z allgemein {ulturellen, in Der „®ermania",
ayer Kurier“, „WMiünjiterijdhen nzeiger“ 1)2D. DDMM religiös-mij)}ionarijdhen Standpuntt
au  ne E E Dr MB w edenfe er GSerien emnäd in Buchform veröffentlicdhen, \te alss — y , e E  SE n F Öanzes Den JSntere)jenten zugänaglich nmadcden.

K A S
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langer wijjen|hattli  T Beldhätftigung mit Den NWiijionen meine eije angefireten habe,
glaube 1d) doch nicht jenes YWerDdikt 3 verdienen, 0AS \ich J0 manche KeijenDde zu  =

aben, Oie 100307 a  eufe über Witilionen reDden un \  iben, nadhdem 10 Ote
jelben L Nüchtig gejehen haben '. A E O

Das er  e Yiij)ionsteld, DAas ıc beluchte, zugleich Dasjenige, yür DAaSs mir elatıv
Konnte e1Dder, aD=wenigiten eit ZUTL Berfügung an IDAr DAas Indi)qhHe.

gejehen DON Den lehrreichen Borlehungen, Oie MIr H110 en31ger DON ııulon wilden
Jiteapel unD V olombo au Dem „Kleijt“ über Oie AWtıllionen Der Weltkülte 1e bloß
ÖIiE n}je CLenlon unND OIE ÜDdoltkülte ndiens (bis Ytadras unD Niiliapur ein|dLießlich
ın Den Rreis meiner Beobacdhtung ziehen Jch kKonltatierte allenthalben ein DEr

hältnismäßia blühendes kiırcdhliches en unD hbocdhentwickelte i)Nons)hulen ; Öie
eigentliche Heidenmij)ıon Dagegen bleibt au} Ddem RKontinent immer noch ehr ar ım
HintergrunD, namentlich DeSs empfindlichen Miangels Krärten, ND aud) auTt
(Ceylon ijt nTolge Der nationalen ewegung ein Stilitand ım Bekehrungswerk eiInNge=
treten. Hermehrung DNer Nii)ionare, Jo3tal=caritative erke, katholilde ‘Drelje, Yraa  z
nijation Der Katholiken \in0 DIieE akutelten Yılıden b3w yorderungen DEr indi)jHen
Mtillion. Äbhnlich liegen Oie Berhältnilje in Briti)dh-Hinterindien, DON Ddem ich x meinem
eDdauern NUL Denang 1nD Singapore in Der Diözele alacca 3 (Belicht am

1im auch eine wejentlich anderen Bedingungen unterworjene JJtıjlion er
Yiaturvölkern 1D au} eu  em KRolontalbeliß nabher kennen lernen, benüßte i
ÖIE mMIr gebotene (Belegenbheit, DOT ongkong ( einen e nacd Dem nicht
allzıu weiten zeanien 3u maQen. Ils Hauptzielpunkt wüählte Lch OTE blühendlte
er eı  en Südjeemi)]ionen, 0AaSs apoltoliiche 1Rarıa Jteu=:‘Dommern, mn Der Hand
Der BenoNen!dhatt DDIN heiliglten Herzen. 3 Jand vollaurt beitätigt, WAas i 111
meinem Jubiläumswerk ausgeführt abe *, DaR Oie Hiltruper Wiilionare eine rührige
und jegensreiche Tätigkeit entjalten ; angenehm überralcdht WDa ich DON Der grokBartigen
wirt|qharttlidhen (EntTaltung diejer Wtilion, weniger angenehm DO moralı)dhen Yiieau
Der Bevölkerung unDd DO  z Kücgang 0S einheimilden Behiltenperlonals. ‘In unapope

td) 0AS (BIUCc, Den Beratungen Der deutf)dh=-ozeaniıldHen Bildorskontferen3 über
ÖiE Schulirage teilzunehmen unDd 0 einerjeits einen tiejen Finblick in DIiE EL LONS-
\ ulverhältnilje 11n 0en deut)dhHen olont:en erhalten, andererjeits meine Studien
über teje robleme ın Den Dienit Der Wtijions)adhe itellen. ermwman üt Oie
(Entwicklung Der Steyler ı)lon 117 Katjer-Wilheims-Land, 3 Deren enfrale Gt MWticdhael
het erishafen mich Der on VWtijjionsdamprer (Babriel Tührfe Jtühjam unD
aLmMm, aber Doch mit zunehmendem ErTolq acbeiten Öie rheint]dh-welträlildhen KRapuziner
aut Den KRarolinen, Deren Jnjel Jap tch auT Der Hın un errfahr \freitte. (kin
110 troltlojen kircdhlicdhen VBerrtalls hot \1ch MIr au} heiden egen mn Der Vbilippinen-
haupt)tadt Yianila, ımn Dielem ein Beilptel, WDie 0ie Ytılon nicht machen \oll ;
15 unier Den größten Schwierigkeiten vermOügen eiInNIge NeUetreEe Nit)ionsgeno]jen|OHaften,

Dies UL Ybwehr einen gewijjen iajeweis, DEr urzlic Den uhnen ©aß
aufgelte haft, DAR IMAan, M ber Wiilionsfatt)iii \qreiben iOnnen, ng elbif ımm
Wijionsland gewejen ein mul)je, einige en genuaten MI DAa3U. 3wei Opezial:
iragen, DIE WiNionNsmethode 1111D DIE Wl ionserjolge 111 ajten, beabit  1qe 11 Den
beiden äch|ten Heiten au behanDdeln.

» 8i praftftijcdhes eIu {DAL DIE ilDdunag e11nes n  1  en 3welges unjerer WNONS-
\ ulfo  on DUr Aumnahme hervorragender WiiNonsidhulmänner aUs verlcdhiedenen
GejelljdHaften als Kommi)ionsmitaglieder.

Die AiNionen 1 Den DeufjHen Schußgebieten, Wilniter 1913, 169
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B Ba O71E kürzlich aut Den Ubhilippinen einge30ogen )inD, wenigltens einen eil Der 1)1101S-
rüchte DOM Untergang 3 etiten *

(Finen weiten er DoON iIna (USs unternahm ıc zum Schluhje meiner eije
nach apan unD Rorea. Das Urteil, 0ASs ich ML {rt unDd Stelle über die
japani|de Niillion bilden konnte, IDarı ım allgemeinen Diel weniger ungün/tig als 0AS=z
jenige, miit Dem ich 0AS Reic Der aurgehenden Sonne betrat War \deint 0AS
Bekehrungswerk jeLbit einem ofien unkte angekommen 3 jein unD 100 momentan
mit verlprenaten nıtaten egnügen 3 mühljen ; aber Die Rührigkeit in Den für apan
bejonDders wichtigen Arbeitszweigen, ule unDd Vreille, peziell aucdh Da in Der (Ent:8 0 * 5 W DE SE a NO Ayaltung begrijfrene HodhIqhulunternehmen Der eu  en JeJ)uiten, Der]prCI lang)am eine
beljere ukuntt anzubahnen. Schwieriger ilt Öie Yage Der koreanilden Utilion, \9
wohl Der irekten, DIie reilich immer noch KRonverlionen erzielt, als namentlich Der
indirekten, MWiIe )te Ö1e Benediktiner DONn e01 verfrefen, eil ihr 0AS politilcdhe
Annertonsperhältnis nieltad) OiEe ıylügel hbemmt *.

Der Haupigegen)tand meines Jntereljes unDd meines Studiums, bet Dem i aud)wa D — W  O C länglten verweilte, IDAT die Chinamil)ion, nıcht bloß ihrer ro
unDd Bedeutung, bejonDders ım gegenwärtigen Umwandlungsprozeß 0S er Der
itte, jJondern auch eil ıc hier DOTLT em au} Dem höhern Schul: unDd VDrekgebiet
praktilde tele 3 verfolgen € Yiie ich DDN vornherein vermuftfete, Jand ich 0ASs
VBerhältnis gerade umgekehrt als in Der indijdhHen ıllion unD auch in Der proteltan-
ti]dhen Chinas während 0AaAs eigentliche Heidenapoltolat jehr eifrig unD numeri]c„  v  ]  / erfolgreich betrieben wird, allerdings mit teilweijle ar materiellen Mititteln, 1eg Oie
Rulturelle Nti)lion, Die D0Ch gerade jeßt Jür China 19 wichtig wäre, ehr 1m rgen, nament=z
lich eil bis 1e8 Den hinreidhenden Vehrkräften unD elOmttteln gerehlt hat.

Aut DE Yölung Diejes roblems egfe i Darıum mennn hauptjäcdhliches Augenmerk.
Die internationale Niillions  ulkommi))ion WATr gelegentlich 0eSs pädagogildhen
unDd eucdhariltildhen Weltkongreljes in Yltien? vornehmlich 3 Dem HwWeR gegrünDdet worden,
0AaAs oltaliati|cdhe unD )peziell 0Aas Ohinelilde WiiNionsidhulwelen 3 e  en unDd Oie heimat-Ba 1  en Kreile aTur 3 intere)l)ieren. Auch Der Rardinalprätfekt Der Vropaganda, mit Den
ıc bei einer Durchreije in ‘Hom DON unjerem orhaben ge)prochen atte, erklarte
\ich DOTL Der Notwendigkeit höbherer Schulen yür DIie inelt il)ion überzeugt,
J9 mehbhr als Kur3 vorher er  1 Yaien als ına ım gleihen Sinne nacd ‘Rom
geldhrieben hatten; inDdDes Dermwmies mich Oie apoltolildhen Vikare, Denen mMan Öie
Initiative in Diejer Angelegenheit layen wo Soweit e6 mir möglich WAarT, i
dementjpredhenD HieE Hinelilden BildHSte elbit auf unDd injormierte midc) Ort unDd} Gtelle über Den an Der ıyrage * Da ıc aber \hon DCeSs Niangels Aeit e a
unD geeigneten VBerbindungen Öie meilten Yiikariate nıcht perJönlich bel)uchen Konnte,
Jandte ıc nach reiflicher eratung mit kompetenten VDer)önlichkeiten, ÖiE mic 0a31 e  w  .
ermunterten *, ämtlice BildhöTe 61in  B gedrucktes Jirkular mit einem ıyragebogen.
zugleich 1D ich 1G b3w ihre erireier in meiner (Eigen)dhartt als Borligender Der
MiijionsIhulkommi)lion 3 Orei BHelpredhungen 0Der Konterenzen ein, yür Den enE  B nad)  V 5ongkon_g_, ‚Ür 0AaSs HZentrum nadc) Hankayu, Tür Den Yiorden zuer|t nadc eRing,

Daruber val. DIE iionsrundIhHAaU DD CSOhwager in Ddiejem unDd il äcten HeIt.
Au ın Ssapan Dat Yierireter DEr Tel auptgejellidhaften artjer, e)uiten 1D

MWMarianijten), unjerer Mijionsidhuliommilion beizufreten. VBal 2, 194
D 1 Onakong, WiacaD, Kanton, YMinaqpo, angbhalt, iufiang, Hantkayu, Sent]hHoufu

(mit T)ingtau), Zlinanfu, ientlin, Beking, Vaotinatu, 3  ngiingıu, YWiufiden
Bel|onDders Wiar. HeNNINgHaUS DOTN ©  anfung, Wigr. aynau DD DTD:

Tidhekana (Ulitersdekan DEeS Hine)i)dhen (Epilfopaits unD ®Oeneralprokurator Kobert DDTT
DngiongE enc c d

dr  ka“



NMii)ions)iudienreije unD Millions|hulkonferenzen 137

Dann nach I)inanfu eitaus Oie Der hodhwürdigiten Herren antmortete !E
bejahend unDd prach ÖIC le yreude über 0Aas Drojekt (1

S0 Ronnten ÖiEe Mii)jions)dhulkonferenzen Der hHine)itdhen 1tkartiats:
Dertreter Den Aus]icht enommenen Lagen \|tatininden OIe \uHOliche Honag  s  z
KOong DOM b1Ss Januar Oie mı  ere Hankau DOM yebruar, Oie
nördliche in inanTu DO  3 bis ıyebruar Der größere eil Der apoltolildhen
“Ysikare IDATLT per)önlıch anwejen Der DUrch EIgENE Delegaten Derftreten a  € al)o weDer
Den getitverlu noch Oie Strapazen un0 Kolten Der eije gelcdheut 0Aas Jnterelje
yür Oie ıyrrage ItehenDde Angelegenheit A bekunDden unDd 3 tNrer ‚FörDderung e3u:  5  z
tragen *A Jtach Der Wahl 0es Drälidtiums * unDd Der AuseinanderjeBung 0es we
Der Berjammlung einigte Man \icH zunäch!|t auT zweil er über OiE otwendigkeit °

' Nach Dngfong DIE VProvinzen $tanton ne ongfonag 1D Wiacan, zukien, 8
Kwang)i, Kweitlchau, Süunnan unDd Kientjdhang; nach Hankau DIe DD I\hefang, Kianagnan,
Kianali, unan, upe onan e  uan unDd nach inantu antung, Z)cHili
Schan]t, Schen]i, DNqolet mitf f 1D Xan)ıu) unD Wiandıhurei ur Dr  ina WAar
zuer|i Beking als YVerjammlungsor: vorgejehen aber er DON Wiikver

mu! währen Abwejenhet rüdgängig gemacht werDden unD als ich
nach Ineiner Küdfiehr perJönlich mi igr arlın neuerDdinas ur Veking DIE (Einladung
verabreden wollte trai eIiINEe ewijJ)e Diplomatiı)de YVBertretung Dazwilden eben)o ür tent]in,

Wgr Yumont 1 JUrt YNbhaltung DEr Konjerenz Dereit rfilart 19 DAR mich
jür inanfıt entjdheivden mu

Wgr ere DD $anton Tequin DD Kweitldhau DE Ouebriant DD Kient|dhang,
Chatagqnon DDN S1D unD YunanD DD DCD et)duan OÖirauDdeau DDN ( lemente
DDN Ymon, YNauirre DDON Hutjhau KaynauD DDN U1 UnD Haveau DDON WBelt-ZI)hekftang,
(icert DOTL SUD S lerc:  enau DON AIt unDd attquet D DCD Kiang]i, ennaroD DDN
YUlt veraer DD 1UDwWe) ND Vandi DIT Yiordwelt-Hupe DNDAINI DD 110 unD
DJpita DDON DTD unan, alza DDN YWelt AccDntı DDN S1D unD Yienticatit DD DTCD
onan Valjerint DDMN C Wiaurice D Aenfiral unD pPariciD DDN DTD Schen]1ı Fimmer
DDN COI unDd DD DTD Hanlı aquet DON ©1D0It OMeuris DDN U1 1D
Dumond DD Külten ZIH Dule DDN S1D unD Yalouyer DD DD WiandıhHurei
els DDNMN Ul Dan Artjelaer DON Sentral unDd Bermyn DDN ©UDdweli onNqolei Ferlaat
DDN Kanalıu (außBer en per]önlich Anwejenden DDer VBeriretern

19 IWDaLieNn erjcdhienen Dei Der Honakonger Konferen3z Wigr Bo33011 DDN

Dngiong (Wigr DE Goroltarzu D Sunnan IWDUrDE UNnferwWeags ur eINE Kranfheit autge
hHalten Wiar UCDEUT DD Kwanalt fam \pat an) Hankau Wiar eNnNNALTD DDN U1
Hupe Wigr iorenkini DD Schan]ı igr Chouvellon DD A €  uan inantu Wiar
Giejen DDN DCD Wiar HenNINGHAaUS DD S1D Wiar YlSitiner DD Ylt-Schantung,
Wiar YWiaurice DD Hentral-Schen]i Derireien DIe BilhSTe DDIT WiacaD Sanion SUNNAN
Kweitlchau $ient)dhanag, (511D unDd DCD yufien Dnafiona DD WBelt 11nD OTD upe
S11D unDd DT. unan, SUD DTID unDd Welt-Honan DTD 11nD YWelt-Seijdhuan
Hankau DDN ©UDolt-ZTIcHili 1D unD DCD Schan]ı 1D 1D DTD Schen]t U Aeniral
unDd Weltmongolei DCD anı unDd DTD WiandihHurei ämtliche azariltenbijdöfe (DOn
ZIOHUN I\heftang 11nD Xianagli) WWDAaien DUr DIeE erwähnte politijlche Wiacht Der Teilnahme
verhindert worden erflarten aber ZUM ‘Teil nacdhher mitf Den Belchlüfen einver|tanDden
Wiar. arıs 1ananan te \1ch bis U Schlufje jern YDas rgan Der R
Kiananan (Relations de Chine) bringt Dgar U jeines Aprilherts eiINnNe miit NEL:
Hörfter Dreiltigkeit DDN bis erjunDdene Dartellung iNeIner 1  en unD YNußerungen.

Die SUÜDdkionterenz onagfiong wählte Hobert (®Generalprofurator Der Barijer
WitNionen) ZUM rä)identen DUCQqUE DD $anton) AUM eiretar DIiE
Sentralfonferen3 DDN Hanfkau Wiar yioreNLINI ehbemal Bilhot DDN DTD Schan)ı) ZUuUM
raliDdenfen DEl (von Welt-Hupe) U eireiar DIE Yiordkionferenz DDN inantıu
Wiar Giejen Bilhot DON DLCD Schantiung) AUM Bra Denten HDoogers (Vrokfurator Der
belgijchen WiiNionen) ZUMM eirefar

Ylls DrinalichfeitsagrunDde WurDden angegeben DIE Hebung DES Or Ynjehens DIE
Erziehung Der tathol $uUgenD Der in]iuß 801 DIeE IührenDden Klaljen DIE Befampjung DEr
heidnijcdhen Morurteile DEr Der Ar DAS eilpie DEr Yillidentien 12
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uNnD VNitoglicdhkeit! einer (Enttaltung 0es WitiNions)  ulwejens annn begannen Die
Debaiten über Ötie (Einzelfragen; nadch jebr anregendem unD zum eil vcecht lebhattem
DBerlauf zeitigten 1E eine el wertvoller Belichlüle, Die in Den Brundzügen er
Oret Ronferenzen überein)timmen unD emn wohldurdhdachtes katholi)dhes Schul 1nd
Drekprogramm yür ina Darltellen.

Yias zunäch t 3abhl unD TaDd Der Niti))ions  ulen anbelangt, WwWurDde relt
geltellt, Oar DIE biıs jebt beltehbenden nicht enügenDd, Oie meilten VDrimär)chulen
bIoß Katedhhismus-=, Otie \ einbaren Sekundär)Hulen bloß Spracdh|hulen, Uniwverlitäten
0Der ya hulen UWberhaupt nıcht vorhanden, Jiormalldhulen jebhrt jelten jeien *. YIlse P S A wün)dhenswertes 3iel wWurvDde rklärt NIiE Erridhtung DON ntederen Vrimär)dhulen 11
jeder Haupfijtation, DOTL Hoheren ın jedem ıj ionsdijtrikt, DON Sekundärıhulen und W A Oa AAAJtormal)dhulen in jedem Vikariat, DON Spezialjhulen je nach Bedürtnis, DÜ Jnternaten

Den Staatshocdh|dhulen, endlich DON katholijden Untwerlitäten für 0Aas Re1ich *e 3 br E Al  a E Hinlichtlich 0S VehrperJonals betonte Nan Die Jiotwendigkeit, yalls OiE
UJti)lion bz3wW Bejellchaft ohne Beeinträchtigung Des MiNionswerks Oie hinreihenDdene Ian > 3 P  Z KRräfte nicht jelbit \tellen kKönne, 3 anDderen Benofen)harften Oie Huflucht 3 nehmen
1nD womööglı eine eigene yür OtEe tıNions)hulen 1NS en % rufen, eıl DIE DOTL-
andenen Yrganijationen nıcht er]Jona. aufbringen unDd OIEe Schaffung einer
)pez3ihen Wti)ions)dhulkongregation Dem ea mehr ent)pricht. Auch WMeltprielter
\ollen DON Den Vehrkörpern nicht ausge)dlol}en jein unD VYaren 0a3ı berangezogen
werDden, namentlich (111s ina )elbit; 3T Ausbildung Ohine)li)der VYehrer inDd a  er

1ine bejondere Aurmerk- WDE A E - E O D V Abei zeiten junge Chinejen Univerlitäten ® Hiken *.
amkeit erTordert DIE ıyrage Der Nitijionsärzte DDer arztlichen YNiti)lion lie WUurDe
iın beantwortet, Ddaß  ET NS K katholijche vr3te, OIie 100 ın ina niederla)jen unDd 0AS

1 m eweilen, DAaR DEr hine)i]dhe 11 abjehbarer Aeift DIie Unterrid)is-
reihei DEr i))ion nicht unftferdDruden 1D DAaS Schulwejen nicht monopolijieren [DnNNE,
WurDe DArAaUT hingewiejen, DAaB ih vorläufig DIie hinreihenden Krätte u1nD Witittel 8
einer olchen exTMu)iven VBerjtaatlihung jehlen.

YIls eigentlich hHöhere Schulen Ionnen auBer Denen DD onagkiong 11nD
YWiacaD IL gelfen 1in eiwma DIe Kollegien Der e'uiten in Stiamwei 1D 11 ienbien,
Der teyler 11 Ilininag unD DEr Scheutvelder in DEr Dnqolet. Dıe „Aurora“ in anaha

AIDUL Den A 1fe Univer]|itäft, Tanıın aber nach Dem Dafürhalten DEr meilten Teilnehmer/ nicht als angejehen WerDen. 4)as Wrimär- 1D Yiormalidhulwejen U1 alt NUL ımm
YiorDdDen einigermaben entmidelt (belonDders be? Den ejuiten, enlern unD Scheutveldern).

YWährend DnNgiOnNG NUX 1 allgemeinen mehrer Univerlitäten (man DDNA E ca Dieren ım UDenN, en, Aenirum UunD YiorDden), Hankau „wenig)tens eine“ verlanate, B A a e
Die Konferen3zQing inanıı naher auft DAS hierin ltegenDde idwierige Kroblem ein

en  1e \ich afür, DAaR entmeDer eine Univerjitä mit mehreren europäilcden Spracden
DDer inehrere Univer}itäten m111 je einer Sprache, DDET, Diejen Schhwierigkeiten emnt:
en unD \1CH Dem AUbjeft beler anzupaljen, eine UniverJlitä in Oinejilcdher Unterrichts-
prache grunDden jei ıe DIeE DurdhHführbarfeit einer DvlcdHen rein Ohinelijden

gqeäußerien edentfen, Dbe)onDers hinjichtlich Der wyahiagfeit DCeSs als
\pracliches Ysehitel TUr DIie höhere z dienen, mwmurDetn nicht peremptori) gelö|t
Ubrigens Diunen DIE genannien YVorichläge audc miteinanDder {ombiniert werDden, je nach
Der SHShe Der ZUL erfügung \|tehbenDden iffel, DD Deren Umfang Die Ausführung

4 wejentlich abhbängtT 9 E E  Da M Hanfkfau el Univer)itäten in Cbhina, onakona 1nD inantu
europäillcdhe. DnNagiona wunıchte, DAR ür DIE \ittlich-reltqibje Bewahrung diejler hinejilden
{uDenien In CuronDa bejonDdere Yorkehr gefirojfen werDe; Kutten in inanfu

d Diejem wed TUr alle Iran30)11d ipredhenDden inejen DIeE TUNDUNG e11nNes eigenen
Snternats Der belgilcdhen Univer]itia Vidmwmen DD  S in paralleles Vrojekt elteht ıon jeit
mehbhreren Sahren TÜr Deutijhland val. Den Yirtitel DD en3z in Der „®ermania“ Dez. U1S s n
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iı ionswerk unter|tügen wollten, DIie m|tände O1Ies zulieken, jıehr erwün)d)
jeien unDd ihrerjeits bei Der Wii)lion eine hilfreide Hand n  en wWÜurDdDen.

VHom Studienprogramm, 0AS V  1ch Den Itaatlıdhen LOr  1 anpaljen \o1l,
beihäftigten bejonders 3wei Dunkte DIie VBerjammlungen : Sprache 11110 Keligions-
unterrict. ener rand 1n Der anRauer yormel dieler ım UWtittelweg Des jakulta-

N  NKReligionsunterrichts eine befriedigende Yilung Um Die Oriltliche Schülerwelt 3
organı)ieren 1n0 Oie Heidnijche 3 beeinfluven, befürworteten alle Orei Konterenzen
OIE ung Itudenti)cher ereine unDd Deren ‚yühlungnahme mit Der akademi:
\hen W ionsbewequng Deut)cdhlands, Der )ie ihre wärmite Anerkennung aus)pracdhen
1n0 eine baldige Ausdehnung au7 ga Curopa wünlcdhten.

Der Anaabe Der nötigen yinanzmittel Ging Ö1e Berkicherung DOTAUS, nıt
en eldern haushälteri)d) umgeben 110 ihre uellen möclich|t 11 China jelbit er

tezen A wollen Diıe einmaligen unD [autfenden Kolten elauten )ich TÜr 0aSs
Ylerk natürlic jehrt hoch Hnd aber nicht unerjdhwinalich, yalls NUL alle 0=

li)hen aftonen a7jur zu)jammen)tebhen. Um O1es 3 erreichen, r)hien OiE Brüundung
einer eigenen „internationalen Yıqa“ unter Den gebildeten unDd begüterten Katholiken
uropas 110 meriıkas zuguniten Der hine)i)den Schul unN0 Dreßunternehmungen
unentbehrlich

Anhangsweile gleidh)am kam auch OiE hine)t): Wii)y)ionsliteratur 3ZUTt
Sprache. Schulbücher, apyologetildhe er unD raktate, BHibelüberjeBungen, Hzeit
)! 1110 Heitungen, Da3ıı ein rgan yür D1iEe NtıNionare jollten Oie bisherigen
Ylıden austüllen. UTr )yltematilden OÖrganilierung Der Uterarı)l Hen “irbeit ind
einerjeifs NIE )criftitelleri) Hen Kräfte Der einzelnen Uiilionen zujammenz3u)cdliepen,
andererjeits eigene eniren mit LiteraturgejeNl)hatft unD Schriftltellerheim dHamnen

Ent)predhend Den Schlukrejolutionen wWurDden Oie Kontferenzprotokolle edruckt )9:
wohl an Den gejamten hineli)dhen (£pi)kopat als au ÖiE Smi)dhe VDropaganda GQe=

unDd 01e Drälidien bevollmächtigt, ım Yiamen De Kontferenzen Deren Yirbeit tort  z
zujegen,  SA A R  pegtell ein Aktionskomitee  A yür Die Ohinejilde UJtılion 3 Kontituteren.

YIls E1Iteäicätsitnfi auBer em Chinelidhen eUTDPAIICDHE prachen, \pezie (nalild,
Deutich 111D ranz3ö111Cd; als nterricdhisipracde zufünftiges el el DIeE vorläufige
europäilche Sprache wählen na Den objekitiven VBerhältininen (Bedürtinijje DES VYanDdes,
Der aterien, Der Siudenfien, Der Stellungen, Vehrfiörper U)wW.) tejelbe Rejolution
aDdoptierte au Honafkfona, leider T1 \1e {17 DEr redatitionellen Hyalung eimWas ZUCU|
Die VHorıhlage DMN Zlinantju timmen ım Sinne ebenftalls amı überein.

Die Hordionferen3 nannte als Dedungsmöalıcdhfeiten Schul: 1nD VBen]ionsgeld
DE Schuler, Beilteuern DEr Chrilten unDd iNrer Urganijationen, eifrage DON YnDders
aläubigett, \Taatliche

Erridhtunasiolten ur eine Univer]ifat Weillior 4)ollars (2 T ar{), jlr eine
Seiundarıhule 000 (Honaklona); ahrlicqhe Unterhaltungsiolten ur eine Univerlita 000
Dollar (Hantkayı), TÜr eine efundarıqhule HM Der Errichtung (Iinantu) Sahres:
gehalt eines europäijlden VrDdensmanns 1200, eines eingeborenen VYaien s ()() CL, 11
Du (Z)inanju) Hanfkau wuntchte außerdem 160 E ür €DE

Il Analoagie WDE DIE „Qeuvre des Keoles Orient‘* als DL)IIUTE 11110
Bundesgenojlin DIE afademijde Winionsbewequnag, als vorbereitenDdDes tagan Die inter-.
tationale Wl tonsidhuliommilion genannt. er Dr  ug! DIE beiden Sentralwerfe Der
Glaubensverbreitung unND Der in  el Selu eine etbhilte anzugehen, WuUrDe abge
ehnt, DIie Cingabe DenNn afer Anordnung einer eneraliolletkie DEer Sttiitative
DES europAijchHeEnN DMtitiees 1D DEes Ohinel!)den ©pi)fopats überlajlten.

ußerdem mpfahl DAS Dem WSrofofoll DD inantı eingereihte ufacdhfen C1Nes
Driigen Konferenzmitglieds DDN Tient)in) DIeE Yerbreitung DEes In Tientlin
erjdheinenden „Takungpao" unDd DIE Heranbilduna eines einheimiden iteratıltr: 11719
Hournalijten|tabes bet Dejjen eDdalkteur, einem ausgezeichneten Katholitfen. EingehenDder
WurDE DIie literarijche Urganijations{rage noch in Der Schlukkonferenz DD anagha eYTDrIeEL!
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DD HUr Austführung Diejes Dlianes 1119 ich Die VDrälidenten unDd Sekretäre 3 einer
Schiußkontferen3 In Schanghat, aut Der 0Aas Ke)ultat Der Orei Leilkontferenzen
enDdgultig 3 einem Banzen vereiniagt und 0ASs „Komitee ZUM Studium Der Ohinelilden
Schul- unD Drekiragen“ gebilde wurvde *.

Ylırs Diejen rämiljen ergeben 105 ohne weiteres DIE prakti) Hen yolgerungen
TÜr unjere erimat. (bın weites, eben)o lohHnendes MmMie \ wieriges Arbeitste erömNnet
\ich allen, DIE Hultandekommen Diejes herrlicdhen Yiierkes mitmirken wollen;
bejonDders 0AS DON Der Kontferen3z3 auTfgeltellte Doppelpoltulat, Oie VYehrgejellicdhaft yür
alıen 3ZUT Aurbringung Der KRräfte unDd Oie Yiga yür OÖltalien 3ZUT Aujbringung Der
YMiittel 100 gewaltige 1ele, Oie noch manchen Jauren Schweiß kolten werDden, aber
ıhn au.ch verdienen, endlich Öie niıcht m1inDder notwenDdige Verltärkung Der eigentlichen
Niti)onsberute, nicht bIoR jeitens Der religiö)en Ati)ionsgenofen)dhaften, ondern aud)
Ourch eine eigene ıe Weltprieltermijlion.
vm e rn n E G Da 4 m € a d s a n 6 n 6 d s I G Ba n En G G G En e n E G G ı —A N  ME  BA Hiterarifche Umfhaubar n on Hall

ina inDd Die kontantini)dhen Heiten noch jern Die DON den hböch|ten Beamten1 Der KRepublik erbeiene zyürbitte Der Ohriltlidhen Kircdhen TÜr Öte Angelegenheiten 0S
Reiches hat HoMnungen erweckt, OE 1005 nıch erTült en „Wir wollen über ÖIie
mutmapßlıdhen BeweggrünDde,“ \agt AL 1914, 61), „DIe 3 diejer ANufforderunga DU  d zn gerührt aben, kein Yiort verlieren, obaleich 10 durcdhlichtig \ind. Ylian olte
aber DOCcH nıcht überjehen, DaR 1e niıcht DON Yuan)hikai jelber, Der ausge)prodener
Konfuzitaner Üt, au  en it. GE WUuUrDe ihm vielmehr DOnN einem jeiner Wiinilter,
Der Chrijt ÜT, nabegeleat, unDd bat lediglich jeine Hultimmung Da3ıul gegeben, wWAas,
DIe Benner Der inejen ugeben werDden, noch Reinesweags n 0 weittragenden Hlup-
Tolgerungen, WwWiIe )1e (n dieje Lat)ache geRnüpTtt worden 1inD, berechtigt.“ ‚ ja, Der
ejeren 1ührt miit Kecht U, DaB Ddiejer Borltop Der1 in einem anDde,
DAas 3 rozent nodch heidni)dch unDd mohbammedani)dh Üt, als VDrovokation wirken
mußte unD ewirkt bat Um 0 energildher 1rD 10 Kontuztanismus unDd Buddhis-
MUS au  N  Y eine eOrohHfe Wiacht)tellung 3 bereltigen. Der Um)tand NUuN, DaR
teje heidniıjhen Religionen 3ZUxk eigenen Konjervierung unDd 3ZUrL Bertiefung 0Der aucdO D VE E  UE D S r OE S NUuULr Ermöglidhung einer o3ialen Alrbeitsleiltung bei Der hriltlichen eligion ge  =n dehnte Anleihen madchen, DAart aud) nicht zugunien Des Chriltentums gedeute werden,
MW1ie mand)mal ge)hie 2Bohl erkennen WWr mit Recht einen £riumph Der

Ar{ Ohriltlichen ‘“dee Das Ubhrijtentum aber, als eine einheitliche praktilde rorderung in
(Blaube unD 1  @; 1e eine ANurgabe in 0em Ta erJdhwert, als jeine erhabenen
edanken niıcht mebr als jein aus)dhlieplicdhes (Eigentum bezeidhnen kann.

ber DiE religiGfe VYage ın apan äußert )ıch Der durch jein verdien)tvolles
SA i al E a ka  1  e VrekHunternehmen (Dgl IL 339 ı. 69) eRannte Dartıjer Niijlionar

Drouart 0e e3en (Die kath UtiNonen, Niärz „Jmmer mieDer kann Man» - O ED W I DD  - m  MDE G oren Das Chriütentum kann in apan NUL Dann YBerbreitung nden, WDenn

j japani]iert.  Diejen Drozeß bat Der Buddhismus ıon durdh)gemadt; NULT als

Außer Dem StuDium Der ein|hlägigen rojekte bezwedi Deren Iofale DL
reifung 1D DIeE Aurfrecdhterhaltung DECS $ontatktes einerjeits miit DEr Ohineji)den Hierarcdhie
anDdererjeiis miit Dem euUrdDPAl  en Unternehmen, DAS informieren haf. Seine $it:
glieder 1 aUs Den verIdhieDdDenen in ina tätigen Mijionsgejellidhajten zujammen,
DAa3ZU e)teht ein weiteres Ton)ultatives $omitee (IUS Den YMertretiern jJüämtlicher Yifariate.
DYDıe Veitung Der obliegt einem Bräjidenten (Wigr. Hiorentini), BVizepräjidentien

Kobert), ScHriftführer HDVDVger) unDd tellvertretenden SchHriftführer YNoel) ' A DE T D O D a A R E E
w——  P ea CI
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jelt)jame Mildhung mit Dem Schintoismus, Der lächerlich!ten aller NMiythologien, Der
Urreligion Japans, Jand (Eingang AUhnliche Lendenzen 3e10 eufe Der amertkas:=
nı Droteltantismus. nier Den HnNDden japani)dher Drediger namentlich e1in GE
wil)er 1na madct Diel DON \ich reden japanıliert \1ch, 1IrD einem
Rationalismus, Der keine SÖpur DON UÜbernatürlihem mebr 3e10 (Ein31g die yinan3-
Tage apan ılt L 1er eute noch Rücklichten au ÖIie Jremden ‘DNrediger.
Ylie traurig, DAa apan geraDde iın Dem Augenblic mit Der europätlchen un M eTi=
kanıldhen ivilijation in Berührung kam, 0a Der Ofenbarungsglaube au bei diejen
Wölkern zurücktrat.“

Dıe Schwenkung DEeTr Japanılden Kegierung In Der Schulpolitik, DIeE religionss
loje NWiethode 0es Moralunterrichts yatale (ErTfolge gezeitigt hat, gıbt Ddem Chriltentum
rhöhte Auslicht auT (ErTolg. Jiadhdem ım ıyebruar 19192 eine amtlıche KRonferen3 DON
YWertretern Des Chriltentums, Schintoismus unDd Buddhismus in Tokio itattgerunden
a  e berief Öie Regierung ım OvVvember 0es vorigen Jahres DIE eingeborenen PY=»
treier Diejer Drei Keligionen 3 gefrennfen Be)lpredhungen, über 0AS zujammen-
arbeiten DOT (er3ziehung und Religion 3 beraten Dgen OIie unmittelbaren Ergeb=
nijje )olcher Konterenzen jehrt Dürftig jein unDd TÜr 0As praktı) e Herhalten Der
Regierung ohne Einfluß bleiben, 0 it Der moralilde 1NDTCU. Der bloken Tat]acdhe,
Da 0Aas Chriltentum o7fiziell als eın mögliıcher ‚yaktor Der lıttlıchen Hebung unDd
nationalen (Erneuerung anerkannt wird, nicht Hodc) anzu)dlagen, unD ult
richtig, Was G WK (29. abra., Heit, 18) Da  3  u hreibt: „Das Ubriltentum omm
amı aus Der (Enge mebr in OiEe YBeite unDd 1r0 ım japani)dhen groben mebr
als bisher als ein wichtiger ıyakRtor 0es nationalen Yebens gewürdiagt werden
FÜr 0As Chriltentum U Diejer Um'dhwung ıIn Der Stellung Der KRegierung gerade ZUTt
echten Heit gekommen. enn ilt in apan eute eine Helt, 11 weiten
)ich ein Berlangen nach eligion regt Ylun 1rD e1in eil diejer religiö)en Dewegung
leichter \ich Dem Chriltentum zuwenden lal)en als yrüber

Yln Die Löjung Der hinelildhen Schulfrage, ofern lie ein moDdernes Uı Nons-
problem ar  e  Y wWIrd un auch DIie kat  ılde Utillion bomentlich mit aler (Energie
unDd Uml)icht herantreten. Dıe Tage Der üärz3tlıde Mii))ion Yür China 180 aber
noch in weitem e Vielleicht omm aber auch lie mit Den Hocdh|Hhulprojekten
Der erwirklidhung naDHer. (E£s i}t Jreilich bald Die Stunde „ J glaube, 0
el in einem Yrtikel „gu)ammenarbeit mit Chinejen bei Der medi3zini)dhen Hus
bildung ın China“ in Der Zel  )  1t „  1e ärztliche V NOn (Jan 1914, 14), YlbaB
IDIT Yusländer in Jahren in ına niıcht mebr Da3ıul nötig \inD, DIieE gewöhnliche
medi3zinijhe Vehrtätigkeit ausz3uüben. Asielleicdht ılt Ddann noch yür einige wenige KRaum,
yür Dden ‚yortbildungsunterricht 099er ür Spezialiächer, Oie Dem n  ifu einen e
Rul geben; Ddenn Der Chineje 1ITD Oie gewöhnliche Vehrtätigkeit 1el beljer leilten als
irgenD ein Wusländer mit jeiner begrenzten Spracdkenntnis.“ (Fs wAare e1n großer
eriu TÜr DIE katbolilce tillion, ıe DiEe (Erziehung unDd BeeinflulNung diejes
wichtigen Beruftes qgan31ıc vernachlälligen wWo Jtach einer of33 Der ırrankTurter
eitung (14 Wtärz ITD DIEe de  \che proteltanti)cdhe Utılion eın gröberes ‘Dro
jekt Diejer YlIrt iın Angrilt nehmen. „Den großen amerikanılden unD engli)dhen (Ent:
würten, we ÖIiEe rüuünDdung chriltlicher Hodh)Hulen Tür 0Aas junge Ina ezweden,
P? jeßt e1in belheidener eu  er ‘Dian Öie Geite handelt \ich DIie TUn
uUng einer medi3zinılden ule ın einer noch R beltimmenden Der Drovinz
KRanton, Öie innerhalb Des Arbeitsteldes einer Der OTE eu  en Niıiy)ionen
(Bajel, Berlin, Barmen) liegen wWird.“

Yom nationalen Standpunkte aus WurDe on Ööjters, pez3iell iIm proteltanti) Hen
ager, Die yorderung geltellt, Die deut)chen Yiilonen \9  en ihre Kraftentfal-
1Q auT DIie deut)hHen Rolonien konzentrieren, hier ım kKürzelter T! einen m0g=

KRulturene erzielen. “Yom religiö)en Standpunkt WurDe Dieje Auft:
al)ung \hon mebhrTach abgelehnt, in den „Berliner Wtı)Nionsberichten“ (Jan

wyaber Nun Den Jiacdhweis, DaR gerade eine weit)dhauende nationale ‘Dolitik
Die Yirbeit DEr ıllıon ıIn jJremDden Yandern DOorab In OÖltalien begrüßen mühje. „Eber
Onntien IWDITr ıIn unjeren Kolonien DIie Nı lionen enibehren, als, DUÜUL allen anderen



149 ıterari)che UmIchau

lremödftaatlicdhen Yändern, geraDde ım alten. UT politı  en Beherr]hung unjerer
KQolonien kannn \  1eBit Der aa {  . — erJorderlidhen Niacdtmittel entralten, kannn au.d)
Hebung unDd Sicdherung 0es DBerkehrs Ddurchjeken unD mit unzähligen anDderen ıtteln
DIie wirt)qhaftliche BHedeutung Der Rolonien jördern, DUCCH UÜbernahme DON Schulen Den
(Eingeborenen DN unjerer KRultur uübermitteln an3 anDders ın Oltalien, bejonders
ın China orti 'teben WIir 1m Yliettbewerh mit anDeren Yiölkern ım (Bebiet einer
Jremden Staatenwelt, mit Ölkern, DIE diejer hinel)dhen Staatsgewalt gegenüber mit
ehr piel \tärkeren unDd augen)dheinlidheren Niadhtmitteln DIie Wirt)hafjtsintereljen ihrer
Staatsangehörigen Derireien kKönnen al WIir. Un Doch hande )1ch geraDde In
China einen andelsmarkt DONMN einer eufe noC unberedhenbaren ANusdehnung
unDd Autinahmertähigkeit. ına jeit jahren Ja in einem gewaltigen Ummwmand
lungspro3eB. Rulturell unD 3t0iltjatori)ch )ucht hei den Weltvölkern.
YJiit Aurwendung grober UWittel en DOTL allen ÖieEe beiden groben angeljäch)i)hen
Ytationen diejem Lerlangen enigegenzukommen ; Hodh)ıdhulen, yachlhulen, RKranken:
pHegeltätten Dilden Oie )iittel unD eine zielbewukte, veiche Unter|tüßung Der UtıyNionen.
0 ihließen )te weite Schichten ÖeSs Qine)i) Hen YSolkes ihrem KRulturkreiue an, 1eje
weltpolititch bedeutjame StunDde Der hinelijdhen Unterrichts  # unD KRulturreform nußen
ıe ge}hict, Die beranwachjende Jugend Derirau $ macden mit ihrer (Bedankenwel
unD miit INrer äußeren Yebenstührung. GD 1T0 DOnNn jelber 3Ugle1id) Der en Jür
OIie Ausdehnung angeljäcd)ijhen anDdels unD angel])äch)i)qher Jndujtrie bereitet. ına
ıjl Steinkohle 0Aas reichtte Yand Der Welt, (erzen außerordentli reich. Unge-
eure Auslichten bieten ııch 0em BOlk, 0Aas Da 3UL rechten eıt ommt, Das ıhnen
Dringt, WDAaASsS iınnen meilten 101 tuf Schulen unDd r3te ıyranz3ojen, (Engländer
unDd Ymerikaner ınd mit bedeutenDden ıtteln )\hon Der “YIrbeit unDd bei uUuNnNs
kKönnten wirklich z weitel ent)tehen, OD DO  z nationalen Standpun aulS DIE Mions-
tätıgkeit mit IYrer unerjegßlichen Vionierarbeit auch ın ina geboten lit DU (Es it
ichtlich, welch WwIrk)ame natürliche Jmpulte gerade Der Ohrütliche auımann DUTCH
1eje Sachlage erhalft. en Den allgememn Orılilich-i0ealen, O1e auch ıbn 3ZUT V ÖT-
Derung Der YWiıllion yühren nmuNen, HnD Die greirbaren Jntereljen jeines andes,
ÖTe in Den eı ionar weilen, woDdurCH Dann Den egen Jiraels wie ın un
mittelbarem Austau TÜr eine tätige F OrDeruUNG Der Sacdhe (Bottes emprängt (Dgl
ÖIEe ahnlıcen Austührungen 111

Einlichtige Kolonialkreije e QerNn Die Yrbeit er NiiNonare unDd egrüßen
\ie als unentbehrliche Huire In ihren kKulturellen unD 3zıvilijatorı)dhen Beltrebungen.
Dıe religiöje e1iie iNrer £ätigkeıt WIrzD Dabeı vieltac NUL hingenommen, Ind die
Jtebenwirkungen, NIieE MN \ äBßt j}im 0 wertvoller UL Ö1e aurTdämmernNde (Grkennt
N1s, DAaAR aller Rultur RBern un gele Oie Keligion ur 0AaB geradez3u ZUM Yier.
Hangnis wIrd, “iOlkern auT tierer KRulturiture unjere inoDderne Rultur $ bringen, Devor
e Oie Grundlage Dderjelben, Das Uhriltentum, erhalten haben ‘In diejer Hinlicht nD
Öie Austührungen beacdhtenswert, ÖTe Yberltabsarzt Dempwoltt ım EL e
1914, In einem Artikel, eiıte „Yiotwendiagkeit Der Ohriütlichen ıllıon TÜr O1e
Kolonijation“, geM acht bat. (Berade D1eE religiöje ‘Bekehrung Der (Eingeborenen unDd
nıcdht allein Öie Abtichtung In einzelneno jei Der Aeg, aut Dem eine niedere
a er unD auernD au 6in Oheres Rulturniveau emporgehoben werDden könne.
Üıie VölkernIyholoate ehre, DaR Der 1e7e KRulturitan aller YtaturvDOlker au eiDn!
religıiö)en Yorltelungen beruhe unDd auT Das innia}te inıf ihnen verwachlen jet 1eJe
niedrige Religion jei e  Y DIE einerjeits 07E A)imilierung Der dargebotenen KRulturgüter
vereitle, anDdererjeiis urch en erfolgenden inneren zujammenbruch auch 0As Ur)pPTÜNG:-
liche o31iale en unDd Wirt)dhattslieben untergrabe. Yıe pIyOChHe Dispolition yür
ÖTe abendlänDdi)lche Rultur biete NUuL eine )ohere Keligion unD als komme NUL
Das Übriltentum In ıyrage „50 tehen Oie Yiaturvölker ınjerer VBerwaltung, unjerer
KRecdht)prechung, unjerer Wiedizın, Den (Bütern unjerer geiltigen Aultur ablehnend,
widerrebend, zweifelnd uND verltändniıslos gegenuüber; ein Hereinwaclen in teje
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(Bebitete ılt Durch blobe (Einführung ihrer Errungen)Hatften nıcht 3 ermarten“ (54)
„  1r DermITTEN ihre alte Weltan)dh auung, ohne ihnen eine eile a{Ur 8 bieten,
Denn DiEe rzeugnilje unjerer Rultur vermitteln nicht den GSinn unDd Dden Yliert unjerer
höheren Yebensauffal)ung“ (55) „Da alıo OiEe Yiaturvölker yür Die en unjerer
materiellen 1nD0 geitigen Rultur DIE erforderliche jeelı)che Anpallungstähigkeit nıcht
beligen, eil IDr Beiltesleben ın heidnı)ldhen Horltellungen gebunden UL, OIe O1n yreie
(Entwicklung jeinerT Kräfte nı zulajjen, \0 ıf 111 einfacdher u DaR alle (FY=
J  iehung ZUL HocdhRkRultur dielem Dunkte einjeßen muß iınren Geelen einen 1e Hen

Jnbhalt 3 geben, ıhr HeWenNtum nıcht NUL 3 zerltören, jondern DULCH eine andere,
eine höhere Keligion erjeßen, Die 0as Herzensbedlrınıs eben)o befriediagt, MWIe lie
DIE ernun DON DE  1 ‘Banden Des Yberalaubens T10 (57) „Die ugbhei DS
KRaufmanns unDd Des Dolitikers 3 demjelben (Ergebnis, mwie 0AaSs Her
Des gläubigen rilten, 0As yür eine arbigen BrüDder \hlägt‘ (58)

In einem Aufaß 0es B (Jjan „ NOr  i ND BHelhicdhtsphilojophie“
zıeht Yütgert einige Darallelen wildhen Der Wrbeit Der Hipojtel UNO Der moDdernen
YJtı)lion eufte ıt Der Wii)lionar yalt überall Der £räger einer höheren KRultur, DEr
hbocdhgebildete Brieche aber Yab mit Beracdhtung au} ÖiE Apoitel. Dieles VBerhältnıs
1rD wiederkehren, IDITr einmal Yölker DOL NS aben, Die DiE europäilche
Rultur geerbt aben, aber heidnı geblieben inD IM einer ‘Heziehung ilt Ö1E Aut:
gabe Dgar \ werer als Diejenige, 1E Den Apolteln geltellt IWDUArL. Daulus an einer
KRultur gegenüber, we  e Ourch jeine ‘Dredigt ZUM er}tenmal imit Dem (Evangelium in
Berührung kam Diıe eutigen YWitilionare werden ehr bald einer Rultur gegenüber:
\tehen, we Oie europältjche Jrreliqio)ität, ja 0AS AUntichrijtentum, Oie Herneinung
0es C hriltentums )\hon In 100 TAaq Damit {} Oie uragabe bedeutenDd vertie unDd
erIdhwert“ (6) Der er WAarnt Dann, Der Yiselt 0AS europällche Chriltentum aut
zwingen wollen, unD verlteht Darunter eine beitimmite FOLM, wWie )te \ich in den
ver]qledenen Konfellionen unDd Denominationen herausgebildet haben „D0 wenia
Daulus Oie HeWwWenchHrijten JudenchHrilten hat machen wollen, )9 wen1g wolen WIr
Die Heiden 3 Kejformierten 0Der Yuthberanern machen u 1  e wollen WIr )ie
macen unDd 3 nı anderem“ (8) Das ıi DEer “Yusdruck für Öle neugerunDdene
(Einigungsjormel. S0 gerällig )te In Der Abliraktion er)heint, mn Der Tarıs dürtfte
)1e doch an Her Bekenntnistreue vpieler heitern, Da \1ch DOCH nıcht ohne it:  eS DIie
Überzeugung durchjeken wird, DIie konfjellionellen Unter)dheidungsmerkmale jeien ul

wejentliche, außerchriftliche emente
in 0em eINngangs UuNgeZ0OGeNEN Yrtikel (AW3 ‚yebr. taDdelt Der Her] Die

amerikanijcdhe Berichter|tattung, bejonders Oie DEr NiiNionsblätter. G1e lieferten ın
ihnren Übertreibungen unD Entitelungen ein (JUanz yall)cdhes ”Bild unD \deuten 100 nicht,
in majorem Del glor1am BHeIchichte 5 machen. „ JIn amertkani)dhen NiıNionsblättern
bin ıch kaum je au Berichte geltoken, Öie Oie volle abrher agen D I1a )1e
nic weiß Der methodild vertulcht ? Sicher 170 amı au] Die Dauer Der i))ıon
dlecht gedient“ (60) Yltan mMuß Dem VYerjaller recht geben, 0iIe amerikanılden
Nitijionsberichte ejen )ıch vielfac wie in Der Yltaje gejcdhrieben. (5S ı1 merkwürdig,
wWwie Öer on DOCh realı]ti)ch veranlagte merikaner Dier oen L yür Öie nuchterne
Wirklicdkeit 1ı Auch DON Dem geräulcdh)volen öuge 0es Umerikaners )J)tott
DUC Den a)liatı) hen ten ılt DEer Derl. nıcht erbaut. Yltan müjje jedentalls
bei diejem Studententeld3zug, Der einer Haupt 1inD Stacatsaktion geltempelt WorDden
jel, nicht alles unbejehen binnehmen (65) Gıe 137569 Sfudenten, Die YJiott DUrcCh
jeine ‘Reden erreicht hat, ın nicht Studenten in unjerem Sinne. nier diejer „zahl
jJummieren 100 Junge KRauftfleute unD Schüler, jJerner VYeute, ÖE \ich „eine eitlang ım
Auslande, meilt ıIn apan 1nD Amerika, autgehalten en unDd un eladen nıt
Schlagworten unDd Doll maplojer Selbitüberhebung in hrem atferlanDde DIe eT0Tr
mAaft9Tren pielen“, „ il (JUr nıcdht \ wer, jJunge Uhinejen Del einer en Belegen-
heit veranlaven, Barten U unterzeichnen, urch Oie \ie Yich einem joratältigen
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Bibelltudium Q. verpilichten. Ylr dürfen aber wirklich niıcht 1e)e lrt DOnNn YBick-
amkeiıt, wıie in Kritiklojer eije vieltad) UL, überldhäßen“ (64)

JIn Der proteltantildhen „Yieuen kirchlichen Heit)chrift“ (  rg ert) madcht
Bez3zel einige beachtenswerte Austührungen über äußere Wtijlion, Öie intere]]jante
Streiflichter aut Derhältnile In proteltantı) Hen Witi)jionskreifen werfTen. Hon Der
Yiational)pende beibt aje (19) „S0 hat mand) einer unbe)dhadet DEer Yner:
ennung 0es utfen Ylıillens DIiEe Wii)llionsnational)pende mit Der aur} lie GE
wanDdtien Yrganijation unD Agitation jorglidhen uges betrachtet unDd en )Reptijch
über Den Betriebsionds, Dden Man zurücbehalten bat 208 NuiLum imperatorı1s. (#s
ind Yliıttel angewenDdet worTDden, Oie Hausjammlung 3° B., DIie eDenken ELLEGEN, DIie
Loyalität bei Dem bejonderen nla ar»bD mächtig angerufen, Yeugner Der (Echtheit
Des NMı ionsberehls, 1a yelbit 0eSs Mı)llionsgedankens bei Jjehu )eßten inren Yiamen
neben Den Der YWitänner Des en aubens, Der Yiieimarer NMiijionsverein, Den DIie
(Edinburaber Weltkontferen3z eben)o ablehnte als Öte kontinentale i Nionsvereinigung,} arD gleichberechtigt, unD auf Der 1  e Der Wii)ionszuwendungen prangt au DIE

Adventiltenmijion ! YrD niıcht mandcher Wiikerfola bedeutender Yitijlionen einmal
DAaraut zurückgeführt werDden mühen, DaR )1e zuvDIiel Kırdenpolitik rieben unDd ıIn Die
üußeren Sorgen Der Heimatkırden )ıch verfNochten, 9 DAaR Lic unDd Ta verkürz
wWurDe ?“ ine )tärkere urlickdämmung Der Ntilonsmittel auTt DAas rein geiltliche
Bebiet, 0Der Doch ZUM weniglten DIE bewußkte Unterordnung unfier DAaAs eine religiöje
Hauptziel Jordert Der Bert. ım Tolgenden : „ Jn Der üupberen Yti)lion 170 DEr Wiangel

Bekenntnisgewipßheit MIr reden nicht DON äußerlı korrekter, jJondern DON Der
innerli treibenden Ta Der (Begenliebe yür 0AaSs Beheimnis DEr rlö)ung am ehe
ıten \ıch raqen KRulturelle, zivilijatori)he “Irbeit unmiıttelbar iben, Rann Denen$ nicht beldhieden jein, Oie ÜL mittelbar in DEr Ausbreitung 0es (Evangeliums lte 3
reiben ver)precdhen unD Betehl en anı verjallene tı))ion au Irüberen Heiten
ve deutlich DAaDON, MWie ott jein nicht potten unDd Witıylion 1000 ver)precdhen Läßt,A während nationalılti)dhe unD kolonijatori)dhe (Bedanken ım Borderarun itanden,
NWiöge auch Die mit (Fiter betriebene unDd betonte ürztliche YtıNion niıcht einen
ıyremdkörper in Den YWitilionsbetrieb einTühren, onDdern als heiljames Jtittel ZUuMmM
heilj)jamiten we )ıch bewähren“ (20) Dıe In Der Begenwart 1005 häurfenden unDf  } Durch OIE age bedingten Vrobleme un Forderungen Der Ytillion bejonders aut
Rulturellem (Bebiete bilden iın Der ‘Sat in)oTern e1ine Berahr, als )ie im|tanDde \iınd, urch
hre Dringlichkeit unD Die Beiltensan)pannung, Die ie erfordern, Den Schwerpunkt Des
Ylierkes S ver)dhieben unD Diele Ta  e iıhrem eigentlichen Berufe entiremden,
HIier DIE (Brenze anzugeben ılt in Der Lheorie nicht allzıu \ wer, in Dden einzelnen
Konkreten ‚yällen aber ı )ie kaum mit Sicherheit beltimmen. n diejem Hu)jammen:
bang 41 vielleicht ein nicht ohne Wert, Dden ”  1€ ürztliche Wı)lion“ (Jan

in e310 auf OIie Yitıtarbeit DON Wii)Nionsärzten In DON inejen geleiteten Yehr
anltalten aus)pricht: „ Wr jollten nie eine gemeinjJame Irbeit mit Dden ınejen (111=

yJangen, DeNnn IDIT nıcdht Oie reiıhei aben, 0AS C hriltentum 3 lehren; aber DMDEenn
IDr oine eitlang ın Der ”Irbeit geltanden en unDd IDr Ronnen nıcht eweinen,
DaB DIE Sache wert ÜT, )ollten MWIr gern mwmieDder ausfireten“ (14) Yiur 170

In Demniıcht immer el jein, 3 erkennen, ob DIe Sache ert ılt 0Der nicht.
Urteil )ptelt Der geringere 0Der größere YBeitblick deljen Der DIE Angelegenheit 3 eNi=z
cheiden baft, Öie wichtiglte ole.

eit Den agen DON (Edinburah be)dhäfttigt Oie proteltantiı)dhe ilhon us  s

gejeßt Die rage einer KRetorm Der Ausbildung IN rer Ntillionare. Die aut Dem Ron
tinent übliche ummarı)de, au eine verhältnismäßig eringe zahl DDON Jabhren
beldhränkte 1rD als unzureichen0 erkannt, mMan er}ire eine Dem akademı  en
ildungsgang inSglich)t gleicdhwertige unD aneben eine nach mi))ionarı)dhen Belichts-

Der KRontinentalenpunkten orientierte Speziallhulung. Dıie BerhandlungenE 2 da WiiNions-Ronteren3 Bremen geben DON diejen Beltrebungen eın an)chaulichesD k e E P  P a A A
C A Q
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‘Rild unD bieten Darın mandcdhes Yehrreiche. Merkwürdig ılt e1 Oie Beobachtung,
DaBß mMan 0Aas jeßige “Yiiyeau gegenüber Dem iıldungsara Der katholi)hen iı lionare
hocdhz3zuhalte \1ch bemüht. HZunäch!t hat mit diejer rage wen1g Die Behauptung
einhoTtSs 3 tun, DAaR Die katholi YWiiyionare wiljen)hattli nicht üchtiger jeien

S0l hier heiben literari)oh. Das unverkennbare Sals DIE proteltanti)dhen (39)
Der katholil]dhen NWiiionare verleat in ıhre „gejelidhattliche Bildung uUnD Yelt
Renntnis“ (40) Ylr verltehen iıhn ( jeiner Situation heraus, un eine Diskullion
Darüber ıll überhaupt ziemlich belanglos. (Entihieden zurückzuweilen ılt aber, DaR
ein anDderer ‘HWedner durtte, DiEe höhere Wertung, DIie Die Ratholijdhen il

au DON proteltantı)hen Beamten unD Anliedlern errahren, mit einer Belchimp
Jung derjelben 5 erledigen. Millionsdirektor Spieker agte wörtlich: „(Es 4] 1a
nchtig, unDd ich habe 0AS auch aut meinen Reilen beobadchtet, daR hıe unDd Da Der
Ratholıi)dhe Miıi)l)ionar bejonDders e|\dhäßt Ut, aber DOCch nıdht Durdhweg. Den
Tun diejer ‚Tat)jache [äbßt unNnNs in Dielen ‚yällen 0AaSs 0r Des bekannten ı)enden
Hintgraif erkennen, DAas auch durch meine (Errfahrungen beltätigt WITD : ‚Der 0=

Niiljionar Der]Le beller, 3wei ugen zuz3udrücken gegenüber Der un Der
An)iedler ; Der evangelildhe Wiilionar kann Rein Auge 3udrücken‘ Au Diejer Yier:
unglımpfung ilt e1in Doppeltes emerken (Eer)tens ılt DIie überwältigende eht3a
aller An)iedler unD ‘Beamten in unjeren Olon:en proteltanti|ch, unD Diejen gegenüber
hat OiEe Ratholilche Ytılion natürlıch keine elegenheit, miit kırdhliıchen ıtteln DOLZU-
gehen. Das Ir  1  e Yerhalten Der katholilcdhen YNiıllıon KRatholiken, ÖTe
in öffentlicher un eben, U auT keinen ‚yall 3wWeideut1g YDBenn 3weifens DIE 0=
lilcde Ytijlion Den proteltanti)dhen GSÜüÜünNDdern ın gejeN)haftlıdhem Herkehr weniger
gegenübertritt, als e{ma Der proteltantilche Wiilionar, )0 hat 0As eben in Der „ geieu'
\daftlichen Bildung“ jeinen Tun

Y)it Be3ug au Öie il)ıon in ‘indien el ( einer anDderen „Die
römi)cdhe *1 weißR nı  S DO einer Raltentrage. Gie [(äbt geldhehen,
DAaR Der Brahmane eine heilige Nur nach IDIE DOL Tagft, unD DAaR Der Ta )1ch
eine gejonderten KRapellen unDd KRirchen bauf, ın Denen Dem arıa Der Jutritt DEeT:
bo  en Ut, Her 2ullt beidniılden Aberglaubens Dart unfer einem Ohrütlichen
Niänteldhen, D0Aas ihn NUL jehr notdürttig verbirat, tortwuchern Diele lare tellung
YTklärt )ıch völlig (US Der 1igenar er R  1 Rirche, Die ım in  1  en HeIiden
tum )9 Diele Analogien nndet“ (129 PDıe ”  1igenar Der katholi)dhen Kırcdhe“ MWIrD
DN einem anDderen Ret nıcht ganz überein|timmen wie D1q Oharakteri)iert : ”"  eufte
noch eadhtenswert, auch TÜr evangelilde NWiillionare, in Oie Herhaltungs  s
maßregeln Der Topaganda ın Hom TÜr Die apoltoli)ldhen ikarien iın
ına unDd anDderen S’ansdern aAUSsS 0em ‘Sahrhundert, )orern iıhre Anwendung ın
evangeli|dhem Beilte ge)dhieht. Gie lauten ‚Hütet uch, diele 1$O1lker auY IrgenD eine
eıJe anzuhalten, hHre Jeremonien, ebräuche unD GSitten andern; müßten D1Ies
jelben Denn mnNenbar wWider Keligion unD Zugend \treiten. enn äht ıH wohl e{mas
Ungereimteres dDenken, als eyrankreidc), Spanien, Welldhland 0Der jon 1in Yand uro
DaS nach ına verjeken 3U wolen ? Jiicht unjere Sitten, ondern Den (Blauben
müljen IDr in diejem el pilanzen, welcher QuTt keines YSo1lkes Sitten unD Bewohn
heiten, JoTern )ie niıcht boje Ind, 0Der 10 erleßt, ondern vielmehr S erhalten
ud)tm (1377.) Und Schreiber gelteht: „Hier Künnen Wr in Der ‘Sat DON Der D  s
iılden Ntıjion manderleiı lernen. G1E ı1 Jahrhunderte hindurd eine “ 5ölker
erzieherin ım grokben ıle gewejen“

Yir leugnen Durchaus nicht DIie 111 Indien ılt e1n großer Übelltand unDd
)ie muß allen, je eber e beljer. ber eine )o3iale inrichtung läpt \ich nicht übDers
Rnie brechen. DÜıe katbolildhe Ytılion in JnDdien itebht UL KRaltentfrage wie Die
Ir Der apoltolilcdhen eit UL Sklaventrage Auch 1eJ)e auUusS hbeidniljdhem Beilte
geborene Jntitution WILD In jolgerichtiger Auswirkung Der Orijtlidhen‘ Prinzipien
UD innen heraus übermunden werDden. m übrigen beltehen binlichtlich Der KRalten

Deitichrift TUr JTCiyion:  5  youjenichaft. aa
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v —  . W Irage auch in Der R  1  e NMiilion ver]dhiedene NL (Bgl Darüber
111 390.)

DNie Iagesprelje brachte ıon De3z vorigen Jahres Die ot13 DON Der
ründung einer „  eu  en evangeli)dhen WiiNionshilfe“, Öie )1ch unftfer 0Aas rotek-

Des Kaijers ge}tellt habe In Der konltituterenden VBerjammlung ım Herren=
au)je 3 ‘Berlin unD unfifer Dem Dorlike 0es rälidenten Des Herrenhau)jes NMiinilters
D. wWurvde iejelbe In ıyorm einer irtung als eine Organi)jation 3ZUT DAUerN:
Den (Erhaltung Des Ddurch ÖIie Yiationaljpende geweckten Yiı)ionsintereljes gegrünDdet.
Die „Maqdeburgijdhe Heitung“ (18 ebr. zeichnet DiE Aurgabe diejer „Raijer-
en Stirtung“ wW1ie D1q „Die WiiNionshilte mo ihrem Yiamen (£hre machen unDd
Den en Bejell]cdhatten Derart eine wirk)Jame jein, Dap )1e andere, DOTLT allem
nationa angeregte Derjönlicdhkeiten, yür Oie Nitijjion erwärmt unDd begeiltert, owIie
YJtittel aus Den Kreijen DON Bildung unDd el MÜlg madt, Oie )1ch bisher DON
jeglicdher WtiNionsbetätigung jernbielten.“

m Altkatholizismus ıc MitiNionsgedanken. Jiicht DON innen hberaus.
Yliie A (Jan mitteilt, ıf Der er £heologen, OwIie abge-
rallenen JUTM Altkatholizismus übergetretenen R  ol  © VDrieltern, yür we Die
Ycilion eine öjung Der Berjoraungsfrage wervden \oIl. ADa lag Der (Bedanke nabhe,
eine altkatholi)de Wiil)ionsorganijation 3 \hajen unDd Öie offenbar ım “llt:
Ratholizismus I lummernden NWiiionskrätte für Oie nadc) Hltskräften \ reienden
WiNionsgebiete 3 Derwerten. (5s kam aber (au7 dem internationalen “lt:
Ratholikenkongreß 3 Köln, 12. Dept. eın altkatholildher WiiNionsbund zultanDde,
Der Die erwirklihunag 0es JtiNionsprojektes ım An)hHIuß OIE illtonen DEr
Kirdhen Der anglikani)dhen Union er)ireDt. Jbhm gehören Bi)dhöTe unDd Beiltliche Der
anglikani)dhen Kırde unDd HervorragenDde DerjJönlidgkeiten Der proteltanti)dhen 1))101NS-
bewegung als (Ehrenmitalieder an 44 (31)H
„l nl Dl Dl Y D

X in Wort Ur Entgegnung.
on O®röbher M., Yimburqg Q.

NMier Der ÜberIchritt „(Eine Stimme 3UM ırrieden aus Dem Ra  1  en Yager“ hat1 JL  a  er In aje ım leßten Jtovemberheft 0es Evangelilden
——  —— \ — X l G  G 3 N 5()1 eine wohlwollende Stellungnahme X Drof. lın

Yrtikel in Diejer Heit)chrift : Ylsie ıf eın rriedlicdhes Yiebeneinanderwirken
Oer katholi  en un9 proteltantı)ldhen Uiiı))ionen In Den RKolonien möglıcdh
(3 1913, 186 eRunDe Jiadhdem Dann jeltgelte hbat, DaR DiEe evangelijde
Ytıllion ım Vrinz3ip Den Schmidlin)dhen ıyorderungen NUuLr rüc@haltlos zultimmen kann,
Yklört Dann weiter: „Aber ıc kann errn Drotelor m1dlin pez3iell
erutfung aut O1e (Errahrungen Der Baller Jtinon in amerun auTS nacdhdrücklichte
verlichern, OaB O1e gegenwärtige Vraris Der katholijchen Jti)lion auch 00Tt ım gre  en
Wider)prugH & jeinen ıyorderungen tebt.“ un  tieben )ucht Yerraljer jeine Behaup-
tuna alsdann mit‘ eweijen 3 belegen. Hu einer uBerung in e3Ug auT 1eje
Belhuldigungen WUuUrDEe jeitens Der ‘Redaktion 0as Ylort Ö1e meilten inter=
e)}ierte Geite O1e Kongregation DEeTr Dallottiner gegeben.

Ylr anerkennen unäch!t DiE DUrchHaus eDdle Ablicht Des Herfallers jenes Irtikels
br glaubt, Da „Der Weg 3Uum ıyrieden NUL Durch eine ojrene ANus)prache über DIe
Dazwijden liegenden HIiNDdernı)je gerunden werDden kann“ unD meint Dann: „\o mu  e
einmal (1 Den Erjahrungen Der Baller ti))ion heraus 0Aas Unhbhaltbare 0es jebigen
z ultandes Daraeleagt werden“. 1e)e gufe Ablicht )pricht 10 auch in Ddem GStreben
nach OÖbjektivität unD DOL em in Den ıq önen Schlukworten (US. S0 )oll Ddenn auch} dieje „Erwiderung“ keine eule KRampfanjage edeuten, onDdern NUurL Oie ermarteted Hußerung 0es apoltrophierten KRontrahenten )ein, auTt OIiEe Dann hüben unDd Orüben/  BD  /  .  /  S — a D  | c1n eilriges Beltreben einjeßen kann, nacd Den beiderjeits anerkRannten Schmidlin-
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Hen BGrundjägen ein erträgliches unDd qgufes „JiebeneinanDder“ 8 \ ajyen Um
Ärgernis 3 vermeiden, mül)en MIr aber Doch jene Dar)tellung 0es obwaltenden Yier-
hältnı))es geben, DIie unjern Aujrajungen ent)pricht. Da 1rD Ddenn erraljer gewiß
ugeben, DaB jeine Angaben naturgemäß NL DOT Der Geite erhaltien hat, Der
)elbit als Hor|tandsmitglied Der Baller Bejell]chatt angehör on unjerer
GSeite ejehen, vermögen IDILE Dem allgemein gegebenen pe)limilti) Hen Urteil üDer
die interRontfe))ionelle Situation in amerun NS nıcht anzu)dhliepen. Den einzelnen
Be)dhuldigungen könnten WIr mit beitem Bewilen eine er DON ent)predhenden
Begenfällen gegenüberjegen. ber Wr fn nicht, eil amı nıcdhts rreicht ITD
und IWITr nicht jelbit gleı wieDder Öie dritte Schmidlinıcdhe ırorderung Tunlichte S 1E AAA AAA OEG A
VBermeidung DON Konflikten! verltoken wollen. YBir neigen auch nıch DAa3u, deshalb

„ein planmäkiges orgehen auT Der gQanzen Yınie“ als uelle Der einzelnen „Über:
gri me“ 3 denken 0Der auch NUL >  — )ubjeRtiv empfunNDdene „JaRktloligkeiten“ 3 glauben,
jJondern wollen bei Der Rontatierung D ühnlıchen, uNnNs unangenehmen Borfällen
In weitem a  e Der erlten yriedensforderung: „Anerkennung Der auteren Yitotive
Des Konkurrenten“ \|tattgeben. Yr halten aTür, DAaR ım großen unDd ganzen Die
Hüben unDd Orüuben übel Dermerkten orkommni)je als e1in Drodukt Der Entwic=-
lung Der ameruner il ionsverhältnille 3 beirachten \inD, unDd DaR DeL=
Önliche Loyalität Un vDer|hiedenen GStellen Des Rameruner Wı ionsteldes objektive
BegenJäge nicht 1D aus)dhalten kKönnen. Ylsir jind Da eben Im (Bebiete Der „einmal
vorhandenen \  en Dıjjerenzen“, über Oie Schmidlin in jeinem YIrtikel )LcH Des
weiteren verbreitet (vgl. 3ZUT Sache auch D0As Oort gegebene 1La auls rolJje, Rath
i)}ions)tatiltik unDd Die auch eın Heilmittel weıiß als „Re)pektierung “
erjelben. (Bewiß geben au ch wWIir (wie Niühlhbäupßer yür DIE evangelitche NJtil)ion) 3U,
DaB Unüberlegtbheit unDd unkluger ıyer auch aut unjerer eite Die Jacdhliıqhe Jntere)jen-
gegenJäße in einzelnen ‚yällen ungebührlich ver)chärtt en mögen. ber wWie WIr
01Ies YWioment bei Den un verleBenDden af])jacdhen nicht Hod) in Kecdhnung tellen, J9 en
WIr, werDde auch un)erm VDartner kKlar werDden, DaR bei Den Ur)acdhen Der DON ihm
beklaaten zyälle 0Aas „ver)önlicdhe“ Den geringlten Ynteil bat enn auch IDIr nehmen
Jür 115 ın An)pruch, DAaR unjere Brundtenden3 eine „Triedlıiche unD verträgliche“ ilt

1e einzelnen Beldhuldigungen N  äubers \ind iroBß ihres ziemlich allgemeın
gehaltenen Charakters, Der Die gQeNAaAUEN Cinzeltälle niıcht erkennen Läbht a3u
Wr DIie Yiotierung unter Der Chinre »Ö ßu el verallgemeinernd), DOCh 0
eit unterrichtend, DAaR IDITr Un ım Anıhlupß unjere obige Aufrallung 0a3 äußern
können. Yenn Berrjaller yelt!tellt, DAaAR ın Den neun31Iger Sabhren Öie beiden NMiı)lionen
„\htedlich=-friedlich“ nebeneinanDder arbeiteten, )9 hbat jelbit auch Den Tun 3818
deutet, Da beijügt: „als Öie Rath Jtillion Dort noch in hren Antängen \tand“
Die einzelnen VDolten Der (Blaubensboten tellten eben noch nicht 0 ausgedehnte
Wirkungszentren Oar wWie )päter. ‘Be)onders an Oie kath il)ion noch ım
Antange iINrer “Irbeit. ewi ware ıN Borauslicht \päterer Ausdehnung Des
Arbeitsgebietes e1in Ylirken auT gänz30ı gefrennfen ebieien wün)dhenswerter Ge
wejen, 0a 0AaSs Au)jammentreffen Der beiden Ytıllionen einmal mußkte ia

ber Oie yolitijche unDd nNOf=:kommen aut eine viel pätere Heit verl|dhoben hätte
wenDdiaglte VBerkehrserIcdhliekung IDAL Damals er!t für eın )0 kleines (Bebiet erTolagt, DaR
Oie kath i))ion abgejehen DOT Wün)chen Der Regierung gerade )0 IWDie DAaSs
evangelil)cdhe Bekehrungswerk, nicht eit hinaus Konnte, ondern in eben Diejen DEerT:

hältnismäbkiag wen1g umrtTangreichen e  yenen Seilen wirken unD )9 Dem arfiner
naher jein mu  e Dariıin lag Der eım Den\ Differenzen, Die )ıch
heutzutage bemerkbar macden Im übrigen DAart Nan DochH wohl glauben, DaR DIE
‘Dallottiner, nadhdem jie ın Den eriten Jahren ıyrieden genoljen hatten, als
ahbrene Miijjionare )pater gewi nicht Gtreit provozZieren wollten unDd mochten;
Der eine größere Konflikt ın Der weiten HÄltte Der neun3iger a  Tre WDAar UDerDbdies
wenig geeignet, DIe Yullt 3 weiteren „ wiltigkeiten hüren Jiicht damals, jJondern

10 *
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erlt 1901 1Dr in Der Yage, 0Aas jJaundegebiet mit einem Wiiyionspolten 3
bejeßen, al}o 2wel Irüher, ehe Oie proteltanti)dhe i)lıon in alı Die Yrbeit
im Yiorden erömMnete. In uala Wr )ıhon 1898 Der Schwerpunkt unjerer
“Irbeit u (neben Y an Der SÜüdkülte) Sanaga, unDd Dort wurde, neben
unjern beiden Stationen arıenbera er unDd DdDea Jet 1 Dann dDie
eine, Nußabwärts elegene proteltanti)che Station Yobetal (1892) gegrünDdet. HIer (in
Dea unDd NMarienberg) ent)tanden Dann natürlı ım weitern Umkreis unjere (Bemeinden.
Ytachdem Dea jahrelang DON uNnNSsS als Hauptitation gehalten worDden WAar, mußte

Ddann tortgejekter Todestjäülle eine eitlang DON Niarienberg aus mitverjehen
wWerDden. Dar \ich mittliermeile (1897) ÖiE VDroteltanten OOr jelt)ekten, wollen MIrA, ihnen nıch übel nehmen. ber Der|Le \1cH D0CcHh DOT jelbit, DAa Dann, als
Wr miederum mit mehr Krüäften (3 Sanaga arbeı:ten Konnten, S Schwierigkeiten
kommen mußte Or  alten, DIE \hon eine katholi)cdhe Schule gehabt batten, wWaTten

inzwildhen (Da unjer Yiierk mangels Der nöfigen Ta  e wieDder zurücgegangen war)
jeBßt miit evangeli)dhen Vehrern bejeßt worden. Auch 0AS i)t 1a iın Konjequenz einer
Stationsgründung 3 verltehen. ber IDIr hatten in Dvielen Der rte D0Cch auch unjere
rilten, unDd 9 murDde Dann Ganz natürlı Oie Dia)pora vorbereitet. Späterhin hatD '
\ich unjere Station Dea immer mebr gehoben unD, mwWIie natürlıch, eine Wirkungs-
QreNZEN ItänDdig ausgebreitet. Yienn Die Vroteltanten Dann auch (von ihrer 190
weiter OLTW ATIS In akbayeme Sanaga gegrünDdeten Station ausS) ihre LäÄtig:
keit ausdehnten, )9 auch Dier bald Berührungspunkte Der beiderjeitigen irbeit
(bejonders, Da Oie ‚yreizügigkeit Der (Eingeborenen zer)plitternD wirkt). Da Rannn

WDE N inan wohl nicht Qgut einjeitig DON rücklichtslojem (Eindringen Der kath Ntijlion in DAas

A E  K Baller (Bebiet n»rechen HIier yordert 01n HÄäuptling, Der D0C DON Dörtern umgeben
ilt, Oie katholi)dhe Yehrer aben, einen proteltanti) Hen VYehrer. ort pa)lıer Der
‚yall umgekehrt; 0Aa$S in0 ledigliıch ıyolgen Der Eniwicelung naher belegener Stationen
unD Dürfen au keiner GSeite ohne it'  0S unloyaler Belinnung DEer YWitillion 3U  z
)qrieben werDden. Yir wollen etwaigen regeren (kirer 0Der beljere (ErTolge unjerer
(Beaner Dann nicht glei: verdächtigen, rhbomnen ber yür unjer YBirken Oie gleiche
‘Beurteilung. Yie möglıch WUar, DaR ım (Edeabezirke D0amals Der protelt Yehrer
Den katholilde ablölte, 9 ilt DAas Denn auch umgekebhrt enkbar. S09 ilt wohl Der HinweISE  E Niü  aupBer: aut B 1 3 nehmen, in en Jiähe (Ein)iede [n) IDIr jeit lieben Jahren
unjere KRatecdheten)dhule en (lie WurDe DEr ge)unden Yage Oort errichtet,
unDd Der jeit 1894 DOTT beltehenden (Erholungs}tation (Engelberg DUrcH 01e rielter
DON (Einliedeln ushılte leilten A können) unDd IDITr einem rte nach längeremN ‘Ritten einen Vehrer gaben, nadhdem DEer proteltantı) He VYehrer aus uns wunbekannten
(Brunden zurückge30ogen worden WATL.

Ylias unjere YIrbeit ım Yiorden angebht, 0 wmurden Wr \hon, ehe IDITr Jaunde{
erömneten, gebeten, dorthın kommen, hatten auch Rıinder DON OOTrt in unjerer
ule, ehe MIr eine ründung Denken konnten Das außerordentlich große (Bebiet
geltattete unND OrDderfe auch ein YWiıtmirken Der katbolil}cdhen Ntijlion. (Fine
Jieugründung äßht \ıch natürlı NUL DOnN langer Hand DOTDereı:ten unD Dann au
niıcht mebr rückgäangig madcen, WDenn vielleicht infolge 0es Bekanntwerdens Der
beablichtigten rundung bei Der Ankuntt pISBlich DIEe ejeßung DUurch einen eInge-
borenen profelt. VYehrer konkltatiert werden muß Das kannn wohl nicht Berdrängung
Der ° illon genannt werDden. Speziell Oie m1  ermeiıle Die SittarDder 11110
arte abgetiretene Station Yılıng IWDar uUuNs als ein31g mögliche unDd jehrt erforderliche
VBerbindung zwilden D)IhHang unDd Dem \hon jeit 1906 Jür unjere en ‘Rio del Rey-
Tı)fen gegrüuünDdeten JRal)a notwenDdig.

Im Traaglıdhen Yirtikel 170 weiter ge)prochen DOnN „Zauten DON Rindern heid-
nilcher (Eltern rten, Öie katholilde ır no Qgart nıdht arbeitet, NUL 'ie
1patfer TÜr Ö1e katholilche 1r reklamieren 3 können“. Der in31ge TUn DON

Lautfen ı UuNs DIie dDogmatilche ‘Bedeutunag Oieljes Sakramentes, Oie allerdings in
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ihren Schlupßtolgerungen uDer unD Trlau  er Der aute anDders urteilt als
Oie evangelijdhe Lauflehre. Gomweit CS \1ch LL \terbenDde RinDder hanDdelt, ilt DIE veine
Ablicht unverkennbar. Alerdings kKonnte Der wiedergenelene beranwachlenDde C hrijt
Dann unjere Orge Jordern. BezÜglich DEr ge)unden Rınder aber agen unjere Söynodal-
rlalje imburg, 1907, ausdrücklich, da T  S ein31ige (außer Der 0 nıcdht
genügenDden dDogmatildhen Bedeutung Der Laufe) Unterlage DieE morali)cdhe Bewikheit
0Der wenig!tens ÖIE begrünDdete oMmMnung, Da eine (Erziehung iın Der Rath eligion
erfolgen WerDde, gelten DarT. Ylr können woh aut Anerkennung diejes auteren
Ytiotivs offen, jolange 0AS BHegenteil nicht klar jeltite  Y un \o1ch ein “Remweis 170 wWer

yühren jein. Abgejehen aDON tauten außer in Jiotjällen bei uUuNGs HNUL DiEe Vrielter,
unD 0a 1rD (Schülertauten ausgenommen) 0AaSs Sauten wohl auch NULn enkbar jein,
wWenn Der beiremenDde Vti)ionar mm jenem (Bebiete arbDette Gollten aber MIr
Den yall hetdnt): (eltern aus noch unbejegßten ebieien kommen unDd OIE aurte
ihrer Kinder verlangen, 0 it, IDeMn DIieE genannten Hedingungen zufireimen (WIr tauten
Dann überdt nNie ohne kontraktliche Berpilidhtung DEr 1  tern, Da \1e Öie RKinder
jeinerzeit ZUum Kathboli)dhen Religionsunterricht Hhicken werDden) wiederum Der 0  z

inn Des TautfjJakramentes enti)hetdend, Das gılt aud), mwDenn Oie e  @:
Itimmung eines hberanwachjenden )ülers ur  r  fer geeiagneten Umtänden DiEe aure heilcht.

Das „Herüberlocken DN Schülern Der evangelilden Ntıllion in ÖiE R  1
Schulen, IDAS gewöhnlıd) (l mit unwahren 0Der halbwahren BHBehauptungen verbunDden
ıjt (3 1ın Den Baller Schulen lerne 1 Uan Kein Deutich, diejelben erireuten \ich nicht
Des Wohlgerfallens Der Kegierung, ıl a )ll idheint 1115 ın Diejer ıForm DOCh eine (Bez
innung voraus3ujeben, Öie 11088  — tür ötnen gebildeten, KatholilqHen uropnäÄer 00CH
Raum annehmen Ranı Um ein Daatr Schüler braucht INa \ich wahrbhattig nıcht
\treiten, einem NUuL 0Aas e1Dd un OiEe Yehrer jehlen, vollgeptroptte Schul:
kla)jen eröMnen 3 Können. enn Da ge)ünDdigt morDeEnNn jein ollte, 10 kKönnte

wohl NL eitens eingeborener Katecdeten geldhehen jein, Deren ıyehler UNSsS er:
DINGS ühnliche Schwierigkeiten machen Wie Den roteltanten ihre iı warzen ehurten
Aur leßtere iNag vielleicht au Der Umltand zurückzurühren jein, DAaR nach W  u
Yort Oie Berichte DON UÜbergriffen in „ i° grober 8ablu hereinjirömen. Jm übrigen
alauben Wr 1a jehr wohl, DAaR Nan aus Den alteren, iunmebr teilweije
Dialporagebieten gewordenen Stationen beider Jtiülionen, bejonDders Der in unDd
uala owte Sanaga belegenen \fen noch mancde KRlage vorbringen Rönnte,
DIE Denen ın Dem Yrtikel 0es (B ahneln unD Oie IWDIr als notwenDdige unD
au} andern NWiijionsfeldern noch Diel tärker \1ch nndenDde olge er ıyortentwick-
lung Der einzelnen Arbeitspolten erklärten. Yır wiederholen, DAaR auch WIr wohl
ın Der Yage waren, J9 weiter A argumentieren. ber {l wirklich eın Jiußen
ejeßten Gtreitens abzujehen. Üıe inNSs zyel0 gerührten „weıten unbejekbten (Be:
hbiete“ erilfieren Tür Die Uraris ecben nicht. Yltan ann Der notwendigen
VBerbindung wilden Den einzelnen Stationen nicht allzı eıit entlegene, a32ı Diel:
el nod) unl)ichere unD yür Berproviantierung unglün)tig pojkterte A beleßen
UnDd OiEe Baller cı non 1ITD wijjen, DaR DIiE neuejfen or|töhe unD ane {e=
\|tantilder Mii)llionen aud Die bisbher Deltehenden Katholi)dhen „Keinkulturen“ D1e DON
Jaunde ausginagen, yür Dia)poraverhältnijje ereıten werDden.
e Oie Beobachtung Der Schmidlinidhen Horlcdhläge beti heiden YWertretern

Der Ohriltlichen UJtilion Rünfttig Dem ırrieden dDienen, amı Die letder vorhandenen
jJacdhlichen Begen)äße, Die \ich liıcherlt Au jüurderbhin bemerkbar macden werden, IT
nıcht verldhärtfen unD Oie perlönliche Berutfsarbeit raupen mWie Daheim nı bitter
macen. In diejem Sinne alleın in0 Dieje Hzeilen geldrieben WwWorDden. YlSir RKünnen
unNns nıcht verJagen, SUM u jenes weitere 0110 zum ırrieDden Hier anzurühren
unDd UuNSs 3 eigen madcen, 0as Wiühlhäußer vorbrinagt un» 0S 17115 Gan3 i Der
gele ge)prochen ült „Aus Der \tillen, geduldigen rbeit Jienidhenjeelen tO
)on|t) eine blinde JaqgD nach möglı Diel augenbliclichhem, 3abIenmäßigem ErT0oIG
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werDden, unDd Öie olge Ware eine bedenkliche Berfnacdhung Der ganzen Arbeit, Öie
(Erzeugung eines rel halbheidnilchen, ittlich minderwertigen HerdendHriltentums,
eine Berahr, mit Der ohnebin jede Ntiljion in Aırika y kämpren a

S_....... .0100000006  .  ‚  e  .  ‚*  z  o  ‚  .  y  +  ‚  .  N  X  A  .  ‚  A  +  000  050000  ‚  C  000000  +  ‚*  el  +  .  S  .  o  ...  ...  e  o  *  C  «  e  .  ”4  ©  X  *  .  °  «  b  3  f  .  n *  C  *  05+  0 “

Befprechungen
* Äwemer, ©am., NRaymundus Qullus, Dder er Mohanımedanermijfionar.

Yltiıesbaden erlag Der Sudan-Vionier-Million. 80 (XVIII 1L,
126 S Jlultrationen).

Samuel Hwemer, Der eRannte Wiohammedanermi)]ionar unDd erfolgreiche gita  s
LOT, veröffentlichte Hon DOT einem Dezennium 1eje Hzeilen über Hatmundus s
ın enalildher Sprache Yiun haben ‘ie eine deutiche Überjeßung gerunden, amı lie
aud) ın Diejer unge eDdeten DOTN Der großen Dringlidhkeit Der J)lam-Mii)tion und Die
proteltanti)|dhen rilten a7ur begeilterten. Diejer ın Der (Einleitung DON ‘Kobert peer
unD ım erte jelber )|tänDdig durcdhklingende, ım ganzZen SchIiukßkapitel Oirekt angeltrebteA ——  z HWER ıi 3 berüclichtigen, ennn Nan 0AaSs Buch gerecht beurteilen wil £r0ß 0es
gelehrten Aniiriches, Den Der vorliegenden UÜberjeßung nicht überjeßte englı itate
unDd lateinilcdhe Ariıome, 0Aas Herzeichnis Der er. Yıılls unDd DIie Yıteratur. unD
Quellenangaben Der Schrift verleihen, Rann )1e als wi))en)hattlich beririedigende Yrbeit
nicht angejehen werden, mıl viellet au nıicht.

Jbr Yltert 1e0 mebr au7 0em praktilden (Bebiete Der Niilionspropaganda.S A  an  S jedoch i]t au Ote mi))}ionsgeldhichtliche AYujra)llung 0es ulus, MWie lie hier DOT ugen
e DDN Jnterelje. DNıe Tätigkeit 0es Dbhilojophen DON Niajorka an unter
DEr großen Devije Der Niohammedanermillion. Unjer Verfaljer hat Dieje Geiten DEeL:
\|tändnısvo unD mit Beldhie herausgeldhält. Dabei ıf interel)Jan 3 beobadten,
WIie Der Mio)llimprediger Des Jahrhunderts OieEe Wiethode Des us anerkennt. In
Der Sat 0eSs eBßieren Bemühungen eben)o groß3Ugig WIe konjequent unDd energildh.
eun re lang Itudierte mit einem mauri)dhen Sklaven Arabi)d. (Fr injormierte
c gründlt über Beographie unDd eligion Der i)}lami)dhen Yander unD lehrte aucd
)pnäter dieje Begen|tände ım Kolleg Der Ytinderbrüder 3 alma, 0AaS aut eine Yiersd A rı C  L anlal}ung bın ent)tanden IWDAT. Jioch auf Dem Konzil DON YWienne irat mit “Bärme
Jür NMiijionskolegien ein unD rlebte au Oie ırreuDde, DaR OOTrt Die Erricdhtung
DOT ve  u  ® ür orientali)dhe Sprachen 3 Salamanka, Daris, Yrford unDd Der
päpiilichen RQurie bel‘dloyen wW1urDe. amı hat elr mijlionstheoreti]dhe ıForderungen
autfgeltellt unDd jelbit erfült, Die auch eufe nod) nicht in jedem MiijNionsjeminar Zur
D  u  n gelangt ind Die Stärke 0es dDamaligen am WDar Die Vhilojophte.
“Raimund id)miedete )ie 3 einem Wii)ionsmitte Den Dropheten Geine
vielen philojophildhen u  er, peziell jeine AI’'s malor Oienen Ddem leßtien el, die
abrbet 0Ces Chrilfentums mi)lionsapologeti)d) 3 beweilen. ıyalt moDdern mute
einem d DAa diejer alljeitige Yltann au ch oine lrt WtiNionsroman (Blanderna in
Rataloni)der Sprache verJaht bat Jn jeinen Disputationen mit Den Wtohammedanern
907008 jein Yieblings}tof Der Jiachweis, DaR Der chriltliche Bottesbegriff Den i)lami)dhene 1e7e ber weiıtem Uüberrage geraDde Durch OIE Ddem YWito)lim 0 anltöhige Frinttäts
re Yitangel 1e ın eje unDd Wiangel HarmonIie in jeinen T:  z
uten, DAas MWDAaALr jeine eje ‘”Re1ides aber, $’iebe unDd armonie Der “ilttribute werden
in ar]fes Yidht gerüct Durch Die Irinitätsormenbarung unDd ÖiE Men)dhwerdung DEr
weiten ‘Derjon (ın anderes Yieblingsargumen WDa nicht ungefährlich, Der Yiachs
MWeis nämlıd, DaR Jicohammeo Jedes einzelne Der zehn (Bebote übertreten habe.
YReiter wWurDe gezeigt, MW1Ie ar  3 DEr Oen jieben Kardinaltugenden Hwemer

80; omenbar ind DIE virtutes theologicae unDd OIE virtutes eardınales Der

$  Aö 9  3  ;D . I5
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Scholaltik gemeint), mwie ALn Dagegen Den jieben Todlünden (JoIl ohl heiben
Hauptjünden peccata capitalia) jet Das en Diejes Ohilojoph-Wiijionars
(gelteinigt Juni ilt demnadc) voll reicher Anregungen yür Die Yti)lion Der
Begenwart.

Vo1Dder hat zwemer abgejehen DON einer gewiljen zrlücdhtigkeit 0em D
li)]cdhen ejer Den enu Der on anziehenD ge)dhriebenen ‘Rlätter DUrcH DiE )pe3iN) C
proteltanti) He ıyärbung er  Wert., Dak e1in NnNDdersdenkenDder jeinen Standpunkt trei
3ZUL Beltung bringt, a UL, 1rD ıhm niemanD « Yiienn 1e90
DOAadurd Öie hiltori)dhe TrTeue leidet, anerkannte Tat)acdhen iqgnorieri unD DAas 110 DEeL:

YWon diejem BorwurfT wird, 0 haben MIr ein Kecht, Dagegen proteltieren.
aber können MIr zwemer nicht völlig 'rei prechen Seine VBerehrung DOL Dem Ratho-
Hen „Deligen“ muß WG 0 iympathı)dher erübhren, je jeltener te 1cH in u““bt  =  =
römi)hen“ Kreijen noch e e  D mehr verlekßt Dann Oie enden3, al9 Yull einen
Droteltanten madcen, einen „Rejormatoren DOL Der Rejormation“, eine eit aber
im Jnterelle Der ogen Ketormation nadch Weile Der Mito)lim 3 einer Yirt JO«  S  ‚ahiılıja
3 empeln.

Schon KRapitel bietet ein Heitgemälde DOM Ja  nDdert, 0AaSs nır  1q  z  z
keiten wenig wün)dhen übrig läbt. Ylir HnD eit DavDOonNn enitjern als erio0De
WLa ‘littlidhen 0Der religiöjen Hod|fandes anz3u)precdhen ; nein, haffen eine Kirchen-
anner mwie 0AaS gemeine oIkR noch viel, ehr Diel HeWnNHeS ıc Deshalb
bleibt aber dennoch eine verltändnisloje (Einjeitigkeit, DAaR immer un immer IDIieDer
OIiE Uhraje Dn Der „mittelalterliqhen ıyin)ternis“ auffrift unDd Dgar poetijch vDartiert
irD (Dgl 1 Das 9 mebhr, Derin Die Tat}adenbelege yür diejes ogma 19
wiljen)haftlich austfallen, wWie hier ge)dhie (ın DUar Beilpiele: 170 neben
(Berbert Der proteltanti)he OTD aco DDON YWerulam 1662) L1 eine Wioncdhszelle 0es

Jahrhunderts verjJeBt unD als ®  er ım KRerker ge\d Diele Berwechlung
mit Dger Bacon wiederholt \ich noch auf derjelben Geite NnNOoZENZ „WAaL e1it
entjeBlicher Iyrann“, “Yiikolaus 11L unDd Yiartin „Ggaben einanDder Herworfjen-
heit n na Yltartin f „Der Urheber Der izılianiı) Hen Delper“ (sic!).
Der niedrige an Der Damaligen Sti  1'  er 100 Oarakterijiert Durch Oie (Finz
teilung Der SünDden ın geiltliche unD ei)  iche, il ähliche unDd £odjünden, Owie OC
DurchHh, Da „Der Weq 3ZUL Bolkommenheit ur 0AaS Rlölterliche (BelübDde Der rmut,
Der Keu)dhheit un0 0es GBehorjanıs Jührte“ S UÜbrigens ılt yal)ı  , DAa Jnnozen3
ım jelben te ap wWurDe, ın Dem Yıullus 3ZUrL Ylielt kam Geine AWahl TanD erit1243 3 Anagni Selbit WDer vorlNichtiger 4] als äwemer unDd 0ASs Jabhr 1235
niıcht ohne ıFragezeichen TÜr unjeres Ubilojophen BHeburtsjahr angaibt, 1rD tejeKRoinzidenz ablehnen. Die bisher genanntien Däplte haitten gewt ihre Wiängel, aber
ÖiE Charakterilierung, DIiE innen Der Lerfahjer angedeihen Läßt, Ut DocH ZUM minDdelteneine ungerechte Übertreibung. Die KRennzeidhnuna Der lıttlichen Begrijte jener Lageilt n  S objektiver. Dıe Hwarze Jiote, Öie ‘”Beatricens “Inbeter yür \1CH unDd einezeit Ourdch OiEe e  eHung ekommen \oll, DaR Tau unD Rıinder beje)len,
Dedeutend weniger An)töRiges TÜr WeiterltehenDde, WEeNnn Ner T  er gemä hinzu:  zgefügt worDden wäre, DaB Der Dichter Der Dıyına Comedia erlt 2wel Te nach Dem
0De ‘Beatricens geheiratet hat* Üie Yilion 0eSs Detrus OlASRUS and Hon1218, nicht 1298 Die DOTL Den Waldenjern 11 behauptete „KReindheitin Vehre unDd Sitte“ WUrDde in einem anDderen 1  € er]cheinen, äwemernıcdht ım Jnterelje Diejer „Borreformatoren“ vergeljen, ID1e unlittlich hre TUND-=\äßliche Behandlung Der (£he, bhre um|türzlerildhen Lendenzen, ihre Bewalttätigkeitgewirkt 1ITD Oie bodenloje Übertreibung yers RritiRIos übernommen, OAaB„Oie Sarazenen ım Ytıttelalter DiE ein3igen £räger YUer (sic!) wijjen|Haftlichen(Errungen|haften Dder Wien)hheit gewejen“. Üıe erwahnte Sendung 0S Wilbelm

al 3003mann, ante, Biographilche Cinleitung ; aumgartner, Die italenijcdhe Viteratur, reiburg 1911, 83 17
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Kuysbroek AUM ongolenarokhan ge)qabh ıon 1253 nicht Übrigens WALr
Otie ıj lion 0es Jjahrhunderts allerdinas niıcht bedeutenDd, aber auch nicht 0
win3ig, mMie ywemer \te ar  e en Den DON ibm aurgerührten VYitamen €
noch e1ine Itattlıche KReihe anderer, Dıan DIie (Larpine, (Berard DON Prato, J0
hannes DON YWionte Worvino. Dar DIie WDänite bei Den meilten Der hier in rage
kommenden Lartarentahrten einen nicht unwicdhtigen Ynteil hatten, pabt natürlı

AUL rt 110 Weinle, WiIe uwemer ihre Lätigkeit 3 „würdigen“ weiß, unDd
1rD Darıum mit keiner rwähnt *. Ören wIir, daR 0Aas Jahrhbunder
b3wW 0ASs tffelalier Oie Heit Der (Engelanbetung gewejen Ylseiter 1rD uUNs
Rlar gemadct, DAaR Oie Däplte yalt immer mebr Den edanken Der KRreuz3zUüge vertiretenA A A K Vla S AD  F Bl aben, als den Der on eBßieres ılt ein yault)hlag 1inNs Belicht yür jede einiger-
mapen objektive Be)dhicdht)dhreibung, DOoCH glei dDie olgende eite weiß nlıdqes 321
hieten über 0ASs Berhältnis wilden Bonitjaz A unDd jeinem Jrommen aber
äbigen Borgänger Dleltin. Jtach al Dem mu  ( natürlı aud) 0AS alte VWiärchen
DO  3 abnlinn Des Bonija3 mieder einmal als Dare üÜnze auygeti]cht werDden.
(Endlich 1rD DAas Urteil „zeitgenöllildher Schrift}teller“ uneinge)hränkt unter)dhrieben,
0AS DIE Sittenloligkeit unDd Den Be13 Rlemens V Te tentiel DaDonNn aut Rechen-

Der Oamals D0Cch )0 ho  n  en Darteileidenihaft 3 en Üt, Daraur] omm
ja bet einem römi)dhen Dapite niıcht

Dıe gebotenen roben madgen begreitlich, DaR uNGs wemers zeitge)Hhicdhtliche
RBenntnis weniq imponieren Kann. Auch in proteltanti)dhen Beldicdhtswerken

\ich Jachlichere Belehrung olen konnen. Borurteilstreier, ]Ja miit Yärme jür
jeinen Helden e Zum eigentlichen ema 0eSs u  es ber auch in Der AYr-=-
tellung 0CeSs mi)}ionari)dhen VDhilojophen jelber nicht Berlhiebungen 0es
objektiven Tatbeltandes. HunächIt Tallt auf, Oa Der Berfaljer zuguniten jeines HeldenDn  D LE SS N mandcerleı UÜbertreibungen niederge)dhrieben. Schon Der Untertitel 0es b  es kannn
HNUL mit großen (Ein)dhränkungen autrecht erhalfen werDden. Nag jein, Daß Reiner
DOTX s 0 groß3Ugig yür Die VMiohammedanermi)lion gearbeitet hat, Der er  e
(Blaubensprediger ıunier Den Wto)liıms WDAar eigentlich nicht. Schon ım ‚ Jabhr
hHunDdert IWDAar Bi)hot amonas DON (Baza untier jeinen Ulami)dhHen Vandsleuten m1)1L0
narı ät1g Wr ihbm nocH wirkte in Spanien DUurch jeine Urediagt unter Den Yltauren
Der DON Bregor ME beautftragte Henezianer Analtalius ® Au7 0AaSsS Aurttreten DE:
Dl ran3 DON ZUN1 bei Damiette wer zwemer jelber bın Jtocdh bedeutungsvoler
1nD eigentliche Niillion IDar jedentTalls Oie irk)amkeit, OiE Oie ıyranziskaner au7
ihres ilters un in aroRko entjalteten. H War enDdete 0AaSs Unternehmen Jürh e1ine große Jabhl Diejer oTt tollkühnen (Blaubensprediger met ne mit Dem Yltar=-
rium (kine kontinuterliche Niilionsarbeit WDAaL troßdem ıon 3Ur Beburtszeit 0EeS
s angebahbhnt. Bregor DE \hicete 61in KRund)Hreiben DIE i)lamijdhen yürlkten
unDd 11190 )te zum UÜbertritt ein, yür Dden 1232 gemarferfen Bı DON aroRko Jandte

alsbald einen Jtachtolger (Agnellus). Kurzum, MIr nnden 19 yiele (Blaubens
prediger DOL us untfer Den VNiohammedanern, )peziell in Tunis unDd aroRKko, Da

Durchaus nıcht angängig it, ihn als Den eriten Darzultellen, Der den am
mit D0em Schwerte Durch mi))ionariı)dhe ‘Drediagt unDd Hriltliche Yiebe gekämpft.

$ Das ıiitelalter IDAT Täbhig, er Begenl)äßgße wWenn ind 3 umfTaljen,
I  W au bevor Der philojophijche Ratalanıiter autgetreten IWDAaT.

ber Den KRang großer Yltanner 3 \treiten, ilt eine müßige Sade Docdh muß
DIie YIrt 11nD eile, Wie Haimundus s über andere erhoben wWiIrD, als wenigltens
eben)o müßig bezeichhnet mwmerDden. Die “YiorreDde VII beginnt mit Der merkwürdigen
Behauptung “n Ddem Helden Diejer Biographie en alle Renner Der Mi)ions-Nan ge)dhicdhte das einzige  f YWitittelaglied Tkannt wilden Den eriten MiNionsapolteln “YiorD-

ı QAM I YWBal. eben)o 3|
* Yeher) 111 1590

S . n
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EULOPAS unD Dden i jionspionieren, we na Der KReformation aufgetreten ind.“
‘In 0em \ich noch weniger nücdhternen Aitate 107 tügt ZUTMM Tücß ein
„vieleicht“ in3u ‚Lulus“, el Da, „‚  ar Der größte aller mittelalterlidhen
Nti)jionare, viellet Her größte ler NWii)jionare DON aulus bis aren unD Viving-
\tone.“ 1ne UÜbertreibung ilt jerner, WDenn OTE eje gewagt 1rD } n
jeiner Behauptung, DAaR Der ernun e1n DlaB gebühre iın Der Keligion, in jeiner
zyrorderung, DaR Ddem Heientum ein vernunNftgemäbhes Chriltentum vOorgelegt wmervden

irmül))e, ılt Yılluıs Den eDanken unDd Aielen jeines ja  e  S eit DOTAUS
meinen, Daß u wemer anDders )precdhen wurvde, lich OIie Wiühe/ Nie
rijten Der Heitgenollen ‘”amon uls 3 Itudieren. Yltan en HUL Die Summa
econtra gentiles 0eS Princeps scholastieorum un e  en jon)tige SchHriften ! 1ellet:
ware Dem Uf0r ir0oß Der Enecyclopaedia Brıtannıca be: einem )oldhen vergleidenDden
Studium diejelbe (Frkenntnis gekommen, Die bei katbholilcdhen ennern \hon ange
eingebürgert WUTL, DAa ÖIEe Tre Yılls iın Diejer Hinlicht nı über £homas DOnNn quın
Hinausgehendes bietet. Geine Al’sS generaliıs ıltıma IWDuUTDEe DgarT, unD 0AS mit Kecht,
Die „Quinte)jenz 0eS DL £homas genann

ım meilten verte U aber Der Her]uch 3 eNNEN, aus us einen „Ketor
matoren DOT Der Keformation“ 3 machen, einen egen]a 3 Konliruteren wijden
römi|d)-katholijdhem Denken unD ‚rühlen unDd Den Belinnungen unlers i ionars.
S09 meın Speer AA} JGr erkRannte Die Jtichtigkeit äußerlicher Yutorität in ge1]t-
1  en Dingen 3 einer Heit, anDdere Ylierke Y Ddem Autoritätsglauben in
Der Jngqguilition Den teutli)ch)ten Ausdruck 3 geben, Der Je erjJonnen mMurDde.“ Yltan
Mag über OiEe JInquilition Denken IDIe man will, au jeden yall 1ITD mMan Oie yr
Derung yür begrünDdet nden, DaR QUC) ür Den eriten eil Diejes a  es Der Heweis
erbracht WwerDe. Davon aber keine Spur; auch nıcht 33, Den n 3ZuUm
£r0ß behaupntet 1rD „Wie dIie KRatalonier Die eriten (?) N, DIieEe ım Y)tittelalter
Vrotelt unD Auflehnung Oie politilcdhe yrannNei DEr Staaten rhoben, 9 ze1ch
nete lich ihr andsmann DAadurch auUS, DAa gewagt hbat, unabhängig DON DEr
Iyrannei DEer Kirche 3 handeln unD amı OiEe e Der Yaijen x behauptfen.“
J )age Den afjacdhen Zum Lr08B ; Ddenn WDenn Yırllus in \teter Berbindung mit Dem
gewiß klerikalen ıyranz3iskanerorden gehanDdelt IDAr nıcht ırranz3iskaner, ondern
ertiare diejes OUrdens (Dgl zwemers 3 weifel 39) — , WENHN dejjen ollegien
3 Dalma unDd Niontpellier lehrte, wieDder un wmieDder DIie VDäplte ür eine
ane 8 gewinnen unDd Zum Teil auch GEIWANN, 19 ilt D0Ch geraDde 0AaS e1n
‘Beweis, DaB Raimund Qart nicht in Den 1nnn gekommen, OIiEe innerkirchliche
Yutorität eimas 3 unfternehmen. Yiiie unp)ydholoatlı ıf außerdem, DaB e1n
„KReBßer“ 0a3ı mo awemer unjern i))Nionar empeln (Dgl. 095) Hen Helden
jeines ‘”omans endlich (Qar ap werden unD e1in Heer DON Nidncdhen ausjenden läbht,

‘juden unDd Witiohammedaner A bekehren! Ubrigens an Oie mittelalterliche
ir Durchaus nicht 10 ablehnend DiEe YWiitarbeit Der Yaien, mWie Qer erjaljjer
anzunehmen \ eint Auch Die yreu  a mit YUrnold DON ılla (LeDAa anDert
NI Der völlig kircdhlichen Stelung Des us Ysar 00CH Hirnold i
Wrinzip DUrchaus kırdhlich gelinnt. Das beweilt Der 1derru be1 Der HZen)ur jeines
es De Judiell dıie, 0AS auch jeine ebenio ireue yrreundichatt miit Klemens Nar O16
Her leßtere bis über jein rTab Dinaus betätigte. Ylienn ın Der DHekämpfung
Oamals herr]henDder Wipbräuche über 0AS re WtaR hinausginag, 19 bejagt 0Aas ür
NiE Derlon unjeres Vhilojophen 10 wenig MWIie Tür Den jelber. Üie Hzen)ur Der
VBerke HaimunDds aber ıll in Wirklichkeit NIie errfolgt. Üıe Diesbezügliche ule
(Bregors HE Ut eine yaällhuna, DIE Den eqnern Der Yulilten ihre Entitehung Der.

Ddankt *. Jiach Dem _über Oie Harmonie Der Theoloate Des Yaıll niid jener jeiner zeit
5artma;n‚a. 14
Yenn 3wemer auch nicht DbDer DIE ecta Sanctorum hinausgehen wollte, \9 häfte

DDCH DIie Yerurteilung Durch Öreagor wenilaltens als bezeichnen 11110 DIie
Deitichrift FÜr MiNnonswijljenicdhaft:



154 BelprechungeÜ n . EB n WE y 8 gn w — 0& A DE  B r n EG E  s n w a geno)jen e\agten erübrigt \ich eine Antwort auf Oie gewagte (Erpektoration:
„Yitan ıf immer wieDder überra)dt 3 jehen, Wie wenig DON mittelalterlicdher Theologie
unD mWie jebr wenig Öömilcdhe edanken ıc in Yıllus’ rilten nnden.“ DarR er in
jeiner Demonifration ür ohammedaner niıcht mit Ddem VDrimate anyängt, 1! übrigens
eine NUL 3 jelb)tver|tändliche Sache Auch Darın )Itimmte iroß DEr merkRwürdiger-
weiıle auT 0AaSs Begenteil gehenden Behauptung zwemers mit Den ‘Wäplten überein,
Daß Tür Öie Kreuzzüge eintrat. Wiag immerbin DIie Ytı)llion jeine aröpere 1e
gefunden aben, den amp 0Aas 9l Yand wWwo keineswegs ieden wijen,
ım Begenteil, jein u  eten bet Dden Däplten verTolate nad)gewiejenermaßen au
diejen HweR und e wenigltens in diejem unkte etlihen (ErjoIg * S0 wen1g
wie DIiEe erwähnten Aus  rungen bejagt 0AS rqgument, 0AaSs unjer uUf0r als
„einen Der Dielen“ Beweile ntührt, glaubden 3 madcen, jein HeId jei „mebhr
katholi)d als comt gewejen. Unter den Büchern „Üüber YJteditation unD
Anda TanD el nämlich NUuUz (!) DIET, Öie DON Der ungtrau Yitarıia handeln
jabh Oie nad, DIe ım Buche anhbangsweile abgedruckt ıf unD yanD Deren De=
zeichneter nıcht ter ondern acht, Den gejamten Ylierken aber, Öie hier
nad „ 6407.“ angegeben nD, trat i eIT ‘Dolten martologi)dhen In=z

wemers Begründung rüct Dadurch in eigentümlicdhes Licht, wWIr wollen agen
Der Unacdt)jamkeit. Doch 0aADON abgejebhen kKonnten WIr NM J9 überzeugend
artun, DaR Altons DON Siquori, dejjen echt päpltliche Belinnung unD glühende Yiar:  1en:
1e gewt Rein en bezweiteln WIrD, unrömi): gedacht. enn unter Den
etmwma 100 1  © Diejes Kirdenlehrers n  en 1005 auch NUuL 1eTr u  er, OIE )ich als

mit YJtarıa be)cdhäftigen, unter den eigentlich erbaulichen Abhandlungen (42) qgar
NUurTr ein eIN31ges

Jtach al dem können un natürlich ‚3 WEeMeETS Berluche in keiner eıje über:
ZEUgEN unDd en IDIT DAaAs Kecht, “‘;amon Yl mit o13 als voll unDd gunz „Tomilch“WE L Da 3 bezeichnen, innn weiterbhin mit Der Kırde als Deligen 3 verehren Wurvde Der
ecultus immemorabilis yür 016 ‘Balecaren DOM Nanite  A Dejtätigt und in eigenes OÖffzium
3 jeiner hre genehmigt) Den vorleßten Saß Des u  es GDer mühyen WITr mifE D derjelben (Ent)hiedenheit als eine völtg unbewiejene Hehaupiung ablehnen. f (r —.. . D Oweis)agte“, er 1195,; „Dden Untergang Der mittelalterlichen YWiiNionen undn  SS WUuUrDe ein Herold Der Wiorgenröte Der Reformation“. Gewip hat jeine Arbeitsweile
nı gemein mit Den ım ıitftelalter o7f angewanodten zwangsmethoden, aber eine
Tätigkeit unDd eine (Bedankenwel IDAL alles anDdere, NUuL nıcht DIe e1Nes Herolds
DEr ogen Ketormation, DEr Ketormation, eren Hauptiverirefer unDd :theologen nacd
Mechtfertiqgung DUrch eneDi 1141 1n echnung mujen e Juni] IO  Sn SE n E E E E GE E E (Parıs Dal., 037 xx (CbenDda Da 68 MDIrD DD Bı  ılte DEr Congregatio indiıecis
l  ef, lerte eien, weil irrtüumlich auigenommen, DDN DEr ‚4 verbotener R  ucher

iItreichen übrigens unjer Ylurtfor DIE aıtierie \1telie QENAUET dDurchgearbeitet,
)9 ware ih wohl faum DEr ©aß entIhTÜptt: „WNber D1e e)uifen ind jeinem Gedächtnis
immer jeinDdjelig geblieben.“ er eiß ni DAR UUTEr unD ©oliter, DIie \ich 19
)jebhr Gbrcprettung bemüht haben, DASs iqhredliche hinter ihrtem Yi{amen
übhrien? N Y aa au '  entwicelt eine Kreuzzugspläne iM er Ade ‘1ne. VBal
Den aus3zuagsweiljen YbDdruc Ddesjelben bDet Ooiiron, “3amon TEUZZUGSIVEEN
Durger DYilylertation), Herlin 1919 565 aje au Y5 46 Der AUntjang DES er
Phantastiıcus. te au G05 unD Olfters Den DDN (H9O1IrDM DEeL:
nipien TL DES ıDellus de fine hat inzwilden Streit 3 alma autfgerunDden. al
“9“oifiron 04 mıf 3l 276

2 Ver Ybdrucd U1 Ubrigens jehlerhatt 111D nımmt hismetrlen 2  u  Y Den Sinn Qar
tTeine Ruclicht. Ur Unfundige hat DIE 0wie)D weniq Bedeuiung, KunDdige ber

* hbätten e1mMAas ejjeres verlangen Dinen. Sedenjalls Der DAS, WDas Der
a  DIit LL0B Der Ybfürzungen D{ori als marianiıd rfiennft, ebentalls als oldhes erweilen
Lonnen, IDenn eine Yorlaqg (AAÄ 644 645) gemwilje  atter durcdhgejehenL WE GE Dal. Schepers, Altons DD Yiquori, Uiainz 1587/, 1 50)
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weisbar ür DiE Weltmijlion weDer inn noch VBer]tändnis hatten *, während glet
ze1itig Die katholi)cdhe Yiillion eine eue uftfe rlebte

zum Schlufje no eın Ylort zurt enüßung Der Yuellen unDd Yıteratur. Der
erJaljer RKonnte DON Der lebßteren NUurL eine Auswahl DerwenDen. Das hat Der $Jb=
jektivität allerdinas nicht gedient Speziell Der o7rt verwmenDdete ert ıf DUrchaus
einjeit1g. Übrigens € Der Überjeßer wenigitens ım VBerzeichnis Der nicht De
nüßfien YBerke eine Anzahl Wionographien hinzurügen mühlen (Es yehlen Oie gewit
nıcht ganz bedeutungslojen Tbei:ten DON Andre, Vıe de aym Lull, Parıs 1900;
Barber, Kaymund Lull, the iıllumınate: doector, London 1903 ; KReicher, aymundus
Yı lus unDd eine Stelung ZUL arabildhen Dhilojophie, Yünlter 1909; (Botiron, ‘Hamon
ulls KRreuzzugsideen, ‘Berlin 1912; Pelayo, Histora de 10s Heterodoxos Madrid

unDd aAnDdere mebr Selbit 0ASs Herder) Kıirdhenlerikon bietet mandches, JD

Hwemer verJagt. Jn rechter VBerlegenheit mu )ıch Der VBerfallher angelichts 0es U:
)Itandes DennNDden, den 0 Yuellen 3 jeiner “irbeit autfweijen. Die Ausgabe DD
Dalma ıf unvollendet, DIiE altere DON ain3 desaleichen. Yektere U zudem noch DON
Ddem aldymiltijdhen Herausgeber DAaDdurch verlcdhlechtert worden, Daß Den en
Ronvertiten Raimund De Larreaga * mit unj)jerm Ytiıllionar verwechjelt un deljen
ald)ymiıjtijche Spekulationen mitaufgenommen bat Ür eine abicdhliepenDde unDd allen
Antorderungen Der Willen)haftlichkeit ent)precdhende Biographie 0es Raimunduss
wäare er eine Tn  e Ausgabe jeiner Werke, Die Den ıfe Dera Oomn1ıa mit ug
übhren könnte, eine außerordentlich wün)denswerte Yiorarbeit YBir zweifeln nicht,
DaR Dann eine Jieuautlage Der vorliegenden Schritt S Nem VBorzuge großer
auch Den noC größerer OYbjektivität hinzurfügen WUurDE. arl! man
van el, ÄA., Zendingssieer V (:isber{ius Voetius Kampen

1912 158 >
(Bısbertus Voetius, Der ertte proteltanti)de YWiyionstheoretiker ÖN Bedeutung,

iWDarTr ‘VDrädikant und nachher HocdhIqullehrer iın Utrecht. Geine mijlionstheoretildhen
An)ıdhauungen unDd Erörterungen, 3U Denen ıdn jeine theologijche VYehrtätigkeit unDd vorah
jeine kirdenrecdhtlidhen StuDien veranlakten, bat in en Disputationes =elecfiae unD
Jer Olıtıca Ececlesiastica niedergelegt. Borzüglich ( diejen eiden Yuellen IO öpTeND
hat Da unfternommen, DIie mi)}ionstheoretijcdhen (Bedanke  ”  N YWYoetius’
jammeln unD \njtematı Neu gruppieren, eNG angelehnt HIE jJachliche ispoljition
Der tijionslehre DON Y“Barnec Ybaleich 11115 eine Umjormung er Jdeen
in e1in mODdernes Bedankengefüge methodilc ım allgemeinen nıch unbedenklich er  eint,
)0 U ım vorliegenden ‚yalle 0Aas ur)prüngliche BHejamtbild DOoCch nicht wejentlich DEeT.

ihoben worden, unDd 0AaSs wijljen)dhattliche Syltem Des Ylutors hat beträchtlich GEWONNEN.,
Darın hat Der ‘Bearbeiter eine außerordentlich eiß1ge unD gewijljenhatte Ylrbeit GE
leiltet, NiEe alle Anerkennung DerDdient. In praktilc verwertbaren (Ergebnipen 1}4 aller.
1nNGS wenig 3ufage gerörDdert worDden. Das il N jeine ber olemik

DAS apittum unD eine N ionsauftahung unDd vein theoretilcdhe HBegrilsde-
\timmungen hinaus bat Der Hocdhiqhullehrer DON Utrecht jeinen HOrern wen10 Dieten
Rönnen. Auch ibm { 0Aas nicht als anzurednen 0Aas eHe Chriltentum OPr
Ketormation [DUAL In jeiner Bejamthet Dem Jti)jionsgedanken *  1D Der i Nonspraris
entwachten. DaR In Den Zagen Der Kerormatoren nıcht ZUur HeIdenmi)jiON Ram
ıf erklärlich ; DiE gelegentlichen ANus)prüche Der rührenden Beilter Derraten aber, DAaR
ihnen es DBerltändnis tür Dieje Jundamentale Oruilice Autrgabe abaginqg Her Bei)lt
Der Ketiormation IDA kein er Der 1ı))ion. Darüber helten au OIeE DON Dan

wiederholten Rechtrfertigungsverluche nıcht binweq Au eine Der wahren Ur)acden
nad 007 Qf-der ‘.Uhiimnsapatbte  RR E N Deutet DUn jelber in ‚„„De veformatie

LNe€ T, ı einer DEr proteltanti'chen Wuionen *, Berlin 1910,
Kaymund ! unDd DIie Anfänge Der (ataloni)dhen Viterafur, erlin 1555
al e D 637
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schaffing Va  — heft kloosterwezen Peen mıldvloejende TON am ‚geestelıjke krachten*
dichtgestopt.“* Dıe Bejeitigung 0es Yrdenswejens Ddurch OIie Ketormatoren besdeutete

D SE  . SA  s —
2  W 72n

ın Der ‘Sat Die DBernichtung Der Utıllion, unD DIiE Losköhung DO  3 er Der
gelt  en äte WAaATr Oie tiellte Wurzel iDrer mij}ionariıjdhen Untruchtbarkeit. S0 omm'
S denn, DAaR YWioetius TÜr jeine mi))}ionstheorett|qhen lrbeiten ausgedehnte Anleihen
bei Der ka  1  n NWtillionsliteratur machen muß unD Damıit 0AaS abTällige Urteil
eines “WBarnec widerleat: „ Jn Der römilcdhen NitiNionsliteratur jeder An)jaß

einer NMitiNionslehre \owohl Aaus Der alteren wie neueren Heit; nıcht eınmal e1n:
zelne Baulteine 11 mi)}ionstheoretildhen Aufäßen lind vorhanden.“ Wienn DUan

arnecs (Ent)qhuldigung meint, Oiejer habe vielleicht jene alteren (Erzeugnilje als
unbrauc)bar yür Die eßtzeit e1jeite ge|\d)oben, J0 wider|pricht Oieje Annahme Dem

YBarnecOriiau Der An)huldigung unD no mebr dem objektiven Sacdhverhalt.
hat ofmenbar weDer Öie katbolildgen Yutoren noch YWoetius naher gekannt. Auft Öte
Beiprechung einzelner unkte wollen WIir hier ver3zichten. Yltan könnte ]a D0CcH NLr
immer Den katholilden Standpunkt Den jeweils Deriretfenen proteltanti'den

Dasjeßen, Das UNS über en Kahmen einer Kezenlion e1t hinaustführen wÜürDde.8 0  S Sa gilt bejonDders be3 Der Sendung, Des ‚zieles, Des jektes. ‘ jm leßten Dunkte wurden
IWr allerdings auch eine autfallenDde UÜberein|timmung mit Der katholiülcden orji3ziellen
Aurrahung ım egenjaß 3 Der eufe proteltanti'derjeits ar efionten konltatieren
Rünnen. HinweiJen mül)jen IDIr aber noch au7 OTE eigenartige unDd unlogildhe Yln-
chauung, DaR Die „römilden Horgänger”, Öie literarijdhen orlagen Boeti
er]t DON Der Ketjormation ab als bezeichnet werDden 11881 Der Begründung, DaR
Yıtänner WE Jrenäus, Augultinus, £homas nicht ausiohließlt Hom angehören.
nier Diejen „römildhen VBorgängern“ nennt Dan £homas Jjehu, Kovenius,
‘DoNevinus, A30rius Der Jelutt Acolta hier nicht unerwähnt bleiben dürfen.
Acolta ilt in ausgtiebiglter Weile DON £homas benußt worden, Geiten ind
garadez3u 1in Vlagiat aus diejem utfor, Weiin Wr diejen Jür jene eit allerdings
unberecdhtigten “UusDdruck anmenDden wollen Aucd Dolevinus ılt DON ibm abhängigA AAA M K NN A AA U CD UUN DE
Das biıs Kapitel ım Buch jeiner Bı  10oiLheca electa ı gan3, 0AS 3ZUT

Aitat au Acolta. H all

* Kichter, Dr. e0o Sulius, Weltmijiion unDd theologildhe Mrbeit Habilita=-
tions)cHrift yür einen VYehrituhl Der NMı ionswiljen)dart Der Univer}ität Berlin.
Bütersloh 1913 1924 , geb 2,90

Das als Habilitations)hrift DOT Dem bekannten proteltanti)dhHen WiiNons)hriS iteller unD Herausgeber Der verrapfie Bändcdhen zeichnet zunäch!t in einigenPE A n D Na D EG E N . E E großen mr  n OiE Nitiionsgelegenheit Der Begenwart unDd insbejondere Die tel=
lung Der Ohrijtlichen Utıllion S Den Rulturvölkern ım en unD 3 Den afiur:

„ völkern irikas unDd Der SüDdjeegebiete. Aut TUn diejer weltum)pannenden i ions-
gelegenhet leat Dann 0Aas zweite KRapitel DIie uTrgaben Der proteltanti) Hen UJti)jion
auseinanDder unD 3War ım Anı hIuß Oie eigentümliche (Entwiclung Des DTO=
te}tanti) Hen i ionsiebens Der Heimat. Der Berrfaller erhoft USsS Der Niilionsbetä-
tigung DOT Ilem yür DIE o  1  € B1 jelbit eine größere Inigung Der
verldhiedenen Denominationen, eine VBer)härfung 0eS Ökument  en Bewukßtjeins unDd
algemein eine be)jere Yrganijation Jn KRapitel 111 bemüht \icH Der DLerrjaller, Oie
pra Uti)ionsautfgabe 3wel Beilpielen erläutern, Der VBolkskircdhen-
bildung unDd Schafmung eines Mti)Nions)hulwejens unD 3e1q Dann anhbangsweile ÖIE
BHeriruchtung Der Anologetik unD eligionswiljen)dhaftt, Der (rD unDd WölkerkunDde unDB RA O AD — E D E Der Yinguiltik DUrCH Den Wii)ionsbetrieb. Das KRapitel U über)dhrieben „Die
(Eingliederung Der mi))}ionskundlicdhen Irbeit in DIiE Lheologie“ unD erorier auch yJür
Öie katholildhe eite Der Miijlionswiljen)dhatt wichtige ıFragen über Oie Aurteilung
Qer M Nonswilen)dhaft ın Oie (Einzeldı}3ziplinen Der Theoloagie 0Der jelbltändige ‘He:  w
andlung derjelben, über Die Beredhtigung Der Millionswilhjen)dhatt 1nfer Den übrigeno c” 7 — 9 F A
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Studienfäcdhern Der £heologen 1nD Die äußert id)wierigen (Brenziragen. Unverltänd
lich bleibt hierbei, DaB Die DONMN roTejllor Dr Schmitdlin professo ın Der ID1eDET=z
gegebene Auffahhung katholi)derleits unberücklichtigt bleibt U erübhr 01eS \
unangenehmer, als Die kat  i)che Miilonswiljen)chartt DON Antfang a eine anerkannt
große Hertrautheit mit Der proteltantı) Hen ein)cdhlägigen i ionsliteratur gezeiagt bat

YUnton ırreyntag
* Braf Keyjerling, ermann, Über Die innere Beziehung wijden Dden Kultur:

yroblemen DCS Orients unD DCeS Okzidents. ine ‘Bot|qhaft ÖIe “3olker
0es Öltens. ena 1913, kugen Diederichs. S., geb

Die Schrift gtbt in itellenweije ermetterter ıyorm einen VHortrag wieDer, en DEr
Berfaljer 1912 ım Schangbhaier internatıional Institute 11n enaglilder Sprache 1e
Der Bortrag WUTDE in Cbhina unD ndien vielTach abgedruckt 1n9 außerdem ins
Chinelilcde 1nD Japanı)de übertiragen. 1eTDUT te  ertigt 1ch, Delin Denm Büch-
lein hier mebr Autrmerkjamkeit ge|dhenkt wiIr>d, als ihbm nac jeinem Umtang unD
Wahrheitsgehalt zukommt. Jtacdhdem Der Berl. ein errbi Der Scholaltik entwortfen
unD DIE Berirrungen ants, eyiıcdhtes, Hegels, Schellings angedeuftef, er 147

m„Doch hiermit IWDAaArL Öie tappe aut DEr Bahn 0es rrtums durcdmeljen.
Yaufte Der ekbten a  TE \ind WWr Der abhrher \tet1g nähergerü Immer
nüher kKkommen IDr Der Qöhuna 0S ungebheuren TOblems : IWDas mit Der ab)o-
ıuten Wirklichkeit yür 61ine ‘Bewan:  11s hat, we DieE NMienIcdhheit DON jeber e
glaubt. Und 1e In Dem Augenblick, 0a 11115 unjer inner|tes ein jeinem objektiven
Charakter nach deutflich 3 werDden begann, Da arD UNsS ugleich Der innn Der Ylieis
heit 0S OÖltens ofenbar. YJdit einem Y)tale ar» klar, Dar Der en jahr=-
hHundertelang ım Belige eben Der Wahrheiten unDd Wirklichkeiten gewelen Ut, ÖIiE
uns 1eB endlich au Ddeutlich 3u werden eginnen In un)erem Herltändnis
aber ilt uns Der Schlüjel einem qganz qroßen, noch nie erreichten, kaum geahnten
in OiE HanDd gegeben: dem, WDas jenjeits DON en unD Welten welt Dem Brunde
0es Wienidhentums.“ In Ylltindien unD AltdhHina n  en IDIr Weltländer reilich au}
anDderen egen eben DAS rreicht, wona WDIr noch \Itreben. „An Qer in dildhen
Rultur en IDr 011n Beilntel Der vollenDdeten Selbitverwirklidhung ın Der Sphäre
Des DIydhiılden, OIE DASs höchite ea DON ‘ODhilojophtıe unD KReligion bezeichnet;
Der Oinelilden ein Beiniel Der vollendeten Selbltausprägung ım Konkreten eben,
OIiE 0ASs erhaben!te ziel Des \o3ialen ‚yort|cdhreitens eDdeutet“ (18) BIleichwohl kannn

\ich nıch einen usftau Der yundamentfe Der D  1  en unD Der weltlichen
Rultur handeln. Yias Der Buddhismus ım nnerlten eDeuteEe uUnND will, IDerDen Die
weltlidhen Yölker weit beller zUE Ericdheinung bringen, wWwenn )ie ım Kahmen Des
Chriltentums verbleiben, Der iNHrer Yiaturanlaage 1D1ie e1in AaNDeres angemelen Ut (25)
Yie )1ch amı veimt, DaR nacd (Brat Keyjerling infolage Der Diskrepan3 wilden
unjerer Jriedensjehnjüchtigen, weltteindlichen ogmatı unDd Dem \ amenstrobhen, eltz
Treudigen inner)ten HUg unjeres weltlichen Wielens „OiIe eligıon bei 1115 ihre Wiacdht
Jalt verloren hat unDd DaR Der Skepti3zismus Den hriltlichen Jdealen gegenüber 3UL=s
zeit \on alle renzen über)teigt“ (28), bleibt 0ASs Beheimnis 0es Yutors Das Aı
jedentalls den ubhörern, au WDenn Der Vortrag eit über ihre ÖpTe hinaus-
Qing, klar geworDden, DAaR (Brat KReyjerlina ihnen raf, Heiden bleiben, WD1ie
ihre orfabhren. Daraus unDd 195 Den evoten VBerbeugunaen, Oie Der deutiche
‘Dhilojoph DOL Den orzentalıldhen ulturen madcht, Yklärt \1ch hinreichen Der 10DeTr=z
hall, Dden jein VBortrag In Cbhina, apan unDd Indien gefunDden hat. ÜDıe 2Biderlegqunag
jeiner Austführungen wWurDde ein GJANZES Buch erforDdern. ‚Jedentals aber if Der Wr
trag unDd jein Schic)al In dDoppelter Weile lehrreich : Die Utilion 1CD Dden bezeich  #  z
netien Anldhauungen, Oie ıH iIm en begreitlidherweijle bejonderer Sympatbien
Yreuen, Ddurch VDreite unD orträge autklärend enfgegenirefen mülhjen Yer polo  £  z
geti 1nD Der vergleidhenden eligionswiljen|cdhaft bietet \1ch hier eine Belegenheit,
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Dden MiiNionaren Durch Oie mwilNen)daftliche AuseinanderjeBung mit Dden religtöjen
Strömungen 0S OÖltens wertvole, ]Ja unentbebhrliche Dienite 3 leilten.

Shwager
1g, Oito, Hauptlehrer, Yie MOn ım Katedismusunte:  t. ”Rilder

Dem NMii)ionsleben Sum (Bebrauch Jür Den Schul: unDd KRonfirmandenunterricdht.

A

‘Berlin 1913, 1ı evangel. Wiijionsgejelldhatt. 350)
Das Buch bietet nicht Den tıyions-2ehr Ito7, yür Dden KRatedhismusunterricht,

unD OAarımm ım Haupttitel rictiger heißen Rilder unDd Beilpiele 18155 Dem
Nit)ionsleben Tür Den Katedhismusunterricht peziell ım Hinterlande DOTN Berlin
enn yür 0S leßtere AtilNonshaus 170 in einer Weile agitiert, mie ıe bei einem
Den Ilgemeinen L NONS- unDd Schulzwecen ÖienenDden Vehrbuch nı als zuLÄ)lig
erachtet wmerDden kann. (Es mir DIiEe Kompetenz 3 beurteilen, ob ım proteltan-
tıldhen Keligionsunterricht hinreihenDde Heit vorhanden Üf, Oie 3ZUm sei jehr
ausgedehnten durcdhzunehmen. Jm katholilchen Religionsunterricht e Öie
Hzeit jedenjalls nicht ZUL Berfügung; Darım werden \ich katholilcdhe Beilpiellammlungen
gröbherer Kürze befleiben müyen. Auc Öie DON König dargebotenen YWiatertalien158  Befjpredhungen.  den Mifjjionaren durdy die wijjenfHaftliHe Auseinanderfegung mit den religiöfen  Strömungen des Oftens wertvolle, ja unentbehrlide Dienfte zu Teiften.  S. SOHwager S. V. D.  *tönig, Otto, Hauptlehrer, Die Mifjjion im Katedhismusunterrict. Bilder aus  dem Mijjionsleben zum Gebraucd für den Scul- und Konfirmandenunterridht.  /  Berlin 1913, Berliner evangel. MifjionsgefellidhHaft.  350 S. M. 4.  Das Buch bietet nidHt den Miffions-Lehrfitoff, für den Katedhhismusunterricht,  und es Jollte darum im Haupttitel richtiger heizen: Bilder und Beifpiele aus dem  Mijlionsleben für den Katedhismusunterricht fpeziell im Hinterlande von Berlin I.  Denn für das Ießtere Miljionshaus wird in einer Weifje agitiert, wie [ie bei einem  den allgemeinen Mijfions: und Schulzwecken dienenden Lehrbuch nidht als zuläffig  eracd)tet werden kann.  Es fehlt mir die Rompetenz zu beurteilen, ob im protejtan-  tijden ReligionsunterridHt hinreihende Zeit vorhanden ift, um die zum Teil fehr  ausgedehnten Stüce durdhzunehmen.  Im Kkatholijden Religionsunterricht [teht die  Zeit jedenfalls nidht zur Berfügung; darum werden [idh katholijdHe Beifpieljammlungen  g  größerer Rürze befleigen mülfen.  Aug die von König dargebotenen Materialien  1  hätten an Braudbarkeit nur gewonnen, wenn er die Teile aus den MiffionszeitfHriften  nicdht einfad) übernommen, Jondern alles für den Lehrzwec Unnötige ausgejdhieden  1  hätte.  Dies wäre um fo notwendiger gewefen, als verfdhiedene Stücke (vergl. 3. B.  die fajt neun Druckfeiten umfajjende Schilderung des Berliner Mifjionshaufes 263 — 272  oder der ärztlidHen Mifjfion 286 —294) urfprünglidh nicht für Kinder, Jondern für einen  anderen Lejerkreis gefjhHrieben waren.  Im übrigen enthalten die vom Berf. Jichtlidh  mit Liebe zur Miffion ausgewählten Partien mandes Anregende und Lehrreidhe, das  aud) in anderen Unterridhtsfädhern Verwendung finden könnte,  Der Sa (ALD):  „Die Heiden find in iHrem Naturzujtande die ‚geborenen Diebe‘,“ ift eine Übertreibung.  . 3}g  Wenn 37f. gefagt wird: „Die katholijhe Mifjion betreibt weniger Joldhe Liebeswerke  (der ärztliden Miljion); denn fie find allerdings mühjam und bringen auf den erften  Blik nidHt viel ein.  Eine große ajltronomijdhe Anftalt oder dergleidhen fällt mehr in  die Augen“, jo ift zunäcdjt zu bemerken, dak durch die Taifunmeldungen der Jefuiten-  Obfervatorien [hon vielen Taufjenden MenfjhHen das Leben gerettet und der Wifjen-  €  Idaft ein Dienft geleiftet ijt, den nur konfejfionelle Engherzigkeit gering|Häßen kann.  /  Und wenn die katholijdHe Mijfion in China aus Mangel an Mitteln weniger Mifjfjions:  f  ärzte angejtellt hat, jo ijt fie der proteftantijden in dem Liebeswerk der Waijen-  pflege docd) weit überlegen. Das Befte wäre, dak in Unterricdhtsbücern kritijdHe Bemer-  kungen über andere Konfeflionen, die doch meift auf einfeitiger Auffajjung beruhen,  unterblieben.  Fr SOHwager S. V. D.  Bannerträger des Kreuzes.  ;  8  5  ;  Lebensbilder katholijHer Miffionare von Anton  Huonder S. J.  Erfter Teil.  Erfte und zweite Auflage.  Mit 22 Bildern.  HS  (Gehört zur Sammlung „Miffions-Bibliothek“.) gr. 8° (VIII u. 246 S., 16  Zafeln).  SFreiburg u. Wien 1913, HerderJhe BVerlagshandlung.  M. 3,20,  R. 3,84; geb. in L£einwand M. 4,—, K. 4,80.  Der praktijdHe Nugen, den wir bei der Lektüre diejes äußerft lihHtvoll, anregend  und Jpannend gefdhHriebenen Bucdhes gewinnen, fließt aus den tieflten Quellen des Lebens.  Wir Jehen Chriftus Jelbjt hinwandeln durdy die Jahrhunderte der KRirdhHengejdHicdhte und  durd) alle Lande des Erdkreijes in der Beftalt feiner armen, abgetöteten Apoftel, die  in der KRirdhHe bis ins 20. Jahrhundert hHerein noch nidht ausgeftorben find: Lauter  markante Miffionarsgeftalten aus verJhiedenen Orden und BGenofjen|hHaften, von denen  mandıer in feiner Art ein unerreidbares Jdeal bleiben wird, ausgeftattet mit derartigen  HarakteriftijdHen Zügen, wie fie in einzelnen Fällen zur algemeinen NadhHahmung nidht  gerade empfohlen werden können. (BVal. S. 27f. u. S. 42.) Eine Wonne ift es, den  farbenreiden Schilderungen des Berfajjers zu folgen, wie er uns hineinführt mitten  /  '  /  "'*\!hätten Brauchbarkeit NUuTL eWwWoNNECN, Wenn Die e1le AaUSs Dden NMijlionszeit]dhriften
nicht einJach übernommen, ondern alles Jür den ehrz3we Unnöstige ausgeldhiedenG3  AT b © 105 ware 0 notwendiger gewejen, als DeTr  iedene (vergl.
DIe Jalt Druck)jeiten umTaljenDde Schilderung DEeSs ‘Berliner Miillionshaujes O0a DD
0Der Der ärzilichen Utilion 286 — 294) ur)prünglich nicht Jür KRinder, ondern ür einen
anDderen Vejerkreis gel}dhrieben 11. m übrigen enthalten Die DOM VBerl. 1chtlich
nmiit te 3ZUT Jti)lion ausgewählten Dartien mancdhes Anregende unDd Lehrreiche, 0Aas
auch in anderen Unterrichtsiäcern Berwendung n  en Rönnte Der Saß
„Die Heien inD in ihrem Jiaturzultande DieE ‚geborenen Diebe i eine UÜbertreibungA LE Ylienn ge)agt 1rD: „Die katbholilcde tillion eirer. weniger V’iebeswerke
(Der arztlidhen 1))ion); Denn ie lınd allerdings mühjam unDd bringen auTt Den erlten
Lc nicht Diel e1n. (bine große altronomi|dhe Antalt 0Der dergleichen Jallt mebr in
OIEe Augen“, 9 i]t zunächt 3 bemerken, DaR DUrCH OiEe Taifunmeldungen DEr e)utten-
Ybjervatorien \on Dielen aujenden Nien)hen 0ASs en e unD DEr Wilen!  Läj e1in Dienl]t geleiltet it, Den UL kRonfe)ltonelle (Enaberzigkeit gering|dhäßen Rannn
Und wWwWenn DIiEe Katholilche Nti)lion in ına aus (angel ıtteln weniger 1))L01NS-=Y aa ar3fie angeltellt hat, L U4 1G Der profteltantijdhen in Ddem Yırbeswerk Der WMWaijen-
pilege D0Ch eit überlegen. Das e wAare, DAaR in Unterricdghtsbücdern TUı ‘Bemer-:
Kungen über anDdere Konte)lionen, Oie DOCH met aut einjeitiger AYujyajung beruhen,
unterblieben. r Shwager
Dannerträger DCS Kreuzes$  ;  L‘ 8 VYebensbilde katbholilder Milionare DON nton

HuodnNDder (Er)ter C  eil. T  e unD 3weite Aurlage Yliit Bildern.
BGBehört 3L ammlung „Mitiyions-Bibliothek“.) GL, 80 246 9.,
Tajeln). reiburg Yien 1913, HerderIhe Lerlagshandlung. 3,20,

3,804; geb. in einwan: 4l_l 4,80.
Ner pra ußen, Den WIr bei Der VYoektüre Diejes außer]t lichtvoll, anregen

unDd pannend ge)dhriebenen es gewinnen, 1e (1 Den ie7Jlten uellen 0es Yebens
YlSıir en 1  u jelbit hbinwandeln Durch Die sahrhunderte Der KRirdengeldhichte unDd
Durch ale an 0S (Frökreijes in Der (Beltalt jeiner N, abgetöteten Apoltel, Otie
in Der r bis ins Ja  u hberein noch nicht ausgeltorben ind VYauter
markRante NMii)ionarsgeltalten AaUsS ver)cdhiedenen en unDd Benoljen)dhaften, DON Denen
mander in jeiner “Irt ein unerreichbares ea e:iıben wirD, ausgeltattet mit derartigen
Oharakteriltijdhen ügen, mwie 1 ın einzelnen en 3ZUT allgemeinen Jtadhahmung niıcht
gerade empTobhlen werden kKüonnen. (Bgl '( M 42.) 1ne “onne i]t €S, Den
jarbenreichen Schilderungen 0es Berfaljers 3 tolgen, mWie uUlNs hineinführt mitten|D i
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1NSs Miijlionsleben : Aur DIE (kistelder Sibiriens, 1NS 400-Wiillionen-Keich ina, NS

ühende „Land Der NWiorgenitille“, unfier Den Neberatmenden Fropenhimmel Jndiens,
in ÖIE Drärien unDd TmwWalder Yiordamerikas 1110 Oie Sayannen hiles, hın auT Öie
anmutigen 1lanDde Özeaniens. Das Beilteswehen Der eriten Ohriltlichen jahrhunDderte
glauben WIr 3 ver)püren, mir 1eje Heldenapoltel DOTLX uUuNnjer Beiltesauge bin
treten jehben, teje Wiänner, ertü mit Den Jdealen katholi}dhen aubenslebens unDd
Blaubensmutes mit heroilder Yprerliebe, brennendem Seeleneifer, jellen (Bott=
verirauen. Diejen erlten eil muß i geradez3u als eine uner|dh öptTliche ıyundagrube
bezeicdhnen Jür rediger, KRatecdheten, r3ieher u70 niıcht zuleßt yür jene, DieE Jung unDd
unerjahren )elbit mitten 11 materiellen unDd wirt)|dhajtlichen KRampfe aut Dem UEL ioNS-
e \tehen Berjakbt auf Brund hand)qHriftlicher Yuelen unD anDderer glaubwürdiger
Heugni)je ilt diejer er  e an nicht NUuL eine angenehme, jeeinDde unDd pajjenDde
amilien- unD jugendlektüre, ondern bat auch hiltorildhen Yiert.

WT, yerdinand ıdhiner (Dı

* 9165 Der T  a DeS Miijlionars: orträge, n)pracdhe ND Dredigt aut Der
allgemeinen itudentijdHen Mi)jionskontferenz DO DA Z prı

1913 in alle gehalten. Berlag 0es tudentenbundes Berlin-Licdhterrfelde.
80 unDd 319

YJ{it jehrt gemijdtenu nehme i 1e)e ammlung ON en in DIie HanDd,
voll aufricdhtiger ırreuDde Darüber, DaR in unjerer J9 materialilti)dhen zeit S00 Siudenten
100 zujJamment]inden onnten, Lage lang orfirage über 0IE Heidenmillion
ubhören, vDoll Schmer3 aber auch Darüber, DaR Wr aut Ratholi)dher e1ite N Uhn
liches DIiE eite Itellen können. Ylienn hier möglıcd) WDar unD verhältnismäßig
gu{i gelang, \9 i)1 DIes DOT allen Der an)irengenden unDd umlictigen Horbereitung, Der
mündlichen unDd )Hriftlichen erbDearbeıif, Öie anderthalb a in An)pruch nahm,
jJowie DEr Bereitwiligkeit, miit DEr )1ch zum eil hervorragenDde ‘Hedner ZUL Yier-
Tügung \tellten, 3 verdanken. In Der (Einführung über Oie Kontferenzeindrücke \qilder
DEr Teilnehmer Althaus Öie Bedeutung Der Konteren3 yür DIie deut|che Studenten|dhaft,
OE Teilnehmerin Holand Die TÜr Die Stiudentinnen, Der eRretiar Der Oie
yür Oie ausländildhHen Studenten, Dr. Heim Öie yür DASs theologi)cdhe Studium. (Charak-
teriltijch il Jür die)e (Eindrücke 0AS Streben, übDer Die ranken 0eS ‘Dartikularismus,
au c 0es Dogmatı  en unD konte)lionellen, 3: 6INCT gemeinjamen, alle Begenjäßge üDer:
brüuckenDden Wiillionsbetätigung vOorZudrinNgen, WDAaAsS reilich vorläufg wohl 61n jrommer
un bleiben 1rD. Dıie Borträge ın nad OHronoloaudher Keihentolge Der e1in-
zelnen age geordnet, Deren Ihemata aber ihrerjeits je e1in zulammengehöriges anze
bilden. In Der pipe Itehen Die beiden (Erönmnungsan)pracdhen XD Vr07. Haubkleiter
über Öie tele Der Konteren3 unDd DOnN Niti)jionsin)pektor ahnj)en über Den ge
Kreuziagten TULUS

Der er  € VBormittag unD amı DEer er  e eıl 4 na einer Witorgenandacht DOT
Dr Heiım uber Ang 206, 1E (Bekehrung Dauli) DEr wirt)dhHattlidhen Niions
auTgabe gewidmet. m auptvortrag 3e10 i Nonsdirektor HeEeNNIG (Herrnhut), IDIE
Oie heutige UJii) on ivoß iDrer religiöjen Hauptautfgabe nicht umbın Kann, auch irt:

ätig 3 jein, in iıhrem eriten Stadium DUrCh LEYEC Bauarbeit, iM weiten
Durc Wr  a  1ch Rulturelle Erziehung Der Eingeborenen. ieje wirt)qharttliche 1)0NS-
tätigkeit 1D Dann in intere)Janten (Einzelbildern vorgetührt: DIieE Wititwirkung Der
Kaufleute DUurch Bankier Saralin mn ajel; OiEe BeeinflulNung der hbeidnijdhen Umge
bung DUrCh Oie YWti)llionsitation DUrch ırau Yti)lionarın ‘Jrle (IUS Deut)dh=-Südwelt-
arrıka; Die mi))}tönari)de (Er3ztehung eines Jiegervolkes 3UL “Irbeit DUTCH Den ehbemaligen
Niijionskaufmann erınke YI1ls Ab)hiuß 1en Der akademi)chHe Begrüßungsakt in
Der Univerlitätsaula mit Den en DeSs ‘Rektors Der Univerlität, 0es Borligenden
0es ,, 0S Dekans Der theologildhen a  u  a unD 0es Dr. Rıchter über 01
Bedeutung Der Studenten-Vii)ionsbewegung TÜr OIE Uniwverlitäten.
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Das Brun  ema Der weiten Haupt)igung JItacdhmittag jormuliert WroTt
YWieinhof (Hamburg) in jeinem lehrreichen VBortrag: NNie Der NMii))ionar ımnSTA Sprache, unD Vorftellungswelt jeines “solkes hinein ? Konkreten (Ginblic in OIie
praktıldhe iı onsmethode, peziell Oie mi)}ionarı)dhen Annäherungs- unDd ommo

\ gewähren Oie Drel yolgenden n)haulicdhen Schilderungen DOM rübheren
£ogomi])ionar Spieth Ulie \1ch mir ım Verkehr mit Den (kingeborenen ihre religiöje
VBorltellungswelt 1)O10R; DON Der WiiNions)dhwelter as auUs Jndien: Yiie ich Den
n  1  en ıyrauen nabhe kKam; Dn Utıjionar ıyranke Ylie i Den Tibetern ein Sibeter
3 merDden ver)u  e, Den religtiö)en Schlukakkord bildet ein DdDogmatijcdher VBortrag
DON Wro0T. Schäder (Riel) ber Dden auferltandenen Heiland unDd DIE Vredigt ÖN
‘Daltor Kähler ım Domgottesdienlt Sonntag über J0 21, Ka :

Den r  i))ionar hbet Der Herkündigung“, mwmiederum ein tück DEr eigent-X 1  en JJti))ionsmethode, \ ildert Oer ebemalige Saumatrami)}ionar Simon aus Bethel
in Der ritten Haupt)iZung Nitorgen 0CeSs ritten ages; behanDdelt Jnhalt 1n0
orm Der iı ionspredigt Wie DIie Borbereitung unDd Ausrültung 3 thr. Zypilde
(Einzelbeleage a31ı Jür verJdhiedene Ybjektarten brinat ilionar Benähr au ongkong:C Ka  Ya N Aa nie YBie Oen gebildeten Chinejen DAas vangelium verkünDdigte; Witijionar Röhl 15
“Ruanda Yie Die Bibelüberjegung au Der Heidenpredigt hberauswäch|t; Mii)ionar
Hofmann aA1s Jieuguinea Yie Der anua ÖiE erkündigung aurnahm.

Die Dierte HaupfjiZuNng Yiachmittag Konzentrierte \1ch aut OTE mi))ions:
arzilıiıdqe Arbeit, Oie proteltanti)herjeits bekanntlıch in INTrer berufsmäßigen Beltalt
Diel energildher betrieben 1r0 als bei iLNs. (bin überJichtliches 11D DOTL Der Ar3i-
lıden VWii))ionstätigkeit, ihren ielen, Arbeitsfeldern, Veiltungen, hbeimatlichen BrunDde
agen, (Entwicelungsetappen entwirft untfer Bezugnahme au] 0AS übinger Jnftitut
yür arztliche til)ion Dejjen 1rFeRIOTr Drivatdozent Dr. Olpp Ylienn DEer ejerenN a OTE Bemerkung DON ayer in Diejer Heit|hrift, DON ärztlicher Ytillion kKönne
nı bIoß jeitens Itaatlı approbierten Niedizinern Oie eDde jein, polemi)ieren 3
müljen glaubt, 10 \qeint 3 vergeljen, DaR amı nicht DIE jJurilti)dhen Beltim:
MUNgen be3 eines ViNionsarzies gerüftelt werden 9  © Jm Detail be|dhreibt Dann
Dr. med ‚yeldmann (11156 (ERhHarisheim OIE engli)dh) -amerikani)dhe mi))ionsärztlicheH; Irbeit unD unjere eut)cdhe; NitiNionsarzt Dr E1 (1115 Südchina eine vorbi  iche
deutfichHe mi))}tonsärztliche Station (Zungkun); OiE Segnungen Der Yti))ion ım amp'
mit Der 0DesnD0 in Süd-VMiahratta Utijionsarz3t HerweR au Bettiger1ı ın indien.
(binen Irommen AbIhlup bietet mieDderum Ote N)prA: 0es Tedigers 1A45 Schrenk
auUSsS ‘Bethel über Den ewigen Hoheprielter.*7 RR ( TT  LE OE P Üıe „mi)}ionarı)dhe Schularbeit“ lautet DAas DOTL Witiljionsin)pektor ıyrrohnmeyer
(US Balel ange|dhlagene AM  ema DEr ÜUntten Haupf)iıBun leßten BHormittag. Er
e)prı ım ertten eil H1E Jti))ions)hule ın ınren verldhiedenen Tien wWie in ihren
vberJd)iedenen änDdern, In weiten Ca  eil D1ie Bedeutung, JiotwenDdigkeit, Öie on]tella-
tio0n, Ertolge, robleme u10 Schwierigkeiten diejer Yrbeit. (Frgänzend unDd erläuternDd
ireien Dinz3u Bilder 1215 Der ın  1  en Volksichule DON Wı ionsin)pektor Kotterberg,
oine Schilderung Der japanı)hen Stiudenten ım ‚yamilienleben, au] Der ule unD 1m
akademtidhen Studium DO japani)den £heologen Lomo, endlich eine (Erörterung Der
Schulverhältnile unD Schulprobleme ın iIna DON Studentenjekretär ettus aus

angbat
Die SchlubliBung leßten Ytachmittag Diente Den mi)}ionskirdlichen OÖOrgani-

jJationsiragen. ber Aufbau 110 Der hbeidencdhHriltlicdhen (Bemeinden pra
ti))tonsin)pektor Trittelwig (1 ‘Bethel; ausgehend DON Der Schwacheit 0Der Be
meinDde behanDdelt Die Bemeindejeeljorge 0eS Ytij)ionars, die volkstümliche (BrunDe
lage Des Bemeindeautbaues, Oie YiotwenDdigkeit Der BGemeindemitwirkung un ge  «
borener Ytitarbeiter, 0ASs allgemeine Drieltertum unD Den Autjammen)dhIuß Der (Einzel-
gemeinde ZUum Kiırdhenverband, miederum unfer merklidhem “brücken DON Den Ronz„  A yje))ionellen Sonderbeitrebungen. Der ekannte johann “liarnecR )Rızzierte in \ach
verltändiger eıje DiE einzelnen uTgaben Der Eingeborenengehilten in Der BemeinDde:l D  27 a r  S3 7Br an 0 P N  TU I7 v m S W O a s D s
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pilege ; YWii)ionar Yut)|hewig AauUs HIM0 China) eine YWiethode in Der Erziehung Der
ltelten 3UT Bemeindemitarbeit ; NWiiionsin)pektor Weishaupt (Leip3ig) Kirdenzucht
unD KRirdenordnung in Der heidendHriltlidhen (BemeinDde. Das anze 1r0 WÜrDIG
gekrönt DUrcCh Öie warmberzigen An)pracden in Der SchlukverjJammlung, bejonDders DON

YWiiionsinlpektor 2Bür3 ‘Bajel).
Bejonderes Jnterel)e Derbdıien au ch DIiE ım Anhang regiltrierte Konteren3 Jur

Öie akademi)dcdhe NWiilionsitudienbewegung. ıne Belcdhichte Der amerikani)dhen
i))tons)tudienbewegung liefert Studentenjekretär Dettus (1115 Schanahat )iethoden,
Yıteratur, Arbeitskreis, Yeiter Der Nitilionsiiudienzirkel werden DON YiiNionsinlpektor
Rnac (Berlin einer Rurzen Belprechung unfer30gen. Schlieplich erhalfen WIr DON

Jachhmännilcher e1fe (Dr. Jul KRichter aus Berlin) eine Skizze über Ote Nutrgaben
DEr Wı ions)tudienbewegung 111 akademi)dhen Niijionsleben Deut)hlands.

Ylsir en al)o eine zyülle Der reich haltiglfen unD mannigrtaltiglten il ioNS-
probleme unD Atı)ionsanrequngen hier vereint, Dank Dem planmäßigen, unverdroljenen,
harmoni)dhen Au)ammenwirken DON YJtı))tonstheoretikern unD Nti))ionspraktikern auS
Der Heimat W1e DO il ionsteld. Yır Diüürrfen Dem Studentenbund yür Utıylion und
bel)onders jeinem vührigen eRretfar Kiejer auırichtig ankbar jein, DaR 1e)e Wert-z
vollen Baulteine DurcCh DIE eröffentlichung allgemein 3ugänglich gemadct hat, Unwmill
kürlich rangt )ich 119 Der le  arte 2Wun unDd Die zuverlichtliche HoMunNg auft, DAa
In abjehbarer Heit eine ühnliche Heran)taltung mit vielleicht noch reicheren (Ergeb-=
nilen Im katboli)cdhen Deut)hland möglıch werDe. Ybenn Die Dielen Kräfte, über
we unjere Schulen IDIEe unjere Witi)ionsgenoljenicdhatten verflüigen, einheitlich
unDd hingebungsvo )ich verbinden, unjere Deut)hHen Ukademiker unfer 0em
Schwung Der nNeuen Ytij)ionsbegeilterung, Die unjere VYande unDd unjere kademiker
mebr unD mehr durchzieht, voll Jnterelje unDd WWipbegier zujammen|trömen, DOT
allem ÖIE akademi)dhe NWiiionsbewegung aut katbholil|dher Geite D0Aas wIrd, WORU )1e
beruten ıf unDd IDUS )1ch DON ihr ver)pricht, Dann IrD OiE Berwirklidhung Diejes
wichtigen Hieles nicht allzurern jein Schmidlin.

BA FE 1 r

Miffonsbibliograghifcher Bericht
DN 3ob Stireit M

Alphabetijdhes YVerzeichnis Der Abklrzungen ir WiiNtionszeitichriften .

{} Speziulliteratur.
f Deutiche $tol in allgemeinen.
*Braun, B., HUT Tage Der Rechtsgültigkeit Der Witilghehen ın Den deut)chen Schußbieten 80 (Breitswald 19192
Dit)hHeid, Deut)hlands Weltmacht!tellung unD Oie Heidenmi)]ion 80 Breslau,Aderholz' uchhandlung (cf. 111
yreytkag D., Dıe Kulturtätigkeit Der Katholildhen Yiilionen in Den deui)chenKolonien a Niiyionsblätter ir Z

T  te )1ch aUT DAS wirtjHhaftliche (Hebiet [Erziehung JUT Yrbeit, Bildunag eines
Bauern- nD Handwerfer|tanDdes, Ysiehzucht, HanNDdWwerT, Hebuna DEes weiblichen (He:
i ledhtes unD Aauft DIE qeiliige Sultur unDd AiDilijation Der ingeborenen SHule,
eut|che Sprache, reliqißs-ethijdhe Crziehung, aritas ].

ayer Bi: Dıie katholi)dhHen kademiker ıIn unjeren DOlon:en unD Öie Heiden-
mi))ion [ebd 15 I

Der Yrtitfel ejpri DIe afademt  en Berute iın unjeren $olonien als YWerwal:
tungsbeamter, AUM3ieT, Ar3T, Vehbhrer, Sngenieur, Vilanzunagsleiter unDd Horıcher

Splitz Catholie Miss]ions 1n he (GGerman (Colonıes 28, 5 3}
(Sine Dar)tellung Der gelhidhtliche ntwi  ung unD DEes gegenwärtigen BeltanDdes

DEr tath Wiıllionen In Den eutichen $&olonien
Wl ionstatiftik Der deut)chen Rolonien E  >  \ 41, »  31|
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Ktiautihou
ertens D: Dıie Kath Jtıllion au7 Schut ling ıan ım Kiaut)hougebiet

41, //10
Kath Utı)lion ım eu  en Schutzgebiete KRiaut)hou Gwe 29,

"Voskamp, C (jerman Mission Work 1n Tsingtao Chinese Recorder 19153,
43/548

Apolt. Yiikarıat Süd-Schantung mift Kiaut)chou |6we C0 48/49|
U, Deutidh  Oltajrikfa

aresjalam: CUypriıan B., Cntwiclung Der Wii)lion in Uq0y0 [WUBI
f 34 236|

preifter Jtar., Bericht über 0AS po 1RaATIA Dares)alam |Gwe 29, —  EStatiltik 1913 [WCBI 18, Fa Bwe 206,
Bagamoyo: Battang SD., Die Schulen DON atombo [EDBB 14,
106 110|
e SD., illion unDd Heimat. rüuündung Der deut)h=-oltarr. tıllion und

Des Mii)Nionshaules Knechtiteden. 80 Kne:  e  en 1913, Miilionshaus.
Kietet einen aufen ge)Hicdhtlicdhe Überblig DD DEr (Entwidlung Der AWijion Der

ater DD  = er in OUltajrika. ST heimatlicher Siußpunkt ijt DAS WiiNionshaus
KXne:  e  en

amberty x Sp., Bidunda, eiIne Jieugründung |Gwe 29, 299/305].
Bericht über 0AaSs ANnolt. Yikariat agamono EB 14, ö3]
Le Vicarlat Apostolique de Bagamoyo [AA 29, 246/250]

er]! Der geldhichtliche Entwidlung m11 neuelfer Statijtit.
AYV. Kılimand)hHaro: Albrecdht SD., Um)cdhau Kılimandlharo [E

14,
Ouft DrientierenDder Yrtitfel über DIE enu:  D  1, tathı ®ottesdien|t unDd

Kirdenbau, 111D Wtıllion $iboldho.
Drüjfung 0es deut)hHen Unterrichts iın Den (Eingeborenen|hulen EMB 14, 339/339].

uier Beitrag ZUT Kulturtätigfeit Der on
. Johann in Kıirua, Die eue Annere ön RBılema [EDBB 19, 168/174].

Jahresbericht 0eSs po Yiikariates Kilimand)haro EB 14, 19, D  C) 1  ‚
(Bme 29 519]|

*Schanz3-:Adolphi, ım ıyupe Der Bergriejen OÖltarrikas. Der Veipziger
Niillion KRilimandIharo inDd in Den Yiacdhbargebieten. 80 Y 2a Yeip31g
1913, (Evanga.=1uth Ui)ion.
SüD-Iinan)a: *Sochnee, Dr., Yıe )tille, aber zielbewuhkhte zivilijatori)dhe ätıq
keit Der Weipen atier in Deut  zUltajriıka |Deu  e KRolonialblatt 1913, /46;
7B 20,

Statiltijche er]ı über DIE Ytilionen Der Weinen Yiäter ıIn Deut)cdh-Oltafrika
1911/1912 [ 7B 19,
Unjamjembe Äu pet1i Seminaire d’Ushırombo M 34,
Mgr. Francols (jerboin [ 273 1 138/144; 41, 2651
Tan GQ jiıka Baurmann M. A., YMiıllionsantfänge In Ubemba Ar 20,

Bapßldinger A “im (Bängelbande Der Wiedizinmänner [ U7 2U, 45
Her lehrreiche unDd intereljJante Yirtifel madct UTIS Defiannt mit Der Per[önlichkeit

DES Aauberers, Deylen beruflicher Yirbeit unD ellung ZUTt ON
Hörnert Ä. Blätter auUS Dem Lagebuch eines NMiilionars [Gwe 25, 65/72]

VYandwirtihHaftlicdhe Berluche Der Ytılion Der Weiben Ysäter in Jnnerajrika AB
19, 208/213; (Bwe 29

Lechaptfoiıis Mgr., Aux rıves du Tanganıka. 80 XIIL, 2892 M Q1SON- Carree
Alger| 191 Dg Imprimerie des Missionnaires d’Afrique.

Wiajerus A Die eriten einheimildhen Rleriker amı Tanganıka [ 2A73 20, 147 150[
Johanlten, ( NRuanda Kleine AUntänge Tto uTrgaben. 80 VIII, 214

Bethel Bielereld 1912, Anltaltsverlag
*\Ntüller, (E Y Vieue robleme Oer VYeinpziger ıon ın Deut  Oltajrıka [Jahrb

Der ach). Jtı)ions-Ronteren3 1913, 63]
*R ösler, Yıcht unDd Schatten In Der Chrijtengemeinde DON Yieubethel, ambara

[AW 4Ol 49/64]
*ScOhrenk, $ 4 Hentralafrıkanı)de NMijionsaufgaben ELE Ol
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ulbße, B Sol Deut)dh-Oltarrika nı 0Der mohbammeDdanıl|d) werden ? 80
‘Berlin 1913, NWiiNionsbucdhhhandlung.

10. Deut)h-Südweltarrika.
Nieder-Cimbebalien: OTr)u } E Wti)Nions)iation akos in Deutich
Südweltarrıka [WES 1T , (Bwe 29, 269

1  er DIE Geidhichte DES ries, Ddie rUNDUNG unD Entwidlung Der iln
nD DIE Seellorge unier Den Weipen.

üttner, (Evangelijation ın Deut]h-Südweltarrika [ EW 9l, 317 325]
KIlayle M In KRatecdhetenlcdhule in IBindhuk |Gwe 25, 4() 2451
Diet)cd) M. D Die Ratbholilche YWiıllion In Deutidh-Südweltajrıka |Rol. Yitonats

blätter, YJtaı 1913, 2295 229]
WaBt 1n er]! DIE Der tathı iln unD ihren gegenwärtigen

an zujammen.
Bericht über OIie po Dräfektur Yiieder-Cimbebalien |Gwe 29, 40/46].

Sroß-Itamaland: Statijtik DEr VDrätfektur 8, 22|
PE amerun.

amerun: Bippert E M., Anıges DON Der ıyranziskus-Xaverius-Station
Iigowayang [StYA 1: 8 1

Rolb M., Kameruner ‚yabhrten [StQA Al 18
DYDie irtitel orientieren jehr qufi uber DIE $tameruner MWiijionsverhältnilje.

HennNeEemMannN MX Niilionsantaänge In ınbala GE 2U, 275
NiaHmann M., Ur neuelten Entwiclung unjerer Schulen [St2 20, 364 O  67]
es M., Die wirt)dharttlıdhen VYeiltungen Der Kath {i))ion ın amerun unDd

L000 Kol Rund)hau 1914, yebruar, (8/50]
OTE B., NMijionarilche robleme unDd urgaben ın Ilt: unD “YNeu:Ramerun

[‘Jahrb Der \äch). Atı)).-Rontferen3 1913, 581
*sochulbe, ,, Bilder auls Dem ıyrauenleben unD Der eyrauenmi))ıoN in alı EIMN

Ol,
Dge M., HUT ıyrauentrage in Ramerun [StA 2U, 3g 3306]
Skolalter M., wWwas DON Den äglichen Sorgen unDd ‚yreuden eines Ylrbeits

jahres [ RM 41, 198/201].
Üıe Jtqumba in SÜüd-Ramerun [Gwe 20 15]
Die ‘Bekok [Gwe 29 (7/595]

Schwelternarbeit (Engelberg STA 20,
Die Niillion Der ‘Dallottiner in Ramerun (Bıme 29, 34 2401
Bericht über OIE Dallottinermijion [StY 20, 201 /222; (Bwe 29, 26/40]

YWeukameruner Wii)l)ion.
Demont, Die Nii)jlionsarbeit ım Herzen Rameruns 13,

Die Antänge unjerer Rameruner Herz3- Je)u=-WMillion 1 v 1  /
eıje unjerer erlten NWiilionare DMN Duala nach um [D 10, 4585

Wingendorf SD.;, Yieukameruner KRorre)ponden3z EW 14,
Ylırs )teukamerun |Öwe 29,

12. £09q0
2000 *Kohns, B., Wan3ig a  Te Wiionsdiakoniı)jenarbeit ım (Fmelande
80 VIILL, 356 ‘Bremen 1912, “YiorDdDO Niillionsgelelll:  It.

Schöniag D zum 20 ]ährigen Beltand Der kath ti)lion ın 00 \Bwe
29,
(Eröfmnung 0es Hinterlandes DON L0G0 Tür Die Oriltl Miıjlionen |6we 2D,
Das ‘Jabhr 1913 unDd Oie kath Ultıllion ın 000 | STW 41, (1/75]
Jahresbericht über Oie Ytılon ın ‚2000 |Öwe 2

*Schlunk, ,, Dıe Jior  eu  € Niillion in 2000 TObleme unDd AYujgaben 80
V 170 ‘Bremen 1912, OT NWiilionsgejelicdhaft

*Sirümpfel, Die mi))}ionslojen (Bebiete in L0q0 un amerun [ AWH 41, 8 11
Terheyden ‘7 D runDdung Der eriten AWıllionsitation Im Hınterlande D

£0q0 41, (Bıme 26, S 1 ]
Laufftfeier ın Yome [RW 42, 461
Die Ausdehnung Der NWiilionsarbeit aut DAas nördliche 20A0 [ R 41, 281|
Hergleidhende Statultik Der Togomi)}ion DON z 110 |StÜ 4 4 Q1]
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Deutihe Sudjee
Deut)d-Iteuguinea-Olt: “ReykHer, Nitillion unDd YHolkserziehung UAUMZ17//,32].

VY“:ımbrocR D YWom Arbeitstelde Der Steyler Nii)ionare ım KRatjer-AWöilhelms-
an SE 41, (Bıwe 2 J 20/26]
Bericht über Öle kath Yilion in Deut)h-Ileuguinea 1G 1913, OWYormann D., in Rulturbild (1115 KRatjer-AWilhelms-Land SIM 40, 75

15 Deutich-Iieuguinea |Bwe 29, 1/7/9
Jteu:-Dommern: Kleintit)dHen ÜC., Vıe Ytıjlion aur Den ”Ydmiralitäts:
injeln 31,
(ın Ausijlug Aut Yairıkı JU,

Yeuhaus C Y Au Rei ın JteumecRlenburg [D U, 108 116]
— Aur raubhen ‘Draden [ U,

(Sine Oharafkteri)tilche Witjionsicdhilderung.
‘jahresbericht [ 30, (  Y (Bmwe 200 47 \ D —  A  MR a

Mar)hallintjeln: Bericht auUs Der Yitar)hallmijlion [ 5107
YMiıjionsitatijtik 1911 19192 30, (Bwme 29, 47  48

Samoa: Darnaud M., Mataafa, rol de “amo0a (APF 035, 337/349].
Die Schulen Der Yitarıltenbrüder iın Samoa KRChr 22, 99/98]
NiNionsttatijtik 1911 19192 [Bwe 25, D0]

Rarolinen: Rılıan Cap., Yıırs Den Miijlionen Der rchein.=weltft. Kapuziner-
Urdensprovinz auT Den Karolinen, YWiarianen unDd Dalau-Injeln In Der deut)chHen
Suüdjee jahresbericht 19138 80 OÖberginingen 1913

Her \oraTältig gearbeitete Sahresbericht Dorientiert ın ausgezeidhneter eije uüber  e
DIE CüDdjeemi)]ion Der Kapuziner.

Der kath Ydılion au} Den Rarolinen unDd VDalauinjeln | Jahrbuch über
Oie deut)hen Rolonien V1, en

Stati)tik 1919 1913 |Gwe 206, 301
Orientmijjion.

{  \
arton, Dıe Balkankriljis unD Oie Yti)lion | EG M,
tcheverry B La Missıion des Benedietins francais Orient 4D, I
Mariıe du Calvaiıre, Les (Oblates de 1’Assomption et 1a PUETTE des Balkans

MC 45, 85/88]
äüägmüller, Das jranz3öli|che iı Nionsprotektorat In Oer VYevyante unD in China

1W D, 118 1341
Der Katholizismus in Den Balkanıtaaten (AB Dl 411
NMekhltipendien Tür Den rient [K 42, 120

ulgarien Gırard, I L’Eglise Bulgare Catholique de Thrace RT de Bulgarie
(KO 16, 6S (3]

0 jährıges Jubiläum Der KRejurrektionilten in ANdrianopel RI 42, 1291
anıen D I ’Re1 Den albani)dhen ‚ylüchtlingen [ RI 42, 118 120]

OÖlterreichs Berdienlte DIiE kath Ir iın anıen [ R 41, 195]
Surkeıi Breman Cap., aın Joseph OT Leonessa, Capuchın Friar Miınor,

Biographical Sketch 192° SS London 1912,; W ashbourne
Die biographilche STizze \qhiılder DIE WiiNionstätigieit DECS eiligen In Konlfantinopel.

Ärmenien: Brou D ulletiin des Missions: Japon, Chine, Egypte, Armenie
( EL Sept.

Kigaud g 6 “lus Urmenien [ AB G 1913,
alältiına:-Sy rien: Delore 68 La Bonne Presse LL an MC 45, 201]

Jerome UCap., La Sıtuation presente yrıe el (hılıeie MC 45, 169 171].
Tournebize e Lie Catholieisme Alep Siecle 5—1 |Eit

134, 301 370]
Das gqoldene ubıläum Der Arbeiterkongregation 3 Beirut 1863 — 1913 [ KRIM 42, 1241W a  HE N eiımRehrT 3ZUL NMiutterkirche [K 42,

er  € Der DIE Konverhon z3weier Sakobiten-CErzbijdhöfe.
Derlien: Renault M., Une tournee apostolique ans le Kurdistan [APF 8D,
9 LG 1913, 551
Ock 1 kE ducation and Evangelizatiıon 1n Persla | Mosliem W orld K Z  1913,

A Va OE  Dru Dder älid)enborifid)2n 3A NRı va RE N  Buchdruckerei, 8Runitet ‘ 9R

E, -  PE



elche ufgaben O12 Heufige Milfionszei an OIe
llme Sehrermelt?

on 107 Dr. m1i  iın in Wiun)ier.

Ms während Die)es Yinters mitten in iIna auT meiner an)irengenden
Wtijions)tudienreije ÖIEe ehrenvolle (Einladung 3U oinem on SDOTITAG

auT Der diesjährigen JubelverjJammlung Des1 Vehrerverbandes
ın erhielt, er ich Darın nicht DLOR einen Beweils, DaR Der Same,
Der au} Ddem Bezirkslehrertag in Uiünlter ausgelfreut worden, ereits aut
Iruchtbaren en gerallen WT, onDdern auch eine belonDdere providentielle
Üügung Denn DIE Interhandlungen unDd Konterenzen, mit Denen Ddamals
beldäftig WT, gaben )9 niele TObieme unDd tele auft, 3ZU Deren Yierwirk-
lichung Die YWitarbeit Der katholildhen Yehrer Deu  an  S unentbehrlt ÜL,
DaR ich mit yreuden DIE Belegenhei benüßte, als Herold Diejer Wünlche unD
Bedürfnilje meın Yiort Dden Yierband 3 ricten. JIndem ich teje Dar:
legungen in unjerer Heit)hrift wiedergebe, hHojre Den Darın ausge)]prochenNen
eDanken auch in weiteren Kreilen (Eingang 3Uu \qalen, servatıs SE 1°-
vandıs unfier Der YehrerIdhaft überhaupf, ein  iebli DEr öheren unDd
akademiich gebildeten.

Yieine Weltreile hat NT DOT allem DAas eine beitätigt unDd greitbar DOT
DIe gele eTührt, WaSsS mich \on meine wiljen|dhattlicdhen StuDdien gelehrtt hatten:
DaR DIE Heidenmillion einem en CDUN DDON enficheidenDder £ragweite UuNn-

gekommen ÜL, DaR DIE nichtqhriltlichen Yiölker DOT nie dDageweljene Umwähzungen
und amı auch OIE hriltlidhen Y$ölker DOT NeUe€e uTgaben geitellt \inD, Denen
1G 100 unmögli mehr entziehen Können. Aur Der GUNZEN Qinie Ü e1n (bnt
\d)eidungskampt Der Keligionen Die Geelen Der Individuen unDd Yiölker
entbrannt, au} Dden Kolonialgebieten WwWie in Den jeIlbltändigen Staaten, unfier
Dden primitiven WwWIie unfier den Kultivierten Kallen ; namentlich aber ın Dden DON
mir ereilten olfaliati)dhe Yändern JIndien, ına unDd apan, 100 über
(0O Niilionen, al)o nahezu DIE HÄlfte Der ganzen zu)ammendrängen,
hat DIEe Allimilation unjere weltliche Rultur einen ein3igarfig gün)tigen
oment TÜr DIE urnahme DCS Chriltentums herbeigeTührt, Den J0 rald
als möglich auszunuüßen gilt AnDderjeits \inDd Durch DIE heimatlidhen Krijen unDd
kirdlicdhen Konltellationen DIE meilten Ratholildhen Yiationen in ihrer tiNionsbe-
LÄätlgung dermaken gehemmt, Daß \1cH Die HoMnungen DEr A NONSTreEUNDE immer
mehr auT DAas TarivOo DaltehenDde, bis DOT Kurzem Yür ÖIie Ytillion kaum
intere)lierte, jeit wenigen aber DON einer tÄänDdig wacdhjenden
Witiionsbewegung ergrimene Ratholilche Deuticdhland Konzentrieren. (ES \ind

eiticrift für Ml onswijjenıhattk. Tqanq 11
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nicht DIOR religiöje Jnterellen, DIE in Diejer 9 akut gewordenen rage auT
Dem Spiele tehen, ondern auch, 100) ( iNnan Dn \|taatlicher unDd profaner e1te
ihon Läng|)t rRannt hat, weitgehenDde nationale, wirt|dharttliche unDd Rulturelle
on Diejer rwägung au opTtert insbelonDdere Der engli|\dh)-amerikanilde Dro
te)}tantismus alljährlich gewaltige Summen unDd Berute yür DIE Ntilionen auf
Dem weiten rdenrund, DOT allem ın OÖltalien; iı)nen gegenüber tehen auT
diejem Tür Öie Weltpolitik 9 aus|dhlaggebenden Kiejenidaupla NUTLr wenige
katholilcde ittel unDd Kräfte alt iepBlich (QuSs Den romani)den Yändern
YWiäre DAarıum nicht höchite E, Dap auch DEr eutiche Katholizismus ıc
weit TÜr diele Ntillionen intere))ierte unDd betätigte? S09 autete DIE qge
bieterilcde Tage, Die \1cH mir Talt au T jedem SchHritt autdrängte.

1Ind Wer joll dieles YtiNionsinterelle unDd 1eJje JtiNionsbetätigung un
\1cH verkörpern, Wer )oll DOT alem in Der Umgebung, unter Dem atholi-
hen einpilanzen unDd eben, Wenn nicht unjere af  \ce Yehrer)dhatt?
weirelsohne OMmm: auch Den Beiltlichen UunDd Seeljorgern hierin eine groke
Bedeutung unD ÖringenDde Aurgabe 3U, aber ihnen \ınDd ın er|ter
inie DIie VYehrer, we Den Dii)lionslinn 3 eRunDden unDd 3u pilegen aben,
nicht bloß ihrer höhern Bildung, DIe ihnen ein tiereres Ber|tändnis
für DIE Utilionstragen unDd tijionsbedürtnilje ichern joll als Ddem gewöohn-
en V0Ik, ondern auch Der unjere Yehrerwelt be}onDders berührenden
)pe3ijülchen Derhältnire auT Ddem i NOnNSTeLlD wie in Der Heimat Aur Dem
Miijionsteld, weil gerade Das Schulwel)en DON 19 rundamentaler, ent|cheiden-
Der Bedeutung TÜr DIE iln geworden Uf unDd a  er DOT allen: Öie JH)NONS-

gerörDdert werDden mühjen; in Der Heimat, weil auch Dier DIE Schule
ein 10 unentbehrlicdhes ittel ımM Dienite Der Niijjion Daritellt, weil überhaupt
Der Vehrer DIE Jugend unDd amı DIE uRßkuntt un}eres )$olkes ın DEr Hand
hat YiiemanDd 1 beljer als Der Yehrer Da3Zu beruften, DIE allgemeinen A NONS-
iDdeen unDd Aiiionskenntnile ın kleine üUnze zu hlagen unDd in weiteltem
mrtange unier Das oIR Au bringen ein Vehrer, Der auf Der HShe jeiner
el unD mit DEr Sache ern)  d  1 meinf, wWirD al]o DEr er
DIM  ung entgehen Rönnen, jeine VDer)önlichkeit unDd all jeine Kräfte
einzujeßen, DIE ehren 1ele Der chrilflichen Weltmilion 3ZU Tördern unDd
3U unfer|ißen

Welcdes DIE ittel AUrT erwirklidhung Die)es zieles \inD, wıie Der
katholilcdhe Vehrer 1 in Den Dien|t Der AiiNionsjache tellen Rann unDd
)oll, Haben \hon DOT mir eingehenDder anDdere auseinandergejekt *. “  unäch!t
Durch Jacdhver|tändige, pÄdagogildh unDd methodild WwWIie inhaltlich Dem egen-
\tan mögli angepaßte Behandlung DEr HeWeNmMiI)]iON ım Keligions- wWIe
ım profanen  AD LT Unterricht * “Yber auch Durch per]önliche (Finwirkung au 7 ÖIEe

E N al proteltanti  erjeits rned, Dıe iln In DEr ule 12 (1909); Wiuller,
i))on DEr Urziehung

pezie DUrch menre beiden YWorredner aul Dem C)ener Yerbandstag.
BDal )wa GET,, Yıie athbol. HeEeIDeNMINON im Schulunterricht “ (1913); Y  €r  ‚

ie HeEeIdenmij)jiOoN 1911); Diejer, WiethHodit DEes q Keligionsunterrichts in DErE a l E
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Kinderwelt, durch Beeinflulung Der erJönlicdhkeit DUYCH Oie VDerlönlicdhkeit 3U
gunfen Der WtiNionsjacdhe, amı DIE NMiNionsbegeilterung unDd Ntilionshin-
gebung in Den jungen Herzen vecht unDd 1eTe Wurzeln yajje Jtamentlich
Miijlionsberute Rönnen 10 1n ihnen Irühzeitig gewect werden, unDd OIE yälle
lind zahlrei  7 Berurte auft ÖIE nrequng eines mij)ionsbegeilterten
Vehrers zurückzurführen \Ind Uberhaupt ÜL Der Ve  hrer DUr jeine
Stelung, ur Den (Einfluß unDd 0AS An)ehen, D0AS er in Der (Bemeinde unDd
in Dden ıyamilien eniekRt, (n Delten in DEr Vage, auch außerhalb DEr Schule
als wirk)amer erber yür DIE Heidenmij]ion einzutreten *. Üies wWirz ibm
bejonDders Dann Qqui gelingen, Wenn er )elb]t ur jein opferwilliges ei]pie
allen voranleuchtet inDd nach Wiapgabe jeiner Kräftte DASs WtiNonswerk auch
perJönlich DUr jein wie Durch jeine en unter|iußt. amı aber
Der Vehrer jeine 1) Autrklärungs- unD Bewinnungsarbeit yür Die
Heidenmi)]ıon übernehmen kann, muß elr 1ej)elbe DOT allem auch kennen, in
ihrer Beltalt WIie in ihrem theoretildhen eyundament, tolalıch auch
mit DEr ein)Olägigen Quellen unDd iteratur I  —_ itudieren

Spezielle yörDderung unD Unter|tüßung IO ulde DCT Katholi)de VYehrer DOTLT
allem jenen Unternehmungen unDd DBeltrebungen, Die ibm DejonNDers n
Yon Den heimatlı  en UL namentlich Der Kindheit-Je)u-Berein.
YBenn 1eJe Atiionsorganijation Der RKindermelt in Den leßten jahrzehnten
\0 großartige (ErTolge in Der Heimat wie au 7 DdDem N unSTelD hat erzielen
können, DIE eu  en Kinder alljährlich über anderthalb ıllion Yitark,

nahez3zu ÖIie Hälfte jJämtlicher Aurwendungen Diejes internationalen Yiereins
beilteuern, wie ein reiben DPes YWaters kKürzlich hervorgehoben hat, 19
ilt DIES in er]ter Yinie Der rührigen Atitwirkung unDd apoltoli)hen Dropaganda-
tätigkeit Der eu  en Yehreridhaft zu vDerdanken. JD reilich HIE Yehrer hierin
Den eralei mit Dden VYehrerinnen aufnehmen Kkönnen, wil hier nicht näher
unfter]uchen. Jedenfalls beldwöre i \ie, im )tamen Der Ntionare, OIE Dem
Kindheit-fe)u=-Berein DIE Subjiltenz e1ines großen e1ls ihrer er verdanken,
wie DEr unzähligen Heidenkinder, DIE aur diejem Wege TÜr Heit UunD wigkei
gereite unD yJür DIE ır geEWONNEN werDden, U [uNn, Was ihnen 1eg(,
U ein 0 eiliges Yierk 3Uu Tördern unDd U verbreiten, ım Jnterelle Der

Volisichule (1911) 111 H. DEr Ylarıım oll DIE W ionsiunDde mehr als bisher Im
eliqgionsunterricht Der olfsichule berud)ichtiqg wervden? (1911)

„Sm Daran jührte Viarrer VDrner bei Der Debaitte ın naher Q,
mwmIie Der Vehrer urch Gebeisapolt. unDd Aulflärungsdient DIE WUNNONS- unDd W ONS-
lehrberufe 8 weden in DEr Vage jet

SM DEr Diskulion qab Der mijjionseifrige >keitor Sanjen DD Uhligs eine ei
einzelner Wittel ZUE Hebung DES AWiNiOoNnNs)iNNES all, Denen Der Vehrer mitwirien nne
Brodenjammlung, VBeranitaltung DON Milionsjonntagen, Herbreitung Der popularen
Wtiionsliteratur U1

Vehrer KDökhler 115 Sirakburg (Vorjikender DEeS eljap-lofhringildhen tath Vehrer:-
verbanDdes) wies DejonDders DATAaUT bin, DAaR DIeE Vehrer: unD CHulbibliothefen DUr
Wl ionsliteratur bereichern eien.

11 *
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JJtillion wie Der ihnen anverirauten Jugend, ÖIieE Dadurch belten ZULr
hri)flicdhen (Erbarmung unDd ZUME kircdlicdhen ıinn angehalten wirda! GS1e bahnen
1005 Dadurch zugleich DIE ANitöglicdhkeit a  1 zuguniten einer internationalern Yeitung
unDd eines moDdernern eIirieb)s (Einfluß aut Den Yierein als (Banzes zu gewinnen.

Aur Dem Nii))ionsgebie liegen Der er OIe SOulunter-
C äch|ten ntier ihnen Derdienen insbejondere Die Vehrerjemina-

rien unjere eacdtung unDd Unter|tüßung, weil Den ANtillionen Dden )0 wichtigen
unDd unentbehrlichen, leider aber Niangels Yltitteln 19 ielTach tehlenden
einheimi)den Vehrernadhhwuchs ierern en habe mich Darım ebhait
gefreut ZU errahren, DaR Der YWierband meiner el]aB-lofhringi)dhen Heimat ZUM
Berbandstag eine inten)ive Unter|tüßung DeS in inanTtu 3ZU gründenden Vehrer-
jeminars beantragt hat, unDd kannn eine Unter|tüßung NULr wärmltens
begrüßen; NUL Dürfen Wr nicht vergellen, DaR viele anDdere Yehrerjeminarien,
peziell DAas Der bena  arien Steyler ilion, ebentalls An)pruch auf un)ere

a  en unDd )ie Dringend brauchen Rönnen “Yber auch DIe NtiNionsicdhulen
überhaupt, insbejondere DIE VDrimärldhulen, verdienen CIn )pezielles aktives
Jnterelle eitens Der eu  en VehrerIdha Belondern An)pruch auT Diejes
Jnterelle Rönnen DIE Ddeutichen Utilionen, peziell in Dden Ddeuficdhen Kolonien
erheben; aber DIEe Berürcdhtung, DIEe ein angejehenes il ionsorgan Ddiejer Lage
ausge)procdhen hat, DIE nNeue Vehrermi)lionsbewegung unDd peziell DIE (Ejjener
Lagung Rünnte arüber DIE allgemeine 2eltmillion vergellen, Dart \1ch nichtTE bewahrheiten. J 3weifle Darım nicht Daran, Da ÖIiEe 1 Nn3Ug befindlicheE A VYiga Jur DIE oltaliati)dhen Ntiions)hulen, DIE Kürzlich er]t auT Dden hine)i)dhen
NtiNions)hulkontferenzen e)dloljen worden L, gerade bei Den katholi  en
VYehrern Deut)hlands ganz bejonDdere Sympathie unDd ÖIE eitrigiten YWiitarbeiter
en wird, )o mehbhr als Der Ausgangspunkt Die)es rojekts, Die inter:  -
nationale il ions)dhulkommijion, aus Ddem pädagogildhen Weltkongre in 1en
herausgewachlen f Auch hier verbinDdet \ich mit Ddem kircdlich-religiö)en DASs
nationale unDd Rulturelle Jnterel)le: Ddenn Rannn Reinem weitel unterliegen,
DaR DEr weltpoliti)dhe (Einfluß einer Yiation wejentlich DAaDON bhängt, in weldhem
Ntape unD TAaDe Der LDölung Der großen Kulturaufgaben ım jernen; en mitmirkt

amı aber 1eJje Beteiligung DEr katholt  en VYehrerwelt Der YWielt:
mi))ion gerörDdert unDd gerege werDde, amı )ie nicht plan
unDd 3ziellos \ich zer)plittere, beDdart WwWie in al diejen Dingen einer 3U>=
grunDde liegenden Yrgani)jation. Yıes hat Nan proteltanti)|dherjeits läng
eingejehen, unDd Darım Delßt auch DAas proteltanti)|cdhe Deuticdhland jeit Jabhr:
zehnten Vehrermillionsbündnille, ÖIEe IMan als Krone Der 19g Yaienmijlions-
ewegung bezeicdhnet haft, „ZUM WER Der gegenjeitigen ıyörderung in Der
NtiNionskenntnis unDd 3UT 1  1  e in Der Berbreitung DEeSs Ntijionsgedankens

00in unjerm o  ur unjere Schulen Auch ÖIE Katholi  en Drielter a  en
al Den Boriraa DDNMN Schwager jeinen Aufjaß in {I11 53 1M.

Aiuller, Wtıllion (Erziehung.

S c e DD  E Aa
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)icH ereits ın einer el wichtiger iözejen (Münlter, ‘Daderborn, Ervrier,
Straßburg u]w.) 3ZU Utilionskontferenzen unDd AtiNOonNSveEreinigunNGen zu)jJammen:
e\dhlo)jen, unD Üt zu ojfen, Daß 1eje Örganijationen Dald au alle
Ubrigen eu  en ‘Bistüumer ausdehnen werDden. (Eben)o eltehen unfier Den
en Studenten verldhiedenen eu  en Ihulen ühende abe
milde Ntilionsvereine, DIE \1CH allmählich auch anderen Univerlitäten Cin-
bürgern unDd vorauslichtlich gelegentlt 0CS Unlter|cdhen Katholikentages
einen algemeinen AYkademi  en NtiNionsbund Konlfifuteren werDden. Da Dürfen
DIie Jür 0AS Ntiionsweien 10 wichtigen katholildhen Vehrer Deu  an  S
Doch wohl auT keinen ıyall abjeits ine anDdere rage e  t, wie 1e)e
Yrganijation autgebaut unDd durchgefü werden Joll, DOT allem ob Der
Katholilcdhe Vehrerverband als oldher )ie Ddurch Bildung einer eigenen KRom:
mi))ion 0Der dergleidhen im eigenen Schoß in DIE Hand nehmen, 0Der ob
)nezielle AtiNionslehrervereine mit einem MiNionsliehrerbund in yühlung
mit Den beltehenden Vehrervereinen 0Der auch unabhängig DONn ihnen GE:
hajen werDden ollen, eine Tage, DIE ungerähr in Der gleichen ıyorm eben
jeßt auch DON Den katholildhen kaufmännilden YWiereinen Deut|dhlands Denti-
1er wWird Der at  \dhe Klerus, DIE at  ildhe “kademikermwelt unDd DIE
profelfanti)|cdhe er|cdhaft a  en DIE Tage mwmIie ejehen in Ddem Sinne ent
hieden, DaR 10 bejonDdere, )eIbltändige NtiNionsorganijationen gebilde a  en
weitellos Ln  f 1e)e Yölung DAas eal, DO  z i Nons|tandpunkt unDd
vielleicht audch DON Ddem Der Vehrer|cdhatt auUS; au T Der andern e1fe f
aber DoCh OringenDd 3zZUu wünlchen, Da auch ÖIie VYehrervereine als unDd
I9r Be)amtverband Oie Ntijionspilege aut ir ‘Drogramm nehmen. Yım belten
ware e ennn \ich Deides mögli armont kombinieren 1€ C  en
Talls ware ın Der cinen wWie in Der andern yorm Höch|t zeitgemäß,
Daß ähnlich mwie unfier DEr Beiltlidh keit nicht NULr Oie gewöhnlicdhen Vehrer:-
konferenzen )ich tärker als bisher mit Dem Aiiionsthema be|dhäfttigten,
ondern auch eigene WtiNionskonferenzen Der katholildhen Yehrer außerordent-
licdherweile 0Der PerLODI|CH \tattTänDden, über Öie theoretilchen wie praktı  =
en Wti)ionsprobleme ÖIE ıöfige Autrklärung unDd er|tändigung erbeizu:  =  S
Tühren Hu meiner großen yreuDde kannn i mitteilen, DaR inzwilden auch
DIE in Der Bezirkskonteren3 DON Ntüniter ausge)procdhene unDd befürwortete
“üJDdee eines Aiiionslehrervereins JUTt Yustührung gelanat Üt unDd Der Er3  =  =
bildo7 DOnNn KRöln ereits 0As VDrotektora über OIE eugründung übernommen
hat, Öie oben auTgeworTene rage OM1 im politiven Sinne ent)hieden Ü

Il DaSs, WAas bis jeßt erortier hHabe, gilt TUr DIE heimatliche J NONS-
betätigung Der r)haft, TÜr OIie indirekte Unterltüßung DPSs
AtiNionswerks Durch Dden eihrau 0CS (Bebets unDd Das o19D 0es mojensJowie Durch nhalten Der mgebung Da3u Der HShepunkt 0S tiNions

Durch AKon]fituierung eines Wiijjionsliehrervereins in en vDal. ıunfen meine
Kund|hau). S0r furzem aafe in GColmar DIE er Vehrermif[ionsionferenz, DIe
eginen glänzenden YVerlauf nahm über 400 Teilnehmer !) unDd Den Delten HoMnungenberechtigt. Vıvant sequentes!
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OpTers ÜL aber Oie yrrhe Der Selbitautoptferung, DIie per]önliche Hingabe
Den eigentlichen, 1re  en Ntillionsdienk, ein Dienit, Der nicht DUrc be

qUEMES eben, hohe (Ehren 0Der einträgliche Stelungen lockt, ondern ur
0S erhabene eal, in jernen egenDden au) yerne Heiten hinaus “Yiölker 1
qhriltlicdhen Beilte 3U erziehen unDd aTur erein DIE ewige Krone 3U CD
rangen, eın Dien|t zugleich yür Uhriltentum unDd Rultur In Deut)cdhland ÜL
Oie)es Bekehrungswer bisher Jalt aus)chlieblich religiölen i onsgenoljen-
daftften überlallen worDden. YWber wie DEr eut)che YBeltklerus \ich ZUL
StunDde Tagtl, ob er nicht au Derutfen r  \t, namentlich Der Bekehrung
OÖltaliens per]önlich mitzuwirken, ob nicht Der Augenblick zur rüuündung einer
eu  en Weltprieltermillion gekommen ÜL, 10 Rannn Die eut)cdhe Vehrerwelt
1 iejelbe rage in e{IwWAas anDderer ıyorm itelen Und wie Dort, 0 WIrD aud)
hier Die Untmwmori Der gegebenen Herhältnijje DOoNLID lauten ‘Bei aller mate:
riellen IMı unlerer Ntilionen, be)onDders in ına unDd OÖltalien, \ın
nicht 19 jeht Die geringen eyinanzmittel, Die e einer groß3ügigen, Dden
moDdernen edüirtnilNen enf)precdhhenden (Eniyaltung ihres Scqulwe)ens hindern,
als vielmehr Oie yalt völlige (EntblöBung Dn geeignefen Vehrkräjften. Jhr
eigenes AtiNionsperjonal wirz DO  Z Heidenapoltolat unDd DON Der Tijten
jeel]lorge alt Jan ab)orbierf, unDd DIiE bisher 3U geeilten Vehrkongre:
gationen tehen (EnDde ihrer Veiltungskraft. Yson diejen (Erwägungen aus

gehenD, haben Die hineli)den Wtiionsidhulkontferenzen Den nach
alung einer eigenen i ionsilehrgejellıcdhatt Tür altien ge
\procdhen Y1$0 Diejer YUppell empJänglicdhern en en als ım

Deut)dhlanod, 0Aas auT Diejem (Bebitet noch )Jo3u)agen jungTräulicher
en UL unD nez3iell Der —JNtijionslehrtätigkeit \icH noch Raum
beteiligt haft, in )len ShHoß aber ein unüberjehbarer Keichtum ü  1ger Krüäfte
\ lummert, DIie HNUL gewect 3ZU wmerDden brauchen, als Vehrer DEr olt
altati)dhen “$Olker Den reich|ten egen 3ZU verbreiten! Und ollten )ich 1e)e ‘RBe:

n rure jinden, WDE nicht in unjerm treu katholi  en Vehreritanod, Der/ em ‘“SDdealismus gemwt mit jedem andern oIR unDd an autfnehmen Rannn ?
Yiie reilich Die)es Unternehmen ım einzelnen Organi}tieri werden )oll, it

mieDdDerum eine Tage Der Yustührung. Jiamentlich TÄäg \ich, ob Die ge:
plante Bejellichatt eigentlicdhes YÖrdensgepräge iragen 0Der aus Yaien eltehen
ODer wentgitens zulaljen joll ermutli a )ie ım eßtern ıyalle
mehr ugkra unDd Auslicht au ein zahlreicdheres Kontingent aus Der kKtiven
0Der angehenden aber 0as Atipliche ÜL, Daß Dann Öie Organi-
jatorilcde Dilziplin Diel \dhwieriger unDd WEgEN Der eigenartigen VBerhältnille
in Dden Ntilionsländern in Dden meilten en DIie Berheiratung unvermeidlich
ware, verheiratete Vehrer aber mit eyrau und KRıind alt uner)dwingliche KoltenS verur]Jadhen würDden. In Den religiö)en Benollen)dhatten DeliBßt DIEe katholilcdhe
ır eine Inititution, DIiE ‘Biligkeit, Brauchbarkeit, OÖrganijation, Hin
gebung ihresgleidhen nirgenDds unDd a  er auch yJür 0AS oltaliati)cdheDn  i 5 aaa BDan (Evangelilierungswerk AaUSgenußt werden Yom idealen, mi]|ıona
Belichtspunkt aus verdient deshalb DIie er ilternative ent)cdhieden Dden U
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3Ug, wWenn auch DEr Yrdenscharakter hier 1mM weifern, lLojern Sinne DEer

itehen mwmare unDd 100 mit möglich|ter (Elaltizität unDd Bewegungstreiheit DEeLr.
binden mu {b MIr )eIbit in Diejer ıyorm au} erhebliche Kekrutierung
AuUSsS Der Berutfsichrerwelt rechnen Dürfen ? )oite zuverlichtlich ; Denn

Rann mir Raum denken, DaR e unfer Den Dielen Wealgelinnten unDd
mi)ionsbegeilterten jungen Vehrern unDd Seminarilten Reine gübe, Oie auch
infter Diejer HorausjeBung TeUDdIg Dem e eErLgANgENEN Kreu33UgSTUf
yolgen mwmuürden. Aur jeden eyall meine ı, DaR DIE Vehrer
nıtt ihren Yiereinen unD ihrem Yierband ge)dhlojjen hinter Dem nier
nehmen tehen müßten unD ihbm wenigitens NnNDITE recht niele Berurte au s

Ddem katholi)dhen Deut)hlan zurühren Onntien “In diejem en YWettbewerb
Dürfen auch DIE HSöheren VYehrberute 0 weniger zurüuücbleiben, als
\1d) DOT em hHaffung mittlerer unDd Sherer Squlen in UYÖlfalien hanDdelt.
Wtöge DIiE Borjehung recht bald DieE Ytänner chicken unDd auch in Vehrer-
Kreijen wecken, Die Die)es hHodhaktuele, 10 eminent weitiragenDde VDrojekt 1NS
en ruren unDd jeiner Werwirklidhung mitarbeiten!

Ylsir gegenwärtig in Den eiligen VDiingittagen. Yir jeiern DIE
WMWiederkehr jener BeburtsitunDde unjerer Wieltkirche, DIieE ANnoltel, Die DON

Chriltus eingejekbten und DO  3 el ent'lammten eriten Y ölkermij]ionare
in allen Sprachen redefen, ZUTIT Heichen aTür, Da OUTC) Öie nNeue Bot:

0es Evangeliums ale Kajllen unDd Jiationen, DIieE in 3ZU hHeidni-
\hem BGögendienit auseinanDdergegangen 3ZUu einer großen Bottesfamilie
wiedervereinigt werDden )ollten. Jit 0G nicht glei  am eine (Erneuerung Diejes
DON innigem (Blauben unD OpferfreuDdiger 1e Durchglühten ‘Diingltigeiltes,
ÖIie in Beltalt Der ımmer mächtiger werdenden i ionsbewegung unjere
kirchliche Begenwart unDd insbejondere unjer Katholi}cdhes Deutjdhland in allen
jeinen Bevsölkerungs)dhicdhten unDd Altersituren ergrijtfen hat Dürtfen Die
Vehrer unDd r3ieher eines 19 eDdien YWiolkes in Diejer i ionsbegeilferung ZUrÜüß  s
eiıben UNtülen )te nicht vielmehr er)ter DON diejem zunDdenden
Diingitjeuer errakßt werden, jei DaR 10© )eIbit mn Den yußitapten DEr Anoltel
hHinausziehen unier OIE Heidenvölker 0Der Doch in DEr Heimat nach Kräftten
als Anpoltel TUr DIie NtiNion wirken »? Und muß Der DAaDON ausgehenDde egen
nicht Hundertfältig zurückllieben aut Oie ule unDd Vehrerwelt ?
(Bebe (Bott, DAaR namentlich DIE JubelverJammlung, welche Deut)dhlands a  9

Yehrer in diejen hehren ıyeiertagen veran)talten, Aur ntzündung unD eY-
reitung DCS ‘Dünglt unD Atilionsgedankens in allen eu  en Bauen beitrage!

AiiNionsrejoilutionen
0ÖCsS 16,: VYehrerverbandsiages 1914

W as verlangt Die gegenwärtige Wii))ionsitunde DO Der Rath Yehrer:»Ä
hatt Deut)dhHlands?

DroT. Dr. ScqhHmidlin  Münlter
Der ent)dheidende (Charakter Der gegenwärtigen Yltelt: unDd NWiijionslage leat

Der euronäilldhen un insbejondere Der eut)cdhen Chriltenheit DIiEe erhöhte aufT,
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10 Hr 0AaSs Ylierk Der Heidenbekehrung, peziell in unjeren Rolonien unDd au Ddem
oltaltatiı)dhen Ntilionstelde, namentlich in ina, 3 intere)]ieren unD nach Kräflten
Daran mitzuarbeiten.

(Fin hervorragenDder YInteil Diejer YWiitarbeit omm Der Katholi
Y Deu  an  S unDd iıhrem “serbanDde

Darum werDden )ich )Jümtliche VHerbandsmitglieder möglı angelegen jein
lallen, ihre Stellung un inren (Einfuß in Wie außer Der Schule 3 benüßen, Das
Wı Nonswerk unter|tügen 1110 eine Unterltüßung aNZUrÜEgEN, peziell DurCh (EmpTeh
lung 1n0 VBerbreitung 0es Kindheit-Je)u-VGereins unD DEr 3U gründenden Yiga tür
Oie oltaliati)cdhen WiiNions)hulen.

Um diele heimatlıcdhe Wii)ionshilte Tördern unDd in geregelte Bahnen
lenken, bedart einer )peziellen Örganijation, jei 0G innerhalb 0S allgemeinen a  0  z
li)cdhen Yehrerverbandes, jei außerhalb desjelben.

Angelichts 0es peinlichen Wiangels hinreidhenden unDd geeigneten Wii)ions-
lehrkräften are CS6 ringen 3 wün  en, Da deut)che katbholildhe Vehrer auch in
Den irekten Dient Der Wti)ions)hule, namentlich in C hina unDd OÖltalien, einträten
unD auch Daflir eine eigene YÖrganijation ins en gerufen würde, vielleicht in ıyorm79r Dis ka A E O  . Y einer Vehrgejell)dhaft Jür alien.

Die Bedeutung Der u TÜr O1ie Ausbreitung Der 1ir  € in Dden' a O AAA E D G Niil)ionsländern.
r r-Steyl

Die Schaftfung eines wohlorganilierten Schulwejens, welcdes Oie Rulturelle
unDd religiös-)ittliche Hebung, Oie Arbeitserziehung unD Oie Beiltesbildung Der (Einge-

BED  D borenen planvoll erltrebt, gehört Den Oringlichiten Miti))ionsaufgaben. ine tı)lion,
OieE noch kein wohlentwicdeltes Schulwejen belibt, hat eine wejentliche ücke in ihrer
Organijation.

ıne gelteigerte 0eSs Nii)jions)hulwejens 1rD auch Durch 0ASs Yier:
langen Der heidnijdh-mohammedanijdhen \  er nach Qer abendländi)dhHen Rultur unD
mit u  1 au Oie überaus rührige Schultätigkeit anDderer KRonfellionen erforderf.

DNie VBermehrung Der Vehrerjeminare in Den Niijionsländern 3LK acd)männi-
\ıhen VBorbildung einer einheimilden katholildhen Vehrer]dha muß als eine Vebens-:
rage yür DAs edeihen 0CSs Mii)ions)hulwejens bezeichnet werDden.

Angelichts Der hervorragenden Verdienite Der NtiNions)cdhulen DIie Rultiut-
re Hebung Der (kingeborenen unD mM OIieE Yerbreitung Der eu  en Sprache, 9
wohl in unjeren Squßgebieten mie Den politi)ch jelbltändigen WtıNionsländern, er  ein
eine krärttigere Nnanzielle Unter|tüßung Der eu  en Ntijjions eitens 0es
Staates gebotenAT e Die Heidenmi))ion in Der Bolks)chule.

DroT. Dr. — r} z(Loblen3.
Die ule bat \1ch heutzutage unbedingt mebr als bisber mit Der Heidenmillion

3 en u religiöjen unDd nationalen mwie aus pÄädagogi)h-divaktiı)]hen Bründen.k ı . ı ea DÜDıe Utıllion muß ım gqanzen Unterrichtsbetrieb bei paj)enden Belegenheiten,
namentlich ın e\hicdhte, rökuNnDe, Deut)ch unD eligion, berüclichtigt werDden. Die
Wti)ionsitunde )o1l „ım Sinne eines Unterricdhtsprinz3ips auttreten, eiwa mwie INa Die
Heimatkunde in verldhiedenen ıyüächern unD au en turyen Herwendung n}  en [äht“
(Heilmann). e1 i} IturTengemäße (Erweiterung unDd VBertierung DEeSs Wejentlidhen
unD Wichtigen über Oie Jti))ion 3 er|treben. Yltan Dermeide aber 3 breite 115=
Tührungen unD ermusdenDe tiederholungen, DIie hier el Dvorkommen können. Aur
Der YÖberltute Tapt Der Vehrer DASs u  er Behandelte x einer einheitlichen aTr=z
bietung zujammen, amı DIie Schüler ein Bejamtbild DON Der Heidenmi)on mit iNs
en nehmen.w m n 9 S O  W A

a
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Dıe Behandlung erfolge nach religiö)en, Kulturellen unD nationalen (Beiicbt5:
punkten unter bejonderer Berücklichtigung Ddeljen, Was Oie Heimat Dietet 0r em
müljen Oie Schüler TÜr 0AS große Ylierk begeiltert werDden, 0 DAaR ‘ie auch bereit 1inD,
prer Daylir bringen.

Jtamentlich Dem Keligionsunterrichte 1eG ob, OIe Heidenmi)on gelegent-
lich UunD \yltemati)ch behandeln. Jhm bieten )ich ÖIEe meilfen Belegenheiten, 0 ım
KRatechhismus, ımn Der ibli)dhen 1'  e ın Der Kirdhenge)dhichte, bei Behandlung
0es Kirdhenjahres unD 06S Kircdhenliedes. Jm KReligionsunterricht ind Oie Schüler
0a3ı anzubhalten, Oie UJtı)lion unter]tüßen Durch ebet, Almojen unD eventuell OC:  .
Durch, Dap \te perJönlich iın ihren Dienit trefen. m An)hluß Den Religions-
unterricht i)t Der jegensreich wirkenDde YWerein DON Der DL Kıindheit überall Jördern,
desgleichen Oie Teilnahme an bejonderen il jionstelten in Der ır  e 0Der 1n Wereins
häujern (3 Lage Der un)dhuldigen KRinder)

DNıe Schulbibliotheken )ollen ent)predhenDde 1 enthalten.
hon 11 Der VBorbereitungszeit en DIe Vehrperjonen Oie Heidenmi)ion

eingehenD 3 Itudieren. az3u mühjen audch Öie Hand unD Hılısbücher Jür Den Nier-
vicht tejelbe mehr berücklichtigen, als bisher meilfens Der ‚yall IWDAL.

Der Yehrer beachte OieE Yieuer)dheinungen auT diejem (Bebiete, 0AS en  =
wärtig in Entwicelung ıf
ea I n I I C IC C IC> 157153715  I> \  C  ü

0Na$ als Heidenmiffionat.
Yinn Dr. Sohannes Yoller, Univ. - Profellor in YBien.

Boullet nannte 0AS Jonabuch „eine Tendenz)hHrift TÜr 0AS Kecht DerIIl Heidenmiljlion ” DDN rTe jagt „Die nationalen ranken DeSs
en Bundes inD hier wunDderhar durchbrochen; ÖIE Heidenwelt 1111
\1ch als UtiNonsTelD TÜr OIie Difen Jahves auf  44 Jonas erhält DON (Bott
Den Aurtrag, in 6in jernes Vand, nach Jiinive, 3Uu gehen, un Dajelbit Buße
3ZU predigen (1 In welcdher e1je 0AS Yport (Bottes jonas erging,
Jagt Der Tert nicht ausdruclich. Yielleicht hat (Bott Jonas in einem
Belichte 0Der in einem £raume 0Der Ddurch eine innerliche (Erleuchtung jeinen
iılen KRundgetan. Auch jeßt noch rurt Der Herrt Jünglinge unDd Jungtrauen
ZU einer ühnlichen Aurgabe. Gie en DAS Yaterhaus unD DIE Heimat
verlallen, al)o Öie zartelten anDde, DIie 0AS Niten elleln, zerreiben,

in jerne VYänDder ziehen, Dort Der Bekehrung Der Heiden, Oie
in Bößendienlt unDd verldhiedene Valter verjunken \inD, 3ZU arbeiten unDd
nötigentalls TÜr teje eDle AYurgabe 0AS en hinzugeben.

Yiinive aber, Jonas Der Bekehrung er Nien)cdhen arbeiten D  @,
1001088 eine große “$iermal (1 a Ö, Ö 4, T1} wWiIrD DIes betont;
einmal f3 WIrd eine große DOT (Bott genannt. Jtach 4, 11
Können Wr annäherungsweile Oie zahl DEr (Einwohner YniDves berechnen.
(Es wWIiIrD hier nämlich gelagt, DAaß in Der 120 000 Nten)dhen \inD, Die
nicht z3wilden- Der Kechten unD Yinken au unter]dheiden willen, al)o noch nicht

Dıe eligion DES SuDdeniums in neute)tamentlichen Seitalter, YMerlin 1903, 83
2 Yıe 3100 leinen Vropheten *, Wiünchen 190S, y



17/4 Nöller onNas als Heidenmillionar.

Den Bebrauch Der ernun en Da NUunNn DIE Kinder in dem zarten/ er DEr UnzuredhnungsTähigkeit ungeTähr Den ÜUntten Feil Der ‘Benölke
LUNG ausmadcen, 0 könnte iNnan etwa 600 01018 (Einwohner TÜr Yüinive nj)eßen
(Es ijt DIies TÜr DIEe amalige er eine gemwit re)pektable zahl Auch Oiejer
Ug i)t lehrreich, Da Jonas in eine )9 große unDd mädchtige wie
Yiinive gehen D  © Dajelbit zUu predigen. Hier relidierfe wenig)fens
zeitweije Der al)yri)dhe König. Yir nden )ier pracdtvolle Lempel Jür

Üie(Bötter, Die nich erijtierten, prä  ige ‘Dalälte unDd (Bärten
ver]dhiedenen Künte unDd WMillenjdhatten wurden ZUT DHerIdhSnerung 0CS
men)dQlidhen VYebens benüßt. 1Ind DoCch LWWAT Yiinive eine gottlo)e Stadt! (KS

Ja Dei DEr erutfung Jonas’ : „Jhre osheit f emporgeltiegen DOT

mtd)“ (1 23 reit al  /  D Himmel, 9 DaR (Bott \ich veranlakı \icht,
einzu)dreiten (val (Bn 15, Der rophe Jtahum (S: nennt DON den\ m E DU SiünDden Yiinives namentlich ut)hulo, TUG, (Bewalttat unD aub Yisır

DAaraus, DAaß DEr Kulturfort)hritt mit Dem religiöjen ANufdwunge nicht
immer Hand in Hand geht (Bar 071 en MIr 0AS (Begenteil, DaRß 61in
Rultureler u  1eg einem religiö)en Yiiedergana enfipricht ur 3ZU jeht
inD Öie TOl  en uifer unDd Benülle geeignet, Das Nien DON Den
Überirdildhen abzulenken. hon auf Den er)ten Blättern Der lejen
wWir, Oal DIe Jtiadhkommen Kains, DIie „Kinder Der Welt” in ihrer lrt
Rlüger als Die „Kinder Bottes GSie erJanden ver]cdhiedene Künte,

\icH Das en aufT YrDen )ÜR unD angenehm ZU madchen BGn 4, 1E  OE „Der Rulturge  ichiliche yort)chrift hält DON Der Urzeit her nicht gleichen
SchHritt mit Dem religiöjen. (Br überho diejen unD E: ihpm ogar eindli
enftgegen Dennod) d  \ CL berechtigt unDd jeDe (Errungen)hart Der natlüirlich-
weltlichen (Entwi  ung WIrD, indem einen KHeinigungs - unDd VBerklärungs-
PrOZeER beiteht, zuleßt igentum DES Keicdhes (Bottes, 3uma DIie CuNik, te}e
auT Die (FrDde herniedergekommene Lochter 0CS Himmels”

YBie Yiinive einen ‘Dropheten brauchte, Buße zu tun, 9 benötigen
auch in unjerer 8€1t gerade DIE großen Städte in bejonDderer e1je eine
Aiiionstätigkeit, MDenn \ie uich völlig im Jrdilchen autfgehen unDd inr eWIgeS
Heil gänzlich aus Dem Auge verlieren en UAuft Der andern eife ÜL 0AS
ei)pie DEr großen Städte DON großem Einfluß Jür DIE übrigen. Yion Hen
großen StäDdten geht DIe Sitten unD (Bottlo}igkeit NUurLr hHäufig auft DAS
Yand über. Jonas aber wWo Dem Kufre (Bottes nicht tolgen nad)
Olten, nac Jiinive, ZUu gehen, QGIng Ar in entgegengejeßter Kichtung. (Br
wo nach Denı erniten elten, nach (Tarteljus in Spanien
iehen, wohl in DEr (Erwartung, DaRB elr ın 9 großer (Entfernung DCS QgOff-
en Yurtrages eDdIg jet DNıie eylucht Jonas DOT Dem ultrage Jahves,
in Yiinive Buße ZU preDdigen, hat Die ver)dhiedeniten (Erklärungen gefunDden.
Y)tan hat aNgeNOMMLEN, onNas habe ÖIE Be)orgnis gehegt, Daß (Bott
in jeiner 1fe den Yiiniviten verzeihen unDd DIE angekünDdigtke Strate nicht

F{ ran3z elif3  y Yieuer (Commentar uber DIE Genelis, Veipz3ig 1887, 129

'S a
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vollitrecken werDde, 9 Daß er als allder VDronhet er]dheinen wÜürDde. es
WDAL OIEe AUnkündigung 0CS Unterganges Yiinives NUL eine edingte, jalls
nämlich Oie Bewohner 100 nıch beljern unDd BHuße tun würDden. (Eben)o-
wen1g Ut Bequemlichkeit, räghei unDd Ntenidhenturcdh u denken, mwIe
anDdere meinen. Üıie eigentliche Zriebteder jeines verkehrien andelns WAaATr

wohl Die ungeordnete 1e zUu jeinem In jeinem udi  en arti  s
Rulariısmus mochte Jonas Dden Heiden DAaSs Heil mißgönnen UunDd in DEr
Bekehrung Derjelben eine Deeinträchkigung jeines eigenen YWiolkes chen,
in)oTern Dasjelbe nı mehr als DAas aUuserwä  € oIkR er]dheinen Rönnte
jonas onnte auc ur  en, DaB DIE Bekehrung Der Yiinipiten au Öie
VPredigt eIines Vropheten hbin einen au jein eigenes o1lR werTen
Rönnte, 0as 19 viele Vropheten a unDd DOCh 10 o7t unbotmäßkig WwWurDde.
(EnDdlich mo Der rophe in yrien Den größten ein jeines eigenen
Yiolkes erkennen, Der Diejem den Untergang bereiten wÜrDe, wWie tatıäch
U geldehen ÜL, indem DASs ordreich, I Dem Jonas fammt{te, Durch Öie
Alyrer 421 Chr. Den Untergang jand

Auch 1e8 noch Üt eine u große 1e. 3ZU Dem eigenen e1in
großes Hindernis TÜr eine ergiebige Atiionstätigkeit. OTE mMan 1005
Der Unter|tükung Der Ytilionen anit Dem WNorwande u entziehen, DAaR Nan
in eriter Yinie DIEe einheimi)dhen ni]) berücklichtigen müllje, indem 1Nan

an Der Bekehrung Der Ungläubigen im eigenen anDe ZUu arbeiten
hHabe ewir )oIl inan DAas un, aber au 0ASs anDdere nicht allen Yisenn

eis nach jenem rundjaBe allgemein gehanDdelt ätte, ware jeBßt
0AS (Chriltentum ; Jonas mo nicht nach Yiinive gehen, Heiden 3ZUu
predigen. Doch gleich au} Denm {rat PE mit Heiden zu)jammen, DIe
in DUrch ihre Handlungsweile be)dhämten. Die Schifsleute wohl
zumeilt YDhönizier, Denn „Die Jraeliten hatten ZUL eeTahr weDder Qullt noch
Beicdhick” Ils Der große urm ausbrach unDd 0Aas SchÜt nahe Naran WAaLr

zu \deitern, Da eteten lie, cCin jeDder 3ZU jeinem otte, zu Den Yokalgoit
DCeSs ries, aus Dem er tammte Jonas aber hatte Dem Schlate hin:
gegeben unD mußte gewect unD autgefordert werDden, gleichTtTalls 3ZU eien
YIls er DUrCh Das ’9s als DIE Jache DEeSs Unwetters ermittelt WDE unDd
ÖIe Schijfer noch ımmer ratlos aren, WAas )ie tun jollten, Da agte Jonas
”  e mich unDd wer mich iINS Jieer, Dap DAas Ylteer \1ch erubhige
euch; Denn ich weiß, DaR meinetwegen Dieler grobe urm über euch
gekommen Iit 44 (1 12) Hierin 3e1q \1ch “Jonas als er ‘Dronphet unDd
i onarT, Dem mehr 0ASs Heil anDderer als DASs eigene 2Bohl Herzen 1eq

Jtach Dem yUhwuNDer tolate Jonas Dem abermaligen Kufre (Bottes
unD predigte mit großem (ErTolge. ONıe tut Buße unDd (Bott
DELIHON DIie Yie DIE Wiilonsgeldhichte bezeugt, Jinden Die Hr
en UtiNionare o7t recht empTängliche Herzen ür OIE Heilsboticdhaft, mwmie
CS6 ein Det Dden Yiüniviten bei Der ‘Dredigt Jonas’ Der ıyall WaTr ine jeDde

Yoller, DAS Buch „$0Nnaq, Yıen 1912,
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Bekehrung it TÜr Den il ionar ein An)porn 3U weiterer eifriger
NiilNonstätigkeit. Unders bei Jonas ® — 1000 über Den (ErTolg jeiner
VDredigt u jreuen, UL el 30TNIg unDd ITAUTIO unDd wün)dht uın jeinem
Unmilen 0gar Den S00 ieDder UL ÖIe allzu große 1e 3 jeinem

ÖIeE Iriebtfeder jeines nedlen (Bebarens. Auch jeßi nodch Rannn 1Nan

beobadien, DaR Der nationale Bedanke auf Kolten Der qOrilflicdhen Jiäch|ten
1e großge3zogen wird Yiur zUu o7t 1L mMan au allzu großer änalt
Reit jein oIR aub gegenüber Dem D unDd Wehe anDderer Bölker,
obgleich DO  z Chriltentum Das Yort 0es W Oölkerapoltels gilt „WW0 nicht
eiDde, nicht fuDde Üt, nicht e  neidung noch Borhaut, nicht ‘Barbar und
SRKythe, nicht ne unDd WyTEIET, ondern alles unDd in riltus” Kol D, 11)

Baperifche Segafe für Ul Heluitenmiffionen China’
S in Hermann neller, Wiunden.

te er eingehenDde Abhandlung über Oie Beziehungen wilden „Bayern unDd tenD im AVI.,, W unD Jahrhundert“ \|tammt DON ar NMitünlterberg ?.
„(Eine kleine (Ergänzung NWiünlterbergs ıyorlJhungen“ bietet COrg VYeidinger „
Der Hand iniger unveröffentlicdhter Schriftfitücke“ (in elIm 323 Cim. 115) in einem
Aujjabe „HErZ30g Wilhbelm DON Bayern unD W Je)uitenmijlionen in ına
Niünlterberg e Die Des oltaliatı)dhen Kun]tgewerbes in Den VHorderarund,
brinagt aber auch „AuUT Tun bisher unbenußten archivaliı)dhen Stoles niele eue

Wiıtteilungen zZUuUrL Der Jje)uttenmi)lionen in ina
‘jm jolgenden ‚oll 0ASs ega 2iılhbelms zuguniten Diejer iı ionen, 0Aas

DEes zeitge)dhichtlichen HintergrunDdes bejonderes Jnterel)e Ddi eingehenderz A n vlr d bearbeitet werDden. (Ban3 DON eIbit Hlieht 100 Daran OiE ehandlung Der an)  1:W 1  en VYegate Der bayeri)dhen er3ogin Viitauritia eDTrONIG, üUnlterberg erwähnt
Oielje Stirtungen nicht ausTührlicher. Üie StiltungsurkunDde 0es erlten Vegates 1NS=-
bejonDdere Ut weDder ın Oen Monumenta Boijca noch in Den yor|hungen 3ZUL Beldhichte
Bayerns u)7. gedruckt, al)o wahr)heinlich bisher unverSttentlicht.

In Der en DCS 16 Jahrhunderts muß eine allgemeine Begeilterung
Tür .  ONIETUNG  mm  —  —  \  JC (Chinas unDd ‘Üindiens DUr Den fe)uttenorden jein
ıyreilich ZUT Begeilterung gejellte 1 ar bald Oie orge NHıie Ytillion 1901088
arm ® unDd Darım aut Unter|tüßung angewiejen, bei Den (Eingeborenen aber

wollten ÖIie Aii)ionare \1ch nicht nach m)ehen Hier galt zunäch
Die vorliegenDde YlIrbeit bildete ein ;Keterat in Der iNONSq  ichtlichen Abteilung

DEeS irdhenbhijtorijdhen Seminars DEr UniverNitä Wiuncden Neiter Der mi)ionsgeldhicdhilicdhen
UÜbungen 318 VBrC10.:D03. Dr. YNurhaujer, DEr auch teje Abhandlung nreagie

P Sn DEr Aeitichri DES uncdener YAltertums:  ereins, VI (1894) 192992
$n Den Hyorlhungen UL Bayerns, herausg Wiich Doeberl

Keinharditöttiner, A Wüncden 17/1—14105
eidDinger, 11
Beilpiele TÜr Deut)chlanoD bei Duhr, Der e)uifen In Den Vandern

eu  er unge 11 (Hreiburg 595 el. StiftungsurkiunDde.,
„ M1sSsS10 aec tenuls viXque deo sistentans.““ elation DEes Wrolner

Sniorceita ((US >:Kom DDIN 14 pr 16/1; MR ‚J es. In DGCH, fasc. 1 215

}4  }
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einen wirk)jamen egen)a 3ZUu bilden Das einheimilde Bettelprieltertum
n rat Denn ım 1615 1ROlaAauUS Erigautius, DEr Drokurator yür
ina, Der \hon jeit einem Jahrzehnt OOrt als i))ionar äf1g war , eine
Keile 3U Den Orijflichen Herr]dhern (Europas „ UM Die yürlten 3zU erquicken
mit Der DON Den ryolgen in China“ bejonDders aber, Sub
)!Ddien autzubringen. Der (Empfang 0es „OUperIOTS Der hineli)den J  e

bayerildhen Hote 616 IDAr 1n glänzender * unDd DIie Herr]dherfamilie weit
iyerte geradezu in Heweilen Türltlicher zyrreigebigkeit Der greije IBilhelm
aber, DEr yür Ddieje Aitilionen Hon jehrt Interelle eRuUunNDeEe hatte *
unDd ))en Begeilterung auch nac jeiner £hronent)agung (15 $)ktober
ungelhwächt yortdauerte, begrünDdete bei diejer Gelegenhei jenes eqal, ))en
Belchichte in Hen en DESs Niündener eichs-Urdhivs, ‚Jesuitica INn SCNHNEIC,
Tasc E 240 niedergeleagt ür

(FS il en St}Uck 3E unDd Kulturge)hichte, DAS uns hier egeanet, (
Der traurig)ten ‘Deriode Bayerns, aAUsS Der Heit 0CS Dreikigjährigen Krieges.
Der Stil, in Dem dIieE Ylkten abgera \inD, UYrthographie unDd Kalligraphie
euten ielfach auY Den damalıigen Jiiedergang Der Rultur hbin, wiewohl gerade
DASs bayeri)cdhe Beamtentum amals auf einer 3temlich utre itand “
ıe vreiben Der e)uiten €  en \ich vorteilha Davyon ab; allerdings \InDd
ihre Briete lateini)d); NUTL eine (Eingabe f in Ddeut]cher Sprache abgera
Yielfach Jind DIE Ukten|tlicke Doppelt vorhanden; eine yalung e vielleicht
DAS Konzept Dar Yltan Onnte 0ASsS eninehmen (IUS Den zahlreichen Tel-
Ohungen, Yerbellerungen unDd u)äßen 0es einen Skriptums, wüährend 0AS
zweite remplar aDellos rein ge)}dhrieben Ür ine willkommene (Ergänzung
Des vorliegenden yal3ikels Dürtten noch manche en aus Je)uitenarcdhiven
bieten, vielleicht auch noch 0es Allgemeinen eihs-Ardhivs, be)onDders aber
0eS hieligen Beheimardhivs. (Einigermaßen oine Bervollltändigung ierert Die
am )le beigegebene „InTormaftio de legato DIO SE donatione
31018 aC Missıion1ı INnens] ANNLO 1616 Serenissimo uUucCce aQVa-
MAa€e Guilelmo V.“‚ 1n 1713 hergeltellter ANus3Ug (UuS Dem E  1D Der Deut.

‘Drovinz 0eS Jeluttenordens.
Das SN  rigina_ Der Stiltungsurkunde, 0AS £rigautius in ugsburg

Yltian [D1nNnNeE nicht betteln „quası ıllorum hbonziılis sSiımıles 9 quı provin-
eElas mendıicando pererrant UOTUN deus ventier patıt elation DD  z pri
1671

(ı geborner BHelater; DDIT 1397177 —1608 1nD DDN 0—1 in ina; UCarlos
Sommervogel, Bibliotheque de I9 cCompagnı1e de ‚Jesus (Bruxelles-Parıis) VI1LI
©p AA

ropfX, Historia provinclae (jermanıae superIi1oris, DAars
(Monachi] 25

top 25
Rei TDn 2990 eine Schilderung Der €  enfe, we.

Wiaximilian Dem $aijer DD ina Uüberbringen 1eR.
top 2  Qn Wiüunlterbera
Siam Hiezler, Ge|hichte alerns VI (®otha (4
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ließ *, heint ihon rüh verloren ZU jein; DIe ceben genannte NIOT-
— en maftıo weiß on nı mehr DO  z HYriginal *. Doch [inD 3wei DONMNL ”  Ofar

Der Diszelje ugsburg“,  « ernhar Durit, beglaubigte Ab)hrirten vorhanden.
Die Beltätigung atiert DOM 25 Yugult 1616, DIE Stirtung eIbit erJolagte
IM 16 AYugult 1616 Dıie UrkunDde jei ım Yortlaute angeführt:” A P S ulielmus, Dei Gratıia (Comes Palatinus Rheni,

Utriusque Bavarıae Dux eEic

Intelleximus jam D LU  Z Varlis ser1ptis e1 relatıonıbus 1mpressis um
hısce 1DS1S dıebus Rdo atire Nıcolao Trigautio Soecijetatis ‚Jesu Presbytero,
quanta SDEeSs affulgeat plantandae Religionis Catholicae, 1 VEr 4de OChrıistı ecclesiae
in latıssımo e1 potentissımo Chinensium kegn0, quaniumque afudı) YSocjetas JESU
DEr s 1LOS homines ıIn Iuecrandis Deo anımabus 1S impendat; NOos ıgıtur ecupientes
HOC am laudabile ODUS I’O nostris QUOYQUE virıbus quantium DOSSUMM1US PTFrOMmMOVETE,
ona el sincera Fiıde, tenoOore praesentium e1idem Nıcolao Trigautio caeterisque
QSocietatis atirıDus ın 1lo Chinensium Kegno degentibus promittimus 1n singulos

quoa Vixerimus, In eorundem Patrum aystentatıonem 110OS5 M1ISSUTFrOS quin-
gentos florenos Imperlales, 11O dubitantes, quin eti1am pOst mMoOorfem nOsiram 1111

S11CCESSOreESs nostrı e1ıdem, kan  IN 110O11 ın erpetuum, aaltem COUSYyUE praestabunt,
donec propriis regn1 iıncolis OmMNn1]1a praesentla el Intura Collegıa Societatiıs ei

In horum 1dem hasDomicilıa propr10s el stabıles reddıtus auliiiıci.enter acquırant.
D propriıa subser1psimus ei NOSLFrO Ducalı sig1illo coniirmavımus
MUN1Y1IMUS. atiuım Monach1] Die XN Augustl, NNO Virginis Millesimo
Sexcentesimo dec1ımo XIO

Gulıelmus
Collatıionata el auscultata, econcordant 011 SUO VET’'O ei 111280 orıginali.

Ita tesfor Kgo BHernardus urs! Augustanae Dioecesis, Pont. ei mperat.
authoritatibus Notarıus pu  1CUs, hac nel sS1gNn1 Notarıatus e1 proprlae I1194-
1US subseriptione. ugusfae Vındelicorum vV1igesimo tert10 die mensis Augusti,
300818 Natiıvıtate Christi Miıllesimo Sexcentesimo deciımo SCXIO

Bernardus urs Not. pub
Ut u»b 1n em subser1psit.

YIls äußere Yeranlajlung ZUL Schenkung nenn DEr Kurtfürit DIE vielen
mündlicdhen unDd erichte (Relationen unDd Druck)chHritften A a1s
Denen er DIEe glänzenden Auslicdhten einer Atilionierung in ind, aber auch
Dden ırer Der fe)uttenmilionare rRannt habe

DNıe irtung Deträgt 500 loren]ı imperlales. jedentalls UL DEr DUTC
DIe Keidhsmünzordnung yerdinands (1559) ztemlich allgemein eingeführte
„Reidhsguldiner  DA jpäter „Buldenthaler”) emeinft. ‘In einer )päter 3ZU
wähnenden ulttung 1010 „rheint]dh Nünz“ Geit 1368 be
an Der rheini)de Ntünzverein, DEr ÖIie „rheinildhen Bulde in Umlaurt
eßte *; beides Dect )ıch atürlı unterlag Der el0wWer gerade in Diejer
Deit jehr |tarken SOwankungen (Kipper unD Wipperzeit Der 1629

ef. reiben Yiarıa Ynnas DIMN Aug 1654
„Copıa Lıterarum donatıon1s desumpta sSımılı cCop1a, qula orıgınales

u bı sınt epositae 1l10O notatur."
(Cinige InD angeführt bei Wiunltferberag 1 ef. auch top ”5
eL. U, Cbengreuth, Aligem. UiunziunDde, Viüncden-Berlin 1904, 2453 251
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unDd 1623'1), auch in Bayern ım Niunzwelen Die größte Yier-
Wirrung Yber lıcherlich \tellten OIie 500 Bulden EINe an)ehnliche Summe
DAar, 1801085 auch D1E Je)uiten dDankbar]i anerkRannten.

u etonen ÜL DAS olgende Ooment CIn Kecdhtsan)pruch DET e)uiten
aut Oieje Summe Ronnte ledigli TÜr DIeE Yebenszeit ilhelms itatulert
werden; eın yortgenuß auch nach }}  —— S 0DE äng 1IUT DON Ddem ufen
illen jeiner Jiachtolger ab, DIE eine te  1  e Berpili  ung Durch Oie)es
ega in Reiner Wene übernehmen. Schon na wenigen Dezennien * WwWIirD
immer wieDder Darauf Hingewiejen, DaR ‚Reine beltänDdige eyundation 0Der
Stirtung, ondern eine yreiwillige Schenkung ült. Hie Stirtungsurkunde Läht
DAas auch unzweifelhaft hervortreten ; De)onDders DAas unbejtimmte NON dubi-
Lantes, jerner DEr Süaß saltem COUSYUE eic Den (Bedanken
eine ve  1  e Berpilicdhtung, ÖIE DEr Her30g TÜr jeine JiacdhTtolger eingehen
wo  e \ lecdhterdings au  N

Der Hahlungsmodus IDA nach Den vorkommenDden AÄuberungen * JolgenDder :
Der Hofkammerprälident gibt den Berehl DeSs eyürlten weiter 0AS Hofzahlamt.
Diele  S Dermittelt Den Aujirag Dem (Dileas-)verwalter * Niehring (auch (Brat

WMöringen); Diejer mu alljährlich „ohne weitere BelhHeidserholung ”
auBer ergeht eine anDdere Herordnung ichaelis * DIieE umme
DIE Datres DeSs Kolegs ZU ugsburg ausz3ahlen, Den Dro

vinzial, „)orern jelbiger In 10Cc0  “ Der (EmpTang War 3Uu beltätigen „DUTCCH
ordentlicdhen Quitt!chein” 1e)e€ ulftung JanDdfe DEr Vilegsverwalter 0AS
Hotfzahlamt, DAas \1e „ An bar (Beldes tatt“ annahm. UÜbrigens i{ )päter
na NUurL mehr DO  = Hotfzahlamt DiEe eDde Nie Augsburger fe)uiten
endlich hHatten DAS (BelDd „Nad Chinam 3zUu Ddirigieren . Über DIie richtige
VBerjendung DeSs (Beldes geben Aur luß DIE unfien ZUu behandelnden Briere
unDd DIE Iniormatio

Schon Gar bald erhoben )ich Schwierigkeiten DIE ahlung DCS
Vegats. DNie er|te ım £odesjahr 0CS irters 626 m yebruar IWDATr

1  eim geltorben, jeinem Sohne als VHermächtnis DIE 1e 3ZUu Den e)uiten
hinterlajjenD, aber Ireilich auch vecht traurige eyinanz3z3ultände * Jtoch In jeinem
„Codie1 0Der leßten en  4 a er Öie YNuszahlung DeSs epnputats DrO
1626 angeordnet br ‘Bereits Ntärz erging eın DHeryehl iarımilians

Horfkammerprä)liden unDd ‚KRäte, in Au (Eingang DES 1627 Jahres
zumahnen unDd Deiragen, ob er 500 0Der eın mehreres
hinzuordnen verIchaffen wole (Mitunterzeichnet ÜL 0Aas SchriTilck DON

Bolckhamer).
“ ©iehe be). 1 C Geich alerns VI 4® » bDer DIE Entiwertiung

DES Geldes in Den erlten ‚sahren DES qroßen KXrieges
‘» Jäch! Dmnıt DAS Katsqutachten DD  = Dez 16553 In rage

Befehl an en Wileasverwalter ehring DDIN 14 ar IO&
et. Kiezler VI
Wiicdhaeli, Ja Geptember, IDar allgemeiner Sahltaq
BHelege bei NRiezler (1903) I8 Katsautachten Dvez. 1655
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Yber noch WAaAT DIEe Summe TÜr 1626 nicht ausbezahlt DIE Lel|taments-
voll]irecker an DEr pIBE cheinen CIn Ohweres StÜc Yirbeit gehabt
3Uu en (ErIt 19 ezember IWDar Öie Abredhnung volzogen unDd Die
500 Bulden wurden „ an Dem Was Diejlelben (Wilhelm Quldig geblieben
inhenDdig gelal}en unDd autTgerecdhnet Der Hotfzahlmeilter DIeE Summe
auszahlen ( gel\dhah 0Ies aber DOrlÄulig niıcht Niarimilian erneuerte
3() Ntaär3 1627 OIE enkung, unDd 3War Dem noch vorhandenen Dekrete
nach unbedingt we 500 JeBßT Jhre Kurfürltlicdhe Durchlaucht 3ZU
kontinuteren übernommen DÖıe eigentliche UrkunDde 1eD0 GSie
kannn NUuUL bedingter eije ausgeltellt worden jein Denn )päter wirzd ıe
allo angeTührt : „Unjeres gnädigliten Herrın ELGUANGENE Bewiligung, we

i4 *)abın gelautet, 19 lang ÖIiE unDd anDdere usgaben erleiden werden
„CINE mit gewiljen KRejervaten angeorinete Schankung” *.

m 14 Yltai DIiejes Jahres (1627) Qg ein geENAaUEL Betehl U{
NUL ÖIe erhalien Dden ‘Dilegsverwalter 3ZU Jiehring, Der
zahlungsmodus allgemeinen gerege WIrD Der oben angegebenen eiJe
unDd yür Diejes )Jtal DIE ahlung DON 1000 Bulden DrO 1626 unDd 1627
angeordnet WIirD Diejer Berehlsab|dhrift 1e0 bei DIE ulittung ber 1000
Bulden, „rhein NMünz“ DON Ronrad Keihing (Reiching) ‘Rektor Des
je)uitenkolegs 3u ugsburg, we Summe er emptTanNgen habe ” pr0
Joanne * J rigautio DEr Ohine)ildhen JInjeln Superior

Kegelmäßig erTolgte DON Da DIE abhlung 15 631 nki unDd Dank-
bar erkannten DIE Nti)ionare „OIe ihren Unnalen 10 jeh1 gereierte ıyrel
gebigkeit Der Kurfürlten DIE Nan aus Den DON £rigautius gejandten
Be|\dhenken neUerdinNgs U erkennen DELMOGE „Tamquam leonem
S0 prei Den Her30g ein TIE DeSs Wsilltators DON ına unDd ndien

HieronYymuS RoDdericus (IU9 a0 DO  3 ıyebruar 1620 (Auch DIEe
ANodrelle DCS Brieres Der „quSs ına omm i)t jorgTältig
aufbewahrt —— Jiach diejem Briere hinderten Damals Kriegerildhe Sumulte Die ber:  i
reichung Der ge)andten e  en  e Dden e DON ına aber hofrentlich
WwerDde DEr urfür bald erJahren Können, ‚„„YyUaIn OppOortune aeCl a.d 1OS
destinata uerıint qQquemadmodum (1ermanıa kKeligionem catholicam

1a eiaut CONSeEeTrvatLam aut PrESTAauUuTratTAamM avarıae pletafl
Sinensi eidem augustissımae jJamıllae debebit rell-
Y1ON1S iundamenta Das Siegel teilweile erhalten) ijf Dasjenige
DEr lujitanilcdhen ‘DrovDinz 1]])abon IDATL DE AYusgangspunk tür ına und
apan Der Önig DON ortuga a J4 DIE OYberhoheit über ÖE 1])10Ns
gebiete

Yor Weltenrieder Yieue eitrage 3E vaterlänDdijcdhen D WE X
[\ (  Uuncden 171 veroöffentlich DAas Tagebuch Wiandis

ufa  en He 1655 ufacdhtien 1686
Srriumlich 1CDIAUS
Yıie rijlten, we Trigautius Den bayerildhen Kurfürkten widmete, Det

top 20 Wiüunlterbera 17
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Auch aus Rom 1e0 01in Dank)hreiben DOTM prı 1628 in doppelter
DO  S (Sonderbar UL, DAaR Öie eine 2ilhelm adre)liert

ilt (5s Dürtte 1005 e1in Berlehen Des Abichreibers handeln.) Der TIE
itamm DO  z Alliltenten Der Dortugielildhen ‘Drovin3, “Y{ionius Niascarenhas
Die Beltätigung DON einem portugielilchen rielter, Didacıls o0pe3 DE yrancla,
Der Oie Tı interm Yla 1646 au} Bıtten hın (rogatus, DO  z Nodrellaten

Bervaur , DEr eine YbIqOrirt TÜr DAS Niüncdener olleg wolte ?) hat her
itellen Yen unDd auch lein signum publieum * Deigejebt hat JInhaltlich Deckt
\i1ch DEr TIE eiläufig nmıt Dem zuer]t angeführten. BHe)onders hetont ÜL,
mwIie jebrt eine jlinanzielle Beihilte DAas irken Der Atiionare erleichtere, unDd
nadhdem Der UrtTur „de tam cCommodis subs1idiis providerit”, jei 3ZU
olfen, DAaß niele bekehrt werden Onnten

‘Bereits a \i1ch ÖIE Auszahlung DEr AtiNions)nende in DIie zeit Des
Krieges hineimn er]|freckt, Da 3am DAas Schreckensjahr 1632 Dıie Kurfürltin
un Der ‘Kat llohen ım Dr nach alz30UTrg; auch ÖIEe Kalle brachte

a  ın in Sicherheit * Die weDden aber ım Ylai in ünden
ein (Fs amen Die noch \hrecklicdheren jahre 1645 und 1648 DHıe Yiot
IWDar aufY 0ASs höchife geltiegen. Ylter hätte Damals noc) an DIE chineli)dhen
Wtilionen gedacht unDd Denken können! WurDden nicht einmal DIe ehälter
Der Beamten ® ganz ausbezahlt unDd Jtarımilian nußte Aul Den drückendlten
Steuern greifen. .n unterblieb jeit 1639 ÖIE J ionNs HeNDe, wenngleich 1
Yreilich gerade jeßt jehr wün)dhenswert gewejen ave Dıie zitierte Iniormatio
reibt 3WaTr „De actia solutione AL UA2 uJ]us donatae pecunlae aD
1DSO ANDNO donationis ÜUSQUEC 9 1659 ets] dubium NON S1t,
NON Eexstat tamen mentio ve! indıelium repertum.” eın akti|ch wWurDe
nichts ausbezahlt, wIie a[uls Dem ONTIO DCS Hotzahlamtes DOM Dezember 6535
ZUT (Evidenz hervorgeht.

Yltan völlig aut ÖIE enkung vergellen u aben; Da aber ÖIie
Ntijlionare ojfenbar den bedeutenden YNustall empfindlich ver)pürten, brachte
1654 Der au ina ankommenDde Ytartinus Ytartinı DIE Angelegenheit
wieder in yluß Dıie Kegent)hatt Jührfte amals nach Dem “C0De Utariımilians
(27 Senpt jeine junge 1LDe Yltarıa Yınna yür ihren Sohn yerdinand
Yllaria. In einem Nekret DO ugult 1654 „Die 3Uu Nitüncden hinter-
laljenen Horkammerpräjident unDd mtn te ))taria Ynna DON Dem Bericht
DEeS Yiartini 44  ber „eine ewilje iundatıon TÜr OIie 3Uu Dden Ungläubigen
veijenden  A ‘Datres, we iundatıon E£rIgaulius au Augsburg binter  z  z

1 Bei DomMmmervDODGE nicht erwähnt.
ervau—=* (1568—1661), 29 \  ahre ang Beichtvater Der Kurfürkten, WUurDe

wichtigen politijchen WiiNionen benuüßt, \D nach Aarıs. ommerv‚Dge VIILL, ©p 614
3wei gefreuzte üUlje mit Der Vegende Deus verıtas est, DIE aut einem

miit Den Buch|taben ruhen
Miezler ‘Y 416i  Schneller: BayerijhHe Legate für die Jejuitenmifjionen in China.  181  Aucdh aus Rom liegt ein Dank]Hreiben vom 29. April 1628 in doppelter  Abihrift vor.  (Sonderbar ijt, daß die eine AWbijhrift an Wilhelm adrejfiert  ilt.  s dürfte fidH um ein Berfehen des AWbjdhreibers hHandeln.) Der Brief  Itammt vom Alfijltenten der Portugiefiihen Provinz, P. Nonius Mascarenhas *,  die Beftätigung von einem portugiejijdhen Priejter, Didacus Lopez de Francia,  der die Abfchrift unterm 29. Mai 1646 auf Bitten hin (rogatus, vom Adrefjjaten  P. Bervaur?, der eine WbfdHrift für das Müncdener Kolleg wollte?) hat her-  Itellen Iaffjen und aud) fein signum publicum * beigejeßt hHat.  Inhaltlicdh deckt  Jid) der Brief beiläufig mit dem z3Zuerjt angeführten.  Bejonders hetont ilt,  wie jehr eine finanzielle Beihilfe das Wirken der Mijlionare erleidhtere, und  nacd)dem der Kurfürjt „de tam commodis subsidiis providerit”, Jei 3zu  hoffen, daß viele bekehrt werden könnten.  Bereits hHatte fidy die Auszahlung der Mijjions}pende in die Zeit des  Krieges hinein erftreckt, da kam das Schreckensjahr 1632.  Die Kurfürftin  und der ganze Rat Mohen im April na Salzburg; audy die KRafjje brachte  man Ddahin in Sicherheit *.  Die Schweden aber zogen im Mai in Münden  eın  Es kamen die nodh fhreckklidheren Yahre 1645 und 1648.  Die Not  war auf das hHöchfte geltiegen.  Wer hätte damals nocdhy an die HinefijdhHen  Mijlionen gedacdht und denken können!  Es wurden nicdht einmal die Gehälter  der Beamten ® ganz ausbezahlt und Maximilian mußte z3u den drückenditen  Steuern greifen. So unterblieb jeit 1632 die Mijjions]pende, wenngleich fie  Treilich gerade jeßt jehr wünfhenswert gewejen wäre®. Die zitierte Informatio  IHreibt zwar: „De facta solutione annua hujus donatae pecuniae ab  ipso anno donationis usque ad annum 1659 etsi dubium non sit,  non exstat tamen mentio vel indieium repertum.“ Allein faktijdh wurde  nicdts ausbezahlt, wie aus dem Conto des Hofzahlamtes vom Dezember 1655  zur Evidenz hHervorgeht.  Man fdhien völlig auf die ScHhenkung vergeljen zu hHaben; da aber die  Mijlionare offenbar den bedeutenden Ausfall empfindlidy verfjpürten, brachte  1654 der aus China ankommende P. Martinus Martini die Angelegenheit  wieder in Fluß. Die Regent]hHaft führte damals nad) dem Tode Marimilians  (27. Sept. 1651) Jeine junge Witwe Maria Anna für ihren Sohn Ferdinand  Maria. In einem Dekret vom 10. Auguft 1654 an „die zu Mündchen hinter-  Iaflenen Hofkammerpräfident und Räte” redet Maria Unna von dem Bericht  des P. Martini über „eine gewijje fundation für die zu den Ungläubigen  re?ienben Patres, welde Iundation ... P. Irigautius zu Augsburg hinter-  S  SE  AA  ! Bei Sommervogel nidht erwähnt.  ? P. Vervaux (1568—1661), 29 Jahre lang Beidhtvater der Kurfürjten, wurde  3zu widhtigen politijdjen Mijjionen benüßgt, Jo na Paris.  Sommervogel VIII, Sp. 614.  3 Zwei gefreuzte Schlüjjel mit der Legende: Deus veritas est, die auf einem Sodel  mit den Buchjtaben D. L. E. N. A, ruhen.  4 Riezler V 416.  5 Niezler VI.74f.  6 Über jtaunenswerte Erfolge zu diejer Zeit berichtet die S. 176 AW. 6 angezogene  Relation.  Seitfchrift für NMiffionswiffenfchaft. 4. Jahrgang.  12Kieziler V.I 747
Über |taunenswerte ılolge Au diejer »eit er! DIE 176 x  €

ela1101.
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laljen  44 unDd jeßt WwerDde vorgegeben, „DaßB elbige neben anDderen SCT1pf1S mehr
ıIn Dem vorbeigegangenen Krieas-Irouble verloren worden jein ull Da
)1e aber Den „eigentlidhen  C Bericht hierüber mo  e, efiehlt „be DerSO BA Ra
Kegilfratur gleich nach (EmpTang Diejes Neißig nadhzujucdhen “ , wIie hoch \!ch
Damals DIE irtung elauTen, ob unDd w1e Diele )ie ausbezahlt wurde.

Yhne DASs eu Der Unter)]uchung abzuwarten DEr genaue Bericht
hierüber erging überhaupt er]i unter yerdinand Yltaria 10 ezember 1655
verfügte DIE yürltin eine augenblickliche Unter|tüßung. Schon 1:3 YNugult
wurden Dem YWiartinus Yltartini 1500 Bulden DON Den Almojengeldern
verliehen unDd erging DEr Berehl DO  = oberiten Vandeshaupimeilter den
herzoglicdhen Hauptzahlmeilter DIE ahlung in DIE Wege 3ZUu leiten

(bin TUn ür 1eJe reiche enkung f nirgends angegeben Nie nacdh
geholte enkung DrO 1652— 34 kann niıcht jein; Denn 0aSs olgenDde ONO
DO  z 655 atiert ÖIEe er ahlung er]t wieDder in DAS Jahr 16547 a Yuch eine Entihädigung ür DIE ausgeTallenen ahlungen i{ nicht denkbar;

bleibt DAas olgende IAn)uchen DCeSs Yltartini unver)tändlich. (Es il
eine außerordentliche HilTe, ein Bnadengeldhenk. S09 UL auch zu begreiten, DAaR
\ich DEr Horkammerat 1655 bei eyerdinandD Yltaria bitter Deklagt Darüber, DAaR
jeine „geliebtelte eyrau Mutter”, „gemelten atrıbus abjonderlich 1500A P  . uns unwi)jenD, au wa gereicht” habe m 16 September
endlich erneuerte YJtaria nna DIE ankung, aber auch NUuL bedingt: äbhrlich,
19 lang HCS Die a))a unDd yürfallende \dwere usgaben ertragen“, )ollen „Den
atrıDus Der Dcietät, we \ich in Ina aufhalten, ” 500 „Bnadengeld“
gegeben werDden.

OM U1 DIE Angelegenheit beim Kegierungsantiritt yerdinand Yltarias}
D geregelt. Ylllein YWiartinus artını etonte viellei Die Kecdhtskratt 3U tark,

liıcherli rängten ihn auch Yiot unD Bedürtnille Der NtiNionen; QgeENUG, wWie
au Dem ıyolgenden 3U entnehmen Üt, \tellte PT „DaSs demütigite Anlangen”

Auszahlung b3wW Jtacdhzahlung all derjenigen Summen, DIE Den NtiNionene LL nTolge Der Kriegszeiten vorenthalten worden Und 0AS WDAL bei DEr
Ohronilchen ıyinan3not Bayerns in dDamaliger er eine ganz re)pektable Summe.A ON Veider Üt DIie (Eingabe DES fe)uitenpaters in unjerm a)3ıke nicht vorhanden.
eyerdinanDdD, Der in Der Belinnung ÖIE e)uiten DEr (Frbe jeines Yiaters
unDd (Broßvaters war“, wollte, mwmie cheint, wirklich Daraut eingehen. Er
verlanate „WEGE DCeS Nusttandes” bei DEr Horkammer, „ob? unDd
WDUas deretwegen vorhanden” , beim Hotrzahlamt, „wieviel DEr us]ian
Tte

m ezember 655 berichtete DAas KurTüritliche Hofzahlamt hierüber
Den geheimen ‘Rat ıIn einem geNAaUCN „  onto, W Den Herren fe)utternH in ına 6—1 incl. in em bezahlt worden unDd arüber noch au

tÄnDdIg verbleibt”. Das Ke)julta _-  \f
1 eft. H UoOberl, Entwidlungsgeidhichte Bayerns 1{ (Wiünchen (9
P hiezler V II (19153) DOberl 11 S3aa e KaY a dn  /  PEa
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umma, Was bezahlt umma, MWDas aus|tänDdig:
4000

(Bleichzeitig mit diejem KRecdhnungsauszug QiIng c1n U{a  en 0eS Horkammer-
rates * Dden Kurfüriten ab, DAaSs auT 0AS allerent)dhiedente DIE Bewährung
Der widerrät unDd ellung nımmt ÖIEe „praetensione Der Herren
e)uiter in China” on DEr Bewilligung urch Wtarimilian e ıe jei
ledigli bedingt e\cdh „Jolang Die (assa unD anDdere Yusgaben
eiden ” ) (Fs D1q DIE ıon zıtierte age DEr reichen enkung Durch
Yllaria Ynna. Dann er „Ybwohl Den atrıDus ÖIEe H, 9 ıe yür
DIie verfollenen Jahre prätendieren, wohl 3U gönnen, )0 jehen IDITr doch WwWeDder
Schuldig- nodch Möglichkeit” ihnen 3ZU willfyahren.

ine Schuldigkei beitehe nicht
(FSs ijt Reine yormale iltung.
12 Bewilligung i „Aaut ewilje KRejervata geltellt,
nämlich DIE assa unDd anDdere usqgaben erleiden“.

Auch Die Atöglichkeit
Auch „andern (Bläubigern, Denen inNnan justitia ihuldig, “ Rönn-
ten Die injen Der leßten nicht gezahlt werDden, D DOT allem
„Dden en unDd Stijtungen, Spitätern, Almojen unDd

Der urTür wilje jeIbit „wie NLAn derzeit mit Dden Ytıitteln aut
iege”,  ”« 10 DAaB jelbit DIE laufenden usgaben nicht qgeDdect werden
OÖnnten

(Endlich ein ür Öie amalige ıyınanzlage wohl begreiflidhes Ygument:
eine Summe DDON in ein anDderes Sand „UNnND (QUL in DIE Neue It”
3Uu geben, jei unverantwortlich. OM er  ein reilich DEeSs Horfkammer
raies „gehorjJamite NMeinung“ motiviert, DIie Datres „mit ihrem egehren
ZUT uhe 3u weijlen‘.

Der Rückvermerk DO  z ezember lautet Denn au „Seine Kurt
DrI aljens beim ufa  en verbleiben.“

Der enu DEr jährlichen 500 Bulden Derblie 1eD0 Den NtiNionaren.
(Berade jeßt Onnten )1e allerdings au Dem chrilflichen (Europa noiwenDdiIg
brauchen ‘Im September 1664 tarb Der Ohrütentreundliche Kaijer Uhun-chi
unDd Tolate wüährend Der Yiinderjährigkeit 0S £ronjolgers Chang-hi ein
Kegent, Der als 1IrUuSs satanae minister“ bezeichnet WITD uUunfier Dem
alle ‘Datres nach KRanton in DIE VBerbannung gehen mußten. Er ]t 671 Onnten
DIE Atijionare wieDder Zuru  ehren unDd je8t blühte 0AS Chriltentum nNelu aur
ehr als je Man Darım ittel (119 (Europa noölig

(Es Dürtte hier DEr Yrti jein, über Oie Derjendung Der Summen DIe QE=
nannte Informatio reden lallen Ddarnach wurDden DON 1659 — 1687 Jühr:

Yiämlich TUr 6—1  y 1654 1655
ber DAS ayer. HBeamtentum in DEr Ddamaligen eit eT. YOüberl, „Snnere

Kegierung Bayerns nach Dem 30Jühr Krieq“ in Den Horlhungen ZUur el BHBayerns
RE (1904) 1La

elation DEeSs Vrojper Sntorcetta, CR Jes ın DCH. TasC. 16 275
E
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c 500 DDON Der bayerijcdhen KRKammer in Nitüncden Den
‘Drokurator Der oberdeutichen ‘Drovinz bezahlt. Diejer verjJandte DON
9—1 nach ‘Hom Den ‘Drokurator Der deufichen Allilten3; DDN

5—1 nach Ylsien Dden ‘Wrokurator Der ölterreichi)dhen ‘Drovinz; ım
1671 1e90 erhielten DAas (BelDd teils Beatus Umchyn unDd Ydam

YWNigentler, Die als il ionare DDON Deut)chland nach Cbina gingen, e1ls
Drosper Jntorcetta, Der Drokurator Der chineli)dhen ‘Drovin3z, Der Damals
gerade ın Rom weilte *

Üıe Inanzielle Yage ın Bayern IWDaATr unDd 1e 1eD0 jeht QOlecdht ‘im
Wtär3z 1679 kam Mar (Emanuel aur KRegierung. Die Kriegsgerahr WAL (J€=
raDde amal OHroni)d unDd hartnäcig‘, DIE militäriı)dhen usgaben erreichten
eine immen)e HShe n unDd 19 Üt er begreiflich, DAa Der TOoRMU un9
DEr gu Yille DEeSs yurlten gegenüber dem tiNionswerk qUurt bald in RBon
YLikti kam DEr Kühl abwägenDden Staatsklugheit DON Horkammerprälident,
1reRIOT unDd aten Ylls ım 16586 Öie ablung wieder ällig wWurDde,
lieben DIE genannfen Initanzen au eine neuerliche „resolution“‘‘ DPS Kur
üUrlten ankRommen In einem eingehenden ufa  en begründen 10 Öie recht
lıche Nisglichkeit ÖIE ittung aufzuheben unDd etonen andererjeits Öie Un
möglichket )1e T]ieres ur Dden Hinweis auft ÖIie aujeln,
DIie Der Stirtungsurkunde ” unD Dden \päteren (Erneuerungen DO  _ 1627
unDd eingetfügt atien Yion 16392 — 16592 jei ÖIE ahlung überhaup
„an})tehenD geblieben”, „ 19 3War DIE ‘Datres urgiert”, aber ohne (£rTolg Da
andrerjeits ım gegenwärtigen 1686 Oie „Kriegs- unDd anDdere Yusgaben
0 wer jeien, WIe Ynno 1631, Da 6 endlich ahın \tehe, ob „DIie SocCie  =
tät“ nicht either Unterkun unD (Einkommen in)oweit erworben, DAaR )ie au
eine Hilfe, „DIE ohne 0AS unDd bis Dahın angejehen ] verzichten Rönne:
a  er habe 1Nnan wohl Urjache „Auf (Einziehung Dergleichen ‘Dolten ZUu gedenken  “

(ErIt 1D Jtär3z 1657 kam Der Beldheid, DaR DIEe 500 Bulden auch
yüur 1686 3U ezahlen jeien. Dıe Yrdonnan3 zum Hotzahlamt U1 atiert
DO  z MNiärz 165857 Yber glei Öie ahlung PTLO 1687 unterblieb )hon
wieDer; unDd Da offenbar ÖIE „Einkünfte“ DEr JJii)ionare in ina mit DeTr
oben angeführtien Uteinung Der bayeriü]dhen äte 1 überein|timmten, richtete

2Billy Der ‘Rektor DES Nitündener Koleas, aM fanuar 688 TÜr
jeine OÖrdensgenollen in China DASs untertänige Den Kurtfürkten
yorijeHuUung Der Stirtung. OÖıe Ntotivierung brinagt alles, Was auf Den Rur
üUr]ten (GNDTUCKR machen Ronnte Da wWIrD Der „Seeleneifer” jeiner Vorrahren
gerühmt; WITD hingewiejen auft DIe (Begenreformation, GuT OIE itung
DESs Collegium Anglicanum Yüttich DUrCHh Niarimilian *, „woDdurch (Eng-
anD unfier DEr J9 langwierigen unDd utigen Hertolgung noch 3ZUM S el bei} Kelation 1671 ; YDöberl I1

„Non dubitantes galtem COUSQUE .
x  olanae DIE 1nD anDdere ıurjallenDde usqaben eriragen.“
1TOATE 1699; Vrovinzial Der Deutfjchen VProvIn3. ComMmervD‚dOOgE p 11241

ieziler 5585B S A e E
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er katholi  en eligion erhaltien worden“ ; wWiIrD De)onDders Der ırer
jeiner Horrfahren Jür DIie Ntijionen betont unD Deren reiche Spenden neben
Den (Baben ihrer Kaijerlicdhen ajelfä unDd anDdDerer katholildher Neicdhstürkten
WerDden hervorgehoben; enDdlich WIrd Uitax (manuel Öie Heldentaten
innerL, He jein aier ım Türkenkriege ZUL Kettung 0PS (Blaubens Do  Tra
llles DAaSsS begrünDde 0es Bitiltellers unD jeiner Yrdensgenoljen „Demütigltes,
zugleich aber zuverlichtlicdhes Bertrauen” , Der Kurfürit WerDde nach Dem
habenen ei)pie jeiner Yioreltern „auch jerner DIE Utilion miit
mildrei  ten Augen an]dhauen”. Schlieblich erlNeht Der jerneren
egen Jür Oie „\egreichen en  C Des Kurfürkten. e U1 auTgeboten,
m Dem AiiNonswer 01 ıttel au erhalten, Deren 19 noftwenDdig bedart.
ange dauerte © bis in He)dHeib intrar. Yie derjelbe austalen mülle,
Konnte mMan bei Der dDamaligen yinanzlage DCS Yandes woh ahnen. In GE
heimer Katsrelolution DO  3 15 januar 689 WL DAas Schic)al Der Stirtung
ent)dhieden worden; Der Niärz 1689 ÜL 0AaS Datıum DEr 110NS-
penNDde In YusDdrücken DCS gröbten “Bedauerns WIirD Dem D 2ilg
CX COMMISSIONE seren1issim1ı Dominı Ducis Klectoris ä  propriä‘‘, UNIETr:
zeichnet DOM ‘Rat Jg Scheibel, mitgefeilt : „W  1r a  en 3WaL DIE gnäDdigite
Bewiligung efian, Daß Euc Oie gebetenen 500 DIO 687 Dezahlt
werDden en  4 „WAaAS aber 0AaSs verlNojjene unDd DIie künttigen be
e Da bleibt u unverhalten, DAaR Euch DEr ebigen qQ)weren
Heiten unDd groben Kriegsausgaben nicht willtahrt werden könne.“

(Bine Ordonnanz gleichen Jnhalis Das Hotz3ahlamt eJiehlt Dem KRıur:
Jürktlichen Horkammerra unD Hotfzahlmeilter eDTg Unerti Öie Yıus

„„Consensuzahlung. Die erTolgte Hahlung beitätigt Das Dokument
SereNISSIMI DIO 31018 Chinensibus DIO NO 1656, item DrOo 1NO

10857, DFO Q UO 00 ultıma olutı UerTrun JUN1 1559,
In DOosterum solutione ista, dum melhora Succedant tempora. “ Dap
1e)e ”  ejjeren HZeiten“ DIS ZUME jahre 1713 nicht er)dhienen \inD, beitätigt
DEr Schluß)aß Der Jntormation: „„1ta L’esSs actenus haesıt S1INE SDC
10Te USQuU® 210 17/13 eurrentem.““

1ine ue veicher Unter|tüßung Des i ionswerkes IMDAaTr yür immer
Derliegt; aber Öffnete 1 ım 1/(03 eine NeUEC YWtauritia e  to
nia, Die eDdle 1tme DeSs bayri)dhen Her30gs iaxımilian Hilpp, übertra
noch Oie yreigebigkeit Her Kurfürlten TÜr DIe Ohine]i  n i)\ionen. Ürei
Stijtungen Diejer erlrn iInd eigentlich, DON Denen in Jes In SCcCH 1asc
16 DES Ntüncdener Keidhs-AUrchivs DIE eDe üt in Beweis,
Inie Öie fe)uiten werktätige Begeilterung ylr ihre JJCi)Nonen namentlich in
yürltlicdhen Kreilen, als Beictväter unDd ‘Berater HzUgang hatten, au
ent!lammen UunDd wadHzuhalten wußten.

Das erite Schrift|tüick 3e1q DIE Hand]Hrift Der Her30gin-  itwe elbit,
värtige, Ymrkige Hüge. (Fs lautet in Der Haupt]acdhe „WNWiteine Untention 3ZU

Miüunlterbera itieri irrtumlich [AsSC. 260
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vollziehen, einem Drielter aus Der DCIEeLA fe)u unDd iltonar in ina
Dden Unterhalt 3ZU ver]dhajten, madce Diejes 1708 lautfende Jahr Dden n
Jang unDd ver]preche Ddem vdo arı Provinecialı Der bayri]dhen Drovinz
ährlich 200 Bulden, bis DASs Kapital DDON mir verlicher werden wWirD, richtig
austolgen 3ZU lallen Dod) mit (LonDdition, DaR obbemelter ater meiner JIn
ention nadhzukommen 100 obligiere. S0 ZU urkaimb *, Dden

Decembris 176925
Die Tolgenden (Tateinilch abgefaßten Briete DON e)uiten erı  en DD

einer größeren Summe, DIe DIieE yürltin yür Den genannften H WwWeR ausgeworten
habe; jie muß allo ihre Ablicht „ein Kapital Zu verlidhern” Hon jehrt bald
ausgeTührt aben; DON Jnterelle UL Der e{mWAas umj|tändliche BGelhätftsgang be
YNuszahlung Der Summe. DNie beiden erlten Briete jn atiert i))abon, Den

Ntär3z 1706, unDd gerichte 081! Dden Drokurator Der eu  en Alılten3wwg . E  A ın Kom, beim ritten UL wohl DEr gleiche Tte  a anzunehmen; enDder
Der 3wei erlten Briete UT Kalpar Kaltner, ein geborener Ntündener
5 — 17/09; DON 1697 — 709 in China)?, Der Damals nach einigem Aur
enthalt in (Europa wieDder nad) ina gehen wo (Solte el per]önlich mit
YWiauritia zyebronia DerRehHTt aben, ähnlich wie Erigautius bayeri)dhen

Yıs Dem (ZoDdicıll Der er30gin leat \1Ch 0Aas na  e (Br 1901088 Procu-B  D  Sa CD rator Sinarum el Japoniae, WwWie Der tÄnDdIg wiederkehrenDde 1te lautet
Kaltner bezeugt, er habe DO  = ‘Drokurator Der portugielt  en Yrovinz

eine Summe ent)predhenD 500 Kömilcden C101 (pecuniam PrO 500) SCUTIS
Romanis) erhalten; a  er möge Der Tte der ‘Drokurator DEr eu  en
VDrovinz in om) alsbald Ddem ‘Drokurator Der portugielij Hen ‘Drovinz in Kom,

Wiamianı, 500 CUDI, aus Der irtung, DIE Dei iDm Deponiert jei,
einhändigen. egen Der Unı 0es eges CL 2wei Kedhnungen
(syngraphae), 1eD0 NUL oinNe jet 3U ezahlen. In einer Nacdh)Hrift DO  z

Junt 1706 beldheinigt Ysinc amtanı Den (EmpTang DDON 500 SCcuDt! DONn jeiten DCS obellius, DES eu  en VDrokurators. Der zweite
TIEe (TediglicH in TT vorhanden) niımmt e3uUg au Den eriten unDd Tügt
in3u, 1e)e 500 CUDI jeien beltimm gewelen DIO viatico TÜr Den HoV Z Hinderer *. upßerdem habe el Kaltner) nocdhmals 500 CUDT er!t
jüng|t erhalten, DEr Kelt DDON 1 304 SCuUDI Q° wWerDde emnä nacdh
tolgen Ylsir Onnien Daraus n)dhwer ÖIE HShe 0eSs Stiftungskapitals be:
rechnenf, aber Der TIE er)parti uns 1eje YIrbeit (Es nämlich mweiter:
OÖbhne Die zuer]t genanntfen 500 (Bulden \inD ım ganzen 4100 Bulden
Jtach Dem gegenwärtigen urje (per hOC |praesens|] cambium) erhöhe \ich
Die Summe Ogar DON 4100 au} 45192 Bulden Daran hliekt Kaltner
DIEe mo Nan meinen unnöfige Den YNodreljaten, 0AS (Beld Dem

poriugie]i])dhen ‘prgkurator aus3zubezahlen Ca promptitudine ei charıtafte,
4)as Der erzogin IDUL uUrfheim. ommervDdgeE IL, C] S53
2—1 IDA na i ionar in Bralilien. Sommervgel y 453— 455

M Das „ UDWg “ DES Brieljes f ein ST
D Wiıjionar In ina Commervogel I ©p 3943
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ua CcDO hie (pecuniam) accepi!“ Auch ein Ber]precdhen enthält Der
riel, werde nach (Europa er  e werden über Oie gewiljenhatte
Berwendung Der Summe ım Sinne DEr Stirterin.

m ritten rIieE DO  z 29 ezember 17/06 (a (Boa omm nto
NILS 1A3 , Drokurator DON ina unDd apan, diejem BHerlprechen nad

Kaltner WAL nach diejem Briete WwWieDder in DIie Aiilionen unDd
a DIE anjehnliche Summe überbracht: 6016 ‘Derdaos (Boanos Re.
gales 4519 rheinilcdhe Bulden Kreuzer Auch DIE Berwendung DEr
Summe ım Beilte Der SpenDderin WITD neuUerdings verbürgt. (ESs wWerDe 0AS
(BelDd TÜr einen Uti)lionar 1m KRanton pagus) Ytanorı ım Yiorden Der nje
Salletana, DIie uUunfier Der Herr)Haft Des Königs DON Oriuga tehe, DEeL:

wenDdet (Bemeint il jedenTalls Öie nje aljette “ ım Ymanmeer, DIE ZUrL
indobriti)dhen Dräliden  ajt Bombay gehört unDd eu noch einige aujend
Katholiken porkugieli)hen Ur)prungs 3C aupftor DEr nje U1 and;
ım Diltri DONn ana \ich Yrt unDd Be3irk YWianori “ amı wIrd
allerdings DIE Summe Jür “JnDdien verwenDdet, allein “InDdien unD ina werDden
eis zu)jammen enannf, ÖTffers wohl auch promiscue gebraucht, 19 Daß DIe
Berwendung Der Jicht DEr Stirterin enf]pra

Jioch 1007088 DAas zuleßt genannfe Kapital nicht jeinen zweden z3ugerührf,
als YWiauritia ıyebronia neuerdings in wahr Jürltlicher eije Oie cOhine)t
en NtiNlionen bedachte. m September 1705 hrieb DIE betagte
eyrau ihr Leltament. njer Tasc 28() enthält eine „Copy 0Der Ausz3ug
Davyon Jtadhdem DIE reiche er30gin, eine geborene VDrinzellin d ANuvergne
unDd DOnNn Bouillon, alt UDr guan3zeS Hermögen ZU e  en, wohltätigen Stiltungen
yür DIE ir unDd TÜr DIE YUrmen beltimm haft, leiben neben einer größeren
Summe, über Öie )ie er f noch verfügen will, „200 000 ıyranken 0Der 100000
eut]che Bulde ol A Dann wörtlich: JJ * mwiıill DaR
DONn dielen 100000 Nan alljobalden nehme ZUL zyunDdation ımn
ina einige MtiNiones, nach meiner Nieinung, 19 meinem Beicdhtvater TIa
on ekannt it, unDd er \ich Darım anzunehmen au] 1005 hat;
mill Dann, Dap ÖIE e)uifer in ina anordnen OIE bejagte L, 100) 0
)ie 3ZU gröberer hre (Bottes werden Jür qgut befinden; verbinDde aud
meinen en DIE Sache ZUu emu u nehmen.“ einNe \t
zuwendung! “ber noch ein weit reicheres (Frbe Ronnte unfier Umltänden Den
Nitillionen zuralen. 101 7I‘ ejen Wr / DWDenn Nun mit diejen Bedräng
niljen noch meın nkel, d Auverane, unDd 9 er einen Sohn hat,
auch Dieler, noch Der rin3 ‘Dbhilipp auUus Bayern wollten mein (38 jein, J0
DerO(TDNe unDd )ub)tituiere an)tatt ihrer TÜr meinen Univerjalerben mit GE

Wiijionar DD HOE 1/26; Dm  ervvoge LIL, ©p 492
Ritter-Benzier, ®Geodagraphilch-)tati)t. Vexifon? II (Veipzia 62

Yiotizen bDei Keclus, ouvelle geographie unıverselle, LE (Paris 4671.
NRitter I8 170
‘Rei ommerv„dOgeEe nicht enannft.

Dei Ddiejer \hwierigen eitlage.
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melten Bedingnuhjen Öie Utijiones in ina, yür Den Kxecutorem esta-
menı nımm ich unDd benamle Den ardina Bouilon, meinen Hr Bruder.“

Schon ım Tolgenden e DIE yürltin eine qHwere Krankheit;
Die are (Frkenntnis ihres Hultandes veranlapte \1e, 15 Juni 1706 ir
LoDicıill, ihren leßien ilen, niederzu)dhreiben. Ysom Codicill in Drei “lb
)\driften vorhanden und eine ÜberjeBung in jranz3öli)cher Spracdhe; ein (Erem
plar Al pagıniert ım An hluß DAas vorhandene Lel|tament. 101 19 el

„Bleichwie in meinem Teltament habe angemerkt eine gewilje Summe
e  S, DaR a en benennen Dden Bebrauch ellen, Was Nan Darmit
anheben müßte unDd bisher nicht verzeichnet noc particulari]iert Öie eile,
0 wWiIrD Man DON Der Summa nehmen zehntaujen Bulden, 19 gewidme in
Uhina zu Tundieren ein Rleines Seminarium, Was Da Rannn Tür teJje Summa
gemadct werden uUunDd übergebe Die S0rg Dem Kaltner e)uiter, welcderV” . E  a meine Nteinung ıon weiß  44W AA WE WDTE Ba -” GE ETW E RE üÜrden DIE e)uiten 1e)e erhalten ? Dıe „eiten
\ wierig GEeENUG, bezweiteln 3ZUu aljen, zuma Da Der Haupterbe, rin3
(Egon DON Auvergne, ohne männlicdhen Jtadhkommen ar Der bayerildhe
rin3 ‘Ybhilipp WurDe a  er Univerjalerbe unDd jein ater, Ntar (Emanuel,
jelber übernahm Die YNustührung 0eS leßten ıllens jeiner uhme, „DUrch
Der er30gin eigenhänDdige Dispolition IO exeCutore nicht allein erbeten, “
ondern auch Da ihm „als regierenDden Kurtfüriten unDd e  en DO  z Haus

S0 wircz(Frecution ohne D0Aas Ddem Herkommen gemä zukommte”.
betont in Den 3wei jolgenden Scqhriftitücken DOM Jahre LO DIE, wie auch
Das Dekret, { in )päterer TT (von einem unDd emj}elben Schreiber)BD aa vorhanden jındE  An Der UTrJur WATr gnäDdig „DYbihon Conira valıdıtatem te  1  € (Fin=
wendungen ge)dhehen könnten, “ er \ich „gnäDdiglt  4 „Deren leßten en
in allem vollziehen unD Yrönete x  J möge „)obald immer Jein Kkann,
Den Legatarıils 0as Jhrige über Ab3ug Der trehbellilanıcae entrichtet unDd
abın ejehen werDden, WwWie mi{ DEr DCIELA DEr legierten'1 gütliche andlung unDd ıyıilten geploge  4 werden Onnien (Decretum ere-
NISS1IMI1 DO  z 14 Juli

Öıe Tolgenden „Geheimen ats OncluJja unDd Suppolita”, au] Denen
„Das (Frekutionsdekret gegrü  44 Üf, bieten n} hieher (Behöriges, um Jo
mehbhr :Das ecreLum Executionis eIbIt, 0as Augult R erlajjen
wurDde. Die Berhandlungen mit Dem (Beneralprokurator TÜr tindien eyran-
CISCUS Da yonljeca * hatften al}o iemlich ange gedauert. (Es )ollten Öie

(Bulden „Ddurch Den Horkammerra unDd Wech)ler Kuffini in Jahren
mit jährlichen Bulden DON Dato Diejes untfehlbar entrichtet werDden.. u Dem (Eb” WUrDe „dem Kutfint nicht allein ein gelicdherfes era an
wielen”, onDdern auch DPeSs KurTürlten „eigentüuümliche Herr1hart YWitindheimb
oldhen Vegats DLIO hypotheca dergeltalten CON: unDd )ub)tituiert,

—1 ommerv‚DdAdeE 111, ©p R4
Da G]
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Da urnı mit “C0D abgehen D  e DEr MOn in ina DON

olcdhen Herr]dhaft (Berällen eine |tänDdige Satistaction mit jährlich (Bıa
Den wird  “ bis Oie Summe abgezahlt E  I Yar au Nan beider
je1ts zuge)agt, yonleca „vDeErmÖge jeines DON Handen gegebenen evers
de dato 20tcn ujus’‘,  .. Der Kurflür]t ST ich unD jeine JH{adhkommen unDd
en  44 urch „DIE]CS oMne Inliru  t” Veider c1n ber Öie
wirkliche ANuszahlung unDd Oie Derwendung 0CS (Beldes unjerer

Das eIu  a au unjerer Yustührung : eyalt CIn voles
hat GBlaubensbhegeilterung unDd ellinn bayerijcdher yürlten OIE Ohineli)dhen
Ntilionen reich bedacht unD \0 0AS Nurblühen Des Chrilfentums ın ina
mit herbeigetführt. Und ÖTe prer IIn Nl umjon|t gebracht worden, 0AS
beweilt DIE Begenwart, MAq auch 0AS 15 noch 19 Dlüijtere afien
aufweiljen yür OIE fe)uitenmirlionen in ına 1749 0AS Yierbot Der 0OMm:
moDdation DUrcH eneDti XL EL DIE Autrhebung Der Gejelljchatt Sehu,
1794 Den £0D Des leßten e)uiten in ina
S  é  E  é  ©  ©

Das {f 2ü0 02r iNionsfeellorge
DN Univerjitätsprofe)lor Vrälat Dr. c 11 Wiunlter.

jeruelle WVroblem ıf nicht UL in Der Sitten- un Bejel]dhatrtisiehre Der Rultur:i vOölker eine Der heikeliten unDd um|)iritten)ten ırragen; C6 ereite au ch 0em Vebhrer,
rz3ieher unD Öeeljorger 0eS JiaturmeniIchen \hwere Soraen Aur keinem anderen
(Bebiete 3e10 1 in 10 verhänanisvoller unD er|dhrecenDder eıJe DiEe YNadhwirkung
0es Sündentfalls; Oie rbjünDde als DIE SÜunNDe 0es BHeidhlecdhts haf naturgemäß
Oie Dem geldhlechtlichen en Oienenden Kräfte meilten jener iealen, hHarmont  s
hen Vrdnung beraubt, in Der e )iCh anyangs Durch DiEe na 0S De=
jJanden. Dielje Störung unD Unordnung 3210 C nach einer Doppelien Kichtung.
m deutlichtten unD auforinglichiten U Oie ac Der böjen Yult, Oie Autflehnung 0es
innlichen S  rieblebens gegel Otie DHernuntt, Wie )ie er Anoltel ‘Hoöm 10 ergreitfen
\dhilder roß beljerer Benntnis wider|tre. ım Nientichen 0ASs Bejeß Des er
dem Bejege 0eS Beiltes; Der jreie AWille, Der nach einer inneriten atur (LT11 (Bırten
Wohlgefallen hat, 11 nicht DAaAs Bute, DAas T will, ondern 0ASs DOle, 0AaSs nicht
will, unD GerA \0 tieter L OiE KRne  a Ner YUÜUNDE ‘In Diejem Sinne qıbti ein
jeruelles Droblem auch ! Der CHriltenheit, in Den Kretjen Der Bläubigen 1nD Unters
C  eten OiEe innliche Schwäce unD VYeidenlchaftt, 0AS geheime ND ojrene Yajlter, DiEe
gejellichaftliche Dertührung, Niächte H0S Bsjen, miıt Denen Oie KRirchliche eelorge
iberall einen \ weren Kamp{ u ühren haft. Die anDdere olge DEr (Erblünde 3e1q
)Lch bejonders in Sandern unD LOlkskreijen, in Denen 0Aas Vicdht Des Blauben  S
lolcdhen ODDEr gefrü ÜT, 0Der Denen uüberhaupt noCH nıcht aufgegangen Ut; ZUL
Unordnung 0es DHegehrens omm hier DiE BHerdunklung 0S (Erkennens, ZUL infır-
miıtas carnıs Oie ignorantıa ecaecıtas mentis. ırragen WIr un In Ratholilcdhen
Begenden un0 DO  z katholicdhen Standpunkte U DOL allem, we vraktilde egen  8  =
wehr GEegenN littliche Berjührung unD (Entartung 3u ergreifen Ut, 0 ertIch Hier ıon
in den wittlichen S f N  Brundjägen OTE gröRßte Herwirrung, 10 mMIra Hier auch NTie theoretilche

Münlterberag
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1  1  e Yiorm, mie 0AaSs Uhriltentum )te Klargelte bat, nicht Yrkannt 0Der ZUMma —A E E OE  ya Caa a „Vroblem“ hberabgejeßt. ewtL i vieltach HNUuUL Der un Oie Veidenidhatften
0eSs erzens 3 beidhönigen unD DIE orwürrte 0eSs Bewilens ab3  wüäcen, Der )0
manche VBerirrung 0eS Denkens ım en unDd nNeuen Heidentum hervorruftt;
mMa  — aber AaAUs Der heutigen Serualliteratur erlhieht, DA} auch wohlmeinende ejormer
unDd Reformerinnen ber Beicdhlecdhtslieben, Ehe unDd $iebe nı  en verbreiten, Oie
jeDde 1  1  e unDd Yrdnung untergraben mühen, 9 glaubt iNan einen L 3
werfen ın jenes unhbeimliche Dunkel, DAas jeit Dem Sündentalle auch ins Beiltesleben
DEer Wienıhheit eingedrungen UL, unD (a 0em immer WieDer n)fere autlteigen,
IWDern Oie rahlen Der hriltlichen abhrheit 1180 erhellen. In Der europäilcdhen
Rultur Ut Aurgabe DEr hriltlichen (E£thik 1nD VNolksbelehrung, Diele UrÜUcQ»
zudrängen un9 0Aas Yicht Der ererbien jiıtflichen eishert ım Bedankenmirrmarr Der
Heit nNeu aut|frahlien 3 laljen ; in Der Heidenwelt bemüht 10 Hie ıj lion, Dden ann
jahrtaujendealter Worurteile zuerit 3 durcdhbrecdhen unD OIie rohen Bemüter 3ZUT (Fr=
alhung Der DDON 1 gebrachten höheren unD reineren Jdeale 3 erheben.

Die leßtere Autrgabe mMIrz DAaDdurch )0 kompliziert, DaR Oie )eeli)che eY=z
a))ung Diejer “55lker Der Belehrung ÖiE größten Schwierigkeiten ereite Jbhrt Hayten

Aupßerlicdhen unD Sinnlichen, ihre Abhängigkeit DON wecdhjelnden eruhlen unDd
Cindrüucken, ihre lalterhatte BGewöhnung unDd mgebung, D0ASs alles tebht als werE übermindbares HiNDdernIS Ddem rechten Yerltändnıs Der Oriltlichen Brundjäge DON (£he
unD Keuldhheit enfgegen. AnDderjeits 3e1G OIiEe eobacdhtung, DaR Diele Yiaturmen)cdhen
manches, IDUaAS Dem ® un'ittlich unD an)tößig U, Gar nı als SÜünDde erkennen;D J0 en  e Oie mweitere Schwierigkeit, WD \1ch DiE (Brenze zwilcdhen O ulobarer unDd
\chuldolojer Unwiljenheit bennDdet, unDd 1emeit au Oieje leßtere iIm Bei  uhl unD in
Der Veitung Der emeinDe Küclicht X nehmen 418

Jiicht jelten \pniege )ich Oieje \ wierige age in brieflichen Antragen unDd Y J{its
teilungen Der Niijionare; Der \|tarken VBerldhiedenheit Der jeruellen Yage auch
in heidnilchen Yandern Dürfen reilich nıcht alle ‘Bemerkungen unD Herzensergülle
diejer Irt verallgemeinert merDden. S0 170 in einem Brieje (1119 Yieu:  (Bıurnea qge
agt, DaR ıon 0 RKinder Der mangelbarten Bekleidung, Der Ungeniert-
heit Der Erwachjenen im en un9 Handeln ‚ebr Irüh mit allen geldhlechtlicdhen WOr-
gangen bekannt werDden. (ın AnNDeres reiben erwähnt ÖIE Unlitte, Oie (Eheirauen
Uunfer Baltfreunde aus3zutauldhen Ylus apan 1D er  el, MWie ar OIieE DortigeT a *.  “an O KRechts)itte nacdhwirkt, Den Brautleuten DOLIX Der (Che eine gewilje eruelle Vrobezeit 3

(kin Ytiionar in Siüdamerıika bezeugt, mie auch untfer C hrilten Der TeIe1: gelftatten.
LBerkehr ediger erjJonen jehr er WerDde:; Man en  uldige 100 amit,
DAaR ja kein Unrecht geldhehe, ondern et Irei zultimmen. In Dieje unD üähnliche
a Knüptt 'ich Oie Tage, 1emett man beim Unterricht 0Der bei Der b Beicht
unD KRommunion, Schlimmeres verhüten, AWiipıtAnNDde unD Niikverltändnilje
Dulden Ronne; ob in gewiljen en yür siımplex fornı]ıcatio eine ignorantıa INV1NC1-
111Ss anz3unehmen jel, oD unbedingt erforderlı jei, eine Unkenntnis ogleich
DUrch Belehrung autzuheben unD 0Aas jech): mit derjelben BGenautgkei unD
Schärte, Wie in Ohriltlidhen Yändern, aus3ulegen; ob3 IMan geiltig verwahrlolten ate=
Ohumenen unDd Jteophyten überhaupt Den Begrilt Der qh)weren un klarmaden}
Rüonne un ob Nan tun D  e mit Anwendung aut OIe konkreten ‚yalle DEeSs
Beidhledhtsiebens. (5s ent)precde vielleicht mehr Dem Der natürlichen unD über:
natürlichen (Eentwiclung, omit auch Der VDaltoralklugheit, in Der Autrklärung Car

halten, lıeber antTanas materielle GiünDden zuz3ulaljen unD Den ‚yortichritt Der (Fr=
enninıs unD Selbitbeherrihung DO  3 Ylalten Der na unD DO KReiferwerden DesM S_ ..a d
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(Beiltes ermarten. €l mir5 auT 0AaS Beilpiel Bregors Br verwieljen, Der
Oen englildhen Yiı)ionaren gerafen habe, ungejeßlich Berheiratete, Die in (Blauben
Y 3 tadeln, aber )ie 09C) (1 pÄädagogildhen Bründen ZUL bl KRKommunton
zuzulalfen.

S hHandelt 100 Dei jolchen weiteln unD edenken ıLTE Oie bedeutjame TAage,
wWie )_ch Oie objektive 1n9D allgemeingültige Berpili  q Des Sittengejekes, DOL allem
DCeSs Jiaturgejekes, vereinbaren äht mit Der DON Der 1e unDd Dem Seeleneiter Ge
ofenen Kücklicht au] 0AS Heil 0es [ebendigen Nien)gdhen.

(Es bildet einen BrunNDdDDVOrZUG Der katholildhen oral, DAR \1e 1  1  e Yiormen
autflte  / Ö1E ım Welen 0es enicdhen unD Der inge, ja zutie ım Wejen (Bottes
wurzeln, Darıım au ch TÜr alle zeiten unD yür alle “Y5ölker Beltung beligen. YJtit
Oiejer Aulltellung einer uner]hütterlicdhen, auch örtlıch unbe)dhränkten Sittennorm DEeL:

rallt )ie nicht, mwm1ie kKurzlichtige KRritiker meinen, Der inhumanen KRonjequenz3, DAaß NN

DiE Unlitten verrohter un verlajjener Yölker notwenDdiag als itrafwürdige ergeben
angejehen 1inD Deruriet. wervden müyen. DNDie ir Wilen)dart hat auch ın Hzeiten,

in iıh)rem Umkreije Der Ratholicdhe (Blaube ungebrochen err  € inren er
unDd ihre Weitherzigkeit DAadurch ezelat, DaR 16 einerjeits Oen objektiven Bereich 0eS
I!rengen Jiaturgejekes orglam bearen3te, anderjeits au TÜr omendare VHerleBungen
desjelben eine )ubjektive Ent)huldigung urch UnwiNenheit zuließ (Es ilt DOLIL allem
Der DL £homas, DEr ın diejem Wunkte gegenüber gewijlen Unklarbheiten Der yrüh
\ olaltik Beltimmungen Gibt, OIE 100 eben)o DULCCH grund)äßliche ‚yeltigkeit wWie DUCCH
praktilche (Flaltizıtät auszeihnen, Darım auch yür Oie heutige NWitiNionsmethoode rau
bar geblieben ind

HiernNAaCc) 1e0 OIE Brundtatiache 0S Bewilens ımn Der ForderuNng, 0AS ute
wertzulghäben unD S tun, 0ASs BDöle 3 hajıen unD 3 meiden. Diejes „er}te VDrinzip“
\teIlt O1 !  1  € rdnung als relt; enthä ein höch|tes, ent)dheidendes en
gegenüber Der iUlkür, Der Sinnlicdkeit, Dem bIoß irDdUCH 1'  e 0 Diejes en
ım (kinzelleben nıicht durchgebrochen ÜL, i 0AaSs ewiNen überhaupt noC nicht erwact,
Der Wien)c noch nıcht ZUM „Bebrauch Der DHernuntt“ gelangt ine Unkenntnis diejes
Bejebes i]t beim normalen NWienlchen nıicht enkbar Dıe (thnologie 3e1gf, DaR
auch untier Den YVtaturvölkern einen ulfan völliger Abwejenheit 0es Dilichtgerühls,
völliger Bleichttelung ON But unD Hole nıcht gıbt; 1C, DAaR l1ch O71 mit grober Un
kKultur eine tiergewurzelte nıtiliche unDd religtöje heu DOL Unerlaubtem verbinDdet, Oie
3 Oen härtelten Ypfern bereit UL, SeIbit ın unmen|dhlichen, ja verabıdheuungs-
würdigen Bebräuchen wirkt Diejes BHetühl 0CeSs Herpilichtet- unD Bebundenjeins als
e1in TUND3ZUG ge)höptlicdhen Wejens hindurch. Yiun ÜL aDer 0Aas 1  1 en jeiner
atur nach ein abjolutes, 0AS lıttlich ute 0Aas „BGute über allen (Bütern“; Oie prakR
ti)dhen (kinzelgelegße Orüängen lıch bald ZUT (kinbeit Der lıttlichen Yrdnung zu)ammen.
am er  ein Der egenJaß Die als ab)olut böje, als „icf)mél‘e Sünde“
Damit ergıbt \ich TÜr jeDdes normal entwmwickelte Denken unD en auch Die Wtöglich-
keit Der £odjünde. Her Ohriltliche Unterricht 3e10G Ddem NWien)chen 0AS höchite (Bıtt
unD Den höchiten Bejebgeber in Bott, Nem lebendigen, weilen unD heiligen Schöpfer;
DAaAdUrCH erleichtert jenen uujJammen|dOhIuß Der littlichen Horltelungen, OiE (kinlicht
ın Den unbedingten Uharakter 0S (Buten unD Bölen Dıe rlö)unNGgS- unD Kecht:
tertigungslehre 0es (Ibriftentums, 01e Sakramente Der aurte unDd Buße, OiE YWi0r=
Itelungen DON Hımmel unD Hölle en eben)o naturgemäß diejen unver)öhnlichen
egen)aß wilden (But N0 Dje DOTAUS Der Begrilt Der (Bnade unDd ıyreund)hHaft
(Bottes aut Der cinen, Der Todljünde aUT Der anDderen ıf omit unzertrennlt: DEer:

Nochten mit Der erlten intührung 0es KRatehumenen ın 0AS en Der Ar Jticht
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\ leicht 3 ent|heiden Ut Die rage, wWDann Oie 1  1  € Heite 0eSs BinDdes jowei
gediehen Üt, DAaR Hen yollen Begrilt 0eS jittlichen Sollens, Oie unbedingte
0S ufen unDd Den jündharten Uharakter Des Boljen PrRENNT. Nie (rörte
LUNgEN Der Iheologen über Oie Heirte Der RBinder ZUum (EmpTang Der DL Beichte unD
Rommunion zeigen 1eD0 DAa Wr Dte ÜBrenze nicht tie] hinabrücken DUrfen. Das
Fritdentinum nma Den (EmpnTtTang Der Bommunion den ZUm Dernunttgebrau gelangten
KRındern ZuUxr unD 3WAarL nit Der Begründung, u kamen in ecyabhr, Ö1e
Taurgnade 3 verlieren. m Anıhluhe Daran haben 100 1E £heologen bemührt, eine
Altersgrenze 3 beitimmen, [inDd aber 19w0 ım Yiittelalter wWie in Der Heit
Au zeiner einheitlichen Anlicht gekommen; DTE (Brenze \ wankte zwilcdhen unD
Jahren Dıe neuelte VBorichrift 0S Dekrets „Quam singuları"* eBßi 0ASs VYeben  S:  G=
abr yelt, mıl aber amı keine \tarre, unbiealame 0rm au  ellen, mie Hon Der
orilau ze1igt; ayur U1 auch Oie jeelijche Entwiclung 0S einzelnen, Oie getige
Anleitung in DEr ıyamilie, Der BHildunas- unD Kultur]fand Der “$Olker allzu DeL:

hieden mmerbin legt geraDde IE Niijlion aut Den Jrühzeitigen (Emprang Der DL
Sakramente großes Bewicdht, unD rblıckt in ihm e1in bejonDderes Schußmittelf ittliche (ErIchlamung un9 Anlteckung. Auch in Dder Jugendkatechele Der NiNionsgebiete
1D er Öie (Erklärung Der hweren un natürlich ın kindlich=|d)lichter ıyorm
unumgänglich jein. \Jdit Der (Erklärung 0es Wielens muß 1 aber Vn jelbif )hon
15 TUuNnNDen Der Anıchaulichkeit auch irgendeine AUnwendung DESs ‘Begrilis auf he
\Itimmte SünDden verbinden.

(bıin ewilen ohne jeden konkreten Jnhalt, ein Bewubkßtlein Qer Verpilidhtung
3uUmMm uten ohne jeDde (Erkenntnis, W Qgui uUnD DÖje Ut, ilt aber überhaunt e1in nDding.
te)e praktı)dhe (Einkleidung unD Anwendung DEeSs lıttlichen Brundprinzips ge'dhieht
au nicht willkürlich ; Dagegen \nrıcht prlorl )hon OTE vernünttige Anlage 0eSs
Wien)dhengeites, Dagegen erhebt aber auch Oie Sprace Der rjahrung unD Der ‘Sat=
jachen ihre Stimme Sgen Oie Unter)hiede unD egen) ım littlichen Bewukhtjein
Der “$Olker noch \0 tiergreifenD unD zahlreich jein, „Oie oDerlfen Dili \ınd in
iNrer allgemeinen ‚yalung geitiges (igentum er 0S Bernuntftgebraughs äübigen
Nienıhen“ Yuch HE roheiten O1l kRer zeigen C hriuccht höhere Wielen, eine
Schäßung 0es Wienidhen, OiEe DASs en DEeSs Nientichen iüber 0ASs DEr Siere erhebt,
eine “irt DON ( he, unter|mieden DON \ rankenlojem Beidhledhtsverkehr unD Durch be:
tiımmte e  e ge)dhüßt, Vilichten Der 1e 301  en (Eltern unD Kindern, Teue
DiE Stammesgemein)dhatt. Auch \te haben wenigltens DiEe allgemeine Überzeugung, DAaR
Sapterkeit, Berechtigkeit, (Ehrlichkeit, DNankbarketr 61mMas utes, Dagegen eigheit, YWer:
Caft, Ungerechtigkeit, UnDdank 6i as Höoljes inDd Yıe ei)piele gegenteiliger Anıhauung
irejren Den lıtflichen Brundgedanken nicht, onDdern eziehen \1ch aut eine ÄYußerungs-
jormen; au in Der ZOtung Der (eltern Bann 100 irregeleitete Wiefat offenbaren, auch
ın der Aohen Behandlung Des NWienjdhenlebens eine IL  1  e HUÜücicht obwalten,

0AS Der KReligion 0Der 0es KRriegsrechts 1e)e Behandlung Torderft.
on Diejen „Praecepta ecOoM MUNISSIMaAa"* anDdere bezeichnen 1e als ‚conclusiones

immedıatae** (i119 Dem erlten Vrinzip Qer Sittlichkeit agen Oie YWioralilten ım Yn  s  z
\hIu Den DL £homas, gebe TÜr 10 bei Nien)hen, Die ZUM vollen ernun%
gebrauch erwacht InD, keine unver)q uldete UnwiNenheit. Au ıhnen gehören nıcht
Öte (Bebote 0es ekRaloas, IDIE )te Dem Ohriüflichen DNenken klar InD; dieje (Bebote
gehen ıon mehr NS einzelne, \tellen or  V unDd ranken aufT, Oie A10UT

Durchaus au] jenen een yupen, aber DDOM men})cdlichen DNenken iımmerbın über)ehen
C Berrenrath, ölner Valtoralblait 1914, 143 11.; val eb  S 1911,; 114

2 neiDer, Allgemeinheit unD (Cinheit DES )ifflichen Bewußtljeins, 1899, 37
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wmervden können, nıch NUL aus unjittlicher erblendung unD Veiden|chaft, jondern auch
WeEgenNn geilfiger Derekte. CD emetk Der h Xhomas „Wuantum ET7T'O qad hıa aC-
cep secundarıa DOotest Jex naturalıs delerı de cordıbus homınum vel er
nalas persuasıones (eO MO0dOo, UUO efiam in speculatıvis S contingunt CIrca
eonclusıones necessar1as) vel etiam propter A A S<  S< u il d S pl n A H <

COrrup{OS; aleuft apud quosdam 11ON reputabantur Jatrocıinıa peccatfa, vel efiam
vitia eCoOoNiIira naturam, ul et1am Apostolus dieit*® om n AanDeren GStellen geht
£homas naHer aut OAs geldhlechtliche (Bebhiet e1n. „Apud enti.les *O nı q{ı
simplex 1O  — reputabatur 1cıLa propter corruptionem naturalis ration1s; udael
autem, B lege diyına instruell, E illiıceiıtam reputabunt“ *. Yias mit Diejer
Benntnis 065 erbotes bei den en Jur eine ‘Bewandtnis bat, Yklart in
jolgendem: „Quilibet qauftem tatım ratione naturalı advertere DOotest adulterıum
ESSEC peccatum ; 6i i1deo infer praecepta decalog]ı prohıbetur adulterıum. Yornıl-
catıo ELI’'0Ö el qalıne corruptelae prohibentur DCL sequentıa eg1s praecepta,

Deo radıta Sunt DOoDulo Der Oysen; quıa SE11. horum inordinatlo, 1111 NO

manifeste eoNnNtineat InN1ıuriam prox1im1, 0 aqgf{i omnıbus manifesta, saEd solum
sapıentibus, DEr q alıorum notıtıam derivari‘ ® Der aurmerkRJame
VYeler wWird on (1115 diejen Stellenmn r)ehen, DAaR Der ANguimate eine )huloloje
Unkenntnis bez3Uglich Der iornıcatıo yür möglıch unD wirklich hält; jagt
anderswo auch ausdrücklich: „SemMper (agere) 4] ınvoluntarıum quantium q ( 1d,
quod egl ignoratum : Q1VE i1gnoretur deformiıtas QCius (puta, alıquıs neseıt
fornıcatiıonem CESSE peccatum, voluntarie quidem acı fornicationem, sed ON

voluntarıe acı peccatum), SI V ignoretur eircumstantıa aCcLus, sicut (*°U1 111 alıquıs
qecedit qad mulierem, u redıift SSE aunam** *.

ÖYllit diejer\ 0es heidöni)dhen Bewijens enirfern \iCH £homas nıch DON

dem, WDas Der große KRirdhenlehrer Des AbendlanDdes, Der D1 Augulfinus, Der 0Aas
ebenDde Heidentum Jtordajrikas noch LTE \1CH a  , über unjere TAage gelegentli
üußert. m SermoOo 153 erklar 0AaS OTr DE poltels : „Concupiscentiam
scıebam, nısı 1ex dAiecere Non cConcupisces** (Kom x br be|cdhreibt NunNn einen
Yienigdhen, DEr Den linnlichen Jieigungen o1q Dem runk, Dem Herkehr mit YWWeibern,
Joweli er men)  1  en BHejehe geltattet il (Tornicarı, 11O 1C0 amplıus:
LOrn1carı). in oldher Hört 1Un D0AS (Bottes Non CONCUPISCES; „‚ glaubt
Boit, er \ıeht eine ÜnDde, rkennt als böje, Was bisher Jür Qqui 1e vorher
ein blandum ET l1ıcıtum bonum); 11l jeine Zult zugeln, ıhr nıch yolgen ; ralt
\LCh zujammen, mach einen Anlaurt, aber WIrCD belieat. Her rüher eine ıyehler
nıch kannte, ıjt jeBt belehrt worDden unDd ıt 117 \ limmerer e1je beliegt worden;

theol IL Y4 al ch  S 4 C (Lex naturalıs) uanium q (1
quaedam proprIia, SNn quası eonclusiones princ1piorum COMMUN1UM, 117
in pauciorıbus pOotest deficere el quanium qad rectiıtudinem propter alıqua partıcu-
Jarıa impedimenta el et1am quantum ad notıtiam; el hOre propter hOC, Qquod
aliquı ıabent depravatam ratıonem passıone SsSeu mala CONSueEeiLuüudıiıne

D mala habıtudıine naturae; Q1eut apud (+ermanos Jıiım latrocınıum 1O  —

reputabatur IN1quum, amen a1t CXDTESSEC ecConira egem naiurae Caesar de
oa 23)

» e0. 117 I1 134 A, De aln 15 z ad
De alo0o al eb  s Cy eine vOllig 1nD eine teilweile eNnt: Pa\huldigenDde Unfenninis erwähn 1ICD Yils Eni)hHuldiqung mandcher SUNDenNn bei Den

Heiden nennt Lhomas allgemein In SenT. A1ıst. 3 Q 3 — Q DIE Yerfinlterung
DEr ernun{t: In geNLDUS quantium 9a nulta FEX nAaiLurae obfiuscata eral; unde
aeccedere qad CoNncubınam malınunm 10O0  — reputabant, SRC passım lornı]ıcatione quası
| d lıecita tebantur AUHnlich In 111 SeNtT. dıst. 77 ratıo naturalıs

P A S obtenebrata
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ilt DON jebßt nıcdht NL e1in SÜünDder (peccator), onNdern au c 61n UÜbertreter rae-
varicator)‘‘ *. In einer anDderen VDredigt wl ugultin Öie Unvereinbarkeit DEer )JunDd-
hatten irdildhen 1e miıt Der 1e 3 ott zZe1igen; er vergleicht €e1 DIie leßtere
mit Der ehrbaren $iebe Der (Chegatten „ J jebe den rall, Ö121 bilt Ccin verheirateter
ann, unDd O11 lebit eine ubhlerin; 0 nımm]t O11 leßtere DOCh Nl in Dein Haus
auf, DAaR 16 mit Deiner Battın zujammenwohnt! S09 eit gehit O11 nicht; O11 )uch!t
DASs Dunkel, Oie Herborgenheit, Ö gelte nıcht ölentli Ddeın \ ändliches Sreiben
ber auch Diejenigen, OiE kei ısrau aben, )omit in etwa jreier InD, Buhlerinnen
3 1eben, ich Jage, in ei{mwma Jreier; Denn auch lie werden verdammt, WEenn )ıe
)hon gläubig )1n9D, ıch alaube audc) ein Jüngling Läbt Diele (Beliebte nıcht mit
jeiner welter, mit jeiner Yltutter zu)ammenwohnen, nicht Oie men)chliche ham
(pudiciıtia u verleßen, nıcht Den Del jeines Rlutes herabzuziehen Und O11
willıt In Deinem Herzen Oie 1e einer Buhlerin m1t Der 12 (Bottes zu)ammen-
wohnen lajjen, O11 wı Den Del 0eS Rlutes Chriltı beicdhhimpren 2“ *

Hon Neueren katholilden (Ethikern i)t DOT allem Der)p atere Bilhor e1 e
Der Der Hand eines reichen efhnogranphijdhen Yiaterials Oie jerualethildhen n
\ auungen unter Den Yiaturvölkern e)pri S09 beweglich Öie Schranken \inD, DIie
OOTrt Dem ge)hledhtlicdhen Umgange GeZ0gen }inD, inDd 0, mwie richtig bemerkt,
immerbin ranken, DIE wiljden Der verkommenl!ten Wien)henhorde unD einer 1er:
or eine Scheidewand autrichten. „Die gewaltige unD verheerenDde Sinnenlult
hat in keinem Yiinkel Der TDe Den Begrilt unDd Beltand Der (£he gänzlich 3 3EL=
\tören vermocht“

Jticht jelten werDden Wr auch bei )ehr tier|tehenden Mien)hen|tämmen Durch eine
hohe unD reine Aunalhung Der (£bhe überralcdt. HÄulger allerdings err]hen, Durch

unDd Bewihnung geTörDdert, \hwere UÜbelltände, DIE ÖIE natürlichen we 0es
(Chebundes gerährden unDd zum eil verhindern on Der jelteneren Yiielmännerei
glaubt neider, 1 je: nirgendwo ohne Gewilensbedenken eingeführt worden, werDde
ber DON Stämmen, Oie 1: als überliefert vorTaNDen, kaum mebr als NAkfuUurwidTNIGq
rTkannt Üıe eit allgemeiner Derbreiteie 1elwetrberei e nıd) iın 0 hrojfem
egen)a ZUM ejen Der (£he; „ kannn nicht bezweiftelt werDden, DAaAR über ihre unPa er  E verträglichkeit miit Der ııttlidhen Yrdnung unge3ählte YsOlker \1cH ın ent)}huldobarer

a E Unwi)l)jenbheit erunden haben unD noch beninden“ 4,
1e)e Darlegungen kircdhlicher Vehrer unD (E£hiker erinnern unNs wiederholt

Öie antangs mitgeteilten Schwierigkeiten a11s Der eutigen Nl ionSsprakis. €l
Tı edesma Deutlich Hervor, DA Oie Entihuldigung der littlichen Unkenntnis unD
Roheit NUT ur Öie Jtidhtaläubigen, Jtidhtgetautften gelten Joll (5s 1rD yfull:  s  =
\ weigend 0Der ausdrüclich vorausgeleBßt, DAaR Oie Übertretung 0eSs Jiaturgejeßes in
wichtigen ge)dhlechtlicdhen Dingen unter rilfen niıcht 3 Dulden unDd nicht 3 ent.:
\hu  en Üt Schon Der aulus den Bewohnern heidnijdher Städte, in
Deren öffentlicher NWieinung ittliche Aus)hweirungen vÖöllig eingebürgert WATEN, aut
0AaSs kräfttiglte 0AaS Schändliche Der unnatürlidhen Yalter, 0S ebruchs, aber auch
alle anDderen Neil)hlichen SünDden, Der „fornicatio el OMNIS immunditia*®*, vorgehalten

Wichtige unD are BHorlchriften(ph 4, 5 vgl Ror 6, 1  ‚ (Bal Q, 1 RBol O d
gab aud) über Oie ıFührung 0es ( heltanDdes, über 0as Sündharte jeder auper:  E  s

153,
» _ 1T’'INO 349, ugqultin 3e1q 10 einmal UNGgeEWIR, ob nicht In gewiljen wyallenS E S53 ein eqa ife Dem anDderen uUSsS wichtigem (ÖruNnNDe Den Geidlecdhtsverkehr mit einem Yritten

geltatten nne Sermo Dnı 88l INONIie 1, 449
ne  €n (3i)ı)B A VBal 76|.  r T
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elt  e Beicdhlecdhtsbefriedigung, über OiEe (Enthalt)amkeit Der Yitwen unDd Öie Iugend
Der ‘Jungiräulichkeit. Der HeilanDd je in Der Bergpredigt aut Oie Inner-:
ıdhe e1ite diejer ichten ingewiejen, indem ım Anı OhIiuß 0AS 0eSs
Dekalogs DIE egierde nach Dem YReibe 0es Jiächiten Dem hebruch gleichItellte. Der
ältelte, in Der Doetrina Apostolorum enthaltene moralı)dhe Katecdhismus erweiterte
(Rp 2, DAas DUrcHh Berurteilung dDamaliger heidoni) Her Unj)itten: „ PUECT’OS
UL COTrFTFUMDES, 1O fornicaberis*‘; in ahnlıcher Weile jügt SUM in3u ‚OI
interficl1es foetum ıIn ahortione UU interımes infantem natum**. Jiach Diejen OT:
1ilDern mu  e DiEe Katecheje en Heiten ım Dunkte Des Beldhlecdhtsiebens eine
deutliche Sprache reDden unDd unerbittlich 0Aas Be)pın Der DON Veiden)dha 0Der
Blindheit gewobenen YWorurteile zerreikßen. Yiuyr 19 Konnte OiE turchtbare YWiacht Der
ge)dhlechtlichen Entartung gebrochen, NUuL \0 Oie Wurzel aller cOhrilflichen unDd DIE
Urzelle Des cOhrijflichen Olkerlebens, OIie (£he unD ıyamilte, in inrer einhei grun  s
geleagt werDden. Bewiß erforDderfte Oiejer amp Der Ohriltlidhen Ytı))ion Oie Reint
QqQuNng Des Beichlecdhhtslebens Oie un)agbarite NWiühe unDd (Bedulo, gewi}p In prax]ı
unge3ählte Kückrälle in heidnilche Bewohnheiten 3 eklagen; ber Oie TE Der
(Blaubensboten Wie DIie Veitung unD KRecdht)precdhung Der Oder]fen Kirdhengewalt lieben
eben eine VDurdhHdredhhung unD ockerung Der littlihen oOrm nıcht 311 *

on ent)dheidender Bedeutung yür Oie erwähnten Schwierigkeiten ıf e1 OIEe
Stellung Der Kirche ZUrx Dolygamie unD Au7rlöslidhkeit Der £he JIn beiden
‘Dunkten 1e0 DIiE abjolute Unzulä)ligkeit DO  = Standpunkte Des aturrechts nıcht J0
klar 3ufage, wie bei anderen, omenbar lalterhatten heidni)dhen Bebräuchen; in beiden
yallen onnten \1ch ıH wace Jiteophyten au aut Oie Beitattung Der Yielehe unDd (£he:
)\heidung ım berutfen at)ä  1' hat ]a owohl Oie griechi)dhe Kirche WWie Der
Droteltantismus iroß deutlicher GStellen ım unDd troß Der en kirchlichen ber  s
liejerung OiEe frenge Jdee Der unauflöslichen (kinehe nicht völlig autrechthalten RKönnen
Jticht jelten \ind auch au Mii)jionsländern nıiragen DIie Dropaganda ergangen,
ob DEr grokßen prakti)hen Schwierigkeiten, Oie Der monogami|dhe Ubharakter Der
(£he in vielen en ein)dqliekht, unD 0es vorTAauUSZU)JeBHeENDeN gufen aubens
Der i))iıonar DIie ıyortjekBung einer polygamen (£he Oulden könne. Üıe NiIwOor
autete eIs negativ, auch unfer Um)tänden, Oie ejahung Jür 0AaSs BHekehrungs-
erk ım allgemeinen bedeutenDe (eryolge ver)prochHen In einem ‚yalle
ein verheirateter HeiDde, ohne eine rühere (£he 3 erwähnen, Die Laufe empfangen
unDd 1ch mit einer Chriltin irauen lallen, Wie behauptete in (Blauben; DIE
Congratio Offiei 1e aber eine lgnorantla invıneıbilis 1Ur Raum annehmbar *.

las DIe erwahnte Außerung Oreagqors DEes 038 (Epist A.J1, 04 Migne E:
angeht, 19 bezieht )ie 100 AUt Chen mit Der Stiermutter Der Shwägerin, DIe DOX

Der aurte eingegangen (Gregor aibt DIE Weijung, DAR DIE eirelenDden \ich DEeS
ehelichen Umgangas enthalten ollen, unDd tennzeichne DAS ®Gegenteil als )\were un
Her DlgenDde ©aß „Non DrO hac COrporı1s Sangu1n1s Dominı u-
n]ıone privandı sun(t, In e1s uleisei videamur, 1 quıbus DEr 19NO0-
rantıam nie avacrum aptısmatiıs qastrınxerun t* )aat NUÜUL, DAR \ie TÜr DIE
DELGQANGENE verbotene Cheidhliekung als nicht e  Ta werDden \ollen. 1eje Deufiung
WILD beltätigt DUurchH DIE weitere Beltimmung: „Omnes autem, qu]1 q ( Liidem venlunt,
qadmonendı sun(t, alıquıid tale qudeant perpetrare**, eien 1E DDN Der
Hommuyunion aus3uchlieben.. Diejes „alıquıd tale** U1 itenbar Der Yerhuch einer Che
ihliekung DAS tirchliche e)eß. SM übrigen e)tehen innerhalb DES (ChehinDder:-
niljes DEr Aitinität DD 1Ur1ıSs naturalıs DDer epPrelesiastıe1 ÜT, wichtige nier:
HieDe, DIE auch TUr DIE Behandlung Der heidnijchen Chen Dl Bedeutiung inD (val
Lehmkuhl, II]1 999 agmuüller, Kirdhenrecht * 629)

Collectan. Congr. De Propag. Kıde Romae 1907, 1114 594)



196 Wiausbacd Das jechite in Der Nitijions)eeljorge.

Das göttliıche Gejeß, D C Hriltus in jeiner ur)prünglichen ıyorm erneuert, geltattet
ceben keine Ausnahmen unD YWitilderungen ; LL 0 weniger, als 100 UuMmMm 1in oment
Der öytentlichen Sitilichkeit, einen Brundjag Der kirchlichen Kecdhtsordnung
anDdelt, Dde)) ErIhütterung DAS AUgemeinwohl gerüährden wmurvde !.

Yitenn D1e Kirche D in iNYrer KRatecheje unD rechtlich-)eel)oralichen ‘Draris Der
heidni)chen ‘Dolygamie omen unD konjequent Den Krieg erklärt, ergeben ich notwenDdIg
auch ıyolgerungen bezügliıch Der anDeren erwähnten in bräuche., Abgejehen Che
bruch Uf amı auch OiE \reiwillige Hinagabe ODDEr Hertautcdhung Der (Battınnen, nıcht
minDder Der reie Beicdhlecdhtsverkehr untfer Yedigen als \d)wer\ gekennzeichnet,
' DAr e1in Stilıdweigen 3 olden Unlitten DilidiverJäumnıs jein wWÜrDde; unD 3War

fortiorl1, 0a teje SunDden deutliıcher Dem Jitaturgejeke wider)nrecdhen, als OIEe ‘Doly
gamie UNnD (Che)dheidung. zrür leßtere nnden WIr ja eine ornzielle uldung ım
jelbit De1 ittlich hochitehenden ‚yamilien ; OIE Tornı]ıcatıo aber, l1e auch ım
nıch ausdrücklich Derboten Üt, 1D1e Der (Ehebruch, galt DOCHh eIis als \himpY'lich, unDd
1r0 wenigltens keiner geltattet w Yltan konnte agen, OTE ‘Dolygamie je1
In ABirklichhkei 01 DAUErTNDeETr ebruch ; allein DIE ul a)jun unDd Ablicht ıf eineH wejentlich andere, richtet ich UL auy ein mehrfaches Yerhältnis ehelicher reue, 0ASs
z3udem beiiimmte re|  1  ( VDilichten unD prer ein)chlie Der TeIC BHelchlecdhtisverkehr
\heinf zunä Den an Der Che weniger unmıttelbar anzugreifen, 1eDd0o NUuUL Darum,
eil DON vornherein einen „Stand“ eine Bindung des Beichlecdhtsiebens nıcht
aur’kommen Läpt; mittelbar Der (£he noch mehr, Ddenn macht ‘ie über.
1Ü)NG, hindert zugleich tärker DIie Hügelung 0S innlichen Friebes unDd DIiE (Fr=

unDd Erziehung Der Jtacdhkommen)dhatt, Dann wenigltens, IDenn 1e)e Ylrt (Je=
\hlechtlicher Beiriedigung allgemein geduldet 1rD

ıin DOL: unD außerehelicher Beichlecdhtsverkehr kann Demnac) A bei mi)\ionierten
HA S Vitaturvoölkern nıemals genere geduldet werDden, auch nıcht Durch Stillicdhweigen; un9

am wenigiten bei Der beranwachjenden JugenD, eren Erz3iehung unD rüllungL M 1 I 1188 (p 650) in Deiret DES Offieium DO  = 18560 Den
apoltolilcdhen 1Lar bei Den Öallasımadcd AT DIE Anerfennung einer wahren (Che
unier Den verjchiedenen laxen GeIqhledhisbeziehungen Des eqgervolfes aurımerfjam 1nD
321e annn DIE Holgerungen, Die 1 TUr DIE Dorkige Vage u55 Dem ehenDden Wrinzip
Der Wionogamıie ergeben, u1Nier Berlic}ichtigung DECS priyıleg1um Paulinum. in)ich
lich Der DOL DEer aurte verlangenDden Dispolition 9 4rg‘o I1 Ve polygamus
d1] VE eoNecubhi.nae OMN1ıNO forniecationis recedere debent, x ] velınt igne
dispon1 aptısmum, e Quoa hOC es catholıca fleeti]1 nese1a nemiını blandıtur;

Ginef 1NeC uUuNqUahln Iucem Cu tenehris Christumque Cu Belıal con]1ung] aınet.**
weitere Sn)iruifion Derjelben ONgZT. Offiein uber en gleichen HegenitanD DDIN x  abre
15866 DeN bei Den Qallas tafigen \pateren $arDdinal Wial)aja (1b I 1293, (17) \agt
„Sed In hypothesı] quod nımırum VIr dehbheat retinere prlıorem UXOT’'eIM 61 amen
ıC eXsSequl Oobstinate recusel, OMN1INO arecendus Est aptısmo, QUEM erperam—m
Sincero aNımMO desiderare asseritur, quandoquıdem voluntas persıstendı ıIn peccato
eoneiliari nequit S1NCErO CoONverslonis 61 aptısmı desiderio. SsSurdum aufem
AqT AdCIECXE, saltem OD speratam multorum qalıo0rum eOoNversionem baptızarı
pOossıt, ONnenTe DEr DOS' Paulum pirıtu Sancto 110  w SSEe facıenda mala, ut EVE-
nıant ONa Propterea NEeC IN eatechumenorum pertinax hu1lusmodiı

. pOolygamus recıplıendus esqt Non Ttamen missionarıl desistere debent miseris
hısce homiıinıbus IN Innnı patıentla et doetrina instruendis el malorı Qquäa
efficacı1a ad perfectam eONVeErsiIONEM eXcıtandiıs; UU vetitum est, QUOMI1INUS 1ıdem
possint IN artıeunlo mortis baptızarı, er«e dispositı fuerint.“*

D (1n ausdrüdcdliches Yierbot DEr forniecatio sımplex cheint im nicht nacdhweis-
Dar. e 22 handelt \1ch DerlD Sungirauen; Tornıcatio
erponi WILD, i DD gewerbsmäßiger Unzucht (Hurerei) DIeE eDe Cigentliche VYerführung
un  oltener erjonen IDIrD allerdings ıM Urient bei DEr \frengen ehütung Der Hrauen
\hon auBerlt \Owieriger 11nD jeltener gewejen jein.
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mit chriltlicdhem Beilte Oie eigentliche nu Der i)}ion jein muß Dagegen joll
nı behaupntet werden, DEr rielter unD Beichtvater uUrte nıcht ausnahmsweije S
GSünDden weigen, DIEe )chuldlojer UnwijNenheit NUL materielle Berfehlungen
\inD, bei eintretenDder Belehrung aber wahr)dheinlich nıcht authören, ondern \ich iın
jormelle Sünden DermwmanDdeln werDden. Denn, WwWas DDN Der Behandlung Der rudes in
chriltlichen Yaänder guilt, ann mit emj)elben unD größerem Hechte auTt DIe JYieophyten
verwilderter, heidonı)her Stämme angewandt werbden DNıe 1 au D0as Geelen-
el Des Wien)hen gebht Der bloß äuberlichen Durcdhjeßung e1ines (Hebotes DOTL, 1G, 1eJe
äubere altung DEes (Bebotes wurDde bei unjerer orausjeBUunNg OUTCH DIiEe Aur
klärung DOCh nıcht erreicht ; al)o ande 100 DIie Wahl wilden Ddem en
QweR Der Seel]orge, Der ettung DEr Seelen, unD einem allerdings jehrt wichtigen
YWiıttel 3Um 3WweR, Der moralı)dhen Belehrung unD Hurechtweijung. Solcdhes weigen
$ üben, WUÜuTrDe nicht geltattet jein, lich bei Der Unkenntnis M „Oie erlten
lıttlicqhen Drinzipien unD ihre nächlten ıyolgerungen“ handelt*; aber WIr hortfen 1a,
DaR Öie Unerlaubtheit 0es nichtehelichen Beldhlecdhtsverkehrs als 3 diejen a  en
nıcdh gehört. Dennocd erheben )1ch eine 3 ralde unD m1 Anwendung Diejer
Schlukzfolgerung Bedenken DDNMN anDderer eite ande )ıch eine SinDde mehrerer
erjJonen, Oie al)o )Jämtlich qgufifen (Blauben beliben müßten; eine UnDde, ÖIiEe in
iıhrem Welen unDd in ihren ıyolagen Das GBemeinwohl bejonDders EeNQ erührf. “Denn
iroß jolcher Bedenken 0ASs Schhweigen TÜr OIE Direkt Beteiligten wirklich vernünfttig
unDd vorteilhatt er  eint, o muß weiter CELIWOGEN werDden, ob 1e)e negatıve Haltuna
nı als politive Billigung ausgelegt 1r0 unDd nla 3 ömfentlichen Argernijjen g1bt.
Jmmerbin Kann ÖIie erwähnte ege paltoraler ugbhei Jür \ wierige m)tänDde als
erlaubte usRun dienen. Dazu kommen jerner OIie Brundjäge DEr beichtväter-
lidhen Draris, die ÖIE Behandlung Der Bewohnheits- un Belegenheits]ünDder, Der
geilfig Schwadcden unDd Unreitfen ım allgemeinen, 3ZUM Begenitande en Auch in
chriltlichen Herhältniljen f 1m Bel eine weıtgehende Herablal)ung ZUL me
lichen AUrm)eligkeit notwenDdig, unDd lieat gerade aur jeruellem (Bebiete Das ea oft
in jehrt weiter erne; INan nicht \ weigen unD Dulden Kann, muß INan oft
warten unDd Hich gedulden, Damıit Der verJuchte, DuUrcHh VYalter ge\hwächte en allz
mählich )ich DOT Den yeleln osmadct unDd DAuUerNDe Befeltigung ım ufen erlangt.
Diele übt DEr rielter auch bei Hweren VYerleßungen Des jech!ten (Bebotes,
jofern NUL ein ehrliche YBollen unDd KRıngen yeltltellt 0Der mit Brund vorausjekt;
OIie gleiche Yiachlicht unD (Bedulod Dervdien gewiß noch eher Der eiDde, Der \1ch nach
Der aute mühb)am au roher unDd )undharter Bewohnheit emporzuarbeiten )ucht.

SelbitverltändlIcH verlangt niemanDd, DAaR Der Yti)jionar beim Unterricht in Dem
Sinne „DaASs jech'te be)jonDders QuTS Orn nimmt“, DAaR Die 19g QCIUS 1M-
perfeecti unDd 0Aas innere Berühlsieben mit ühnlicher BGenauigkeit behanDdelt, wie in
Der NWioralwiljen)cdhaft er bei einer enIwWwIcelten Bevolkerung u  1 i]t (Fin
AuDIiel nach diejer Kıcdhtung ilt bisweilen D9gar bei heimi)dhen KRatecdheten 3 beklagen;
dDasjelbe rag WwWeDer 3 einer ent)predhenden Klärung 0es Urteils noCh 3ZUr Dauernden
Yäuterung unD Beruhigung 0eSs (Bemütes bei. Wichtig bleibt Der Brundjag, Daß
aupßer Den vollen Tat)lunden, Den CIus perfeetl, NUTL DIie eigentliche Wollult, Oie elec-
atıo venerea, OYbjekt Der Hweren GiünDde UT, anDdere aüubere Handlungen NUuTLr in)ojern,
als 1 115 diejer Yullt ent)pringen 0Der au ir binführen. 2ohl mögen Hand-
lungen ın gröüberer 0Der geringerer Weile Öie Schhambartigkeit (pu  dicıtia verleken,

Collectan ONgr L, I1. 356 229) P Leh m  u  9 e0. UDE ERIN 5/(3
Deitichrıft TÜr Mlıjnnionsmwijllenıhaft.
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jie i Die Iugend, Oie Den (Barten DEer Keuldhheit (castıtas) unD Öie ın ih ruhenden
Vebensquellen Der Wienldhheit AauBertlt umbegt und I\Ou 01es beweilt aber nodch
Keine hwere Berjündigung. UÜberdies erhebt Dieje Iugend, eil )1e \ich mebr ım
Außerlichen bewegt, je nach Yrt, imaq, Volkslitte unDd (Erziehung jehr verlhiedene
‚EOTdDerunNgen ; ihr Urteil unDd (Empfinden i]f ım Dergleich ZUT natürlichh-phy)iologilcdhen
Brundlage Der ecastıtas ein rech elaltı) d es unDd anpa))ungsfähiges. (FS wüare De=
)\hrän Ja auch ittlich irreführenD, in en £ropen un überhaupt ın einjach|ten
Jiaturverhältniljen diejelbe ‚z artheit unDd zurüchaltung ım hHauen, Sprechen unDd
ıyernhalten ge)dhlechtlicher Dinge aus Der OÖfentlichkeit 3 verlangen, wWie ın unjeren
VYändern u Oie irRung Der aupßeren eiz3e au7s Betühl, OIE Berahr innerer jerueller
(Erreqgung unDd Berjüundigung ıf bei Dem Itumpjeren Denken Der Yiaturkinder ange wucht
J0 QroR Dıe (Gindrücke hartten hier mehr an Der erfläche, en nı 9 leicht Den Weg,
15 3T eele vorzZudrINGeEN unDd ihre leiden)hHattlıdhen (Befühle 3 wecken. DNie gleiche
Yangjamkeit unDd Unempfindlichkeit eignet Ddem lıttlıcqhen Urteil unD ewijjen, DAas be
ruyen UL, Öie ınnlichen “£riebe 3 bewacen unD In Schranken 3 halten; auch 0as
Denken braucht längere Heit, bis ein moralı)dher Brundjag aut Den (Einzeltall über
areilt, bis 0AS habıfuelle ewijjen )1ch Den Schlat au Oen Augen reibt unDd 0AaSs
aktuelle Urteil yallt. an verlteckte, Jür unjer Umpfinden abltopenDde unDd gemeine
‘Sal ıf \rei ON yormeller SünDde, eil Der ater DASs Yierbot vergeljen bat, eil CX,
D InNNESEINDTUCR gejangen, DIie Vehren 0es Wiijionars nıcht gedacht bat So9
{}} nad)weislıch in vielen ällen; unDd, Da auch Dem ılden gegenüber Der TuUNDd-
)aß ım KRechte bleibt „Nemo praesumitur malus, D  —- probetur**, kannn inan aud) ım
ä weitel über Öie „Unıhuld“ Des Derhaltens bis ZUM “Hewels 0es Begenteiuls 0Aas
‘Beltere annehmen unDd Danacdh DIie Aula)ung 3 Den Sakramenten iM einrichten.

f3 050 o a oks i ate na es en  f ofeofenfaefurfe o afunfesfarfsehsafeefacfacfa ff charf ıfach fı 0a

mnm  ——  fonsrundfhau
Üie Mlıllon al Hen Mallippinen

on HLIEDT. Schwager S, V Sien
il Sittliche unD veltqtote Mikitande.

vollitändigen (Erfalung Der Schwierigkeiten, mit Denen Oie eutigen Dbilippinen-
y

n
YWiilonare 3 eingen haben, ıf oeine unverbliümte Daritellung Der lıtflichen unDd

religtiö)en Öultände aut Den Ybilippinen unerläpßlich. Gie wIr>z zugleich, wWie 0As
(D+  e aller bisherigen Kundlhauen WAarL, ıIn mi]))}ionsmethodijdher Hinlicht 3 nüßlichen
ıFrolgerungen Belegenheit bieten ®

K Unter Den gufen Charakterzügen 0es zyiılıpinD 1Ir0 DOT allem jeine Hörlicdhkeit,
(Ba[tfreunbhd;kett  RE unDd — )oweit nıcht \on urdch Oie Ymerikaner verdorben ı]t jeine

Dıie hier geljdhilderten Lerhältnijje eziehen 100 Aaut DIE Bevolkerung DEr Vrovinzen,
nicht auft Wianila Ytan uberjehe auch nicht, DAR ın Diejem NbiHniti AUME Awed einer| Vroblemitellung NUL DIE WHRILANDEe, nid) Der DIE Kejormtätigfkeit Der NeuEN
WtiNonare unD Deren (ErTolge behanDdelt werDden. Hıe Darltellung DEr lektieren U1 Yu:
qabe DEeS jolgenDden apıtels mM möglich]t icher x gehen, anDdie { Dielen nı
u Durcdhhicht (177 einen Deufichen W oNnNar Au en Ybhilippinen. (&r beitätfigte meine
Hu  Jührungen DUTA)WENG. ıe wenigen D ıH gemachten rganzungen nd Den
beirenenden etellen ın Anmerfkung beigejugt unD DUCCH DIe Bezeidhnung Ürivat-
ericht) tenntlich gemadcht.„ E  WE E VV  W O  WE SO
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Dien|twilligkeit hbervorgehoben. ür Den Sittlicdhkeitsara eines “iolkes jedo i]t
eine Willenskraft aus)dhlaggeben $’e1ider U1 Der yiılipino äuper]t willens)hwach,

YltieDIie einte Beldhwerde hält ihn DON Der ANustührung jeiner Horjäge ZUTÜCk *
el jich bewegen Läßt, einen (Blauben wechjehn, WUTDEe ıon erwähnt. „Jm
großen unDd ganzZen kannn Man ruhıg behaupten, DAaR D0as jühe Jitichtstun Der ‘Inbe
Qrl Des Strebens unDd erlangens eines ilipino bildet“ * Die Bejahren Jür DIie
‘Bewahrung Der UnIhuld rüängen lıch Dem ıılıpıno0 9 unmittelbar auft, DAaB )ie eine
)tändige näch)te Belegenheit Jür iıhn bilden. In Den meilten ütten au} Dem an
laren alle Hausbewohner, zuweilen jelbit mehrere zyamilien, ıIn demjelben iımmer,
unDd Den (Fltern NUL 3 )ehrt Verantwortlichkeitsgeflih! *. Yıe „zahl Der
unglüclichen (£ben ılt Qroß, 0a Öie (Fltern den Wiäsdchen vieltach nıcht 0ASs en DEer
Herzenswahl laljen, unDd J0 mandcher unDd Jürs en nıcht au eigung, jondern
lediglich auls ge)d) äftlichen Kücklichten ge)hlo)en 1rD Au DIE wiılden (Chen ind
NUuL x zahlreich. In einem OorTje nnden 100 oft HUuNDerte )o  er aare, unDd Öie
meilten diejer DHerhältnihe atıeren noch ın ÖIE \panı)lde Heit ZUTÜC Dıe unjittliche
Viteratur hat eine VBerbreitung gefunDden, DAaR \on DOL Jabhren DIE ejjere
(Elemente )ich 3ZUTt Bekämpfung Des Schmußes zujammentaten © YWie unbheilvoll au
Das Koedukations]yltem Der Staats’chule au} ÖIe JugenD Wr WurDde bereits ber
vorgehoben. Beltohlen 1rD au} alle Weile, elbit Den Aiijionaren *. Belonnen
Die HuRunft 3 denken, ilt niıcht Sache 0es )orglojen ıyilipino br par nmı ur
Jeit Der Tntie unDd gera Darıum ÖIE eßten onNate DOL Der nächten Cnie el in
Yiogt Der eigentliche pHYI HE Ruin 1eD0 Der phılippinildhen mwWiıe 0 mandcher anDderen
Yiation ıf Der Alkoholismus. „  on unter Ddem )pani)chen Kegiment“, hreibt

Sntven M.5 „\oll bereits 9 gewejen ein; ein Beweis, Da D0ASs De alt ilt
unDd lıch ON Belchlecht 3Uu vDererbt hat, Ylienn Man lieht, wWwWIie e1it mebr

AOLV 1912, Ylenn hier 1nD ım jolgenDden 19 mandche Schattenjeiten Der
HUipInNDS hervorgehoben WerDdenN, Dann en wWIir Mrier teinen TUND, UNs j\onDderlich
überheben. pezie auf profe)tanti)cdher e1ife Dbraucht IMNa NX Den Unglauben Der
aroken VBolfsmaljen ım prote)tanti)cdhen DeutiichlanD, DAS bedrohliche Wacdhstum DES
Wialthu)lianismus, DIeE unahme DEeS YWberalaubens in Berlin (val. Öermanta 19 3, Yir. 549),
DIe Korruption ın Den VBereiniagten Staaten Ddenfen, N eine bejdheidene Selb}tein-
Häßung nicht qart Au linDden. Yiach Dem Yiemw Yorker Freemans’ Journal
(2 Gepft. 1n Den lekßien ”5 Sahren 5000 Uyndungen verzeichnen, Darunter
4 () älle, in Denen DEr (rmordete verbrannt wurvde! (OPhSt 59) egen Yiillionen
in Den VBereinigten Staaten )ollen nie DIie 1r eJucdhen he Mıssionary, W ashington
NoOov. 1913, { Yiicht NUL in Den StaDdien, auch Aut Dem an UT Der roteltantismus
ım YWerfall Dearilfen, 1D Nan nach Wititteln, Der wachjenden Gleichagultigfeit Cinhalt

tun ir unDd Welt, eil. JUL OGermania 1913, ir J2: 3658 Ygl auch DIie
IO utternDde Schilderung DEr troltlojen nordamerifanijcdhen u)ltänDde 11 Dem Ttagan Der
Yeuendettelsauer iln „Stircdhliche itteilungen“ 1910,

1908, 1908, 176 Wionatsherte 1912 364 1915, 169
1912, 41 OLV 1912, 207 9

D 1912, 191 Sn Der )pani]cden Seit tonnte DEr Viarrer Den Schuldigen DIie
Vrügel)irafe erteil: aljen, bDer augen  einlich mit wenia olg Ylls CMND terfür aibt

(ı DaR eDde rauft DD ihrem Brautigam 1L einen veIs rfault
werden mußte, en mandje Kunglinge ihrer wyauylheit nicht erJhwingen Dnnten.
Infolgedelljen WurDe DIE Abireibung Der Veibesiru DD edigen ulitern jebrt Haufig
qgel Celb]i DAS ‚weifinderIy)tem IDA In manchen amilien u weil ihnen DIie
Erziehung zahlreicherer HinDder Lältiq IWDar D ir 3 Y 4

1912, SW 1908, e 1908,
N
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Rokosbaume 3ZUL (Bewinnung DON Dalmwein als Dl RO  u Dienen ; mMan

Öie erIchreckenD hobhe „ ahl DON Hektolıitern Ylteın unDd Yıkören lelt, DIiE allı ährlich in
Hınatuan verkau unDd gefrunken werden; IDenn Man Der Ln 0Der beller Sauft
gelage gedenkt, Die bei Tauren, Hocdhzeiten, Begräbniljen unD anDderen nia DEeT:

an}taltet wervden unDd aneben rwähnt, DaR Der ıFılipino )ich NUuTL \dlecht ernährt unD
yomit Der zerjeßenDden WWirkung Des D  OI1Ss NUL wenig Widerltandskraft enfgegen-
ujeben hat, Dann ı einem DIie )0 autffallende 1  1ı  e Herweidhlidhung unD
Die völlige Charakterlo)igkeit DEer yilipıinos kein Rätjel mehbhr. ewi
)pielt dDabei Der AIkohol eın grobe Ho  e

Dar DAas religiöje en unDd DIie Religionskenntnis nTolge Der politi|hen
Wirren, Der Staats unDd Des ange wüährenden Wiangels Seeljorgern empfind-
ıche (Einbuke erleibden mußte, ıf jelb|tver)tändlich. ber jeIbit Wenn Man )ich au}
hlimme inge gerfakt madcıt, i]f Die Wirklichkeit, wWie 1G )ich in den Berichten Der
Yiıllionare wider)piegelt, o7t noch betrübenDder, als Man erwarten mo „SHNeET hat
DIie Unwi))jenbeit yeIbit in Den allerwichtiglten Blaubenswahrbheiten ıyormen/ angenomMMen unDd beherriIcht Dderart OIe breiten allen Des Volkes, DAaR \ie wirklich
AaNns Unglaubliche gren3t unD geeignet U, uUNs allen Yllut 3 benehmen.“ (bin Rranker
antwortete Dem Berichteritatter au OIiE TAage, IWDer Der Kreuze angenDde jei
„Das ılt San Yınzenz yerrerı!“ „Beilpiele olcdher unD wohl noch gröberer Un:
wiljenheit lind leider nicht vereinzelt, Wr egegnen ınnen )o3u)agen tagtäglich“

Diejer Unkenntnis ent)pricht 0Aas WiaR ND DIE ualıta Der religıiöjen ”Retätt
QuUuNnNg Unter Der YWtannerwelt herricht eine yalt unglaubliche Bleichgültigkeit.
Keligion U1 Weiberlache. e1m “Wveläuten eien Oie ıyrauen unDd Niädchen, aber DIie
YWiänner unD Rnaben tun nıcht mit ® Diejenigen, DIE Der Sonntagsmel)je überhaupt
beiwohnen 0Der qgar 1E Sakramente empTangen, e )ıch vielTadc) H aus ıyrauen
unD RKındern zu)jammen 4ign 7000 (Einwohnern in ‘1biao kommen NUL 50 — 60) ZUL
Sonntagsmelle F Jn Den Dilanzungen DON Jiegros 1rD Oie Sonntagsihändung all
gemein betrieben Selbit WDenn Der afer eigens auft DIie HacıenDda omm unD Der
Dien|therr Den e Der yreiltellt, kommen NUuL ıyrauen unDd Wiäidchen. YltanVE . ı e e n RE
n  e eute, DIie gerade an Sonntagen eIrrig arbeiten, aber ıIn DEr Woche mehrere
Lage jJaulenzen ‘In Yianga YandIchatt Surigao) nahmen NUur 150 Wer:; onen den 3wel e)jen Intvens teil, unDd abgejlehen DONMN Den (£hbekandidaten
empfingen in Den erlten Drel en jeines Dortjeins u \teben erjonen Die

Sakramente on Dden Wiännern, Die wenigltens ihre Sonntagspilicht erfüllen,
1 Wonatsherte L911% 456 bemertt hierzu „Sm allgemeinen rinfien DIie WUld:

DINDS nicht mebr als anDdere europällcdhe Y$Ditfer. 3n YWianila jah i noch nie einen
beirunfenen 1lipino, aber )hon Diele YAUmerikaner, DejonDders oldaten. ”

d 1911, 189 Yian bedente, DAR \1ch hier nicht NULr KinDder, onDdern audc
U Erwachjene hanDdelt, DIeE noch in Der \pani)dhen eit ErZ0gEN WurDen. W 1910, 213.

HU 1912, 190 enDdDr erl  ( yıink DIE Oharafkteri)tilche ntwort
einer YWiutter auf DIE Tage DEeS Baters, ob enn DIE Knaben nicht DIE Sairamente
empfingen: „YNber HocHwürden, S1e Denmn nicht, DAS \InD Ja en 1°200  Schwager: Die Mijfion auf den Philippinen.  Kokosbäume zur BGewinnung von Palmwein als von Rokosnülfen dienen; wenn man  die erJHreckend hohe Zahl von Hektolitern Wein und Likören Kieft, die alljährlid in  Hinatuan verkauft und getrunken werden; wenn man der Irink- oder befjer Sauf-  gelage gedenkt, die bei Taufen, Hocdhzeiten, Begräbnifjen und anderen Anläfjen ver-  anftaltet werden und daneben erwähnt, daß der Filipino fiH nur [Hlecht ernährt und  jomit der zerfeßenden Wirkung des Alkohols nur wenig Widerftandskraft entgegen-  zujeßen hat, dann ift einem die jo auffallende [ittlidHe BerweidhlidHung und  die völlige Charakterlofjigkeit der Filipinos kein Rätfjel mehr.  BGewiß  jpielt dabei der Alkohol eine groke Rolle“*,  Daß das religiöfje Leben und die Religionskenntnis infolge der politijhen  Wirren, der Staatsfhule und des lange währenden Mangels an Seeljorgern empfind-  lide Einbuße erleiden mußte, ift felbftverftändlidh. YAWber felbit wenn man fidh auf  IOHlimme Dinge gefaßt macht, ift die Wirklichkeit, wie fie fidh in den Berichten der  Mijfionare wider]piegelt, oft nod) betrübender, als man erwarten möchte,  „Hier hat  die Unwiffenheit jelbit in den allerwicdhtigjten GIlaubenswahrheiten jolde Formen  C  Ej  angenommen und beherrjht derart die breiten Maljen des Bolkes, daßz fie wirklich  ans Unglaublidhe grenzt und geeignet ijt, uns allen Mut zu benehmen.“ Ein KRranker  antwortete dem Berichterftatter auf die Frage, wer der am Kreuze Hangende fei:  „Das ift San BVinzenz Ferreri!“  „Beifpiele Jolder und wohl nody größerer Un-  wiljenheit find leider nicht vereinzelt, wir begegnen ihnen Jozujagen tagtäglich“ *,  ;  Diejer Unkenntnis ent/pridHt das Maß und die Qualität der religiöjen Betäti-  gung.  Unter der Männerwelt herrjht eine falt unglaublidHe Gleichgültigkeit.  Religion ijt Weiberfacdhe.  Beim Aveläuten beten die Frauen und Mädchen, aber die  Männer und Knaben tun nidht mit ®  Diejenigen, die der Sonntagsmelje überhaupt  beiwohnen oder gar die Sakramente empfangen, jeßen Jidh vielfad) nur aus Frauen  und Kindern zujammen *.  Bon 7000 Einwohnern in Tibiao kommen nur 50— 60 Zur  Sonntagsmelfe ®  In den Pflanzungen von Negros wird die Sonntagsfhändung all-  gemein betrieben.  Selbit wenn der Pater eigens auf die Hacienda kommt und der  Dienftherr den Befuch der Mejje freiftellt, kommen nur Frauen und Mäddhen. Man  f  findet Leute, die gerade an Sonntagen eifrig arbeiten, aber in der Wocdhe mehrere  Tage faulenzen *.  In Lianga (4000 E. LandjdhHaft Surigao) nahmen nur 150 VPer-  ;2  jonen an den zwei Meljjen P. Intvens teil, und abgejehen von den Ehekandidaten  ä  empfingen in den er]ten drei Wochen jeines Dortjeins nur fieben Perjonen die  hI. Sakramente ”  Bon den Männern, die wenigftens ihre Sonntagspflidht erfüllen,  !  AA SE NS  1 Monatshefte 1911, 456.  PB bemertft hierzu: „Im allgemeinen firinien die Fili-  ;<  pinos Jidher nidht mehr als andere europäijde Bölfer. In Manila jahH id nodh nie einen  betrunfenen Filipino, aber Jhon viele Wmerikaner, befonders Soldaten.“  2 3M 1911, 189. Man bedenke, dak es JihH hHier nidHt nur um Kinder, Jondern aud  um Erwachjene hHandelt, die nocd in der }panijdHen Zeit erzogen wurden.  8 IM 1910; 213.  4 QM 1912, 190.  Ebendort beridhtet P. Fink S. S. J. die HarakterijtijdHe Antwort  einer Mutter auf die Frage des Paters, ob denn die Knaben nidht die Sakramente  empfingen: „Wber HIHwürden, jehen Sie denn nicdht, das Jind ja Buben !“  5 IM 1910, 76.  E  i,;‘  |  IM 1912, 13,  s ijt zu beadten, dak erjt vor 60 Jahren durdh die Einführung  des Zuderbaus HrijftlidHe Einwanderer nady NMegros gezogen wurden.  MAuf den Zuder-  pflanzungen Ieben Taufjende von Arbeitern weit entfernt von den PfarrkircHen,  Darum  herrjdhte von Anfang an Entfremdung vom FÄrcdhliden Leben und religiöje Gleihgültigkeit.  |  :  b  SM 1912, 125.  Die Mijflionstätigfkeit auf NMegros wurde Üübrigens Hon Iange zuvor  ausgelübt.  Vgl. Pablo Pastells S, J., Labor evangelica II (Barcelona 1900) 402  et passim.  Monatshejte 1913, 260 ff.  |  |  ]  |  ;BÜ E  —. .. 13 (FS f beachten, DAR er}t DOLX Ssahren Durch DIE Cinfuhrung
DEeS Auderbaus Orijtliche GCinwanDderer nach Yiegr0s QEZIDGgEN wurvden. Auf Den er:
pflanzungen en TaujenDde DD Yirbeitern weit enitern DD Den arum

D AUnjang Entiremdung DDIMN tirchlichen en unD reliqidje Gleichaqültigfeit,W a s 1912, 12  H3 Die Wn onstAätiagfei auf JiearDs IMDurDEe Uübrigens iıhon ange
ausgel al as Y or evangelica I1 (Barcelona 402
ei passım. Wionatshejte 1913, ”6()

O a Oaa  ll.2 RN An
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Denken viele nicht 1 entrerntelten Daran, eine OÖlterbeicht abzulegen *. Taqudin
(9000 IB Jiord-Luzon) wWies HUL 300 jahreskommunionen auT, obwohl Oie
eines philippini)dhen arrers nicht entbebhrt *. P. Sarer sS.5 bezeugt, DaR manche
Rranke jeit ihrer Berheiratung al)o nicht jelten jeit 50 — 60 Jahren )\don in
Der )panil)den et nicht mebr gebeichtet hatten

(bs 1e90 niıcht Ubungen religiöjen Charakters, Denen )icH 0AaS
oIR beteiligt. Üıe ıyeiern Der Karwoce, Des KRirdhenpatrons unDd VDroze)lionen
nehmen Darın Den erlten Kang e1in. 2Bährend Der ıyaltenzeit 1D in vielen Häuljern

“Ybend 0Der Ntıtternacdht Oie Dallion ge)ungen, nach Fink „unendli
ermuDdenD unD langweilig! Das ange Dallionslingen madct Durtig, unDd Den
ur hat Der 1e ott Den almwein wacjen laljen.“ Dıe KRarwodce )elb]t Ut
vielfach 3u einem „yelt voll Fröhli  er unD Unterhbaltung“ ausgeartef *. ım Rar:
\reitag 1rD Der reu3Wweg DEeSs erın DD manden ıyilininos nacdhgeahmt, unDd )te
allen 1005 dabetr DOT anDderen blutig Olagen ®. Bezeicdhnend HnD auch Öie Schildes
LUNGgEN einer nı  e Der VYamentationen, Die _C au} DIie “Wubrik „„Tit fra-
gor el strepıtus alıquantulum** rUunDdet. „BGegen nDe Der € \ich DIE ır
aurrfallenD rald), haupt)ächli mit jugendlihem Jtahwuchs, Der DDN allen Straben
unD Haunen herbeigeeilt kam YI1s endlich Der Sakriltan Oie erze hinwegqg-
T1G, Da brach in Der n)ifern ir e1in )olches Jobhlen, Schreien, Brülen l0s über=
tont ON Den hrillen Der mitgebrachten Bambuspfeifen unDd Yärmin|trumente,
als ob OIE Höle losgelajen worvden ware“ © In Der Autfer|tehungsproze)lion
OÖltermorgen beteiligt 100 0Aas V0Ik; „leider verläkht eine Anzahl Ylianner
un Jünglinge OTE KRirche, )obald DiE Dredigt beginnt“ „  1e ıyielta Der Der Kircdhtag
ijt Oie eit, in Der Der risheilige wieder einmal recht ren ommt, Der leider
o7t ang Ralt geltellt 1rD. e  es Dort Ut 013 au eine yielta; inan wett-:
eifert gegenjeitig, te eltlich begehen, Ddenn )te gilt hier als Der Bradmeljer Der
Katholizität 1nD ıyrömmigkeit. Ylienn au die meilten jahrelang nıcht 3ZUT er
geben unD NUL Der ıyielta, Karjreitag unDd Alerjeelentag OieE 1r DON
innen jeben, J0 glaubt dDoch jeder 0Aas Kecht A haben, \icH MUYy catolico, 0as
jeht Ratholild), nennen Düryen, ennn KRirdhtaag mittut“ S Die ewohner

1910, Fa3 MChCPh 1910, 291 1911, 159
1910, 1238 Die ers]äße DEr Überjekung DEr ‘Kallion in DIie Yijayalprace

hHinfen DeErAaALT, DAR Der ir  1  e Aenfor in jeiner Drudbewilligung Den illen DES
UÜberjebers als EntjhHuldiaqung anführte. iiat hier bet „Die Ballion Ut eine Yirt
Biblilche 11 Öejang, reilich in holprigen Herjen. bDer \ie bot wenigjtens
etwas! wmunDderte m1ch ein DbDer DIe biblijcdhen Xenninijje eines ausjäßigen $naben

(anD, jie (1 Der Ballion. “
MI L911, 3502 Her proteltanti)he WiiNionar Kerlhner emer‘ i1t jeinem Bericht

Darıber, DAR Die HillpInNDS NO DDN ihren el  +  vätern als Buke erhielten, unDd
DAR eine Gewährsmänner jeDesma: Gewicdt DALAUT geleat haffen, DAR i mebr
SnDdulgenz TUr üUnftige als TUr DELGQANGENE SÄäUNnNDen handlie. Augenjdheinlich en 4]
eine „Gewährsmänner“ Den ejallien Dem zuzujtimmen, WDLAUT elbif DejonDderes
Gewicht eate (Fr hat nicht beljer DELDIeEN:

1910, 1924 u DEr Yußwaldung DEr 3W0 Apoltel OÖrundonnerstag
tellte \ich Dem WÜNHiller Wiijionar In Hinigaran au ein DBaulus, ST uqultin, Thomas
DD Yilllanova unD 11D1Ia1s DD Folentino DOL, unDd \te antworieten Aut DIeE erltaunte
Ta wie teje eiligen Denn 11 DAS Apoltelkollegium famen : „Cs {It immer \ D G C>=
wejen hier.“ 1911, 41

Wionatsheite 1912 167 S 1909, LA



202 Schwager ÜDıe illion auT Den Dbhilippinen.

Der VDiarrei Gt Jjobann aut Ma ras unfernehmen e ihres Datrons eine
Drozellion 11 ofen auts Y)teer )inaus, en Dabet 1nD be)prigen c gegenjeitiq
mit 2Bahler, „ U J0 ıhr \quldbeladenes (BewiNen au e1n weiteres Jabhr 3 reinigen“.
Diıe Vredigten ın  S 1eje eigenartige Bußübung bisher erJolglos
Yie alles Schaugepränge, \0 ermreuen 1009 auch Öie Drozellionen bei Dden ıFrilipinos
großer Beliebtheit, unDd elbit Öie Yitannermwelt nımmt iınnen teil. „Das antfto
N1INo (Jejukınd)“, 10 \hilder ın ur3 einen jolchen Aut3ug, „WIrD au} einen
agen ge)eBßt, HOCH auf einen verzierten Aurjaß wilden Kerzen unDd Blumengewinden,

A Oie er wervden mit Fücern verhüllt, Jung unDd alt äng unD )iebt hinten unDd
DLCN agen, Der einer wanDdelnden glet Dahin)hHwankt. ‘Bei Der Dro
ellion 1rD 0AS Hauptaugenmerk Darauft gerichtet, DAaR OIie Kerzen agen nicht
ausgehen.“ (bin er rilipino, Der jeit etwa Jjabhren nıcht mebr gebeichtet a  €
beteiligte \ich ITrg Wagen)chieben, eil er 01CS gelobt atte, eine Sünden
abzuverdienen!

einliche (empfindungen wecken auch DIiEe Auswüchje Der HeiligenverehrungS ] 30  E E N auT den Ubhilippinen. Die vielen SGantos nehmen in Den ebetien unDd OvVvenen Der
zFilipinos breitelten aum ein, während ein Inniges Berhältnis unD te 3zum
Heiland, ein lebendiger Blaube eine Begenwart ım Altarsiakrament jelten 3
en ilt Bis 3 welchem Ta teje Berkehrung Des richtigen Herhältni]jes 100
eingeniltet hat, zeigen Oie mühjamen VBorkehrungen, Oie Deeters in
Higakıt (Surigao) trejyen mu  e; an 0eSs Augultinus über Dem odh
ar Öie Anbringung 0CSs er3-Je)u=-Bildes ohne An)topß durchzujeken. (ErIt hieß C

3WEI bis dreihunDder agen Oie Rınder immer wWieDder Die rage beantwortenA  OS
.00 } Dn  ' F

3 lajh)en „ JIl Der bl Augultinus hier 2“ „Jiein, NUuLr jein Bild.“ „Iit
Bott?“ „Jtein, HUL e1in en)d).“ „VBermag mebr als Chriltus ?“
„Jtein.“

en oldhen Berirrungen auCch noch vDiel Aberglauben, 3 Ddem 0ASX A R  i P, philippiniı)de oIk DD aiur (a neigt ° „Die jegnen ıc hundertmal Tage
unD wiederholen getreulich ihren Kojenkran3,“ Jagt ans]fıe S, 5 DDN Jiegros

1912, 91.3 Z 1909, 124 Yllan egret e ‚ WDENN dint am Diejer Schilderung
beifügt „Hıinter Dem Auge \dreite Der aDre, iommt wohl 40)(% ein tiejes, WDAarMmMes

18
(IUS jeinem Herzen AD e)ufinD, q ıb Ddiejem DIt DIe NnAaDe, DiC) anzubeten nicht

DIOR in Der abrheif, DnNDern auch ım Oeilte!*. “
in einer erireulichen usnahme in DEr DHıidzeje ipa (SÜüDdwelt-Uu30n) ert  €

Yelters in Den Wionatsheften 1912, 360 „DHer ilippiner unjerer Kirchen:
ProvDIN3 (?) gehoört nicht jenen anDderer philippinildher egenDden, Denen INan er]i Den
ea zUumMm Tabernatel zeigen mußB, DIeE \ich aTur aber in alle möögliche Heiligenverehrung
verlieren. ewißR, auch unjere eufte lteben 1nD verehren ihre Santos 1119
DDT. Deren BHildern, aber immer Inien 10 eım 1nircı 1 DIe 1r er]t eine eitlang

DDX em FTabernatel.“” Yian WICD vielleicht annehmen Dürfen, DAaR, InIEe in Yipa,
)9 auch anderwartis, namentlich (111$ Den DD  3 YNalipayısmus nicht angeltedtien GemeinDden,A Ka noch mandcher eljere Aug ert  en WwWare. m groben 111D ganzen jeDD Heinen DiIie
gelchilderien 1BItÄNDe, DIE DD Den WiiNionaren er nichtjpanilde Kongregationen
erl  € werDden, uüber Den qanzen Yrhipel verbreitet jein.

Wionatsherte 1912, 363 m DIE Dielen Santios billia herzujtellen, WurDeE irüher
Den Heiligen!tatuen einfach ein anDderer (1)8); au7fgejeßt 11nD eine anDdere Tunifa umgeleati
11nD \ ein Yinzenz errer in ST Thomas vermanDelt. Das Yrovinzialkonzil DOTL
Wianila (1907) Hat Diejlen Tau vDerDDIEN. AChCPh 1911, 293202  Schwager: Die Mijjion auf den Philippinen.  der Pfarrei St. Johann auf BGuimaras unternehmen am Felte ihres Patrons eine  Prozeffion in Boten aufs Meer hinaus, baden dabei und befprigen fidh gegenfeitig  mit Wajfer, „um fo ihr [Huldbeladenes Gewijjen auf ein weiteres Yahr zu reinigen“.  Die Predigten P. Finks gegen dieje eigenartige Bußübung waren bisher erfolglos '.  Wie alles ShHaugepränge, o erfreuen Jidh au die Prozeffjionen bei den Filipinos  großer Beliebtheit, und felbjt die Männerwelt nimmt an ihnen teil.  „Das Santo  Nino (Jefukind)“, Jo Jhildert P. Fink kurz einen Joldhen Aufzug, „wird auf einen  Wagen gefeßt, hodhy auf einen verzierten Aufjagß zwijdhen Rerzen und Blumengewinden,  f  die Räder werden mit Tüchern verhült, jung und alt hängt und Jhiebt hinten und  vorn am Wagen, der einer wandelnden Glocke gleidH dahinjHwankt.  Bei der Pro-  zeflion wird das Hauptaugenmerk darauf gerichtet, dakz die Kerzen am Wagen nicht  ausgehen.“  Ein alter Filipino, der feit etwa 40 Jahren nicht mehr gebeichtet hHatte,  beteiligte jid) eifrig am Wagenfchieben, weil er dies gelobt hatte, um feine Sünden  SN  abzuverdienen! ?  Peinlihe Empfindungen weden aud) die Auswüchje der Heiligenverehrung  TE  Z  auf den Philippinen.  Die vielen Santos. nehmen in den Gebeten und Novenen der  Filipinos breitelten Raum ein, während ein inniges Berhältnis und Liebe zum  Heiland, ein lebendiger Glaube an jeine Gegenwart im Altarsjakrament felten zu  finden ift .  Bis zu welhHem BGrade dieje Berkehrung des richtigen BVerhältnifjes fich  eingenijtet hat, zeigen die mübhjamen Borkehrungen, die P. Peeters M. S. C. in  Higakit (Surigao) treffen mußte, um an Stelle des hHI. Augufjtinus über dem Hoch»  altar die Anbringung des Herz-Teju-Bildes ohne Anftoß durdHzufeHen. Erft hieß es,  i  an 3zwei- bis dreihundert Tagen die Rinder immer wieder die Frage beantworten  FE LTE OE R B  zu Iafjen: „Ift der HI. Auguftinus hier?“ — „Nein, nur jein Bild.“ — „Ilt er  Bott?“ — „Nein, nur ein Men]dh.“ — „Bermag er mehr als JTejus Chriftus ?“  „Nein.“ +  Neben folden Berirrungen blüht audy nod) viel AWberglauben, zu dem das  ä  philippinijde Bolk von Natur aus neigt®.  „Sie Jegnen Jidy hHundertmal am Tage  un_b wiederholen getreulid) ihHren Rofjenkranz,“ fagt P. Mansfield S.S.J. von Negros.  A  1 IM 1912; I:  /  ? SM 1909, 124.  Man begreift es, wenn P. Fink am Schluß diejer Schilderung  beifügt :  „Hinter dem Zuge fHreitet der Padre, es Iommt wohl wie ein tiefes, warmes  ä  I8  Gebet aus fjeinem Herzen: ‚O Jefukind, gib diejem BVolk die Gnade, did) anzubeten nidht  bloß in der Wahrheit, jondern au im Geijte!‘.“  3 Bon einer erfreuliden Ausnahme in der Diözeje Lipa (Südwefjt-Luzon) berichtet  P. BVejters M. S. C. in den Monatsheften 1912, 360: „Der Philippiner unjerer Kirdhen-  provinz (?) gehört nicdht zu jenen anderer philippinijdHer Gegenden, denen man erft den  Weg zum Tabernakel zeigen muß, die JidH dafür aber in alle möglidHe Heiligenverehrung  verlieren.  Gewiß, aud unfjere Leute lieben und verehren ihHre Santos und beten gerne  vor deren Bildern, aber immer Inien fie beim Eintritt in die KirdHe erft eine Zeitlang  anbetend vor dem Tabernaftel.“  Man wird vielleiHt annehmen dürfen, dak, wie in Lipa,  ;  jo aud) anderwärts, namentlidH aus den vom Aglipayismus nidht angeftedten Gemeinden,  3  nod) mandjer bejjere Zug 3zu beridhten wäre.  Im großen und ganzen jedoch [Heinen die  gejcdhilderten Mikpijtände, die von den Mijjionaren aller nidhtjpanijden Kongregationen  beridhtet werden, über den ganzen ArcdhHipel verbreitet zu fein.  * Monatshefte 1912, 363.  m die vielen Santos billig Herzuftellen, wurde früher  }  den Heiligenjtatuen einfad) ein anderer Kopf aufgejeßt und eine andere Tunika umgelegt  und jo 3. B, ein BVinzenz Ferrer in St. Thomas verwandelt.  Das Provinzialfonzil von  Manila (1907) hHat diejen Braucd verboten.  MChCPh 1911, 223.  5 EAF I, 264.  {  zi  88  V  \  }EAF I 264A

-
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„Sbt (Blaube U wohl wenig mebr als Aberglaube, jedentalls bin ich \icher, DAa ihr
(Blaube nıch Der meine L) Der zFilipino rult alle Heiligen x WDenn eine Seuche
jein ich beTält, aber au 0em KRÜücweq DON Der ır bittet Den auberer
DES Ties (!) 1L jeine Hilfe, el in einem Bericht au S Jiord-Luzon *. Auch au}

Der auberer ODDEr Oie zauberin wohnen GErn‘Danay irD vDiel „zauberei getrieben.
verite in Oen Wüäldern, Dn lie durch wenige (Eingeweihte Oen Kranken
geholt werDden m eines Yerltorbenen müljen alle WNermandten )1ch d v ‚Lage
hintereinander en unDd benDde TÜr OIEC Seelenruhe Des Beritorbenen Den ojen-
ran3z gemein|cdhaftlich eien (Berade bei )olcdhen Belegenheiten 170 viel Unlittlich-
keit getrieben Dıiıe Särge mwmerDden ojen U Ta gefragen unD er]t auf Dem
yrieDhor e\qhlolen (bin weißer aldachın 1D ıber Den DOfien gehalten, amt
ıhn DIE Sonne nicht bejcdheint « Yln yelttagen a mMan D0As Belicht Der Statue
0es bl Blajius, Kirdhennatron ilt. Das Waler 1rD als Schutßzmittel
Halskrankheiten getrunken. „Es ıf oft agen, OIE Andacht auyhört
unD Der AYberglaube antängt“ , Yln gewi agen omm Jung unD alt, m \ich

Qer Stirn mit Der Statue 0S Je)ukindes erühren 3 lallen, Was nach Nieinung
0es Yiı)ionars miit abergläubijder An)hauung verRnüptt ÜL ” Jiad) Semper
Hort INa „ehrliche Oncde“ „noch 1eB (1869) arüber Rlagen, DAaR diejelben Nien)dhen
eufe in Öte r  € gehen, 3 in)rem Oriltlichen ott efen, unDd MOLGEN ibrem
heiönildhen Oßen, Dem Dıuata 0Der Dem Anito, bet Der Ausjaat 0DEr Der TnNie
ihre prer bringen“

S.J A 1913, MChCPh 1909, 41
SW 1908, 778 u ganz anay qibt NL 3wei eigentliche Urzte. 1909, 25

Hatten DIE Spanier 1it demjelben VerltänDdnis ur DIE ölfentliche GejundhHeitspfliege qe}oLati
mwie jekt DIeE Ymerikaner, Dann ware Dem meillen Jaubereiunfug langalt ein (F1NDeE gemacht.

1908, 106
188 Welche BHedeutiung Dieler VBorganag haf, { Dem Berichteritatter

nicht Llar. Mbhnliche ebräuche ollen bei Den Veidhenbegängnilfen 11 AnDien
Das Vrovinzialionzi hat 11 3g AuUTt DIeE Abhaltung DD Veidhenbegänganiljen

Anordnungen 3ZUT AYbihamuna aberagläubilder DDELr \on)tiger ungeziemenDer ebräuche
gefroffen. ecta el Deecreta Concili Provineialis Manılanı E Romae 1910, 2983 .

129
S.J A 1915, Haben nicht an DEr vorerwähnten Aafjachen Irappante Ahn:

lichfeit mitf Er  einungen reliagißs-Kirchlicher efadenz im Vateinildhen Yınerila? Durd
eine Darlequng all Ddiejer WRILANDE mf )frena objektiver Yufdedung er
ihrer UrjJacden wWurvDden DIE Erfahrungen DEr Vergangenheit TUr DIE Ir DEr Gegenwart
ND DEr Aufuntt ıußbar gemacht. Gine Darltellung WwWurDde auch lehrreiche Hinger:
zeiqge Ur DIie Beurteilung unDd Behandlung gewiljer Hragen 1179 Sirömungen innerhalb
DES eurondiIchen Kircdhenlebens bieten (F WAare HArum UDeraus lohnenD, ein 0ijto.
CC gelhulter eologe DIE tirchlichen ultänDde ım Komanijchen Ymerita jeinem Opezial:
Itudium Mal unD ur laängeren Aufentha in Ddiejen VanDdern ){ch 3UL xalten 117:
nahme ihrer jittlich-religiöjen Yerhältnilje unD Deren r]achen befähiagte. al 158
Catholiques 185095, DE Dıe yranzisfanermijionen DCS ©UDwe)ltens (T Wiichaels, riz0na
1913, 7 Ofteyler WiilNonsbote 190  I,  5 öl; ‚J 0S. Acosta J., De procuranda Indo-
l salute, 1lıb 1 CapD —  —— {} J uan 03, Notie1las secreftfias de America
abusos seandalosos iıntroduc1ıdos DOF 10s M1s1oNeros, London 1826, 1L, Cap
Yıe einidhlägigen Deikrete Der \üdamerikanijcdhen Konzilien.

C©emper, Die ilippinen unD ihre ewoHNer, urzbura 1869, 81 al
ber Hnliche Eriheinungen in Der Deuti)hHen i}onsgelcht Haud, Kirdhen-

DVHeuijchlanDds 11* (Leipzia (54
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Dıe hier ge)hilderten Wiipbräuche mwerden nıcht NUL aAuUs Gganz jungen, kaum
Dem Heidentum entwachjenen Chriltengemeinden, ondern aud) (Us alteren Diarreien
ert  €t; )te ind auch größtenteils nicht in Der amerikanı)lden Deriode er]t ent}tanden,

Dies ilt J0 mebr 3 be=ondern N tiel ıin Ote\ Heit hinein.
en, als in jener eit Oie Wiacht Der illion außerordentlt groß Wa  $ „Der
aa begünkltigte 1n0 unter)tüßte Die ır in allem. ÜDıe ır )tellte buch|täblich
Öie geiltliche 1Un bürgerliche Yıurtorität zugleich Dar“

(Ban3z unzweitTelhatt ınd Darımm yür Oie religiös-)ittlidhen Wiipltände au} Den
Vbilippinen nıcht aus)cdhlieplich Oie ungünltigen üußeren DHerhältnile verantwortlidcELE 3 madchen, jondern liegen unverkennbar auch groke Miängel in Der 101NS>»
methoode DOTL, WDEn )\on )pani)dher zeit unfier aupßerlt J9 günitigen Umltänden
DAas e)u  a elativ 9 weni1g beiriedigend WArTr. (5s ilt gewiß DON ußen, Denn wWir
auf run Der nNeuetren Mijjionsberichte unNns Die Schattenjeiten Der )pani)den 1))ionS»
methode Rur3 3 vergegenwärtigen Dıe ıf auch in diejem e
eine Vehrmeilterin, eren reiche, ennn au o7t bittere (Erfahrungen Jür die zuRuntt
ru  ar gemadct wervden Rönnen.

(Finer Der \ werlten U verzeihenden ibgrijffe WAaATLr 1e
BernadHlä)lligung einer gediegenen Erz3iehung 0CeSs einheimi)den
Klerus Yior 1862 beltanden überhaupt Reine eigentlidhen Vrielterjeminare
ım Sinne DES Fridentinums. Die meilten ertiRer wmurden in ollegien DONn
anıla ausgebilde Ylls Dann Öie Lazarilten auT ‘Betreiben 0CS Stuhles

C Die Seminare übernahmen, Janden 10© teje alle in intellektueler, ORonomt-'l er unDd DOrab in morali)dher Hinlicht )jehr reformbedürttig Das Seminar
in (Zebiu trafen e in einem olden ultand DON Demoralijation T DaR e
Darunter niel 3Uu leiden haffen, aber ihre ıyeltigkeit \iegte, unDd Öie qgute ()rD=
MNUNG WUurDe wiederhergeltellt *. Üıe DO  änDdige Austführung DEr KRejormpläne
Der VYazarilten )\dheiterte aber „Der eigenartigen Yrganijation DCeSs Scul-
unDd Kirdhenwejens 'T “Yber nicht NUL qualitativ 1e omt Der einheimilce
Rlerus unfier jeiner Aurgabe, auch quantitativ ging er zurü Wadas ım poli:
tfi]dHen Interelje Der Spanier liegen mo  e aber Die Jnterel)en Der Geelenn E E  S Z unDd Der Ar \ ädigte Yion (48 1 S00 jel DIie zahl Der
philippini)dhen Drielter auft 718 in 1837, au 975 in 1899 herab!“® JIt
nach Dem elagten ZUu verwunNDern, Wenn Der Klerus jeiner Nitehr
heit nad rÜckR)LÄNDIG 1e unDd ÖIE DON ihm paltorierten 160 VDiarreien mit

ıllion Seelen ‘ nicht DOTWATLIS amen, ondern zurückgingen

8 Monatshefte 1912, 358 Aur DIE antilaer Aenfiralbehörde UnD DIeE DUCrchweg
DDN Sp geleiteten Yrovinzialverwaltungen DIE Ir feinen ireiten Cinfluß,
umjomehr Dagegen auT DIieE einheimijlden Vokalbehörden.

KAF 34371
AÄAC  > 1913, 430 ACM 1913, 434
CM 1913, 437 Dıe VYazarilfen InDd DMmI!: TÜr Den wortbeltan DEr Wiangel nicht

verantwortlich.
uDNDer J1 Her $tierus in Den HeEiDdenlanDern, reiburg 1909,H enDOrt 49 7. DIE paltoralen Wiangel DES Vandestlerus.

f 1903, 258

} F E V O ET‚J A
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(FE s rTehlte ausreihendem Religionsunterri  F „Das alte
Katecdhismus)y)tem beltand DIOR im Heornen einIger (Bebete unDd KatedhismuSs-
Iragen WAas AUnregendes unDd zUum Orijtlichen en Aufmunterndes DEeT:

modcten OIE eute DAaraus nicht 3ZU höptfen S09 mußten lie in ihrem
religiöjen en kümmerlicd durcdhwinDden, unDd 3ZU ihrer Anerkennung jeit
gelagt, ‘ie nahmen unDd nehmen noch immer ern|t mit Ddiejer ürmlichen
VDrivat- und Selbitkatechilierung. Schon o7t habe gelehen, wie DIE
$oute mit ofenem un unDd br den BGlaubenswahrheiten au)dhen “lles
it ihnen NEY, nie hHörten ‘ie 9 eLwWas YWas unDder, ıe bisher J0
wenig im qhrilflichen en [eilteten” Das Ytanilaer Drovinzialkonzil eIbit
wer Darau] hin, DaR Wtijlionare gab, DIE ÖIE Yandes)prache nicht erlernten
unDd DaB DIC veligiö)e Unterweijung Der erwachjenen Jieubekehrten itellenweile
ZUu wünichen Übrig 1e

Sn Der alteren Seluttenmijio IWDurDe Conntags eine VreDdigt, Wiontags TÜr DIie
erwa  enen YWianner unND rauen, am Hreitag u1nD Samstaq TÜr Knaben unDd heirats
jähige WigdChHen atecheje gehalten. Die jungen Burlchen jeDder Ort)haft brachten monat:
lich abwechjeln je eine Woche in DEeS WiNionars Die Sculfinder erJchienen

WÜberdiestaglich in Der Ir unDd jangen Den Katecdhismus, abenDds Den Kojenfran3.
Wurvde Der AÄojeniran3z in jedem Haushalt täglich MOTLgENS unDd abenDds mit Dem alve
KRegina gejungen. Yir. D38, 45 (Fs LWDALr alıo DAS ingen Der Doetrina unD
DES Kojenfiranzes, DAS UL el allmählich zum eiern wWwWerDden LonNNITE, ein 1NDEL:

ünDderlicher unDd an)dheinenD auch DEr umfanareichtte Hauptbeltanditeil DES „®ebeisiebens”
DEr Hilipinos DD Der SUugenD bis ZUM Ca Veider OHreibt auch DAS Yrovinzialfonzil
D antıla DDL, DAR in Den nacdhmittägigen Gegensandachten ahraus abhrein immer
NUL Der Rojeniran3z mf Der VYauretanijdhen \itaneit rezitierf werDden DIl. ejungen WICD
auBer Der Yıtaneit NUX DAS Tantum Crg cla Yie wohltuenD hebt 10 DDN
Diejer einJörmigen Andachtstorm Der comanilden Y$ipitfer DIe unjerer eı  en
ndachien mit ihren gemuütvollen QGebeten unD ejängen ab! Hoffentlich elinat Den
eu  en Wiijionaren, injere igenar: auch in Ddiejer Hinlicht IM  ar machen.

Hergesheimer H 1912, 1854 Yiach Cemper Die ilippinen unD ihre
ewohner 142) Hrieb (Da)par Da Aaultin 1608 „Wian fann annehmen, DAaAR
Die Bewohner )1cH nicht aus religisjem Geruh! (devoclon) UunDd wirflicher enni£nis
Deljen, 1DAS 10 empfingen, iauten lieben, DNDern weil ihnen DIES DAS ©ymbol DEeS
BunDdnijjes unD Der mit Den Aaltiliern ein DHien.“ m 10 DringenDder
ware e1in grundlicher Keligionsunterricht ewejen Dapß Diejer vernachlä)ligt WULDE, {DAL
DAS Verhängnis DEeS Chriltentums Aaut Den Whilippinen. Alerdings UT Den einzelnen
Wii)jionaren als olden fein OLwWULT madchen, DAa e uber iDr YWilieut
hinausiommen Dunnten. Bekanntlich i]t Der mangelbafte latecheti)che nterri: DIe UchHilles-

DES Katholizismus ın Den meilten romanijden VanDdern Yıie
Bius’ Der Den Keliqgionsunterricht in Den VBerhältniljen beagrüunDet. $n DEr
unlanglt er  tienenen Schrift DDN Damtan ein N. (Sm en Boliviens,
FTrier 155 „Wenn INan DIie erichte üuber DIE Wiilionen 1e gewinnt
mMan Den Eindrucd, als ob DEr Katechismusunterricht eLWAas e\ıdhehe unDd DAS
gedächtnismäßige yelihalten jehrt 11 Den Borderagarun Doch DarTt mMan nicht DEL:
eljen, DAaAR DIie Wiilionare aus|qOließlich AauSs Stalien lommen, DIe Xated)ismusmethode

anDdere VänDder eiWAas zurudgeblieben L Der tDeale AultanDd DES Religions:-
unterri  es in Lreuken, auBer Der Sonntagskatechele in Der Ir auch 111 Der ule
wöchentlid 4— 5 ma Religionsunterricht eils DDN Den Vebhrern, eıils DDN Den Ortsgeilt-
en rteilt WILD, Dllte uüberall ange)irebt werDden.

cta et Deecreta 383 sS5,
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Arg vernachlä)ligt WurDe auch DIE 1  1  ee Deren ennt
115 Den (Eingeborenen yalt abacht Jntolgedeljen lieben ihnen uch
ÖIE Katedhismuslehren, DIE auswenDdIia gelern hatten, unverltändlich.

a  on WUrDe Darım DUrCH DIie (ErTahrung immer mehr überzeugt,
wie recd) jein ( Dädagogikprofe|jor im Seminar 3 £ournay agte
„Wollen Sie ertfolgreich Katedhismus lehren, Dann Jangen Sie
mit Der Bıbli)dhen unDd lehren Sie Den Kated)ismus
1im AUn)ıqHiuß Die 1  1  e Beidhidhte”

DYıe philippini)dhen Bibliographien DON ‘Hetana unDd Savyera enthalten
eine Überza DONn Yiovenen 3U Dden ver)chiedenten Heiligen, aber nıcht eine
ein3ige Bibelüberjeßung Intven hebt ausdrücklich )EerDOT, Dap

ım VBi)aya, Dem bedeutenditen YNıalekt neben Dem Zagalog, wohl eineE  „  O Überjeßung ä a  olge Chriltt, aber nicht einmal eine Bibliiche gebe
1909, 41 Hedentfalls erhellt AaUSs Der vyorltehenDden UunD nachfolgenden

Dar)iellung DIe qGar nicht hoch einzuldhäbßenDe Bedeutiung einer grunDdlicdhen {h reti)d
prafiti]dhen Shulung DEr Wiiljionare TÜr DAS w 1  1iqge m t DEer Katedeje.S YKas nuüßt all DIE langwierige YNusbildung in Den theoretiichen wyachern, WDEMNMN DIE YIDT:
bereitung TUr DIE unmıitielbar praftijchen Vebensaufgaben DECeS Yirielters ND W ONnNATSA T a T

«

mangelbaftt Üt? s'eiter DDN Wiilionsijeminaren, in Denen nicht DIie größte Drala au
Diejen un verleagti 1111D nicht hinreidhendD TUr DIE methoDijche Nusbildung DCS afeche)e-
profelJors elbit eingetreien WILD, machen \ich einer Tolgen)hweren YHer]Jaumnis \OHulDig. UL
DIie Vrielterjeminare Der WiiNionslänDder gul mutatıs mutandıs astelbe. Das eilpie
Der Weiben AtCeX: DIie ihre Yieopresbyter nad) NDIDHIuUß DEr StiuDdien noch ein
prafiti)des ehrjahr in Algier Ddurdhmadchen alıen, DerxDdien Hacdhahmung. YVal auch
en lejenswerten Auflaß DDN WL SOHuberi, AZUT Beurteilung latechetilcdher Vehrauftriite.
Theolie Olaube 1914, 177 17.

D Wionatsherte 1911 459 Yiach Dahlmann Die SprachfunDde U11D DIE
WiiNionen, reibura 1591, 116) überjekte ra 1eq0 DE la Allumption DIE Sl SchHrift iNs
Tagale. Hervorgehoben wervden DIE Oene)is 1nD Cvangelien. YioceDda gab Dden
Wialter in einer aljı)dhen Tagaloa-Überjegung heraus. Yurffallen: UÜt, DAaR >kHetana 1eJje
erie nicht nennf, obwohl DIE ScHrift DD abilmann tanntie on ®er]tl
OHreibt 16581 DD Spantien ni° eyn wentag münDdliche NnNDdaChten. Gebetsbucher

jebn Der Harmen Snquijition, we DD Dderaleichen nichts 3u1äBT, als IDAS
DD Dem Anoltoliichen TU approbiret UL Dıe gemeine Spanier, bey welchen ne Dem
Ysatter njer, Cnalijdhen Öruß 11nD Kojenkiranz nicht tel inDden, beiummern
\ich Dejjen nicht, “ ir öl1, 45 an 0 N ufferlan Danın ver|fe
MAan, DAaR ı1 Den DiDonIEN ange Seit weniaq ANDErES eboien WULDE. ichreibi : „CineM Überjeßung Der SCcHrifn habe bis jeBt nich gefunDden. (Gine TeilüberjeBung qgab

mn Tagaloa, in zweibänDdiges )panildes Ylert „Compend10o Histor1ico de ia eligion“‘
DD „$0j€ WBinton IDAL InNSsS Laqgalog uüberje 1D en:  1€ eine Yirt 1  1  C Geihichte
(Fn Katedhismus DES LANZISCD Vope3 D DEr Diel verbreitet ÜT, en  a Auf 18j eiten eine \dhematilde ANutzählung DEr (Debote, Debete, Sakramente, Yien DEr „UNDE
1)2W., 1 83—925 nihalt einige Xatecdhismustragen, einen Beichtunterricht.
HYaraut jolgen Kommuniongebete, Kojeniranz unD itanei. n agalog qgab au Den
Catechismus Komanus.“ Yltan DALT auc nicht überjehen, DAR, mie ıon hen emerlit,
DIieE Ballion gleichfalls 1in TU Der Biblilcdhen wieDdergab. YMierdings mit&. e TE e wenia ußen, IDENMNN \te nicht rilarti WwWurDe. asjelbe qilt DDN Den übrigen GebrauchenK San  B DU Der Karwoche unDd Der Yurferltehungsprozel)lion.

tele afjacden erinnern ewijje Übelltände In ina. 1 DEr 206)
QOreibt Wijar. enninahbaus „Da DIe ehrza DEr 0ebete 1UnND 3WaL qgeraDde DIie
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In erIhredkendem Ntape \eint auch Die VDredigt vernachlä)ligt worden
3zu jein, ein nicht)panı)d) Nti)ionar ın einer brieflicdhen Niitteilung aus

neuelter Heit nodc) Oie betrübenDde yelt)tellung madcen mu !7} Bedauerli
ilt, DaR in vielen ‘Drarreien \0 wenig Yiert geleat WIrD auT ÖIE erRundDt:
GUNGg 0S göttflicdhen ortes (Es gibt niele Drarrkirdhen, in Denen inan

onntags \tille Niellen hHören kann, aber NUrLr bei ganz außerordentlidhen
Belegenheiten mal eine ‘Dredigt unD 3ZWaL eine ‘Daradepredigt I) t”

°In Der Hernachlä)ligung DEr Klerusbildung unDd oines ausreidhenden
Religionsunterrichts muß man wohl Die It ıyehlarijte DEr panı)
Nti)jionsmethode in diejen Dunkten beljer geltanDden, Dann
waren DIE anDderen ängel DaDdurch wenigitens teilweijle ausgeglidhen worDden.

Yuch DIie Veiltungen Der Holks)chule, wenngleic lie TÜr DIE Dbi
lippinen ein ziemlich allgemeines ildungsniveau Hurten, DAas in gleihem
Umftang in Reinem Koloniallande Aliens erreicht wWUurDde, ent)pracden Dden tafi=-

Bedürtnilen Des YWiolkes nicht unäch!t WuUrDe an)dheinend ein
beträchtlicher Feil Der JugenD überhaupt nicht Durch OIE Schulen
erreicht. ür Öie BHezirke, DIE weniger als 500 Seelen ählten, Deltand
mer überhaupt Reine ule ‘In Den volkreidhen Diltrikten wurden 1897
2167 Schulen DONn eiwa 200 000 KBindern belucht * Die Ymerikaner zählen
ohne Schulzwang jeßt ereits 4194 BHolks)dhulen mit 5449 607 Schulbelucdhern
AYucdh Wenn Nan berücklichtigt, DaB DIE 450oIks3ahl inzwiljden AUgeNOMMEN hat
unD Oie amerikani)den Schulen DON manden Schülern belucht werden, Die
0Aas vierzehnte Vebensjahr über)hritten aben, Doch dDurch diejen Yier
glei DIie Wahr)dheinlicdhkeit, DaR in erheblicher Feil DEr Schuljugend
)panilcder eit DIEe ule wen1g 0Der Qart nicht belucht hat Ylls agor
Öie Philippinen e)uchte, ging durch|hnittlich DIe Hltte aller KBinDder in DIE

gebräucdhlich|ten L1 einer Dheren Stilart abgera 1nD, ijt DEL gewiöhnliche ungebildefe
Yltanın nicht im)tanDe, jein aterunjer, eqgrüße D Wiaria, Olaube D{it Den
ater, Dem YWgrtlaute nach verlfehen, IDENMNN ihm nicht Yort TUr Yisort r{lart
11nD 11 DIE Volisiprache U  e wir5.“ Die ter Katecdhismen, DIE alle vilten
lernen aben, in gleichtalis in einem Dem verltändlicdhen til abgerja‘
Selbit Katechi)ten en Wiühe, DIeE techni)cdhen USDTUde erHaren. Ylls einit,
mir ber Den reltaidjen an DEr Chrilten tlar WwerDden, einen Wiiionar iraate
„Kommen DIE eutfe auch 3U einenm per|önlichen, unmittelbaren YVBerkehr miit Oott?" erhielt

DIie bezeidhnenDde ntwort „ DAaNN, WDENN \te D eit 11InD, DA )ie DIe Gebete 1!
DMt ijtiHrer Yolisiprache wiedergeben [DnNNEN ; ber DAS Lannn jahrelana Dauern. “

{Mlar, DAa Die gebräuchlicdhen Katecdhismus- unDd Gebeisiormeln nicht eine WOLDETUNG, DnDdern
ein emmnIis TUr DIe YWedung reliqgisdjen Vebens nD YerltänDdniljes inDd S00 7 2

KDr 14 19.) ollte ab)olut unmöglich jein, einen TÜr DAS DIt leichtverltänDdlicdhen
Katechismus einzuführen? Dıe DATAUS TUr einige Den Althrilten erwa  enden
Schwierigkeiten tehen (QqUart nicht ım Yerhältnis Dem Yigrteil Diejer Anderung. Ahn
liche VYorkommnilje aM yrote)tantijdher e1itfe Yırs Der YBeriitait DES WiiNionars, Berlin
w  erjelde 1913, 143.)

ı RKAF 3417. Yion Der Belpredhung DES Wiittelljdhulwejens Tann hier abgejehen
werDden, DAa 'C 1177 DIE geijtige Entwidlung DEer groken Yolismaljen hanDdelt

Report f the Commissioner Of Kducatıon, W ashington 1910, 241
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ule, gewöhnlich DOM iebten bis zehnten Jahr Belejen wurDde ın Der
Vandes)pracdhe eine Yirt religiö)er ibel, )päter Oie Doectrina christiana *.
YIls Ke)ultate 0CSs Unterrichts wurden erreicht eine „INStruUCcCcIiON rudimen-
taria”, Die Kenntnis DeSs Katecdhismus )owie Die KBenntnis DES Vejens unDd
Schreibens (Es wWiIrz e1in unvergänglicher KRuhmestite Der pani
en on unDd Der OIE Schulen jubventionierenden Kegierung bleiben, DaR
in DOT 100—300 Jahren noch in er dahinlebendes oIR prozentiual
weniger AUna  abeien 3a als mancde Ytation (Europas zyuür Die tele
Der JJtillion inDes enügte 0AS Beleiltete nicht Sowohl 0Aas tierere YIer:
)|tändnis Der eligion, wIie DIE Befeltigung Der Jieuchrilten in Der Blaubenstreue
unDd Öie Bejeitigung 0es Yberglaubens )eßt bei einem Raum Der ‘Barbarei
entril}enen eine weitere (Entwickelung Des Beiltes DOTAUS, Öie bei
größeren BHolksmaljen NUrL DUrch eine gründliche, mehr Die Urteilskraft enfi-
wicelnDde Schulbildung erreichbar Ür ‘Bei Y ölkern, Oie Derart ZUM Yber:A  E e R  OEl E E glauben neigen WwWie Öie zyilipinDS, S  \ in)onderheit eine ent)precdhenDde (Erklärung
Der JiaturerJdheinungen unentbehrlidh. ‘Bei Königgräß gerieten zuer|f Öie (WIM

wenigiten gebildeten Kegimenter Der Ölterreicher 1NS anken unDd in opflole’1 Dıe Vehren Des „Schulmeiltfers DON Sadowa“ lieben aber )\hon
weit Jrüher au Den (ErTahrungen Der Kirdhengeldhichte ztiehen Die großen
Uia))jenabtälle im YÖÜrient unDd ZUL Ketformationszeit NUL möglich, weil

Den “iölkern Der DUrC) beljere Schulbildung Dermittelte geiltigen
Selbltändigkei rTehlte Yucdh OIEe (ErTolge DeSs Aglipayısmus unD Das Hin-
unDd He  wanken Der (Bemeinden zwildhen Aglipay unD Rom enf)precdhen
Der Stelungnahme Der jeweiligen Wortrührer 3ZUM Seil auTt DEr Un:
)elb)tändigkei DEeS geiltig unentmwickelten Yiolkes

Allerdings it wejentlich 3ZU berücklichtigen, Daß D0As Holksihulwejen au]
Den ‘Dbhilippinen bereits itaatliche (Einridhtung WDAr unD, wenngleich DIeE
on als Schulin)}pektoren tungierten, DoCch Uunfier \taatlicher Öberleitung
an egen (FnDde DeSs 19 Jahrhunderts WAaTr Der (Eintluß DEr on aut
DIiEe IAnttellung Der Yehrer ering * In 'rüheren jeD0o als ir
Einfluß noch ungleich mehr vermoO  e hätten TÜr ÖIEe Hebung DECS )iiDeaus
Der Holksidhulen mandes tun Kkönnen, Wenn ihnen Die ent|dheidenDde Bedeutung
einer gründlicen, DIEe ge)jamte Jugend Y Schulbildung kKlarer DOLT

ugen geltanden a
Jiach em diejem glaube auT allgemeine zu)LimmunNg recdhnen 3ZU

dürfen, wenn Den Saß auritelle: 1ine JiNON, DIE noch Rein wohlent  z
Saqgor, Keijen in Den ilippinen, Berlin 1573, 125 EAF 342
panien 3a eufte noch n Analphabeten. (F° i)t DArCUum jehr Deareiflich, DAaR

DIie meilten )panijdhen Wijionare 1 nicht gefrieben Tuühlten, mit größerem NMaHhdruc aua Den Yusbau DESs Schulwejens hinzuwirfen. SelbitverltänDdlich ol mit DEr oben geltellten
HOorderung eines gründlidheren Unterri  €s nicht Den übertiriebenen Antforderungen
DAS YKort ereDdet jein, mMIie )te ın manden Schulen enalilcdher unge gelte wmerDden.
VBal auch meine Belprehung Der Schrift DD SchHIiunf, Yas Schulwejen ın Den DEUT-h
Hen ChHußgebieten, ”46 Diejer Yiummer Der

al Los Frailes Filıpinos, Madrıd 1598, 11
i
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wickeltes, ÖIE gejamte katholildhe Jugend umTaljenDdes Schhulwelen belikt und
eIbit Haupt-(Europäer-)Stationen noch DEr Schulen entbehrt, hat eine
wejentliche iuücke in ihrer Örganijation, auch Wenn ihre Betautten und
Katedhumenen )ich aur niele HehntaujenDde elaurten.

Der katholildhen Niillion wWIird ım allgemeinen rühmend nacdhge)agt,
Daß )ie Die Erz3iehung DEr DON Dr riltianilierten (Eingebornen ZUrT Urbeit
mit giu  1  em (ErTolge pfege 1e)e Voblprüche galten 1m 19 Jahrhun
15 eufte DOTWIEGEND Den Ntillionaren Tran351i unDd germanı  er AbRuntt,
DON Denen ÖIe (Erziehung ZUr YIrbeit als ein ab}olut unentbehrlidhes
ittel Der Charakterbildung WwWurDde Yıtan kannn niıcht mit
KRecht behaupten, DaR DIE ‘Ybilippinenmij|ionare in Diejer Hinlicht völlig DEeL:

jaat hüätten. S1e {ührften eine Anzahl Kulturpflanzen unDd ellere Yiierk-
ein, wenngleich DIE Berätldhatten TÜr “lckerbau jeht unvollkommen

lieben Durch DIE mit Der (Eingebornen aufgeführten WiiNionsbauten,
Kirchen, Bewällerungsanlagen WwWurde Den yilipinos Nnregung geboten unDd
auc) Ö1IEe Bekleidungsindulirie wWiIrD wohl au] DIeE Nti)|ionare zurückzurühren
jein Doch ıf Latlace, DaB 0ASs Volk, deljen geringer Tätigkeitstrie
\prı wörtlich geworden ÜL, ir0Bß unDd eben)owohl natürli auch
Der tropildhen ıyrucdhtbarkeit Des Yandes DIS (FnDde 0CS Jahrhunderts
allgemein unDd auch )päterhin nodch ZUM großen Feil au 7 DEr primitiviten
Sture DCeS erDauUs tehen 1e. unDd NUurLr Das ür Den augenblicklichen
Vebensunterhalt JtotwenDdige erarbeitet (EsS mangelte Dem an bis zZUumMm
Beginn Der amerikanılden Deriode einem planvollen grikultur]y)tem.
m englten Huu)ammenhang amın an natürlich, Da DIE DON

VBerkehrswegen, ohne Die Der Ylcerbau \1ch nicht entwiceln Kann, vernad)-
Lälligt WwWurDde Der Uharakter Der yılipinoOs, wWie WIr ihn Rennen gelernt
aben, einer ztelbewußten Arbeitserziehung notwenDdIig bedurtt. DaR

ibm nich zuteil WurDe, eDEUTE c1n weicdhen DON Den Fraditionen
DEr ACiNONSPÄDAgOGIR unDd Ur nicht ohne bedauerliche ıyolgen
TÜr DIie (Entwi  ung DE Bolkscdharakters geblieben. Die hlımme en:
wirkung, DaR DIE aulhei Der jJungen Yltänner 3a  Doje Ronkubinate unDd DIe
Bequemlichkeit mandcher Y)tütter D0Aas weikinder)y|tem ZUr olge atte, WurDde
ıon oben hervorgehoben.

„Die yilipinOs egen großes Bewicht auT alles, Was in DIEe ugen
yällt Das gilt be)jonders Tür Den Bottesdienlt, nicht elten DIie
Leilnahme Den YNupßerlicdhkeiten oine eilnahme D0CS Beiltes unD

{  4 DCeSs Herzens q aM 3 vDerdräng en inneren ern beachten Oie Jn)ulaner
nicht 0Der Raum, 1UL Der ale \1ch 3U er]reuen. DaR DADUCCH
eine ierere (kinwirkung aur ÖIE (Bläubigen unDd ihren Yebenswande Dereitelt
wird, ergibt iid2 DON eIbit YBas Ddem ilipino geTällt, muß gliıbern unDd

ı EAF, L, 270 . Dieler nachirägli beigefligte Walus uüber DIe Arbeitserziehung
hat Dem Wbhilippinenmillionar nicht vorgelegen; ich hın allo allein TUr ihn verantwortlich.
asjelbe qilt DII en ljekten Saben Der AUnmeriung 196

yItIerS M i Wionatshefte 1912, 16  o
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glänzen.*, muß eın au  u jein, mu ZUM Spiele werden Der Kreislauf
jeines religiö)en Yebens aufTe, Heirat, Nielle, Drozejlionen, Begräbhnis, alles
volzie 1005 unfier Dden Klängen Der ull „IAn Denen Bitt-Gängen unDd
Umgängen a  en )te eine unaus)prächliche yreuD, unDd halten diejelbige mit
einem grölleren (Bepräng, als DIe (Zölner Rhein ihre yronleidhnams-Umgang
mit taujenderlei prüngen, ähnlein, Spiel-BGezeug unDd Belängern, “ hrieb on

prl 1738 DEr Äheinländer il Lonar ernhar
1eje über|tarke Jteigung Der Filipinods au Außerli  eiten U1 unjfreitig eine
Schwäce unDd eine Betrahr TÜr ÖIie richtige Aufrallung unDd UÜbung Der n
en eligion. Sie q Darum unfier keinen Um)tänden urch Die JE NLO
NaTtTe verltärkf, ondern mit VBorlicht behandelt unDd, )oweit möglich, auT
ein normales JJtaB zurückgeführt werden en eider DIE JYiteigungen
Der Spaniter elbit hierzu alerweniglten eeignet *. „S0 findet hier alles,
Was 3ZU Dden ugen pricht, Dden Beitall 0CS YWolkes JIt DIes einerJjeits allenßiD& a  — ‚— Yiaturvölkern eigen, 19 eu auch anderjeits 1eJe oOrlıebe yür üußere ere-
monien bei Den yılıpınos DO Der Erziehung Der, we )ie DO Den
Spaniern erhalten en Auch 0as )pani)de 01R hält au] Die üubere,
glanzvolle (EntTaltung 0es katholildhen Rultus große u  e unDd J0 konnte

nı ausbleiben, DaR ie)e OTrlıebe yür Den üuberen Kult auch in jeineH
Kolonien verpflanzte In manden unjerer ‘VDrarreien atven bereits ım V
undert Recoletos

Belonders \ merzlich Üf Jür ÖIE Neuen Atilionare germani)dher
Abkunft,  E ET 3ZUu ehen, wIie wenig Der Heiland im religiö)en en DEr yilipinos

Yıie euie verlangen gligernDde ojenfiräanze NUL ZUME Shmud; idmudloje Hwarze
nehmen e (GUar nicht 1910, (6.

> MChCPh 911 29 e  D  9 Yir. D38, 45
Ln YVBal. DIE Schilvderung Der ebräuche bei Der Yronleichnamsprozel)ion In Sepilla.

ir ö1, Yn
166Yylters 1912, Her erichter)taiter eIbjf will, wie a1S-

Drüdlich hervorgehoben jei, 111 diejer Anhänglichfeit aubere Jeremonien feinen bel:
)LanD ehen, onNDdern ein tarfes Band, DAS DIE Gläubigen mit INrer Ir verbinDdet.

wUurDdIge Diejen Stiandpuntti volliommen. Neine ritik richtet 108 elbItver)tändlich
auch nicht DIE ebräuche überhaupt, DOL nicht gEgeEN DIe ın} weiler Wiapßhaltung Dargebotenen Aeremonien DES offiziellen lturgıldhen Kultus, jonDdern
191l NUL len DAR DIeEe Heremonien ohne hinreicdhenDde Cinführung ın ihren tiejeren
innn DAS reliqiöje en nicht weden, onNDdern verflachen ; DAaAR DIe Spanier im außerlicdhen
Gepränge DECS uten zuDpiel währen geraDde DEr ZUT Veräukerlidhung nDde
Charatkter Der Hilipinods paADdagogilche Rudlicdhtinahme erJorDdert ’Be]onDders bedentflich
er  ein DIEe HAäufigieit DEr Brozellionen, DIE, WEeNNn jie D{t wiederkfehren,
geeiqgne: 11nD, DAS religiöje Snnenleben vertiefen. Snnerlicdhfeit J1 DAS ejen
wahrer KeligioJität. Ylas nicht (US DEr Snnerlichfeit geboren ijt Der ihr Iuhrt, i)fK

7i teine Hörderung, DnNDdern ein HeEMMnNIS Der eligion. Das Wrovinzialkonzık DII Wianila
hat Ubrigens in e3ug auft DIe Abhaltung DD Yalliahrien cla 218), Vrozellionen
(221), Totenteiern wei)e Anordnungen getrojfen, DIie, IWDEeNnNn )1e beobachtet werDden,
DIie Wiipbräuche allmählich ab)tellen werDvden. Bezuglich Der WYrozellionen ijt wenialtens
in)ojern eine Cin)dhräniung vorgelehen, DAR '1e nı nach Ubr abenDds itattjinden
)ollen unDd DAaR ıIn Tien mıf mehreren $ircdhen Ddemjelben Lage NUuL eine Vrozejlion
abgebalten werden DarTl.

* A {
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edeutet, während ÖIEe VBerehrung Der eiligen LLOB 0eS jahrelangen Seel:
)Jorgermangels ımmer nodc) großer Beliebtheit rireut Yläre eine jolche
(Entwickelung möglich gewelen, MWDEeNnn Öie unmittelbare Bottesverehrung
Ur ÖIE bejorgte Dilege Der Utillionare ım (Bebetsieben Der yilıpinos jene
überragenDde Stellung eingenommen ätfe, OIE iır gebührt? * Das pietätvolle
Yndenken 0ASs vorbildli  e Soben Der eiligen unD ihre Jtachahmung ÜL
immer unDd überall DOn Yiugßen, obwohl auch in DIe)eT Hin DAas Y3orbild
Des Heilandes Durchaus in den Horderarun geltellt werDden mMußB; ihre uln
CUFUNg i qui unDd heiljam, 9 ange \1e 0AS Wtaß einhält, welcdhes allem
BeIdhöptlicdhen ebührt; e WwWIrD unkirchlich unDd \ ÄDdlich, )obald \1e DIE
muiuttelbare (Bottesverehrung, DEr eine bejonnene jeelJ}orgliche (Erziehung auch
quantitativ Den erlten ‘DlaBß einräumen 0  © zurückdrängt *.

YWienn ein Keich nach Dem bekannten (Brundlaß Durch diejelben ıttel
erhalten WILD, urch DIE EG begrünDdet wWurDde, Dann DarY 0AS Keich (Bottes
nicht aur Dem ıh9)wankenDden yundament politi)hHer errı  e
unND nıcdi nıt Dem undgriltlichen ıittel phyli)dhHer Bewalt erhalten
werDden. „YAber, ater, WITr leben Ja nich mehr unter Der )paniı)dhen egie  z
LUNG, Da kam mancher woh 0Der übel ZUL ır  @, jeßt aber eliben IDIT
(Bott jei anR völlige Religionstreiheit, ” antwortete ein 1ilipino auf DIe
Wiahnung, Der Sonntagsmejle beizuwohnen *. (Przwungenes (Chriltentum ilf
Rein Uhriltentum, ondern mit Dem tele Der Oriltlichen eligion: DEr

p_e1 önlicdhen  A Hinwendung 0eSs NtenIdhen 3zZu ott au innerer (Einlicht unDd

Yie offiziellen liturgildhen Bücher Der Kirche: il ale 1nD Brevier, )InD e1in YiDr:
Dil9, De))! eachtiung anDdere WiijionslänDder DODXX Den CrjJahrungen DEr Mbhilippinenmijion
ıdhüßen wÜULDEe. 4Ja werden DIE Vrationen NULr an Dit gerichtet, ın Ddiejen OÖebeten elbit
ber DIe Heiligen Iommenoriert. (Lr im Wne Wiaria, einzelnen HYymnenN, Antiphonen 11nD
Der elfen vorge|Hriebenen Alierheiligenlitanei werDden DIE eiligen Dirett angerufen.
YHıe ir beichränitt in ihrer iturgie DIE Anwendung DECeS Drtes „Ooratio*‘ auUT DAS
Diti gerichtete Gebei, währendD TUr DIE Anrufung Der eiligen DAS Ylort „1N VOoCcatio“*
gebraucht WwWIrD. Catechısmus Komanus, DAars 1IL., CapD I quaest.e (° ware
nüßlich, 1aNn auch Diejem wohlbegrünDdeten ebrauche Der Ir Tolate,
en nach JeDder Kichtung bin wejentlichen UnterIchte 3201  en Dem geijtigen VNerkehr m1
em allmachtigen Dreieinigen Dit 1D mi heiligen en  en auch auBerli: 8 Tfenn:-
zeichnen. udC) DIE neue|te LEeDIET- 110 welttagsreform, DIe Den Lag Des Herrın wie
Der ın jeiner qanzZen Hedeufung er)trahlen LARt, UL unier em angedeufete Gelichts
punft als eine Groktat Dius’ UDIT glucdlhichiter Bedeutiung egrüßen.

uCh Der Gebrauch DIT YWiedaillen, Stiapulieren Dal. i)1 111 en WiiNonslanDdernt
leicht Der Gefahr DES WiRdDrauchs ausgejeßt. Ytan WILrD DATUM augen|cheinlt ZUe
Haltender 11n Deren VBerwendung. Deimet vertete unier Den heidnijchen S1IDUE
Wiedaillen mit DEeM Bilde BPius’IX., mu aber DADDON ehen, weil 1eje Df0ri als na  iqge
WeDdi3inm 1nd TFTalisman VBerwendung TanDden u0NDeEr Bannerirager DES Kreuzes,
reiburaq 1915, elb in Ohriflichen VanDdern 1eq DIeE Gerahr Der VBeräußerlidhung
ND Wiaterialilierung DEr Heligion näher, als mandcher gilaubt, 1nD qeETADE Der nicht
UVrd) iejere veligiöje (rtiennius gelautferte Öebrauch DDN Yiedaillen 1120 leiltet IDr JDr
\hub S empfehlt 108 DAarum, Haufjger U1 ‘Dredigt nD atfecheje Au Den 5in unD
wed Diejer sairamentahen Zurudzufommen.
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Heilsbedürttigkeit, iIm \ reienditen IWWider]pruch. YWieniel unabhängiger unDd
icherer tehen in Diejer Hinlicht diejenigen AiiNonen in apan, ina,
Jndien, Atrıka Da, Deren rilten nicht aus wang, onDdern jreiwillig ihre
eligion üben!

jedentalls ergibt 1005 aus Dem (Belagten, wie jehrt in Der ‘Dhiılippinen-
mi)lion DIE igenar DPS )pani)den Katholizismus wider)piegelt unDd wWie \!ch
Ddeljen Schwäcen aut Ddem Nijlionstelde noch tärker ausgewirkt a  en Das
Yiiveau Der Heimatkirche e\timm auch OIE HShenlage ihrer Wti)jionsarbeit!
Hier 3e10 100 mit 3wingenDder Deutlichkeit, wIe jeht ım Jnterelle DEr
Utillionen 1eg{, DaR D0As YWiutterland Der Yiijionare in kirchlicher unDd ultu
reller Hinlicht mögli hocdhentwickelt Uts

Die Keitauration Der Ashilippinenmijjion.
In jeinem \on zitierten Aur)aß „Berhältnis 3wilcdhen aa unDd Ntijlion

in Den Kolonien 1 19 unDd Jahrhundert  44 Tkhlärt er«cy
Ddel W al C6 TÜr unbeltreitbar, DaB Die ilippinen-VMiillionare auUus einer DON
om au noch ZUrL Heit DEr )panı)den Herr]dhatt begonnenen KRetorm hätten
u  en zıehen Röünnen S0 jehrt Nan wün)dhen muß, DAaB DIies gelde
jei, 10 DOC DIe Belchichte, DAaR tiel eingreifenDde Kejormen DON Dden 3Zu

Beteiligten allein HNUTL jelten ohne Ohwere vorhergehenDde Krijen durch
eTührt werDden. Auswärtige ınjiuyje aber Konnten \ich UL )panılden He
nicht geltenD madcen, unDd elbit Woms (kFinwirkung WAaTt beidhränkt, Da rühere
‘Däpite DUrch zuweitgehende Konzellionen an 0AS Staatskirdhentum Den in
Huß 0es Apoltolilchen Stuhles in yelleln gelegt hatten.li 10 DIe Borjehung OIE Bahn Tür eine religiö)e Wiedergeburt Der Dhilip-
pinen 'rel ma  ( UL ım vorltehenden Dargelegt worDden. Berfolgen MWIr nNun
Öie tat)ächliche Weiterentwiclung Der ‘Dhilippinenmillion, um 3ZU ehen, wWas

on erreicht ıf unD DAS ihr noch abgeht!j eufe gehören DIe WiiNions)iationen, auf Denen DIE Getauften DuUrch
Strafen ZUM Der Sonnfiaagsmelje GEZWUNGEN werDden, alüudlidherweije Den Yırs
nahmen. teje Ausnahmen er|dheinen NUL olcdhen WiiNionaren notwenDig, DIe auch ıon
DIeE aure DEr HeEiden DUTCH Tarfen außeren TUC erzielen unDd DIe Katehumenen ohne
innere UÜberzeugung ZUr aufte hinzuifreien alıen (’S U1 mir eis als ein üatjel erJhienen,
wie Wianner DD Oherer Bildung \1cH einer oldhen Gelbittäulcdhung hingeben unDd miit
Beiriedigung als (ErTola en onnten, WETLN )ie Tauten verzeichnen 11110 ihre
(uSs DDL Sirate er  ijenenen rilten vollzählig in Der Kirche beijammen Hafien. e Berfennung DEr wejentlichen tele DEr eligion unD Der 1'  en uod
18183  — est Nde, peccatum est!

[31024 waren mandge Der gejdhilDdertien angel abgeltellt WOorDdeEnN, WeEeNN
DIE \panildhen 10 nicht 19 {Jolier hatffen unDd in ENgETLEM DNIAa miftf Dem Lirch:
en Yufdwung unD DEr Arbeitsmethode owohl ın (Europa mwie in anDderen VaänDdern
geblieben waren. S)olierung {)1 Der ‘TDD €es nier Diejem Gejichtspuntt
Tl DIE BHedeufung unDd HotwenDdigfkeit einer umjajjenden Kilege DEer MNO  iljen

eitens Der Utiljionsireije er VanDer unD einer Aeit)hrift TÜr
Wii)llionswiljjen)daft In ein

x $toloniale un  au 1913, 331

— n E
E  E A
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Der er Schritt DCS Stuhles, zugleich eine Niaßnahme DON Junda-
mentaler Bedeutung WaT DIE völlige Jteuorientierung Der kıirdglidhen
Veitung n Die pIBe DPS Ketormwerkes WUuUrDe DIE Apoltoli  e ele
gafur geltellt, unier Deren YWermaltern (Er3bilcdhof a apelle DON iemW
Yrleans (1900) Jowie OIE Delegaten 47 (F und gius
f iroß ihrer Kkurzen Umtsperiode hervorragen Yienue Aktionszentren
enf)tanden 1910 Ddurch ÖIE Errichtung DON DIier Neuen Bildhotfsligen (QXipa
unDd uUguegarao au) u301, ayOog yür amar unDd eyte, z am
boanga Jür Mindanao) unDd Der Drätektur Dalawan. Yın Stelle Der )pa-
nilcdhen rälaten traten DIier amerikani)de (in anila, SUguegarao, Yliueva
(Laceres, aro), 3wWeI einheimi)de Bilhöfe (in albayog und CTebu), ein
‘Staliener (Detrelli ım Qipa), e1n YTianDder (in ‚Jamboanga), Cin deut)cher Bildhof
ur in igan jeit AUT Dalawan 1e in HnDden eines Spaniers
(Zarate S0 Rkam ÖIie Kurie owohl Den Wünlcen Der amerikaniıldhen egie  =
TUNGg wie Dden eyilipinos enigegen unDd gab zugleich Der illion DIE den
aänDderten Berhältnillen unDd Ketformbedlirfnijjen belten gewachjenen yührer.

Die Richtlinien Jür DAas gewaltige Kejormwer 3090 0as untier Delegat
Ygaius 1907 abgehaltene Drovinzialkonzi DO anıla, Das, obwohl
noch unter überwiegend )panıld)em (Einfluß tehenD, Den vorhandenen
YWiängeln unDd Jtipltänden energi)ch Den rieg eTrRlarie unDd, jeine or
\qhriften praktı durcdhgeführt werDden, OIie jegensreich;ten Jiadhwirkungen yür
Öie philippini)che Ir nach 100 ztiehen wird ”

Wor unDd nach Ddem Konzil bemühten \1ch DIE Deleagaten, Dem Oringendlten
Bedürfnis, Der geradezu )dreienden Seellorgernot, einigermaßen abzu
hbelfen Welcdh bedenklichen (Brad Ddiejer an erreicht a  € Läht \1cH
aus DEr noch jeßt beltehenden, obwohl doch on le1dlich verbellerten Situation
erJqhlieken *. (5s enijnelen 1919 au ] einen rielter m Bistum (Zebu

1 ber Va apelle 1901, U: iber are 1002, 114 230 u11
1904, 213 1905, 243 Nailus 190  I, 239 1912, 287° 1912, A{ Aurzeii 4! BildoTt
Veirelli Geidhäftsträger Der Delegatur Veider tarben owohl DIe Velegaten wie Au
mehrere amerifani|cdhe BilchHDie ZUME Schaden Der Wtıllion jehrt QHnell S5D WuUrDEe
Die enDdqultige erufung Der Steyler ViiNonare, DIE iıchon DII Wigr. ul eingeleite
WT, DUrC Dden DD DEeS rälaten bis 1909 verzD0gerf.

onVBal Catholie Directory DD KeneDy, Yiew Yori 1913, 809 l passım.
Den \Hon beitehenden Dzejen wWurDden errichte anıla 1579 (Erzdi5özeje eit
(Lebu, Yueva (Saceres unD YiLLeDa ©eqovia 1595, ‚$arD 1865 1, Dırectory WIiIrD
als Sahr DEr Crrichtung DEr Divzeje YWianila 1581 angegeben. n ABirklichteit IDUL 1es
DAaSs Sahr Der NIUN DEeS er)ten Bilchofs Domingo De Salazar KAKF, L, 255

Yal ecta et DDecreta Concilil Proviıneclalis Manıiılanı Romae 1910 Yas
YBert ijt in »>:Hom nicht mehbhr erhältlich, Da DIe Auflage DIE Delegatur In anila
gejenDde WUrDE.

Berehnung auf OÖrunDd Der Angaben ım Dırectory 1913 YNuch in panl:
\der eil IDAr DIE Seeljorgerzahl nad) 1903, 258 Aaut j€ 4000 seelen ein rie)fer
nicht beiriedigenD, aber „DIe j\panil)den QGeiltlicdhen hatten verltanDden, DIie 1ippiner
zujammenzubringen unDd zujammenzuhalten; )ie en DIieE eu DIie Xirde
ejdart unDd tleine unDd qrobe Urt)cdhaften geagrünDdet. SeRt greift DAS ireben $Iagl

Deitichrift ür JOn sSmwiNeN]haft. gqanaq.
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in albayog 9668, YiueDa Seqovia Bigan) 9090, Vipa 8227, Jar 09002,
£Uguegarao D208, anila bei 31g Der ‘Dr DOnNn £homas,
Yteneo unDd BL Seelen *.

Yltan a erWATrIien ollen, Da DOT allem DEr amerikani]de Rlerus
in ÖIie en einge)prunNgen wAare 0Der Doch mindeltens )oviel er]ona
geltellt ätte, wWIie DIE proteltanti) Hen Mtijlionsgejelidhaften TÜr Die Yhilippinen
autbrachten. ber teje HoMnNUuNaG WwWurDde getäu Selbit DIE wenigen rielter,
DIE Den WBeq 3ZU den ilippinen Janden, Onnten \ich zumeilt nicht ın DIie
primitiven Berhältnilje dhiken unDd kehrten wieDder nach Ylmerika zurü
Auch DIE 3zahl Der amerikani)den OÖrdensprielter, DIe DON Dden Domt
nikanern unDd je)uiten nach Dden Yhilippinen eDTDer wurden, it ehr gering.
Die C h Schulbrüder aus Dden Hereinigten Staaten el\ıBen jeit
1911 ein olleg iın anıla Jhre ahl ilt nicht ekannt

WWährend 9 DEr amerikanilde Katholizismus ın diejem ‘Dunkte
Dir jeiner wichtkigen Autrgabe yür DIE größkte amerikani)de KRKolonie>7 O e  Sn nahez3u völig verlagte, obwohl Pr Doch auch nicht wer auswärtigen
Utilionen ZU iragen hat *, bezeigten DIE verTolgten unDd vertriebenen pani-
)hen VUrdensleute Den Wbilippinen eine Ireue, Öie wärmlte Anerkennung- a  E Da verdient. Obwohl 1G ihre alte KRangltelung nicht wieder erhielten, kehrten
Diele on ZUru unDd ihre zahl Heint noch immerTort zUu wachjen *

Man DON DEr TÜr u19 Teltgeltellten Bejamtzahl DON 54() OYrdensprieltern .  7Ea a MT Aı FME LLL A N  * * DIE 115 Utitglieder DONn Kongregationen ab, OIE einer anderen ai10-
alıtät angehören, )9 leiben 41(9, DON Denen Dei weitem DIe meilten Spanier
\ınd Dazu mm noch eine beträchtlı  e Schar Yaienbrüder, über DIE NUur

wenige (Einzelangaben vorliegen. on niıcdhf)panijdhen Kongregationen eilten
au] Dden Kuft Der Delegaten bis jeßi NUurLr Üünf Der bedrängten philippini)dhenD . ADn Ar 3 unDd 30WGT DIE iri) Hen KRedemptorilten unDd DIe iller CO E S
DIe Dorler verlaljen; INan wo Drauken, verlireuft, jeDder auft jeinem Stüdchen VandD.
Her Weag ZUT Ir i)t weif, DIE e1fe gehen nicht mehr jeden Conntiag ZUr 111Ss
DIT VDas useinanderfjallen Der Dorjlichen Gemeinden Deutet aut einen Abitieqg DES
Yiglfes In 31iDilijJatorijcher unD Iultureller Beziehung“. Y{ L! 19132, I 506 Die Domini-n Aa R  n nn Taner hatten Irüher faum eine Wiarrei unier 1000 eelen, Dagegen 1er mit mebr als

} jieben mit mebr als 14 mit mebr als 5000 seelen Missions Omini-E Ccalnes ans 1’Extreme Orient Parıs 1865, I 168
$n Din lanten 1913 aut je einen Divizejanprielter 1493, In Yünlter 1036, AaDer:

Dorn 1118, Breslau 2116, Wiündgen - Freiling 967, i  a J83, Berlin (1910) 4591
Xatbholifen. $irchliches Handbuch 1913, 21353

YBRie verlaufter, )oll DEr Wiangel gewohnten Komjijort IUr DIeE meilten eine Klippe
werDden. sedenftalls hat \ich aut Dden ilippinen bitter gerächt, DAa INan in YmeritaE: 10 pat begonnen bat, eigentliche Wiilionsanltalten grüuünDden.

L 25 Hierbei i}f allerdings berüudjichtigen, DAR in Den Vereinigtien Staaten jelb|t
telfach noch Brieltermange err|cht, unD DAaR DDTt viele Yiillionen $tatholifen (1

Aiangel Qeellorgern ihren (GÖliauben verloren en HiIier wIie In mandchen anDdern
Vaändern wWUuUrDde DUTC DIE 30libatspflicht DIEe Reirutierung Der rielter 9 jeht einge)dhranftt,
DaR DIeE ir iNrer jeeljoralichen Aufaabe nicht ent|prechenD nachfommen Ionnte.

w  w G®roeteken, Yıe Wiijionsarbeit Der Yranzisianer in Der Degenwart 539

;
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nNaTte (vorwiegend olanDder unDd Tiroler) 1906, DIie Scheutvelder (Belgier unDd
HoNänder) (Ende 1907, 1e€ holländt  en Herz3- fe)u=-Wiillionare 1908 unDd Die
Bejell]dhatt Des (Böttlidhen ortes 1909 Das Stärkeverhälinis Der TDen
unDd zugleich ihre Arbeitstelder e DIE na  olgende ‘£abele Dar (Bebiete,
in Denen eine Benoljen)dhatt tärker 0Der aus)dhließlich Derireien Üt, \ind durch
Sperrdruck hervorgehoben

144* Ytanila Stadt), Bigan, zamboanga OT0, 1) amı| Jejuiten Dalawan
Dominikaner a(St V W Di63.), Bigan, Iuguegarao( ’3 atfane
Augultiner 87 anıla I7 (Zebu, Jaro, zamboanga (Wiijamis).
ıyranz3iskaner 79° J J albayog aT), 1pa, YiyueDa ( aceres.
Yazarilten 5()' / ı7 albayog, (Zebnu, ‘ Saro, ueDa (Zaceres.131U0dS Wekolekten J / (Zebu (Stadt ıL Bohol), Jjaro Antique,
Unbeldhuhte Au9g.) \t= J0 S),Lıpa Ü 0), alamwman.

enediktiner 7 ıJ

Kapuziner JI

Her3- Je)u-Millionare 3Zamboanga (Surig a0), Yipa
er ‘Jaro JIoilo Antique, Welt-Itegros)
Scheutvelder 1gan (Lepanto-Bontoc, enque -£uguegarao

uevDa 13CAay a).
Steyler NWianıla, igan Ta
Kedemptorilten 7B Wianila, Zebn, Jsland).

on Den (29 Weltprieltern Der Be)amt|tatijltik it bei weitem Die
ehr3a philippiniı)her AbRunft *° je ungün|tiger OIe Auslichten Tür eine
e)unDde, rältige Aurwärtsentwiclung Des einheimi)dhen Klerus unier DEr

Sn DenNn DD ihnen übernommenen ebieien aählen DIE
WNHiler 301 600 rilten (SW 1913, 39)
Scheutvelder 1385 627 Heiden 1907, 168)

8 Ü 000Herz: Je)u-Mijjionare 9 onatsheite 1911, 454)
Oteyler il}tonare (95 “() 557 (Schematismus 1913, 48)

Sn teje Aahlen in DIE YNalipayaner einge)cdhlolje Am (Gebiet Der OSteyler WiiNion
)}inD ausge|procdhene $atholifen, Aalipayaner neb]t wenigen Vroteltanten.
Die Aahı DEr DD Den Her3: Fe)u-201)  naren im istum Yipa pajtorierten »„eelen J1
nicht beflannt.

“ egen (FnNDe Der \panijden LBeriode allein DIe 1er Wioncdhsorden A
D., K e1mwa U () Wiann ar unD verjJahen 800 Biarren ınit ehr

als Unf Yilıllionen „eelen 1903 WAar ihre 3ahl auf 333 ge)unfen, DD Denen 239 in
YWianila unDd NUL noCch 4 In Dden Vrovinzen lebten. 1903, 258 nadch Messenger
1903, 412

HUr DIE \panilden en Dienten als \utrelle VOTWIEGEND DIe Wiitteilungen DDIT
FTorres ın 1911, 78 Die DDOrTT gegebenen Aahlen tellen Den an

DDON 1910 DAarT, gHeiden aber, IDUS 3u beachten {18 Die YaienbrüDder umeilt nicht au  n
Davon 83 rie)ter.

ö Tunfier nach Groetefen, 59, Drei VYaienbruüDer. 1911 ereits
81 rielter unD VaienbrüDder. AC  => 19153, 435

TOTrres 30 40 enediktiner, IWDas unwahrıdheinlich 418 Da Der en NUuLz noch
ein Kolleq in YWianila hat

&. arunier VaienbruDer. Pıus Almanak 1915, {((4
Directory 1913, 89’1

ar Agius warb eimwa }() rielter In Der Heimat Wialta, Doch it Der ihnren
erDiel. beflannt. 1905, 239

14 ”
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C

Sa An a

Herridhaft DEr Spanier e Jreier Rannn er \1cH in Der Yıra
enitalten. YJCit YWiute arbeiten Darum DIEe Yazarilten in Yiuena (Tace:
CCO, albayog, (Lebu, Jaro unDd anıla, \ie unläng Der ejutfen
eingeireten 3ZU jein )einen *, DIE e)uiten in igan, DIe Herz3=-Jeju-Mijlionare
in Vipa Der oliden (Erziehung unDd moDdernen AYNusbildung Der philippini)dhen
Beiltlichkeit. Be weitem DEr pike DAS Drielterjeminar 3Zu anila,
DAas an)dheinenD aus)dhließlich Tür Drielterkandidaten eitiımm ilt unDd als
Hentraljeminar Jür Dden ganzen Archipel bezeichnet WwWIrd während DIE Knaben
jeminare in Dden Drovinzen zugleich auch als öffentliche Utittel]hulen unktio-
nieren unDd omt! auch anderen Schllern offen)tehen m YWianilaer Seminar
befindet 1 Öie \tattliche Schar DON 207 Seminarilten, bei Denen wohl auch
Öie noch ın den BGBymnalialltudien befindlidhen Kandidaten eingerecdhhne jindw A E  E Docdh wurden, wI1ie ‘BecR er  el, eIbit hier ım Dden lebßten Jahren
eIis NUuL TrielLer geweiht *. Dazu kommen noch 16 Zheologen Der
ominikaner-Univerlität aus allen “Seilen DCs Qandes * Die Lheologie-
Itudierenden in (Zebu unDd Jaro werden au Je beziffert °. ür Die
Deren Bistümer jehlen Angaben m gün)figiten eyalle wIird man R PERB OR CLE NDECS:
nSs 180 jJunge Theologen TÜr alle Diszejen ® ohne DAas YWianilaer Hentral  s'1

WE  E

jeminar einjeßen dürfen Dazu kämen noch DIiEe Jnhaber DEer yrel-
itellen Tlr eyilipino0s, DIEe DON den Der Bereinigten Staaten ın ihren

P E"-RN
Seminaren (Newyork, (Lincinnati, Dhiladelphia, Louis, “Erenton u]w.) e1-zP n SE  AA D  ne wurden ‘, yalls 1eJje Stellen eufe noch alle bejebt jind Die (Be)amt-
zahl Der £heologieltudierenden wWIrz \ich al)o Raum als aut 300 be:
lautfen Das ÜL Tür mehr als lieben YWiilionen Geelen eine er)cdhreckenDd geringe
Jahl Daraus eraibt \ich DIE gebieteri]dhe Yiotwendigkeit, Den ausländi)dhen
Klerus OS beträchtlich 3zUu vermehren. (Fs it 0ICes 31W ar TÜr ein größtenteils

Wenigltiens jicreibt Bed DAS il Seminar, als Ddejjen Veiter ım Directory
1913 noch DIie e)uifen jqgurierten, in einem Ynfang 1914 verfakten Bericht Den Yaza _  5 N
rijtenAT a sa  A n sn

4  j
1904, Die rTUNDUNG eines Aeniraljeminars jür hHöhere Studien wurDde

QUT Ddem Brovinzialfonzil Wianila 1907 beicdlojfen cta ei Deecreta 1 X NVALEML 1905 Der Theologie)tudierenden 43 1905, 215 K Ü > CO
253740372747

an

Triecentenario de Ia Uniıversidad de S£O Tomas. Manıla 1912, 481
19058 eliejen 108 DIie Seminarikten in FCebu auf Shre Aahl i]t allo DIie

Hältte zurüdgegangen ! ACM 1941 ben]o zahlte DAS eminar DDMN <$arD 1907

n 4U Ceminarilten, allo mebr als gegenwärtig.
b aud) in IUguegarao ein eminar bejteht, Dnnte i nicht je)

1910,'l Sn Breuken $atbolifen, al)o NULX Doppelt )oviel, als au Den i
lippinen! wurden 1919 13 2017 Theologen gez3ählt T Handbuch 90). ANuch aulE VE Dden ilippinen ware wohl nicht 19 wer, Dald eine agröbere ahı DD einheimilcdhen
Vrieltern heranzuziehen, Wenn nicht DIie HOorderung DEes Slibats DIes unmSaliı ma;
asjelbe qili DDN ıftel: unDd ©UDamerika, aleichtTalls jeit langem eine entjegliche
eellorgernot errIcht. DHıe eurodpal  en en allein {Dnnen Der Yiot nicht ausreidhenD
a  elfen, Ddagegen werden Durch iDT Ortiges (Cin)pringen Der Heidenmiljlion aujenDde
DDN Krälten 30gen. y  A a Bl/3 Z D

1
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218 Schwager Dıe YWiilion au] Den Vbhilippinen.

—. A OHrijtiani)iertes Yand e1in unge)unDdes Herhältnis, entz3ie den Heidenmiljlionen
OIE 0 bitter nöftigen Kräftte unDd erwect bei dem minDder ein]i  igen Feil
DCS Klerus Abneigung ÖIie rden, läßt \ich aber aus Dden bekannten
Bründen vorderhand nicht änDdern. ‘je iDealer unDd Die auslän:
DdijdHen Yrdensleute ihre Aurgabe aut Den UYhilippinen auffaljen, indem
)te \ich MUL als vorübergehende YWiermwalter beirachten unDd Öie ihnen jeßt
au s “Y(ot übertragenen Drarreien NUuL 0 ange ebalten, bis gu{
einheimi)lde Beiltliche )1e übernehmen Kkönnen, e bel)| ilt Den wahren
JIntereljen DCS Reiches Bottes gedient. Yıus gleidhem Brunde Rann man

I O  I O NUL befürworten, Dap Öie TDen vOorlÄäulig DIE rühere VDraris beibehalten
unD Reine yilipinos aufnehmen, nicht als ob 1eje TÜr Das TOeNSlieben
ganz unfauglich jeien, ondern eIn31g im Jnterelle Der irche, zuer|t
einmal eine hinreichende ‚zahl DONn Weltgeiltlicdhen ZUr ejeBung Der philippi-
ni)cdhen ‘Drarreien 3ZUu hajfen In be)dHränkter „ ahl werden ausländildhe
Yrdensleute allerdings noch Tür ange Heit aut Den ‘Yhilippinen Teiben mül)en,

ÖE Arbeitsweile, Das religiö)e unDd 0AaSs Bildungsniveau 0eS Yandesklerus
unablä)lig 3u heben *

nier Den Sqhwelter  eno))jen)daftten, Deren Yiame unD Berbreitung
aAUs Der Bej)amtitatijtik erlichtlich Üt, linDd Öie )pani)den Klari))innen ıoni  4 jeit 1621, Öie Dominikanerinnen jeit 1698, DIE Schweltern DON an
Rılta, eine einheimildhe Kongregation, jeit 1730 in anila Die
umftTalle irk]jamkei aber entyalten Öie in Unt iözejen tätigen )panilden
Binzentinerinnen el unDd DIEe en S t auls-Sqhweltern
DON arires, uUunier Denen 100 aber UC Deutiche efinden *. Yuc Dden beiden
eu  en Benolle  Yten Der Benediktinerinnen DDNMN £ußing in anila
Jet unDd Der Hıidzele Yipa (1912) unDd Der Steyler 1))10ns-
\ weltern in anila (191 unDd Yiueva Segovia (1912) i ein eben)oa}
wicdhtiges WwWIie aus}iqhtisvolles Arbeitste zugeralen. (Er}tere )in9 mit 23,
eßtere mit Schweltern Deriretien ‘Im übrigen weilen Die Diszejanitati:
)tiken geraDde bei Dden Scqhweltern Derartige en auf, Da DON einer ered)-
NUNGg Der (Be)amtzahl Abltand werden muß

(Einhei Katedilten, DIEe ım ebenam: Botteslohn Keligions-$ unterricht erteilen, gibt aut Dden ‘Dbhilippinen jeit Ddem Abzuge DEr Spanier
1 DIE E E LA A  Erziehung DEr philippinijdhen Geiltlichfeit in rüherer eit 19 mand)es

wünlcdhen Ubrig [teR, ware LL 19 DLINGENDET, DAR innen Gelegenheit geiltlicher mMWIe
gei)tiger yoribildung geboien wWUurDe. Die eilrigen Vazari)}tenpaires ın (Gebu geben

wenigltens i Den werien Den Wrieltern auf Dem an geitliche (xerzifien, WAas DIe OI
\ verlajjenen Qeelenhirten mit ant annehmen. AÄAC  — 1911, u88 Das azari)tenflo|ter
San Wiarcelino 11 Yianila 1e17 nach Wiitteilung DDMN Duntel jeit 1905 au}

DES (Er3bildhofs als xerzitienhaus ür rie)ter. Das antılaer Vrovinzialkonzil
verpflichtete Den Disdzejankflerus, weniagltens jeDes Dritte sahr geiltliche Übungen ab3u:
halten cla l Deecreta 331) unD Hreibt auch regelmäßige Baltoralionferenzen DDEL,

1eje weiter Enfjernungen nicht be)ucht werden [Dnnen, iOriftliche Ylı1ıs-
arbeifungen DDTL, DIeE Dem Bildhot eingeJanDt werDden müljen.

2 Moraiılla Marıa Norton, Charıty 1n the Philippines. Manila 191 1, 26

A Ska85



Schwager Die Witt))ion au Den ilippinen. 219

nicht wenige. S09 wei Oie Statiltik Der Steyler Niijionare in bra Rate:
qhilten unDd 19 Katecdhiltinnen auf * KRatecdhilten ım auptam werden nirgend-

in Den er  en enannt. Doch Hreibt epu  ve 3 0 aus Der
Jgorrotenmillion DON Bauco: „Wir wolenr unDd mül)) Katechilten aben Yır
emplinden 3ZU jehr, Daß 60)08 lte hier entbehren. “ a  er elteht Denn aud
hon eine Kate  )}ten)qule in Bauco mit KRandidaten Katholilche
Shullehrer 1il0eien in anıla jeit 1865 ÖIie e)uiten bis 1898

C rın DIiEe )pani)den ANumptioniltinnen jeit 1899 in unDeRannier ‚3ahl
DIE VBinzentinerinnen jeit längerer „eit (in Yiueva (Zaceres jeit in ihren
verIdhiedenen Anitalten au  U Das Seminar DEr e)utten WIrD ım
Aatholle Directory nicht mehr auTgefüihrt, während DIE Al)umptioniltinnen
aud) heute nod) Der Yusbildung DON Vehrerinnen c widmen. Bermutlich
ilt auch ein Seil Der Belucher Der hHöheren KRnaben unDd Niäddqheniqhulen JUM
Yehrberufte übergegangen

Über Öie tinanziellen ittel unDd Die (Einnahmequellen Der Vbhilippinen-
mi))ion leidliche arhei ZU bekommen, {l tele VDiarreien erhalten
\ich 3WarTr e[Ibit ©, aber gerade Den YNtilionaren, DIeE Der verlaljen:
)Ifen (Bebiete annehmen mußfen, lin0 DIEe an Durch ihre Ntittelloligkeit viel
1a gebunden. 3WAar aben 0AS Ytanilaer ‘Drovinzialkonzil unD Oie iözejan-
ynNODen Oie Heranziehung DCeS YWolkes ZUu Den Kultuskolten vorge|dhrieben,
aber Oie meilten ilipinOs Rünnen )icH DON Der Dilt ihren RBlerus ZUu unfier
halten, nicht überzeugen, unDd 10 bleibt 0AaS Trgebnis Der ordentlidhen unDd
außerordentlichen Ollektien meilt armijelig ‘. Das DIR in Der DHıszeje Jaro
DErJOTg jeine Urielter mit Dem Ötfigiten, DEr (Eingeborenenkolt, aber NIieE Rultus
kolten (Maramente u]w.) DELINAG noch nicht autzubringen. Scdhon mehrere
Nii))ionare erkrankten ungenügenDder Ernährung ım gre  en T1
DIE eyinanznot Der Dhilippinenmillion in DEr Tat]ache DerDOT, DaR DIE LO
NAtre zumeilt nicht Oie Y)tittel nDden, DIE 9 ringen nötigen ein:
zurichten. JIn mancden (Einzelfällen hat DIE amerikanildhe Church Kxtension
Soclety elfenD eingegrijtfen Au wurden Tür Oie Ntiionsreilen Der ICl
er ‘Datres ın Dden Vereinigien Staaten wiederholt Kirdhenkolekten gehalten.
YHom YVerein Der Blaubensverbreitung erhalten DIE Ybilippinen keine Unter:
{UBUNg, DO  z KRindheit-Je)u-Berein DIE Scheutvelder Datres TÜr ihre Heiden
mi))ion in Yepanto-Bontoc 6000 ıyranken Die Bedürtnilje derjelben Ntijlion

Schematismus 19153,
MChCPh 1909, 281 ; 1910, 147 KARK, L, 347
M Norton, Charıty In the Philıppines. Manıla 14 1, 68

65  65 L912, 191CM 1913, 4377
Wiitteilung DDN Bec m Den tirchlichen Bedurinijjen genugen,

WurDeEN DIie Stiolgebühren ent)prechenD erhöht er dDurch DIE VBerfahlung WurDe
DIieE Jakultative inilehe eingeführt ND DIE Errichtung DDN GemeindefjriedhSfen vorgejehen.
Das benüßen N  €, Den Ybagaben DIie Ar entgebhen. SNn anila werDden

Sn Der Brauipaare noch irchlich geirauf, in Den Provinzen i]t DASs Yier:
hHältnis quünjtiger.

1907, AYE ‘ 1912, 191 Annales de la s tC Enfanece 1913, 161
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madten ecine Kolektenreije 0CSs Jürgens in (Europa unDd Ymerika *
nötig (ESs Rannn omt! keinem zweitrel unterliegen, Daß DIE ‘Dbhilippinenmil)ion
in ihrer immer noch 19 kritilden Yage nachhaltiger jinanzieller Unteritüßung
Dedartt. Das Kichtige ware allerdings, DAaB DIE amerikani)den Katholiken
Jür 1eJje amerikani]de RKolonie voll unDd gan3z aufkommen *.

Die Beiracdhtung Der AUrbeitsweile Der gegenwärtigen ‘Ybhilippinenmi)lion
muß \iıch, 19 wün)dhenswert auch Die KBenntnis DEr ekigen Tätigkeit
Der en )panilden en WwWATre, alt ganz au} anila unDd DIie Arbeitstelder
Der nNeueten Kongregationen beldhränken, Da über DIe anderen Bebiete Reinerlet
Jtacdhrichten vorliegen. Jmmerhin i anzunehmen, Daß unfier Der (Einwirkung
DEr gemadcten (ErTahrungen, DES Yjtanilaer Drovinzialkonzils unDd Der
Lätigkeit anDderer Uti)ionare auch Das irken DEr en TDen den zeitmd E n A erforderni)j)en )ich anpa))en WIrD (Bar ZUu große HoMnungen in diejer Hin  z  z
19 erlIdheinen allerdings nicht berechtigt, Y wie \on hervorgehoben WUTrDE,
eIbit in un)eren Tagen noch Ir0Bß aller itftferen Yehren Der Bergangenheit
DIE regelmäbhige VDredigt 1n )9 vielen ‘Drarreien vernachlälligt wird.U LU S Wianila, 0AaSs Hentfrum owohl 0eSs politiı)dhen 1nD wilen)hartlicdhen wie DCeSs Rircch-
en Vebens, kannn in vieler Hinlicht als vorbildlich yür Die rbeit in Den Drovinzen
gelten. Yltan 170 ja auch DIiE ur OiE Ymerikaner ur nod) rhöhte Bedeutung
Der philippiniı)dhHen Haupt)tadt als eines Der wichtiglten \trategi)dhen unkte rür DieS  S  D WE OR CC A  /  /  Ka Katholi)dhe 43  [ in alien nicht er 3 hoch ein)dHäbßen unD arıum Jür Oie Hebung
0CS KRatholizismus unD Der Katbholiken ın Yltanila nad) jJeder Rıcdhtung bın niıcht er
zuviel un kKönnen Üıe i)f mit arr unD Klolterkirchen ausgeltattet 110

a wenig]tens in den alteren Sta:  eilen ein echi ka  1  es Benpräge * Diıe reli=
ı MChCPh 1913, 69

Ylenn DEr YMerein Der Glaubensverbreitung uüberall 11 Den Vereinigten Staaten
verbreitet 1D nad) Wöglichkeit auch au7 Den ilippinen eingeführt WÜLCDE, ware DEr
NMereın m)tande, DIie ilippinen Irältiq unfer)iußen, ohne DIie anDderen Mijjionenn . GE *  Dn r Aarım: leiden lalıen

A YBie wirfam Iönnte qEeraDEe ı1n Den 0 i wierigen Herhältnijjen DEr ilippinen
eine Haltorale Aeitihritt aut ein einheitlicdhes 11nD planvolles orgehen Der Yelt:
unDd Ordensgeiltlichteit Der verlchiedenen aftonen hinarbeiten! VeiDdDer Heint ein )oldhes4  n wr N E rgan, DAS iNnan als unentbehrli: bezeichnen DALT, noch nicht ejtehen.

„Manila UL Tür uNSs eine Der wichtiglten StaDdte. YBir }inD DOort als CD unD
ıuntier Beobacdtiung. Wienihen iommen D17 en Teilen Der YWelt, eben, mwmie
unjer Wer]ud) IU Yir werden DDYTT itudier. mwie Teinem anDderen DIaB. Her Chinele,
apanele, Rulle, illpinD, jeDder Urientale bildet eine YWMeinung DD Ddemofkratijdhen
tutionen nacdh ihrer VBerwirklicdhung 11nD Wirkfjamfteit ı1n Den ilippinen. teje eute
ItuDdieren 11115 nicht ın Y{CeM Yortk DDer Ran Hranz3ist0220  Schwager: Die Mijjion auf den Philippinen.  madcten eine Kollektenreije des P. Jürgens J. C. M. in Europa und Amerika !  nötig.  Es kann Jomit keinem 3Zweifel unterliegen, daß die Philippinenmilion  in ihrer immer nod) jo KritijdHen Lage nadhaltiger finanzieller Unterftüßung  bedarf. Das Ricdtige wäre allerdings, daß die amerikanifjHen Katholiken  für dieje amerikani]dHe Kolonie voll und ganz aufkommen ?.  Die Betradhtung der Urbheitsweifje der gegenwärtigen Philippinenmillion  muß Jid, Jo wünjdenswert aud) die genauere Kenntnis der jebBigen Tätigkeit  der alten JpanijhHen Orden wäre, fajt ganz auf Manila und die Arbeitsfelder  der neueren Kongregationen bejdränken, da über die anderen Gebiete keinerlei  NachridHten vorliegen.  Immerhin ijft anzunehmen, daß unter der Einwirkung  der gemadıten Erfahrungen, des Manilaer Provinzialkonzils und der regen  Tätigkeit anderer Mijjionare audy) das Wirken der alten Orden den Zeit:  ?  erfordernijjen fidy anpajjen wird ®.  Bar zu große Hoffnungen in diejer Hin-  Jicht erfjdheinen allerdings nicdht beredhtigt, wenn, wie IHon hervorgehoben wurde,  jelbjt in unjeren Tagen nod) troß aller bitteren Lehren der Bergangenheit  die regelmähige Predigt in Jo vielen Pfarreien vernachläffigt wird.  £  Manila, das Zentrum Jowohl des politijhen und wijjen|Haftlidhen wie des kird-  lidjen Lebens, kann in vieler Hinjidht als vorbildlidh für die Arbeit in den Provinzen  gelten.  Man wird ja aud) die durhH die Amerikaner nur nod) erhöhte Bedeutung  der philippinijHen Hauptftadt als eines der widtigjten ftrategijhHen Punkte für die  ä  katholijdHe RirdHe in Oftafien nicdht leiht zu hocdh ein]Hägen und darum für die Hebung  des Katholizismus und der Katholiken in Manila nad) jeder Ridhtung hin nidht leicht  zuviel tun können 4,  Die Stadt ijt mit 23 Pfarr- und KlofterkirhHen ausgeftattet und  1135119t m<emgitens in den älteren Stadtteilen ein edht katholijdes BGepräge*. Die reli-  ' MChCPh 1913, 69.  ? Wenn der Verein der Glaubensverbreitung Üüberall in den Vereinigten Staaten  verbreitet und nad) Möglichkeit aud) auf den Philippinen eingeführt wiürde, wäre der  Verein imfjtande, die Philippinen Iräftig zu unterjtüßen, ohne die anderen Mijjionen  ]  ]  darunter leiden zu Iajjen.  3 Wie wirkjam Könnte gerade in den fjo |Hwierigen Verhältnijjen der Philippinen  eine Bafjtorale ZeitfdhHrift auf ein einheitlides und planvolles Vorgehen der Welt-  und Ordensgeijtlidhieit der verjHiedenen Mationen Hinarbeiten!  Leider [Heint ein joldes  M  DOrgan, das man als unentbehrlid bezeidhnen darf, nod) nicdht zu beftehen.  * „Manila ijt für uns eine der widHtigjten Städte.  Wir jind dort als Probe und  unter Beobadtung.  MenjdHen kommen von allen Teilen der Welt, um zu jehen, wie  unjer Berfuc) glüct. Wir werden dort jtudiert wie an keinem anderen Plag. Der Chinefe,  Hapanefe, Rufjje, Filipino, jeder Orientale hildet jeine Meinung von demokratijdHen Initi-  tutionen nad) ihrer Verwirfklidung und Wirkjamkeit in den Philippinen.  Diefe Leute  jtudieren uns nidHht in New York oder San Franzisko ... Was wir in Manila jind, das  werden wir überhaupt für fie fein.“  MI 1912, 261.  Dieje Worte eines protejtantijdhen  Mijjionars finden mutatis mutandis ihHre Anwendung aug auf die Katholijdhe Kirdhe in Manila.  5 „In Alt-Manila, genannt Intramuros, ziehen fidH noch jegt Ringmauern und Burg-  graben um Ddie alten, ehrwürdigen Kirden und Conventos.  Stattlide, fejtungsartige  Gebäude find es, die fidy die JpanijdHen Mönche Hier gejHaffen; die Mauern find oft  mehrere Meter dig, um den zahlreiden Erdbeben Widerjtand zu leijten;  jie umfjohliegen  gewöhnlich einen [tillen Klojterhof, in dem einige Palmen ein einjames Dajein verträumen.  j; }  Alofter reiht jid hier an Klojter, Kirdhe an Kirdhe, docd Haben allen die Zeit und ihre  E  Stürme arg 3zugejekt ..  SIntramuros ijt wahrhaftig die „Civitas levitica‘“, „Ddie Priejter-  jtabdt“.  IM 1909, 92.  !  |  |  ‘E.  CYBRas IWr i1t anila \InD, DAS
werDen IWDIr überhaupt TUr jte jein.“ MI 1912, »61 1eje DLr eiInes proteltanti)dhen
Wii)ioNnNarSs linden mutatıs mutandıis ihre Anwendung aud) auf DIE tatholijcheIr in Manila.

5 „n AUlt-Wanila, genannt Snirtramuros, ztehen 10 noch jeßt Ringmauern 1nD Burag:
graben M DIE a ehrwürDdigen $irchen unD (CDnventos. Stattliche, jeitungsartige
GebäuDde InD CS, DIE 1 DIieE jpanilcdhen DN! hier ajfen ; DIeE YWiauern }inD oft
mehrere efier DIC, Den zahlreichen en YWideritanD eilten; )te um|dlieben
gewö&hnlich einen tillen Kolterhor, In Dem einige Balmen E1n einjJames Dalein vertraäumen.S A KIolter rel c hier Klolter, ir irche, DOCH en DIE eit 1D ihre

arg zugeje NICAMULCDS ijt wahrbhaftig DIE „Civitas levitica®®*, „Die riejter:
1aDi” 1909,

‚ SE aa  a BDa E  w
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giöjen ereine blübhen, wWenn aud) ihre NMiitgliederzahl nicht Den eima H0000 Ratho=
Betautten ent)pricht. Der Dritte en 0eSs ıyran3isRus 30 SO0 NWiitalieder

unD Kandidaten Nie Bruder|ha Jehu DON a3are unDd Ote (Erzbruder)haft
Tau on Lourdes, beide unfer Veitung Der Kapuziner, zählen zu)Jammen D615S3, Oie
Bruder)harten 0eS rager Je)ukindes unDd Trau DODON Wiontjerrat en 3U>=
jJammen 38() NMiitglieder *. Jn weldhem Miake Dieje Bruder)chatten 3ZUTt Teilnahme

Der katholi)dhen Yktion angeleitet werDden, ilt nicht bekannt. Niehr erfahren Wr
über Öie planmäßige unD weitreihende Tätigkeit Der DvOTWIEGEND \p anı e)uiten
für ÖiE (Erneuerung unDd Beteltigun Des religiöjen VYebens Die Y]dıttel: unDd Yırs
gangspunkte ihres irkens ınd Öie Jgnatius-Rircdhe, 0AaSs Yteneo unDd (bis 0AS
Jentraljeminar San Javier. Hier haben DIie augen)dheinlich aktiviten katholi)dhen YViereine
Der ihre Hentralen, Deren (EinNluß \1ch 3um eil über Oen GanzZen Archipel
\trecRt. Die Binzenzvereine (850 Niitglieder ın Jitanila) wmidmen )ıch owohl DEr
Armenpflege wWie Der Ausrültung Der Kirchen *. Nıe Niariantı  en 011=:z
gregationen pllegen in ihren zahlreicdhen Sektionen bejonDdere Andacdtsühbungen
unD Arbeitszweige nıcht IT Den ufen er untier Den eignen Miitaliedern, ondern
beteiligen )1ch ım YWierein mit Den Ylumnen DON San javier Der über gGanz YWianila
ausgebreiteten Yrganijation DEr (1 e R @  C —”} unDd macden regelmäßige Beluche
in Den ojfentlicdhen Spitälern Der Stadt ® Speziell Die KRongregation 0es teneo P1=

möglichte den Jjeluiten, eine DON 120 YIrbeitern be)uchte Abend|hHule yür YTDe:fier
mit eligion, (Enalı)dh, Spani)d), apanı)d), Rechnen, Stenographie als Unterrichts-
Jächern einzurichten Auch in Den Drovinzen inDd Oie Mariani)dhen Rongregationen
verbreitet unDd üben Die wohltuendlte Wirkung auUsSs. „(Eine mächtige u für 0AS
1fe unD Jür alles, WDas ich ZUL Hebung meiner Prarrgemeinde unternehme, UinDde i
in meinen ‚YWiarienkindern‘, in Der Jungirauenkongregation, Oie infolge Der
monatlicdhen 318 KRKommuyunton unD Der monatlichen Berjammlungen 3 en
erblüht ult Durcd ihr reines, Reu)cdes ei)pie halten e Den Weltgeilt DO  = orje
jern; )ie tühren immer Neue Rınder Der Chriltenlehre unD lehren OIE meilten
verwahrlolten Rinder Oie (Bebete K Während \hon DUr DIE genannien Rreile niel
3ZUL Yerbreitung DON ıyluablättern, KRatecdhismen unD Dropaganda)chriften ge)dieht,
hat \ich Oie Ziga AUntipornografica 0 e San r javier zZUr bejonderen Au17-
gabe gejlebt, Oie un)ittliche Yıteratur 3 bekämpfen unD jte Durch politive Darbietungen

Directory 1915, 8 1 ()
Paginas Morales, Manıla, December 1912,
atalogo de las Congregacliones Marıanas del Ateneo Manıla 1919° ıınd

1913 Album de Catecismos. Manıla 1910 ANuch unter Den Ceminarilien DEeS aa
en Vehrerjeminars WwWurDeE eine Sodalttat errichte unD untier Den Seminari}tinnen wWie
aud) Dden angehenden Kranfenpjlegerinnen ım ©1.-"Pauls-Hojpital WMUrDE fatechetilc GE
bDeitet. YBie auUs Dem um hervorgeht, Drdern Uübrigens auch DIie Auguljtiner, HYranz3is
faner 11nnD Kapuziner Die DUCCH aijen gehaltenen Katedhejen. >0 arnerfennenswerf alle
teje Beltrebungen inD, 10084 1CD \ nicht verhehlen Dirjen, DAR jie NUL einen Y{Dt
behelt bilden, DEr einen qeordnefen, planmäßigen Meligionsuntierricht 1 DEr ule nicht
rjeben Tanın. Yler ejehen 1D gehort I)(lt‚ mwie 111 einer ir ):hom DIe ateceje
agleichzeitig DDN mehreren Vrieltern unD Urdensihweitern ur eine Kinderjdhar rteilt
WULDE, DEr fann 1 eine Yorltellung DDN Der Vrivatkatecdhele 11nD ihren YWirkungen
madcen Den qrößten 11nD DAaLUeEernNDen ußen iHrer Tätigieit en jedentalls DIE Trel:
willigen Katecheten elbit

atalogo 1912, 306
Sntven in Hinatuan, onaisherfe 1913, 168
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erjJeßen Gie aibt Oie in Der TuUCRETEI Der St.-£homas-Univerlität geDTU  e Cul-
ura S50c1a]l, eine gu{ redigierte Heit)hrift, jerner DIE Paginas Morales, 61in kRleineres
e1ls agalı teils panı) d ge)dhriebenes rgan (an)heinenDd monatlich) heraus unDd
verbreitet jerner reichhaltige Gerien DON Brolchüren unDd ylugblättern, OIE DD

Hamon redigierte Wionats)chrift La Educacıon Hispano-Americana, leat
eine Bibliothek a Jördert allo DOLX allem 0Aas Apoltolat Der Drelle häült auer:
Ddem kinematographildhe Dorltelungen unDd peri0Di) H kün/tleri)h-Literari)dhe FTurniere
ab Weiterhin er)dheinen in anıla noch, DE katholi) Hen Vrepleiltungen hier
glei ım aujammenhang be)prechen, 0Aas )panı)lde Lagesblatt ıberfas unDd 0AS
zugehörige tagalı]dhe Wochenblatt Ang Kalayan ÄnDdere philippiniıjhe Heitungen
ausge)procdhen katholi)dhen (Charakters gıbt cS; )oweit ich en Rann, nı abgejehen
DON einer „Don Heit 3 eit“ er]dheinenden kRleinen Heitung (in 1)aya ?), ÖIie DON Der
Druck Der Lazarilten in Tebu herausgegeben 1CD „  njer Standpunkt hierjelbit
ıf 9 \ wieriger, Da 1001808 gar Reine VDrelle aben,“ Hreibt eyiınnemann
aus Abra, einem (Bebiet Des Hocano unDd Jgorrote-Dialektes. ‚ Wwar geben Die
e)uiten D Bigan eine WMionats)chrirt in ‘jlocano hberaus ; ie i)t aber Wwegen ıDres

Dreijes yür Diele nicht zugänalich m Dier baldmöglich|t 1  C \halen,
IrD noch ım lautfenden a in Layum, DEr Haupfiniederlal)ung Der Steyler Iti))io
NATLE, mit einer kleinen Druckprelje Der Antang gemacht merDden.

zrür Oie religiöje Bertierung unD Wiedererweckung kirdhlidhen GSinnes Wr
überaus jegensreich 0AS gleichTtTalls DOon Den Jje)uiten geleitete, 1880 eingeführte
BebetsapoMolat, weldes OTE ege 0es (Bebetsiebens, Öie Yerehrung Des Herzens
Je)u unD Der bl Euchariltie, arum au DOL em ÖiE (Einführung Der aäutfigen
RKommunion mit grobem (ErTolge an)irebt. Der Yerein hat in Yltanila allein
Hentren miit 71 ıyrorderern, 368 ‚yörderinnen, NMiitglieder, verbreitete Oort ın
einem a  re Her3=- Je)u-KRalender, unDd DiE abh Der Sühnungskommunionen
jeiner Niitglieder beliert ! 1910 aut 306 926 * “IIs vielleicht noch wichtiger erweilt
)ich 0ASs (Bebetsapoltolat in Den VDrovinzen, 1911 439 zumeilt er|t nach 1900
enf|tandene Hentren zählte. Yıe NMiitglieder 0eSs (Bebetsapoltolats \inD mandcdherorts
01e Vermittler, mit Deren 1 DIiE NWiijionare Den (kiyer iNrer Drarrkinder 3
beleben, Den e)u 0eS Bottesdienijtes, Hen (EmpTang Der Sakramente e  en uchen *.
1eje Bemühungen bleiben nicht ohne (ErTolg, wenngleich injolge Der igenar Der (Bez
meinden Otie Kejultate )ehr ver)dhiedenartig in0 „Wunderbar \ reibtf P. Jntven M. S
” lit hier inatuan Der Um'ıdh 3ZUM Behern, Der 100 innerhalb Orei Jahren

Examen Artistico Literario. Manıla 1908
latter anDderer Ricdhtung 11nD, mie gewöhnlich, eit zahlreicher vertreien. n.  A, TTn

Der \pantı)den Seit zahlte Hetana (El Per10dismo 11lıpıno, Madrıd InsgejJamti
1353 perioDijche Urgane zumeilt weltlidhen Charatfters AauTt, DD Denen aber mandcde Hon;
Dald eingegangen Das 1576 DUrCH e PN Wroje)lor Der
Thomas-Univer]ität, gearunDefe Wochenblatt Boletin Ecelesiastico del Arzobispado de
Manıla, jeit 1899 Boletin Ofije1ial del Arzobispado enannf, enihie wiljen)haftliche
rtitel DejonDers auch ber DIE D3iale Entwidlung DES rchipels. (ine jeit 1859 3WEI>
wöchentlich er]dheinenDde Reviısta ol de Fılipinas brachte reliqiDje, literarı  ( 11nD
jonjtige wijjen)chattliche ANujnaße ber DIie \on)tige literarı  € unD wijjen)dhajtliche Retati-
qQUNng DEr en Wiijionare val HuUdNDer J Dıe Verdiente DEr philippinildhen DN!
1L Die IBı Anthropos 1906, 529 17.

ACM 1911, 80 Estado (;eneral del Apostolado de 1a TAaCclOnN. Manıla 1911,
MChCPh 1909, 178 1912, 156 onaisherjte 1915, 168
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vollzogen bat H War bleibt noch rbeit genNug, ehe alle Ginwohner wieDder praktilde
Chrilten geworden in0, aber e geht \tetig DOTAN, unDd 0AS aıbt Yllut Das e  e
VMiıttel, Oie Be  De 3 eben, i It hier wie allerorts DE Ortere b
RKommunton“

BGewi}p ilt indes, Oar NUL ur einen alle Bemeindemitglieder umTa)jenden, grünDd-
ichiten Religionsunterricht, unD 3War in Der YVandesiprade“, eine auernDe
religigje Wiedergeburt erzielen Ür Daraufr ıf Darıım au ch 0AS Streben er 11110
arte gerichtet. „KRıinder )ab man 'rüher nie in Der KRirche, jelbit onntags nıcht
Jeßt er]cheint onntags 1n0 erktags eine ItattLliche Schar Rinder unD wo  n Der
b NMiehe, Der Chriltenlehre unD Der Andacht bet. :&  en Lag Yteile ich Den Rindern
zweimal Religionsunterricht, nämlich MOTgeNS nad) Der DL Miele unDd nacd)mittags.
(Bın afer aibt während Der bl Uitele eine Rurze (ErkRlärung über 0ASs D ehopter
unDd Oie NMekzeremonien unD etie OiE NiekHgebete laut DOTL, WOorauT Oie 1r
antmortet Die meilten (Er\|tkommunitkanten kommuniz3ieren alt jeden Wiorgen, alle
jeden onntagME SAL SEA  Schhwager: Die Miffjion auf den Philippinen.  223  vollzogen hat.  3war bleibt nod) Arbeit genug, ehe alle Einwohner wieder praktijdhe  Chrijten geworden find, aber es geht [tetig voran, und das gibt Mut.  Das belte  Mittel, die Bemeinde zu heben, ift hier wie allerorts die Öftere hl.  Kommunion“!,  Bewiß ijt indes, daß nur durdh einen alle Gemeindemitglieder umfaljenden, gründ=  licHhjten Religionsunterricht, und zwar in der Landes|pradhe?, eine dauernde  religiöje Wiedergeburt zu erzielen ijt. Darauf ijt darum aud) das Streben der Mij]io-  nare gerichtet.  „Rinder Jah man früher nie in der Kirche, [elbjit Sonntags nidt ...  Jebt erfheint Sonntags und Werktags eine ftattliHe Scdhhar Kinder und wohnt der  hI. Meljje, der Chriftenlehre und der Andacht bei. Teden Tag erteile id) den Kindern  zweimal Religionsunterricht, nämlih morgens nad) der hI. Melje und nacdmittags.  Ein Pater gibt mährend der hI. Mejje eine. kurze Erklärung über das hHI. Mekopfer  und die Mekzeremonien und betet die Meßgebete Iaut vor, worauf die ganze Kirche  antwortet.  Die meijten Erftkommunikanten kommunizieren falt jeden Morgen, alle  jeden Sonntag ... Früher fanden fid) 3—4 Perjonen an Werktagen bei der hI. Melfe  ein, jeßt Jind es regelmähig 200, wovon 150 Kinder ..  Au die Rinder, welde  die Staatsjhule befucdhen, folgen treu der Chriftenlehre“ 3  überall 1äßt fich freilich  ein fo inten]iver ReligionsunterridHt nod) nidht durchführen, fo dringend und felbft=  verftändlid) au der täglidhe Religionsunterridht ift.  P. de Walle I. C. M. in  Bayombong kann die KRinder nur am Samstag und Sonntag nacdhmittags vers  In  jJammeln, und von den 300, die kommen [ollten, fehlte iHm nod ein Drittel*.  der Seminarkirdhe zu Cebu und einigen anderen Rirdhen der Stadt geben die Laza-  riften feit etwa 1908 Sonntags Ratecdhefe. „Wir bedauern, es nicht JHon Iange getan  3zu haben,“ Jagt der Berichterftatter .  Das ijlt die [tändige Katechetenarbeit an den günftig geftellten Pfarrorten.  Schwieriger ijt die Paftoration der oft jehr zahlreihen Außenpoften, die periodifcd  bejucdht werden. Die Pfarrei Tondag in Surigao umfaßt einen Küftenftreifen von 12  Stunden Länge und zwei Stunden Breite.  Fahrbare Wege fjind faft gar nicht vors  handen.  Die zugehörigen 4000 Seelen wohnen weit zerftreut ®  Nicht jelten können  die Mifjionare ihre SchHäflein nur durd zeitraubende Bootsfahrten erreichen !  In  den Bergen von Benguet müjfjjen die Scheutvelder Mijfionare volljtändige „fliegende  Millionen“ Halten S,  ® iUtonatsf)eft[1913, 169.  ? In Nueva Segovia hHat der Bijdhof mit vollem NMecht den Meligionsunterridht in  der Landesjprade nad) einer Mitteilung von P. Hergesheimer S. V. D. vorgejHrieben.  In einzelnen Anjtalten Manilas, wo Filipinos aus allen Landesteilen zujJammenkommen  und als gemeinjames Verjtändigungsmittel nur das Englijdhe Haben, wird aug die  Katecheje englijdh erteilt.  Album de Catecismos, Manila 1910, 74.  3 Monatshefte 1913, 168.  * MChCPh 1910, 47.  5 ACM 1911, 98.  6 Monatshefte 1913, 28.  7 Monatshefte 1911, 453 f.  S. 456 gibt eine an]dhaulidHe Schilderung folder Neben-  pojten: „Das Kirchlein ijt eine edhte Scdheune, dejjen DahH und Wände aus Blättern be-  jtehen.  Die Pfarrwohnung ijt ebenfalls eine inländijhe Hütte aus Nipablättern, ohne  Tür und ohne Fenfter.  Einige Lödher in der Blätterwand Iajjen Luft und Licht hHerein.  Hausgeräte [ind nidht vorhanden.  Alles Notwendige, wie Bett, Küchengeräte, EHwaren,  KirdhenjJaden u]jw. muß man von Dder Hauptjtation mitbringen.  Na der Abreijfe des  Pfarrers wird das Pfarrhaus wieder zum Gemeingut aller und fteht jedem 3zur Be-  hHaujung offen.“  8 MChCPh 1910, 151.  Gerade für Jolde Fälle ijt die Methode des leider jo früh  (1912) verjtorbenen P. Köjters M. S. C. nad3abmeryxsmert. Er zeidnete eine Karte feinerıyrüher yJanden H S HE Derjonen Werktagen bei Der DLe
ein, 1eB )ind regelmäßig 200, 150 RKıinder Au DiIE KRinder, we  e
Ofe Staatsichule beluchen, yolgen treu Der Chriltenlehre“ * Uberall [äbt \ich reilich
e1in 0 inten)iver KReligionsunterricht noch nicht durchführen, J0 OringenDd unD )elbit
verltändlt au Der tägliche Religionsunterricht ÜL 0e in
Bayombong Rannn Oie Kinder Lr Samstag unDd Sonntag nacdhmittags DeLsz

JInammeln, 1nD Don Den 300, DIiE kommen )ollten, Jehlte iıhm noQ ein LL
der eminarkirche 3 ebu unD einigen anderen Rirchen Der geben Oie Yaza-
rilten jeit eitmwma 1908 onntaqgs atedele. „AWir edauern, nicht ıon ange an
u aben,“ jaat Der Berichter|tatter °.

Das il Oie ändige atedhetenarbeit Den gün/tig geltellten Diarrorten.
Schwieriger Ut Die altoration Der o7t jehrt zahlreichen Außenpolten, Oie peri0Di)ch
be)ucht werDden. Die Drarrei £ondag in Surigao umtTaht einen Külten|treifen DDN
Stunden Yänge unD 3wei StunDden ‘Rreite. a  are Wege \inD alt Qgar niıcht DOL-z

handen. YDıe zugehörigen 4000 Geelen wohnen weit zeritreut ®. Jticht jelten künnen
ÖiE Vtilionare ihre äflein NL Ourch zeitraubenDde Bootsjahrien erreichen . In
en Bergen DON Bengquet mü)jen Öie Scheutvelder Mtijionare vollltändige „Tliegende
NMiiNionen” halten

Monatshefte 1913, 169
Sn Yiueva Seqovia hat DEr Bildhor miit vollem Recht Den Religionsunterricht in

Der VYandesipracdhe nach einer Wiitteilung DD ergesheimer vorgeldrieben.
3n einzelnen An)talten antilas, ilipInNDS 15 VanDdesteilen zujJammenfommen
unD als gemeinJames VBerltändigungsmitte ur DAS nali aben, ILD au DIie
afecdhelje naliıch rteilt. um de Catec1smos, Manıla 1910,

Wionatsherfte 1915, 168 MChOCPh 1910, SA
5 C  > 1911, 8 Wonatsherte 1915,

Wionaisherte 1911; 453 71. 4506 qibt eine anıdhauliche Schilderung older en
polten „Das ir  ein U eine echfe Scheune, Dejjen Dach unDd amn. (1US attern be:
tehen Die Viarrwohnung UL cbhentalls eine inländilche 15 Yiipnablättern, ohne
FUr unDd ohne wyenitier. (Cinige er 111 DEr 3latiterman. allen Yut unD Vicht hberein.
HaUsgeräte )inD nicht vorhanden. €es YioiwenDdige, WwWIie Beift, Kuchenageräte, (rBwaren,
Xi 1, uR 171 D DEr Haupt)tation mitbringen. Yiach DEr Abreije DES
arrers wWiIrz DAS Viarchaus mwieDer SUM Gemeingqui er unDd jedem 3LE )Re:
au)ung Dffen. “

MChCPh 1910, 151 (HeraDe ür i)t DIE Wiethode DES leiDder L rüh
(1912) verltorbenen KDlters nacdh)ahmenswerf. (5r zeichnete eine arie jeiner
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en Diejer regelmäßigen Seellorge gehen Oie außergewöhnlichen olks:
mi))ionen her, bei Denen zunäch!t DATAUT ankommt, OiEe Der KRirche entiremdeten
euftfe überhaupt in 0ASs Botteshaus hineinzubekommen. Belingt Das, Dann ılt ein
glänzenDder (ErToIg Der ii))ion elicher ‘Jn Der Dıdzeje Vebu en Oie rildhen
edemptorilten au YWitactan Jsland jeit 1906, die Yazarilten jeit 1911 in agna aut
0 Jitederla))ungen, eren Nititglieder )iCh in er}ter Yınie Bolksmillionen widmen.
In Den anDderen iözejen befinden \ich olche KRIölter DON Yrdensleuten, Die ıc mit
ganzer ra Den Volksmil]lionen widmen, no nıcht, obwohl )ie bei DEr gegenwärtigen
Yage mebr nodch als in ganz normalen kirdlichen VBerhältniljen als Durcdhaus unent=
ehrliıche (Einridhtungen bezeicdhnet werden mül)) Ein)iweilen uchen Oie LO
are auch dieje aljenDde I 9 gu{f als möglich auszurüllen. In Lagudin begann
eine Volksmijion Der Scheufvelder nıt 300 Juhörern, Dbald 1eg Oie zuhörerzahl uüber
1000, unDd Oie atres hatten Oie yreuDde, 5000 BRommunionen )penden 311 können

0 erfreulich unD elativ (EinzelerTfoIge auch 1inD, OiE WL)NONS-
berichte verldhweigen nıcht, DaR nodch ange eit in An)pruch nehmen nD \d)were
Kämpre kolten wIrD, bis Oie große Wiehrheit namentlid) mn Den DO  z Aglipayısmus
ergriffenen Ori)dhaften wieDder einem yrakti]ldH-religiöjen Yeben zurücgekehrt Ür
Belänge überall, Oie 19g unfia catolica, Dden majßgebenden Kirdhenvor|tand 3
gewinnen, Dann man leichtes piel, aber gerade 1eJe Herren Rummern 100 oft
wenig ÖiE Beiltlichkeit unD Öie kirchlichen Bedürfnilje, unDd ihren YBillen
wagt nicht er jemanD 3 handeln *.

Die direkt mi)}ionarilde -Lätigkeit, )oweit )ie au} DIE Heiden* P a a \freckt, ilt eufte NUurL mehr eine beidhränkte, obwohl Öie 1894 amtlich auf- .  Sa a 8 8() 000 gelhäßten Heiden unDd 309 000 mohammeDanildhe D0L0S DON Yllin:
Danao * Ddem Ohriltlidhen Apoltolat noch mande Yirbeit Dereiten werDden. DaßET RR

M urzeit Unier Den Ureinwohnern 1im nnern DON JÜeqgr0s, Dem wilden, unSA a au
P zugänglihen ‘Begg_golk DEr 5000 Negritos *, unDd Dden noch DON keinem Weipen

Uiarrei mf gENAUETL Ungabe Der zer)freut liegenden HAäyujergruppen DDETr einzelner HAUJer
A owie Der Entijernungen. DYıe arie iut jebt jeinem Yactfolger qufe Diente. YWiionats:

1915,
MChCPh 1912, 209 (ine eingehenDde Schilderung Der el geübten Wiethoove

WÜrCDE 8 weit ühren, ijt 1eD0 in Dem genannien Bericht 1NDEN, Den Der Beach:
iung Der Mbhilippinenmiljionare empfehle in YWioment InDES, DAS beit geeigneier Re:
andlung TörDderlich jein Dnnie, vermijje in Den ert  en ber Volismilkionen,
nämlic Die zielbewu  € juqgageltive Übertragung DEr Wirkungen einer er70la:
reichen YolismiNion au7 DIie mgeaqgenD, aut YiadhbargemeinDden, DIE noch DD
einer VBolismijlion tehen. Ytan muß alur )orgen, DAaAB DIE ıon gEWDNNENEN Gemeinden
eIb]i 1D werDden, DAR DIE VYaien DUrCd) ihre Crzahlungen in Den Nacdhbarpfarreien Den
en bereiten, immung weden UnD pannuna ETLEGEN; auch DIE Vreijje fanı, IDEeNN

10 vorhanden ÜL, DAa3u mitmwirien. Oeht 9 Den Yolfsmilionaren on Der qufe Kuf
DOLAUS, annn ijt ihre YIrbeit vieles leichter. $n proteltanti)chen egenDden greifen DIC
\Dgenannfen ( 1 D G  G ß P eIbit In Den WiiNionslandern befanntli eHiDeEMIE-
artig \1cH; )te überiragen \ich DD einer GemeinDde 3ZUZ anDdern, 1nD DIE gejcdhidien
Erwedungsprediger, DIE DIeE Gemeinden bereijen, en Dei einer oldhen immung leichtes
pIie tel Unge)unDdes unD Überipanntes \1ch auch Dei Diejen yroteltanti|dhen (FT:
wedungen 1 inDet, Der OGeDdante DEr tontinuterlicdhen Erjolgsuberiragung auf weitere Gebiete

Stelle DES i)olierten GCinmiriens au eine einzelne emeinDdDe verDdient, DD unjeren
VBolismilionaren Ddaheım ND in Den Mijlionen gePTUT werDden.

Wionatshefte 1913, 261 EAF, I’ 59 1912, 125d e  - D
/
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erblickten wilden Stämmen ım unerTorIcdhten Innern DON Mindoro! Atillion
getrieben WirDd, E  \ unwahr|cdheinlich, Da auf beiden Jnjeln 3U jehrt
Seellorgskrätten yür OIEe (Chrülten mangelt Dıie Herz3=Jelu - Millionare in
SÖurigao \Ind VOoTIÄUNG noch ganz DON Der Uhriltenjeellorge ın An)pruch ge
NOMUNEN. Auch DIie Stenyler Uti)|ionare ın bra Rünnen vorer]i NUL DOTÜDer-
gehenD Beluche bei ihren heidnilden Yarrkindern madchen, um Deren Yier-
trauen zu gewinnen, werden aber hofrentlich bald eine \TLÄnNDIge Wti)lion errichten“.
Selbit DONn Dem größten heidnilchen mohammedanijdhen (Bebiet aut Niindanao,
DAas DIEe afer DEr Bejellichatt Se)u Irüher 0 eilrig evangelilierten *, a  en
Wr woh DIe Jtachricht, DaR ÖIE ur Den Aguinaldo-Aufitand vertriebenen
fe)uiten zurücgekehrt In und mit denjelben Schwierigkeiten untier ihren
160911 rilten u ämpfTen haben wWIie alle anderen Wtijionare, aber
ieq Reine beltimmte Nieldung DOL, DAaß auch DIE Heidenbekehrung DOnN i)nen
Hon wieDder autgenommen WurDE. ıe alten Hauptitationen \ind yalt alle
wieder e)ebt, aber ÖIie ah Der ‘Drielter ilt DON 692 in 1897 au 39 (JC=
)unken, ZUM Feil wohl auch deshalb, weil eine beträchtli  e Anzahl Chrilten
jeßi DON Dden Herz3= fe)u-Wiijionaren paltoriert WwWIrd.

I1Is eigentliche Heidenmi)|ion bleibt Jomit NUuL nodch Das (Bebiet Der
Scheutvelder ‘Datres auT Yiord-Luzon in Dden ‘Drovinzen Benquet unDd VYepanto  z
Bontoc 3u erwähnen. ‘Bereits \inDd DIer Haumrtitationen errichtet, DAaADON Orei
TÜr ÖIE wilden JSgorroten Itogon, Bauco, Bontoc), eine jeit 1909 untier
Dem noch wilderen Kopfjägervolk Der JtTuUga0s, Deren Erwachjene
in DCr TodesitunDde )1ch unfier DAS Joch Chrilti beugen wollen * Yıe Ylıs-
ichten TUr eine hnelle (Entwic«lung 0CS Bekehrungswerkes unfer Den egabten
Jgorroten lind gün)£iger, Denn ihre Doriidhatten auf Der ganzen Sirecke DON

Baquio nach (Fervantes unDd Cr  .— albwegs )iueva Wi3caya verlangen alle nach
NMillionaren *, unDd auch Die amertikanilde KRegierung, DIE voll Anerkennung yJür
DAas zivili)atoriIche ıirken Der AtiNionare UL, pra on 908 Den
auUS, DaR DIC ‘Datres DIEe Jgorroten wie in Jtogon, 9 auch noch in 10 anderen
Dörfern jammeln möchten * Hıe zahl Der ım autfunterricht )tehenden RKate
humenen e  It DAarıum tÄänDdIg in unahme egriffen Die ‘Datres egeilen \ich
indes mit Der Laute, DON Ausnahmen abgejehen ‘, anerkennenswerterweil]e
nicht In Bauco mit jeinen Hunderten DON Katedhumenen wurden tern 1918

1907, 416
Yiach DEr neuelten elduna 3a DIE Wtilion DDCh ıon 64 $Katehumenen.
1897 zahlien DIE e)utitfen in hrem Qebiet, nacdhdem )ie DIie S() 000 $atholifen

DD ©UrIqaD DIe BeneDdiktiner DDN Wiontjerra: abgeireten hatten, noch 188 (49 seelen
(Estado (jeneral de la Mission, anila DD Ddenen 1G jelb't nach 1910, /(U
DDN 18561 — 1898 5000 im Durcdhlchnitt ährlich aus HEIDEN unDd Miohamme:
Danern befehrt hatten. Yıie anDdern hnen DDON Den Auguitinern, DIe auch eufe
noch Stationen In DEr Er DPLODIN3 Wtijamis verjehen, gemä Der ıon &1! nı
genannien unflugen Wiahnahme DPS (9Douvernementis übertragen. al aruüber
LOSs Frailes Filıpinos, Aadrıd 18508, 106

MChCPh 1910, 262 ; 1913, Y1 1909, 8 e
MChCPh 1908, 30 MChCPh 190S8, 158
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ÜUnt (Erwachjene getauftt unDd \ieben anDdere ZUur eriten eiligen KRommunion 3U=
gelal)en

$eiDder entbehren WIr auch eglidher Jtachricht über Den derzeitigen an
Der Chinejenmi))}ion. 1894 3ählfe Man nicht naturalilierte inejen
aufT Den ‘Dbhilippinen „Wianila ohne inejen, OIie Yhilippinen ohne chine-
ildhen Handel Jind QUurt nicht enkba  4 nier amerikani)der ıylagge mehren
\ich DIE Ohine)i)dhen in anıla auch in Den elegantelten Yadenitraken
zujehenDds, unDd DIE inejen, DIE Dden eilipinos in alt en Be)häftszweigen
überlegen \InD, ireien eufe weit jelb)ltbewußkter auT als unfer Den Spaniern *.
ine uRunft pricht mMan auch Den Sangleyes (Mijchlinge DON (Chinejen unDd
Vbhilippinerinnen) 3U, ÖIEe 1005 gleichTalls Den eyilipinos überlegen zeigen In
nı Heit verJahen antänglich DIE Je)uiten ®, )päter DIE auch in eyukien
tätigen Dominikaner ÖIie Chinejenmillion “. Da DON Dden Spaniern qhineli)de
eyrauen nicht eingelaljen wurden, DIE YWiänner aber NMUÜUr, )ie ZUM Tijfen-
tum überitraten, Ohilippinerinnen heiraten Durtten IWDAaATr Dden inejen eine
morali)de Dfigung auterlegt, wenigltens außerlı Ratholi]dh 3ZU werDden.
„Die inejen bleiben, wIie überall, 9 auch ın Den ‘Dbilippinen, ihren Sitten
ireu, ihr Chriltentum, )ie übertreten, ilt NUurL äußerli angenOoMMeNn,

heiraten 0Der aus anDderen weltlidhen Rücklichten GSie lallen bei DEr
eiImMReHT nach ina, zuweilen Jamt ihrer yrau, in anila Zuru Sehr
niele aber gründen zyamilien, ın gufe Hausväter, unDd thre Kıinder bilden
Den unternehmenditen, Neikigiten, wohlhabendlten Feil Der ItehenDden eDO

“ Ukerung (Es Telt, DaR ein Seil diejer jeBhatten chineli ‘Benölke-
TUNg auch praktı katholilch bn Daß aber DIie Daritellung Jagors DIieRr S ChCPh 1913, 248 EAFK, I 259

wervd Blumeniritt, DHıe inejen auft Den Whilippinen, Veitmeriß 1879, 30
Antänalich wanDdertien ejjere HanDdelsleute aus ina ein. „DYie d  ilden (Emigrantien6 Y Der weiten Hltte DES unDd SahrhunDderis gehörten NUL Den niedrigiien Schichten
Der Kültenbevölferung Der Vrovinzen $tanton 1nD yulkien a mer NUT ganz
‚GALME Teuftel‘, er ganzeS Kapital in unDd parjamteit, aber auch in jener uUn)ag:
en Roheit unDd VYerderbitheit beltanD, Deren 10 NUuL Der Oineljilcdhe allein rühmen
fann. ” %Darım immer eue ANusweijungsdekirete DDNMN AaDLID, DIE aber nich durcdhgeführ

Ibıd 30wurDden.
OYUL 1913, @ 355 Ris InNns Sahrhunder hinein DIie ID $olonie

lNnu DD hinejijden HanDdel. Ylls iIna jelb)t ım Dem uben
hanDdel 108 mebr rIHI0R, WurDe DEr hinejijde Schijfsverkehr nach Yianila verJdhwindenD
gering R 11 menir!i 4)as aDdefe aber DEr Entwidlung DEr Mbhilippinen nicht,
vielmehr )}teigerfie 10 NUuNn ihre (CigenproDdufkftion zuma mit Der Aunahme remDder nier-
nehmer. Cemper, Die ilippinen unD ihre ewohner, Urzburg 1869, &6226  Schhwager: Die Miljfion auf den Philippinen.  fünf Erwachjene getauft und jieben andere zur erften Heiligen Kommunion 3uU-  gelafjen *.  Leider entbehren wir aud) jeglidHer Nachricht über den derzeitigen Stand  der Chinejenmifjion.  1894 3ählte man 74504 nicht naturalilierte Chinefjen  auf den Philippinen ?.  „Manila ohne Chinejen, die Philippinen ohne Hine-  lilden Handel find gar nicht denkbar“ ?  Unter amerikanijdher Flagge mehren  Jid) die Hinefijden BGejhäfte in Manila aud) in den eleganteften Ladenftraken  3zujehends, und die Chinejen, die den Filipinos in falt allen BGefjhäftszweigen  überlegen find, treten hHeute weit jelbjtbewußter auf als unter den Spaniern *.  Eine Zukunft |pridt man audy den Sangleyes (Mijdhlinge von Chinefjen und  Philippinerinnen) zu, die fidh gleidhfalls den Filipinos überlegen zeigen?. In  I}panijder Zeit verJahen anfänglidh die Tefuiten®, Jpäter die au in Fukien  tätigen Dominikaner die Chinejenmilfion *.  Da von den Spaniern Hinelijdhe  Frauen nicht eingelafjen wurden, die Männer aber nur, falls fie zum Chriften-  tum übertraten, Philippinerinnen hHeiraten durften®, war den Chinejen eine  moralijdje Nötigung auferlegt, wenigjtens äußerlid) katholijdy zu werden.  „Die Chinejen bleiben, wie überall, Jo au& in den Philippinen, ihren Sitten  treu, ihr Chrijtentum, falls fie übertreten, ijt nur äußerlid angenommen, um  zu heiraten oder aus anderen weltliHen Rückfichten.  Sie lajjen es bei der  Heimkehr nad) China, zuweilen jamt ihrer Frau, in Manila zurüc. Sehr  viele aber gründen Familien, find gute Hausväter, und ihre Kinder bilden  }  den unternehmendften, fMeikigiten, wohlhabendfjten Teil der [tehenden Bevöl-  u99  kerung  Es [teht fejt, daß ein Teil diejer JeßhHaften Hinejijdhen Bevölke-  rung aud) praktijd) katholijd ijt !°  Daß aber die Daritellung Yagors die  N SE  i  ;  1 MChCPh 1913, 248.  ? EAF, I, 259.  VT  3 Ferd. Blumentritt, Die Chinejen auf den Philippinen, Leitmerig 1879, 30.  MAnfänglid wanderten befjere Handelsleute aus China ein.  „Die dHinejijden Emigranten  i  ]  der zweiten Hälfte des 17. und 18. JahHrhunderts gehörten nur den niedrigjten Schichten  der Küfjtenbevöllerung der Provinzen Kanton und Fukien an, es waren meift nur ganz  ‚arme Teufel‘, deren ganzes Kapital in Fleiß und Sparjamfkeit, aber aug in jener unjäg-  lidjen Roheit und BVerderbiheit hejtand, deren jid nur der Hinejijdhe Pöbel allein rühmen  fann.“ Darum immer neue Ausweijungsdeirete von Madrid, die aber nidht durdHgeführt  Ibid. 32,  wurden.  * OML 1913, I, 355.  Bis ins 19. JahHrhundert hHinein lebte die Jpanijde Kolonie  nur vom dHinejijden Handel.  s China jelbjit im 19. JahHrhundert dem Aukßen-  Handel JidhH mehr erfhloß, wurde der HinejijdHe Schiffsverkehr nad) Manila verjhwindend  gering.  Blumentritt 33.  Das fHadete aber der Entwidlung der Philippinen nichHt,  vielmehr jteigerte JidH nun ihre Eigenproduktion zumal mit der Zunahme fremder Unter-  nehmer.  Semper, Die Philippinen und ihHre Bewohner, Würzburg 1869, 86.  5 AH 1903, 331.  $ Wie P. Andreas Mamier S. J. bericdtet, befanden jidh [Hon 1681 12000 katho-  lijde Chinejen auf dem ArchHipel.  Weltbott Nr. 30, 90.  7 EAF, I, 253.  ;  {  ® Spieß, Die preukijde Expedition na Oftafien.  Berlin 1864, 332.  M  Berlin 1873, 275.  9 Jagor, Reijen in den Philippinen.  |  10 Rielleicht berichtet ein deutjHer Mijjionar einmal objektiv darüber. Nad) P. BedS.V.D.  beziffern authentijde Angaben die Zahl der Katholijdhen Chinejen auf 5—7000, während  }}  von andern 15—20000 angegeben werden.  n1903, 331

YlSie UnDdreas YWiamier erl  el, ejanDvden 10 ıon 1681 Latho-
Chinejen auft Dem Archipel. Yir. JU, EAF, I1 253
pie Die preußilche Expedition nach alten. Berlin 1864, 300

Berlin 1873, 275aaGDrT, Keilen in Den ilippinen.BEREEES — Vielleicht er  e ein eu  er WtilNonar einmal objeftiv Daruber. Yiach
ezijjern Ungaben DIe Sahl Der inejen au/] — währenDd
DDN anDdern 5—20 000 angegeben werDden.



Schwager YNie YMiı)lion auf Den VYbilippinen. 97

Berhältnille ım übrigen richtig wieDdergibht, erhellt auS Der Nititteilung Des
Apoltol. Yiikars DON Am09, DAaR DON Den Yhilippinen aujenDde hineli)dher
Jiamenkatholiken herüberkommen, ÖIE ihren (Blauben nicht mehr betätigen *.
Yuch 1eje nußlojen ScheinerTolge Der Ntijlion Künnen TÜr ÖIE uRßRuntt egen
tilten, MWDenn )ie in Dden Nitijionaren er YänDder DIeE Überzeugung befeltigen,
DaP 0AS poltola NUL in}orern jeine Yuragabe erTüllt, als em,
überzeugte hriltentum erz3ieht, Dap es oberflächliche Scheinmi]lionieren
e1in jhreiender Wider)pruch ÖIE 1  en Je)u ÜL unDd Den wejen-
haft innerlidhen (Lharakter Der hriltlidhen eligion ver]tö In DEr oT  a
Binondo, Dderen Geelen 3ählenDde Bevölkerung größtenteils ın it,
haben DIE Steyler UtiNionare unläng!t DIE kirchliche Berlorgung DEeS
eils VYanezares übernommen. S09 hat Denn auch DIie Chinejenmiio ntyolge
DEr veränDderten kircdhlicdhen VYage eine wenngleich noch vec) beldheidene Yier
)|tärkung erhalten

YIls indirekte Wiijionsmittel, DIE in Den Iteren (Chriltengemeinden wIie
yür Oie Jieubekehrten DON größter Bedeutung )inD, bean)pruchen ule unDd
Krankendient eitrige e  en WIr, WAas in Dden Dhilippinen au7
diejem (Bebiete geleilte wiIrd

UÜber Oie Wichtigkeit einer gufen VDrarricdhule gegenüber Der religionslojen Staats-
ind \ich OIiEe NiiNionare in Der Theorie völlig klar, unD WDenn )1e nicht waren,

wuürde iınnen 0Aas anılaer Drovinzialkonzıl genuügen, welches Oie Errichtung
DN Schulen innerhalb wel Jahren zUrL rengen (Bewijenspilicht macht unD Dden
(Eltern unterJagt, ihre Rinder ohne bildötliche (GErlaubnis in DIE Staatsiqhule 3 \dhicken
Iroß Der DON Aiijjionaren aller Kongregationen etonten otwenDdigkeit Der a
id)_ttlen jind dieje NUL in wenigen (Bebieten in hinreidhenDder ahl errichte worden.

1912, 212, nm
4)Aas antilaer Vrovinzialfkonzil \tellt )ich ent)dhievden auft Denjelben Standpunittk.

(5S TorDderft TUr DIie aufte DD inejen DejonDders \orafältige Brufung DEr Wiotive DEeS
Übertritts unDd Dqgar DIE )pezielle FGrlaubnis DES Disizejanbil eta el Decreta 235

YBas haätte DDN YWianila auSs TÜr DIE Befehrung Chinas geleiltet werDden {Onnen,
WEn auch NUL DIE DDrt zuwandernvden Chinejen überzeuagien unDd eilrigen Katfholifen
geworDden waren. Die Hilipinos elbit wWwurvden in leiner eije a3u LZ0gEN, je  alg
In DIE il}tonierung Ulftaltiens DDEer Der C1Djee einzugreijen. an beicdhranfftie 10 DATAUT,
bei Der Örundung HeDdDutktionen aut Den ilippinen )elbit einen OGrunDd|fodc
licher wyamilien Anleitung DEr YHeuangeworbenen mitzunehmen. ir Injojern \ind
DIeE ilippinen ein ©IU8ßPUNTIT DEr Wlillion QEeEWOITDEN, als DD YWianila (US

i onare nach HormOja, yufien, unan, Tonaling, apan, Den WMarianen 11nD arı
linen ausgingen. Redentt T1AaMn aber, wWIe geraDde Durch DAS Yordringen Der Spanier
DASs Wiipirauen Der egenten DDIT apan unDd ina gewedt unD we ©idrung Der
japani  en Wtilion DUrCh DAS DD J  T  n nicht gewollte Gindringen )pani)cder Wiijionare
ın apan ereite WUuLDEe, Dann IDICD ıTe ob nicht DADUCCH Der YAusbreitung DEeS
Chrijtentums in ina 111D mebr qe  AaDe als DUrch DIeE Drkigen )pani)den
WiiNionen ußen gebracht WLDE.

SW 1912, 159 DaR DIE eltern audc DoHNneE YWerbot ihre $inDder
IDeNN möalich DOL Der Staats)chule bewahren miijjen, geht lar ( Dem jeelengefährlichen
(Charaftter Ddiejer Schule hervor. „ s Qrau einem Drmlich, WeNnn INan DIE SugenD in DEr
reliqionslojen Schule hberanwachjen ie ohne ptt 11nD eligion, hreibt Hedert

Übrigens bejteht auf Den ilippinen tein SehHulzwang.
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(FS eben yalt DUurchweg Den erJorderlichen YWiıttelin * ‘In (kinzelyällen Mag
auch ein yür DringenDd gehaltener Kirdenbau Öie verfügbaren Y)tıttel 0p en
Dıe er atres erklären, ıe müßten ihre Schulen eniweDder in allernä  er eit
leiltungsTÄähig machen 0Der Darauf verzichten. Sobald OIEe alte (Beneration Der

DIiaB madcıt, Öie ohne Religion ELZOGEN WuTDde, 1rD nocCh d)werer ein, OIe
RinDder 3U q  en; qgıbt ıon viele, Öie nach Dder aurte Den Drielter nie mebr
rauchen ann aber 170 1005 niıcht Der morali)cdhe (CinNuß, ondern audc) Ö1Ie
materielle VYage Der Kıirche noch ungüntiger geltalten, N0  N ie 1IrD noch weniger im-
)tande jein, Den Oringendlten urgaben 3 enügen *. Mal al)o DOLT Der Yilter-
native: entiweDder ır 0Der ule, Dann 1ICD INUnn Der Den Hor3Zug geben
müy)jen Da Berkel M. S rklärt DAarıum mit guifem Kecht, DaR Die Idhnelle
(Errichtung einer ule nötiger jet, als eine Neue 1r  e

ber Öie Entwiclung unDd Den an Des katholilden Schulwejens, DOorab Der
VBolksichulen, geben DIie kırdhlichen Statiltiken keinen befriedigendenu VDas
wenige, WDas 1 DAraus binjichtlich Der HolksicdhHulen yeltitellen Läkt, ıf nicht gerade
ermutigend “YWianila 244939 (Einw., Der T3a nach Katholiken mitR T OE jeiner gewaltigen Kınderidhar hat NUuLX Rnaben- unD Wiädcdhenlcdhulen elementaren

DNer beiD Saa  \ aa Charakters mit zujammen 2419 Kindern, arunier eimwa 1630 Rnaben.
weitem größkte eil Der unbemitte  en Stadtbevölkerung, Öie natürlı OiIe
e  er ausmadıt, om! außerhal Des irgmlidhen Gintfliu)jes auj!!®
Dazu bieten no Oie DOoNn einzelnen erjJonen geleiteten Schulen weniq Sicherheit Jür
einen DauernDden Beltand ur bei einer ule (Ermita) 170 hbervorgehoben, Daß
lie DON DEr Schulorganifjation Der Driarrei gefragen jei Diejelbe Schule erjreut
\ıch Der |tattlıchen z ahl DOT 1 9() Rnaben un 94 Wiädchen Ylrde eine ÖIie/ unDd alle VDrarreien umTa)j)ende Schulorgantjation eingeführt, Dann wären ‘”BRez

1 in Scheutvelder MWijlionar bezijfert DIe Kolten einer Schule aut Dem an auf
Äährlich 600 uranfen MChCPh 1908, 033

2 „Uhne Ir hier eine W jionstätigfeit beainnen, ijt ein Ho Be:
ginnen“, Hink in 1912, 191

1913, 115 Da DeN Vrivatichulen, DIe DAS Offentlichteitsrecht erhalten, Ddurch
iges Überlajfen DDN Schulbüchern nanzielle Crleichterungen gewährt werDden, J1 auch
aus diejem ÖrunDde DIE Anpajjung Der Schulen DIe )taatlichen Anjorderungen wün)dhenswert.

OLV 1912, 308 al auch 1912; 26‘ al DAs 1C12. atholıc Directory DDMN KeneDdy, e Yort 1913, Die
DDTT 815 angegebene Gejamtzahl DEr Schuler DEr Dheren unD niederen Schulen in
Wianila (6509) )timm{t nicht mit Den (Cinzeldaten überein unDd muß ){ch auf eiwa 84928

} elauten
Die fraurigen wyolgen \hildert {Ur3 unDd reijen DEr Brivatbrie! einer ın Wianila

tätigen onsidhwelte: SIM en DEr eiligen eligion InD DIe $inder ebr unwi)enD.
f D wu tTeine einzige meiner Schülerinnen, Der Heiland geboren WULDEe, gelebt unDd

ge  en hat, 1D DDC j inD alle iM er D 12— 158 Sahren Auch muß Man alle
In ewegung eben, DAaR \te onNNLAGS ZUT Lommen. Seki gebht ıon bejler
als im AUnjang, aber muß nodch 1el gearbeitet unD geopfer: werDden, wieDder rechtes
Glaubensieben iInNs pIt bringen SM )ittlicher Beziehung tehben \ie hier tiel, Ja ebr
tiel, Wenn nid) auUt Dderjelben ufe, wie DIeE eger in Den nordamerikantı  en ©UDd)taaten. “
teje Ausführungen gelten DDN $indern DEr elleren Klahıen Ylie Mag Dann er]f

DASs Vroletaria )tehen! Her az3ari ain3 gqab iın einem Stadtviertel DD WianilaA zeitweilig e  eje, aber DIie KinDder, DDIT Denen mande wie Halbwilde \InD, iohen DD

ihm, wIie DD einem Ungeheuer unDd wurvden er]i DUTC) DIe leinen e\qHentfe Der Vinzentine-}l rinnen angeZ0genN. A  > 1911, 103

a A B A
Sla za  Ü w  * Ka VE E B  Ol



Schwager 1e NMWiijion auf Den Ybilippinen 9Q

an unDd ufe Der katbholildhen Holksicdhulen Gqanz AanNDers gelichert. Starke requen3
hat lıch ın Der Rurzen eit iıNres Beltehens ÖIE DON 407 Rindern beluchte ule Der
belgildhen Augultinerinnen in on ntolge Der ihnen ZUT Hertligung '|tehenden Y)iittel

lidhern vermocht.
Abgejehen DON YWianila ıf aus Ddem Catholie Directory 1913 NUuL noch z E1s

jeben, Dak ın Der Je)utitenmillion auT Ylliındanao DOTN Yrdensihweltern geleitete
Schulen ne Angabe DEr Schülerzahl) beitehen *. Vereinzelte anDdere ngaben 0es
Diırectory gewähren keinen G-inblic ın Öie wirkliche Yage 0es BHolksihulwejens Der
103eJen. JYiach Dem Directory 1912, (8S5S5 wmurvden allein in Der 1öz3eJe ebu

Rınder in Den Diarr)hulen unterrichtet, aber in0 ÖO Diejer Summe DIe
4105 Rinder DON Yllindanao abzuziehen, ÖIie autfallenderweije noch ın Dem genannfen
‚Jahre bei (Tebu unD nıcht bei amboanga aurgez3ählt wurden

ber ÖIie Schultätigkeit Der nNeueten eno)jen]dharten Läpt 100 u Den Berichten
gleichtalls Reine are VBor)tellung gewinnen, DOCh ı gewiß, DAaR jeDde Diejer illionen
wenigltens Oie eine 0Der anDdere beljer geleitete ule beligt. S0 hat Yienken

in Tantilan eine O 400 Rindern beluchte Schule erömNnet, Der eiInNge-
borne Vehrer unD Vehrerinnen wirken *. Jiadc) Niitteilung DON Beck
gelang Den Her3=- Je)u-Wii)Nonaren Dgar, mehrere Staats)qhulen vOöllig lahmz3ulegen.
egen Diejer eifrigen Schultätigkeit richtete DIe kircdhentfeindliche Dreile Oie hbeftiglten
Angrife Gegen OIie Herz3=- Je)u=-Wii)ionare ın ÖUrIqAa0, aber Öa ihrt VBorgehen DEer
urch Oie Yınerikaner eingeführten Schulfreiheit ent)prach ND mit DEer Draris Der
anderen Kongregationen überein)timmte, Watren alle Hemühungen Der Begner Ders

geblich Diejelben Kämpfre pielen )ich ber auch in Den anDderen Wiılionen ab
er S, S in a)ay an De1 Der (Bründung einer ule allen erDenkbaren

gewalttätigen 1der]fanD, ber bald be)uchten 400 Rınder eine ule JYiach einer
)päteren Wieldung reilich mül))en DIEe er VDatres \ich (1115 Wiangel an itteln
Daraul beidränken, ın Den Staatsidhulen Oie Teiıma wochentlich geltattete halbe StunDde
Religionsunterricht 3 hbalten unDd in rtien, noch keine Staatsidhulen inD, Rate=z
hismus)dhulen mit täglıhem Religionsunterricht ab3zuhalten ©. Veider nDd e WwWie

Ben berichtet, aus/)  teBlich Öle ausländilchen NiiNonare, ÖiE DOT Dem hnen al  U=
itehenden KRechte Der KRatecheje ın Den Staatsichulen ebrauch machen,

00 bemühen ich auch 0Ü1e Scheutvelder Wiillionare Die Yermehrung IN rer
Schulen, ohne Deren Einwirkung ]a zumal In Der Jgorroten-Nii)lion kein BauernDder
(ErTOoIg 3 erwarten ult ‘ YÜıe p }  tatıon “Bauco be)aß ihon 1910 1eTr Schulen mit 3U0
Knaben, arıunter 00 Katedyumenen *. Antänglich zenfralinerte INa  — DIie RKınder ın
Dder 1i))ton, mu  e ie aber OoTtt auch beköltigen, WUS nıd) eringe uslagen bereitete

I ıe e)uiten verwenDden DAS ihnen D17 Der amerifanildhen Kegierung gel|dhenfie
$tapital ür Den Unterhalt Der Wiindanao-Wii)ion.

YWahricdheinlich {)! Der Bericht DOMN 1910 tehen geblieben. -n ext wir>z nod
erwähnt, DAap DIeE Aahl DEr ulfinder aut WMindanao, Dej)onDders in ©UrIqAaD, noch
1500 jet

w OLV 1912, 186 OLV 1913, 1392
1909, 140 b 1912, MChCPh 1905, D3

1910, 42 Die Schulen InD DON einheimilcdhen Vehrern geleitet, DIie
täglich eligionsunterricht Nur 1ejen) erteilen 11nD wöchentlich D Wiilionar pijitiert
werDden. 1910, 145 Sn S10g0n ernien Knaben eligion, Enalijcdh, FSurnen unD
mußfien ür ihren Unterhalt ein TU Gartenland bearbeiten 1910, 494 s heint \icH
aljo audc) DOrt e1in Snternat anDdeln.

Deitichrift für MNlijNionsmwijfen]ıhHaf! ahrtrgang. 19
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VYJian grünDdete arum Schulen in Den Hauptdorrfern, )9 DaR Diele RBıinder jebt in
ibren eignen ıyamılıen leben; au ılt OIie ahl Der Schulbejucher inyolge Der eYVz
mebhrung Der Schulen ichtlich gewachjen *. Dem Wiangel \n Niäocdhen)qulen WurDe
abgeholten urch Öie 191 () erfolgte erufung Der belgılden Augultinerinnen
(Chanoi1inesses Missionailres de S, Augustin Wiutterhaus Sacre Cour In oulers),
Deren per)önlıch eingreifenDde Stirfterin, Ytutter Yunihe, als Yillionärın in Der ange=-
nehmen Yage WAar, )oyort au ÖIie Ytittel jür Y1Ee Bründungen aufzubringen *. ‘In
Laqgudin 1eg hre Schüler)char ın 1er Wocen aut 300, ın Bontoc, Die
atres nach einjährigem Bemühen NUL NWiädchen 3UrT Schule ekamen,
iıNrer in Der Schwelternıqhule bald Die Kegierung ılt erbaut ber DIe
(Erjolge Der Schweitern, unDd Unterrichtsminilter (Bılbert erRlurie Bildhot V aroll „Die
belgilden Scqhweltern a  en DIie belten Schulen Der Jnjeln Da DIie Jgorroten be:
jJonderes BeIchic yür eberei beliben, Deriraute DIE Regierung Den Scheutvelder
atres \hon 1909 eine JIndultrielchule Aur DHeranlajjung errn 1L1Deris WuTrDe
innen OIie Yeitung einer größeren, ın auco Neu 3 erridhtenden JIndultrieldhule (111=

geboten
Nıe Steyler Nii)Nionare in Dra en bis jeßt 3wWEeEI DOT 185 bzw inDdernw e - lı E be)uchte unDd Den Steyler Mitı)ions)hweltern geleitete Schulen In Der gentralltation

Layum (1912) unD In $a Daz (1913), owIie eine on einer weltlichen ehrerin Dels

ehene ule VDıilar mit Schulkindern 3 Wege gebracht *. JIn mehreren Staais-,
rivat  z unDd Sonntagsicdhulen erhalten 1396 Rinder Religionsunterricht.

S0 ıf DAas Be)jamtbild über DIiEe katholilden Bolks)cdhulen einer GSieben:  ıllıonen
evölkerung, wenngleich bei GENAUECTETL Statijtik )ich merklich vervollltändigen leßeKl  S S  W ertreulıch unDd NUL geeignet, ın jedem yreunNDe Der Vbhilippinenmillion lebhafte
Beunruhigung hervorzurufen. JIn Den OE 1913, 132 gıbt VDeeters Der
HOoMnNuNg USDIDTUC, DaB OIE Kegierung \1ch DOoCch noch DAa3u ver|tehen wÜrDde, Den
religionslojen Charakter Der Staatsicdhulen aufzuheben (al)o kontfe))ionelle Schulen3
einzurichten 0Der Ddoch jinanz3iıell 3 unterhalten). DNas ware ein el, DEr hödc)=a iten Anlirengungen wert. Yircd niıcht erreicht, Dann inDd Oie HukunttsauslichtenW s A E D  K Jür DIie Beibehaltung 0eS katholilden Charakters Des Yandes T

(kinen in Der \ wierigen Vage Der philippinildhen Ir bildet
ir Oüheres Hulweljen, DASs wenigitens in anıla beljer entwickelt Üt,
als in rgenD einer anderen OÖltaliens. Dazu ag in er]fer Yinie bei

MChOCPh 1910, A FGine eUu«c Belftätigung Der Anlicht, DAR umfjangreiche Schul
internate nicht empfehlen uUnD NUL DDri ufrecht erhalten InD, DIie Berhältnile

abjolut erTorDdern,. 278 1915, nm 307 nm
Die we)tern bemuühen 11 aber auch ingenieusement, iofifale Cinnahmequellen

hafen 1911, Q°
1911, 94 iach Yrivatmeldungen unferhalten DIE Schweltern auf

eigene Xolten eine agroße Aahl DDNMN SAnternen.
MChCPh 1910, 02; 1913, 249 Yım ebr. 1909 janDtfe ean Yorcelter, Der

ini)ter DEeS Snnern, nach einer Sn)pektionsreile Den Bılchol DD igan ein reiben,
In weldhem ıIn ortien Dchjier AYnerfennung DAS irfen DEr Scheutvelder Wiijionare
preilt. teje Anerfennung wiederholte 11 einem Schreiben 25 eDrUAar 1910
MChCPh 1909, 116; 1910, 1n

m Suni 1913 zahlte DIe ule in ayu $tnaben unDd U () ia  en Sie
erbielt 14 1D 1914, 64 Im Yugult 1913 DIie itaatlıdhe Anerfennung TUr DIE 1er Wrimär-
Laljen, ein Derdienter Gah]lı DES leipes Der Wiilionsidhweltern, DIE )ich In \D IUrZer

in DIE Herhältnilje einarbeiteten.
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Die jeit 1611 aus klein|ten nTängen emporgewacjene St.:-Zhomas-
Univer)itä Der Dominikaner, DIE 1005 unter (Einwirkung DEr Ymerikaner
moDdern umgeltalte hat unDd augen  einlich Den Jiacdhweis zu erbringen Itrebt,
DaB 1G voll unDd ganz au} Der HShe ihrer Nurgabe at)]ächlich UL DIE
1909 3ZUTt päplitlichen ule erhobene St.-£homas-Univer]itä mit ihren
‚yakultäten yür £heologie, Jurispruden3, ‘Yhilojophie unDd Yiteratur, Niedizin
unDd ‘Yharmazie, Jiaturwiljen)chatt, Yngenieurwelen unDd Urchitektur Zur3Zel DIE
ein3ige katholi]dhe Holluniver)ität in q an ıen Gie vertügt über
eine bedeutende Bibliothe uUunDd ein berüuhmtes Nitujeum veich amm-
lungen, 100) 1 Man \1e in ganz alıen nicht findet *, Uber einen tattlichen
roTel)oren|ta DON Köpten unDd DIE re)}pektable Schar DON 2300 StuDdie
renDden. GSie UL OM1 auch in Ddiejer Hinlicht elbit Den be)uchtelten a
lilhen JitiNions)dhulen ndiens noCch 1in DHeirächtliches DOLAUS ımm
iNnNan In3u, Daß auch ÖIE YNtittellcdhule Der Dominikaner, 0AS olleg San
fuan De Vetran, DON YO00 Schülern belucht WIrD, alıo DIe Be)amtzahl Der
e)ucher beider Intalten )1ch au} 39200 ela 0 IInDd 1eje Tat)acdhen
DIE € Anerkennung TÜr DIie wiljen!  ytliıche unDd zeitgemäüßbe Vehrtätigkeit
Der D  ne 0S Dominikus. Die amerikanilde Behörde rkennt ÖIie DON
DEr Univerlitä verliehenen Ta ohHne vorhergehenDde \|taatlıche Drüfung nıcht

und inwieweit DIe ‘Datres ähnlich wie Die e)ulten 0S Yteneo be
\|trebt \InD, auch außerhalb Der DHorlej)ungen ihre StiuDdenten erzieherilch 3U
beeinflullen unDd )ie 3ZULr praktılden Teilnahme Der katholilcdhen “lktion
zuleiten, Darüber machen DIeE mir vorliegenden Quelen Reine Undeutung. Wsie

‘RBeck er  er üubt nNeUeTDdDiINGgS ynd, DEer ere Der Kedemptorilten
in anila, großen (Einfluß Durch Öie Studenten)jeel]orge (auS, währen ıyine-
gan . DEr in Der Stiudentenjeel]orge DIiel ufes wirkte, leider nach
Amerika zurüc@beruften WwWurDde.

(Gjeneral ulletijin of the Manıla Universıity i anfio Tomas. Aanıla 1908, 27
» 1C12. Directory 1913, 813 ST Thomas rhielt hon 1624 (nicht

wie EAF, E »59 heißt) DUCCH papıtliche 1nD [önigliche Beltätigung Den Charaftter
einer Univer]ität. Yıie aiutfen enf)prechen Denen DDN Yiexito Yer Vehrplan mrakhte
Dogmati unDd Wioral, ophie, lateini]che unDd Grammatıftk, etort unDd
Voelie. Uum iraten je ein Vebhrltuhl ur tanonilcdhes unDd römii)ches Kecht, 1836 eine
Brofeljur TÜr )pani)des unDd philippinilches AanDdre: in3u Yiach vergeblichen erJ]ucden

unDd gelang er]t 1871, eine wakuliat TUr Yiediziner UunD Vharmazeuten
einzurichten. 1907 WwWurDde ein urs ur Hngenieure 1D Architekten eingeführt. Sn \pa
nil)cher Aeit (1897) DEr UniverJitä affiliiert unD unier Der Yuflicht DES eItDrs
tehendD eun Wiitteljdhulen miit Yulern. uBer diejen beitanDden ıIn anıla nD
Den Vrovinzen noch 63 VBrivatkolleqgien mit 549924 tuDenten (;eneral ulletiın J4 T,

Triecentenario de la Uniıversidad de Tomas. Manila 1912,; 431 Yipn
Den mehr als StiuDdenten bis 18598 ermarben Den DoktoraraDd NUuL 102 hilojophen,
59 Cheologen (!), Kanoniltfen, U uri)ten 1 bürgerlichen Kecht, wahrend 198 YJieDl:
zZiner, 150 Apotheiker, e Yiotare NULr DAS izentiat erwarben. SM allgemeinen IDAr elbit
DIie Aahl Der Baccalaurei 1D Yizentiaten nicht QroB Ylıım Ochifen lamen DIE
ophen mit 1148 Baccalaurei. 1Is (DrTUNDEe a7ur werDden angerührft mangelhaftte Genntinis
DEes Opanijcdhen, leichtjertige Vebensführung Der iudenftfen, hohe Unfjorderungen eitens
DEr Univerlität. General ulletin 1908, 39
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er Den Anltalten DEr Dominikaner * ertreute 100 anila noch DreL
weiterer Utittelldhulen TÜr Knaben, DON Denen Das Yteneo DEr fe)uiten 1200,
0ASs t.-Beda-  olleq Der )pani)dhen ‘BeneDdiktiner 400, 0AS Va-Salle-College
Der amerikaniılden Schulbrüder 280 Schüler 3a Jnsgejamt e)]ucden alıo
5080 Studierende Die öheren Schulen DEer Hauptitadt

ähren J0 yür Den öheren Unterricht eIbit verhältnismäßkig gui (Je=
Dg it, jehlte ange eit Studentenheimen, ein Ulm:-:
an Dden OIie proteltantildhen Utilionen, wIie on Irüher erwähnt, e\cdhickt
ausnüßten. (FnDde 1911 enDdlich wWurDde bekannt, DaB (Er3bildho7 arty DIE
Errichtung eINesS großen Studentenheims TÜr 300000 plane „Dielen
Jungen, ur  ar autgeblajenen, ge@enhatten, a  openNDden Leuten”, jagt P. ink

in Den 150), „gehört einmal Die uRunft hier; ıe DEeTr:
treten DIE Jntelligen3 unDd werden )päter als Bürgermeilter, reiber, Yehrer,
“dvokaten u)w noch ungeahnt Diel Ojes tun Rüönnen Ür jeDden, Der ein
bißchen in OIE uRunftt 1 muß ÖIe Kettung Diejer Studenten als DASE E  A E  « A “ Wichtiglte erldheinen. VYeider a Der Er3bildhor bis nTang 14 DIe
ittel 3ZUL Austührung jeines ‘Dlanes noch nicht gefunDden.

WWeniger glänzen \teht in Den ‘Drovinzen, Die mit (Ein)hIup Der
Seminarkolegien NurL nNeun Ntittellhulen mit minDdeltens 2400 Schülern au7-
weilen. ine Worltelung Der VBerhältnile qgibt eın Rurzer Bericht über DAS

i Seminarkolleg Der Yazarilten ınm Zebu, Der weiten Des rchipels
‘Bedeutung ın Handel, Der erlten er Z (Er|t jeit 1890 wurden außer
Den Seminarilfen auch andere Studenten auTgenommen. 907 DAs
Kolleg außer Den Seminarilten interne, 25) rierne Studenten, DAa3Zu eine
Bolksichule mit 200 Schülern. Auch R1n Handelskurs wird gegeben. e  er
Vehrer hat täglıch mindeltens Örei Unterrichts}tunden, WasSs auf Dden tropi)ch
heipen Jnjeln Diel be)agen w  u'3 eufte 3a DIEe An)talt 7120 Schüler; )ıeA E E  —— hat \ich al)o treilich entwickelt er Den )\on genannten rden, DIie DIE
jechs Seminarkolegien verjehen, a  en NUuL noch DIEe Dominikaner Nitittellhulen in
ZUgUegATAD unDd Dagupan, DIe Yugulfiner in “loilo Die nNeuetren Benoljen-TEn en hatten a  en au  men ÖIie Her3-Je)u-Millionare ım Seminar 3Uu
Vipa, mit Ddem öheren Schulwe)en noch nicht beJakht Abgejehen DON ıpa
unDd Ddem Schulbrüderinjtitut in anıla 1eq om1 Der geJamte höhere u
unterricht Tür Anaben noch in Dden HäÄnDden Der )pani)dhen TDen Doch haben
DIE Dominikaner unDd e)uiten einige amerikani)de Vehrkräfte herangez30ogen,
unDd DIE leßteren allen ihre jJungen Drotfelloren mehrere ZUur (Erlernung
Ddes Englijdhen an einer amerikani)dhen Univer]itä itudieren *.

en Dominikanern IWDAaATr ZUME Unterhalt Der 1871 NEeElL errichteten meDizinijdhen
wyakultat DAaASs Xolleq San 50J€, eine DDN Den ejuiten gegrunDefe unD ihnen bis 3 ihvrer
Yertireibung 1768 verbliebeune An)talt, überwiejen WwWDrDEenN. Die amerifanijche Hegierung
hat nadc) 1910, 3()4 Den Dominikanern DAS Kolleqg geNDMIMNMEN unDd Den e)uifen
ohne Deren Autun überlaljen.

» ter errichtete Wiagalhäes tach Der entdedung DES rchivels (1521) eine erX Yiiederlayjung, unD nahe bDe1 (Sebu anD auch Den DD
“ CM 1911, 105 1910, 185
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Die höhere VMäddHenbildung lag bis 1860 jehr im a DAa
ent)predhenden Bildungsinitituten ehlte * Den erlten Schritt ZUL

LUNg Oie 1862 nach Den ilippinen berufenen Binzentinerinnen,
Oie eufe in antila mit 4, in Dden Drovinzen (Nueva (Laceres, (Lebu, Jaro,
Talbayog) mit gleichTalls Töcdter|hulen vertretien \in9 unDd omt ür 6in
voles Drittel Der höheren ka  Ü NMädcdhHeninititute aufkommen. Die
(kinnahmen AaUS Diejen Schulen verwenDden DIE Schweltern, eine Yn
3a0 Schülerinnen m)on|t aufzunehmen unDd in anila unDd anderwärts a
Lliche ıyrei)Hulen (Bolks}chulen) TÜr ädchen 3Zu errichten. ‘In anila elbit
vingen insgejamt 13 NiädcdHeninititute DIE alme Den ANumptioniltinnen
unD Ddem DON einheimi)dhen weltlicdhen Damen remlich geleiteten Instituto de
Mujeres mit ihren hocdhzielenden eltrebungen für zyrauenbildung hat YWiaria
Yorton in ihrem )ympathilden Büchlein Charıty In the Philippines ein
bleibendes Denkmal ejeßt ? Auch hier tehen Öie verdien|tvolen Yirbeiterin
nen TÜr Bottes (Ehre unDd men)dlicdhen yori)Hritt untier Ddem OHweren ruc
jinanzieller öfen, DIE bisweilen DIEe Beldhanmung eIbit Der nüßlich|ten Vehr:
mitttel verhindern. S09 f DIE IM Büchern in Den meilten Vehranitalten
Yitanilas eine eRannie Tat])acdhe Das ıon genannfte, DONn DdDem philippini)dhen
rielter Don 0ras gegrünDdete yrauenin)fifut Konnte, bis 911 wenigitens,

Uiangels Ausrültung yür aturwi)jen)dhattlicdhen Unterricht Reine
VDrüflinge ür Öie Staatseramina tellen * one ıyrüchte hat ereits DIe
mit nierna unDd Kindergarten verbunDdene £öcdhter]hule DEr 1906 DUCC
JCgr gius berutfenen Benediktinerinnen DON Tußing erzielf. uma jeit-
Dem 1910 Die Ntariani)cdhe Kongregation untier Den 15(0) Schülerinnen eingerührt
WUrDEe, hat \1cH ihr ıyer gelteigerf. Bern en )ie 1009 neben anDderen ‘Betern
aus allen evölkerungs)hicdhten ın Der Hauskapelle ein, Den ganzen Lag
hindurch DAaSs hocdhwürdigite But ZUL nbetung ausgejebt ilt * YIls ÜUngltes
unfier Den Yitanilaer Inltituten ilt DIEi Der Steyler 1]))Lons:
\ weltern 3ZU nennen Die ule WurDe erit 1m Junm 1913 erömnet, 30
aber on Schülerinnen aus Dden ejjeren Ständen YCit Der Anltalt ÜL
61in Kindergarten verbunDden, Ddellen Rleine Belucher, mehbhr als wan31g Der
ahl, Qart o7t wechjeln nier ihnen \InD Deritiretien yilipinD0S, Spanier, ‘Dor
tugiejen, (EnaglänDder, Amerikaner, eyranzojen, eltizen ein 110 ım Rleinen
DDN DEr internationalen HUa  n)eBung Der roB)ta er
hHalb Ytanilas e)}tehen noc höhere Ntädcdhenintitute in Den wictiglten
Heniren Ddes  ME rchipels mit minDdelfens 350) Schülerinnen. on allen tözejen

ACM 1913, 430 ff
Die er Oberin Der Allumpfionilfinnen WAaAr M} Holdame DEr Königin abella,

DIE jekige f DIE TocdHter DECS „neben Barnell Dijtinqguierteljten rijhen Abgeordneten, DEr
je ım Barlament “ Gine englt' VehrIdhwelter erhielt ihre Erziehung in UxT0LD,
eine anDdere, DIE Tochter DES mirals D  S, in Walhington unD arıs V Norton 66 FE
Gine objeftive Dar)tellung muß auch DdDiejes Dment erwaähnen, hinjichtlich Delljen DASs
weibliche erJona Der amerifani)|dhen proteltantiicdhen Willion mit Den Katholifen nicht
{oniurrieren Tannı. Norton 30

_  _ Bericht D YWiutter Briorin iragitia in Tuking
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ilt NUurTL Yipa nodch ohne eine Schweltern)dhule Bejondere Hervorhebung DeT=-
ten 0AS In Juni 19192 erölnete unDd DON ehr als KBindern e)uchte
St.-Agnes-KRolleq in ay (Nueva CTaceres) als DON Deut)dhHen Benedik
tinerinnen aus -£ußing geleitete An)talt.

Über pe3ifi)ch ir  1  € Unternehmungen aut Dem (Bebiete Der wirt
idhatTtlidhen yorderung unDd DEr W ohlfahrispilege bleibt nicht piel zu
er  en Dıe Ntijion in ihrer (Bejamtheit IWDar ja ein Viebeswerk, DUr
weldes DIE philippini)dhe Bevölkerung Dem ultan Der 1  et entriljen
unD 3u einem ztviliNierten en emporgehoben wWurDEe, unDd Die geordneten
Herhälinilje uUunfier )paniı)dhem Kegime unendli weit enitern DON Der
CMı unDd Jiot, ÖIE in ina unDd Jndien 0 o7t DAas (Eingreitfen Der Niti)lion
erforderli madcht eine Lat]ache, Die iroBß aller ängel, ÖIEe Wr Der
Vhilippinenmillion bemerkten, Den Kulturell-3ivilijatori)]den YWiert Der
hrijflicdhen Ati)lion in 19 augentälliger unDd impojanter e1je Dartut, wWie 0ASs
urzeit in gleihumtal}endem Viahe vielleicht bei 2aum einem anDderen i))ions-

Der ıyall HL:
ıyreilich böte \1cH auch in unjerer eit Belegenhet ın yüle Zu )ozialer

Lätigkeit, DIEe Dann auch Das oIR Dem rielter mieDder näher bringen wÜürde
e Wohltat, ım NUL eine Nisglichkei zu erwähnen, wÜürDde Dem

1 erwieljen, wWwWenn Man DUrCh OiE rüuündung DON Darlehnska)len aus Der
drückenden Knecdht|cdhatt unbarmberz3iger Wucherer eTreite, Die Dden} VYandleuten (Beld HNMUuL 3U 30 — 40° leihen! * ür Den Augenblick glauben
i Yreilich DIie Aiitonare DUr ihre Seel}orgsarbeiten unDd ihre Niittelloligkeit
Derart eingeengt, DaR ILan nicht er 3ZU enken WAagt Und Doch
WUrDe genugen, MWenn in jeder Diszele ein jac)ver|tändiger Ntil|ionar Die
Öberleitung DEr Sache in Oie Hand nähme ‘Bedenkt 1INan einerjeits, wieniel
Heit unD u jeßt vermenDdet wWirD, DAaSs olR wmieDer in DIie Kircdhen
ZU rühren unDd DAas o7f mit wenig (ErTolg anderjeits, mwieniely& n D E E  ALa A  am wa M]  N  WE SN
größere unD IqHnellere (ErTolge ZUu ermwWarien waren, Wenn DIE Urmen im rielter
ihren treuelten Heltfer ähen, Der ihnen nicht durch Harakterverderbende Almojen
vorübergehend ein Beldhenk DDN 3weitTelhattem erte gibt, ondern ihnen ZUL
(Erringung einer dauernden, jelb)tändigen Stelung verhiltt, Dann wWiIrD inlan

; DIE Anlicht nicht einfacdhhin abweilen, DaR oine )oTortige Jnangriffnahme plarnı
mäßiger joz3ialer £ätigkeit TÜr Dden beidhleunigten Ortgang DCS KeTorm:
werkes au Den Ybhilippinen vielleicht wichtiger ware, als J0 mandches anDdere.

Das TEUEC ıyelthalten DEr katholildhen eu  en Arbeitermallen Der ir
teje welt)tellung hindert nicht DIEe Erfenninis, DAR DIe \panılden Wiijionare nicht

NUL Dem anDe, onNDdern auch Der ir noch unglei größere Diente gelei}tet hatfen,
IDETNNTN ihr lHid mebr aut DAS qroße anze DEr 1r 11tD ihr >tireben DALAUT gerichte:
ewejen ware, AuTt Den Ybhilippinen ein jelb)tänDiges, arbeitjames, finanziräftiges pIt
erziehen, DAS baldomöaglich|t au Der WiiNionierung Oltaliens tatIräftig teilgenommen

Dlier 100)1% ihre Snjeln ım Yleltenmeer 1e. auch DAS Geiltesleben DEr Spanier
unDd inrer WiNDINDS; )te icritten nicht tort mit Den Cirdomungen unD Bedürfniljen ihrer
Aeif. Die wyolaen hat ebl nicht NUL DAS SanDd elbIf, onNDdern DIe Ar iragen[1 MChCPh 1907, 215
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{roß aller An)trengungen DEr Sozialdemokratie it zum nicht geringen “Seil Der
hbingebenden )o3ialen Tätigkeit D0CS Klerus 3ZU verdanken *.

Charitativer Anltalten in größerer Aahl enSita Oie Haupt)tadt Nianila, 11nD
aud) yur \1e hat Oie amerikanilcdhe OÖRKkupation einen Aurdwung 3L olge gehabt *
ir en 0a 0Aa$s große Krankenhaus San uan De 105 er DON Binzen-
tinerinnen unDd DAas eule St  Dauls  z  z  Holpita DONMN Den auls:-Schweltern geleitet.
VehHteres il zZunA yür el el\timmft, 00Ch en aucd üÜrttige (Eingeborene eY=z
plegung Breilinnen 3Zzurzeit 114) n  en e ım 91 Der Schweltern DEr
DL Jungirau 1n0 in 0em hon 17892 gegrünDdefen St.= Jo)ephs:H0)p1 Der VBinzen-
tt  rinnen, 0AS ugleich als Altenheim (93), ‘Dilealtätte Jür Beilteskranke als
‘.}inbe[= un Watjenhaus dient ®, während OiE yrüher mit Dem H0)p13 verbiun:
Dene yüurjorgean)talt (280 Höglinge) nach ollomboy verlegt UE Jn ( avyite eiten Oie
VBinzentinerinnen, Oie ichtlich auch in Der KRrankenpflege Der pibe tehen, nod) 61n
Sanatoriuum Jür BHeilteskranke unDd in ebu ein kleines Krankenhaus ne einem 21)91
yür Wailenmädchen (65), während Oie St.-Dauls-Schweltern noch DAas Spital ı1 aro
unDd 0Aas Ausjäßigenheim 3 (VYultion auT Dalawan verjehen. In derjelben Anltalt
\ind auch Orei Jje)uitenpatres unD 6in YaienbruDder angeltellt, während ein ‘Kekolekte
DieE Strajkolonie Jwahig, gleichTalls auT VDalawan, paltoriert *,

ılm Dieles weiter als Der Rreis Diejer An)talten rei Oie bejonders DDON allen
Kongregationen geübte ambulante Krankenptflege. WAar uch Die

Ylas Den Millionen in en Kultur]faaten Altens, DD apan, Korea, ina,
AnDien bis nach Verlien 1D Ynatolien nodch abaeht, inD D3iale Sentralen, DIE 1117
ahnlich umfajjenDder unDd grundlicher eije auf wiljen)haftlicher Örundlage DIE jo3ialen
YiotltänDe jtuDdieren 1D Drganijatorifch befämpfen wiürDden, mwWIie DIie WMüncden-GOladbacher
enfrale. (6S ilt UL fein Aweifel, DAR DIe internationale ©oztaldemotkratie, DIieE ıon
jeBt in apan ihre nhänger 30 mit DemMm Vordringen DEr SnDdulirie a  1q in alle
Aulturlander Aliens ihnren Einzug halten WICD. YBie außerorDdentlich ICD Danın DEr
in  u DEr 4r au DIie mieDeren BHoliskilaljen, DIie bis jebt DAS YDS DEr
Befehrungen ltefern, gehbemmt werDden! Diejer qgroken OGefahr Irühzeitig 1111D
zwedmäßlag vorgebeugt werDden! Yielletcht, DAR Dem DD L, m1i  iın geplantien
Weltprielter-Miljionsjeminar in Diejer Hinjicht WeEgeEN DEL gröberen ewequnagsfreiheit jeiner
Wiitaglievder bejonDdere urlgaben DDON DEr VBorjehung beichieden jinD Ysal. auch W 1912,
224, Yınm. ND ber Schriftjtellerheime 238

» 1563 \Hrich arli DD ©Herzer: „Das GroBe 1Dil]pital i)t ein jehr umfang:
reicher ‘Ka 11f qroken breiten älen, aber 1D hlecht gehalten, unD i)t Tein
unDder, DAaR angeblich viele iranfle Cingeborne lteber Oejahr laufen terben,
als 10 ttac) Diejer An)talt JUL HeluNG bringen aljen $ Der .Fat 1inD auch DIie
meilten ale leer unD aAuUsgeraumt 1D ım ganzen eDAauDe Taıım {} Hranfenbetien
eije Der )ClovATA, 1, 593 )as Spital Can Suan DE 105 IDATLT Irüher in HANDden DOTNe A A ranfenbruDdern

„Das wirfliche 5Drama DES D|piZeS beginnt in einem UB qroßen immer,
in weichem Nan ein enDen weikes ett nD Der YanDd einen wetiken orhang

Ylenn DEr Yorhang WEAAEIDGEN WILD, en  u eLwWAs, IWDAaASsS DL 11 Der
Der Yiıteratur gelejen hajt, ber nientals jehben erwaritelt einen Drehicdhranft, Aut Ddeljen
Dralam qe)LOPTIES Vollter verlaljene $inDder geleat mwerDen. Die welter, DIE { Diejem
Simmer HI, jeDder StunDe DEr Yiacht, IDEeENN DIE an  Aaat, aM 1110 Holt
DAS 1nD herein (5s qibt AUrte, INan \ qeDrang IU geraäu|hl0s aufzufreten,
unD 1a WirD niemals DdieEmpfindungen vergellen, DIeE Ddiejes 3immer Yrwedcdte. “ or U,
Charıty ın the Philıppines

Off. atholıec Dırectory 814 839
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amerikant|cde Kegierung DIe Ausbildung DON Arztien beidleunigen, aber Dem ‘Res
Dürfnis i)t nOoCH Läng|t niıcht Kecdhnung Y währen DIEe £homas auUsSqge>=
eien ORTIOren 10 NULr in Den Ütädten ntederlajjen unDd HULT, a  S Oie Wege gu t
ind, uner)dhwingliche Dreile (Trübher 1000 Dejos!) einem Krankenbe)u auts
Yand kommen Die Der Ytijlion ilt al)o Durch Die Yiot erfordert, aber gerade
0AS Kranken geübte TDaAarmen erweckt auch Den Seellorgern 0AS YWertrauen DeS
“Yiolkes. Yıe KRatholiken In Laqudin wollten Durcdhaus keinen weißen, jJondern ur
einen einheimi)hen Drarrer annehmen, aber DurcCh unermüdliche Krankenpflege Dels
wanDdelte arlı eIb!t eine rilten (Begner in zrreunDde Auch Oie Heiden
in ‘BRontoc wmurDden au] 1ejelbe e1je ange30ogen * Yltit Rücklicht au Diele eifrige
Der VBolkswohltahrt 1ienenDe Lätigkeit lieRß innen Nitinilter Worcelter Niedizinen in
großen NWiengen zugehen DaR Her3=-Jelu=-Wii)lionare 3 Veitern Der Be)undheitssH piiege in Surigao ernannt wurden, U ıon ın anderem zujammenhange erwähnt.
m Augult 1919 Itarben in einer Drarrei VDerlonen Dysenterie. UTr jelben
Heit Kulters x 117 jeiner Drarrei dDemjelben bel Erkrankte,
unD alle wurvden ebeilt * Jn bra hat \ich Drelcher eifrig Oie RKranken
DerDdDien unD DADdUrCc mandce WieDder 3 reunden Der Kirche gemadct.

Sopniel TÜr 1iesmal über DIE Yhilippinenmillion. - Je länger ihrer
Daritelung arbeitete, Ddelto beltimmter erwuchs ın mMIr Öie UÜberzeugung yur
0aAS Studium Der Niilionswillen)dhaft, )pezie Der 1))101NS=»
me  9  1 )inDd Oie Dhilippinen urzeit 0Aas wichtigife 1))ions-
anD Der GrDde Hier topen DIE alte unDd Heit ıunmıttelbar zu)jammen.
Hier en noch DIie £räger DEr )pani)dhen £radition, hier Rönnen  k4 WIir Oie
Yıiht unDd SchHatftenjeiten Der Wtilionsmethode noch )9 ım
einzelnen ryallen, mwie woh nirgendwo Das eindringenDde Studium Der
Yhilippinenmi)ion {(ri unDd DUr a  eufe ware Darum ringen
Au wünidhen (5s WwWurDde aud) einen icheren Standpunkt unDd neue Belichts
punkte Tür Die Beurteilung Der )panil)den NtiNionstätigkeit in Ylmerika bieten

Unvergleichlich OringenDder inDes als DIE Berück  figung diejer willenLa1  1 \ attlichen Jnterellen UL, DAaR Der gerährdeten Ar au} Dden ‘Dbhilippinen
\ leunig gebracht wWerDe. ott gebe, DaB Die Ntijionsenergie DCSs
nordamerikanildhen Katholizismus Ddurch DIE ‘VDbhilippinen ZUu (Entjaltung
gelange! 9  9H  A7

] 1910, 2 MChCPh 1909, ıA MChCPh 1908, 230
MChCPh 1909, 66 5 Wionatsheifte 1915, 8 169
Hinjichilich Der (Orucijatae (val. DIie voriqge Yiummer DEr 1258,

UL nacdhzufragen, DAR DIeE In DEr enthaltene Dispens 111 Den enu DDN Gier- 1D
eirt DEr ın unjeren egenDden jeit langem geltattet UL VDas walten: 1111D

Ab)iinenzagebot MWIrD 1111 übrigen DurcH DIe nicht gemilderf. Yipn einer Bevorzugung
DEr Spanier fann alıo, wenig)fiens unter Den eutigen Verhälinijjen, Teine eDe jein.

>“ 0 WT e 5 e Yavamnznn © Yivarıra
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MS Qem hei  | Miffionsleben
on WL7, Dr Schmidlin 111 Wünter.

In verhältnismäßig langer unDd reihbewegter zettabldhnitt it E au7 Den MIr inf diejer ummer unjern betrachtenden Nückblick wertjen mühlen; während Der eun

YWionate, DIEe jeit einer reıje ollen )inD, hat )ich in Der Heimat J0 mandes
ereignet, IDAaAS yür OLE Hukuntft 1110 Entraltung 0es NWiiNionswejens DDN grundlegenDder
Bedeutung werDden Kann, DA} wer hält, alles 11 einer Rurzen un  u 311=
Ja  e

In Den mil)ionswil)en)d)attlıdhen Beltrebungen reilich, ÖiE unNs hier 311=
na intere)]lieren müjen, ıf kein nambartter yortichritt, nicht 3& agen eın rela=:
tiver Stilitand z verzeicdhnen. Untere Heit]chrift hat \ich in Der Hwildenzet Dank
ihren treimlichen Yiitarbeitern Qqu f uüber WWaljer gehalten unD ihre Abonnentenzahl
no erhöht Das mi)lionswiljen)dhattliche Jnltitut, dejjen Werbelchritt mittiermeile in
Jranz35)i)her Sprache yür 0ASs usian erJcdhienen it, hat mit Der Drucklegung Der
Streitichen NMiijlionsbibliographie bei AlchenDdor egonnen, le1der auch 1m u)ammen-
hang mit OCr Streitldhen Studienreije einen unverdienten Seitenhieb DON einem weit-
verbreiteten MWii)ionsorgan erhalten *. DNie mi))}ionswilen|dhaftlichen Dorlejungen 1110
Ubungen in Witünlter in Durch meine Abwejenheit unftferbrochen worden unDd en
erit ım Herbit wieDder \y)temati)d), womSgltı noch vollltändiger als bisher eginnen,
wahrend eine er DD Seminarmitgliedern \ich 3T VDromotion in Der Dijziplin
DOorbereite Auch anDdern Univerlitäten, aupßer 0em zweiltünDdigen Kolleq Dr. Au7-
hHaujers in Wiüncden über Chriltentum unD J)lam im KRampfe OIE animilti)hen
Heidenvoölker miit beionDderer Berücklidhtigung unjerer Kolonien, U1 hierin leider nı  S
Bemerkenswertes aufzuweijen.

Dagegen hat Oie akademi)]dhe NWiiNionsbewegung inzwilden nıcht geruht,
jJondern nach innen mWie nach außen )ich auts erfreulichite weiterentmwickelt. Das en
innerhalb Der beltehenden Wı ionsvereine IDAL nach Der wiljen|dhatftlidhen mwie prak-
tiı]hen e1ifte bın inten)iv: in Nitüniter pracdhen auT Den beiden HauptverjJammlungen
0es Winterjemelters Drovinzial FEn uüber “Yuanda unD Arjenius Hoölling über
den hine)i)hen Bu  )iSsmus, aneben agte alle 3wei D  en Der Wiijionszirkel über
ina, wWurDdDe Oie Ntiionsliteratur uDdier unDd auc) mat:  tell 0ASs Niti)ionswerk
unter|tüßt; in übingen Janden ebentTalls z3wei HBerjammlungen mit VHorträgen DONN

‘Diet)cdh unDd Bauermann a während ım NtiNionszirkel Oie Balkanmi)ionen
behandelt wurden; ın ıyreilina fraten neben 3wei £heologen Bildhot Ysieter DON

Kamerun unD Erpeditus Schmidt als ‘Redner auTt, in Daljau DEr Benediktiner auUSsS

Unjer Wiijjionsbiblioaraph Robert Streit in jeinem inzwijden im Snltituis
protofoll gedruckfen Keijeberi DDOL Der eBer DeneralverjJammlung DIieE uBerung eines
)panijghen YUrchivdirektors ber DIeE jubjeitive Bubdlikationsauswahl eines beiannten i)|{oNnS-
hHıltorikers näühere BHezeichnung wiedergegeben. „Die WiiNionen“ DE
rieten, DAR Ddiejer WiiNionshijtorifer a  e  S S jei, unDd veröffentlichten einen rie
DES Direktors, Der DIE ı9 11 Den WiunDd geleate ußBerung als verleumDderijchHe inDdunag
bezeichnet ; el ITD Streit nicht enannft, wohl aber beigefüigt, DAa DAS international
jein wollenDde Sn)titut 10 DUCCH „Dderaleichen Belhuldigungen unDd DAS jelb\tbewußRte
urteil bDber } RMücktänDdigkeit“ in nichtdeutjdhen Kreijen nicht emptehle, D DAaR
es DDL DEr Offentlichteit n  111 hängen bleibt. meine, eine TUr DAS DIL
beitimmite unDd en Wiilionsintereljen 1enenDe Seit|chrift \ollte ihre ellung einer
joldhen Diskreditierung DES Sn)tifuis nicht mipbrauchen.
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unjerm GSeminar aurus (Balm ; nicht minder rührig IDAL 0ASs iı ionsinterelle
ım DrielterJjeminar DON Gt efer 1nD ım £heologenkonvikt VDON Bonn, )LC nod)
zU M Des Sommerjemelters ein i ionsverein gebilde a  e ahnlıd arbeiteten
ÖiE theologildhen tijionsvereine ı1 OÖlterreich Ta3, ‘Drag, GSt ‘Dölten, ıylorian,
Heiligenkreu3 u)w.) Yır holten zuver)ichtlich, DaB ım lautfenden emej}fer
akademijcdhe i ionsvereine in Niündcden, reiburg unD onnn 3u regiltrieren \inDd
unD Der Oiesjährige Niünlter)che KRatholikentag Den akademt  en MitiNonsbun bringen
wird, über Den immer noch Beratungen gepflogen werDden *.

1ne jehr willkommene (Ergänzung nach unften, amı zugleid) einen joliden DY=z
un nierbau erhält Oie akademilde i ionsbewegung ZUrL StunDde OuTC) Diejenige
unter Den GBymna)tialten 1inD anDderen Uiıttellhülern. Der wachjenDde Ni))ionseirer
bekunDdete )ich jeit jabhren \hon in ver)dhiedenen Kollegien (Feldkırch, Sittard, nge  £  z
berg, Yuremburg, Niünden 1)w.) in elativ erfragreichen ammlungen DON elD unDd
Jon|tigen aben, in einzelnen au Durch Bildung eigener YNiilionsjektionen INNeT=
halb anDderer Schülerorganijationen. Jm Januar wurden Den GBymnalien 3 Koblenz
unDd 3 Yırrembura glänzenDde UtiNionstelte veran|taltet, In KRoblen3 hat Drof. Dr.

5
e  b 7 1  ei Den Untang gemadcht miit einem bejondern Ntijionsverein, 0em 400 Schüler

beigetreten )ind238  Aus dem hHeimatliHen Mijjionsleben.  unjerm Seminar P. Maurus Balm; nidht minder rührig war das Miffionsinterelfe  im Priefterjeminar von St. Peter und im Theologenkonvikt von Bonn, wo fidh nodh  zum Schluß des Sommerfjemelters ein Mijfionsverein gebildet hatte; ähnlid arbeiteten  die theologijhen Mifjfionsvereine in ÖfterreihH (Graz, Prag, St. Pölten, St. Forian,  Heiligenkreuz ufw.).  Wir hoffen zZzuverJicdhtlih, daß im Iaufenden Semefter neue  akademifjhe Mifjjionsvereine in Mündcden, Freiburg und Bonn zu regiftrieren find  und der diesjährige Münfterjhe KRatholikentag den akademijhHen Mifjfionsbund bringen  wird, über den immer nod) Beratungen gepflogen werden .  Eine jehr wilkommene Ergänzung nacd) unten, damit zugleid) einen [oliden Bor-  und Unterbau erhält die akademifjdHe Mijfionsbewegung zur Stunde durdy diejenige  unter den Gymnafialjten und anderen MitteljHülern. Der wadhjende Mifjionseifer  bekundete Jicd) Jeit Jahren Jhon in verfdhiedenen Rollegien (Feldkirh, Sittard, Engel-  berg, Luremburg, Münden ujw.) in relativ ertragreiden Sammlungen von Beld und  Jonjtigen BGaben, in einzelnen aud) durd Bildung eigener Milfjionsfektionen inner-  hHalb anderer Schülerorganijationen. Im Yanuar wurden an den Gymnalien zu KRoblenz  und zu Luremburg glänzende Miijjionsfejte veranftaltet.  In Roblenz hat Prof. Dr.  Y  1  Dit]Heid den Anfang gemacdht mit einem befondern Milfjionsverein, dem 400 Schüler  beigetreten Jind”. Hand in Hand damit geht ein [teigendes Interejje der Religions-  \{  Iehrer für die wiljen|HaftliHen und praktijhHen Mijjionsprobleme, Jpeziell für die  Hebung des Mijjionsfinnes und der Mijjionskenntnifje unter der ihHnen anvertrauten  jtudierenden Jugend ?.  In rajdhem Fortfhreiten find audy die Mifjjionskonferenzen des Weltklerus  P  begriffen.  Rege betätigen jidy die beftehenden, Jpeziell die eljäffilhe durdy eine  3zweite Diözejankonferenz am 25. Juni in Rolmar, wo Domkapitular Stöffler über  Mifjionsgedanke und Erziehung, Schreiber diejes über Eindrücke und Ergebnifje feiner  Mijjionsreije referierte und eine Mifjionsausftellung verJhiedener Genofjen]haften das  ;  Sjagpttbema (933iiiion und Schule) iMNufjtrierte*. Am 28. Oktober tirat eine neue  S _‘Bg_;l.fgdsrfieueite Heft der ,, Akad. Mifjionsblätter“ (II. Yahrg. NMr.1). Inzwijdhen (30. Juni)  ijt der afademijdhe Mijjionsverein in Mündcdhen ins Leben getreten (darüber im nädjten Heft).  ä  ? Mal. KM 42, 62 ff. 131 f. 187 f.;  Aiad. Mijjionsblätter 2, 30 f.;  die laufenden  Wv.!  E3  Berichte in „Unjere Fahne“, Sodalen-Korrejpondenz für Studierende (Wien).  3 Bgl. die Bejdhlüfjje der Heffijdhen RMeligionslehrerkonferenz von 1912 und der nord-  weitdeutjdHen vom Dez. 1913 in Köln.  MAuf legterer folgte dem Mefjferat von Prof. Dr.  Ditjdheid nad) lebhHafter Diskujjion der Antrag, für Sexta bis Untertertia den Kindheit-  SIeju-BVerein, für Obertertia bis Oberprima einen eigenen Mijjionsverein einzuführen  (Monatsblätter für den XIathol. Religionsunterriht an hHöheren Lehranjtalten 1914, 55).  Als Mittel zur Förderung des Mijjionsgedankens [Hlägt P. Odoridh O. Cap. aufer Mijjions-  vereinigung bzw. Mijjionsjektionen Mijjionsvorträge (mit Licdhtbildern), Mijlionsfeiern und  Mijjionsausftellungen vor.  Ein wertvoller Beitrag zur neuejten Mijjionsbewegung ijt  Jein eigener, demnäcdhjt in Brojhlüirenform erfjdheinender Aufjag über die Heidenmifjion im  RMeligionsunterridht der MitteljhHulen (Monatsblätter 1913, 325 ff.).  UÜber diejen Gegen-  jtand vgl. aud) Monatsblätter 1910, 242 ff.: MitteljhHÜüler und Katholijhes Mijjionswejen.  1912, 278 ff.: Die Förderung des Mijjionsgedankens unter der [tudierenden Iugend. —  PhHarus, 3. Jahrg. 154 ff.: Schule und Heidenmifj]jion. — Katedhetijdhe Blätter, 12. Yahrg.  29 ff.: Mijjionswejen und Katedhet. — Die HrijtliHe Schule, 4. Jahrg. 254 ff.: Die Pflege  Des Mijjionsinterejjes, die Schule im Dienjte der Heidenmifjjion. — Katedetijde Monats-  jOrift 1911:; Warum [oll die Mijionsiunde mehr als bisher im NMeligionsunterridht berüd-  Jidhtigt werden? 1912: Die methodijdHe Behandlung der Mifjjionsiunde im Unterridht. —  KatholijdHe ZeitjHrift für Erziehung und Unterriht 1912: Schule und Heidenmijfjion. —  Die Berüd-  Chrijtlid-pädbagogijdhe Blätter 1911: Das Mijjionswerk in unjern Schulen.  ää  Jidhtigung des Mijjionsgedankens in der Katechefe.  1913, 139 ff.: Die Heidenmifjion und  die Schule, 10. Jahrg. NMr. 1. — ZM 1913, 345.  * Vgl. das Einladungszirkular. Näheres im folgenden Hejft. Bejonders die Irierer  Konferenz rührt jid) unter dem Vor]ig des Generalvikars Dr. Tillmann; als WerbejHrift  +a  ‘f  xHanDd in HanD amı geh 01in \teigenDdes Jnterel)e Der eligions-
lehrer TÜr Öie wiljen)haftlichen unD prakti]dhen Ntijionsprobleme, peziell yür Oie
Hebung 0es iı ionslinnes unDd Der iı ionskennini)je unter Der ipnen anverirauten
Itudierenden Jugend

JIn ralchem ‚yort)chreiten )ind audc ÖIEe Wiijionskontferenzen 0eS “eltklerus
begriften. Rege betätigen \ıch Öie beltehenDden, pez3iell DIie eHJÄä)i He durch eine
zweite DisizejJankontferen3 unı in Kolmar, Domkapitular Stöfler uüber
tiionsgedanke unD (Er3iehung, reiber Diejes iüDber (inDdrücke unD (Ergebnilje jeiner
Wiillionsreile rejerierte unDd eiNe NWtij)ionsausftellung ver)hiedener Benollen)hatten 0AS

Sjuupttbem& \  1  10n unDd Schule) illultrierte *. ım {)ktober trat eine NnNeue

1 Bal. das neuejte HeIt DEr fad. WiiNionsblätter“ (IL.Sahrag Cr Snzwilden 0.$uni)
Üt DEr afademilche Wiijionsverein in Wiuncden iIns en gefreien aruber ım ach|ten; 2 al 42, 62 17. 131 187 7.; {iaD. WiijNionsblätfter A, f ‚ DIie laufenDden

1° Berichte I1 „Unjtere wyahne*, ©oDdalen-Korrejpondenz TÜr StiuDdierenDe tien
Yal. DIE Beichluütte Der heililcdhen Meligionslehrerkonfjeren3z DDIT 1919 unD Der 1DTD:

weltdeutichen DDIN Dez 1913 in Din. Au leßierer Tolate Dem Keferat DDN WL07. Dr
1  el nach lebhatter Diskullion DEr Antrag, TUr XIa bis Untertertia Den in  e1f-
Zelu-Berein, yr \)bertertia DIis OÖberprima einen eigenen Wilionsverein einzuführen
(Wionatsblattier TUr Den tathol. Heligionsunferricht Dheren Vehran)tfalten 1914, 55)
YIIs YWittel JUr WOrDeErUNG DEeS WiiNionsgedankens Hlagt OYDdorich Cap außer 1))L011S-
vereiniqung D3wW. WiiNionsjektionen WiiNionsvortiräge (mit Vichtbildern), YMijlionsfeiern unD
Witionsausttellungen DDL. Fin wertvoller Beitrag ZUL neuelten WiiNionsbewegqgung i)f
ein eigener, mna in Brojchlrenform erJdheinenDder Aufjaß uber Die Heidenmil)ion 1n
Heliqgionsunterricht Der Wiitteljdhulen (Wionatsblätter 1913, 325 ber Diejen Gegen:
an val auch Dnatsblatter 1910, Wiittelidhuüler unD tatholi)dhes Wiilionswejen.
112 278 11. Die HOörderung DES WiiNionsgedanfens 1Nnier DEr Ifiudierenden R  ugenD
hHarus, 1594 ule unDd HeIDeENMINON. {l Blätter,

Wiilionsweijen unD Katecdhet. Dıe OHritliche ule, 2534 Dıe Bilege
DES Wii)lionsintereljes, DIE ule 1 Dientfe DEr HeidenmijiON. Kateqefilcdhe Dnats:
Or} 1911 Yarım yo1l DIE WiiNionsiunDde mehr als bisher IM Religionsunterricht erul|
ichtigt wervden? Dıe methoDdildhe Behandlung Der WiiNionsIuUNDe im Unterricht.
$atholi]de Seit|chrift TUr Erziehung nD nter_i| 1912 UnD HeEIiDenNmMi)]iON.

Dıe eruChrijtlicdh-pädaqoagilde Blatter 1911 4)as WiiNionswertk in unjern Schulen.
\licHtiqunag DES Wiijionsgedanfens In DEr atecdheje. 19153, 139 Dıie Heidenmil]ion unD
DIie ule, Yir. 1913, 345

YWal. DAS (Cinladungsziriular. Yaäheres IM jJolgenDden Heit BelonDders DIE rierer
Konjeren3 LuDHr 10 unfier Dem Bor)ig DES Öeneralviiars Dr. illmann; als Wer)
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Niilionsvereiniqgung 1115 VYoeben au DEr Qqu{f elu  en erlten Witijionskontferenz 0es
Daderborner RKlerus ın Dortimunod, OYberlehrer Dr. ieper 1195 Hamm Den Yinteil
DEr Diszele VDaderborn iı ionswejen, Schwager 1E Oringendlten Bedürfnilje
DEr NWiijionsgegenwart, Drarrer YÖltermann OiE praktildhen NitiNionsaufgaben Des
Seel]orgers behanDdelte Auch in anDderen deut)chen Sprengeln \ind Vorbereitungen
5 NMii)ionskontferenzen UunD NMiljionsorganijationen Der DiszejJangeiltlichkeit im (Bange

(Fin Neuer wichtiger weig ver)nricht )ich Dem deutichHen Wiiılionslieben OULCH Oie
Mijionsbewegung unfer DEr katholi'cdhen Yehrer  art anz3ualiedern. Jtacdhdem )\hon
in Der leßtjährigen Bezirkskontferen3 DN Niünlter unDd Delegiertenkonferen3 DON

agen Rejolutionen ZUTE FOrDderuNGg 0es Millionsunterrichts, 0S Kindheit- Jeju=-Bereins,
Der Wiions)hulkommijion unDd eigener Wiijionskonferenzen gefaht worDden N,
be)cdhäftigte )ıch OIiEe E)jener JubelverJammlung 0es katholilcdhen Yehrerverbandes
VDfingltdienstag eingehendD mit Der Mijlionstrage, Oie DurCh nicht weniger als VEl
tacdhmännilche oriräge (B Schwager über OiEe Schule ın Der UJti)ion, Drof 1  er
über Die Wtı))ion in Der ule 1D VDrot. Schmidlin über Oie jebige WtiNionsautfgabe
Der Vehrerwelt) Derireten mar ® tel \|tärkeren Beluch unD LEGELES Jnterelle eitens
Der Teilnehmerinnen Wies am Diingltimontag aut Dem VBerbandstag Der Ratholi)dhen
Vehrerinnen in Nachen Der MN ionsvortrag DON ıFreyntag über ÖiEe Schulen in Den
eu  en DOlon:en aut * Der DON ver]dhiedenen Seiten )eit einiger Heit gehegte Dian
eiInes )peziellen Vehrermi)}ionsvereins Ram ur3 vorher in YNacden in “Yerbitns:
DUNg mit Dem Steyler Wı ionshaus 3ZUur Austührung nlıche Beltrebungen
)ich ın anDderen VYändern, DOTLT em ım (E])ah, Oie katholi)dhe Vehrer unD Vehrerinnen

unı eine bejondere NMiiNionskonteren3 veranltalten
aralle DAa3u 1rD ÖIiE Utilionstirage un insbejondere OIie Der on SOrga-

nıjation auts lebhafttelte 111 Den kaufmänni)den Bereinigungen 0S Ratholi)dhen
Deut)hlands erOriert. Der hierin DOnN Timpe unD Dr. Deermann gerührte ONDONeTr

hbat ite eine Brolchlre uüber DAS WiiNionstelt ZUxTk einheitlidhen egelung Diejer wichtigen
Yeran)taltung herausgegeben ND DIe Wiitglievder en erhebliche Sahresbeiträge qeE:
zeichnet. n Der Vorltands|ikung Der AWNijionsvereinNIgunNGg WUuUrDE beichloljen
eiım diesjährigen Katholifentag ZUL Vermeidung einer UÜberladunag DD einer bejonDdern
WiijNionsverjJammlunag ND Deleagierten)ikung DES Yleltflerus abzujehen.

um Yorjigenden WMurDe Generalvikar eın gewählt unD alljährliche Nbhal:
iuna Der Konferen3 beicdhloyNen emna: er  ein: DIie offizielle ÖGrunduUNGgSbrolchutre,
nacdhvdem aut DEer Decdhanten-Pfinaltionferenz eifrige Werbetätigkeit beidhloyjen WurDE.

Be|onDders ım rzbistum Dln unfier Der eifung DES WWeihbijdhots Dr. ausbera
unD Der Agide DES r3bilchof-Kardinals Dr DD artmann

VBal meinen Worirag 1nD DIE Kejolutionen bDen 156 Her IDAL
DES ungqünitig gewählten Aeitpuntts Der ©onderverJammlung geraDdez3u Häglich, a7ur
aber DIie Debatte 10 11D intereljanter. ( prachen el auBer Den Hejerenten
DEr WiiNionsprokfurator Der Hranziskianer, ein Yiertireter Der HranzisianerbruDder DD Bleyer:
€eiDde, DEr Generaljekretär DEeS BonifatiusverbanDes, e1in Wiarrer 1D mehrere Vebrer. m
Der Verirefter)ikung DES VBormittags WUrDe Der Anirag DEeS HaB-Lothringilhe VanDdes:
verbanDdes aut Unter|tüßung DES Vehrerjeminars 111 inantıul 11110 DEr rheinilche Antrag
auTt Ginbeziehung Der Bonijatiusjache in DIE Wiilionsiommillion DES WerbanDdes

Her YierbanDd eIhIoB, DAR als olcher DIie raganijation nicht 11 DIe anD
nehmen WD unD DIe Vehrerinnen DD Den Vehrern geirenn: letben ollten

Die Statuten T[omnnien bereits 1in en vorgelejen WwWerDenN, nadhdem DIie er3bi]57
liche Behörde DD Din \te genehmiagt unDd Der (Er3bi)ho7 DAS WVrotekfora: uübernommen

Der YWerein 1 als Dem gejamten WiiNionsweien einer einzelnen QGejell
mwtIe prote)tantijdherjeits) ienenD 1D auft ganz DeutlchlanoD \1ch ausdehnenD qedacht, DOCH
i DEr eßtere un noch nicht enDdaqultig eflärt

Daruber austührlicher in DEr nächiten Yiımmer.



24() Ylus Dem hbeimatlicdhen NMii))ionsleben.

Auslandsgau befürworte in jeiner Hett)cdhrift !I5°"ian eine UÜbernahme 0es 1))10NS-
DILOGTLAMNULMS Durdh OiEe Wereine unD Den “YWerband als olcdhen, untfer bejonderer etonung
Der ON Den Uitillionen ür Oie Kaufmann)ha ausgehenden Yiorteile Demgegenüber
)prıcht Rautfmann (cRerskorn on KRoblen3z3 in Der „YNierkurta“ Der Bildung eines
eigenen Wiijionsbundes 0ASs Wort, indem mehr Öie WDealilti)he e1ife Der RauT-
männi]dhen Nti)ionsaufgaben hbervorhe Ylie ich bereits iM acdhorgan AUSCINANDECT=
gejeßt \heint Der zweite us Den VOorzZUg 31 verdienen, D0Ch lieben _C
et Vorldhläge un)dhwer kombinieren. Jn jeiner Antwerpener BauverJammlung hat
c Der Auslandsgau Jür Oie er}fere ıyorm ausge}procdhen, 1iNn0DeSs omm 'l (Ent)qhei-
DUNG Dem allgemeinen Krefelder Herbandstag 3 Hodertreulich U au jeden ‚yall,
DO  3 mi))}ionarildhen wWie DOM Raufmännilcdhen Standpun ausS, Öie beiden KRicdhtungen
gemeinjJame An)dhauung, DAaR Nitillion unD Kaurmann)dha Innig aufeinanDder
wiejen lind un0 100 gegenjeitig nad) Kräften unter|tügen mühlen

Jn organiı)dher Berbindung mit all diejen Unternehmungen )eBßt langlam aud)
DIie hbeimatliche “Iktion 3ZUrT Ausführung Der hineli)dhen Konterenzbe)hlü)e uüber Oie
illionstchulen, )peziell 3ZUT Vorbereitung Der dajel vorgeldh)lagenen Yıga Jür Oie
Kulturmi))ion ın 1e 011 In iNrer SibBung Yltar nahm OTE internationale
YWii)ions)hulkommi))ion 3 Den autgegebenen idwierigen Vroblemen ellung, De=
oNDders 3 Der Tage, in welcher ıyorm unD Ln weldhem Umtang Der wünjdhenswerte
internationale Kahmen ‚Ür Oie S grundenDe OYrganijation verwirklicht werDden Rönne.
Jiadhdem ich eingehend über Oie Ergebnilje meiner Studienreije erl  e unDd Schwager
über Den VYigagedanken rereriert a  e, WurDe beldhloljen, Iturenweile ent)}prehend Den
gegebenen Derhältniyen vorzugehen, zunäch]t Durch ‚yühlungnahme mit Den kircdhlichen
ehbörden, Saßungsentwürfe, 11)m. u Diejem we linD ereıts Beziehungen
mit Den in rage kommenDden Kreijen, au miit JIndultriellen angeRnüptt WMOorDen.
(ErIt Wenn dieje Horbereitungen AUSsS ihrem vieltach noch unkeim Werdeltadium herauss52 qa  jl gewachjen )Ind, Rann austTührlicher ın Der OÖirentlichkeit arüber Bericht erltattet
werDden. JIn Wechjelbeziehung amt e Dte ‚yortrührung Der vorbereitenden
Lätigkeit in ına yelbit OurCh Oie Konterenzmitglieder unDd 0Aas ım Yıusbau begrijneneA E  PZ Dortige NMii)ions)hulkomitee. ıyreilich inD leider auch heftige, DON nationalen unA anderen 1VDalıtaten in)pirierte (Begenitrömungen Der Arbeit, M 0as begonnene
unD noch 3 beginnenDde Ylierk 3 öiskreditieren unDd “ untergraben, hoffentlich ohne
jeden (ErToIgwa u m Yuslan DerDdient namentlich O1IE DOM weiten NMiijlionskongreß in Bolton

D  ( AUSgEGANGENE unD tortentwickelte nordamerikanıi)dhe i )ioNnS-P Mn e eweqgung unjere Beacdhtung. Während Der er  e Kongreß in 1Cago NUurLr Der
Dia)lporamil)ion gegolten a  i IWDUTrDE jeßt DON Der Beranttalterin, Der „Church K X-
tension oclety“ au Ch OiE Heidenmi)]ion in 0AS TOogramm hineinbezogen. Schon
ardına onnell DON Bolton erKRlartie in jeiner ‚yeltpredigt als 3WER Der DOT

i)dhören, über 200 Vrieltern unDd 1800 Deleagierten bel)uchten Berjammlung, Der
ganzen Ylielt RBenntnis geben DDON Den (Errungen)dhartten Qer Niti))ionen unD Den
iyer ür ie ım RKlerus unD oLIR 3 enifachen. Die Krogrammrede 0CSs (Er3b1107s
Quigley madte eine ‘heihe  AL ein)dhneidender Horlchläge ZUL Hebung unDd HentraliNierung

VBal YWierfiuria Eyjen) 33 (1913), 620 f.; 34 (1914), 51 ME 11717 1317.
DE O Yal (VonDdon) D, 4 17. 34

UL [aufmännijcdhen Wiijionsbewegung, 58 7. Die DD DEr Schriftleitung
beigefügien GegenarünDde lajıen 10 Dren, en mich aber nicht überzeugen [Dnnen,
wenigltens nicht unfier Dem Mijionsgelicdhtspuntt.

\rn yn da Kn  Dn: g



941Ylus Dem hbeimatlichen Mijlionsleben.
DEeS gejamten Yı ionswejens, ausgehenD DONN Der Jiotwendigkeit, DIE WtiNionskunde
untier en Scichten Der ka  1  en Bevölkerung 3U verbreiten; berürwortete ein
WitiNionslehrbuch yür OIiEe Schulkinder, eine zenitrale YWitiNonszeit)chrirt in allen Dels
tretenen Spracden unD ein Hentralbureau er on svereine, 0Aas DurcCh Y'ıteratur
und Heranz3iehung Der WiiNionare yür Yi)Nionspropaganda 3 Jorgen habe, unDd Ddel)en
VBorltand DON Den Hılcdhören au NiijNionskreijen, Vrieltern unD Yaijen zu)jJammengel)eß
werDden j)olle Dielje einheitliche egelung DeS heimatlichen Niı)lionsiebens, DIEe Diel
‘HBerückenDdes, aDer au C mandches Berährliche in \ıch 1rgT, eil ie DIie üußere i)lhion
Döllig Der innern unterordanet, begegnete in Der ge\hlolenen DBerjJammlung J0 tarken
edenken, Da ein KRomitee ZUL UnterJuchung Der rage unDd BerichterItattung
Die Walhingtoner (Erzbildhorskontferenz eingeje werDden mußte*

Das proteltanti)dhe Ytiionsleben in Deut)hland Oarakteriliert \1ch immer
noch ur Ronferenzen unD urje m DL Augı agte in Bethel Oie Konferen3
yür ohammedanermi)Nion; ie erliep einen ZLuTeuT an Oie akademitche Jugend unD
e1in Kundlchreiben DIie NWiijionsgejelldhatten unD berürwortete eine eigene 3iblio
thek, eine wilen)hattliche Bibliographie, nopulärwijjen)cdhaftliche Schriften über üen
am, eine gründliche wijjenjdh artliche AuseinanderjeBung nıit ım unD )y)tematilde
literarijche Yrbeit auf Den Nti)ionsgebieten ‘im Augult Jand jerner OIieE allgemeine
Studentenkontferenz in Wernigerode unD DEr zweife akademijdhe JitNonsitudienkur)us
iın Bennecken|tein ita m UJtar3 veran)taltete Oie theologilche Nı Nonsichule in
Bethel einen vierzehntägigen theologildhen Kur)us yür beurlaubte YWiijjionare Die
mi))ionswiljen)cdhajtliche Yertiretung Den Ddeutichen Hocdhlhulen nahm au ch weiterhin
inren yortgangA  241  MHus dem heimatlihen Miffionsleben.  des gejamten Mifjjionswejens, ausgehend von der Notwendigkeit, die Miffionskunde  unter allen Schichten der katholijHen Bevölkerung zu verbreiten; er befürwortete ein  Milfionslehrbuch für die Schulkinder, eine zentrale Mijjionszeit]dhrift in allen ver-  tretenen Spragen und ein Zentralbureau aller Mifjjionsvereine, das durch Literatur  und Heranziehung der Mijfionare für Mifjionspropaganda zu Jorgen hHabe, und deljen  Borftand von den Bijhöfen aus Mijjionskreijen, Priejtern und Laien zuJammengefeßt  werden Jolle.  Dieje einheitlihHe Regelung des hHeimatlihHen Mijfjionslebens, die viel  Berückendes, aber audy mandhes Gefährlidhe in fich birgt, weil Jie die äußere Miijfion  völlig der innern unterordnet, begegnete in der gejdhloffenen Berjfammlung jo [tarken  Bedenken, dak ein Komitee zur Unterfuchhung der Frage und Berichterftattung an  die Wafhingtoner Erzbijdhofskonferenz eingefeBt werden mußte*.  Das protejtantifjdhe Mijjionsleben in DeutjhHland Harakterifiert idy immer  nocd) durd Konferenzen und Kurfe. Am 6.—7. Auguft tagte in Bethel die Ronferenz  für Mohammedanermijffion; fie erließ einen Aufruf an die akademijdhe Yugend und  ein RundfhHreiben an die Mijfionsgefelljhaften und befürwortete eine eigene Biblio-  thek, eine wijjenjhaftlidhe Bibliographie, populärwijjen|dhaftlidhe Schriften über den  Ijlam, eine gründlidhe wijjen|dHaftlidhe Auseinanderjekgung mit ihm und Jyjtematijdhe  Literarijche Arbeit auf den Mifjfionsgebieten ?. Im Auguft fand ferner die allgemeine  Studentenkonferenz in Wernigerode und der zweite akademijdhe Miffionsftudienkurfus  in Benneckenftein |tatt *.  Im März veranftaltete die theologijhHe Mijfionsfhule in  Bethel einen vierzehntägigen theologijhHen Kurfus für beurlaubte Mijjionare *.  Die  mi]Jionswiljen]dhaftlidhe Bertretung an den deutjhHen HocdhjHulen nahm auch weiterhin  ihren Fortgang®. Am 6. Dezember 1913 Konftituierte i im An]dhluß an die KRaijer-  jubiläums|pende unter kaiferliHem Protektorat eine dauernde Organifation zur weitern  SM  * Bgal. P. Edert in Allgem. RundjhHau 1914, 6 f.  Dazu KM. Demnächijt erjdheint  für Amerifa eine englijdje Wberjegung von P. Schwagers SchulhandbughH.  ? AMZ (1913) 519 {ff.; EMM (1913) 481 ff.  3 AMZ (1913) 471 ff.  Val. die „Mitteilungen der Deutjden Mifjionsjtudien-  bewegung“.  * EMM (1914) 217 f.  Die mijjionsmethodijden Borträge und Diskufjionen be-  fakßten fid) bejonders mit den Fragen der KircghlidHen Organijation.  $ Dr. SJulius Ridter, der jidH im vorigen Yahr an der Berliner Univerfität für  Miljion Habilitierte, wurde zum Extravrdinarius der Mifjionswiljjen|hHaft im Rahmen der  theolog. Fakultät ernannt. Ojtern trat Mijjionsinjpektor Martin Sdolunk als Dozent für  Mijjionswijjen|haft in den Lehrkörper des Hamburgijhen Kolonialinftituts ein (EMM 169).  Mijjionswilfen|hHaftlide Borlejungen Hielten im vergangenen Winter-Semejter Richter in  Berlin (ein Dreijtündiges Kolleg Üüber Gejdhidhte der evangelijden Mijjion in Aljien, ein  einjtündiges über die Mijjionsarbeit des Apofjtels Paulus, ebenfalls ein einjtündiges über  Koloniale Mijjionsprobleme, daneben ein zweiftündiges Seminar),  Mirbt in Göttingen  (ein zweijtündiges Kolleg über Gejhicdhte der HriftlidHen Mijjion der Gegenwart), HSaukleiter  in Halle (außer einem zweiftündigen Seminar ein Dreijtündiges Kolleg über Mijjions-  Iunde der Gegenwart, je ein einjtündiges über die Miljion in der Bibel und die kon-  fejlionelle Frage in den Mijjionen), Udeley in Königsberg (ein zweijtündiges über Ge-  |Hidhte der Heidenmiljjion), Hashagen in NMofjtod (ein einjtündiges über Elemente der  Mijionsgejdhichte).  aul in Leipzig behandelte in einem einjtündigen Seminar die Leip-  ziger Mijlion in DeutjH-Oftafrifa. — Aug im laufenden Sommer-Semeljter ijt die Mijjions-  wiljen|dHaft protejtantijdherJeits [tark vertreten.  So Ricdter (Mijjionsgejdhidhte von Ajrika 3;  Chrijtlide Mijjion in den DdeutjHen Kolonien; Anteil Deutjhlands an der Weltmijjion;  Mijlionswijjenjhaftlidhe Übungen 2); Hausleiter (Unjer Anteil an der Miljjion in Ojtafien  und Ozeanien 1; Das Werden der KirchHe auf dem Mijjionsfelde 2; Mijlionswijfen|Haft-  lides Seminar 2); ferner Arnold in Breslau (Allg. Gejhidhte der evang. Heidenmijlion,  nac) ethographijdhen Gefidhtspunikiten dargejtellt, II. Teil: Ojtindien, Hinterindien, Yapan 2)  und Goeters in Bonn (Stand der Heidenmijjion 1).  BVal. HIHJHUFNaHridHten.m ezember 1913 kontituierte ıc ım An)hluß Öie KRauter-
jubiläums)pende untfer kRatjerlidhem Vrotektorat eine auernDe YÖrganijation 3ZUr weitern

al er ımn Allgem. KHundıchau 1914, Dazu emnäl er hein
fÜr Ymerita eine enalilcde YÜberjeBung DD Schwager  S Schulhandbuch.

‘» A W (1913) ( (1913)
HW (1913) dr Yal. DIE „Miitteilungen Der eu  en WtiNions)tiuDien-

ewequng“.
vn (TE (1914) UL Dıe mijjionsmethodildhen Drirage unDd Diskulionen De=

abten \ich DejonDers mit en HYragen Der tırdhlichen Yganijakion.
Dr Sulius ichter, Der )1ch IM vorigen A  abr DEr Berliner Univer)itä IUr

ilion habiılitierfe, mMurbvDe W (KXITADTDINATIUS DEr WiiNOnNswiljenıdhatt IM Rahmen Der
theodlog au erNann  - ÖUltern frat Wijionsinjpeitor artın Schluntk als DHozent 1Ur
Wl ionswiljen|cdhaft In Den Vehriörper DES hamburagtichen Kolonialin}titutis ein (KE2UE2UE 169)
Wijionswijjenıdhattliche orlejungen hielten ımmM DELGANGENEN Winter-Semelter Rıchter in
Berlin (ein DreijiunDiges $ollea ber Gejcht Der evangelilchen in in ien, ein
ein]iUnDiges über DIe WL ioNnsarbeit DES Anoltels KHaulus, ebentalls ein ein|tunDdiges über
Kolontale WiiNionsprobleme, Daneben ein z3weiltUnDiges eminar), IL in ®öttingen
(ein 3weiltUnDdIges Xolleq ber GeIcht Der Ohriltlichen in Der Öegenwart), Haubkleiter
in (auber einen zweilflindigen Seminar e1in DreiliuUnDIges AXolleg uber 1))L0NS-
uNDe DEr Gegenwart, je ein ein)UnNDIgES ber DIE Wiilion in Der unDd DIE TD
je/ltonelle rage 11 Den Wiiionen), Udeley in Königsbera (ein 3wWeEINUNDIgES ber (0He:
hichte Der HeiDeNMUNON), ashagen ın Koltod (ein ein)iUnDIges uüber emente Der
Wı ionsgeldichte  S au in Veip3ia behanDelte ın einem ein)tundigen eminar DIe Veip:
31ger WiiNion in Deut)ch-  alrıka. Auch ım laufenden Sommer-:Geme)ter it DIe WNiONS:
willen)hatt proteltanti)dherjeiis ar Derireien. S5D Michter illtonsgeldhicdhte DDN Arıa
Chrijtliche iln in Dden Deutfichen Kolonien; Ylnteil Deu  an  S Der Weltmijion;
Witlionswijjenjdhaftliche Übungen 2); Hausleitfer (Unjer nteil DEr iln 84! alien
unDd Uzeanien 11 Das erDden Der Kirche au Dem Wiijionstelde 2 W onswilencdhaft-
es Seminar 2 , jerner Wrnold 11 reslau q Gerchichte Der N Heidenmi)]ion,
nach ethHogra  )hen Gejichtspunfiten Dargeltellt, DE eil UltinDdien, interindien, ‚sapan
unDd (DDoeters in Dnnn (SianD Der Heidenmijlion 1) Xal Hoch|hulkMacdhrichten.



249 Nieiners: HUr Bedeutung Der MiijionswilNen|dhaft

Der Nitijionsteilnahme, DIe „Ddeutiche evangelılde NMtiNions-Hilfe“ Yıe interz
nationalen Ntı)jonsbeltrebungen )ucht DASs „Continuation Comiı1tee** einheitlich 3U=
jammen3uTa)jen; auf jeiner ritten Konteren3 ım Yiovember 3 Waljenaar (Holland)
berichtete Dr. YJiott über eine oltaliati)he Studienreile, Der bald eine oldhe nach Dem
näbern Yrient tolgen )oll, jede Der zehn (Einzelkommij)]ionen über Den eFortgang ihrer
“lIrbeit * Jn Den erlfen agen diejes Jahres 1e Der „Studen Volunteer Movement‘*‘
in Kan)as-City eine gropße HeerIdhau in einer D Jalt 4000 nordamerikanilden
Stiudenten e)u  en NWitiNionskonteren3 untfer yührung INrer hbervorragenden Strategen
Yiott unDd peer Vıe mi))}ionsliterari)dhe Bewegung ® ihr Hentralorgan wIie
bisher in Der wacer voranıhHreitenden unDd Qgu{i redigierten „Internationa Review
of Missions*"*.
e Ga e —  WTG D G D GD VD Qr i T D L  O DD D RF Z D  — —-

Ur edeutung Dder Milionswijlfenidhaft.
on Br07. Dr. Weinerß, Yiünfter

einem Aula ber „DdIe Bedeutung Der theologildhen yJür DIie
heutige Rultur“ ademijche und)hau [Leip31g 1913 632 — 650) leat DEer liberale
proteltanti)cdhe eologe Dro07. Dr. artıin aDde in arburg eine Yanze Jür DIE
theologildhen ‚yakultäten Den eu  en Univerlitäten e1in. Der Anlap ı't ÖIEe VYieu=
grüuündun DOMN UniverNiäten, 0Der wenigltens Der Vlan a3u, ohne jede theologilcdhe
a  u  a (rankfurt Hamburg, resvden). aDde pricht DON Den proteltanti)ch-i  j  i theologiıldhen ‚yakultäten unDd wıidmet Oen ka  1  en NUTLr ein Rurzes Wort, indem
ihre (Eriltenzberecdhtigung DArauUTt grünDdet, DAaR OIiE Katholiken über ein Nrıttel Der
BGejJamtbevölkerung Des Deuticdhen Keiches ausmadgen unD DaR Der aa e1in Jntere)je
an Der Vorbildung 0es katholildhen Rlerus auft itaatlıdhen Anltalten habe. s allen
100 natürlich noch Diel mebr unDd viel tierere Bründe TÜr DIE Jiotwendigkeit Der
katholildh-theologildhen ‚yakultäten antühren. Doch 0Aas gehört nıcdht hierher, unDd es

jei NUuL noch Rur3z erwäahnt, DaR Oie Be)jamtaustührungen DON aDde mutatıs mutandis
eben)o Jür Die R  1  en ‚yakultäten prechen wWie yür DIiEe proteltantı)Hen, IDEeNN

auch bei ıh natürlich es NUuL auT ÖIie eBßferen abzielt.
ber einen (Bedanken mo ıc (1l15 Den Ausführungen hberausheben, eil

Oie ejer Diejer Heitiqhrirt intere)lieren 1rD. 649 er „  1€ aber geradeAT SEA  Y E MR n
unfer Den heutigen Herhältnipen Die Yltitarbeit einer organı)ierten theologildhen Wilhen

} 1haft, Der $ah_u[tätstbeo[ogie, Der Rultur unD ınren dringendlten uTgaben be

©1B Berlin, Urgane Verwaltungsrat unD Dr)LAND, Stijfungsvermoiögen 456 833
D DEr Subiläums-Sammlung, DAa3Zu eiträge DD ilfern 119 HDörDderern unD außBer
ordentliche 3uwendungen. VBal Brotokoll Der rundunNgsveErjammMlunAa unDd Berfa
(Fine Hnliche bleibenDde rganijation aut eife als DEr Subiläums-
\penDde aut Der Aus  Na eiım eBer Katholifentag vorgeldhlagen, ohne
miit meinem Antrag Durchzudringen.

AMZ (1914) 16 . 94 1.; CIM 8ff‚ IR  —
A (1914) 174 HIer [äBt YBarned als FTeilnehmer audc) manch Irıtijches

Urteil ber DIe amerifanı)den ScHattenjeiten eflame, Kechnen, Geldjammlung 11)2w.) jallen
ie Bedeuiung DEr Konferen3 blidt nach Tel GSeiten bin, ıIn iIDrer (Einwirfkfung auf
DIe nodrdamerikfani|che Mijjionstätigkeit, auft DIE nordamerifani  en Univer)itäten unDd auT
DIe Heimatkirche. Yiach em DDMN Dr. WCott er)fafiteien Bericht )inD In DenN leßten Dier
Sahren DEr legien Konjeren3) DOM Stud Vol Movement 119 1466 WtiNionare ge
30g€N, U ( „eiretare gerei]f, 6000 StiuDdentien zehntägigen Konferenzen zujammenge-
irefen, DIe Teilnehmerzahl Der 2700 Wtilons)tudienkreije DD » 300 000 ge)tiegen;
YWiott beiurwortete Verdoppelung Der Keijejeirefäre, )tärfung DEeS männlichen ement£s.nrgn c S Beeinilulung Der Wiıttelldhulen. ber DAS protelt. Wiijionsleben Im $  abre 1913 val. Den
vorzuüglichen Yirtitel ın 1R  = (60 JM uüDer DIe heimatliche Balts)

e T S T Ntl



Gtreit Die „Ratholi  en Witi)lionen“ 748

oNDders qgufe Dienite leilten Künnte, habe ich an anDderem Yte ıon einmal ausgerührf.
Jch erinnere Darım NUuULr gGanz Rur3 en zu)Jammen)toß Der Keligionen Ahens miit
Der KReligion Der Ohriltlichen Rulturwelt un N 0as ungeheure Yierk Der 1  10
Ylienn diejes in Deut)hland WeDer in jeinem eitanDde no ın jeiner Wichtigkeit nD
Jiotwendigkeit DON ührenden KRreilen begrimnen wirD, 0 ıf olche KRurzlichtigkeit
er aurzukommen. Yltan kann JE immer WwWieder Hernuntt predigen einahe

ich ge)agt Rultur predigen) unDd auUTt 0AaSs Bei)lpiel Der Briten unDd Ymerikaner
hbinweilen. Endlich einmal werden WITr wohl DON ihnen lernen. Und OIieE theologildhen
‚yakultäten ollen TÜr eine olche Wendung krätftigerem Sun MNDEers als
bisher Den 1i weiten unDd Oie Ytittel reichen.“

Das lind jehrt beherzigenswerte orie UnDd au ch ınnen 3e1G ıch, {IDUS ıch
ecben DDON den Bejamtaustührungen es emerkte, DAaR 1 yür Oie Ratholi)d-
theologi)dhen ‚yakultäten DON gleicher Bedeutung ind 1eJe en Den L ereıts
geweite unD \ich Daylir eingejeßt, Oie YJ)iittel 3 beicdh DNıe Begründung Der
rofe))ur yür iı Nonswiljen)dhart in Wtünter mit allem, iDaAS 11 näbherer 0Der ent=
jernterer Beziehung DAa3ıu \tebht, auch DIiEe Yieueinricdhtung einer rorel)ur Jür Keligions  5
ge)hichte, 100 Der )prechenDlte ‘Reweis ATUr. Ylsie jehrt au alıen in jeiner
Wichtigkeit rTkannt Üt, a7Tur ZEUGEN ÖiE ver)cdhiedenen Unternehmungen DON Schmidlin,

Uln mehreren Stellen in leßter Heit ejen Wa  e ‚ Ja, yür DIie katbholilche
Wiil)ion, Öie Doch eine anDdre ge)cht VBergangenheit autzuweiljen hat als ÖIie
proteltanti) dhe, )inDd DIie brennenDden NWiti))ionsprobleme unDd ihre wijljen)hartliche (ErTOor-
Hung DON erhöhtem Ylierte Jiatürlich kann unDd mMIrD au diejem (Bebiete noch 1el
mehr e  en Stilltand bedeutete au ch hier )ovie wWie RÜücQ)Hritt. ber Was bisher
\hon geleiltet ılt unD DOLX em Oie prinzıpielle (GGrkRenntnis DONMN Der Bedeutung Der
Wiijionswiljen)cdhart ıf einer DON Den vielen eweilen, Oie OIEe Vebenskraft innerhalb
Der theologil)dhen ıyakultäten Dartun nD in diejem zu)jammenhang DarY auch 0As
weitere Ybort Dn aDde eine Stelle nnden: „  1€ ‚yakultäten \ollen nıcht 0 be)dheiden
unD zurückhaltend jein! Gie jollen eit mehbhr Selbitbewuktljein DOTLT iNrer großen AUu]-
gabe zeigen unD, a \ich 3 verteidigen, ZUM AInr übergehen.“
S:  GE EG EG E E  K S On G In G G G EG G E  Pa 9  EG O G G —O

Die „Statholt  en e jionen“
brachten in Yir. 4 ihres Jahrganges 104/  ä unfier Der ul HUT Tens
reffung Des D  verdienten Wiı)y)ionshiltorikers a  e  S 0
einen Artikel, dejjen Haltung unDd Beröttfentlicdhung ın Ddem WitiNionsorgan TÜr D AS
katboli)ldhe olIk tie7 5 bedauern U Ylsır en ım katbholildhen Deut)chland zurzeit
al Dolemik wahrlich GENUG, unDd eine Nieinungsver)hiedenheit konnte iınnerhalb Der
beteiligten Kreije 3UM Austraag gebracht WwWerDden. Yienn WDIr diejer Gtelle &. einer
TWIDerunNg )reiten, J0 ge)cdhie 01Ies haupt)ächli (1l RKRüclicht aut Das n  i
yür mi))ionswijjen)cdhattlıche yor]hung, deyen ame unverdienterweile in DIe Dolemik
hineinge3zogen W1urDEe. Ylsır be)hränken Ul bei diejer (Erwiderung aut 0Aas Ot=
wenDdiglte :

Dıe ıylucht ın DIEe Offentlichkeit 1090 DON Dem Artikel)dhreiber miıt Den orten
motiviert: „Kertrerent nennt WL Den Yiamen nicht, hat aber nıcht ver)äumt, e1=
elben in Den nächitbeteiligten Kreijen eRann 3 geben“, unD „eine Bemerkung
olcdher Yirt [ Ddurtte auch Dann ] nıcht ohne GENAUETE Drütung weiter kolportiert werden“.A at)ache ÜT, Da WIr WeDer DOL noch nach Der e  er Konteren3 Den )Yiamen Des
bochw VDaltells weitergegeben haben, Jondern DAaB Wr HUL aut DIE nırage DDMN
3wel Utitgliedern Der Kommi))ion, Oie Iragen wohl berechtigt WALEN, Den Yiamen
0es Herın Daltells bejaht haben. Yiach unjerer 3zweimaligen Aultrorderung Ronnte
auch Die ‘kedaktion Der nfi 2e1Ne anderen Yiamen mitteilen

An em Briete Des Hochw Daltells er „gunäch!t Itaune ıch Der
3 bDen el 0S Herichter|tatters DAaB in Y)ionaten jerfig gebracht Daf,
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D T a ”0 —830 (= 40) Bibliotheken unD AUrchive panıens 11110 VDortugals 3
beluchen unDd 3 erfor)dhen.“ Satlache Ut, OaB 1D1Ir diejen C hrgei3 NIEe gehabt unDd
Oıeje Ablicht nıe ausge)nrochen aben, ondern bloß eine allgemeine Jnjormation unD
OYrientierung über Dden an geben jollten und wollten. Dıe Jn)truktion yür Oie
Studienreile 1110 Öie YIrt unjerer “Irbeit en WIr ın unjerem Keijebericht klar 1nD
Deutlich dargeleat, D0Ch möchten WIr dieje Aupßerung DEe: Schreibers nicht allzu hoch (111=
\ lagen, 0a uUuNG Der Ortilau Des Briefjes, Der ınn gerichtet wWurDe, nıcht ekann 418

Yltas NUul Die weiteren Austührungen unD be)onders Den TrIieE 0es Herrn
1reRtor Dedro S0rres Yanzas betrilft, 0 mül)en Wr olgenDde Lat]achen yeltjtellen.
Die Unterredung yand Dem Bücherihrank, DEer jJämtliche Dublikationen ent:
hält, Oie unter enußung Des Archivs zultande kamen. HIier notierten WIr
DON Dem remplar 0es YWierkes 0S ‘Daltells Die Adrehe 0eS erlages in UiaDdriD,

WITr 0Aas Buch )päter ZUr genaueETrTeEN rchIt erworben haben. Den Jnbhalt 0es
Belpräches zeichneten WITr noch emjelben Lage auT. n{jolge einer )päteren “in-
Trage nach Dem Erideinen Des “Wrtikels in den n gnu erRkilarte un au unNns Der
Herr irektor, DAaR DAas YHort „unteridhlagen“ niıcht gebrau habe; aber auch uU711i5

liegt yern, DIies behaupten 3 wollen, WE 012S Aus unjerer DHemerkung heraus-
gelejen WwWurDde. Vielleicht Mag Die äubere eyorm 02S eutichen es 0Ies Nn Der-
Itändnis verlqhuldet en Auch muß Dier auft Die Dublikationsweilje Des errn

VDaltells ingewiejen WerDden:
„Waltells’ Ylierk unDd OIeE DON ıhm benußten VDokumentenbeltände Lagen ODTtt

3ZUTE ergleichung nebeneinanDder. Die rage WALr ür Den HweR Der eije 1a D

Bedeutung, unDd mu  e mit $ılte Des errn DHYırektors er jein, eine Stichprobe
3 machen.“ at)ace Üt, DAaR a  ©  S NUuTr DASs DNatum 1nD DIE Signatur Der
Dokumente angıbt; Der Jnhalt 1ICD Dann jedesma mit eigenen Yiorten rej)umiert.
‘Bei Diejer Dublikationsweile ilt klar, DaRß Oie perjönliche Auffahhung jehrt ihren
(Einfluß geltenD macht unDd DAaß einNe Sticdhprobe eine nıcdht geringe Ylrbeit bedeutete,
3 Der IDIr wmeDer OIie Heit noch VvOorlÄäuNg eine eranlaj)ung hatten. YWenn Wr
Jagten: ‚DaR bet Den bıisherigen Dublikationen Kein einheitlicher Wtahltab unD o7t
(Einjeitigkeit De1 Der Auswahl Der Dokumente vorherrichte‘, 0 ipracden IIr amı
eine allbekannte unD anerkannte Sat)ache (auSs. Dıe je)utiten berüclichtigten eben
DOTZUgSWeIje Öie Dokumente, OIie auTt ihre YWiıNionen e3ug nehmen; DIE Dublikationen
Der Kegierung, Der geographilden unD hiltorildhen BHejellidhartten bringen haupt)ächlich
olcdhe IV  e Öie ihren ielen unDd zwecen ent)prechen, un9 niemanD 1rD
eiwWas Dagegen einzuwenDden en. ber DIies ıf 000 NUuULr ein Teil, NUL eine eitfe
Der Wtiionsgeldhichte, unDd deshalb qudıatur el qltera DAars, unDd wWIr en un
unjerem Berichte aut OIe zahlreichen e)tanDde über Oie NMii)lNionen Der Dominikaner,
ıyranz3iskaner, Augultiner, Karmeliter, KRapuziner unDd ıl  ber Oie Lätigkeit Der Y)telit-
prielter ın Den )panılden Bolonien hingewie)en.

„Wir glauben Kaum, DAaRB Dergleichen Beldhuldigungen unDd 0as jeIb)tbewukrte
“Yburteilen über paniı)dhe Rückltändigkeit gerade jehrt geeignet \inD, Sympyathien ür
e1in n  ımu 3 wecken, 0AaS eine uüberragenDde ‘Bedeufiung D0Ch er!t no DUrch DOll-
qgültige Veiltungen 3 erweilen a YJdit Diejen Yltorten QOlıekt Der rtikel Der
vlfi D unD Wr eDauern olcdhe ungerecten unD höhnilcdhen DOrfie auT 0AaSs tierlte.
G1e Jind geeignet, 0AS nltitut, Das NuNn jeit 1er Jabren troBß er Schwierigkeiten
in Der GStille uneniwegt un unverdroljen gearbeitet hat, DOT Der OÖfrfentlichkeit unD
DOT em in Spanien in NWipnkredit 3 bringen (ın Yburteilen über \pani|che
Küc)tändigkeit hat in keiner Weile Itattgerunden unD wmäre au ein Schlag in 0Aas
Belicht Der geldhichtlichen a  er Ylias IDIr groben, bedeutenDden Niijionswerken
aus Dem unDd ZUM groben eil a1l$ Dem ‘jahrhunder behißen, verdanken IWDIr
Spanien, IDIE OIes belten Der anDd Der emnä er|dheinenden ıl Nonsbiblio-
graphie Dartun 1rD

Hünteld *Rob Streit
E © ora © n Z  9 ua
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Befprechungen
UCzerminski J., » ‚Jan HEeVYZYM. Ofıara Mitosel. Kraköw

1913 )40 ST 8(1

UCzerminski J Maksymilian Misyonarz Apostolskiı
22 1911 1919 80 Kraköw

Der langjährige 1nD DerDdDiente Herausageber Der polnıldh)en „Katholüchen
Wii)ionen“, Der Öie polni)che Vıteratur unD O1ie NWiılnonswiyen)dha on urdch 0 Diele
eTt. bereichert hat, zeichnet DIer 0AS Yobensbiloa eINes Yiilionars, eines poltels
Der Ausjäbigen auf YWtadagaskar, De)) wahrhatt heiligmäßiges eben, dejjen Hıngabe

jein Yierk unD HEeTDISMUS Den ejer mit Hewunderung unD Staunen erTüllen. lls ım
ezember 1919 Oie un kam XN Ddem DDe dDiejes jeeleneitfrigen Ntiljionars, Da brachten
polinı  ( Tranz3öli)che unD englıldhe „eitungen lange Hrtikel üUüber 0AaS jegensreiche

n Otes miit vollemYBirken en3yms ıunter Den ANusjäbßigen auf Wiabdagaskar.
Recht, Denn ein olcdhes heroi)dhes Yeben unD Ylsirken ım Dienite Der Ausgeltopenen
DerDdient wirklıch volles Jnterelje Der Wititwelt, unNG 0Aas )erk, DAas Bey3ym aul
YWiadagaskar ge)dhaffen, IrD ıhn ange UÜDerdauern. Ylias Damıian aut )tolokait,
DAas WAr Beyzym auf Wiadagaskar, 1in ater Der Aus)äßigen.

(Ent)proljen einer alten polnı)dhen ANdelsramilie in Wolhynien, frati ohHannes
Beyzyum als 22jähriger Jüngling e1in Ins JeoDi31a Der je)utten in alızıen. Ybaleich
on ım vorgerückten Wiannesalter, rühlte nach lanaerer VYehrtätigkeit ıM )1cH Den
eru 3ZUmM eidenmi)honar unD Dileger Der Aus)äßbigen. m er on 45 Jahren
reilte nach Wiadagaskar ab, M OOort Den Ausläßbßigen miit Der Belundhei Des
VYeibes auch ÖIie Der egele ringen Yiur a  re Yltıonstätigkeit IWDAaLEN ibm
be)dhieden, aber )ie i liepen oine Unjumme DON lrbeit unD prer In ıc ur jein
qgrobes YWertrauen auY ott unD Die Allerjeligite ungirau ührten ihn 02m Derr=-
liıchen iele, Das Deli jeinem 0De erreicht DOL \1Ch \ aute ein großes, wohleinge=
rl  efies unD quf geordnetes Aus)äbigenheim unfier Der VYeitung eiINes Geiltlichen,
eines AIrztes unDd DOT Yrdens)hweltern, 0DAR DON (111 yür OIe Aus)äßigen qu{i
ge)oragt üt.

Vorliegendes Yierk ıf nach Der Aus}age 0S Yutors nıcht 0 ehr p  ne vDOollendete
‘Bioaraphie, als vielmehr eine geordnefe au ammen)tellung er in Beiracht kommenDden
Dokumente, we DIieE oraus)eBunGg oiINer gediegenen Vebensbelcdhreibung ın e  er
weitere 10grap en”39yms 1ICD er DIie)es Yerk r  E authentijche {)uelle 1nD
Brundlage jeiner rbeiten enuBßen müh)yen 1ele unDd treirliche Rilder Jördern jehrt
DAas Jnterel)e Des Vejers.

(Fine deut)chHe Biographie Bey3yms wmAare gewi}pr wün  enswert, aber nicht
eine einJache Überleßung vorliegenden )Werkes, onNDdern eine Yebensbelcdhreibung in
vollendetere yorm.

Ylieit gröberen Yltert TÜr OIiEe Niiionswiyen)cdhart belibi DIE ım 1911
unDd 19192 ON demjelben I0r herausgegebene ‘Biographie DEes weıthin bekannten
e)uitenmi)ionars 2119 Apoltolilche UDrovikars DON Hentralatrıka on (Beburt ein
ittauer, trat Y1L0 ım 1820 In Den einige a  re vorher Ddurch ‘Dius VYIL
wWieder errichteten je)uitenorden ein unD ma eine Oheren GStudien Gt UnDdreas
auY Dem Quirinal in ‘”om I1ls Yehrer 1nD Volksmilionar wirkte bejonDders
jegensreic in KRom, ND i3ilien. Geine eigeniliche Bedeutung 1eD0 yanD
Yl0 aut Dem Wtı)ionstelde. Öyrien unD Nitejopotamien ihm DÜ Anoltoli-
\hen als AUrbeitsteld übertragen worDden, wohl au d 11881 eurigem ıyer
arbeitete, jedoch nicht Den gewün)cdhten (ErToIg yand Gein haupt)ächlichttes uel, 0Aas

unauThalt)jam an!)irebte, WUuLr DIie Bründung einer Oheren ule ZUL Heranbıldung
DeitiOrit für Ml NiOoNsSmwi)jeN)ONaTE. ahraganag
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0eSs RBlerus aut Dem 1ıbanon. ann WT nicht als (Bründer Der eutigen 11=
ineverlitä Beyrut bezeichnet werDden, 0 bat DOCch Die Wege Da3u gebahnt.

agroße pielte bei Den Aultänden Der Y)taroniten 1D Drujen DIie
türkı)che Herr)halt aut Dem Yibanon, 1a INa hat ı9 jelbit Dden AuTyltand teilweije
ur Yalt geleat Uf0r ver)ucht 3WarT, jeDde Schuld 0Ö ibm hinwegzunehmen,
1eD0 DELIMAG nı 0AS Begenzeugnis Des jullien entkrärten. Volitijdhe
Schwierigkeiten 3WwWangen ihn, jeine i)lion verlajjen. Jtadhdem elr einige Jahre
als ‘Rektor Dropagandakolleg gewirkt e anDdte ihn DEr Apoltolilche
als ‘Drovikar nach „entfralatrıka. Hier IUg meilten bei aur rünDdung Der
0  1  en Sudanmi))ion oberen {il Doch eine Kräfte DO  z ıyıeber verzehrt,

tarb noch ım beiten Yltannesalter als prer jeines JCı )ioNnNSeiTers 3 Karthum,
Ddem jeiner Lätigkeit. Schon A(USs diejer Rurzen Skızze ıf erlichtlich, wWie WwWert=
Doll 0ASs vorliegende Yierk yür Den NWiilionshiltoriker 418 Yber Die nränge Der
tillion au} Dem Yıbanon wWIie auTt Dem an )tudieren will, Der 1T7D 3 Diejer
Biographie greifen mühljen. Uzerminskt hat mift Diel el unD Oorgralt 0AaSs reiche,
authentilche Yuellenmaterial zu)ammengetragen unD urch viele (inzelheiten DIie VYektüre
Diejes DBuches recht infere)jJant gemadcht. zahlireiche 1nD \ öne Hilder, orträts,
Karten, WIie auch e1in volljtändiges alphabetildhes Sachregijter rhöhen bedeutend Den
Yliert 0eSs es GD Kann mit vollem e  e jedem ZUL VYoktüre empfTohlen
WerDden. WycIisk.
Grijar, Jojeph, S J., Aie Meiliionen DEr Saleitaner 501 DS(CDS. onDderab-

T IU Den KRath YWti)jionen 13) Ylsıen 1914, VBerlag Der Salelianer
Don Hoscos (II1 Be3., Hagenmülergalıe 43), 6

1n an)predhenDder Uberblick über Den Werdegang unDd Oie NWiiNionstätigkeit Der
ne Don Boscos DOT YUem auft iıhrem Hauptarbeitstelde, dem VYateinildhen AUmerika,

\1e 145 Stationen mit „zoalıngen unD in ihren Sonntagsoratorien
unge eufte züählen ahlreiche NOiANeTr wurvden DON Den WiiNionaren bei ihren
aujreibenden WiiNionsrteijen Dorab in Datagonien getau (28), aber ıe haben auch
3 klagen, „DaR DIE getaurtten ‘InDdi  er leicht ın hre alten abergläubildhen BGebräuche
zurüuückjallen“ (31), e1in eleq TÜr Ö1e altbewährte Nieinung, DaR NUuUL urch
auernDe Wtı)ionsniederlahungen, nıdht aber Durch Wandermillionen bleibenDde WL NoNnS-B B E E erfolge zeitigen lind m übrigen kannn ıc UL empTfehlen, DaR Man 3 Der SchriftA greift, MN 1005 über ÖIEe wirklich großartige Tätigkeit Der Salelianer Genauer

orientieren. Schwager S. VRSN SBala  D R *Schlunt, Yitartin, NWiilionsin)pektor. Die Schulen “  vur Cingeborene in Den) Ddeuticdhen Sußgebieten RD Der Nbhandlungen 0eS Hamburgildhen
Kolonialinttituts. Hamburg 1914, ıyriederichjen I9 XMVI 365

!7 %)as Shulweien ın Dden eu  en SchuHgebieten (FbenDda 150 %- S
8

Das eritgenannte Ylierk beruht aut Dem Durch oine umTaljenDde T  1 rhe  s
DUNG DeSs Hamburger Kolonialinttituts ge)jammelten Ytaterial iejes aterıa weıi
AUCH jebt noch tellenwei)e empfin  ıche en auT, DOCch werbden DIE gewonnenen (br=
yahrungen bei 6inNer inäteren KRundtirage eine vollltändigere Darltellung ermöglıichen.
S je1 Den Utıllionen nachorücklich empTohlen, m]ragen Diejer irt möglt
unD eingehenD u beantmorten. Beichteht 0Aas niıcht, Dann dürfen )te \i1ch nıch De=

X \d)weren, DEeNnN ihre VYeiltungen nıcdht ent)predhenD gewürdigt werden Das vorliegenDde
R

Ylierk leat beı Den einzelnen KRolonien Den an Der Regierungs- unD DEer Ntij)ions-
D Iqulen yür (Eingeborene 0ar (ES unfer|qeidet el VBolksichulen, gehobene Schulen,

Vehranitalten ylr praktı)de “)Irbeit unD er!  © hbeı jeder Kateqgorie über Schulort,
VYehrkrälte, Sochüler, Schulbetrieb, Baulıcdhkeiten, ‘Beiträge en Kolten Der ule,
allgemeine ıFragen “lis Jtachıdhlagewerk unDd u Die Yeiltungen Der eignen i))ion

- n E  na e  D
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miit Denen anderer 3Uu vergleichen, ı 0Aas Buch Jür tijionsobere unD Oie heimat-
lidhen NWitiNionsanltalten DON en

Jn OiE Hand jedes il Nonars Dagegen wünlche ich Oie einere zweiter
Gtelle Schrift DDONN Schlunk G1e behanDdelt OiEe unD Bedeutung
0Cs Schulwejens in Den deut)cdhHen Schubßagebieten, jeinen gegenwärtigen BeltanDd, Schul
beirieb, (ErTolge, Spracdhenirage, Arbeitserziehung unD ZUMM Schluß Oie (Brundzuge einer
ge)unden ulpolitik, al)o ıyragen, Oie 0AS [ebhattelte Jnterelje jedes UtiNonars
Jordern. Der Hert. 1rD au ziemlich allgemeine öultımmung rechnen Dürfen,

DASs UÜberwiegen Der intellektuellen Bildung in unjeren kolontalen Schulen als
einen Schaden bezeichnet unDd yür DiE Dorfdhulen Die (Einführung ON wöchentlich Orei
Arbeitstagen Aut einer eignen Schulplantage in bringt 7— Dıe
u ENGE Begrenzung 0es Yehrplans 11(0) (Religion, Velen, reiben, 1 ıjl
nach 3ZU erganzen: „Der Niti)jlionar ım Bulch muß jeinen Schülern eDde unD
“Intmort f über (Flekirizität unDd amp un9 alle (Errungen|datten Der Yieuzeit,“
eben weil, mie Schlunk yelbit hervorhebt, dieje Errungen|dhaften mit unglaublicher
Geidhwindigkeit (ingang in OieE Oolon:en n  en Nier Den hbeidnıldhen “Yiölkern ılt
nN. eine (Erklärung DEr Jtaturer|heinungen auch \hon erforDdert, Oie zahlreichen
abergläubildhen Yorltellungen aus3uroffen. ‘jm übrigen mo i auT OIEC Austüh

Schlunks ım einzelnen vorer|f nicht weiter eingehen In Der HoMnNUuNGg, DAar Oie
Wii)ionare eIbit jeinen An)Idhauungen unD Borlhlägen nodch näbhere elung nehmen.
Docdh nötigt mich OIEe Stellungnahme 0es Dert. 3ZUL katholil|dhen YJtil)ion noch 3 eINi=
gen Ausltellungen. Jn mehreren ‚yallen, ein erglet! wılden Den Veiltungen
Der verldhiedenen KRonfte)lionen )1ch nahelegt, Derfet. Yıcht unD Schatten 1in Jachlicher
Weile Yeider mit etlichen Ausnahmen. will kein bejonDderes Bewicht Daraurt
egen, DAaR Schlunk OiE tat)ächlicdhen Veiltungen Der katholildhen Wiij)ion auf Dem (Be
tetfe Der andwerkserziehung Der männlicdhen Jugend klarer hervortrefien laljen
konnen. YWienn jein Uiteraturverzeichnis neben einer ‚yülle OT proteltanti)her Yıteratur
nicht einmal OIE „oeit|hrift yür il ionswijjen|dart“, HiE Kolontal-Witi)ionszeitichrift
„Bott will es!“ Mmeine „HeWeENMIjiON Der Begenwart“ unDd 0Aas über ei Jti)ionen
OorientierenDde Jahrbuch über Oie eu  en Dolon:en 9 eRunDdDe 0AS eine
wilNjen)dhattliche Schwäce, OIiE miit Dielen anDderen jeiner Konte))ionsgenoljen teilt.
Sehr unklar f eine Bemerkung aut Jtachdem Schlunk jeine Anlıcht USGeE  z
\prochen, DAa Oie Schulen Reine Bekehrungsanitalten eien, ucht 01eSs auTt olgende
eigentümliche Weile begründen „Das Dart {Nan MWeDer Den katholiüdhen noch Den
evangelilden Schulen nacd)jagen. en KRatholilden nicht, eil 0As Gtreben Der 0=
li}chen Kirche ın geht, )1cH en Nienidhen in möglich!t Irüher JugenD, alıo möglich]t
\hon ehe ın Oie u le ommt, DUrCH OE aurte gewinnen, Den evangelilden
niıcht, eil )ie ıch ang)ilich ütfen, Die aure DurcCh unge)unDde FSreiberei 3 De=
\ leunigen unD deshalb, 15 inneren (BrünDden, einen jehr Diel höheren Vrozent:
)aß heidnilcdher Schüler zählen als Oie Kaft  1  en Schulen“ DaRß Die WtiNions
Hulen keime Bekehrungsantalten InD, vDerDdient 1T in)orern eine Ableugnung, als
)te Den UÜbertritt Der Schüler UTE Chriltentum nıcht urch methodiltijcdh Freibereien,
onNdern Durch Oie normale inwirkung gründlicdhen Religionsunterrichtes erreichen.
(Es handelt 100 al)o bei Diejer Tage zunäch|t NUuL um Oie ualıta Der rceligiö)en
Beeintliu))ung in Der Schule, unD ÜL, ralls Diele mn normaler Weile verlauftt,
jr On praktı)ldhe (Endergebnis ab)olut belanalos, ob Die RinDder \hon in unmündigem
er getauft inD 0Der nı DNıie R  olildHen iı ionare in Oen eu  en Schuß

1 Dıe Operrungen ammen DD mMIr
sn jeiner Schrift „Die COr  eu  € Weilion 11 Dq0“ { 1 Bremen 1158

Hreibt Schluntk: „Ws Ware ein Unrecht, $inDder DDN nichtcohriltlich (eltern taufen, 9
DIe Oriltliche Erziehung nicht verburgt f Yn DELTUDT DbDer ein anDderer Kirchen

nD Sakframentsbegqri{f DIE fatholilche Ir  eY jeDes 1nND au eidni)dhHer C itern
3 tautfen, 10bald )ie Lret  en Tanın."“ hHabe Den le ©aß ıon

16 *
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gebieten tauten unmündige KRınder heidonilder (Eltern, abgejeben DON LTodesgerahr,
NUuLrL Dann, [DEeNN ıhre üÜUnttige Er3ziehung in Der Ratholijdhen eligion gewährleiltet Ut
In Oen katholildhen Nii)Nonsichulen Deut)dh-Oltafrikas Darum, mwie Schlunk
eIbit angıbt, unter Rindern noch Heiden, al)o mehbhr als OiE HÄlte
Und in La  ‚L0G0, Dem \peziellen il ionsgebiete 0es erın il ionsin)pektors, )ind bet
meitem OiEe metijten RBinDder Detr threm 1INILT in Oie Ratholildhen NWiti))ions)chulen noch
heidnilch. DaR OTE katholilcden Schulen einen größeren Vrozent)aß Betautten
aufweilen als NiE proteltantijden Cklärt \1ch Jomit nicht allein 8 Den zahlreicheren
Lauten unmündiger Kıinder, ondern wohl eben)ojehr (1l Der größeren ahl 0S eULD
pärlchen Verjonals unD Der amı DON jelbit gegebenen Nisglıchkeit einer gediegenen
Borbereitung zahlreicherer Schller au7 OiE Laufte. m einzelnen i noch 3 verbeljern:
Das MWii)l)ionshaus Der Yblaten 41 niıcht Zapellen, ondern Hüntfeld bei ıyulda (32)
ÜNıe Katholilde i}Non iın Deut)  Oltatrika begann nicht 15062, jJondern 1869 (33)
YÜıe Yiartianen, KRarolinen un alau-Injeln bilden ein ein31ges Apoltolilcdhes Y$ıka=z
riat (36) Dıe Kapuziner en C wWDas Schlunk jehr merkwürdig nDdet, auf Den
Yiarianen noch nicht über eine ule hinausgebracht (36), eil Die deut|che KRegie-
u ir0Bß Des Ganz katholilcdhen UCharakters Der Jnjeln Millionsidhulen Irüher niıcht
zuließ unD er}i jeit Kurzem mebr (Entgegenkommen 3e10 Vl Jahresberichtn Dn  J. ı} —3 7F Der apuzinermi])}ion 1911, 417 ; 1913, Schlunk Mag aus Oie)er (Errahrung erjehen,
wWie nüßlıch yür bn unD eine Yrbeit 0AS Studium au Der katholt  en Wii)Nions-
berichte gewejen ware. behauptet Der DerT., Daß DIE andwerkerIqhule Der
Kegierung in ome (2060) jeines Wiljens in Die Veitung Der Steyler Yti)lion iDer=z

jei Diele BHehauptung f Durcdhaus unrichtig. Gie berührt um }0 beiremD-
1  er, 0a Der Herr WiiNionsin)pektor uüber £0q0 als jein eignes Arbeitsteld D0Ch QE=
uer unferri jein 2Bahr Üt, DaR DIiEe Regierung ıhre Handwerker|Ichule
ge)dhlo)en bat )ich Schlunk OiE Rleine Witühe gegeben, Den Bericht Der NiijlionRO AD ım Steyler i jionsboten 1912, durcdhzujehen, Dann gefunDden, Daß Die
HandwerkerIchule Der R  1  en iın ıon Oamals 13 a beltanDd.

Schwager
* Z0rn-©aljen, Deutidhe Ktolonialgetekgebung. Lertausgabe mit Anmerkungen unD

Sachregijter. u weite, voIlltändig Neu bearbeitete Aurtlage. 192° 73 Berlin
1913, Buttentag. (Beb (,d0E S aı

Yırs Den n Beziehungen er Mitijlion ZUL Kolontalpolitik eraibt )ich DOn
)elbit DAaASs Jnterelle, 0As Oie ejer diejer Heit)hrift dem vorliegenden er enfgegen-
bringen mül)jen: i)t Oie in3ige anodlıche Sammlung, Die unjere Rolontal:
gejeßgebung umrtTakht Ygr Jahren r)hien 0ASs Buch 3Uum eriten tale, allo 3
einer eit, nıcht einmal 0AS grundlegenDde Schußgebieisgeje in jeiner endgültigen
ıyaNung veröffentlicht IDAT. Seither ilt Talt 0AaSs Berwaltungsrecht unjerer
Kolonten Neu ge)dhatten unD D0Aas Beamtenrecht geleBßlı jeltgelegt worden. ıyerner
wmurvden OiE 5WwWangs ND Stratberugni)je Der VBerwaltungsbehörden naher umjdrieben ;
0AS Dolizeirecht, 0Aas Arbeiterrecht, DAas Bewerberecht, 0AaSs VBerkehrsrecht wurden,
ent)predhenD Den AUntorderungen, we Oie (Entwickelung unjerer Bolonien e weiıter
ausgebildet, RUr3 il DON Der en ornN)ıHeEN ammlung wenig Übrig geblieben
un \hon 61in obernNäcdlicher Heralei Der vorliegenden Autlage mit Der vorher-
gehenden 3e10 Den PeNOLMeEN ‚rortichritt, Den unjer olontalwejen au c in rechtlicher
Beziehung jeit Dezennium gemadcht baft, Der Sto1 hat lıch Ogar )\hon J9 ebäuft,
anderer »telle i 3E U Y Ar  ;It)eologie 11D OGlaube 1912, 695) als VBerleumdung gefennzeichnet, ohne
DAaAR Schluntk \ich bis jeBi veranlapt ejehben Haf, eine Behaupiung eweijen DDEr
widerrufen. Ke1 Berudlichtigung Der vorltehenden uberung Schlunis er  ein ber eine
rilarung, DIie Tatholilde WiiNonsıchule ın AanDerer eıje als DIE protejtantijche
feine Befkfehrungsantalt \el, er]t recht als eine ANusgeburt tonfejjionellen Vorurteils, DIie
GErAaADE 1n Diejer VBublifation feinen Klaß nDden en.

z} ‘4
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DaB Der erjaher ODer Yieuherausgeber, Dr. ran3z oje Saljen, Gerichtsalje))or ın
Bonn, ür einzelne eıile aut Oie Wiedergabe Der erte nerzichtete, 9 beim Beldwejen
unDd Der Recdhtspilege.

Die (Einteilung ıf jeßt Rur3z olgende: In DEer pige \tehen Die Beltimmungen
DEeS internationalen Kolonialrecdhtes, Staatsvertiräge, Ausliererungsabkommen U)m.,
Dann tolgen 1 weiten Teile Oie grundlegenden KRolonialgejege unD VBerordnungen,
0As koloniale VBerordnungsrecht, Oie Örganijation Der VBerwaltung, 0AaSs DI01n1a
beamtenrecht, OIie Yrganijation Der Rechtspilege. Der Oritte eil behanDdelt 0ASs YSerz
waltungsrecht, Öie Befugnilfe Der Berwaltungsbehörden, die Drekpolizei, Baupolizei,
Sanitäts-, Niedizinal- un VBeterinärpolizei, ‚ JaqD, ilderei, Yandwirt)hHaft, OT
wirt)cdhafi, Sprengltoffe, uniıtion unD alren, 0AS YiiederlaNungs- unDd Wieldeweljen,
DAas VDerlonenftandsrecht, Sklaverei, Arbeiterverhältnile, 0ASs ulre  7 0as (Bewerbe
recht, 0Aas Miilitärrecht, 0Aas inanzwejen, Beldwelen, YWiake, Bewichte, Heitberedhnung,
Wegerecht, Straben: un Marktverkehr, Dolt, Telegraph, Doltdamprterlinien, (Eijen  s
bahnwelen, Her Dierte eil f Ddem WWilrecht, Dem 3iDilpro3eß, Der Jreis
willigen Berichtsbarkeit, Dem Brunditücks- unDd Dem ergre gewidmet, während
ein ünfter eil DIiE Heltimmungen uübDer Strajrecht nD Stratprozep zujammen|ielt.

lus Diejer Jnhaltsangabe eraibt \icH ıon 0AS Jnterelle, 0Aas Oie ammlung
jür OÖIE Wiijionen belikßt. Dıe Kongoakte, Die (Beneralakte Der BHrühljeler Anti)klaverei-
Ronteren3, Oie ıIn eXieNsSoCO mitgeteilt MnOD, unDd 0ASs Schußgebietgeleß ind Oie Tun
lage ür Öie ıyreiheit 0eSs Wiijionswerkes. Yıe Beltimmungen übDer Oie ule, 0AaS
jtaatliche Eherecht greifen tiel ın Öie WiijlNionstätigkeit ein, OTE Horlchriften uüber
Arbeiteranwerbung unD Behandlung, DIe Sklaverei, Hen Handel mit geiltigen (Bez
tränken en au c eine jeel)orgerliche Bedeutung unD bieten Dem ilNonar eine
Handhabe ZUT Autrecdhterhaltung DON 3Zucht unD rönung.

Die Hujammenttellung Ut, )oweit ereren 01es beurteilen Kann, mit OTra
DO  en worden, Oie Unmerkungen, DoN Denen ım 1ifte Oie eDe Üt, Nnd ‚ebr
pärlich ge)aft, 0ASs Sacdregilter ilt reich haltıg unDd gediegen ausgertrallien. Den 11110

in unjeren Rolonien Ddürfte 0AaS JhherkR große Dienite leilten. ‘3. Diet)d Obl. M. I.
*Cochrane, T’hos.,, SUurvevy ol the MiSS1IONary ccupation of China,

S09 as of ına In Provineles Showing Miıssıonary UVeccupatıon
ir Lateln. Shanghai, Ohristian Iinıterature Soclety, 1913

Horliegende Beneralüberlicht Der proteltanti)dhen Yitiionsarbeit in ina U ein
Drodukt jenes 'tatılti)dhen yleihes, Der Öie jührenden proteltantı)dhen NMiiNionskreile
in alhen auszeichnet, unDd bietet eine wilkommene (Ergänzung zZUum wertvolen
China-Mission- Yearbook. Während Diejes in einzelnen ulaBen Oie ver]dh)iedenen
(Bebiete Der AiNonstätigkeit nadc \  en Beli  tspunkten 7 aber räumlich
vDerbunDden behanDdelt, werden hier OiE hinelildhen Vrovinzen gejonDdert, aber nier
Herbindung Der Arbeitszweige nach einem gemein)amen ema vorgeführt. Jnner:z
halb Der (Einzelkapnitel 170 zuer!f eine Bejamt)kizze über Ausdehnung, evölkerungs-
zıljer, Jtaturbeldhaffenheit, VBerkehrsverhältnile, rodukte, HanDdel, KRlıma, HauptitäÄdte,
V0IR, Sprache, mi)}tonari|dhe VYerteilung, BGemeiniqhattsunternehmungen, (Erziehungs-
werke ] geboten, Dann nad Keihentolge Der aupt|tationen Oie Darın tätigen
BejelNlichaften unDd ihre Mi)jlionskräftte autfge3ählt. Yım nDe e1ines jeden apıtels
91g auch eine DO  3 Stikameier AÄAnnuaire übernommene Statiltik über Oie katholilge
Mitıllion Des VYandes. ‘im allgemeinen en Der Herjaher, mit Dem ıc z3zweimal (von
Hankau nach JYiankina unD DON angbai nach ongkong) zujJammenzureijen 0Aas
DHergnügen . verhältniısmäß1ig wohlwollend über Oie katholilde i)Non unDd z1em=
liq) Kritijch über Otie proteltanti)dhe. Dıie allgemeinen rwägungen über 0Aas Herhält-
nNnıs Der NitiNionswerke zueinanDder unDd Der Hahl unD Herteilung Der Nii)jjionskräfte
3 Den Bedürfnilfen, Die Skı33e über D0AS Unterrichtswejen unD DAas Summarıum ZUMm
u enthalten recht braucdybare itrategilde 1in UÜberhaunt vertfolgt DASs Buch

Deitichrif FÜr ITE ONSmwmiNENIOaTL. Jahraang.



25() Belpredhungen

Oie Ablicht, DUr einen (Einblic in Oie eographildh=|tatiltilche Kräfteverteilung Denvn W E en rür eine rhSbhte unDd verbejjerfe Wiijionsitrateaie abzulte&en, kann Darum
auch Dem R  1  n YWitijionstoricher unDd Niionspraktiker vecht nüßliche Dienite
leilten Ylsas mır weniger gerällt, Ut außer D0em ar Schablonenhaftten 0ASs na
Recdhnen mit ‚zahlen, DON Denen Der O1g abhängig gemadcdt wirD, wWie {
Der (kigenar Der angel)ächlildhen Ralle ent)pricht; Denn \0 wichtig unD unentbebhrlic
eine hinreidhende enge DON Krärtten unD ıtteln ür Den tijionsbetrieb unD jein
elingen Üt, 0 äng DOCH niıcht alles gleidh)am mathematilc 0Der naturgejeßlich OC=
DON ab, onDdern precdhen wejentlich auch iDeale unDd übernatürliche ıyaktoren mit.
Der 3ZUT bloßen Erläuterung 0eSs Sertes beigerügte as beidhränkt l1ch in Der Haupt
Jache aur 01e inzeidhnung Der Städte unter Beitligung Der ım Buch angegebenen
Jtummern; Wr vermiyNen namentlich eine eneralkarte über gan3 China

mı  in
ard, 1mothy, Miıssion o eaven. Journey Heaven eing

Chinese EmD1ie an egOory dealıng wı The Urigin of the nNnıverse: T’he
Evolution OT Monkey Man T’he Evolution OT Man LO the immortel and
Revealıngz the elıgıon, Seience an Magıc, 1C moulded the Liıfe O1 the
Mıddle Ages OT Central Asıa, an 1C underliıe the eivılization Of the Far
ast LO thıs Day Bı Ch1iu Chang Chun MN . 362

anghal, Christian Literature Society, 1913
Das hineli)dhe (Epos, 0Aas hier 1Ns ngli übertragen Ut, wUrCDe als eines Der

Dielen TODURTe Der my)ti)h-allegorijdhen $ıteratur 0S yernen OÖltens yür uns \1cH
bedeutungslos jein; wWas Ul intere)liert un nıcht gleichgültig lajlen kann, U ÖIie DrIN:
zıpielle (Eintführung unD Oie per)önliche Stelung 0es UÜberjegers, weiland (1901 — 1911)
1reRIOT Der Staatsunmer)ität DOTN Schanlı unD gegenwärtig aun Der „OHriltlichen
Yiteraturgejellidh att“ yür 1Inda Öbhne auT Oie zahlreichen hiltori)chen ngenauigkeiten
unD unwijjen)dhattlichen YVbernNächlicdhkeiten naber einzugehen, wollen WTr NUuL Rur3
rekapitulieren, DaR in D0em bisber als taoltı)hen Heiligen angejehenen Herraher
einen nhbänger Des 19g Hıgher Budodhismus unD in)orern einen OHritlicdhen Prediger
ntdect en will, ohne {ür 1e)e lujtige Hypothe irgendwelche In  1 (BrünDe
anz3ugeben, meDder TUr 0AS Bekenntnis DEes Zaoı)tenmöinds 3ZUM Hodhbuddhıismus, noch
TÜr O1e ‘jdenti:tät desjelben miit Dem Chriltentum. YJtit Dem belten en können
Wr in diejen wunderlichen Dhantaliegebilden orientalildher Mitagie unDd Spekulation
nı De3Zi 1 Chriltliche erkennen (auch nıdht au ob)dhon eine OHriütliche
Beeinfiul): ıon DUrCH Oie )ynkretiltt  en ultände HOote KRublatikhans (vgl Die
‚Franziskanerberichte) nahegelegt werDden. immer yür einen Yiertreter Der
en Utılion inDd Oie grundlägliıchen Anıdhauungen, Oie als Ausgangspunkt 3 Diejen
nnahmen Dienen, Oie ıyolgerungen, O1e aus ihnen z1e unD Oie Seitenhiebe, Öie

Den hiltort ıyormen Des Chriltentums erteilt. ugrunDde 1e0 Oie erirem
relativilti)dhe unD evolutioniılti)che Religionsautrfa))ung, DIie nach e]Nings Rezept DON
Den OTel Rıngen In allen Religionen NUuLrL graduell ver]dhiedene Ymnenbarungen DEr
aleidhen a  X  T rblict unD Oie alleinige Witi)ionsberecdhtigung Wa Chriltentums
unteraräbt; DE unberecdhenbar wertivole ebhre, Oie aUs 0em ED0osS ge30gen wird, gebht
abın, DaB Reine eligion 0as Wahrheitsmonopo en urte unDd auch Oie 00G=
matilde Jntoleran3 eine unerträgliche yrannNei bedeute, Oie haupt)ächlı u
WiiperTolg Der NWitılion 0S Öltens jet; au Den Diele T  a Anklage 31eLT, jagt
eutlich Der häklıiıdhe Austall ‘om ım un über 0Aas religiöje u)ammen-=
wirken (18 Der Herrfolgung. 1e5 (1 Der er eines Wiannes, Der aus jJahrzehnte=
langer abrung wijjen mu  e, DAa gerade Oie ügelloje Dogmen: unDd utoritäts.
igkei DIie HaupturjJacdhe 0eSs YWiikertTolgs Der proteltanti)dhen ıllıon auT eigentlich
religißs mi)}ionari)dhem (Bebiet U, bei YHem Rulturelen (Einflup auT HunNDderttaujenDde
gebildeter inejen! Das neuelte YDerk 0es greijen Alltmeilters Oer [iberal-proteltan-
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tiı)den AMiionsricdhtung ıl ein Rla)lı) Her eleg alür, mıe reinenD miıt IYrem Ti
en Bebhalt abwarts gebt. UnDd 0as )oll Ohritliche Y'ıiteratur ein Gie er}ire angeb  =  z
lich Oie Heidenbekehruna un mer nicht, DaR 10 ZUL HeIWIN geworden üt!
1eje Humanıtätsreligion, Oie jeden übernatürlichen Ynenbarungscdharakter aurTlölt
unDd einer reltlojen malgamierung 0eS Evangeliums mit 0em Bu0d0hismus Das Yiort
reDdet, bringt DoCch Reine unD keine Bekehrung ebr Gie MAad Den heid
ni)dhen Jnltinkten be))er \d)meicheln als 0AS unbeug)jame Ohritliche oDgma, aber der
Wiı)ion \ adet ıe mebr als 1 nüßt, eil ım BrunDde Daganilierung Des ri)ten-
tums unDd nicht Chriltianilierung 0es Heidentums Üt, DUa Dieje Apoltel 0eSs HeEWWeN-
tums ür (Europa unD Ylmerika beı aller Salbung eritreben. 1ine ernite Warnung
ür alle proteltanti)dhen Niillionen, peziell Öie eu  en, Oie DO  3 Chriltentum noch e1mWas
Dolitives Q  e aben, aber 0as Wertvolllte unD zeuerite 3 verlieren Orohen, Denn

1e 100 nıcdht DON Der immer Nn werdenden Umklammerung Diejer DOM ogma ab=
)trahierenden Derltändigungsver)uche Irüh lLoslöjen! S01l 01eS Öie algemeine
Yolung 0es Droteltantismus ım jernen en jein, Dann 1TD )ich nıemals aje
als Religion einpflanzen unD halten köonnen. Kkann in)ojern VHorläurter
unD Bahnbrecher Des Chriltentums werDden, als Durch eine Kulturveran)taltungen
OIEe AYus}jaat vorbereitet, OIie Der Katholizismus nachher einerntet. Der NUuL Dann
1790 ÖIes möglıch jein, wWDenn MIr in diejen Kulturellen Wettkampt eintreten unND uns
Darın minDdeltens ebenbürtig zeigen; Denn Denn jeßt ıon Dei er äubern mater:ellen
Jnteriorität Der Ratholildhen i)lıon ihre innere UÜberlegenheit 1005 durchbricht un
eit mehr ıyrrüchte erzielt als Oie proteltantildhe, mie 1IrD er!t kommen, )obald te
Ourch ule unDd Drelje Oie moDdernen Y)iıttel 0eS yorticqhritts lich unD inren

‚zweitelsohne 170 Dann eine gan3 eue ra yür ‘ie wWieberohlenen 3 eigen ma
Tür ina einjeßen. mı  €
* Heinzelmann, Gerhard, VYrivatdozent, WIC., Aniımismus ND Meligton ine

StuDdie 3ZUL Religionsp)ydologie Der primıtiven “iOlker. (Büterslioh 1913, )Berz
elsmann, S 1,50 (10 (Erpl. JJ{R.)

Der BerT. behandelt zunäch!t Oie verldhiedenen DYoritelungen 0S Unımismus
(Rörperjeele, Schatten)jeele, Deelenkult, Totemismus, ıyeti]hismus unD e 0annn
unter Darlegung un RBritik Der Wundt)idhen £heorie einer Entwiclung DO  3 Wiythus
3ur eligion Oie Beziehung Des Ynımismus 3T eligion jelt. e)u  a Der Ynımis
MS ıf weDder areligiös, nodC) vorreliqgiös, ondern irreliqg1ös, i)t Aberglaube, alto
eine anormale (Er|Heinung 0es religiöjen Vebens m Yiormwmort rklart H-, 0aB
ihm gerade gGenaue Uuellen: unD Yıiteraturangaben 3 tun jet „ J habe ver]ucht,
J0 eit in 01e Yıteratur einzurühren, DaR, WDeTr ıhn weiter|tudieren will, Oie nötigen
eringerzeige er  a br enn aber ( eigner An)ıhHauung nıcht einmal den Anthro  =
DOS unD DDON Den ein)dlägigen Ylierken 2Wılh Schmidts D Deren Wenig=
ens im Lert mehbhrere nennt, NUuL 0AaSs eine „Der Ur)prung Der (Bottesidee“, DOTN Den
Wionographien katholilder Wti)ionare aber nıcht eine ein31ge! JI Die (Böttinger
UniverNitätsbibliothek wirklich 10 rück)tänDdig, DAaR )te DON allen Diejen Ylierken kein
R  S enthält ODer \ie Dem Herrahjer nıcht wenig)tens konnte ?

Sochwager e

Dn
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Iphabeti]dhes Verzeichnis Der Ybiurzungen 2100 Mijionszeitichriften ED }  Ag  z Y 15, MohHammedanernıtfj}io
ederquils(i, siam an Christianıty In Abyssıinia Moslem or. 1912, 152/156J.

W ıtt, L’Islanısme ONgOo MM 24, 114 {f. ]
*H arftmann, ÜE FÜünf orträge über Dden am 80 150. Veip3zig 1912, tto

Wigand
am, ilnon, Dolitik. 80 162 Leip31ig 1912, cb  o

*K oward 1SSs, The BHalkan War an Chriıstian Work N: Moslems
[IRM 2, 648 657]

acıniyre, Islam In Norther: Niger1a | Moslem QOr. 1912, 14  9
Wiünc OX Jilam, KRokontialpolitik unD kath YWiijhonen [ SiIl 16, 145

*6 lunk, KRontferen3 jür Wiohammedanermijion in Bethel er  O Augult 1913
[ ED dl

*S1imon, ÜNıe age Öes Jilam in Der Fürkei AMtZ 41,
Üıe VDolemik 0es Jllam gegenüber Ddem Chriltentum AMZ 40,

— G1E gegenwärtige Krilis ın Der NMohammedanermiflion. 80 31 Barmen 1912;
emm. iıMon

u  er, (Einige robleme Der Wiohammedanermijlion T EMM V,
“ Westermann, siam In the Eastern an [ RM Z
ÜUr3, Uringende ufgaben Der Nichammedanermillion EW Jl,

16. YNorderindiett.
*+*+And eWS R 'he renaljssance In India, 1ts missionary aspeCcts. so 310 London

1912, Church Miıssiıonary Society
"Burges, J 'T’he Chronology Of Modern 12a for FKounr Hundred Years Irom

the Ose OX the Kıfteenth Century W 80 VE 483 EKdınburgh
19 John ran

Antfangs 7  abr TÜr $  abr, 117D ipäter DNa TUr DNa: werDden DIE politijcdhen
unD milionsgeldhidtlichen Ereignilje gebucht.

*Cowan, ( The ducation f the Women In 12 80 256 Kdiınburgh 1912;
liphant.

Däth D Jungindien unD jeine ellung ZUEL OHriltlidhen Rultur ı18 54, 365
argquhar, N Ihe pproac of OChrist Modern 12 80 alcutta

1913, Assocjation FPress.
*Fleming, 1 Yhe Ssocjal ission Of the Church in 12. 8° alcutfia 1913, 1D

Socıal Study, Servıice and X nN1ıD1tfs. Q alcutfta 1913, ıb
"Fraser, H 'T’he recent resolution of the Indı:an (10vernment Educatjiona

Poliecy IRM 2,
*Buthke, HUr Bildung einer anglikani|d-indijhHen Yiationalkircdhe [Reformation 17]
*6 andman, (Begenwärtiger an Der NMiillion 11 ‘indien] Der äch!

NtiN.-Ronterenz 1913, 30/45]
*Hıbbert-Ware, Mission Strategy In 1a 1912,
* Higginbottom, S, Industrıal Missıonary Or In 12a [IRM 2y
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Weltkrieg ND Weltmiffion
on Br07. Dr. mi  iın ın Wiunıter.

ter 4A11 silent usae 1eJe abhrhei rJährt audc) OIie A NOoNS=»
willen)haft unDd IDr Ygan, 0AS 3wWeI großen ıyriedenswerken, Der i lion

unDd DEr WillenIchatt, Öienen will Die Yititarbeiter, mel in AUn)pruch
DUrcH DIe Yinderung Der Krieagsnot, Oonnten ihre Berpllidhtungen nicht E
halten, ÖIE eiıträge lieren nicht Ttüh genNuUg ein, ÖIie £hemata verloren ihre
YkRtualität unDd mußten ür beljere Heiten zurückgeltellt werDden Yber größer
unDd nachhaltiger noch f Der Schaden, Den DIE Utiion eIbit DON Der KrIegS-
Jurie erlie1ibde So9 UT n natürlicher, als DaR WIr aus Der Yiot eine
Iugend macen unDd in einer Kurzen Skizze Das VBerhältnis DE Krieges zZUur
Mtillion behandeln.

Aut ÖIie t'h  1) unD praktı)d e Stellungnahme Derr unDd
£heologie ZUM Kriegsproblem überhaupt nüher einzugehen, i hier Mı Der Diaß
Das (Evangelium, 0AS DIE Ohriltliche Uti)lion Den “sölkern 3ZU verkünDden hatte
unDd hat, it eine anftte ıyriedensbotichaft, DiIeE elig preilt OIE yrieDtfertigen,
weil 1C Kinder (Bottes enannti werDden, aber auch OiE \tarke ehre Desjenigen,
Der nach jeiner eigenen Aus)age nicht gekommen üt, Dden yrieden ZU bringen, jon
Ddern 0AaSs Schwert. Yltan weiß, DaB OIEe katholilche £heorie DON jeher, abge)ehen
DON jenen polemild geltimmten Apologeten, DIE mit Sertullian jeden Kriegsdienit
DON vornherein als e1MWAas HeWni)dhes verwarten, dDen rieg unfier legıtimen YWOr.
aus)eBungen als erlaubt, unfier Uml|tänden Ogar als geboten angejehen unDd
Yklärt hat; aber aud, DaR DIE irqhliche Draris eis auY Beilegung unDd
ANtilderung DCS Krieges a  N ilt, namentlich ım Ytittelalter, 0as 1008
ihrer ıyriedensaktion zugänglich|fen ermwIies. Auch eufe noch erhebt ÖIie
Ar ihre an betenDd ZUM Himmel, nicht NUL, DaR ott DIE q  en Der
Krieger egne unDd DIE Angrije Der yeinDde ZUu Schanden madce, )ondern DOT
allem Da (Fr Der Yelt Dden yrieden verleihe unDd ruhige Heiten zurü  ringe.
Darum JorDdert auch ‘Dapit ‘DIius in jeinem leßten T1la wIe eneDdi
in jeinem eriten, ZUM (Bebete aufT, amı (Bott DIE BHerwülhtungen unDd ıyolagen
0CeSs in (Europa entfDrannien Krieges, ÖIEe man nicht ohne “Frauer unDd ni)eBen
anj)ehen könne, a  10 bwenDde unDd Den egenten eDdanken Des ıyriedens
eingebe. Yiamentlich Dden Oriltlidhen yürlten unDd Yioölkern wün): OIE ır
diejen ıyrieDden, unDd a  er \inDd DIie yeinDde, DIE \1e DIe 0es
Himmels anrtufrt, in eriter Yıinie e ÖIie DON Drauken kommen und auBer-
halb DES Chriltentums tehen, Jtohammedaner unDd Heiden Denn \1e weiß
recht wohl, DaB DEr riegq unfier rilten dem Orijtlichen ea nicht enft:

HeitichrUut TUr Niunonsmwuyjenichaft. Jahraganag. 17



258 midlın Weltkrieg unD Weltmijlion.

pricht und Den chriltlidhen JInterellen NL dHaden Rann. Hu diejen DO  z rieg
bedrohten Jntereljen unDd (Bütern gehört bejonDders Die Jtillion

(Fs hat reilich ‚zeiten unDd mitände gegeben, Kriege Der M oNS-
jache auch genußt unDd Dgar mehr 0Der weniger als Nti)jionsmittel gedient
a  en Schon ım Ohrilflicdhen ertum tolate Das (Evangelium nıcht jelten Dden
Wodlern Der römi)den VYegionen unDd a  er ÖIE Olidaien ein wichtiger
eyaktor in Der ANusbreitung DeS Chriltentums unmıtitien Der Kriegs|türme DEr
Holkerwanderung Teiteie DAaASs (Chriltentum unD DIE Ar \tet1ig auS,
unfier eifriger unDd weiler Ausnußung Der DUrCH DIE 1ceen DHerhältnile unDd
Yirren geldhaftenen Bedingungen. Yiollends ım Ycittelalter wurde Der ICg ein
Ääuliger 2Beg ZUT ChriltianiNierung Der InDdioviduen unDd V ölker; DEr Sieg
Der hriltlidhen über DIE heidnildhen a  en en  1e in DEr ege auch
Den Eriumph Des Kreuzes unDd DIEe Bekehrung Der Unterliegenden; WaT

DOCch DIe Berwendung pHyli)dher unDd \taailicher YWiacdhtmittel ein (Lharakterilti-
Rum Der mittelalterlidhen MNiNionsmethode. Die KreuzzÜüge wIie DIEe E NONS-
ge)an  alten ZUu Dden Latarentüriten jnDd uUuNnNs ein eleq aTür, Daß Kriege
auch wohltätig Tür DIE tilion wmirken unDd ÖIEe Chrijtenhet DAZU antegen
können. Jm (Entdeckungszeitalter, Ddejjen ani)de unD porfkugieli)dhe (CLonquiltas
Den Henith Diejer Ynthelje DON TIeg unDd NtiNion kennzeichnen, einer
Der bedeutendlten i ionstheoretiker aus Der Ytijionsblütezeit, Der
Dominikaneriheologe ıyranz DON iktoria, in jeiner Ubhandlung „de Jure helli“
Den Jiacdhweis 3ZU ühren, DaR Ylaubt jel, DIE Barbaren mit rieg zZUu
überziehen unDd unier Anwendung DONn Walengewa zu unterjochen, WwWenn3  d  5 Hat nichtihrerjeifs Der ‘Dredigt DES (Evangeliums (Bemalt entgegenjegen.
DIEe )j‚üdamerikani)de fe)uittenmijlion DIE militärilche Organtijation in weiteltemRA UmTang ausgebilde unDd in ıNren Dien|t gelte Yisar nicht Die riegs;  - unDd Kanonenkun/t, DIE einem Schall unDd einem VBerbielt Den (Eingang

hinelildhen Kaijerhof Des U: Jahrhunderts erleichterte ? Und WeTtr weiß
nicht, mwWiIe auch in DEer Neuern unDd neuelten eit leider HNUL 3U o7t Die
Kriegsgewalt Der Heidenmillion unDd DIEe Heidenmilion Der Kriegsgewalt be
ilTlich war » Die 10 ielTach mit Iut ge)hriebene Kolonialge|dhicdhte Der Der

\hiedenKen Sfaaten, in Atrika unDd YÖzeanien wIie in Alien unDd AUmerika,nggr zn Aı P  agn z Agn A erz3ählt unNns DaDon mehr als uns 1eb Uf; unDd Der o7t wiederholte US)PTU  1} DaB Der Wtillionar Dem Soldat, Der Soldat Dem Ntiionar als Horläuter
vorangehr, beltäligt

Weniger erl  e uUNnNs DIE i))1oNS- unDd Kriegsge  ichte DON DEr ungun  z
itigen Kehrjeite Ddiejer \1cH nl weniger als Dealen (Er)heinung. Dıies TUHT
ahber, DaR Der 1ICg, )oweit er iın Das Wäderwerk DEer Utillion eEINGTÜT, gewöhnlich

} zwilden qOriltlidhen unD nichtchrt  en Yölkern \1CH ab)pielte unDd zumeilf TÜr
Den hriltflicdhen “Seil liegrei enDdefte; unDd andelte \ich Kriege InnNer-
halb DEr Chriltenheit, \0 j1e in DEr ege nicht 0 univerjell unDd ein
\OneidenD, DaR DIe Ntijionsbetätigung DAaDdUrch einen italen Stoß erlitt
YWber WTr Rennen au einen DUr ‘Jahrhunderte 1005 hinziehenden umgekehrften
ıyall in Den Lürkenkriegen, HIE nicht wenlg ur (Erjolgloligkeit DEr D  am

a
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medanermi)llion beigetragen unDd NDITE auch DIE Heidenmijlion ge\häDdigt
aben; mit KRecht a  en Darıum Die ‘Däplite DON (Bregor VIL bis 1NsS
18 Jahrhunder mit Hinweis au7 DASs Jtilionsmotiv DIeE hriltlichen eyürikten
unDd Y3ölker Den albmon 3ZU einigen gel)ucht unDd unier Diejem Be
lichtspunkt DON Der gegenjeitigen Bekriegung abgemahnt. nier den Urjacdhen
DCeS algemeinen Jtijionsniedergangs ım 17 unDd 18 Jahrhun igurier
nicht zuleßt DIeE Selbitzerfeilcdhung Der Chriltenheit in Den zahlreichen Kriegen,
DOT allem Dem dreikigjährigen (ic orinnere Das $9s 0es bayerijdhen
(Uhinalegats oben 181) unDd Dem (Erbjolgekrieg. Den Lierpunkt erreichte
DIE i NonsKrilis nTolge Der eDDOlLuLONS unDd napoleoni)dhen YBircen unDd
DEr amı verbunDdenen Kriegeri)dhen Berwiklungen, wie umgekehrt ım
uUnDder DEr relative yriedenszultan eine Ziedererhebung DeSs iNonswerks
auf DEr ganzZen Yinie erlaubie

Die gegenwärtige Kontellation DOon TIeg unDd Atillion InDes f eine
(ganz anDdere, niel weiıiter reichenDde unDd tieJer greiTenDe. Dıie Ytilion ÜL nicht
mehr aul DASs eine 0Der andere DIR unDd Sand De|\hrÄnNkt, onDdern hat nach
Der geographildhen Er)hliekung DEeS geJamten bewohnten (ErdRkreijes unD nNaCh
eg7iall Der leßten Tanken alle änder unD W ölker in ihren Tätigkeits-
bereichJ U£ Weltmi)l)ion in DEeS ortes volllter ‘Bedeutung geworDden.
Yber auch Der rieg wird nicht mehr DIOR wiljden diejem unD jenem Staate
eTührt, ondern Dank Der moDdernen Witäcdhtegruppierung unD Den Büundnijjen,
DIie unjere Broßmächte ZUL (Erhaltung 0CS euroHäÄildhHen Bleidjgewichts in 3wel

einanDder entgegengejekßte erbanDde ypalten, Derührt CL mebr ODDEr
weniger Jämtliche Staaten unDd 3wingt )ie ZUL Stelungnahme (wenigitens in
ıyorm einer Yieutralitätserklärung), ÜL al)o 3i wahren )WBeltkrieg {Ür 0As
chriltliche (Europa geworDden. Hie euroPÄllcdHe (Chriltenheit teht amp
bereit unier alten, auTt 3wel rielige Heerlager verteilt, Öie auf en UunDd
C00 miteinanDder kämpten, während Öie nichtchriltliche Yiselt als unbeteiligte
Hug auerin NUuL DOrTIieile au Ddiejer 4 ölkerkonflagration Der weißen
ziehen kannn Daß eine 19 ungun|tige Der|hiebung ım NitiNions)ubjekt unDd
il ionsobjekt TÜr Dden (Bang unDd (ErTolg Der Ali)lion eIbii DÜn Den
wiegenDd|ten Konjequenzen bealeitet jein muß, ergibt ıon aus Der viel
inten)ivern Weltkommunikation, DIie in Den leßten eine
Steigerung erfahren hat, Daß alle wr  igen reignilje unDd Strömungen in
dem einen e1ile DCSs (Erdkreijes o7Tort ihre e)onan3 ım anDdern erTahren.

Die SqHÄädigung DEr Jtiions)acdhe DUCCH Den rieaq zwilden Tilten:
taaten 1eg zunäch|t au} iDdDealem (Bebiet Jiotwendigerweile WIrD elr DIieE
qrijtliche Yelt hwäcden unDd DIE heidnilcdhe tärken (Fr hebi DaAs morali)de
Bewubßtjein DEr nichichr  en Y3ölker unDd deprimieri DAas Der hrijtlidhen
(Es ÜL ein Urgernis in Dden ugen Der Heiden wIie DEr rilten, Wenn Die
enigen, DIie lıch als Jünger DCeS (Evangeliums DON Der algemeinen BrÜüDder-
1e bekennen unDd C6 Den anderen predigen wolen, \1cH gegenjeitig bis ZUrL
Bernidhtung bekämpfen, Wenn 1G el Dgar elementare (Bebote Der allge
meinen Jienlhlichkeit unDd Des nafürlichen Öolkerre  S Uüberireften, ]a Wwenn

17/*
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jie nicht Q0ADOT zurüc|dhrecen, heidnilcdhe Yiölker mit in den amp Den
chrijtflidhen (Beagner hineinzuziehen. Miuß Dadurch nicht 0as Selbitgefühl unDd
DIEe Selbitgenüg)amkeit Der Heidenwelt wach}en, muß lie \ich nicht er]ucht
ühlen, mit Heracdhtung auft unjere ehre herabzublickken unDd ich noch mehr

iejelbe 3u Der  ießen, muß nicht ihre Begehrlicdhkeit gewect unDd DON
DEer eTen)ive ZUr OÖlfenlive vperleitet werbden » U diejen mehr geiltigen Jtach
teilen freten aber auch in Der realen unDd phylildhen Ordnung

Üıie ANtillion ieq 01IeS ZUM Feil Im Charakter 0S Ntijions|tadiums
beagründet UL noch niel 3ZUu weni1g Im NtiNonsland eingewurzelt unDd äng
omt noCch niel 3ZU )ehr DOon Den heimatlichen ab, von olden
Schlägen, wie ein Weltkrieg unier Dden Ohrijflichen Yiationen ar]tellt, nicht
auTS ärtelte mitbeftrojfen 3u werDden. Nies gilt unäch|t jür DIE Kolonien,
ÖIiE \tärkiten in Den Strudel ihres YWitutterlandes hineinge30oge werden,
jei DaR )ie DON einer Teindlidhen Kolonialmacht überjalen unDd entriljen} werDden, jei Daß DIE eingeborene Bevölkerung ÖIe Belegenhei benüßt,
100 DIEe olonialherrIcdhatt 3ZU erheben unDd \1e DON l1cH abzu|dütteln.
Daßp namentlich ım eßtiern ıyalle DIE Ntijlionen arg bedroht unDd mitgenommen,
viellei in ihrer (Erilten3 vernichtet werDden, 1eg auT Der Hand; Denn ın
Der eni|tehenden Anarchie erhält el eine heioni)| riltentfeindliche Yla
orıtät DIE erhanD, 9 mehr als 1005 Die nationale ea  101 unDd KRallen
emanzipation nicht jelten mit einer religiö)en Der einheimildhen Keligionen DeTr
bindet Bejonders gerährDdet, wenig|tens vorübergehend, er]dheinen unjere
eu  en Kolonialmi]ionen, DIE iın Den Örel jahrzehnten Triedlicher eu  er
Herridhaft \ich 10 mächtig unDd 9 alch entraltet aben, Nun aber Hußlos
Ddem maritimen unDd kolonialen Übergewicht nglands preisgegeben \inD, WeNnn-  VE LA auch Öie bisherige religiß)e oleran3 DeSs ritilden KolonialregimentsW lähf, DaR DATAUS Reine (EriltenzTrage yür DIie Atilionen in Ddiejen
Schubsgebieten en  e jedentalls werden Öie deutichen Utilionen Durch Dden
riegq wenigifens vorübergehend DON Der Heımat völlig i)oliert; Rein (BelDd,
keine Sendung, Rein erJonal, Reine Jtacdhricht gelangt mebr hbin 0DeTr Zuru

Yber auch DIE Niillionen in Den jeIlb)ltänDdigen olta)ı Staaten )ind
eineTr OQweren (Er)chütterung DUrcH Den europäilden IBeltkrieg ausgeleßt. (Es
kannn Dem RBenner nicht verborgen bleiben, Daß OIe wohlwolenDde Haltung

4  d  ] DEr Ohine)ilcdhen Kegierung gegenüber Der qOrilflichen Utillion unDd Deren Scqho
HNUNGg während Deider Revolutionen ZUM großen Leıl DEr KRücklidhtnahme au T
DIe europäilden unD Der DOT ihren Keprelljalien, ÖIe DON Dden
Borerwirren her noch in heiljamer (Erinnerung \InD, zuzulcdhreiben it Darum
auch ÖIE JoridauernDde Yiotwendigkeit Der nı weniIger als Dealen ‘Drotek-
oratsınfkitution. Yer ıyrremDden  £  = unDd hat 3WUr Unier DEr ıtän
igen Berührung mit Den Wohltaten Der AiiNion in Der leßien zeit bedeutend
abgenommen, aber elr giu noch niel 3ZU ar unier DEr Alce in weiteni! Kreilen DEer Bevölkerung, als DaR elr nicht mit erneufer, Ja verdoppelter
WBucht hervorbrecdhen Rönnte, )obald 0Aas Hindernis hinweggeräumt ilt (5sS
eDEUTE a  er eine Hwere StunDde nicht bloß TÜr Das Scußgebie Kiaut)dhou
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unDd Die in De)) Jiähe unfier eu  em SchHuß befindlidhen eu  en —  Yl
HNeNn, ondern TÜr DIE katholildhe Wtilion ım KReich Der überhaupt,
DwWenn Durch OIE euronäÄilde Kriegsiacke DIE \dirmenDde Hand Der hriltlichen

auch NUuL zeitweilig gelähmt unDd Dem Janati)dhen Kallenintinkt OIie
Bahn Treigegeben ÜL In apan UL 3wWarL bei Den geordneten unDd 310IliNier-
eren Hultänden nicht eine gleiche Herltörungswut ZUu befürchten, aber läßt
1ch nicht leugnen, DaR auch Da OIE innere Abneigung OIE als remD  =
körper empfunDdene Wtillion eine große O:  \ unD NUuTLr DUTCH OIe KRÜücklicht aut
(Europa DOT \hroferen ANusbrücen ewahr WULDE; WeTr weiß, in weldhem
Sinne unDd bis ZU weldhem Umftang Oie japani)dhe Staatsomnipotenz DIE
mentane unD vieller bleibende Sqhwäce Der Weltmächte nicht DIOR oliti\ch
unDd wirt)dhartlich, ondern auQ religiös ausbeuten wWirv ? Dar 0AaS heidnilche
apan 1mM un. mit (EnglanDd jeine Hand greits au ] DASs eut]che Schuß
gebiet in antung leat, Rannn hierin Der Antang ZUL tatallten (Enimic:
lung werden.

JCocH empfindlicher unDd na  altiger mMIrD OIe Ntillion in ihrer hHeimaft-
en urzel unDd Balls DO  z Weltkrieg angegriffen, wWenn nicht ganz unier
graben. Sowohl ihre NitiNionskrätte als auch ihre materielen ittel bezieht
10 immer noch in Der Hauptjade aU S Der europäilden Chriltenheit, Da weDder
Das Kontingent 0S einheimilcdhen Klerus noch OiE jinanzielle Wiitwirkung Der
eingeborenen Chrilten hinreidhend UL, ‘Die Aiijionskirdhen ıon auT eigene
yüße 3ZUu )tellen. Durc einen europäilden Wieltkrieg wIrD aber notwenDdiger-
weile Die VeiltungsTähigkeit Der cOhrijflidhen ölker, nicht DIOß DE Dbeliegten,
onDdern auch Der )}iegenDden, auY Jahrzehnte hHinaus untferdDunNDden DÖıe Kriegs  E
furie wWiIrDd Un)lummen ver)dlingen unDd DIE beteiligten YänDder wirf)charti-
l dermaken I äDdigen, Daß in Der algemeinen Eridhsptung nicht einmal Die
heimatlidhen Bedürfnile au NUrLr enttfern geDdedcRt werden Können, ge)\dhweige
Denn TÜr groß3ügige unDd Kolten)pielige Witijlionsaufgaben eLMWAS ÜDrig bleibt
Die Jiilion ült hierin niel \d)limmer Daran als anDdere gemeinnüßige Jn)titu-
Lonen, Da 1 Dem (Belicdhtskreis weiter ntirlückht unDd a  er taatlicher- mwie
privaterjeits Derlajjener Üt Yber auch Der mi)}tonarı Jadhwucdhs unD jeine
YNusbildung muß er]Ower unD DerminDdert werDden, Da jelbit DIE heimatlidhen
Kräflte unDd Berufte Durch DIE Krieasdezimierung unDd ihre ırolaen einen Ü:
gang unDd eine wächung erleiden, abgelehen DAavON, DaR DUurch Den en  E
wärtigen Stiljtand DEr Ausbildungsitätten unD Oie (EinberutTung
Der RBandidaten eine u  e Sto&ung CINILCL Ur Deutidhland unfier
liegen, Dann müßten DDOT allem DIE eu  en Utiionen DON Oiejer Kataltrophe
erreicht werden; unterliegt ıyrrankreid, 0AS bisher in Der berutflidhen wie
materielen Unter|tüßung Der i))ltonen obenan fanD, 0 Rannn
Oie Bejamtmillion ge|\Qhädigt werden; aber ım einen 100)1% ım anDdern ıyall WITD
DIE Weltmillion au7s leiden unDd bluten Yen Be)onDders Oie
neue)tens 9 hHomnunagsvoll einjeßenDden internationalen NtiNionsbeltrebungen
und NtiNionsunternehmungen, 3ZUu Denen ihrer Tendenz na DOT alem DIEe
DONn Deuticdhland ausgegangenen wijjen|dhattlichen gehören, erleiden DUr Den
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tieren, au} ange zeit Hinaus unheilbaren KB zwilden Den Yiationen Cinen
turcdhtbaren Stoß

Ür ÖiEe Ratholi  e Hion Rommt noch c1in )pe3ifi) d unginiiges
Yioment Hinzu Gie MIr gegenwärtig insbelonDdere einerjeits DON eyrranR-
reid) ND Belaten, anDdererjeits DO  z Ratholücen Deu  an unD Öfterreich
unter|tüßt. YDas ın DIE DUrcH Dden eßigen TIeq meilfen ın An)pruch
GE VänDder, Was 3weitTellos einen verhängnisvollen u  ag auft
DIE Yiiilionen ausiuben mu}. DNagegen geht in Der Unter|tüßung 0es {e=
itantidhen NiNionswelens (EnglanD unDd Yiordamerika weitaus D Da 1eJ)e
beiden angelläcdhlijchen Y3ölker OTrei Yiertel er gejamten proteltantilcdhen AINONS-
lalt iragen Yiun werDden ÖIie vereinigtien Staaten Umerikas, DIE DAas größie
NMNtilionskontingent tellen, ihrer Yieutralität DO  z gegenwärtigen Kriege

wenitglten berührt; UNnNO (England, ob)dhon zu den kriegführenden ächten
gehörf, WIrD Ddank jeiner übermächtigen ıyloffen- D olonialherricdhaft ın Derwa außereuropäilden Stellung vorlÄäufig wenig er)hüttert. Während al})o ÖIiE a

Diilion DuUrch Den ausgebrocdhenen Wieltkrieg einer Oweren Krilis unDd Väh
entgegenacht, DOnNn DEr lie \ich nicht 19 bald rholen WIrD, Rann DIE

proteltantijhe zumenlt ungel£ört mi derjelben Stärke weiterarbeiten; während
DIE Niionsanltalten, Schulen, pitäler, Waitjenhäuler,

VDrekßunternehmungen ul zurückgehen DDer eingehen, leiben ÖIie prote|tan-
en beltehen unDd ihre (Erweiterung rort Dap Diejen 250r prUNG,
Der in Rultureller Hinlicht Ja jeßt ıon e1in NOTLTMET üt, Rräftig ausnüßenan UunND Darın wenigitens In DEr nächiten el Raum einzuholen jein werDden, ilt
yalt mit Sicherheit yorauszujehen.r E Yber mie alles in Diejer YNielt 10 hat Der \ rekliche Weltkriea auLd)
jeine gufien Seiten, elbit Tür DiEe DON ihm 19 Qwer gel\dhädigten Ntijionen.S  Z (Br WITrD unäch|t 3ZU oiner Yäuterung unDd Hervollkommnung DEes ionNS-
ztels unD NtiNionsbetriebs beiiragen; ÖIiE Jtillion WIrD 1U ibm Oie heillame
e  re ztehen, MW1e notwenDdIg TÜr ihren Beltand unDd Ortigango it, Daß )te3  N

immer mehr in ihrem Objekt einwurzelt UND boden|tändig WwirD, Daß
nicht aur Den vergänglidhen Halt weltlidher a  en tü unDd DON Der

Dolitik nicht als erkzeug mipbrauchen LäBt, DaR \ie au} möglichife Heran-
ztehung einheimi)dher Kräftte unDd ittel ausgehen ol ber auch im heimat-
en NMiijlionslubjekt Rannn Der TIEH mf all jeinen Schrecken eine ge)unDde
andlung einleiten: er Rannn reinigen DONn Unglauben uUunD Sittenlolig-
Reif, HieE NAS Jar Der mij}ionierenDden Chrijtenhet unterwuhlen, er Rannn
IDr BL UunD Her autftun TÜr OIE iDealen UunNDd religiöjen üfer, Uunier
Denen Das iionswerk eine )0 hervorragenDde ellung einnimmf, er kann
ihre jittlicdh-religiöje Vebenskraft, DIE DrausS}eBUNg jeder en 1))L0NS-

‚E z O
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betätigung, färken unDd ELNCUELN, OT kannn ir demütiges (Bottverirauen eltigenan  n unDd wiederbeleben, indem DIEe Yiot DIE Ysölker wWieDer glauben unDd eien T
öl DEr Weltkriea UNfer den rijten 1e)e wohltätigen morali)den WirkungenA  i auS, 0 werDden 10 T0B aller materiellen erlulfe 3U n  Y \Lüärkerer UunD
reinerer J Nonstia erheben, )oba DIE er VDaraly)e vorüber Uf Und
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dann wWird auch teje Drütfung nach (Bottes wei]em leßten e
zZUM D Der Ntillion aus|dlagen.

YBir a  en alıo Reinen vun Rleinmütig U verzweiteln unDd untätig
DIE Urme 3 verjdhränken, im Begenteil. yür Den Augenblick 3WaL curt uns
NIE ZUT An)pannung aller Kräftte ım Dienite DES bedrohten YWaterlandes
unDd Jutr Rettung Der amı zugleich in rage geltellten Ohriltlicdhen Rultur
Nienn aber Der gewaltige Anprali überltanden Ü, Dann werDden MWIr uns mit
verdoppeltem ıyer unDd Jnterelje Der uUuns ans Her3 gewachjenen UtilNion ä =
wenDden, DIE urg Den Sturm hojfrentlich NUuL ebeuagt, nicht gekRnickt werden
Rannn Doch au ım gegenwärtigen HShepunkt DEr Berahr Dürfen WIr \ie
nicht q an 3 vergelljen unDd ım 1 Yen Jiicht DIOB en MIr 3ZU (Bott
eten, DAaB 5r )1e in Den jeiner allmächtigen or]ehung nehme, wWenn
DEr i)che verjagt, unDd DaR (Fr uUuNns rec bald {riedliche Heiten zurüuckgebe,
in Denen Der Baum unjerer WWeltkirche mieDder wetitere Aite reiben Kann.
Au materiell wollen MWIr D0ASs enige, Was uUuNnNs leibt, OPTeErTLEUDIG mi1t Der
Nitijlion teilen, Deren Bedrängnis jürwahr nicht geringer als DIE un)rige ÜL
Yır dDürfen nicht ulaljen, DAaR Diele StunDde Der )(ot unD DHerlaljenheit
mit einem Yale alles hinwegtege, WDa Ohriltlidher Heroismus unDd Jdealismus
Benerationen inDdurc unfer 0 vielen üben, Koijten unD (Entbehrungen in
Den Heidenländern autfgerichte hat Nitogen DIie gegenwärtigen eiten noch
J0 böle jein, DIE italen Ati)ionsveran)taltungen dürfen nicht 3ZUu (Brunde
gehen; nicht DIoR DIE JC  ionsgejell}dhatten UuNnD i onNSveEreINeE, ondern auch
Oie nNeueten mi)|ionswilen)dhattlicdhen MWiIe mi)|ionspraktildhen Beltrebungen
müljen unNnNs au in Diejer Oweren Scht  als}tunDde ver|tändnisvolle yreunDe
unDd werktätige Helrer en

Der ”  Ter  4 Der katholilchen Ntijlionsgejelicdhatten DIE qOriltlidhen
bietet uNnNs neben vielen anDeren Symptiomen Oie trölfliche Bewähr,

DAaß DIE YWertreter unDd uUfer unjerer ciion N untätig hlatren, ondern
\1ch bekümmert Iragen, mie ihrer Schußberfohlenen ergeht un WIie 16 ir
helten können. YNıe Katholiken Der neutralen YänDder, DOT allem DONn Umerika,
Holland, Stalien unDd Spanien, werden ihrerjeits c Deltreben, ın diejlem
Augenblick Der )iot nach KRrärtten Dden vedrohten Utillionen beizulfehen unDd
in OIie ajrenDde .uüce einzu)pringen. UInd DIEe gewalfige eherne Sprache,
we Der auch über ÖiE Utillion wacdhenDde Schladhtengott DUrch ÖIE eu  en
unDd Ölterreicht  en iege reDder, läbt unNs ojfen, DaR auch DAas meilten
gerährdete euf]che Atilionswejen aQUSs Dieler momenfanen Krilis 3U n  J
\ önerer ufe erltehen unDd Der eut)che Ationsgeilt, gekennzeichnet Durch
jeine wiljen)dhattlidhen unDd organijatorijdhen VLorzZUge, mMieDer ZUu ren Rommen
wird Ntöge recht bald DIie ıyriedens)tunde 1 nahen, Diej)es minent
Triedliche Yiierk Der 2Beltmillion mit erneufer unD verltärkter ra einjegen
unDd DIE ern|fen “Y$ölker in jeine Jieße ziehen kann! Öge Dann wWieDder

DES utigen Krieges, Der jeßt unfier 0 Dielen rilten jeine graulige
Todesernte hält, Der geiltfliche rieq treten, DIE Conquista spirıtual, wie
DIie Dominikanermillionare Der (Entdedungszeit ihn nannien, Schulter
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Schulter in em Wetttreit OIie qOhrilflicdhen Yiationen kämpten wider Oie
jinlteren heidnildhen Jrrwahns unDd aubens, ıM bis Die
äußerifen (Brenzen Der (FrDde 0AaS Siegesbanner DeS allein wahren (Bottes
aufzupilanzen ® —
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Der Miffionsgedanke He en Matern Qer
VOrFONMANUN  en Zeit

Yon Vr07. Dr. NDL. igelmair ın Dillingen.

Yort DCS Herın: „  e hın unDd ma alle “Y$ölker 3 Jüngern,0 indem ir e tauftet 1im Yiamen DCeSs YNaters unDd DCS Sohnes unDd DES
(Beiltes, unDd \ie lehret, Ues z halten, WDas euch erohlen habe“Kl ADa V E A TE (Mit 2 19) hat \hon in Der apo|toliicdhen Heit eine r1ülung gefunden

Her yall 0eS Hauptmanns (Zornelius bot DIEe äußere eranlal)ung zZum Über:
DON Der Judenmijlion ZUrTt Heidenmillion Der anTängliche IWider)pruch

Der judenHrijtlicdhen Kreije hat \icH )lieplich au7 DIE yorderung beldhränkt,
DIiEe NEUGEWONNENEN Heiden wenigltens Den Beltimmungen DCS en Bejeßesb
3U unterwerrten. GSie WurDe aut Dem Apoltelkonzil abgelehnt unDd ur DIe
Lätigkeit unDd 0ASs Yurtreten DESs HeiwWenapoltels ‘Daulus zunichte gemadct
Jtach Dem zyalle DON jeru)alem unDd Der amı verbundenen Autrlöhung JD1L
en Rultus unD er Yiationalität mu alles, MWDas noch oldhen
judenHriltlichen frömungen innerhalb Der (Bemeinden verblieben WAaAT
in Den Kreilen Der ebionitildhen Gekten verlieren. nen gegenüber tanden
Kictungen, DIE Dem uol  en Bejege überhaupt jede Berechtigung ab)prachen,
WIie e ın gewijl]em Sinne Durch Dden Herraljer 0S Barnabasbrietfes unDd Durch
ver)cdhiedene erireier Der (Bnolis reprälentiert \ind Und z3wilden beiden lag
DIE gemeindriltliche Yujfallung, DaR 0AaS jÜdiIche DIE Borbereitung
zum (Chriltentum unDd OIE Üdi)He Yiation DIEe Bewahrerin Des (Bottesglaubens
gewejen, DaßB aber nunmehr DAas errült jei unDd Die Neue eligion 3
en 4S ölkern Der Ytelt Kkommen mülje *.

Bein Bedanke e in Der altchrilflidhen Yıiteratur J0 oytmals mwieDder
wWie diejer.n  F TEE, „  1e€ Diejes gebrochene rot zerIfreut WAT aut Dden Beragen unDd zu)ammen-
gebracht eins wWurDde, 9 möge aud) Deine 1T DON Den en Der (FrDde
zu)jammengebracht werDden in Dein Keich (Bedenke, Herr, Deiner eiligen
r  [ \1e au rlö)en DON allem Übel unD )te 3U vollenden in Deiner iebe,
unD vereinige lie DONn Den DIier inden her geheiligt in Dein Keich, DAas O11

L Bal. Harnad, e Wijjion UunD ANusbreifung DES Chriltentums 1n Den erlten
er Sahrhunderten *, Veipziag 1906; Weinerß, DIE HEIDdenmIi)iON, Wiuniter

1908;1T A
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inr ereıite a 19 \hon in den (Bebeten DEr Apoltellehre, ÖIE wahr
eini als Kanonsgebete DEr Urkirche anzu)precdhen Jind Und ähnlich efie
DEr DBertjaller 0S Klemensbrietes zu Ddem ater, „DEeTr Die Yiölker \ich mehren
[äht aut en unDd aus ihnen en Diejenigen auserwählt, we ihn lieben
DUurch “Je)um Chriltum, jeinen s[)n Her Barnabasbriet wenDdet au
Oie OTrie DCS ‘Dropheten (J) 4 ”  iehe, mache Dih ZUM
DEr Heiden, aut Da O11 mein Heil bringelt bis 3 den (Brenzen Der (Eb”
Der irfe 3e10 Hermas einen großen Weidenbaum, Der erge unDd (Fbenen
beldhattet unDd Yklärt ihm, DaR erjeibe (Bottes edeutet, 0AS TÜr DIie

Yelt gegeben worDden. Und D0as ü Der Sohn (Bottes, Der (JC=
redigt warbD bis ZU Den (Brenzen Der Üıe ir an  It TÜr Ürenäus DEr
ame rahams Jm unDde, Der nach Dem en ommt, ammelt
(Bott DIE 3Uu Rettenden aus en Yiölkern unDd wect )0 Ddem Abraham auUs
Steinen Kinder Nie Herheiuungen galten nicht DIoß Den ‘Dropheten unDd
Bätern, onDdern auch Den aus Den Heiden vereinigtien Kirchen. !7 nenn
)ie Der el weil ıe mitten in Der randung te unDd Den urm Der
VYälhterung aushalten, unDd e1in ettungshafen }ind yür DIeE (Berährdeten
Denn auT 1e bezieht \ich 0AS Ytort OTE 0ASs Yiort CS Herrtn, ıNr Yiölker
unDd verkünDdet Den ternen Jnjeln (Bott wWIiIrD rael autrichten unDd ammeln
(Ter 3 10) Der egen über Japhet „Bott möge weit machen Ddem
Japhe Jt0) 9, 27 rel in Der eruTfung der Heiden, in DEr Kircdhe ‘
Das ilt DEr Wea DCSs Yebens Jhn a  en OIE VDropheten angekünDdiat, in
hat Tiltus beltätigt, ihn a  en ÖIE Apoltel eRannt gemadct, Die 1r
hat ihn ihren RBindern auT Der ganzen Yielt römNnet Jultinus DIE
OTE DPeSs D)almijten „Über Die (FrDe geht aAuUs ınr Schall uUunDd bis

DIE (Brenzen 0es (Erdkreijes ir ort  44 (DI 18, erfült: (Bott rurt alle
Nien)dhen ZUL Buße, ehe Der Lag 0CSs Herrın kommt * a  er Jagt DIE
(alerdinas mit Unrecht) Dem elito DON Sardes zuge|dhriebene pologie, DaB
jeßt aut Der ganzen (FrDe Oie Stimme gehört wWIrD, DaR 6in ott Der Wahr
heit )el, und DaR jedem Ntenicdhen 0as Auge gegeben ÜL, (DY 18, 4 ;
Röm 10, 8), E  und DaB infolgedeljen Diejenigen ohne (Ent  uldigung \inD, DIE

Oeir. S Jy 1 (ed Fr Funk, Patres apostolicl, uübingen 1901,
[ 9 Ss.)

z Clem ad Cor. D9, (ed HT Funk L, 176)
ED Barn 14, (ed Fr. un B 82)
Herm. Past. S1IM. V4LL I, E D s eir. —  IN 1  9 17, (ed Fr Funk,

n 54 sS5. 560 610 ss.)
Iren. ad aer. V, 4, Migne Vn 1215 s.)
Iren. adv. aer. \ 34, (Miıgne VIL
Sren. (Frmweis DEr apo VBerkfüundigung »11 (hberausagea er DD $arapet

Fer-Wieferitjhian ıl (6rmanD Ter-Wiinalliangs, in exfe Unterjudhungen 5 @'4 [Leipzia
Y Uüberje DD eber, 1n Bibliothet Der $irdhenväter [ empten-  ünden
15)
Sren. (Grmeis DEr VBerfundigung YS (berausgeag. er DDON Ter-Mefkertijdhian

Ter-WMinalliang 91; er 66)
us apol 1, 4 () (Migne 5, vxs 388 S.)
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DOT Dden vielen, mit Denen )te geirrt aben, 100 \ ämen, obgleich )ie au}
Ddem rechfen WWege wanDdeln möchten * Klemens DON YAlerandrien \ webt als
(Bott angenehmes pTer 0AS pTrer DOTL, DAas DON Den verldhiedenen YsOölkern
unDd echfern nach Dem Bejeße gerültfet MiIrD ZUTt (Einbeit DCs auDens
unDd 0AS Da belteht in Yobhliedern, in einem reinen Herzen, in einer gerechten
Vebenstührung, in heiligen erken unD eiligen eDeten Yrigenes
in DEr (Beitalt Der KRönigin DONM Saba, Die na Jerujalem omnm (3 Rön 10, 1
den YPUS Der 1r  e DIE DON Den Heidenvölkern ommt, DIE Yölung
DON KRätleln inD ırragen zu erhalten, ÖIE ir unlösbar ge)dhienen, über Öie
Grkenntnis DEeSs ortes (Bottes, über Die Belch Der YWielt u Sie kommt
nicht mit einem D  e ondern mıf allen Yiölkern Der (ErDde, miit ihren aben,
DAas Üt ihren gufien Yerken ® Ähnlich bezeichnet Sertullian bei Der Deutung
Des ‘DJalmes 44, „Deine ‘Dreile ind harft, ÖIE Yölker en DOT ÖIr
nieder“ TituS als einen warfentragenden Kriegshelden: er empTängt Kriegs  s  z
eufe nicht HUX DON Sanıarıa, onDdern Dn en DlIRern (Es \ind DIE
Wunderkräfte unDd bisher ungehörfe aten, DIe DON ihm eIbit ge}\dhahen ODer
jeinen erolden in Der GanZeNn Yltelt ruhmvoN vollbradct wurden, we Öie
Yiationen unND Aölker, ÖIE in inrer Vebensweile al  2 verdhieden
auf einen ınn Kommen ließen Ban3z be)onDders hat ujebius als zahlw reichen Stelen Des en Leltamentes, Der Benelis, Der Djalmen, Der ‘Dro
pheten Dden Jacdhweis erbracht, Da 0AS (Evangelium zZuer Dden uDden, Dann
aber Der ganzen Ylselt verküunDdet wmerDden mußte ©

1pp01Y hat in jeinem Kommentar ZUM DBuche Daniel DAas romt  y e
KReic ın 1reRien egen)a ZUr Ohrilflicdhen eligion geltellt, unND jo3ujagen

> als 0AaSs eich 0ES ntichrit bezeichnef. ‘Im zweinnNDvLIETZLANEN DESs
uUgultus arb Ner 0rr geboren; eitdem wucds 0AaS Reich Der Wömer.
Der Herr aber beriet urch jeine Anoltel alle “tOlker unD alle Hungen unDd
Hu 0 ein IR DONn gläubigen Chrilten, DIE Den )(amen 06 Herın und
einen neuen Yiamen im Herzen irugen Das a  mite auf Öie agleiche e1je
DASs Keich nad), 0Aas nunmehr herr)cht nad) Der Ta DCS Satans, indem

eDeNTaAaUS aQUS allen Yiölkern Die (Edeliten jammel 3UM Kriege unDd
Römer nennt . Hnliche Yußerungen \inD, WDenn auch nicht ın Diejer SchHärfe,
mehrta geTalen. Sie erklären 100 ZUMM S eil aus DEr herridhenden regeje
Der Stellen au Dem Buche Daniel unD Der Anokalypıe 0CS Johannes, DIE

vom Weltende  T precden unDd aut DIE Begenwart vez0gen wurden, zum el

Pseudo Meliıt. Sard apol Bei de Utto, Corpus apolog. christ.
S4aPC. IL: [  Ssena 499, D3wW. 421)

Clem lex STIrOM Va (ed ae  iın 1411 [ Veipziag 26)
Orig. In ant. IL, 5 (Mıgne AI 106)
Tert. ad Jud (ed Vehler, Tertullanı Qua«e supersunt Omn1ıa I1 [ Veipzia
(24)

S TNO QdvV. naft. In 19 (ed Reifferscheld, Yien 1875, 56)
6 Eus. demonstr. V.  568  « Ir 1| 1 (ed Heıkel, Veipz3iag 1913, 53 ss).
7 Hıpp In Dan I (ed. onwetsch, Veipzia 1897, 206 38.)
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aus Ner arfte DEr Bertolgungen, Denen \ich ÖIE rilten immer wWieDder (115»

ge)eßt ber andrerjeits ien D 0AS (Chriltentum miit Dem römi)den
el wenig]tens in)oTern verRnüpftt, als leßteres den Beltand Der YWielt
garantierte unDd 0AaSs (Er)Heinen 0CS Untergangs verzögerte *. Ja Örigenes
weiß Ogar Der Aurgabe DEeS Köomerreiches yür 0AS Uhriltentum gerecht 3u
WwWerDden: „(Bott bereitete Oie Yiölker auf jeine e  K DOT unDd ma  e, Dap
Der römilche Kailer OIE Y)selt beherr)chte; CO niıcht nehrere er
geben, jonit iDAaTEN ja DIE Y5ölker einanDder jremD geblieben unD Der BHolzug
0eSs Aurtrages e  e unDd ma alle Yiölker au Yüngern, Den er Den
polteln gab, ware \dhwieriger gewelen. (Fs it bekannt, DAap ÖIE Beburt fe)u
unfer er Kegierung 0CS Augulius erTolgte, Der in gewiljer Hinlicht DIie meiltfen
Yiölker 3ZU einem einzigen Keich zujammengebracht unDd vereinigt a Das
Horhandenlein mehrerer er mMare ür Öie Berbreitung Der e  TE Jehu
über Öie (brDe hinderlich ewejen, nicht DIoR Der ereits GE=
nannfen r]achen, onDdern auch deshalb, weil DIE “$ölker Dann GEZWUNgEN
gewejen wären, rieqg ZU tühren uUnDd NAaSs Yiaterland 3ZUu verteidigen . Yie

Da 1e]e€ triedliche ehre, Oie nicht einmal geltaiftet, jeinen yeinden
Bergeltung ZU üben, durcdhoringen unDd Unnahme en können, Wenn nicht
bei Der Ankunft Jelu DIe weltlidhen Herhältnilje allerorts eine ruhigere (Be:
Iitaltung erhalten hätten ?”

Das IDUTL Yıe (Einbheit DCS römijdhen Weltreiches, Die (Einheit jeiner
Sprace, jeiner Kultur, jein Weltverkehr WMUTDEe Tür DIe jtli illon UunierA Den Heiden DOnNn wejentlich|ter Bedeutung.

‘NYber viele rilten en Dden Blick noch weiter über ÖIE Brenzen 0CS
römijdhen KReiches hinaus, in Die Yänder Der Barbaren gerichtet. (Lel)us
a Dem rilten Yklärt Handelten alle 0 mwie DU, 0 wWÜrDde Der Katjer
bald allein unD verein)amt jein, inDd ÖIE Yseit geriete in Kkurzem in DIE an
Der wildelten unD \  S Barbaren, unDd Den Auhm unDd Dden Yiamen
Deiner Bottesverehrung unD Der wahren eishet Unfer Den Nien)dhen are

Wber YÖrigenes enfgegnet Ytiein. ur C6 19 gehalten, Der
ÖNg ware nicht verein)Jamt unDd verlaljen, unDd DIE Yielt kame nicht in DIE
an DEr wildelten unDd\ Barbaren. Ylienn alle D madchten
wWIie wWIr, 9 wurDden ohne ‚zweirel au Die Barbaren DAas Yisort (Bottes
nehmen unD gelitie werbden; unDd wmiürDden alle Keligionen ir (FnDde nDden,
unDd DIE E eligion WULDE Oie alleinhberr)dhende jein Und 0AS 1rD
in DE Sat einmal ehen, meil DIE \t. eligion mit jedem Lage mehr
Geelen ewinnt unDd \icH zieht * Ja, WwWIrD einmal DIE Heit kommen,
Da Dor —  ‚X  0G0S alle vernünttigen Wejen \ich unterwerten unDd in jeiner ol

_Iaommenbeit  TD alle Geelen umgelfalten 179

TVTert. apoli 3° (ed (ehler I' 236); Lact. M1V. inst. VIÜIL, 79 edd Brandt
el Laubmann YWien 664)

Orig Gels. S 30 (ed Koetschanu [ Veip3ig 157 8.)
Orig Gels. VILL, 68 (ed oetschau, 285)
Orig Gels. VI1L, (D (ed Koetschau, 88 Ss.).
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ıyrreilich, 0AS großartige HZuRuntftsbild einer ım (CLhriltentum geeinigten
Welt, wWie einem YWianne wWie Örigenes vor|dhwebte, wo Hlecdht )itimmen
3ZU Den BerürdHtungen unDd HoMnunNgen, DIE Der (Bedanke DAas baldige
en in DEr ehr3a Der (Chrilten DONn Damals auslölte.

„Wir erRennen aUSsS Der E, Daß Die StunDde Da Ü, Da IDr auUus Ddem
Schlate erwachen ollen, jeßt ilt unjer Heil näher als Da MIr gläubtg wurden“

Daulus gemahnt, und Johannes 3Uu Dden Geinen ge)procdhen „Kind
lein, ilt DIie StunDde, unDd wie Hr gehört habt, Da DEr Antichrijt
omme, 0 \inDd auch jeßt Diele Anticdrilten auTgeltanden ; DAralus erkennen
wWIr, DaB DIE Stunde Iit 44 Derartige edanken durqH3Ziehen ielfach
Öie Yiteratur Der erlten Jahrhunderte. „Die leßten Heiten \inDd Da‘ „Jiahe
i)t DEr £ag, Ddem alles mit Ddem ojen ZUGTUNDE gehen wIrd, nahe f
Der Herr unDd jein ohn s „Sobald Der urm tertig gebaut ÜL, omm

f Das (Ende; Der Bau aber mwirsd ral vonltatten gehen“ *. 1ele glaubten
OIE Heit noch näher beltimmen 3U RKönnen (kinen Anhalt bot DIE allegori)de
(Eregele Der (Benelis „MWie niele Jahriaujende DIie (ErIhafung Der Yielt qe
Dauert hat, in )ovniel Jahrtaujenden WIrD e aud) vollendet werDden. Des
Halb in Der Benelis UnDd vollenDdet mwurden Himmel unD (FrDde unDd
€es (Er)hajffene Yienn Die Tage DCes Herrın mIie aujenDd NinDd
(2 Deir D, 8), DIiE Spfung aber in )1eds agen vollzogen WUurDe, Dann i Oie
Hollendung Der jedhstaujend“ © Jtoch mehr IDAaAT ÖIEC Deutung
Der apokalyptilden Bilder im Buche Daniel, Die YNurltelungen nahe
eate “IIs D0as Dierte 1er unDd nierte Keic galt 0AaS KRömerreich, 0AaS NN

mehr err|cht unDd nach Dem 0AS (FnDde Kkommen WIir  b7 Der Bertaller 0eS
es über OIE Danieli)hen ja eßte OIE Unkunft DCS Herrın in;  \ 0Aas zehnte Jabhr 0eS SEDerus 1pp0o19 er  € aus jeinen (Erinnerungen,
Da mande in (Erwartung DCS Herın Dr eltßtum DErRAU hatten *,
aud) in DIE Hinaus QeEZOgen Dem RommenDden Heiland 3U
egegnen 1 (Fr jeIDIt niımmt noch eine eyrüt DON tün ‚Jahren a
während Yaktantius eLwWas )päter iejelbe auT zweihunder ereqmne 12
Dıe äußeren Yerhältnile Des Keiches idhienen diejen An)ıdhauungen Kecht 3ZUu

geben. Uyprian )ah DIE Ytelt ersits wanken unDd tallen ** unD nod (Eujebius

»HDOm 1 11 f ’ efr. 2l ebr. 1  9 31
obh /} 1gn a Eph 11 (ed. Hr Funk L, 222)

Ep Barn. 21, (ed Fr. unk D 94)
Herm. asf. V1IS 1L1L, S, 3 (ed KT. ınk L 450)B ı W ı E HE E DE LU Iren. ad gQer V, 28, (Migne, VL
Hıpp. In Dan 1 (ed Bonweisch, 200 SS.) D: de ntıichr. 29; S85.  w ı Aa 5 () (ed Achelis, Leipzig 1597, L3 21, 33) 4 P
Kus. hist. eel V (ed Schwartz { 1 (Leipzig D34)
H1ıpp. In Dan I 19 (ed onweitsch, 239 SS.)
Hıpp. In Dan ÜE (ed. onwetsch, 230 ss.)

11 Hipp In Dan 1 3 (ed Bonwetsch I 24() SS.)
Lact. div. inst. VIL  ‘9 29, » (edd Brandt e Laubmann 1, 664)
Cypr. de MOrTrt. 25 (ed Hartel | Wien 513)

d  {
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meinte, Daß DIE Yelt ihrem (FnDde entgegengehe *. Und Tür mandche (Lhrilten
ıen DAS (ErDdreich mit jeiner ihnen teindlidhen MNitacht 10 erdrückenDd, jeine
Bewinnung )9 unmöglidh, DaßB 1 NUuL mit Sertulian eien wolten „zukomme
uUns Dein er Yie Rönnen  &4 mandche einen Aurdhub TÜr DIe Yielt Der:

langen, Da Ja DAS KReich (Bottes, Ddellen AUnkuntt WIr bitten, aur DIE oll:
endung Der Yselt hinarbeitet ? YBir wünlcen Trüher ZUu regieren unDd nıcht
länger mehr 3u Öienen (Fs hreien Ja DIe Geelen DEr artyrer unfier Den
lltären mit nmwillen ZUM Herrın: YBie ange noch, Herrt, ichtelt O11 nicht
unDd rächelt nıcht un)er Blut denen, ÖIE aut Der (FrDde wohnen (Anok D, 10)?
Recht Dald, Herrt, möge Dein er 3ZU uns kommen, ZUL Belhämung Der
Heiden, 3ZUrLr yreude Der Engel!“

ber Der Ntijionsgedanke ıf Dadurch DOCH nicht erltickt worden. 1ppOo1Y
erinnert Diejenigen, Die DASs (FnDde \on gekommen glauben, ausdrücklich Daran,
Daß ]a Z3ZUDOT Das (Evangelium en Yiationen in DEr ganzen Ytelt gepredigt
werden muß Und ım egen)a 3ZUu Fertullian mahn Ylenn Dden Seelen
Der artyrer eT9hlen WAarD, \ich 3U gedulden, jollten auch WIr uUunNs gedulden,
amı auch anDdere werden unDd DIeE zahl DEr auserwüählten eiligen
erTült werDde Der YNuserwählten! Denn DIE Wiöglichkeit einer Be
kehrung er Heiden, wie ıe YÖrigenes vorgeldwebt, en wohl nicht viele
gedacht Auch ım taujendjährigen Reich Chrihti, meıint VYaktantius, werden
Die Heiden nicht ganz werDden. (Zinige werDden zurückbleiben,
amı DEr Sieg (Bottes oenbar werde, amı DIiE ere  en über 1G triumphieren,
amı )ie elbit iın ewige Knecdht)dhaft gewortfen werden J

‘Im übrigen wurde Öie ereits geleiltete Ylrbeit vielleicht mancd)mal ın)o
ern über]dhäßt, als man )\hon DO Den polteln elbit ÖIE Yielt
mi)]|ionier glaubte. HTituS hat Man niemals eine per]önliche größere
ti)Nionstätigkeit ın Heldni  en Yanden zuge)chrieben. ANuch ÖIE Abgar]age
hat D0as nicht S1e betont vielmehr, Da C  Y Der Heiland, hier (in
‘Paläftina) es erfüllen müi))e, Daß elr aber nach jeiner umahyme beim aier
einen Jünger jenden werde ©. AYuch DAas zweilte Buch jeu Läpt NUuLr
(Bebete OIie DIier (EcRen DEer Ylselt jprecdhen “. Um 10 härfer WITrD ÖIie
‘Dredigt Der Apoltel aut Ddem ganzZen (Frdkrei  S hervorgehoben, unDd bald mit
geringerer, bald mit größerer Deutli  er au ] ÖIE im Wtij|ionsberehl enthaltene
Sendung Des Herın zurückgeTührt. Die Ampoltel a  en ihre Sendung DON

(Lhriltus, wIie Diejer DON (Bott Jtadhvdem )1e ihre uTlträge empTangen
unDd mit DEr zyüle 0S eiligen (Beiltes ausgerülte \ie uUuS,
Das T E  Evangelium DO  3 nahenden (Bottesreiche 3ZU verkunden In unDdE N

Kus. dem V  N 1, (ed Heikel, 40)
Tert de Tat. (ed. eıfferschel: YWien 154)
H1ipp In Dan ı  ’ 17 (ed. Bonweisch, 08 Ss)
Hipp. ın Dan 1  9 A (ed. N. Oonweitsch, 38 S8.)
Lacet. dır. 1nst. Va 24 (edd Brandt el Laubmann I’ 19)
Rei Eus hıst cel. K 13 (ed CcChwartz 1L, 838)
» Seu 45 (ed Schmidt, Xoptijcdh-anoltilche vrijten, Veipzig 1905,



27 () Bigelmair: Der Wiijionsgedanke bei Den vorkonitantinijcdhen YWöätern.

Yand en \1e geprediagt *. . Dıe angebliche ”  ehre Der Anoltel” ilf
on nach ihrem ite (010&X7 XUOLOVU ÖL TOV 000ea AITOCTOLGOV TOLG
ET VEOLV) Tür DIEe Heiden e)timm unDd \pielt mit Der yorderuna Der aurte
ım Ytamen 0S YWiaters unDd DPS Sohnes unDd Des heiligen enltes auch auf
Den Utiionsbefehl Der ırfe in Dden 3wö Bergen, DIie Hermas
e)dauft, Öie 3w5 Bolksitämme verlinnbildet, we OIEe Yielt be
wohnen. nier innen WwWurDde Durch Öie Apoltel Der Sohn (Bottes gepredigt *.
Au Ariltides jagt, DAaR nach DEr rhebung 0S Herın in Dden Himmel DIe
3w0 Jünger ın ÖIeE bekannten egenDden Der Ylelt unDd jeine ajeltä
ehrten ın er unDd Ehrbarkeit *. Und ultinus Tührf Den “Ytamen
Apoltel DarauT Zuru DaB jeine £räger, DO  z Herın nach Der Aurteritehung
in Das Der|tännis DEr ‘Drophezeiungen eingeTührt zUu allen Yiationen Der
ien)dhheit unDd DAas ehrten em 1G Durch DIeE Ta (Bottes
Ddem ganzen WNien)dhengeldhlechte 3  ©  ©  igien, DaB 10 DON Chriltus gejandt f
allen 0AS Ybort (Bottes U predigen, WarD D0as Yort 0eSs ‘Dropheten erfült:
„Bon 10171 wWIrD ausgehen DAS Bejeß un9 Das YWort DeS Herın DON feru
alem  44 ( Z 1.) ° Und ähnlich betont Jrenäus, Daß DIE Apoltel erlt Die
Ta DCS eiligen Beiltes empfingen, bevor 1G aus3z0gen bis DIEe Brenzen
Der (ErDde, allen ÖIE 3ZU bringen “. Sie, DIie Heugen jeinerVBa n  S uttaten, jeiner ebhre, jeiner VYeiden, jeines 0Des, jeiner AYurtreritehung
unDd SHimmeltahrt, DDN ihm in alle Ylelt hinausgejandt worDden ; unDd
j1e volltührten OIE erufung DEr Heiden, indem Den Nien)cdhen Den Weg
DPeSs Yebens eigten unDd ZUur Ybkehr DO  z Bößendienlt, Dn Der Unzucht
unDd DdDem u  er ewegten, \ie $?ecib unDd gele heiligten durch OIeE aure
ım Waller unDd iIm eiligen Beilt was genNdaueTr noCH DIie ‘Dredigt
DPeSs ‘Detrus, DIie in ihrer Ent)tehung ıon einige Jahrzehnte Irüher liegenO  O

‚ FpehiR S P  S3 D
»# — E

MAag, DIEe Sendung DEr Apoltel DUrCH Dden Herın ge)}hildert: diJ habe euch
3000 Jünger auserwählt, Da euch ür meiner WÜrDIG DetanDd. ende
euch in DIe Ylelt zUu Den ANienıdhen au} DdDem TORkreis, unı 0Aas (Evangelium
3u verküunDden, amı 1e erkennen, Daß ein (Bott ÜL, indem Hr Durch Dden
(Blauben mic DAas Jukünfttige oifenbart, amı diejenigen, DE hören unDd
glauben, gereite werDden, Diejenigen aber, DÖIE nicht glauben, HZEUgNIS geben

UunDd nicht ZUL Ent)qhuldigung aben, 3ZUu agen Yr a  en nicht gehörtt
n  m eirFem anDderen ‘Dallus DAaSs SchrIff)£Cck a  Y Da Diejer Berechl, in

Clem aqad UOr 4° (ed Fr. unk 1, 152)
(ed Kr Funk K 16 s.)

« Herm. 'ast S1m. L  9 L (ed FT Funk 1, 610).
Arist.__ apol. 15, (ed Geifden, wel griecdhilche AUpologeten, Veipzig u. >Berlin

zr 1907, 283) erjebt Sulius, Bibliothei DEr Kirdhenväter XE (Kempten
J ust. apol 1, 5() (Migne VIU,; 404)
Just. apol L, (Migne VI, 385)
Iren. QdvV. haer. IO (Migne Man 544)} Sren. (Frmweis Der apo VBerkfundigung 41 (berausg. Ter-Miefkerttijcdhian Fer:

Wlinallians, 2 er 29)
kerygma Petr bei Clem lex SLrOMmM V1U, (ed ae.  1ın 1 456)

/
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12 Yelt hinauszugehen, na (Chrilti Yiort erlt nach 3000 Jahren wirk)am
werden Sertullian Läbt DIe Jünger Dem Betrehl Des göttlidhen eilters
gehorchen unDd \1ch über Den TORTEIS zerItreuen 1ppo19 in Ddem
e1De Der Ypokalypje, Das nit Der Sonne ngeftan UL, Dden “YWionDd unftfer den
en hat unDd aut dem Haupte einen ran3 DON 3005 Stfernen
po 1 1), DIE ır verlinnbildet; Der Kran3 DON 3w0 Stfernen aber
eDeuie DIe 3000 Apoltel, DUr DIE 10 gegrünDdet WAarD Ür UYrigenes
\inD Die Apoltel gahz Dbe]onDders Könige Der A OLReT; Denn \1e a  en Die
YWölker zum Behorjam DeS aubens ebracht, allen ÖIE Weisheit HTU
er]chloljen ; Dem Yurltrage Des Herın gemä haben Den TORTEIS durch
30geN, a  en ihre AYurgabe erfült, nämlıch DIEe )$ölker zu lehren unDd 1 3zu
tauTen ım )tamen Des YWiaters unDd Des Sohnes unDd Des eiligen (Beiltes
Bleich einem Sonnen|ira hat nach Sujebius 0Aas Ylsort DeSs Heiles
DIE (ErDde erleuchtet. m Augenblick ging, mwWIie DIie göttlichen rirten
agen, „Der Schall über ÖIie (FrDe hin, nämlich Der Schall jeiner
habenen (Evangelilten unDd Apoltel, unD DIS DEes (Erdkreijes (Brenzen ihre
orte  « (D) S, In allen Städten unDd Dörtern erItanden ıIn RUrzZer Heit
Kirchen errült mit Laujenden DON ‘”Bekennern

Yın einer anDdern emer (Eujebius: „Die eiligen Apoltel unDd
fünger unjeres (Erlö)ers hatten \ich über ÖIE ewohnte (ErDde zerifreut.
£homas hatte, wie ÖIe Überlieferung erzählf, arthien erhalten (ELANYEV),
Yndreas yihien, Johannes Alien, et auch weilte unDd in (Ephe)us tarb.
‘Detrus cheint Den ım VDontus, ın alatien, Bithynien, Kappadozien unDd
ıen in Der 1a)pora eDenDden en genpredigt ZUu aben; zuleßi Ram er

auch nadc) Rom unDd WUTrDE DOTI mit Dem opTe nad) unfien gekreu3igt, wIie er

eIbit 3ZU leiden gewün)cht. Yias joli DON ‘Daulus agen, Der DON e
ru)alem bis nach Jüyrikum Da Evangelium Hr Derbreitete unDd zuleßti
ın ‘Yom unter Yiero Dden Yiartertood \tarb ? Das erz3ählt Yrigenes wörtlich
ım ritten an jeiner Yuslegungen DEr Benelis”

£1r0ß DEr Bemerkung XATta IV i nicht er, oD DAas ıfa au s

Yrigenes wörtlich UL; auc nicht 1cher, 0AaSs ıfa eginni. jedentyalls
atte, nicht \hon Yrigenes, 0 OC ujebius eine alte ÜberlieferungS A A D l  ME A DOT \ich, nach Der DIE AUpoltel Tür ihre -Lätigkeit Den TORTEIS verteilten ; denn
DATaUT wei DEr Yusdruck EUANYEV. DHıe VYegenDde Läßt \ich el weiter
verjolgen über DIe Ddem 1ppO19 (vielleicht nicht mit Unrecht) zuge|Hhriebene
A de duodecim  HIN  G apostolis über TEegOT DON a31an3 *, Dieudochry

erygma Petr. bei Clem Alex. SLFOM V, (ed. stacehlın LL 453)
LTert. apol 28 (ed Vehler E 204)
1pp de antıchr. 061 (ed H Achelis, 41).
rig, om. 1n Num. 1 (Migne AL 661)A  ELE  e  Bigelmair: Der Mifjfionsgedanke bei den vorkonftantinijhen Vätern.  271  die Welt hinauszugehen, na Chrifti Wort erft na 3wölf Yahren wirkjam  werden jollte!. Tertullian läßt die Jünger dem Befehl des göttlidhen Meijters  gehorchen und fid) über den Erdkreis zerftreuen *.  Hippolyt Jieht in dem  Weibe der Apokalypje, das mit der Sonne angetan ijft, den Mond unter den  Füßen hat und auf dem Haupte einen Kranz von 3w&lf Sternen irägt  (Apok 12, 1), die Kirhe verfinnbildet; der Kranz von Z3wölf Sternen aber  bedeutet die 3wölf Apoftel, durcdy die fie gegründet ward *.  Für Origenes  Jind die AWpoftel ganz bejonders Könige der Bölker;  denn fie hHaben die  Bölker zum BGehorjam des BGlaubens gebracht, allen die Weisheit Chrilti  erJchlofjen; dem Auftrage des Herrn gemäß hHaben fie den Erdkreis durch-  zogen, haben ihHre Yufgabe erfült, nämlidh die Bölker zu lehren und fie zu  taufen im Namen des Baters und des Sohnes und des Hheiligen Beiftes *.  Bleidy einem Sonnenftrahl hat nad) Eujebius das Wort des Heiles |Hnell  die ganze Erde erleuchtet.  Im Augenblik ging, wie die göttlidhen Scfriften  jagen, „der Schall über die ganze Erde hHin, nämlidy der SchHall jeiner er-  habenen Evangelijten und Apoftel, und bis an des Erdkreijes BGrenzen ihre  Worte“ (PY18, 5). In allen Städten und Dörfern erftanden in kurzer Zeit  Kirdhen erfült mit Taujenden von Bekennern ®  An einer andern Stelle bemerkt Eujebius:  „Die heiligen Apofjtel und  Jünger unjeres Erlöjers hatten jidy über die ganze bewohnte Erde zerftreut.  Thomas hHatte, wie die Überlieferung erzählt, Parthien erhalten (eWMnNyEV),  Undreas Skythien, Johannes Alien, wo er audy weilte und in Ephejus ftarb.  Petrus JHeint den im Pontus, in Galatien, BithHynien, Kappadozien und  Alien in der Diajpora lebenden Juden gepredigt zu hHaben; zulegt kam er  aud) nad) Rom und wurde dort mit dem Kopfe nad) unten gekreuzigt, wie er  jelbit zu leiden gewünfcht.  Was Joll iH von Paulus Jagen, der von Te-  ruJalem bis nad) Ilyrikum das Evangelium Chrijti verbreitete und zulekßt  in Rom unter Nero den Martertod [tarb?  Das erzählt Origenes wörtlid  im Ddritten Bande jeiner Auslegungen der BGenelis“ ®  TIroß der Bemerkung xartd 2ESZw ijt es nicht Jidher, ob das Zitat aus  Origenes wörtlidh ijt; au nicht Jidher, wo das Zitat beginnt.  Tedenfalls  hatte, wenn nidht Hon Origenes, Jo dodhy Eufjebius eine alte Überlieferung  i  vor Jidh, nad) der die Apoftel für ihHre Tätigkeit den Erdkreis verteilten; denn  darauf weilt der Ausdruckk: eMinNyEP.  Die Legende Iäßt fichh leicht weiter  verfolgen über die dem Hippolyt (vielleidht nidht mit Unrecdht) zugejHriebene  |  Sd)rth de é110decim apostolis ‘, über Bregor von Nazianz®, Pjeudochry-  N  C  SN  ! Kerygma Petr. bei Clem. Alex. strom. VI, 5 (ed. O. Staehlin II, 453).  ? Tert. apol. 21 (ed. F. Oehler I, 204).  * Hipp. de antichr. 61 (ed. H. Achelis, 41),  * Orig. hom. in Num. 12, 2 (Migne S. G. XII, 661).  ® Eus, hist. ‚ecel. II, 3 (ed. E. Schwartz I, 112).  ° Eus. hist. ececl. III, 1 (ed. E. Schwartz I, 188).  ? Bei Migne S. G. X, 952s.  5 Greg. Naz. ör. 33, c. 11 (Migne S. G. XXXVI, 228).EKus 218 cel 1L, (ed schwartz 5 K12)

t) Kus. n1s ccl. LE (ed Schwartz I’ 188).
Bei 1gne A, 59
Greg, Naz 5567 11 (Miıgne AAXVI, 228
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jojltomus * U )w., wWenn lie auch vDer  t1eDdene Änderungen unDd Dijikationen
eTrlıtfien hat Der Umjtand, DaR u)jebius jein 1a mit Thomas beginnt, leat
DIe ermutung nahe, Daß jeine ue ın Dden £homasakten 3U ÜL “Sat-
ächlich enthalten DIe uUuNnNs vorliegenden eine Schilderung 0es Borganges U jenert
Heit WTr Apoltel alle in Jeru)alem, Simon, genann Deirus, unDd
nDdreas jein BruDder, jakobus, Der Sohn DPS eDedAUS unDd Johannes, jein
Bruder, Dhilippus unDd Bariholomäus, £homas unDd Niatthäus Der ölner,
jJakobus, Der Sohn Des Alpheus, unDd Simon, Der Kananäer, und uUdas Jakobi,
unDd MWIr verteilten OTE (Begenden Der (ErDe, DaR ein jeder DOnN uns in DIEe
Begend, ÖIe DUrch 0AS 29s aut ihn käüäme, unDd U Dem D  €; zu Dem Der
Herr in e, reijen )olle Jtach Dem Uole Ram NunNn Jndien as
£homas Und DIE Wurzeln liegen vielei )\hon ın Den erwähnten
Außerungen in Der ‘Dredigt DeS ‘Detrus geborgen. on Da ab WAT Rein
weiter YBeq mehr 3ZU Den ver]chiedenen Ytillionslegenden, DIE \ıch auUentHalbenA A ilDdeien

Yuch auf DIE ereits f wWurDde DIE Nti)ionstätigkeit
Der Apoltel ausgedehnt. Der er Deirusbrie a DaDON ge)}prochen, DAaR
TÜLUS 30L geltorben Ddem ıylei)he nad, aber dem Beilfe nach lebendig
gemadcht U Den Beiltern ım ängni))e Kam unDd ihnen predigte, denen, DIe
Dderein|t ungehorjJam gewejen, als DIe Yangmut (Bottes ihrer warftete ın Dden
agen Des Yioe iellei UT 1eje gewejen, DIE Ddem Yier‚ a 3 TE  „ a 3 PE  SN ran yaljer DEes Daltor Hermä vorldhwebte, als el DavDvon prach, DaB Öie Apoltel
unDd VYehrer, ÖIEe Dden Yiamen 0eSs Sohnes (Bottes verküunDdigt, nacdhdem \1e ın
Ta unDd (Blauben DCS Sohnes (Bottes ent)cdlajen auch Den Irüher: (Ent)chlatenen predigten unDd ihnen (in Der Taufe) 0AS Sitegel Der Dredigt0 Sa gaben Klemens DON Ylerandrien mm weıimal au} 1eje HNußerung DCeSs
‘Daltor precden unDd nmımmt Davon nla 3zu weitergehenden Austührungen.
YWie TULUS hier unDd in Der Unterwelt Den ‘fuden predigte, Denen Der
(Blaube ehlte, 19 mußten DIeE Anoltel, Da bei (Bott kein Anjehen Der Derlon
gilt, hier unDd in Der Unterwelt denen, DIie \1ch DierTür 1g zeigten, DAas vDanN T a gelium verkünDden

eiter noch )InD übertreiben Öie Theorien Der gnolti)hen Diltis Sophia
Dıe Apoltel er)dhienen niıcht NUL als diejenigen, DIE DIE Yielt reiten

werDden. Sie beligen au Kräfte, DIe ıon in Den Schoß ihrer utter (e=
eat wurden ; Ja pricht 3 ıhnen habe euch DON Antang Ge=

jagt, DAaR ihrt nicht DON DEr YWielt je10, wIie ich nicht bin alle YNien)dhen

‘Bei igne LIAX, 495
Acta T’homae (ed Bonnet ın eta apostolorum apocryph: ed

Lipsius et Bonnet In [ Qeipzia Q U 3, val HeNnNNede, Neutejtamentliche
Apoiryphen, ubingen Veipz3ig 1904, 480

C Deir 3| 19 7.A A Herm. ast. S1M. 1  9 (ed. KET. Kunk 1, 608 Ss,)
Clem. lex. STirom 11, D V (ed ae.  1n E1 135 D.  9 453 88.)

B C
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aut Der (Frde a  en ihre DON Den T ONIEN Der HNonen; DIE Ta
aber, DIe in euch 1egT, \Itammt DON mMIr u)w

uUrDde 10 viellei mancdhmal DIeE ıon geleiltete Irbeit über)dhäßt, )o
entban 0AS DOCH nıicht DON Der allgemeinen Wiiionspilicht e  er Chrijt
TUg 1 in \1ch (Br Ronnte unDd in jeinem en KÜücklicht nehmen au Y
ÖIE Unaläubigen. Das Yort Des Herrın: „Laljet eUeTt Wicht eucdhten DOT Den
en  en, aut Daß 1 eUTtTeEe guien erRe unDd afifer preilen, Der
ım Himmel (Matth 5 16) mußte ihnen maßgebend jein. (Fs m  \ Denn
auC DON Detrus nıt )pezieller Beziehung au} DIE Heiden wiederho worden :
yühret einen gufen andel unfier Den Heiden, amı DIE, 0 Yges DON euch
als DON Übeltätern reden, eUTeE gu er unDd (Bott preijen IM

Tage Der HeimM)ucdhung Yır wollen nicht bloß, man Der aller DPS
3weiten Klemensbriefes, unfier uns einanDder 3ZU gerallen uchen, ondern Durch
unjere Berechtigkeit auch Dden Nien)chen, DIe Orauken \inD, aut DAR DEr Ytame
(Bottes nıcht gelältert WwerDde Und Jeder Ronnte unDd eien S0 wIie
Cyprian betete Dein Ylille eidhehe, wIie 1mMm Himmel, al]o auch au} en
CS möge auch denen, DIe nicht glauben, Der Ysılle (Bottes ge)dehen, DaR
e beaqalnnen möchten, au Dem 2Bal) und Dem Beilte geboren, ımmiı 3zu
jein Und jeder Ronnte unDd DIie Yiilionare Des auDens unter
tüßen (#s galt als Yiıtarbeit Schon Der Oritte Johannesbriet rühmt
jeinen YAdrellaten aj]us Dır ande treulich in dem, WDas O1 Den Brüdern,P4 unDd 3WaT Den Jremden tult Des Yiamens (Bottes wilen [ind jie
auUSgeZ0gen unDd en DON Den Heiden nı erhalten. Yisir mül))en Un

a  er olcher annehmen, amı MIr Yliıtarbeiter jeien DEr Wahrheit *. Und
jeder Ronnte unDd Tür DIE hriltlichen een werben. Ylsır geben uNs
DIE möglich|te Niühe, Jagt YÖrigenes, alle ANienıdhen ZUT nnahme Jämtlicher
Vehren Des Chriltentums 3u beltimmen ®. Sertulian hat Den Häretikern
JUM bıfferlten DBorwurt gemadct, Daß ihre Urt, 0AS Yort (Bottes 3U DEer:

walfen, nıcht en jel, Heiden ZUu ekehren, ondern NUuUL rilten ZUM b
yall 3u verlocken, Daß \1e mehr ehenDde ZUMm ıyalle Dringen, als eralene
autrichten Tat]ächlich hat jeder geworben in jeinem Kreile: Der SRklaveE  E unDd Der Hotlmann, Der S0oldat unDd Der Kautmann, DIie yrau unDd OIE utter,
Der nfellor unDd DEr artyrer. Sie alle wurden Utillionare. Der yall
0eSs ultinus, Der durch Das en DEr rilfen au ihre eligion aurmerk}jam
gemadcht warD, Der ıyall Des Läcılius, Den ein Belpräch mit jeinem erreunDde
aD1iuUS iht ın Die Yrme Tührt, DEr ıyall Des Dudens, Der bei Ddem Inblick

C  G

Pıstis Soph (ed Schmidt, Koptildh-anoftijcdhe rilten, Veipziag 1905, 9
DAaZU l Harnad, ber DAS ano|ti)cdhe Buch Biltis-Sophia, Veipziag 18591 (Texte nier:
Jumungen AL A), 61

Beir Q, em ad Cor. 13 (ed Hr. Kunk L, 198 Ss.)
Uypr de Tal. dom. Ea (ed. Hartel R 279 S,

309 sC s I TE Orig. Cels VILL, D (ed o0e 11, 267)
Tert de PraescCr', haer. 49 (ed Vehler 11, 40)

DeitiHrifit TUr Mluyjionswijjenihaft. ahragang.
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Der VYeiden Des ‚yelizıtas unDd erpetua Chrilt unDd artyrer WIrd
\ie alle en !C wohl hundert- unDd taujendmal wiederholt

1eJe nicht berufsmäßige COn 1eDes einzelnen (Chrilten hat DEr be
rufsmäbigen erl Den Unteragrund unDd ır eine nachhaltige Nier-
tüßung geliehen Die uTS ıq ))1 Laa ur)prünglich, abgejehen
DONn Den 35 polteln unDd Den übrigen Jüngern 0eS Herrın, in Der Hand DOTMN

Niännern, NIE mwIie jene Den Yiamen Upoltel, ım AUnıqhluß an JUDi)He Y$0T=
bilder, auch Den )tamen Dropheten und Vehrer icugen Der Apoltel heint
DON {rt Ort gewanDdert au jein, Der ‘Vronhet unDd Yehrer 1e in Der
(BemeinDde, beziehungsweile el ließ \1ch 3ZU längerem 0Der Dauerndem Auryent-
halt in iDr nieDder. Der (Enthuliasmus 0CS Urqriltentums ihre Vr
gani)ation ge)dhaftfen, DIE ihnen eigene Oh)arismatilde egabung ie auTt
eltellt unD ihre Tätigkeit gelegne Schon OIe Didache hat yür ihre Aur
nahme, ihre Drütfung, ihren Unterhalt Ürjorge getroffen * Jbhre YBert-
Häßung pricht 1 in Der ußBerung Des ‘Daltor Hermä au  br DIie Apoltel
unDd Vehrer, Die in Der ganzen Ytelt genredigt, 0as Yisort (Bottes heilig unDd
lauter gelehrt, unDd auch aar n} ihrer böjen Quli wilen unter)dlagen
aben, ondern allezeit in Berechtigkeit unDd ahrhei gewanDdelt [ind 1
werden wanDdeln Der e1te Der eiligen (Engel * Seit Des weifen
Jahrhunderts traten (Enthuliasmus unDd Oharismati)lde egabung zZuru Die
irchliche Örganijation WarD eine Itrajere. Das Injtitu Des wanDderndenM Sa -  An Apoltolats Orke 3WGTL nicht völlig auft Yrigenes beltätigt, DaB immer noch
einige )ich zu ihrer Lebensaufgabe madcen, nicht bIoß Dn 3Zu a
ondern jelb)i DOnNn ıylecken zu ylecken, DON Dort 3Uu Dort 3U gehen, Dem
Herın Neue äubige Zu gewinnen. Jiicht ım eines (Bewinnes wıillen 1VE n nehmen o7t nicht einmal )9 Diel, als ıe ZUM en notwenDdiag aben; unDd
wWenn OIE ){ot \ie 3wingt, 19 egnügen )ie \1CH mit DEr Befriedigung DEr
Oringenditen Bedürtnille, obgleich )9 manche bereit \inDd, ihnen nodch weit mehr
3 geben YBenn in unjeren agen bei Der qroßen 3ahl derjenigen, OIE ZUumM
Ohriltlidhen (Blauben übertreten, einige reiche unDd Yltänner unDdA  Sa  A zartempjinDdende unDd eDlie ıyrrauen Den Blaubensboten galtliche urnahme GCe=
wüähren, eiraut \1cH Da jemand 3U behaupten, DAaR einige au Berlangen
nach KRuhm Den Oriltlidhen (Blauben verkünden? * er andrerjeits e  f
D0Cch bezeichnenD, DaB PE einer andern etonen 3ZU müljen glaubt:
Yienn DEr (Erlö)er jemand jenDdet, Der TÜr DAas Heil eines andern ienf, )9
ıf Der (Be)anDdte ein Apoltel Uhrtiuti; aber elr U1 MUTL TÜr Diejenigen, 3ZU Denen
elr geJandt WAarD, polte ellen 88i Das Yimt Des BildHo7s Der
BemeinDde, DAas ıon DON Untang neben Den anDderen MYmtern DeltanDden,
%filmeiie aud) ]id) mit Ddenjelben gedeckt a  e ın Den VBordergrund. ‘In

OCtIr. 11 (ed FT. Funk I’ J4 SS.  9 eir Orig. Cels. ILL, (ed{ Koetschau I! 209 :)
» Herm. asft. S1M. L  9 ”5 (ed Fr Funk 1, 620)i4 Urig. Gels. ILL, (ed. Koetschau I’ AI 8,)

Orig, Comm. In oan 17 (ed Preuschen, Veipzig 1903, 453)S  e cA a
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jeinen Wirkungskreis jel auch Oie i)lion. S omweit )te auT Bewinnung DON

en unDd Heiden innerhalb jeiner unDd Deren mgebung be)qhränkte,
ihre urgaben leichter lösbar FÜr DIE Inlage DON Jteugründungen

in jremDden Städten, ‘Drovinzen 0Der QXändern Dagegen eDurtkie ZUM “Seil
euer Organijationen. Bielfach wirkten, wie DIE vorher erwähnte DEes
Örigenes zZe1gf, Öie en in viellei eiwWas DeränDderien ıyormen tort

Klemens DON Aerandrien hat viellet (IU9 Diejen Herhältnilen heraus
geklagt: Ylenn Öie Tnie groß or  ME DEer TDeiter aber wenlige, 19 muß Nan

wirklich eten, DAaB ÖE ‚zahl Der TDeiter größer wWerDde (Mit 9,37 1)
Und hat DAas Augenmerk auT eine anDdere yorm DE i ionswejens YJe=
en auY 0Aas Schrifttum. (5s gibt eine oppelte lrt Der Bebauung, ÖIe
ohne Schritt, unDd Öie Durch Schrift Aur we eye auch ein TDeiter
Des Hern Den en Weizen aus)äet unDd DIe Uhren vermehrt und erntet

immer WITD er als Yandmann (Botte er]qheinen. el verküundigen
Dden 0905, Her eine durch DIe Schritt, Der anDdere DUrcH DAaSs Yiort ei
linDd autfzunehmen, Da ıe Den (Blauben Durch Öie 1e iın Wirk)amket
bringen Lat)ächlich a  en Die zahlreichen rilten, ÖIie 105 ielTach
ihrem 1ıfe nach DIEe u  en 0Der Heiden wenDden, eine reiche mi )ionlerenDe
ätigket geli.

Jtaturgemäß WaTt DIE Mii))ionsmethode bei Den en oine einfachere
als bei Dden Heiden. Yils DIE Apoltel DIe verlorenen Schate Y)raels jJammelten,
jagt Jrenäus, en \te 3ZU innen DLIOR DON Den eiligen riften ge)}prochen
unDd gezeigt, DAaß Der gekreuzigte e]us DEr Sohn DCS lebendigen (Bottes jet
Die Heiden aber mußten 10© zuer|f bewegen, DON Dem Bößendien abzulaljen
unDd Dden einen (Bott als Ööpter Des Himmels unDd Der (BrDde ZUu verehren,
unDd e lehren, DaB jein Sohn 0Aas Ylsort jel, Ddurch welcdhes el alles
hat, DaR elr in DEr leßten Heit Nten)ch unfier Den ienidhen geworDden, 0AS
Wien)dhenge)dhlecht erneuer unDd Den eın DCS Wien)chen niedergeworten habe
Und wenn auch Die aus DEr e)dhneidung nicht nach Dem OT{ie (Bottes
lebten 9 aten \te DOCh )\hon unterrichtet, nicht ehezubrechen, nicht 3U
huren, nicht ZU tehlen, nicht 3ZU efrügen, unDd wußten, DaR alles, Was Dem
Jtäch|ten ZUM Jiadhteil ereicht, Döle E  It unDd e1in Ab)Heu DOTL (Bott Dıe

F Heiden aber mußten zZuer|f lernen , DaB derartkige Handlungen Dölje ]a
HÄädlich jeien Tür diejenigen, DIie e begehen Dagegen DOfen \i1ch, wie be:
ONDders Klemens DON YANerandrien hervorhebt, Unknüptungspunkte in Der helle
ni)dhen ‘Dhilo) unDd Willen überhaupt. (Br Yklärt Der DIBE jeiner
romata, 1G zZUu Derwerten, unDd begrünDdet 0Iies mit Dden a  en 0eS Apoltels
Ylian nidh NUuL Yür DIE en e1n fuDde, jJondern auch yür DIie Briecdhen
ein Brieche werDden, alle 3ZU gewinnen ( O, 2U unDd Ylsir wollen
jeden Nien)dhen ermahnen unDd lehren jeden olkommen in Hrilto
Je]u Darzultellen _(fio[.

Clem. lex SEITOM. K (ed Stacehlin E Ö SsS.).
» Iren. ad haer. E 23 4 (Migne VIIL, 1047 ss.).

Clem. lex sSirom N (ed 46  1n L1, 11)
I8
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YIIs Jnhalt Der ilionsbot]dharft wWUuTDE 0AS egeben, WAas DAas apo|to
Symbol (Blaubens]ägen enthält. JIrenäus *! unDd Örigenes rühren

0Ies in längeren (Erörterungen au  I Der eßtere emerkt aber, Daß DIie
Apoltel, als 1e Den Blauben Cbhrüilti predigten, über ewilje Dunkte allen
0AS Jtotwendige übermittelten, [Denn \1e aud DIE ‘Begründung D0avyon denen
überließen, DIE DEr en Des Beiltes WÜrdIg insbejondere DIE
abe Der Sprache, Der eisher unDd Willenidhatt empfingen; DON anderen
Wahrheiten aber ehrien )ie 3War DIE (Erilten3, aber DAaSs Jtähere, 0AS YWiie
unDd Ycarum ver]dhwiegen lie, amı auch Den Späteren, ÖIie VYiebhaber Der
eishei wären, ein yeld Der Betätigung bliebe m übrigen geht er

noch weiter. Yienn DIE rilten mit Yeuten zu)jammentreiren, DIE nTolge
ihrer eingeimpfTten WMorurteile DIE Wahrheiten DEr göttlichen YÖfnenbarung nıcht
einmal hHören 3ZU dürfen glauben, )9 wolien )te olcdhe wenig|fens ZUTt Yner:
Rkennung Der ehre DON DEr ewigen Beltratung DEr (Bottlojen unDd DON Der
Belohnung Der ufen bringen. Denn DIie Begrijre DON KRecht unDd Unrecht,
DON But unDd Rös \InDd gemeingut *

ujebius hat unfier Dden (BrünDden, Öle 0AS heloje en ür Dden TIie)LeTr
notwenDdig madcen, Den angeTführt Durcdh (Bottes Na en unz3ählige
YWölker und Yiationen in Städten, Dörfern unDd ıylecken DIE qhrijtliche re

- angenoMMen ; ihnen Dienen 3Zu können, müljen DIeE Vehrer unDd Berkündiger
DEr eligion Trei jein DON allen eyeljeln Des Yebens unDd allen Sorgen S0
ebendig WAaTt Der (Bedanke Der tilon

YJtit berecdhtigtem Stolze a  en DIE rilten au Deren ErTtolge hinge:
wiejen. Schon Daulus hat gerühmt: ıer (Blaube wWirz in Der ganzen
Yielt verkün Der TIE Diognet verlicherfe: Die rilten bewohnen
Städte DONn Briechen unDd Barbaren Ylas ım Körper DIE eele, Das ınd
in Der Yelt DIE rijten ; Durch ale (Blieder Des Yeibes il DIE gele DEeT:

breitet, DUr DIE Yltelt DIE Chrilten ®. Öıe IT er}Ire \ich über
DIE Ylielt bis DIe üußerliten (Brenzen Der (Erde, )agt “renäus
GSie hat DON Dden polteln unDd ihren Schülern Den (Blauben empfangens  n  w alles wieder herzultellen unDd alles eyleild DEr ganzen Nien)dhheit wieder
Zu Twecen Sind, )9 räg Lertullian, DIie Yiauren unDd DIE YWiarkomannen
unDd elbit DIE Darther unDd ale Völker, DIEe einen beltimmten Yrt unDd

b ihre beltimmten (Brenzen gebunden \inDd, zahlreicher als Diejenigen, DIEam Den ganzen TORTEIS bewohnen ? on gelfern lin0 WIr unDd \hon en WIr
alles erTüllt, WDas erein eUeLr eweljen, eUTE Städte, Jntjeln, Kaltelle, JC
ni3ipien, KRathäujer, eIbii eUTte ager, Dekurien, Den VDalalt, Den enat, Das

Iren. ad aQer. I) 1 LL (Migne VIÄI, 5449 5 S5D S.)
UOrig. de DPr1iNC. prae: (ed Koetschau, Veipzia 1913, 9 ss.)
Tig. Cels. VIILL, 50 (ed Koetschau 267 S.).

e Kus. dem NE., I1 ( (ed Heikel 41 S.).
Köm 1 $tol 1, 28 ; e)] ] Tim Ö,
KD ad 10gn Is 4 ; 6, 1 (ed FrT. Kunk 396 ss.).
Iren. ad aer. 1, 1 (Migne VII, 549)
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OTUM; NUTr eines a  en WIr euch gelal)en, 1€ Lempel zahlos ÜL Oie enge
Der Briecdhen unDd ‘BHarbaren, DIE T1IIUS lauben, Rannn YÖrigenes )reiben
Und rnobius widerleagt heidni)de Borwürfte: Yenn DIE (Bötter deshalb
wolten, DaR DIie Yiemannen unDd Derjer unDd Skythen beliegt wurden, weil
bei ihnen (Chrilten lebten, mwmie onntien )ie Denn Den NRömern den Sieg 3zu

Ytenn Nanerkennen, nacdhdem DOCch auch in Deren oIR Chrijten leben ?
glaubt, Dap in ıen unD Syrien deshalb DIE HeUuldHrecken in unheilvoler
enge autfireien, mweil in ihrem Yand Chrilten 1 nDden, ÜL Denn
nı Derartiges in Spanien unDd (Ballten vorgekommen, nadhdem Doch auc
in diejen Provinzen unzählige Tijfen \ind » Yienn ÖC (Bötter au dem
gleicdhen Trun ins Yand Der Betuler unDd £inguttanen £rockenheit eJanDdt,

en Denn Dden YWiauren unDd Yiomaden eine rel  1  e TNTE be:
ert, bei Denen unjere eligion nicht weniger UB gefa

3WAar \ind teje unDd Hnliche ANußerungen nicht gleicdhmäßig 3u werten
unDd DON mandcer Übertreibung nicht yrei. Yber auch heidnilche Stimmen
en Öie große „ ahl zugegeben. Schon VDlinius jah wenig)tens in jeiner
VDrovin3z Kleinalien DIE Tempel veröDdet, HIE prer vergellen UInd eLWAS )päter
kRlagte yalt wehmütig Der el Täcilius über DIE wacdhjende zahl DEr Chriltus-
gläubigen aut DEr ganzen Au Der eibe Dei YWiakartius agnes
(Dorphyrius) (EnDde Des ritten Jahrhunderts elteht Sieh, Jedes
Bäkßcdhen auf DEr (FrDde hat DO  3 (Evangelium eine robe, unDd ale (Bebiete unDd
DIE Brenzen DEer (FrDe beligen DAas (Evangelium Gganz (Br hat Treilich
NUur gefan, hinzuweijen, Daß roßdem Oie WBeisiagung u DO  z (EnDde,
0AS i DIE erkündigung DEeS (Evangeliums ın Der ganzZen Yielt Rnüpit
(Mit 24, 14), nicht eingefroffen jei Umgekehrt hat Örigenes 1e}e
Berbreitung aut göttliche zurückgerührt unDd Yrnobius Darın einen Be:
Weis yür DIE abrhet DEeSs (Chriltentums ejehen

Lat]ächlich DIEe Aiıllion in Den erlten dreihunder Jahren Bewaltiges
geleilfet. Hwar WaTr 0AS römilcdhe KReich bei Beginn Der Kegierung Konltantins
nod) in jeinem weitaus größern eule heidni)d ber eDdurtfke NUuUL Der
reıher eflicher Jahrzehnte, hrijtflich Zu maden. UnDd Der WoNS-ä gedanke 1e Ylls Das Ömi)cde Keich zu)jammen)ank, a el bereits Dem

(Eroberer 0AS (Chriltentum gebracht.
Tert. apol &1 (ed ()ehler n ”50) S.)
Orig. Gels 111, 24 (ed Oeifschau n 220)
TNO ad nat. } (ed Reıifferscheld, 12s.)

4 lın A, 46
c  c Mın Fel CIAV. J (ed Halm, YBien 186/, 12)
$ Apoeritic 1 DBei Harnad, Kritit DES Te)tamentes DD einem

griecdhi)dhen Whilojophen, Veipzia 1911,; /4)
7 Orig. Gels 1, 26 (ed. Koetschau, 7/8)
TNO advyV. nat. L, 55 (ed Reifferscheid, 37

>
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Die BedeUfUND Qer Arbeitserziehung i Qie ebung Üer
OrimıfiVeN Mal

in rtieDrIi Schwager D., en

dem großen (Erziehungswerk Der Ntijion Nen \ich Drei ielfac Inein-1 anDder greitenDde Hauptigruppen Der Beeinflufjung unter|cdheiden, Die unmittel
bar veligiös-)iftfliqe, wWie \ie in allen en Der Seellorge ZUM Yusdruck
ommt, DIE intellektuelle, DIeE vornehmlich Durch Schulunterricht unDd VYektüre
wirk)]am wIrD, unDd Die gewerblide, OIE tier|tehenDde KRallen Ddurch Inleitung
ZU geregelter, körperlicdher Ylrbeit zUu e  en )ucht

Die religiös-)ittliche (Erziehung if allumTa)enD, zeitlich unbe)dränkt unDd
muß Oie beiden anDderen Bruppen DUT  ringen, wDenn )ie wirklich den Hielen
Der illion Öienen en Au ÖIie intelektuele Schulung N m  \E, wenigltens in
ihrer elementaren Oorm, TÜr DIie Begründung eines jelbltändigen (Chriltentums
in allen Nitijlionsländern 10 unentbehrlid, DaR eine i ionNn, DIEe Der
\ ulen entbehrt, einer DUrdc M} 3ZU erjegenden Yücke in ihrer Organt  =
jation Rrankt nger üt Der Kreis DEr Völker, Deren ultand eine r31e  z
hHung ZUrxL Yrbeit als CONdITLIO SINE yUuUa NON TÜr ihre \iıttliche unDd Ratltıt:  s
relle (Entwiclung TorDdert.

(Es handelt \1ch hier vornehmlich jene primitiven Kallen, Denen eine
UnPIGE Iropennatur ielfach 0AaS yulborn ihrer yrüchte in Den ShHoß cüttet,f ohne DAaR \ie ernite Initrengungen gekolte q aTur aber übt DAas
10n ıma jene (Einwirkung aus, DEr jeIbit DIie Yierven- unDd
Wilenskra DEr (Europäer Qar er unterliegt. Dazu omm Der mDı
‚zultand Der Yiaturvölker, Der angel eglider Öheren nregung Durch
Jahrhunderte, viellei fahriaujende hindurch, DIE UnmöSöglicdkeit, DIE ırrüchte
0eSs eigenen eyleihes in größerem Umrtange abzu)jeßen, woDdurch Der \tär  e
Ynirieb ZUTE Schamfenstreudigkeit DON vornherein jeiner YWirkung eraubt
wWIrD, OIiE Sklaverei mit ihren verderblidhen ıyolgen yür Den (harakter
unD \QlieBlich OiEe Vererbung, DIE alle 1eJe Übel DON (Beneration ZUu (Bene-
ration Jortpflanzt unDd ihnen eine verltärkte (Bemwalt über 0Aas Geelenleben Der
primitiven Yen einräumt.

YISirD überhaunt möglicdh jein, DE 10 tief ge)unkenen Yiölker bet ihrer
unleuabaren Wilensihwäce )owet über ihren eßigen an Zu erheben, DaRß

ca \ie M mi{ ‘Daul KohHrbach 3U reden, „Die oberite iDeale Brone 0eS Aten]dhen} f1ums unDd Das koltbarite aller Dem Nien)dhen 3zugänglichen ufer erlangen:
nämlich DIE Jreie unDd aDjolutfe IWilensbeltimmung nach geiltig=Jitflidhen Ytott
Den  0 7 AKohrbach unDd miit ıb mande anDdere Derneinen 1eje TAage, OIEeDa  E augen)deinli eine VYebenstrage TÜr DE Entwiclung DEr primitiven Yiölker Üt,

aul HKohrbad, Deuilche olonialwirtidhaft, Berlin-Schöneberg 1910, I, 95,

d
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wenigitens hinl)ichtlich Der egerralle. Das ab)predhendite, Schroffheit unDd
Übertreibung Raum mehr 3ZU überbietende Urteil in Diejer Hinlicht Tormuliert
Der ayrilcdhe ajor Boshart, Der ange ım Dıienite 0es Kongoltaates unD
zeitweilig auch in Südwelt unDd Deu  Oltarrika älg WArL, jolgendermaßen:

„Drei (Eigen)haften ın allen Jieger|tämmen ohne usnahme gemein: Rultıur-:
unfähigkeit, rau)Jamkeit unD namenlojye u  1 Der eger it e1ın
blutdürltiges, graujames Kaubtier, 0AS NUuUL Durch 0Aas Auge unD Oie Deit)che DeSs
Bändigers in Relpekt erhaltfen werDden kann en Wr OiEe warzen 3ZUT
Yrbeit heranziehen, 19 yätte inan )icH nı \0 beeilen mül)jen, OiE Sklaverei auf3u  s  z
e  en Gie ilt wohl überhaupt ur eingeführt worDden, eil DEr eger auf anDdere
Weile ZUr “Irbeit nıcht 3 en WDa Darüber hberr)Icht unter Dden ennern
Airikas keine WMieinungsver)cdhiedenheit, DaR Der eger NUL Durch Awangsmitte ZUTt
Yirbeit gebracht werDden Rannn Yln Dem großen, welthiltori)hen Lage (wo0 Den
Atlantijchen 3zean e1in Verkehrsweg mit Dem Jndildhen z3ean verbindet) läutet D0em
warzen die Totenglocke“

“llle Yußerungen Nie)er lrt tehlen Dadurch, Daß 1G einerjeits 3ZU )ehr
generalilieren unDd DIE jehr DEr  iedene eranlagunag Der primitiven Yen
überjehen, unD anderjeits Dem Der Entwicklung owohl hinjichtlich
eines qganzen Volkes, mwmIie auch DOL allem Der einzelnen, )trebjameren Derlön
lidhkeiten AL wen1g eacdtung dHenken Schon (Larl ‘Deters, Dem gewt
niemandD 3U große in Der Behandlung Der (Eingeborenen nacdh)agen
wirD, madct DAaraut aufmerRklam, DaR Das, WaAsS au 7 Den preukildhen arDde-
O7Nz3Zier 0Der Den englilcdhen 09rD ufrijt, nicht ohne weiteres auf Den
iri)dhen Tagelöhner 0Der Den neapolitani)dhen Yazzaroni anmwmenDden läßt, ob
wohl DOoCh )te alle Der weißen Kajle angehören Ja WIr braucden nicht
einmal 9 weit 3Uu gehen DHeirachten Wr NUr unjere näch|t mgebung,
mwWIe unendlı ver]dhieden Hn Da NIE Inlagen unD DIE (Entwiclung Der ein-
zelnen VDer]önlichkeiten! Sehr richtig emerkt Darum übbe-Scqhleiden,
Da nich Die KRallen als \1cH entwickeln, ondern DIE indiovoidualt
en almähli DUr DIE verJdhiedenen (Eniwiclungs'turen 1 emporarbeiten *.
In derjelben Bedankenrichtung iea C enn “Yl!bert Haas Das pÄDaAaAgogilch
überaus wichtige Drinzip Der joz31ialen Dirtferenzierung hervorhebt, OIE
notwendig it, Wenn aus DEr GanzZen Kalle eLWAaAS werDden joll „MWenn
0 eine Jarbige Arijtokratie CS Belißes unD Der geordneten Vebenstührung
herausbildet, J0 Kkann almählid DAaSs GStreben Der (Be)amtheit Der ıyarbigenAr  s ran3 Giejebrecht, Dıie Behandlung Der Cingeborenen 11 Den eu:  en DID:
nmien. Berlin 1898, 4)as Ylert gibt DIE UTE eil cecht eingehenDden Yntmorten DD
$olonialiennern au} DIe MunDdirage WIeDEL: „Welcdhes UL DIE e Wieihodve Der BehanDd-
lunag Der Cingebornen in Den eı  en Kolonien?“ (FS enihalt neben grundlt verfehlien
DDEr eufe veralteten Anidhauungen auch wertvolle eifräge DD Wißmann, erensi{n,
YWarned, ‚q1D1), DIie au ch gegen  1ig noch eadhtiung DerDienen.

Oiejebrecht, 87 ©Spüäter reilich DErGAaAP Sarl Beiers DAS irüher Oejaate,
verurteilte „Die mi  e 1nD Cinjegung DEeSs Yiegers 111 DIe Recdhnung“ unD
über Den eger generalijierenD DAS auls „all eine Bildung MIrCD eis Drejlur
bleiben.“ VBal G arl Betiers, Aur YWeltpolitik, RBerlin 1912, 1227
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in OIE richtigen Bahnen lenken Dıe Stagnation Unfer Den ıyarbigen,
ihre indiNerenzierte (Energieloligkeit Rannn Dadurch gebrochen werden“

u Dem gleidhen rgebnis Der Nitsglidhkeit einer bedeutenden ıyortentwic-
lung nicht NUuTL aufT Dem )o31al-wirt)dhartlidhen, onDdern auch aur ethi)dhem
(Bebiet Tolgender Belicdhtspunkt, DEr M bei Der (Erörterung Des
Entwiclungsproblems Der nieDeren Kal) noch nicht entf)predhenD beachtet
worden UL

Die (Entwiclung DEr zurückgebliebenen Yölker ÜL eine pädagogildhe
TAge, DIE eine unleugbare AhHnlidhkeit mit Dem ‘Droblem Der (Erziehung
mangelbatt veranlagter KBinDder hat In Der Tat läßt \ich hier eine inter=-
)Jante arallele verfolgen, 3 Der Fr ıy örlter 0as aferıa gelieTert hat“.

Bekanntlich hat Der italieni)che elehrie 0OMmDr0)0 OiE Theorte DOM

„geborenen Berbredher” autgeltellt. Jtach ibm iült Der Herbrecdher eine be
onNDdere SÖöpezies, Deren “Individuen DUr DIEe Organijation ihres Bebhirns \ich
notwenDdiag 3U Berbredhern entmickeln mül]) unDd DOn diejer auTtbahn DUr
Reinerlet morali)de (Erziehung abzuhalten \ınd unäch|t DAarTt ruhig ä-
gegeben werDden, DaB DIE yormation unjeres (Bebhirns yür unjere geilfige,
audc) unjere 1  1  e (Entwiclung DON groBer £ragweite UL unDd hemmenDd
0Der DÖrdern auT 10 einwirkt. YWber geraDde eutf)de elehrie en Oie
orausjeBungen DEr £heorie Lombrolos als unbegründet bewiejen. SchonS AA HirhHow WIes Darauft hın, Daß eine Detormation au DEr einen e1ife Durch
eine Kompenjation au Der andern ausgeglichen werDden RC  © unDd noch
z3wingenDder hat Bogt durch niele (Erperimente argetan, Daß DIE analien-a Dr zellen un)eres Behirns ÖiE ıyähigkeit aben, Für einanDer einzufreten unDd
DIe uTrgaben ranker 0Der Derormierter Henfren 3Zu übernehmen. „(£s Ul
ein leitendes Drinzip In Der Behandlung abnormer Kinder, DDON Den normalK e  VT VE OT gebliebenen Hirnpartien auUs allmähli 0ASs Behirn 3ZU regenerieren,
cben indem Nan aus Den normalen Vorltelungsgebieten otive ewinnt,
mit Deren inNnan Dann 0Ie übrigen \Olummernden Kräfte mieDder in ıyunk
tion 3Uu vermag. “ S haf DIiEe COole peciale in Brühfjel durch plan
mäßige Behandlung ItaunenerregenDde (ErTolge in DEr Berubhigung unDd )U{t-
en eyeltigung indisziplinierter (Lharaktere erzielf.

Ylsenn (ErTolge bei abnorm eniwWiIcelien “Individuen möglicdh \InD,
weshalb jollten )ie Dann nicht audch, wenngleich unfier größeren Schwierigkeiten
unD in ungleich längeren Heiträumen, bei einer zurückgebliebenen erreid)-
bar jein ? ewt RKünnen bei wilensidwaden Yiölkern Durch anhaltenDde,
pÄDdaAgogildh OLg ortentierte ege unDd ung gerabde Ner Willenskratt
DIEe ent)predenDden (Behirnzentren 0Der ihre (Erjaßzeniren Melu belebt werDden,
wWoDduUrH Dann 1m aurte Der (Benerationen nTolge der itändigen Betättgung
UunNDd TortlautTenDden VHererbung auch WieDer eine \|tärkere phyltologilde nfer:
age ım Yırsbau DES Behirns e\d wWIir5. Bewohnheit muß Bewohnheit

1 MNlibert Haas ıe Yiegerirage L1 Den Vereinigten »ftaaten DD Amerika, MBerlin
1912,280  Schhwager: Arbeitserzichung der primitiven Raffjen.  Skl  AD  in die ridhtigen Bahnen Ienken . .  Die Stagnation unter den Farbigen,  ihre indifferenzierte Energieloligkeit kann dadurh gebrodhen werden“ *,  Zu dem gleidhen Ergebnis der Möglidhkeit einer bedeutenden Fortentwick-  Iung nidt nur auf dem fozial-wirt|Haftliden, Jondern audy auf ethifdHem  BGebiet führt folgender Gefidhtspunkt, der m. W. bei der Erörterung des  Entwicklungsproblems der niederen Raljjen nocdy nicdht entjpredjend beactet  worden ilt.  Die Entwicklung der zurückgebliebenen Bölker ilt eine pädagogifhe  Hrage, die eine unleugbare Ähnlidhkeit mit dem Problem der Erziehung  mangelhaft veranlagter Rinder hat.  In der Tat läßt fichh hier eine inter-  ejjante Parallele verfolgen, zu der Fr. W. Förfter das Material geliefert hat?.  Bekanntlid) hHat der italienijde BGelehrte Lombrojo die Theorie vom  „geborenen Berbredher” aufgeltellt.  NadH ihHm ijt der Berbrecher eine be-  jJondere Spezies, deren Individuen durdy die Organijation ihres Behirns fich  notwendig zu Berbredhern entwickeln müfjen und von diejer Laufbahn durch  keinerlei moralijdje Erziehung abzuhalten jind.  Zunächjt darf ruhig 3ZU-  gegeben werden, daß die Formation unjeres BGehirns für unjere geiftige,  aud) unjere fittlide Entwicklung von großer TIragweite ift und hemmend  oder fördernd auf fie einwirkt.  Uber gerade deutjdhe Gelehrte haben die  Borausjegungen der Theorie Lombrojos als unbegründet bhewiefen.  Schon  ]  BirdHow wies darauf hin, daß eine Deformation auf der einen Seite durc  eine KRompenjation auf der andern ausgeglidhen werden könne, und nod  zwingender hat Bogt durdy viele Erperimente dargetan, dak die BGanglien-  %  zellen unjeres Behirns die Fähigkeit haben, für einander einzutreten und  die ANufgaben kranker oder deformierter Zentren zu übernehmen.  „Es ilt  ein leitendes Prinzip in der Behandlung abnormer Kinder, von den normal  |  gebliebenen Hirnpartien aus allmählidy das ganze BGehirn 3zu regenerieren,  eben indem man aus den normalen Borftelungsgebieten Motive gewinnt,  mit deren Hilfe man dann die übrigen |Hlummernden Kräfte wieder in Funk-  tion 3u Jeßen vermag.“  So hat die Ecole Speciale in Brüljel durdh plan-  mäßige Behandlung [taunenerregende Erfolge in der Beruhigung und itt-  liden Feltigung indisziplinierter Charaktere erzielt.  Wenn Joldje Erfolge bei abnorm entwikkelten Individuen möglidh [ind,  weshalb Jollten fie dann nicdht aud), wenngleid) unter größeren Schhwierigkeiten  und in ungleid) längeren Zeiträumen, bei einer zurückgebliebenen Rajfjje erreich-  bar Jein?  Bewiß können bei wilensjdwaden Bölkern durdy anhaltende,  pädagogifh ridhtig orientierte Pflege und Übung gerade der Willenskraft  die ent]}predjenden BGehirnzentren oder ihre ErJakgzentren neu belebt werden,  wodurdy dann im Laufe der BGenerationen infolge Ser ftändigen Betätigung  v«  und fortlaufenden Bererbung audy wieder eine |tärkere phyliologijdhe Unter-  iis  lage im Yusbau t?e5 Behirns gejhaffen wird. BGewohnheit muß Gewohnheit  A  AT  . 21I5ert 5a115 Die Negerfrage in den BVereinigten Staaten von AYmerika, Berlin  1912, 30.  ? Fr. W. Förfjter, Jugendlehre, Berlin 1909, 675 ff.  |  ‘Z  |  ilj\WLr yörlter, ‚Sugenodlehre, Berlin 1909,
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bredhen! S0 it Die illensbildung nodch meit mehr als in unjeren heimildhen
Berhältniljen 0AS eigentilide Droblem Der Erziehung Der primitiven
Ralten* ine völige Umwandlung DES Raljendarakters UL jelblftredenD Da:
mit eben)owenig egeben, wie e bei Komanen, Slawen, Bermanen ausgeldhlo)jen
er]cdheinen. Die Schwäden einer jeden Kaljenanlage Rüonnen nicht gänzlich
behoben werden, aber vielen ‘“Sndividuen gelingt D0ch, \1cH arüber mehr
DDer weniger 3ZU rheben s ÜL (Qart nicht einzujehen, \trebljamen
YWertretern Der \ warzen eine (EntwiclungsTähigkeit TÜr immer
abge)procdhen werden Joll

amı a  en WWDIr auch den richtigen Standpunkt QEeEWONNEN, DIE
Bedeutung Dder körperli  en “rbeit JTür DIE (Er3ziehung Der Yiaturvölker
vollkommen Zu würdigen. Körperlicdhe YIrbeit Al Oiejenige beruftfliche ‘Be
tÄäflgung, DIe jJeDder, auch Der ohelte eilten kannn Hugleich gewährt
lie Dden Borteil, DaR )ie OIE Wilenskra 0es (Eingebornen nicht geringe
Antorderungen tellt unDd bei geregelter Wiederkehr eine tiefgreifenDde Um:
wandlung in jeinem SGeelenleben vorbereitet. Hıe (Erziehung 3ZU regelmäßiger
Handarbeit Üt om1 DIE er grundlegende urye in Dem (Entwiclungsprozeß
Der VPrimitiven, DIE uUunfier Huhiltenahme aller pÄDAgOgi|CH zulä)ligen ittel
anzulfreben UE Üıe Überzeugung, DaR OIE Yirbeit tür 1D1. BölkerIdhatften
eine unentbehrlide Des Charaktiers unDd Darım Dn Der NiiNion
aufs na drlücklich|te ZUu pflegen üt, Tı _C audc) in proteltanti)dhen 1))LONS-
Kreijen immer mebr Bahn, während noch Bultavy arnec« in jeiner 1))10NS-
Te 0As Droblem DEr Arbeitserziehung nich Rlar errapßte S0 jagt Carl
1r zufrejfenDd:

„Das Chriltentum il nıcht eine Religion 0eS Hinträumens, ondern 0eSs Handelns;
verlanagt, OaB Der YWienıch Oie ıh verliehenen Kräftte unD en anmwmenDde unDd

ausbildet, Damit ein braucdhbares unD tüchtiges 1e Der men|cdlichen Bejelllcdhaft
Wird; zeigt ihm, DaR einen erut in Der Ylselt hat unD 11 einen Kreis DDN

VDilicdhten geltellt ÜL, DIeE errfülen eine Autrgabe ült Yienn in (Europa Oie Art,
Wie C111 Nien)cdh arbeitet, e1in wichtiges Rritertum jeiner 1  1  en eıre ÜT, )o Wir>Dd
071e ellung 0es Jitegers Z3UrT Yrbeit geradez3u als ein radme))jer TÜr

Die üblichen Tatladhenbeweije Tr DIE Bildungsfähigtkeit DEr primitiven Hallen De:
ziehen \tch isheran urdhweg aut ihre ntiellektuelle 11nD wirt)chajtliche Bejähigung, DIie
eufe Tfaum mehr beltritien WIirD. Ungleich nüußlicher Ware CO, IWWDETLN DIie Wiilionare 1Nan

jechtbares atferıa ZUM (rweis DEr Entwidlungsfähigteit, DIE gegenwärtig
meilten in rage gelte WILD, beibringen wurvden unDd 3WUT, \oweit mööglich, nicht NULrX

hinjichtlich DEr rilten, onNDdern aucd Der HEIDeEN (6s hanDdelt 1 DDL A3uge
Uptermuts, DES Orijtlichen Sittengele 11n ge)\Hhlecdhtilicher Hin)icht,AA

DErur anfbarfeif, Hingebung, DES 11le1Ds remDdes eb, Der Wahrhaftigteit.
„Die Erziehung ZUT b  ei erfiarie auch lbt er AUTt Dem erliner

Kolonialiongreß, „Ut Der er e Der e1in tierltehenDdes DpIt (I11S einem idwanfenden
Sannn ICD DAaSs DItYiiyeau au eine ufe Der Sultur emporzuheben DELTINAG.

aucd) fatjächlich DUCH DIE Yirbeit Dem wahren Iucd naber gebracdt“ (Verhanol. DeUTIH.
Kolonialionar. 1910, 676)

VBal eine jehr rejervierten Außerungen (Cvangeli  e Wii)ionsliehre 1IL, C 182—184,
DIE allerdings Ur DIE nacdhfolgenden aujein ZUM eil wieDder aufgehoben werDden.
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Den E rTtolg Der iıhm zugewanDdten Erziehung anzujehben jein“ Da Der
eger DUrch Den Selbiterhaltungstrieb nicht in gleicher Weile 3ZUL YIrbeit genötigt werDde,
je1 ernte “Irbeit Tür in eine größere Yeiltung als yür Den uropäer *.

Ylırs jeiner praktilden (ErTahrung heraus eltätig Der proteltanti)dhe
Yti)lionar KeyhHer in Jteuguinea,

"baB auUs Dden (Eingeborenen unDd ihrem Ohriltlichen en 1D Dden Bemeinden
nı Yrdentliches werden onne ohne tüchtige lIrbeit nı A bei einem
Rulturarmen Wolke in Der rbeit eins Der Haupterziehungsmittel niıcht bloß 11
KRultureller, ondern auch in religiöjer Hinliht 3 en Der apua ilt ein Betühls-
men ernite, anbaltende “iIrbeit eu PE: Yltan urTte(br \ lendert eben)o 3u “

; Den begabtelten KRated)umenen niıcht tauTen, Denn eın eın Der UIrbeit ei, unDd
olle 1 Ddurch jalbungsvolle ‘Hedensarten nicht äuldhen lajjen "  1€ “Irbeit Tördert
audc) innerlich, indem ie DiE unD ‘Begierden nıcht 9 UppPIg wuchern Läbt Das

‚Sechs Tage O11 arbeiten,‘ gehört 3 den elementariten ıyorderungen 0es
Chriltentums“

(bin warzer, Der Den egen Der IArbeitserztiehung per]önlich erJahren
unDd \icH ZUL Vebensaufgabe geleßt haft, jeine auft demjelben Wege

}

emporzuführen, DEr eRannte Jiegerrührer Boogker Walhington, reibt
ın jeinem programmatilden Yerk „Handarbeit”

„Die meilten 4$Olker a  en \ich emporgearbeitet Durch die Berührung mit Dem8 3 N roreich. (5s 1e0 etmas ım ”rdgeru 1 Rontakt mit Der Wirklichkeit, 0as unNns

\tärkt unND TörDdert, wWie 0Aas auTt keine anDdere Yırt ge kannn YWienn i O1ie
indulirielle Ausbildung TÜr rück]tändige Rajljen Der ‘Individuen JorDdere, 0 en ich
Daber eIs Den DereDdDeinDden Einfuß 0es OntfaRktis mit Der Wirklichkeit In
Der BGeichtichte Der Jiegerralie jeit ihnrer ‚yreila)jung WDarl eine Der \ wierialten
u7jgaben, Die Yehrer unD n{Tührer ıin 3 bringen, DaR )ie (Beduld unD
VBorauslicht übten, Die Ralje aur realem en yeitzuhalten, DEr Berjuchung
3 erlieaen, nadc Schatten 1in9 OberNäcdlidghkeiten haldıen“ ®

Walhingtion en hier DIE erahren Der Scheinbildung und ober-:
Nächlidhen Jtadhahmungsiucht, we Die Berührung miit Den Europäern unDd

‚3  4 eine einjeitige Squlbildung untier Den warzen erJahrungsgemäß Y3eugT,
und FÜr DIE eine gediegene YUrbeitserziehung 61in eillames Begengewi bildet

Abgeljehen DDON Dem Dirckt erzieheriichen Yltert Der Arbeitserziehung egen
DEr tilion aber au noch anDere (BrünDde OTE planmäßtage wirt)qjarttlicdhe
Hebung Der (Eingebornen nahe ‘Rooker Walhington empfte 1eje Niethode
aus einem mi})}tonstaktildhen Brunde

„Kürzlich eiragte mic 61in tij}ionar, Der 1NS Yusland gehen wo  e€,
er nadc meiner Anlicht, WAasS er DIe e11fe lehren unDd mwmomit er Den Antang

maden jolle Iragte ihn, WDas DIE Hauptbe|dhäftigung Der eufte )et, ZU

denen T ginae, und erhielt DIeE AUntwort, jei DIiE Hierauft
ı Carl Mirbht, Aijlion 1D Aolontalpolitit ın Den eu  en Schußggebiefen, übingen

1910, 103
Xeyker, iln unD VBolfserziehung, er ZUL AD 1913, (Wär3z),

Her Yrtitfel enthält D mandes AnregenDde ezuali DEr Gelbiterziehung Der Einge-
borenen, DAR weitgehenDde eacdhtiung DerDien:

HanDdarbeit, Berlin 1913, 56A n Lı
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riet ihm, jeine Niillionstätigkeit am 3ZUu beginnen, DAaB DIE eufte
ehre, mehbhr unDd bel}ere ZUu züchten als bisher. Ylienn \1e egrinen
hätten, DaB DON Der ar3 mehr ver|tänDde als \1e, \ mürvden \te auc
geneigt jein, anzunehmen, DaR er innen in religiöjen Dingen überlegen jet,
unDd au7 Diejer (Brundlage Rönne er Dann jeine Ntijlionstätigkeit autbauen

‘Bei Der Abwehr Den sliam ÜT 1e wirt)cqhattlich Selbltändigkeit
DEr rilten gleidhTtals ZUu er|treben. S09 1l0efen Ö1e Weipnen aier
Tanganjika in Deut)h-Oltajrika ihre Uhrilten 3zu konkurrenzTähigen ändlern
UunDd (Bewerbetreibenden heran, Den DON mohanımedanilden ändlern
drohenden eruhHren vorzubeugen. Den Jn)ulanern DON Kerenge, ÖIie nicht,
mwWie OIieE Nioslemin, 1005 DIEe teuren agaa-Ieße Kauten konnten, liererten \1e
eine Anzahl Jiege 0Der |treckten ihnen (BelDd zui AUnkauft DOT S09 ent|tand
eine DON Den Aitohammedanern unabhängige yıldherbevölkerung

m Kampre Die VDolygamie Rannn Die (Einführung Der VDilug
wirt|cdhart Der meiltens DON Dden eibern geleilteien Hackarbeit als
wirk]James ıttel dienen, Dem Wormwmand Dr  er Notwendiagkeit
Der YWielweiberei Den en aul entziehen. 0 allerdings, mwmie in £000, Ddem
Yianne in eriter inie DIE Yandarbeit obliegt unDd überDdies DIE £jetjefliege
Das Aurkommen DON ugDieh verhindert, Da DELMAG au DEer Dilug Die
Situation nicht 3U erleicdhtern.

0 OiE (kingeborenen DUrCH Den Übertritt zum Chriltentum ihre o3iale
Stellung verlieren, aus ihrer Kalte ausgeltopen werDden, WWIe in Jndien,
0Der groBer IMı ihren Vebensunterhalt nicht inden,

eY-DIE Ntijlionen DES Öftern 3U indulfriellen Unternehmungen genötigt.
WAaris wiederum Rannn Der Schuß Rleiner hriltengemeinden DOT Ddem uber:
mädctigen Heidentum Wie in Jtordindien, ODer aber Öie Auslicht auTt
Heranziehung DDON Katedhumenen mwie 1n Den norddhHinelilcdhen Scheutvelder
AtiNionen ZUur nleguna DDN Qrijtlicdhen “Bauernkolontien Hienen. Da 1eD0
die rilten aut 1eje e1je er t)olier unDd DEr perlönlichen er
tätigkeit unier Den Heiden behindert werDden, kannn i in oldhen en
NULr einen Jiotbehelt handeln, Der nicht \ ledhthin zZUr Jiadahmung 3ZUu
emptTehlen Ür

upßerdem hat DIE on überall in großes JInterelle an Der Nnan-
ziellen Kräftigung ihrer (Bemeinden, am“ 1eje baldmöglich]t TÜr ihre
kirdlicdhen eDdürfnilje aurfkommen UunDd au ZUrk Wtitwirkung Der mwmetteren
AiiNionstätigkeit herangezogen werden Ronnen val Da3Zu 34 Ynm
über ÖiE Vbhilippinenmillion). m 1eD0 au unabhängtg DON Den (Bemeinden
inanzie je  ÄänDdig au werden, Oie WtiNionen durch gröbere armen,
Die zumenlt DON Dden (Eingebornen bewirtldhattet werden, weniagltens einen
Feil ihres Jahresbudgets 3ZU en

m eine Yorltelung Z geben DON Der Snten)ität, mit Der DIE ANtilionen
\ich Der günifigern Beitaltung yeziell Der landwirt)dHafilidhen Yirbeit unD

1 HanDdarbeit 32 » Arcita-Bote 1911,
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ihrer Borbedingungen widmen, jeien hier einige at]acdhen auf TUN: Der
Atitonsberichte vorgeführt.

Die meilten Der on eit über D) hinausgehenden Hauptfltationen ın unjeren
Schußgebieten en eine ıyarnt, Oie wenigitens U eil DON Den Schulkindern oDer
Dden iniernen Stationszöglingen bearbeitet werden muß n £0q0 wWie DON Den ‘Benesz
diktinern ınm Oltarrika werden Die Bemeinden, Öie Die rönmnung einer ule wun-
ıdhen, angehbalten, eine Uilanzung anzulegen, Dadurch 0as Yehrergehal teilweije
autfzubringen. Jm Lehrerjeminar Der Steyler i))ion ın £09q0 3 bin ‘Rla 170
Agrikultur als eigenes Unterrichtstach gepflegt Jnnerhalb eines Jabhres wurden DIie
rilten OYrten prakti angelettet, Yiais, Jams, aRao, KRola, palmen,
Si)jal,a unDd neuerdings auch apo 3 pflanzen. Geitdem aten )\hon mande
(Fingeborene e  inge, 010 DON Der Kegierung unentgeltlich überlalen wurden *.
JIn amerun planzen NIE Wiädcdhen aut Den Stationen Der NMiiNionsidhweltern )elbit,
Was )ie yür ihren Unterbalt brauchen, meilten auf Der Binnentation Jaunde,a E N Oie eine HÄltte Der RBıinder MOTLGENS, Oie anDdere nacd)mittags auf Ddem e  e
arbeitet, unD Durdc JJtakabo, Kaljade, MWais, Kartomeln, rdnüle, ürbile, HZUReTtz
rohr In Der Jtahrung eit mehr Abwecdhung geboten werden kannn als Der
e JIn Südwelt IDAaATL OTE ıyarm Der HÜüntelder Yblaten 3 (nukiro DOLT zehn
Jabren e1in umpfiger 2Bal0, OTE Brutfltätte on Yiloskitos (  \  eute en MIr Der-
jelben einen hberrlichen Barten, Der eIb!t ın Den trockenten Jahren eine vole
TYnte an Mitais, a  a Bemüie aller Yırt unD Ogar vorzügliche Ybieintrauben liefert.

D Ba Das alles hat au7 Oie Betldhuanenbevölkerung vorbildlich gewirkt. jede ıyamilie hatBDar 9 DA ein Neißig bearbeitetes + (Bartenlanod, 0As un  1 bewällert 0Der nach Dem
ei)pie DEr NMii)Nionstarm tierer gelegt wWirD, un 3UMI Brundwaller 3 kommen

ber DIeE nördliche Jtachbarmij}ion in Dortugieli'd)-Angola außerte 1 YDaul
Rohrbach in Der Lägl. un  au 1913, Yir. 174) „Die Rulturarbeit Der Rathos
lıldhen ı))on in Sübdangola muß jehr Ho einge|Hhäbt werDden. Die Vilanzungen
DON uilla, Oie ıhrt Deiten |tÜüc au Den übrigen Stationen nDden, werden yür alle
Kolonijten, DIE je hierher kommen \ollten, in NWitulter abgeben, 0AS 19 wertvoler
üt, als aur einer praktildhen (Errahrung DON Jahrzehnte berubht. Ylas Oort ge
er 0Aas kannn au als erprobt betrachtet werden.“ teje DTrfie 0es proteltan-
tiıldhen yorlchers gelten einer illon Der ater DO  3 Beilt. Jn Deutidh-Ojtajrika
en OiE Ysäter DO  3 Beilt gleichtalls jeit 1  e aut iınren alteren Stationen
mMie namentlich in Dem vielgenannten Bagamo1o OCr Arbeitserziehung Der warzen
gearbeitet unDd yühren Diejes Ylterk au c 11 Den Jnlandftationen weiter Torf.
S09 ıf ın Dem ausgedehnten Hodhland DON ome eine Betreidezucht, eine a  ee=
plantage, eine WMWaldanpflanzung angeleat unD auch mit Der Straußenzu egonnen
Die jüngeren Miillionen Der ‘Benediktiner unD Der Weipen atfer Itehben Veiltungen
nıdt ZUTÜG. Jn Rwmwiro leaten Die Benediktiner eine DON 3000 CR Iuß
H013, mWie abagont, Kaluariınen, aumwolbäume, ummibäume, O: un Dattel
palmen U)w., an ® Au Der nje Ukereme ım Yiyanza-See en Öie Weipnen Yiater
Diele unDderfe DDTIL amilien yür Den aummwolbau Jn Der Land|hHartt
KRiziba pfanzen DIE eger mebr unDd mebr Ynanas x WOoTUr innen Oie Steclinge

Dit 1 es! 1911, 218 ern DDN 1ila 1913, 215-
342;  } DIt 11l e ! 1911, 29053

4 Dit 111 es! 1911, 324 €ho aus Knecdhtjteden 1913,
D Dfit 111 es ! 1911, 6O ; Mijjionsblätter DDNMN ST ilıen 1911, 115

ä a B ( a
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DON Den einen Yiätern gegeben werden *. 1eller noch mehbhr mußten Oie eiben
afer ım bena  arften KRongoltaat ihren Jieubekehrten auch Yehrer in allen irdijchen
Dingen, in Yandbayu, (Bewerbe unDd Handwerk jein Da wurden Sümpre ausgefroRnet,
‘Brücken unDd Abzugskanüäle gebaut, i)muce lleen 3ZUrT Verbindung DEr Stationen
unD Chriltendörrer angelegt. Üıe ene bei Baudouinville it AL einem groben
(Bartenland geworDden, In weldhhem ananen  s  z Reis unDd Wianiokfelder mitf NWials-,
‘Bataten- 1nD jelbit europätdhen Betreidepflanzungen anmutig wecdhjeln. Üıe Weipen
1nD jelbit OIie ewohner Der deutichen u  e Des Langan]ika eziehen DOon DOrt
einen Teil iNrer VYebensmittel. (kinige hwarze Tı \ind DAarım auch )on wohl
habenDde Uilanzer geworden *.

(Erwähnenswert linD au Oie iın leßter Heit vielgenannten Fermes chapelles Der
belgiı)dhen Jeluiten Kwango ım Kongoltaat. Diele ıyarmkayelen )ın0 kleine i ons-
olonien, in enen DIiEe Je)uiten jeit 1895 eine Anzahl D jJungen katholi)dhen bın
geborenen unter Autflicht unD Vehre eines \ warzen KRatechilten an)iedelten, \ie
Dem ent]ittlidhenden (Einfluß Der HeEIiden 3 entziehen. Jungen, katbholi)dhen (Chepaaren
\tellten DIC Je)utten DASs er  e Kleinvieh, ühner unDd üiegen, OwIie DIie erlten c(ker:
geräte unDd Sämereien 3ZUT Bründung einer Anhedlung ein geringes Entgelt.
S0 erreichten \ie, Daß aut Dden Ohrijtlichen ıyarmdörfern enfgegen Der )on|tigen Vandes:
T  e DO  z Niorgen biıs Jum Ybend au} Den wohlbeltellten yeldern Neißige “irbeiter 3
en \ind, Die nicht yür Die 1i))ion, ondern yür ihre eigene KRecdhnung arbeiten Bein
wang hielt DIE Schwarzen inDes ZUrCu WDenn jie DIiE Kolonie verlallen wolhten Dıe
Schlafkrankheit hat 1eD0 manche diejer KRolonien zer|tört, 9 daRß ihre ah eufe
nıcht mebr Der Irüher erreichten HShe DON 300 Rolonien glet kommt *

Wichtiger nodc) als in Mrika ilt OIie KRulturtätigkeit Der tillion ıIn Der eu  en
Südlee, eren ewohHner großenteils noch tierer |teben als ÖIE Alrikaner. Aul Den
Salomonen egen DIE Niarilten bei einer Jteugründung zuer]t eine Dlantage a unDd
Dann er!t erfolgt Oie rönNnung einer Schule (Benau J9 mülhjen Öie Südjee-Wiilionare

bei ihren meilten Stationsgründungen halten. m rel  en entwickelt U 0as
VDilanzungsleben in Der ältelten 110n Der Her3=- Je)u=-Wii)nonare auf Jteupommern,
aber auch Die jüngeren Uilanzungen Der Steyler Utı)ionare Zuma ın DEer vielgenannten
Station Alerisharyen leilten eine anerkennenswerte Rulturarbeit. Die eingeborenen
ıyarmarbeiter ind DON eit ber aus Den verlchiedenten Stämmen zu)jammengeholt.
‘Bisher konnten \te miıt ihren na  en Jtacdhhbarltämmen nıcht ın ıyrieden eben; eßt
wohnen 1 alle CNg nebeneinanDder, mühl)en \1ch miteinanDder verfragen, lernen \ich beljer
verltehen, werden vieller ıyreunNDe, erkennen, DaR aupßer ihrem kleinen HeImMaAatsSDOrY
auch anDderes (Butes unDd Hrokes in Der “YLielt qgibt unD fretien J0 aus ıhrem Nn

Yirika-Bote 1910, 229 19136 40
)wager D Hıe Wtillion m afrifanijcdhen eil, Stenyl 1908, 205
Bekanntlich hat DEr D3ialdemokratijche Abgeordnete YWandervelde im belgildhen

Barlament 1912 qganz unerhörte niflagen DIe KFermes chapelles gelcdhleuDdert. Die
$inDder ollten gewaltiam in DIE Dlonıen gebradcht, DDrt als wyarmarbeiter lebenslänglıc)
wie Staven ür Den Dient Der Wın angelte unDd in unmen|chlicher eile mit Veitlche
1110 miphanDdelt worden jein Diele Anwürfe, DIE leider auc DDN einem eil
Der eu  en Vreile Irıtiflos übernommen WUTDEN, wWurvden DITI Kolonialminijter entin
iIm Warlament 1110 DDII jacdhfundigen WiijNionaren 8il grunDdlich|ter eile widerleat. VBal
EKm ıl  au Y Les Jesultes el les Fermes Chapelles, Bruxelles 1911 De
1lerpon J., Le: Kermes Chapelles, Bruxelles 1912, jerner 1912, 178;
1915, 2517
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(Belichhtskreis Je länger e mebr heraus er au Oie anDdere, überaus wichtige
olge, DaR 1eJje YIrbeiter au7 ihre Stammesgenohen au  ären wirken, unDd Dap
1eje Stämme, Ö1ie Irüher 0 yeindjelig unDd mißiraut)ch MWAaTten 1nD Die Errichtung
einer NiiNionsitation gewalt)jam 3 verhindern ge)ucht Dätten, eBßt jelbit Die E

DIie Erricdhtung einer YWti)ionsniederlahung erJucgHen. Jn Der Kıcdhtung Der
INIguNng Der 0 zer)plitterten Stämme Jieuguineas unD Der kultiurellen Hebung 0es
weltjernen Yandes 1eq auch, WDenn Öie Yı ionare ım YWerein mit Der Keqierung
ÖIe (Eingebornen angehalten haben, Der Heritelung eines breiten, SO0 Gee
meilen angen, bIsS jebßt allerdings noch nıcht gan vollendeten VBerkehrsweges
DEr QgunzZen Ü entlang OM ıyriedrich-42Gilhelmsharten bis nacdh Angriffshafen 3
arbeiten Unter nicht geringen Schwierigkeiten eaten DiEe Herz3=- Je)u-Mi)ionare in
Britijh-Jieuguinea einen Weq DON Yieilen Durch Öie 1ıldnis ihres Alpenlandes *,
egen 1200 YJteilen lang i)t Die Strape, DUurch Oie in Britijch-Jiordamerika DEer ()blaten-
Da VYacombe ÖIe Gt Boniyaz in Ytanitoba mit Gt. Ynna ım Herzen D
“llberta verbinden heß Die Jeluiten Kwango Dauten ein Strabenneß DON 3
jJammen “)4() KRilometer durch Den Urwald, über Sümpfe unDd eIO  \n B aa ieje Veiltungen Der YiiNionen, Denen 100 noch mandce weitere Tat)ache
anreihen ieBe, jinDd gewi recht bedeutjam, unDd Wenn WITr DIE gleichzeitige
ethild)-religiöje Beeinflullung DEr (Eingebornen in Betiracht ziehen, dürfen )ie
ohne UÜberhebung als OIE qualitativ belten bezeichnet werden. es Dürfen
WIr Doch niıcht überjehen, DAaB DIE Jtillion WeDer Der In31ge, noch Der zahlen-
mäßig bedeutendite ıyaktor bei DEr Urbeitserziehung Der kulturarmen (Fin
gebornen ult Yitäre ÖIie Neillion GgaNnz auTt 1 allein angewiejen, \0 bliebe
pieles ngefan, ( DAas Yerk DEr Mii)ion würDde DAaDurch ohne weiteres In
einem Jtape einge|dhränkt, wWie manche nicht rTaumen ajll)en Öhbhne
ÖIe Kolonialreagierungen, DIE Recht, ÖYrdnung, VHerkehrswege und Dden
Nti)lionen zZUumMm Feil auch Nnanzielle ittel amen, ohne Den HanDdel, DerH (Eintuhr UnNDd Yustuhr Der TOOURTeE übernimmt, bei Den (Eingebornen Bedürt-
nı wect unD DAadurch ihren “Yrbeits- unD (Frmwmerbstrieb \teigert, f eine groß
3Ugige, YänDder umfTaljenDde Urbeitserziehung Der (Eingebornen Raum
enkbar Dazu kommen nodc) OIE großen euronäildhen Dilanzungen, DIE

4 nicht in demjelben Ca unentbehrlich \inD, aber D tat])ächlich eine ungleich
größere enge DON Irbeitern in Dienit itellen, als ÖIE i)ltonen je bDe

Die Bedeutuna Diejer aRforen Läpßt \ich durch einige\ äftigen Onnten
wenige AUngaben Wlu)frieren. Yieniel auch ür DIE ingebor-
Nen DEr eu  en Schußgebiete Au belagen, DaR Der eidHstag Ddem olonial-S E
jekretär ernburg 300 Yülionen allein TÜr (Eij)enbahnen bewiligte. Yisie
be)deiden er]deinen OIE Daat Wiilionen, über DIe Öie tilionen verfügen
Können, gegenüber Ddem Budget DON nahez3u 149 Wiilionen ordentlicher und
außerordentlicdher usgaben unjerer Scußgebiete 1914!° DNıie Handels-
)Tati)LikR unjerer Schußgebiete W1es 1019 eine (EintTuhr DON 149 679 000,
eine Yustuhr DONn 120 SSÜ 000, al)o einen (Bejamtwert DON 268 559 000 Y)tark

Wionaisherte 1912, 9 > Miss1ions Belges 1910, 155
Sahrbuch Üüber DIe en  en olonien, en 1014, 293

AA
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auft Europäilcdhe Yilanzungen, DON Denen DIE MiiNionstarmen NUuT einen @1s
nNen TIu  el ausmaden, 3ählte INan 1913 ım überjeeildhen Deut)dhland 1031
miit 13928 europälldhen Qandwirten, 125 702 arbigen Ylrbeitern unDd 178 786
Hektar ebaufen Yandes

(Fben 1eje aRtoren, DIE mit bedeutenden Kapitalien arbeiten, a  en
aber auch ein berechtigtes JInterelle Daran, ihre Beldanlagen baldmöglich|t
Tu  ar 3U maden unDd DIie wirt)dhattliche (Entwiclung Der Kolonialgebiete
mö5ögli 3ZU be)dhleunigen. Da ZUu diejem ‚3 WER ÖIE Arbeitskraftt Der (Fin=-
geborenen in erhöhtem Mitape In An)pruch werden muß und DIEe
ac in DEr Hand DCS (EuronäüersS VeOT: i DIie (Berahr mipßbräuchlicher
Berwendung DEr (Eingebornen naheliegend. 3WAaT Hn OIE Heiten DEr Skla-
Derei miit ihrem grauenvolen OT)piel: Sklavenjag unDd Sklavenhandel,
innerhalb DEr europäilden Einlußiphären ım großen unDd qganzen vorüber *,
aber ÖIie nicht NUuL Der nachmittelalterlicdhen Kolonien, onDdern au
DIe nodcdh jJunge VBergangenheit Der moDdernen Kolonien ıf beflleckt mit (Brau:
amkeit ÖIEe wehrlojen (Eingebornen, DIE aler Rultur Hohn predhen
(Es erhebt 100 Darum eis DON DIie TAage, ob als 3ulä)lig e1s

a werden kann, Daß DIEe (Eingebornen unfier einen Urbeitszwang ge
e werDden. Auch DIE Ntillion UL Diejer rage ebhatt intere)liert,
owohl weil 10 in Irüheren Jahrhunderten olden wang |tellenwei)e eIbit
übte wie auch au pÄädagogildhen (Bründen unD Der mannigracden
Schädigungen, Die e1in \taatlicdher 0Der prIDaTeET Arbeitszwang Ddem heufigen
AtiNonswerk telTach ereıite Yır wolen indes Die rage ohne jede SOr
eingenommenheit prüten unDd auch DIe (Bründe Der Berürworter einer Hwangs
methHOoDe objektiv 3ZU wuürdigen Yallen WITr ınnen unäch|t 0Aas Yiort

‘In einem jeiner er eTrOTIEr Dr Carl Deters, einer Der \ ärtiten er
treter Des Arbeitszwanges, wiederholt Die Arbeitertrage unDd )agt

„Der Yieger ilt DON ott 3ZUTt Roharbeit ge)chajten, unDd hat yür DIE antıke
Rulturwelt \owohl WIie TÜr 0ASs arabildhe Yiittelalter auch Den gröberen eil Der

3 [im Jnterelje Der kulturellen ErIhliekungNiuskelarbeit  SA SN T geliejert
—... DbDer Die eu  en o 1914, ”1

Sahrbuch uber DIeE Deutlchen Diomnien 1914, va
YWenn eINrTt. DDO Yreitichte eu  er Sämpfe, Herlin 1913, 100)

DIie Cinjührung Der Stlaverei eine reitenDe at DEr $tultur nennt, DIe aut DIe ernen
Sahriaujende minDde)tens eben)o rweden 11nD )iffigenD eingewirft hHabe, wIie DAS ri)ten-
i1um auf eine patere pO!  e, 19 enthüält Diejer eralei 3WarL eine gewaltige Übertreibung,
Ddoch IWDATr qeWwi) ein WOrHIHLIT, IDEeNMNNN ein DIt eine HyeinDde nicht mehr verzehrfe DDEer
morDdete, OnDdern )ie StTlaven Mal nD DAaDurch einem umjaljenDderen rbeits:
eirieb gelanate. „ inr DUTCH (Croberung unDd Unterjochung werDden DIE HOorcdeNn oltfern,
Iabig, ein 11D DEr Wienıqhheit uu 100 herauszugeltalten. “ Der ıhon DIie ıqOredlichei4 Ylternative eniwmeDder mordung DDETL StTlaDverei 3e10 Ddeutflich, DAaAB DIe Silavenhaltung
leine DEr {ultivierten Wien|chheit würDdige Kulturjtufe ÜT Auch 411 DIE »tilaverei nicht,
mwIie Treitichke DOTAUS|ERT, DEr ein3ige Weg, ein unfterjochtes HOrdenvoOlk 10 dien|tbar 3
MACDHEN. Her merfwuürdige Verfuch DES genannien Hiltorikers, DIie Stlavereı In einer
wahren DCIDIe erltfrahlen 3ZU aljen, it DArUm wenig glüudlicQ.

An einzelnen \üdamerikanijdhen Wiilionen vielleicht au euftfe noch?



88 Schwager Arbeitserziehung Der primitiven en

1  a eine \|taatliche Arbeitspilicht, als Begenltück 3 Der Itaatliıqhen Wehrpflicht
in (Europa, DOLL unD wo Die 1er DUr ge)haffene Arbeitskraft DON Staats weEgeEN

eine billige (Ent)dhÄädigung VDrivatunternehmer verdingen. (5s wmMÜUrDe Dem
JYieger nıcht eben \ aden, eine er DON Jahren Dem aa Oienen mühljen, WwWIe
0as Der deutiche, jranz3ö)i)cdhe unDd ru)lli) He Staatsbürger 5l un bat Jn weipßen
Staatswejen hat Der einzelne yür Sicherheit DON en unDd igentum mit egen-
leiltungen zahlen Weshalb ‚o wohl gerade Der Schwarze, Der moralijdher
Qualı:tät DUCHAUS hinter unjerer Ralle zurückiteht, YWorteile )hen) bekommen ?
Yltan beweile mir, Da inhbuman UL, einen ıyaulpelz 3Zum rbeiten 3 zwingen.
Yienn inan 01IeS glaubt, 9 möge IMan zunäch]t Oie Arbeitshäuler in (Europa
eın en verlangt Kückehr ZUT Sklavereı Der WITr wolen Durch Den gejeßlichen
wang, Den aaten aus3uüben vDermOgen, eine (Erziehung DEeSs Jiegers Den Yln
\ auungen unjeres europäildhen Wirt)hartsiyltems“

ngeTähr Oiejelben (BrünDde Carl ir
„Das Kecht 0es Staates, DIE eingeborne ‘Bevölkerung 3 Yalten hberanzuz3iehen,

unterliegt keinem zweitel. Damit i)f Oie enti)dheidende rage bejaht. Jn welcherBa P  Ba a yorm unDd (Beltalt Die Jür ıbn notwenDdigen OÖpfer Ta unDd zeit einjordert,
i]t Sache Der Dolitik unDd zwecmäßigkeit unD 17D \ich ana: beitimmen, Wa 0Aas
Wobhl Der RBolonien urzeit erhei unDd wWDas DIe (Eingebornen $ leilten im)tande
ın Da DIe FOoTDeruNg DON Äirbeitsleiltungen grunDdjägli Der Erhebung DON
Steuern gleichzujegßen UL, ‚o 1l )ie ıIn Der Hand 0eSs nhHabers Der Kegierungsgewalt
legen. YlBenn DIE YIrbeit Durch DIie ermt  ung DON KRegierungsorganen ın Den
Wirt)hartsbeirieben DON rivaten geleiltet wirD, J9 anDdert OIies ihrem Brund-
araRter nichts.“ egen Wtipbräuche eıen DIE errorderlichen Rautelen ge)hafne
unDd beizubebhalten

Aur Dem weiten deut)hHen Kolonialkongre erRlarie DEr HerrnhHuterS WtiNonsdirektor Bucdhner, DIie proteltantilhe) ti)lion habe Reineswegs leug
nNen wolen, DaR DEer wang innerhalb gewi]jer Brenzen jein Kechf habe „DIe\ Da e (Erziehung ilf jedentalls Diejen1ge, in Der Der wang nicht 0AS aup
erziehungsmittel ÜL, onDdern ein Jitotbehelft, DEr jeden YTufialen (Lharakfters
entbehrtt”

Katholhi T)eifs U ( s neuelter Heit eine DdDem Urbeitszwang gün]figeE W A Stimme au Yieu:-Kamerun zu verzeichnen. Jiach Wingendor] Sp
„mMußR DIE Übernahme Der Kolonie Durch Das \ce Keich als egen yür
DAas Yand ange}ehen werDden Die eutiche Kolonijationsmethode UT Ja DON
DEr —— jehrt ver]cdhieDden. Der Deutflche hat eine krärtige ıyault,
aber Tür gewSöhnlich {ut elr unDder Ddamit * (bin ei)pie hierfür UL Kame-:
IUn HIier gelang Dden eu  en Dank ihrer (Eneraie, braucdhbare Mienlcdhen

} Aur Weltpolitit 12922141
2 MWiillion unD Kolonialpolitit In Den eu  en Schukgebieten 116 VBal 14 DD

Berhandlungen DES eu  en Kolonialfkongre)jes 190  I, Berlin 1906, 4307.
Audiatur et qaltera pars! Yiach Yiietor (Ge)dhicdhtliche unD tulturelle (Snf:} widlung unjerer Schußkgebiete, Berlin 1913 105) i}t „Diejes ewige auen Kleinig

eiten, mwIie in $tamerun ÜT, g ewi nicht DAaSs Richtige unDd DEerDIT| Den Charatkter
Der eute 5D 1 jedenjalls verfehr. unDd DEr (Erziehung DEr eufe nicht eni)}precdhenD.
Brügel )ollte NUurLr bDei OHweren VBerbrechen auT L{  +  erliches Urteil hin verabreicht wervden“.

O  Ka Z3an D —  S
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machen S1e a  en DIE eger Yirbeitern herangebildet, Der

ıyranzoje NIE ım geringiten gedacht. eın uUnDder eshalb, MWenn DIE ‘Be
völkerung in diejem Feil Der KRolonie nach Jahren \tänDdiger Berührung
mit Dden Weipen noch wild unDd arbeitsicdheu ÜL, Wenn DIie (Eingebornen MUun

o große Abneigung DAs eutiche egimen zeigen, DaAs \te alle ZULr
Yrbeit 3wingt _ 1

Ynderen ın Kamerun Urbeitsnötigung noCh nicht
Daul ohrba erl  e in Der eu  en Heitung (19 Juh DaR
in Der Sigung Des Kameruner (Bouvernementsrats 61in evangelilcdhes 1))LONS=
mitglie in Den ausbrach: S0 geht 0AaSs nıchi weiter, O1ie
Eingeborenen mül)j)en häryer ur Yrbeit herangeholt werden!“

FEA  Za QXautes HÄnDdeklat)dhen UND Bravoruten Der UDrigen Ntitalieder Delohnten O12e5
oene Yıcort DDN 19 bedeut)jamer Selbit ımM unmittelbaren Bereiche
des (Bouvernements habe DEr ıyer beim eilten Der Wegebauptlich jeht
nacdgelaljen

Ylls ausgelproHeENeE Begner jJedweDden Urbeitszwanges bekennen
\ich Booker Walhington UunNDd Der Bremer Broßkautmann T Hietor,
Miänner, Die \ich praktilcdher (Errahrung nıt jedem Der Horgenannten jehTt
wohl mell)en Künnen T]LeTver jagt in jeiner Schrift „Handarbeit” 13
„allerdings hat INan während Der Sklaverei DIE Yiegerralle arbeiten a)jen,
ÖIE große Aurgabe aber, welche Öie Kalje in Der yreiheit lernen mülje )el,
eIbit arbeiten. s ıf o1In ungeheurter Unter)chieD, o b emanD ZUr
Irbeit GEZWUÜUNgEN wWirD, 0Der ob er Jreimwillig arDeite UT YIrbeit GQEZWUÜUNGENN  } werden, eDeEUTLE (Erniedrigung; jelbit arbeiten, eDeute ivilijation Selbit
Das Laglöhnertum jei e1n Hemm)qOhuh TÜr Öie Entwiclung Der Kalte 1nD
Des Vandes 41) „Kein SanDd ann 3 wirklidhem ohlitan gelangen,
LWenn DIie eute, >  . — Den en Debauen, ın nicht auch beligen UunNDd Daraut
leb 4

‘In \ ärtiter orm wenDdet \ich Yietor, \ on jeit langem ein S0r
kämpfer yuür DIE Yreie (Entwi  ung DEr \d)warzen Kalle, auch in jeinert neuelfen
Schrift “, in Der CL jeine kolonialen Erjahrungen z3u)JammenTaRt, Den
Arbeitszwang, Da er nacdhweisili nnötıg 138 MWDenn Nan HUL Dem Fr
werbstrieb 0CS Jiegers Spielraum gebe Denn

„Die Chance, eld verdienen, nuBßti DE eger ganz DDN jelbit er|taunlich (1115.,
er arbeite GEeELN, NT Den genugenDden Yohn yür jeine irbeite Wr

Jabhren WwWurDde in amburg noch Rein SacR aD DON Weltarrıka iImportiert; 8
}

e
1898 WUuLenN Sac, 1907 203 300 acR unDd euftfe importiert Hamburg Ul

geTähr eben)oviel ao DN DOTf, wWie ( 5 Der GUanzen üUbrigen Yltelt zu)jammenge=
nommen *. Dıe ?aflmkernausfubr uUS Wieltarrıka nach Hamburg 1eg DOM

(Echo (a u15 Den Wtılionen DEr ater DU el 1913, 307
» Yietor, unD Tulturelle (entwidelung Unjever SHußgebiete.,

Berlin 1913
al Da3u Ylırs Der YBerfitatt Des Wln ars „  1e Goldkülte hat In 13 Sahren

\Wuantität alle anDderen Takfaopflanzenden VYander Der (rDe überfügelt; e1InN genDder
Reweis afür, DAaAR DIe Hyaulheit Der eger NUL olange wäahrt, als DIie \ıd)lummernden

Deitichrift YurT j nonNsmwDUHJeENjhaft. ahraang
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19  - DON 131 054 foOns au 280 121 iONs 1911, we einen Yliert DON über
Yiiılionen Y)iark darltellen. Das Rleine Toqgogebiet brachte 1908 über WYIi0-
Nen Yiark Yitaıis 3ZUT Aus unDd Senegambien erportiert Ährlich Jür
illıonen Yiark rodnüle. es O1le rTeie rbeit Der Ireien Yteger, 3 Deren
(Erzeugung Rein Vriennig euronätlchen Kapitals noftwendiqg Ü Yiur unter Dem nach
Hamburg importierten a n  e Nal ein eines Quantum DON Den amerun-
plantagen Yltan muß (ordern, "buB Den (kingebornen unter allen Umltänden
iıhre per]önliche ‚yreiheit gewahrt MIrD DaB Man Dem eger, olange 100 Dden
Bejegen 1ügt, Reine anDderen perJönlichen Veiltungen als einem Staatsbürger
hier. DaR Die eger Steuern unD zöle bezahlen, Ut ganz In Der TONUNG
Steuerarbeiten, bei Denen Die euftfe an|tatt Barzahlungen 3 Arbeitsleiltungen
Juür eine Woche, 0Der Lage herangezogen werDden, iınd nıcht 3 empTehlen. (#s
omm 3 Diel Ungerechtigkeit el DOT, unD Ote eufte wmerbden DUrCh Die beauftlichti
genden \d)warzen Oldaten 0Der ‘Beamten J9 hlecdht behandelt, OAaRß viel (Erbitterung
DAadurch en  © ö0 e Steuerarbeit ıe NUL 0a berechtigt, eine Barlteuer ein:
gerührt ıf unD Ine erklären, 1G nıch bezahlen 3 können kommen,
ım u bejonDders, maljenbatt en DOTL, OIEe nıcht in Der Yrdnung ind Bezeicdh-
nenD Jür Dieje VBerhältnilje ı1 © DaR geraDde unjere belten ‘Beamten 0 vielen GStreit
mit Den Jogenannten An)iedlern aben, Die )ıch nicht mebr 0 rüclichtslos enehmen
Dürfen wie ‚rüher, onDdern jeßt DAaA3u angebhalten werden, hre Seute richtig 3 De=
handeln unDd 8 ezahlen“

Die Austührungen Yiietors beziehen 1 DOTWIEGgEND auT Weltarjrika.
‘In Deut  Oltarrika leiden DIie beiden Yiikariate DEer Weipßen aier Unjanjembe
unDd Langanjika Dem UÜbelltand „DEer OTt Treiwiligen, 0  er aber er  n
Abwanderung arbeitstTähiger eger 3ZU Den Yilanzungen Der Europäer 0Der
Dem Bahnbau. Der ag au] DIe einheimi)de ‘Bevölkerung ıf nach
DdDem Mrteil Der Wiilionare er|dhreckenD. Die U  ewanderten kommen teltach
er|t nach jahren ZUeu Wenn \te überhaupt zZuruckkommen ; draußen YierE A n wahrlo)ung, daheim errütfung 00S ‚yamılıenlebens, Rückgang Der ‘Benölke-
CUNG, erddung DEes QXandes”

(Fin Bouvernementsbericht (IUS derjelben Koloanie on DOT Jahren
iüDer Die Hwangsarbeit D0ASs ungün|tige Urteil „‘Begreitliherweite omm e
Dem TDe1lter NUT Darauf a  Y Den Tag abgearbeitet 3u haben, nicht e{was

8} 3ZUu eilten (5S 3e10 14 Öie auch in anz3ibar unDd anDderen Tien bei Der
Sklavenarbeit T  gemachte Beobachtung, DaR unfreiwillige Ylrbeit minderwertig ÜL
Krätte fein ihren Anlagen enf)precdhenDdes WelD DEr Betätigung gejunDden haben.“ YDer
afaobDa \ich In Den Berjuchsgärten Der Baller Yltıllion Der Goldkülte bewährt
unD WwWurDe DAann DD Der britilchen Keagierung allgemein eingerührt. lır wervden aber
ezuali! Dolcdher nicht in denjelben wyehler DES Generali}ierens yallen Düürfen, dejjen
MWIr qeraDe DIE eaner einer eien Entwidlung Der Primitiven Dezichtigen. Dıie
Erjahrungen, DIE INa mit Den Cudanne  In ım nördlicdhen Weltarrcıfa gemadcht haf, be:
rechtigen nicht ohne weiteres einem Kucıchluß au DIE minDder qÜün)11g veranlagien
Bantulia iIm en unDd ena  r SE E Die Gejamtiaustuhr Deirug alt unDd 1919 alt 1U YWillionen YWiart. Sahrbuch
1914, 15

Airifa-Bote 1914, 1581r Bulch Hinterlanod.
” —.  . A Weipbuc 1909, euf)  irifa 29
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ejragen WIr DIE (Errfahrungen Der Niti))ionen, ob möglich Üt, arbeits
ıyarbige ohne wang ZUL YiIrbeit willig 3ZU madcen, 19 Läßt \ich auT

ÖIE zahlreichen vorher genannften Beilpiele hinweilen, Die 11 Ja zumeilt au}
yälle eziehen, in Denen DON Dfigung keine eDde WAL. S0 Onnten Die
katholilden unDd proteltanti)dhen Ntijlionen )eIbit in Den entlegeneren Külten-
artien DON Katjer-Wilhelmslanod, ohne DaR ihnen HwangsSmittel ZUxr YWier
TÜgung geltanden hätten, ihren ausgedehnten ‘Dlantagenbeitrieb )owie Ö1e kleinen
Stationstarmen mit weitgehenDder Hilre Der wilden Cingebornen bebauen, unD
G Ut bekannt, DAaR manche Dapuas \1ch OrT1lieDe TÜr ÖIie 1)110NS-
plantagen anwerben lal}en

Jioch klarer treten ÖIE rgebnile einer Arbeitserziehung ohne jeden
wang U Der eriL 91 () gegrunDdeten Sfeyler Indianermillion Hilarıocue (IM

0NDday iın aragıay 3ufiage (ES handelt \1ch OOr} u men  en)QeueE,
halbnomadı)dhe Jndianer, Oie eben er]i Dem irägen (oben Der 1LONILS ent
ockt lind unDd u einem n $oben noch CLZUgEN wWerDden mühljen S
Rennzeidhne \1e on leiden)dhafjtlidher Drang nad) Ungebundenheit, Der \1C in
Dem Spotiworte „Sklaven Der u[)ru ausprägte, mut weldhem j1e ÖIE A Nionare
bedachten. Im eriten Jahre tanden H 105 Yndianer mit D Yirbeits
{agen ein, 911 145 miit 990, 246 mit 174 Yrbeitstacgen *
Der Jahresbericht 191 neldet „Die +  ahı Der ÖTe Aiinionsitation beijucdenDden
Undianer ilt u itetem Steigen DearijFen, HND In weniq agen 18180 inrer 1eht
mehr als iIm ganzen erlten n dDiejem einen hHaben unjere
oihäute unter Ynleitung unD Aurlicht Der Ytılion mehr gearbeitet, als in
allen vorhergehenden jahren zujammen. {ußer verjcdhiedenen TDeıuten uın
yelD und Yald a  en in diejem abr mehr als Yitorgen Urmwmald ınm
PNanzfläche umgewanDdelt. ” B  15 jeßt in )echs ‚yamilien eit 1— 9 jahren
auernd angeliedelt *. Belchenke macdhen Öie AiiNnonare grundjäßlich M aber
uge, humane Behandlung unDd c1in gerechtier Yohn haben auch intier diejen
menjden)deuen Rindern DCS YTWAalDides ıhre irkung nıcht vertTehlt. Das
WBerltändnis TÜr DIE ieyere Urjache Diejes U riolges MIrD uns er]dhlofen DUTC
ÖIie Bemerkung DEeS il Nionsobern: „Gelingt S, jie Die “irbeit 3 Dringen,
J0 lallen \1e Da  S ‘DroDdukt ihrer u nicht mebr ım S, onDdern wollen

genießen “ Die Atillion Kauftte Den Indianern OIE ıyrüchte ab, DIEe au}
dem Dn einem jeden Dearbeiteten Yandltlick wuchjen, unDd Ddiejen (Bewinn
wollen \ıch OTE ilden T0B iHre  G Wiandertriebes nicht mebhr enfgehen allen
Hüätten 16 einfach inen kürglichen Yrbeitslohn erhalten WIe au} anderen
Yilanzungen, Dann WwWAarTe amı Der mächtige DauernDde Ylntrieb Des per]ön-
en Jnterelles ausgelchaltet worDden - jebi wıll jeder 0AS DON ım einmal
müh)am geklärte un bearbeitete u Irüheren TWAaldes nich IM StichZ lallen, Da jonlt DUN Der illıon einem anderen Jndianer Ur weiteren

ege Uübergeben wuUurDde

Steyler Witilionsbote 1913, stei
7 Steyler i ionsbote 1914, 105 OSteyler MiijNonsbote 1913, 11

19 *
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Das Dürfte genuüugen, Dden Vejern (Finblick in DAas Ür unDd 100er
Der wangsarbeit unDd DIe Unterlagen yür ein objektives Urteil 3ZUu verldhafien
Das rgebnis jei in Jolgendem Kur3z zu)jammengeTakt:

Die Jtillion it Der rage Der zwangsarbeit in eriter Yıimnmie unfier
Ddem erzieheri)dqHen Belidhtspunkt intere)liert. Yiun wWIrD niemandD Dbeltreiten,
Da eine (Erziehung zZUrt Yirbeit ohne wang, jalls )ie ım Bereich Der tSg  z
l Reit 1eg[, Tür Öie (Charakterbildung Der primitiven Kallen ungleich 1örder-
er WIT. als DIE Hwangsmethode. Der wang ÜL, Wenn elr \_ch als
unvermeidlich erweilen D  ©n ein notwendiges Übel unDd Darım auft wirkliche
Jitotjäle 3zZUu be)dhränken

Dem Staate wWIirD inan DAas Recht zuerkennen mühljen, in Öringenden
otyälen einen Arbeitszwang ausz3zuüben *, Yie daheim, 9 wWIrD erltv recht In Den Iropen tets einzelne emente geben, Ddenen nNu Durch wang
beizukommen ilt Docd 1 nacd)weislich in Dielen en möglich, Dei Gge:
rechtem Yohn unDd ent)predenDder Behandlung DIe arbigen ohne wang Jür
DIEe YIrbeit 3zu gewinnen. Üıe (EintTührung eInes allgemeinen Urbeitszwanges
1ı a  er DdDurchaus unzulä)lig. ielmehr ollten DOT allem Der Handel unDd
einirägliche Ab)aggelegenheiten geTördert werDden, Da Diele Den ätig-
keitstrieb DEr (Eingebornen erTahrungsgemäß iın Ta Iteigern.

Der wang ZUL lrbeit er]heiIn berechtigt, wWenn einem ÖT  en
Interelle, wIie namentlich Der Heritelung DONn Herkehrswegen unDd (Eij)enbahnen,
au} anDdere Weile Reine echnung werden Kann, 0Der wWenn inge  s  s
borene ihrer Steuerpfli niıcht nad)kommen. Docd muß unter alen Um|tänden
Niipbräuchen vorgebeugt werDden, amı niCHT, wIe in OÖltayrika, qhwere StÖö-B B TE IUNgen DEeS ıyamilienlebens einireten

(bin wang, in beltimmten Drivatplantagen 3ZU arbeiten, Dden
(Eingebornen ım allgemeinen \hon au Ddem Brunde niıcht auterlegt werDden,
amı DIE ıyarmer 3Uu gerechter Behandlung ihrer TDeıter genöfig \ind
in Yusnahmetjälen ein wang zugunitfen DON rivatpllanzer angebracht
er|cheint, bedar] noch weiterer ärung. Je irgendwo 3ZUT 1:
üÜührung einer Arbeitsdien|tpflicht ähnlich DEr Wehrpflicht kommen, o waren
Deren materiele rirägniljje ZUM Belten Der Be)amtheit eın  1eBil Der in
gebornen, nicht aber aus}qhlieklich ZUT Bereidherung DEer europäildhen Dilanzer
zu vDerwenDden. Dagegen muß ım berechtigten JYnterelle DEer ‘VDlantagen DIE
(Einhaltung 0eS nach Dden gejeßlichen Horichriften eingegangenen Yrbeitskon

traktes von Dden  AA Yrbeitern geJorderti unDd nötigentalls CLZWUUNGEN werden,
L Dem preukilden VanDdiaq WurDe 1919 ein ZUT (Cinfuhrung DEeS Yirbeits:

WAaNnNges bei Yrbeiis  euen vorgelegt. 4V)as IWUuUrDe aNgeENOMMEN. Ähnliche Be
\Ifrebungen verJolate ral KRumf{torDd (1753 — 1814) in Bayern )\hon DOT hunDderi Sahren

Clajen, Her Salutismus ena 19153, 235
> ietfor (a 120) empfiehlt, DAaB TDeiter auern aut Den Vilanzungenvrnnn M 10 an)ıedeln unD DAarum auch Hrauen unDd $inDder mifnehmen ollten. „Daß 1e5 möaglich

unDd auch prafii ÜL, beweilt DAS orgehen Der Au: unD MNanzungsgejellicdhatt
$amerun, DIe DIe amılıen auinimmti unD amı qgufe Erjolge erzielte.”

4



Schwager Arbeitserziehung Der primitiven Rallen 298

vorausgeleßt natürlich, DaRB DIE zyarmer ihrer eignen Kontraktpilicht nadge:  =
RkKommen lind ‘Im allgemeinen i{ ZUu beachten, DAr Der (Eingeborne Der
wäcere UL unDd Daß DAarıım zUu jeinem Hergewaltigung DON

jeiten 0PS Staates alle erforderlidhen Mitapnahmen 3ZU treiten \ind
Mie Hon aus dem Borhergehenden erlichtlich, elteht 3wilden DEr (Fnt:

wiclung euronäÄlldHeETr Dlantagen unDd eines jelbltänDdigen eingeborenen Bauern-
unDd Handwerker|tandes e1in tiergreifenDder Interejjenkonflikt, DdDem au DIiE
Uti))ion nicht geidhloljenen uUges vorübergehen Rannn Yom pädDagogi-
)dhen (Belidhtspunkt AauUsS wAre, rein theoreti]ch beirachtet, 0AS rwachjen
einer wirt|cdharttlich jelb)tändigen einheimilcden Bevölkerung vielleicht elbit Dann
noch vorzuziehen, mwWenn DIEe europäilche ıyarmerbevölkerung in ihrer großen
Niajorität \ich \hlojjen zu Oriltlicdher eligion unDd bekennen wÜürDde.
eyallen WWr aber DE wirklicdhen Herhältnilje 1Ns Yuge, )0 leat \hon Öie Orge
Tür ihren eignen Unterhalt Den NtiNionen gegenwärtig geradezu DIE
auft, Ddurch nlequng gröberer Wtiionstarmen wenig|tens einen Feil ihres
Budgets 3ZU decken * unDd Der 1 bildenden Yandeskirche DIie erforderliche
inanzielle Unterlage 3ZU Sodann muß DOT allem betont werDden,
Da yür Die ge)unDde (Entwiclung unjerer KRolonien eine maßvolle Ausdehnung
Der Ianbmirtid;afilicben mittleren unDd BGroßbetriebe * neben Dem überwiegenden

Daß DIeE Wiijionstarmen im qünjtiglten all NUL einen e1l Der WLn SAaUS-
agen en werDden, muß gegenüber en optimilti)cdhen AUnıhauungen elbit einzelner
Wiijjionare nacdhodrudlich DetiDnti werDden. Yian leje NUL DIE erichte uüber DIE vieljacdhen
CEnttäulgdungen Der anzer, ber DIE DDN SchäDdlingen, Vrianen unDd DDL em DUCC
DIE Schwankungen DES Yneltmarttes bedinaten erlulte, unDd IiNan MIrD ber DIE 11T:  z
\aftlichen Auslicdhten Der Miilionen auch in Der eu  en ©uDdjee nuchterner Denftfen. YIls

DDL wenigen Sahren einen ilNonar DOL großem Yiertirauen AUT DIie Outtapflan-
ZUNgEN warnie, erhielt L eine höch!t zuver)ichtliche Untmort eufe U1 Der au  u
entwerfef, 1D zahlreiche Vilanzerexiltenzen \InD ZerILDr atür!t WIrD jeßi 19 mebr
DIDS angepflanzt. 0balı Der bei Ddiejem Vrodufkt DAS Angebot DIeE achtrage Üüber}teigt,
)infen DIE TÜr DPLA, 11nD Danıt \inDd \pe3ie Ml ionsiarmen in OQwerer
Bedrängnis. Ysal. auch DIe yelt|tellungen Yiietors (C. ber DIE ‚ebr 1L77:  =

gün)figen Crgebnille vieler Yslantfagen UunDd uüber jeine eiagnen en (Erjahrungen.
ntiernehmungen Diejer irt mwmerDden zum beit neugeagrunDeien Wiilionen viel

Aeit, Yirbeit unDd Drge in Un )pruch nehmen, DD mu auch ın olden wallen DAS
eigeniliche WiiNionswertk 1m Yorderarun DES Snterelles tehen unD eitens Der WiiNions
eitung jeder AUn)Hein DermieDden werDden, als WerDe Dem BHefehrungswert, Den Katechu-
M  y Den Schulen weniger ANurmerfjamteit gewidmer. S17 Öradmeljer TUr DIeE groöbere
DDEr geringere Starfe DEr beiden hier angedeutfefen Ricdhtiungen 1inDd Der ıjer 1nD Die
Seit, DIie auT DIeE religiöje Unterwei)jung Der eigenen wyarmarbeiter vDermweNnNDet werDden.
Ylım \iceriten U1 Der Gejahr eines Übermwiegens DEr Unternehmungslujt vorgebeugt, WENN
nicht zuDiel auT einmal angejangen, onNDdDern DAS Beagonnene leihiq gepfleq unD allmabhlich
mit Der Cinnahmen (1 Dem ıon beltehenDden RBetrieb ausgebaut 1CD. Wian DArT
in Ddiejer Hinlicht DAS Drgehen DES Bildhots Couppe ND jeiner Herz3=: Je)u-Wiijlionare 111
Yeu-Bommern als vorbildlich bezeidhnen.

: aiur \inDd Damıit n DIeE rie)igen, ganzen Xönigreichen gleihenDden VanDd:
tonzellionen gemeint, DIE aus Wiangel tolontaler rjahrung antänalicd au c 11n Den
eu  en SchHußagebieten Spekfulationsgejellidaften vergeben wurDden, we Die (6111:
widlung DEr Diontien mehr hbemmten als TOrDerten. VBal Darüuber Yietor 63 s
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Kleinbetrieb al denjelben (Bründen wirt|dharttlidher unDd )ozialer aiur 3ZUu
wünlcdhen Üt mwie ın Der eu  en Heimat Yienn 1 nicht au
Öie yörderung DEr eu  en Anjiedlung unDd ihrer Unternehmungen andelte,
WwWÜrDde 0ASs Keich minDder el 0 große Summen yür Verkehrsanlagen aus

wertTen, wodurch DoCch auch ür Oie Wolkskulturen erit DIie unentbehrlicdhen
Abjakgelegenheiten werDden. Desgleidhen erTordert 0Aas berechtigte
nationale Jnterelle, Da unlere Schußgebiete, )oweit Der deutichen UAn)ied-
lung ohne Beeinträchtigung der (Eingebornen Haum biefen, au wirklich Den
ÜberIdhuß unjerer Ddeut|dhen Bevölkerung aurnehmen, woDdurCHh zugleich DIE
Organi)qhe Angliederung Da YWiaterland unD iHre nationale Siqheritellung
Jur ‚deit politilcher Unruhen un9 Kämpnte in Sherem Ta gewährleittet wmIrD
Ytan braucht HD 3U erinnern, MWie piele YWiilionen in Deuticdhland in ab
Ängiger Stelung in unDd jein müijjen, wWenn Der rielige wirt)dharttliche Örganis-
IMS nicht völig aus Dden ugen gehen unDd DIe (Bejamtheit in jeinen nter.
Gang mitreiben )oll, Den primitiven Yiölkern gegenüber Den richtigen
Standpunkt 3U en

Yitan wWirD Heinrich DON reit)  e recht geben müllen, mwWenn er )agt
”  njer i 10 gebrechlich unDd bedürttig DONn Jiatur, Daß Die 1ge  s
heure ehrhet Der Nienicdhen immer unDd überall Der Orge NAaS
eben, Der materiellen YIrbeit inr Dajein widmen muß Die Yeilionen miüljen
ackern unDd \d)mieden unDd hobeln, amı einige aujenDd torichen, malen
unDd regieren Rönnen YWieil ZUL Bewahrung unjerer Rultur DIE arfte
Yirbeit DON YWiilionen unentbehrlicd ÜL, Darıum kann Ner geitige or30n
unzähliger Mien)dhen nicht jehrt weit über Den Kreis Der wirt|dharttlicdhen
erle  €, Der eutfiche HanDdel 1D DIE onDdHDIe in unjeren weltalrifanijcdhen Dionten.Ü Der Ddenrejorm 1905, 164 f ’ Boeters, Bodenrejorm ND Kolontalpolitik.
Berlin 905, 15

* Selbit $ Yietor, Der als aurmann DIE Heranbildung eines jelbitändigen
(cingeborenen|tanDdes wunicdhen Muß unD 100 Den europailcdhen Miantagenbheirieb rflärf,
aibt 3U, DAaR einzelne Wlantfagen als Wiulerfarmen 308 DIE eger DDETr Aur Kultivierung
DDN WSrODuLieN, DIiE einer )oraglameren Behandlung E€DULTEN, wun|cdhenswert )inD Ylııs
reicher Ertahrung heraus Jagı ral 3ed Aol. Sahrbuch 1912 135) „Europäilche
Wilanzungsbeiriebe ind m')tanDe, mıf ihren jein AUSGEDA!  en, auf wiljenJHatilicher un
aqe autfgebauten Kulturmethosden, r ihrem echnt vervoliliommneien Aufbereitungs-
verfjahren Dem en wejentlich ehr unD hocdhwertigere Erzeuagnijje abzuringen als DIE
Cingeborenen miit ihren ehr DDETr weniger rohHen au: 1D Aufbereitungsmeihoovden.
Ür eingeborne rbeiter DilDdDet Die Dienitzeit au Der eur0pPÄlICH geleiteten Yilanzung,
geeignefe Behandlung VvOrLAUSGEIERT, eine Schulung owohl )tefiger Ylrbeit als auch 3
verbellerien Anbaumethoden.“

Yitan Tfann NUX bedauern, DAR unlere heimt'cdhen DD Orijtlidhen (DrOBarunD-
be}ißer Den DioNIEN bisher NUX wenia yratkti)dhes Sntereje eiunDe en e qufe
Gelegenhet häffen DIE nacdhageborenen D  ne unjeres eis in mehreren Kolonten,
13  er verhältnismaßia geringem KapitalaurwanD ıc anzu)ievdeln 1nD DDri als 10Ne€T|
Oriilicher Slltur 1D erjelben Aurjgabe Ddienen, DUCC) DIE ihre Ahnen
DDL sahrhunDderien 11 Deutidhland 1 ein unveragänagliches nDenien gelicher en
Dıie DAauernDe Untiedlung older Yianner 1eq untreitig weit mehr IM Sntereljle unjerer
Kolonien, als Uilanzungen auswärtiger Aitiengejelljdhaften.

la b
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inge hinausreidhen n olden orten 1eq qar n} DDNMN Dem hart-
erzigen ıyabrikantenhocdhmut, Der noch DOT einem Men|dhenalter 3ZU agen
liebte ‚Der TDe1ifter Dari nicht 3ZU Rlug werden ; 1eg Darın ledigli OIE
(Erkenntnis, Da DIE ehrheit DEr Jienidhen ein gewij)es YWtapß DEr Bildung
nicht überldhreiten Kkann, ohne jelber tier unglücklich ZUu werden unDd Den wirt:
\daftlidhen Beltand DEr Bejellichatt, Den yortichritt Der Rultur ZUu gerährden...
DNie große ehrhei Der TÄäg ihren Ynteil Der YiIrbeit Der
Bejellchatt ab, indem )te mit mehr 0Der minDder e  em Bewußtlein ihre
Körperkra injeßi yür DIE wirt|dhartlichen we Der Belamtheit, unDd indem
)ie unDdDewu DIE ra 0eSs (Bemüts Den Ysölkern bewahrt. 1eje Yrdnung
Üt gerecht; dDenn 0as wahre BIÜc 0eS Vebens, Den zyrieden Der gele unDd
DIE zyreuden Der iebe, verIchlieht keinem“

(Es 1eq niel Wahres in diejen orten Die Ntijionare in arım
Durchaus recht, WDenn ‘ie DIie ihnen Yinvertrauten DOT Den jeeli)dhen Krijen 3ZU
bewahren en, wie \1e DIE Hwarze Ralle in Sübdarrika nTolge Der
DOr|MNeUeEN ntellektuellen ANusbildung unDd DEr Bernacdhlälligung Der “Ylrbeits
erztehung durdhzukämpfen hat  2

ngere ware natürlich, MDenn wirklich berähigten unD \trebjamen
arbigen Öie Niöglichkeit )o3ialen Autltiegs unterbunDden wÜrDe. HU einer
oldhen HemmunNg Dart DIE iion, )owei DON inr bhängt, nicht
erbeilaljen. Sie ÜL DOT dieler (Berahr AUME “Leil )hon Dadurch bewahrt, Daß
DIE gediegene Heranbildung einheimildher Yehrer, Katechilten unDd womöögli
audc) rielfer in inrem eigen|ten Jnterelle 1e0 Das vorhin über DIEe Bez
Deutung Der joz3ialen Dıirjlferenzierung ür Das normale mporkommen
DEr nieDderen KRallen Be)agte DerDdient hier eadhtiung. m allgemeinen aber
WITD mMan quf {un, ÖiE ntellektuelle Bildung 3uma 1 Der eriten (Beneration
nicht 3ZUu hHoch zu \ rauben unD namentlich durch \tarke efonung 06 Yirbeitss
unterrichtes einer unpraktilden Verbildung Ner (Eingebornen vorzubeugen.
enig, aber grüundlich 3uma TÜr Die Dortichulen gelten, während ın
Den Städten au in e310 auf Oie ANusdehnung 0CS ehrit Hon mehr
geboten werden muß Bründlicher Keligionsunterricht, ejen, reiben, OieE
emente DEeS Recdhnens eine (ErkRlärung Der Yiaturer|dheinungen unDd 0AS rür
eine patrioti|che (Erziehung Unumgängliche Dart in Reiner ule ehlen, 00
werden jelb)tverltändlich DIE Antorderungen in Den genannten yäcern geringer

DDO Treitjqhte, Aehn eu  er Kämpfe Berlin 1913, 106—119
Bei enrtı unoD ©1D)CHi, Kultur, Chriltentium unDd DASs Vroblem Der

\Owarzen Malle, S 259 „Die SqHulin)pektoren, we. DIE Brüjungen vorlhreiben,
gehen DD Dem Gejichtspuntt auS, DAR Der nterricht, Der Jur DIE eiben DaRT, auch ür
DIE warzen Der Le: am  It. Ste qe \ nı DIE Wiuhe, ihre Vehrpläne Dem YWer:
)tänDdnis Der Schüler, DIE einer \D vSöllig anDderen mgebunag eni|Lammen, anzupajjen.
5)as ilt DEr OGrunDdjehler hbet Der rziehung DEr Eingebornen ©üUDafrikas, Ubrigens ein
wehler, Den gefüämp u1nD DEr hHoffentlich eines Aaaes uübermunDden jein wmirD. “ Yioch
\ ärfer außert 1 DEr proteltantiicdhe Wiilionsinjpekitor eDraq HAaccius in jeiner eue)tien
TT Erlebnilje 1nD inDdDrUde ın ÜDdarrika ($5ermannsb_p.rg 143 ber DIie
itaatlichen Schulen nD DIie Wiilionen DEr Wesleyaner unD Athiopier.
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jein Rönnen in HinterlandlNulen, DIEe vielleicht noch Rein Jahrzehnt beltehen.
Entipredhen Der kolonialen Entwiclung \in0 Dann au c Die Schulleiltungen
'fetig 3ZU )Leigern. Yibenn Der Unterricht mm Den genannfen ıyächern recht (JE=
diegen Yteilt wWILD, Dann ÜL Dadurch DIE Brundlage TÜr eine normale eiltige
(Entwicklunag Der eingebornen fugend gegeben.

Yır neuelfer Heit liecen mehrere begrüßenswerte Yußberungen eu  er
Ntiiltonsobern DOTL, DIie überein|timmend Rundtun, Daß DIE Ntilionen ern|tli
gewillt \InD, Nen erahren einer Berbildung unDd Arbeitsentfremdung plan
mäßR1g enfgegenzuwirken

£r0ß Diejer ertreulidhen yeltitellungen MWIrD artın Schlunk wenigitens
in e31g auf einzelne KRolonien zultimmen üÜlen, enn er als einen
angel hervorhebt, Daß in unjeren eu  en Rolontialen Schulen Die
Bilduna Der (Eingeborenen ZU M qganz überwiegenden Niake intel
ue E1 unDd DaR DASs Borurteil, es Ywer beitehe in ntellektueller}4 Bildung, NUuXx verhuüte werden Rannn DUrcH )yltemati)lde unD rei  1  e
Einordnung prakti)]den Unterridhits. (Fr verweilt aut Oie Rritik
Booker Walhingions in dellen on genanntem Buche ‚Handarbeit”, Daß DIE
aus)dhließli Bildung DIE warzen ihrem Bauernberute entfremDde,
unDd madcht, wohl in Inlehnung eine Hnliche ‘Draris in uskegee, Dden
or  ag, in Dden Dort)hHulen mit ländlicher mgebung *“ in Dret bis DIET=
ährigem ehrgang Drei Wocdhentage Dem Unterricht in Den Schulfäcdhern, DIE
Oret anDderen Tage Der landwirtidhartlichen Arbeit, belten auft einer eianen
ulfarm, 3zUu widmen, DadurchH ugleicd Die \tefig zunehmenden Ylı1s-
gaben Tür OTE i  1ons)hulen zu Ddecken * „Yiur i Der ıyehler U vermeiden,

Da HMLA Die f5®quarmen  V E zugleich 3ZU Berluchsteldern Tür un])ichere ulturen

50 \aat BilhHot oai C. 5. SD., Der Anoltol. 1far DDN Kilimandjaro: Hsd) gebe
Uunıunım„mMUuUNDEN AU, DAR mf ejen, Schreiben 11D eimWas Kecdhnen DEr ehrplan 14
Beirachtet INa aber DIE VBerhältnihe, in Denen Der Cchwarze lebt, \0 mMuR geltehen,
DAR 1in olcdher Unterricht ım allgemeinen vO  andig genugt. Yltan begehre DD  z warzen
nicht mehr, als an DOL quf hHunDderi S  abren DDN Dielen Vandleuten In Curopa verlangte
(KWi 1912, 109) 11 Der Apoltol. Vrajekkur Windhut nDdei Der Unterricht meiltens DOL:

miffags n währenDd Der Yiachmitifag Der YIrbeit gewidme: ÜT „Die DIe Schulbe-
ge)tellten YUnjorderungen halten )1ch ın urdhaus naBiaen (Yrenzen (F°S ware aud)

DD  =s rein yädaaqoallden Standpun S verwerflich, wollte inan einem Yiaturvolke unjere
00d) entmidelie Slr 1in raldhem emMDD au/DrOpPTEN. Sedentalls mu ein Schul
unterricdi ohne amı verbunDdene Erziehung zUL YNrbeit als Direit gefährBA S  i 11 bezeiqhne{i werden“ (Yahresber. des ApnoltOl. Wrafeiten ugen KIiaryleO. M. L.

n Den »TaDdien mu HanDdelsbevölferung z3uma Der 1inD natürlich hHöhere
er Den regelrecht geleiteten YWolisidhulen inD DDTt auchAntorderungen \tellen.

HyortbildungsıqHulen
$  * wylier! (Gedenkblatt DEr YieuenDettelsauer Heidenmi)jton, YHieuenDettielsau

+ @ 1910, /6) verwet)t 8 Den Oberjien TUNDJA: enalilcdhen SÜdjeemitj}ionen, DA} alle
ihre Otationszöalinge (Snierne) \ich DDIMN “  anDde Der Erziehungs}tafion tähren muüjyen
Yıeljer OGrunDdjaß MWiICD auch nocdh ANDELWATIS jein, DOCH jehlen
Wieldungen aruber. sedentalls ynerDdient e J DIe Verhältnilje IU eben ermMDa-
ichen, m11 er Eneraie wWerDen.. An  n

i
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macht Yiur DAS UL aut Schulfarmen 3U YNanzen, WDa Dden (Eingebornen
ekannt ü 0Der wenig)tens keine Schwierigkeiten ereıte unDd DOCH (Ertrag
ver)pricht Yiur WEemn ÖIe (Eingebornen ihren Yiorteil ehen, wWIrD
ulfarm 3ZU einer Dauernden unDd Dann auch ZU einer überaus wertvolen
(Einrichtung werden“

DIE vorgeldhlagene (Einordnung Der yrakti)dhen Arbeiserziehung
in Schultätigkeit Lat]ache werDden, Dann mWwWare DAaDurch zugleich Der Jtilion
eine außerordentliche (Erweiterung ihres Eintluljes auf DIEe Urbeitserziehung
DES geJamten Yiolkes egeben S1e wWUÜrDde Dann auch aut diejem (Bebiete,
)oweit ihre Schulen reichen, als e1in jeIbit zahlenmäßig ebenbürtiger ıyaktor
neben DdDem Handel unDd Der euronäilden lantagenwirt)dhajt

Menn hier in eriter Qinie DONn Erziehung 3ZUu landwirt)hartlicher rbeit
ÖIE eDe Üt, 19 in vorab in Dden on mehr enen unDd mit (Europäern
durcdhjekten ebietfen Handwerks}hulen eın Bedürtnis ür DIE einheimilde
Bevölkerung. Unjere eu  en Aiillionen eilten Darın )\hon Jtambhafttes, unDd
gerade unjere Uti)ionen [inD Durch ihre wackeren YatienbrüDder
3zUu tü  igen Ba 15 Alra  Veiltungen qualifiziert *, D0Ch ÜL audch auT diejem (Bebitete eine

YWiartin SQOHlunf, Das Schulwejen 8il Den eu  en Schußgebieten, amburag
1914, 107 Ylltan DALT wohl eifügen, DAR eben)owenig angebracht ware, IDeNnNnNn DIE
laäralicdhen Wiijionsgelder TÜr tolt)pielige Vilanzungsverjuche, Deren rgebnis un

Yenn DIe berujenen Stellen, wDIeE DAS Kolonialwirt:wip {Üt, verausgabi wuürvden.
Komitee, Den Mijjionen DIE Wiittel ür VBerhuche zuwenDen, 10 f DAS

egrüßen. eichte DAS nicht, 1D mu)jen VBerhuche Denen überlaljen bleiben,
ür DIe DAS Yilanzungswejen er Berufsaufgabe UL, rar e Dbeflaagt ol Sahrbudc)
1912, 153) DIE I limmen wyolgen DES Aäufigen Verjonalwecdhjels auUTt Den tropilchen VBer]Juchs
)Itationen. Ya (Koloniale Berwaltungsorganijation, Dln 1906, Tann DOL:

[ommen, DAaR nacd) Sahren DAS euUrDPAICHE er]ona: einer Tropenkolonite volljtänDdig
gewechjelt hat, Da DAS WiiNionsperjonal weniger Haufia wechjelt, WÜrDen DIeE Wiillionen
inl)ojern bejler geeignet jein, Verjuchsitationen leiten 4)as 3e10 \ı 11 Kijanftu
(Belgich-KXonqo), Der eBL ıon ergrauftfe Br Oillet einen odtanı)lden ÖMarten
anlegte unD 15 Den zahlreichen e)uitenfoltergärten Der Qanzen Yielt 111D (IUS unzähligen
botanilchen QO*arten (Cinjendung arrıfaniı)cdher Gewächte anzen unD Samen {ommen
ließ. Rr (illet belißt \ın ıber 4000 Vilealinae unD \ucht DDL allem Hahrungspflanzen,

er (EurdPAeL DNAD erhält DD®Gartenpflanzen 11nD AUbitbaume einzubuürgern.
Dem BCUDErL, 1DAS NULX immter abaeben fanı. Aud) Der botanijche Oarten DEeS DNaD
itaats 1 (ala i)t alt DD  änDdig 15 Dem Der e)utten hervorgegangen. Hyräßle .
Unl Sahre m Herzen Aircıkas. SittarD 1912, Fr

Sn DIie HandwerkIsIhule Der Steyler Wlilion in Yome MWMerDden HUT Knaben AU:
ENDMMEN, DIE eine enti)predhenDde ulbildung aufweilen 1111D \tch einer vierjahrigen
ehrzeit tontratktlich verpflichten, WDas 1L (a 109) als nadhhahmenswerte Einric-
iung bezeichnet, ber iejelbe HandwerIs)Hule jaat DAS Diatsbla: Der YiorDddeutichHen
Wieilion 4 7, 53), DAaR DIeE tatholijcdhe Wln DUCC) ihre groken induliriellen NIET:
nehmungen immer ehr Cinflu}ß gewinne. DYeshalb DA 1115 qart nicht wunDern,
IDeNN DIE Ylrbeit unjerer Weiion nicht qerade hod einge|dHäßt micd. Yır [Dunnen DAS

W Q  ( . au nmiemanbD WwWeiter uübel tehmen, DIE iatholijche iln hier 19 tel haft, Was

jedermann in DIE ugen FGine qrodBe $irche, eine )tarfe GemeinDde, eine Taum 3CDl:
bare Aahıl DD Schülern unDd Dann ihre groß3Ügig angeleafen HandwerkerIhHulen, DIeE
\on mebr einem großen induljiriellen Unternehmen leichen, DIE immer wieDder noch L:  3
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an)ehnliche Weiterentwicklung möglich unDd 9 mehr 3ZU er|treben *, Da gerade
DIE Beldhättigung mit einem andwer geeigne ÜL, DIE Jntelligen3 Der (Fin:
gebornen al wecken unDd in ge)unDde Bahnen ZU lenken} „(E£S 1eq ein unbe|dhreiblidhes Was in Der praktilden Arbeit, 0AS OIieEe
innere (Entwicklung TörDdert habe zyaälle erlebt, ın Denen ein Schüler
)0 fumpy 0Der unbega au jein chien, DaR er in Der ule 19 qgut mwmiIie
GQUart nicht DOTMATIS Ram Yltan nahm ihn einige Onate YyJanz Heraus 1nDd
ließ iIhn 61n andwer erlernen; nad) einiger Heit kRehrte er ın DIE Schule
ZUTU inD IDGL überraldhenD au ehen, wieniel leichter er nNnun begrilt
als 3U00r"

Allerdings MIrD ÖI AYusbildung ım andwer Mie in allen anderen
körperlicdhen YDeıten NUL Dann ermeckenDd wirken, Demnm ite ın derjelben
wohldurdhbdachten, pÄädagogildhen YIrt DOT geht, mwWie Booker Walhingtoni  298  A  Schwager: Arbeitserziehung der primitiven Raffen.  anjehnlide Weiterentwicklung möglih und um jo mehr zu erftreben !, da gerade  die Be/Häftigung mit einem Handwerk geeignet ilt, die Intelligenz der Ein-  gebornen zu wecdken und in gejunde Bahnen zu lenken.  MM  „Es lKegt ein unbejdhreiblides Etwas in der praktijdhHen Arbeit, das die  innere Entwicklung fördert . .  Ih habe Fälle erlebt, in denen ein Schüler  J0 Itumpf oder unbegabt zu jein |Hien, daß er in der Schule jo gut wie  gar nidht vorwärts kam. Man nahm ihn einige Monate ganz heraus und  ließ ihn ein Handwerk erlernen;  nad) einiger Zeit kehrte er in die Schule  3Zurücß und es war Üüberrafjhend 3zu Jehen, wieviel Ieichter er nun begriff  als zuvor“ 2,  Allerdings wird die Ausbildung im Handwerk wie in allen anderen  körperliden Arbeiten nur dann erwecdkend wirken, wenn fie in Dderfelben  wohldurdhdachten, pädagogijhen Art vor i geht, wie Booker Walhington  |  Jie in Jeinem Inftitut pflegt und zur Belehrung anderer in feinen Schriften  gefhildert hHhat 3,  Jedenfalls dürfte aus dem Gefagten hHervorgehen, daß das Problem  der Arbeitserziehung zu den [Hwierigiten und verantwortungsvolllten Auf-  gaben des modernen Heidenapoftolates gehört. Die Mijjionen werden darum  gut tun, Ddiejem Problem au weiterhin ihHre befondere Aufmerkjamkeit zu  widmen und ihre Erfahrungen darüber Jyjtematijdy auszutaufdhen, um ihre  X  Aktion aug auf diejem BGebiete möglidhfjt planvoll und einheitlid zu geftalten.  BA  n  E  weitert und verbejjert werden, in denen man alles, wirklid alles angefertigt Haben Iann.  Wie oft hHaben wir [elbjt das Bejtehen aller diejer EinridHtungen angenehm und dankbar  empfunden.“  1 Allerdings wäre zu wünfjdHen, dak die Mijlionen in den deutjdHen Kolonien von  der RNegierung in wenigjtens annähernd generöjer Weije bei ihHren Unternehmungen für  die Arbeitserziehung der Eingebornen unterjtügt würden, wie das in den bhritijdHen Kolonien  der Fall ijt.  Alle dieje Bemühungen dienen doch [HlieklidH der Entwidlung der Kolonien  nicht weniger als andere Kkoloniale Betätigungen. — In der billigen Überlafjung von  Land für Mijjionsfarmen zeigt die deutjHe Berwaltung in mehreren Kolonien verftändnis-  volles Entgegenkfommen, das HoffentliH nadj Beendigung des Krieges in allen deutjdHen  Schuggebieten NadHahmung finden wird.  ? Booker Waljhington, Handarbeit 51.  3 Bgl. außer „Handarbeit“ fjeine Selbjtbiographie „Bom Sklaven empor“ und  namentlid die Schrift „Charakterbildung“ (Berlin 1910, Dietrid) Reimer), welde Sonntags-  anjpraden Wajhingtons an jeine Zöglinge enthält.  © ranı X am ©  {  |  }  MO Sknl bnin jeinem n  uu Dileg unD ZUT Belehrung anderer mm jeinen riften
geidhildert hat

jedentals Dürfte aus dem e)agten hervorgehen, DAl D0ASs VDroblem
Der Arbeitserziehung 3zUu Den idwierigiten unDd verantwortungsvolliten Aur
gaben DCS moDdernen Heidenapojtolates gehört Dıe i)}ionen werDden Darım
gut tun, diejem Droblem auch weiterhin ihre belonDdere Aurmerk)jamkeit 3ZUu
widmen unDd ihre (Erjahrungen arüber )yltemati auszutaulcdhen, ihre
“iktion au au dDiejem (Bebiete mögli Ianvoll unDd einheitlich 3U geltalten.

v»ory”' v v> i weitert unD verbeljert werDden, 1in Denen Man alles, wirflich €es angeferfigt en fann.
Yiie o7t en IWDIr eIb}i DAS e)tehen er Diejer inridhtungen angenehm unD Dantibar
empfunDden.“

Allerdings WMare wunıchen, DAaR DIE AWıllionen ın Den eu  en DiotmntEN DDN
Der Kegierung in wenialtens annaähernD generDjer eilje bei ihren nternehmungen ür
DIeE Arbeitserziehung Der Gingebornen unfer)iußt wurvdenN, mmie DAS in Den britijcdhen Dlontien
DEr ali UL teje Hemuhungen Dienen Doch \lieklid) DEr Entwidlung Der DiontIEnN
nicht weniger als anDdDere Tolontale Betätigungen. 3n Der illigen Überlaffung DD
Vand TUr WiiNonstarmen Ze1q DIE eu  e VYerwaltung in mebhreren Kolonien ver|tänDnis-
volles (Enfgegenfommen, DAS hHoffentiich nach Beendigung DES Krieges in en en  en
SOhußgebiefen YHacdhahmung inDden WirD.

Ropier YWalbhinaton, Handarbeit 51
VBal auBer „Handarbeit” eine Selb}thbiographie „Bom Stilaven empor“ 11nND

namentlich DIeE SCHL „Charatktferbildung“ Berlin 1910, Dietrich Keimer), we ONNLAGS-
an)praden JBalhinatons eine Dalinge enthalt.

onı <} amr ©k

ül.  |
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Dothmann: Das katholi])dhe Bolksihulmejen ın ZLenlon. U

Mas eafholi Molksfichulmefen Leplon
Yon 50). Bo  mann in (olombo

irche 110 Schule, 3wei engverwanDdte Begrime. Yltan kannn 0AS eine nicht auUusSR )prechen, ohHne 0as anDdere hinzuzudenken J)ti)ion UND Schule agen Dasjelbe
au} unjere Berhältnilje Uüberfragen. ‘Beide bedingen \LCH gegen)jeitig. Daher en
au jene, we in jelbitlojem ıyer, jei in Den Heidenländern je 0Der ın Der
Heimat, \ich mit Dem Mti)Nionsproblem beiQäjtigen, ın leßter Heit ıhr Augenmerk
Qganz bejonders auT Oie Schulirage ın diejen VYäandern gelenkt. ın Der Ntilionar
ommt, Da en  e neben Der Kirche Dald eine ule, leßtere nıcht jelten DOLI Der
erltern, 0a Die bejonDderen Herhältnilje einzelner YanDder einen religiöjen (Einfupß au
0AS o[k NL Ddurch OIE ule ermöaglicdhen, WDIie eima in apan unD, Wenn überhaupt
möglicd, in Den Yandern mit i)lamitijdher Bevölkerung. 1e5 IDAL )\hon OiE 1))iONS-
methode jener Nitijionare, we (Europas Yiölkern 0AS wahre Yıdht 0es aubens
brachten, 01es muß noch mit mehr Recht Oie NWitijionsmethode 0es moDdernen Wii)ionars
jein. Der Schulunterricht ermöglicht erIt e1n 1ereres ingeben aut Die Keligtons=
wahrbheiten; DUrch den Schulunterricht 1rD erIt D1e Keligion 3U M (Bemeingute Des
Nolkes, 3u einem ‚yaktor ım Yoben Ylas Der Witılionar gelehrt unD gepredigt, mu}
DIE ule erhalten, vertiefen unD ermeitern. ‘Ja noch mehr, ohne diejen DOM Lı
1  en Beilte gefragenen Schulunterricht f DIE Belehrung in Den Wahrheiten unjerer
HL Keligion, WDenn nicht vervderblich, J0 DOC meiltens gerährlich. (ın NMitillionar Der
neuelten Heit, (Er3bilhor Banjean DON Lolombo, Der wWie kaum ein anDerer 0As
Scqhulproblem in Den Heidenländern Dem jeinen gemacht, \agt in diejer Beziehung
„Wenn wir nıcht im)tande \inD, unjerer katholildhen Jugend DIie Wohltaten einer
katholildhen (Erziehung verleihen, emnn WwWie ıIn Der Hergangenheit, 9 auch 111 Ner
zukuntt unjere jungen eufe 1m yrübhen Ylter nıcdh eine kKat  ilcde Erziehung erhalfen
unD in \päteren Jahren proteltantildhen ODer unaläubigen ehrern übergeben mwmerDden
müljen, Dann habe ıch wahrlich wen1g HoMnNUNA rür Öie katbholilde ir in Genylon“
Jticht hoch GgeENUg it auch Der Brund an3u  agen, DAaR jelbit in Den er]t nNeu er)chloyjenen
VYandern 0AS ıyortkommen ım materiellen en ür DiE beranwachlende Jugend 0A=z
DON abbänagt, ob Nie einen genügenden Schulunterricht en 0Der nicht, J0 DAaR
\hon S rein materiellen (Bründen 0ie HUNEIQGUNG eines Yiolkes ıc jener Keliatons-
q  er zuwenDdet, we  e DurcHh zahlreiche unD qui geleitete Schulen meilten
Jür asjelbe {17 Darum en au C Der als Vehrer tätige Vrielter, Der Schulbruder
0Der Oie Schulldweiter 0AaSs gleiche Anrecht au Den ehrenvolen iıte eines Jtilionars,
mwie Diejenigen rielter, we Durch afedhe)e 0Der ım BeichtItuhl, au7 Der KRanzel
0Der auf beidwerlicdhen KReijen mebr Oırckt Geelen Jür 0Aas Reich (Bottes &} QeE=
winnen en

Der größte Utillionar Der nNeuen eif, Der hl.$ranziskus aDer1115 IDATL tie7 DUrd)=
Örungen DON Der Wichtigkeit Der Schulen ın Den jeiner Orge anverirautien VYanDdern.
br jab )te mit Kecht als e1in Yltıttel 3ZUL Yerbreitung 0es aubens S0 hreibt

TCeWw words atnolıc educatiıon ın Ceylon, Madras 1860
DE VBDsS, eben Briefe DES HLANCISCUS Xaverius (1877/) 8
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DDON jeinem geliebten Kolleg ante ıye ın (Boa Dden Jgnatius: „KRürzlich
en einige Derjonen hier Draupen, gewiß geleitet DON göttlicdher (Eingebung, eın
olleq gegrünDdert, unD Rein AanDeres Yerk kann nambart gemadct werDden, Jür 0Aas in
Diejen Yandern e1in größeres Bedürtnis beltände“ ‘r \3lägt DOT, „KRolleag DO  3

(Blauben“ 3 NENNEN, „Da Oie Schüler desjelben EILZOGgEN werden $ Ddem Awece,
Den Samen 0es Ohriltlidhen aubens in Den Herzen Der Ungläubigen aus3ultfreuen.“
Geine Jtacdhtolger 11 Den Yändern, Die jener große Niti)Nonar zuer|t mit Ddem r
en (Blauben bekannt gemadct, en 3 keiner Heit verfehlt, Jür Oie (Erziehung,
DIie höhere mW1ie DIE niedere, ihre belten Krälte einzujegßen. Der ıon erwähnte (L1r3=
bil07 Bonjean, Dem nı  S mebr Herzen lag als 0AS Au7rblühen jeiner Schulen,
unD Der jalt jein ganz3es en Jür Diejes ea gekämp hat, Jagt in einem Hirten-
briefe DO  z 18592 "r  njer el ılt eIs DIeS gewejen, Öie R  olı]dhen (Erziehungs-
an)talten auch ın Den weltlichen ıyäcdhern auT gleiche HOohe 3 bringen mie Oie belten
nichtkatholildhen gleidhhartigen Anltalten, Dden katholildhen (Fltern jeden “WHormand

r v 3 nehmen, ihre Rınder in jene Anlialten 3 jenden, in welden 0IEe ausgezeichnetlte
weltliche Bildung nıch Den Berlult (Blauben 1nD Oie Heriqhlechterung Der GSitten
aufzuwiegen vermag.“” Ylienn eufe OIiEe katholilcdhe ir in diejen VYandern eine
geachtete Stelung einnimmt, 0 ıf nıcht wenig!iten jenen 3 verdanken, we  €
ıhre Ausbildung in Den On Den Wtillionen errichteten un9D geleiteten (Erziehungs- unD
Unterrichtsan)talten erhalten en

Iticht leßter Diejen Yandern © Cenylon. Ner HWwWeR Diejer
AHeilen üt, Den ejer Durch genaue unD zuverlällige \tatilti)cdhe Angaben, O7Ee allein
NnNs ermöglicdhen, „emn ar umri]jenes ‘Bild DON Dem Stande einer Jti))ion unDd iınren
ryolgen“ f gewinnen, bekannt 3 maden mit Dem, IWDAaAaSsS hier yür OIEe Erziehung
Der einhbeimilden Jugend getan wirDd, unDd welden Ynteil Daran Die katholilche
Utıllion hbat J beidhränke mich aut OIC Bolksidhulbildung, Da Öie bis jeßt veröfent-

SE nı licdhten Statiltiken noch keine genauen Angaben über Die höheren Bildungsanitalten
geben unD DOT allem Den nteil Der einzeilnen Keligionsgemein]dhartften denjelben
nicht genügenD berüclichtigen. Yiuyur ım VHorbeigehen jet erwähnt, DaR OIie höbhere
(Erztiehung zZum weitaus größten eıl in Den HÄnNDden Der verlcdhtiedenen Wti))ioNS-
gejel]dhatte ruht.

“Ylian möge zunäch!t nıcht auper acht lal)en, Da (Lenlon kein er]t kürzlich euUropPÄtls
\der Rultur erIchlolenes YieulanDd ÜL Jiocdh verfehlter mwmare Die Boritelung, Man häfte

hier miıt einem rohen, ungebildeten 5 tun, einem ohne eigene KRultur,
0AS alles, IDasS geiltigen Schäßen belißt, (Euronpa DerDanke Die beiden Haupt-
vOölker enlons, Die Singhalejen (2715420) unD DiEe Samulen (1059007), ind gui €e1z

anlagte, LEGE W ölker, OiE aur eine alte e reiche Yıteratur unD eine hocdaus-
gebildete un mit KRecht 013 jein Konnen. er en 1n großes 1ilduNGgS-
bedürtfnis, Mag 01es auch nı immer einem wabhren ur nacd Wihen unDd Wahr-
heit, ondern Dem Wunlche ent)}pringen, ım en voranzukommen unD höhere Stelungen
R erlangen (s ıi wahr, gerade ın Den leßten5 Oriıngti DiE europäildhe

Bieilcdh im Heit DEr
Die Aahlen, auf DIE mich tüße, )inD, nicht ANDELrS angegeben, eninommen

DdDem „Census f Ceylon O11 DdDem erfe „Ceylon the CENSUS of 1911 eing the
FEVIECEW i the esults Of the (jensus f L11 Denham, ColombDo 1912: „Publiec
Instruection Report OT Harward, Diıireecetor of Publie Instruetion“** „Blue Book
OT Ceylon

Miss1ions 1864, 4A53
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Rultur mit al ihren Yiorteilen unD Jtachteilen WWIie Siegesiluge hier einNn, materi:elles
unDd geiltiges en anDernD Jährlich gebht eINe grope Jahl JUNGgET euftfe nach (Europa
hberüber INn DOrt Den Unitverlitäten 3 Itudieren, unD Rannn mi1t enugtuung
kon!tatier werden unjere ungen katholildhen GStuDdenten keinen
(Blauben gelitten Dann verdanken )te wejentlich Der gediegenen veligiöjen (Er3ziehung,
we )1e Den hieligen katholiudhen Bildungsanltalten genoljen

Diejes |tarke Hindrängen nach europäilcdher Bildung hat leßter Heit OIie ENG=
Regierung 3 Niakregeln Derleitet Oie elinde 3u urfe:len wenigltens

)pät kommen Gie glaubte 3 Der Gbrkenntnis gelanat 3 jein DAaR DIie europäilche
klallildhe Bildung hier unnuß unDd je gerährlıc je1 unD Dann mebr yür DIie
eigene orientaliı)dhe Rultur einzufrefen ( ıf hier nıcht Der Yrt Die) Tage 3
eroriern (5s genuge 3 emerken DaR ÖIie Bevölkerung in ihrem ge)unden Sinne
WENIAE über)pannte Jiationalilten ausSgenOoMMeEeNn, Oie Cenylon unDd jeiner Entwiclung
TrohenDde Bejahr erkRannte un \ich yalt eINmMUNGg Dagegen wehrte Der (Eryolg IDUL

allerdings NUuL ein teilweiler *
e  en IWDIL zunäch|t )oweit )olches möglıd) i} WIe e6 allgemeinen miıt Ddem

Bildungs|tande bier aufT Ceylon ejen unDd reıben können er gewit no
nıct gebildet ein 1e)e beiden Brundkenntnilje ın aber unjeren agen DIie
notwendigliten Bildungsbedingungen INTer EHNgELN Bedeutung, unDd WDIL \ lieben
er mit Kecht DON Der gröbern 0Der GeTINgeETN zahl DON Analphabeten auf Den
GELINGELN 0Der gröbern Bildungsitand Yiolkes Yie ıUT hierin miıt Ceylon
©  e Die Jolgende ‘CTabelle gibt Oie Untwort Daraui zum beljern Berltändnijje
bringe iCh auber dem Drozentjagze Der Alphabeten Der BGe)amtbevölkerung auch den
jJemigen DEer einzelnen Völker|qaften Um Den aubßergewöhnlich \|tarken yort|cHhritt
Der leßten eit deutlicher hbervorzuheben habe ich DIie zahlen Der leßten 1el Dezennien
angegeben *

Vrozent)jaß Der Ulphabeien na Moltifern unD el  In

Wianner Hrauen
Dliltier

1901 1901 1911158581 1891 1911 1881 1891

24_6 34,( 4() .4 » 5(Dejamtbevölferung 29 9 10,6
uUrvdpÄeET 54 _8 89 5 ; 89,9 3, 2 d 56,8
Buraher unD ura)ier 595 63.7 (0,2 (0.0 49,6 5 67/.8
inaghalejen 25.1 30.0 409 19 2,2 111
amı ”1 4 9 an 0, 2 20 6,2
Wiohammedaneır ”6.3 9 R] 41_6 1,4 :°

46.1 Da 4 s CDC EDLGWialayen 40,2 zn 16 0Q A CO v CD 14,3
YIeDDas 2,9 2 6 $& () 0, 0, 7
YnDdere 25,1 31 9 D N H  -n d  fa 490 9 3,1 6.0 S MIM D N - C - D G D CO 4i 5 ı4 ©D _ Y

1 Yahern teruber ge „Schou (ijovernment change the Curricu-
ium Of U1 Secondary hools** Colombo LE „Catholies an the propose Ceylon
Unıversit; e“ DY Martın O010MDO0 1913; „Kducation Reform**

ecture DY JJatheı Macdonald atholıec Messengeı 15 11 1913
AIie reliqivjen Derhältinijje AUT CGeylon inD Dargelte: Yurllake DEr „ U:  £

Kundlhau“ 1913 19 „DHie 5at  ilche r aut Ceylon“ WOTAUT hiermit
verwiejen el

BHuraheı »albweiı InDd DIE Hacd)fommen D orfugiejen nD SHollaändern
eiis unD cingeborenen andererjeits; urajier DIeE Hacdhfiommen DDN anDderen IEuUTrODAeET
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Der yort)chrift ılt omt e1in Ganz bedeutenDder. Während Die Bevölkerung in
Den leßten zehn Jabhren 3, zunahm, wucd)s DIie Hahl Der Alphabeten 11
gleichen AHeitraume 2259 9 DaR diejer rang nach Bildung (rush 1ınto edu-
at1on) im orfiziellen \tatilti)hen Berichte als ÖIiE a  ällıg}te Eridheinung 0eSs leßten R8}
Dezenniums 11) bezeichnet 1rO. YWtäre nıcht Oie ItÄänDdige \tarke Einwanderung
DON indijchen Kulıs, we hier beler bezahlte Yirbeit en als ın Jndien, Der
Prozentjaß WMUTrDe noch m 61in bedeutenDdes qrößer jein In Den Yörrfern Des Jnnern
ilt au eufte noCh DieEe ndolen3 Der (Eltern, we  e nıcht yür nötiq erachten, ihre
RKınDder ımnm die ule enDden, jehrt Qgroß unD ereıte Dden Schulbehörden o7t erheb  z  z I
lıche Schwierigkeiten. Der Vrozent)aß Der Niohammedaner ilt Urr Ddeshalb 9 be: M}
eutenDd, eil \1ch unter ihnen piele wo  abende, auUSsS Indien eingewanDderte Kaufleute
befinden. Auffällig ilt Der geringe “Inteil Der rrauen. DNie Stellung Der Frau ım
orientaliıldhen ‚yamılıenleben, ıhre Abgelcdhlo)enheit 1nDd mancd)mal auch DIe geringe
Achtung DON jeiten Des männlichen BHelcdhlechtes, machen Diele Eridheinung in eiwaMTn erklärlıch Doch nnden IDITE hier, mie )päter gezeigt werden wWIrD, einen aupßerordent-

3 lihen UnterIchieb 3wilden qOrijtlichen unDd nichtoriltlichen eyrauen, DOT em jenen,
we \ich ZUum am hekennen. Üıe “WHeDdDdas können, 0a NUuUL gering Jahl (5332),
Yüglıch übergangen werden, zuma Da wohl HNUL wenige DON den als Alphabeten
angegebenen wirkliche “eDDas 1ind *. Dieje Ureinwohner Der Jnjel en 1005 bis
eran WwWiltjJations- unDd i ionterungsbeltrebungen hartnäcıg widerjekt. GSie en
eute nod) ım prımitiviten Urzultande. ‘”Bei Den NWialayentrauen, we ausnahmslos
zZum am gehören, nımmt Der offzielle Bericht nicht miıt Unrecht an, DdaR OIEe zahlen
Der Wirklichkeit nıcht ent)prechen. 1eje yrauen leben ihrer Keliqgion ent)predhendD
meilt abgeldloljen, J0 Daß bei DEer KHolksz3ählung ÖIie Yltänner yür )1e DIie nötigen In
gaben madcten. Dıe leßteren elbit aber \tellen 0Aas größte Kontingent Der hieligen
Dolhzeı, unD 0 i]t nıcht ausge|cdhloljen, DaR )ie (1 Scham Jalldhe Angaben machten,
Denn La Alphabeten ılt außerlt hoch yür mohammedanildhe ‚srauen In Indien
kommen auT 1000 mohbammedanıijche eFrauen UL Vel, Öie lejen 1inDd \hreiben können.
TIgens hat Ceylon DOT Dem nahegelegenen JnDdien einen bedeutenDden BHorjprung,
Öie ent)predenDden ‘Drozent)äße yür leßteres ın 10,6 n männliche UNnND 1 e eib.
lıche Alphabeten.

YWiancdes anDdere noch in Der gegebenen ‘Sabelle Mag Jur en Kulturhiltoriker
DONMN Jnterelje jein, DOCh Kommnmt uUunNs hier Darauft al, 3 erjahren, in weldhem
TAaD unD Umftang Oie einzelnen Keligionsgemein|cdhatten unD bejonders DIe katholilde
ır beteiligt lind Dıe religiö)e uRkuntt 6INes Yandes gehört Demjenigen, Der DIie
meilten ND beiten Bıldungsitätten BT Hat OIe Lätigkeit DEr Ratholildhen Kirche,
)9 muß unjere Tage lauten, au] diejem (Bebiete Schritt gehalten mit Dem auffrebenden
Berlangen nach Bildung ? Jn Der 1a  en Sabele ınd zunäch!t Oie Ohriltlichen emein-:
caften zujJammen mit Den hauptlächlich|ten nıchtqArıltlichen Bekenntniljen gegenüber-
geltellt. Dıe In Klammern Htehenden zahlen zeigen Den prozentualen nteil Der
evOlkerung

ı T
unDd (Eingeborenen. Dıe Wiohammedaner inD bier als Bolfsitamm angegeben, Da jie
auc DD Der Kegierung als vSIfi)c zujJammengehörenD betirachtet wervden, tat]ächlich \Ind
)ie alle n  1  er Abitammung unD zäühlen unfer Den (ringeborenen NUuLr einen unbe:
DeufenDen Anhang

„Ceylon the CENUSUSs of 194147 % 408
+  85  8A  n E  dr P '4 1bıd. 401

4}(  H“  wl  y d Aa  | ” BLW
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Nac eligion unD ftommen au 7 100 Alphabeten

Yianner Hrauen
eligion

1881 1891 1901 1911 1881 1891 1901 — 8 : c a  S m 1911

Buddhijten (60, 4} (59, J 1'(59,  71099 6) 61 N (62, öl, (63v 385, (60, 45 ‚6  (60 02,
HINDUS (22, 1 (21, 0) 16 5/(23,4) 18,8(23,3) 17,01(20,5) f ‚0!  , 8,0(22,4) 5,5
am (7,6) 8,3| (7,4) (,9| (/,2) (,2| (7,83) 0,9 (6,7) 4, Ü (6, 2| () 6,54) 310 (6, D 1,9
T  en (9 16.0 (9 1  , 9 C NM DE 9,9) 14;( (9,9) 53,5 (10,2) 51,0 (9,9) 43,3(10,1) 37,0

Aurt Dden erlten lLic ROonnte man aus Diejer ‘STabele au ein urücgehen bei
den Orijtlichen R  14 I liepen Docdh ı]l 1eJje Abnahme eiINE relatıvne Oie CeINEeN

abjoluten yort)chritt WIie WIL glei eben werDden UrHAUS nıch aus)qliekt “Ylm
meilten yällt auT, DaR Der 1SMUS nicht eine elung behauptet ondern
auch bedeutenDde yortichritte gemadcht bat UL nıcht ‚ebr ange her Da kKonnte
man hıer DON Rück)chritt desjelben \prechen un Rurzlichtige Droyheten agten
\on jein nahes nDde DOLUNUS eın Stopß erzeuat Begenitoß aum a  e rchtig
egrinNen Daß mehr unD mebr errain verliere als 100 2U Wideritande
autraifte 0 Irüher NUL eiInNn Lojer Jzujammenhang gewejen, Da Itellte \1Cch plößlıch
eiNnNe geeinfte Dem Vordrıngen Des (Chriltentums gegenüber Jticht M ICuq
hierzu Dei ÖIie ‘Dropaganda theotophiltilcdher KRreije (Europa unDd Yimerıika nıcht
jelten unter Dem Decmmantel DPeS Jntere)jes TÜr orientalı) he Sprachen DerDdeckt Yiele
(Einheimi)de begannen wieDder Den Buddhismus als DIE Jiationalreligion 0es ingha
leli)cdhen Yiolkes hinzultellen indem \ie T alte unDd glorreiche Heiten Ylsort unDd

erinnerien (BeraDde JeENE welche innerlich nichts mehr nı Dem Buddhismus
3 tun hatten Deren Aun vielleicht noch NIie über DIEe Schwele eINES Lempels gegangen
unDd DIe als ejleckung anjeben wmurvden ıNnreı on  [ Öie and
reichen eigtien \1Ch eirriglten ' Um Da 3 äu)hen WMurDe DIie katholilde
i Dielem nadh)geahmt ‚yelte wurbden eingejekt alte WIieDder Nelu beleht
‘Bılder verbreitet we man au} Den er}ten L yur katholilcdhe halten OMNNTE
Ues 0Aas olk 3 täulcden DIie Unterlchiede 8 verwilden Yiatürlıich \te

auch au} Dem (Bebiete Der Schule Den rilten agleidhzumachen Und hierin hat
ihnen an (ErTolg nl geTehlt allerdings ent)pricht erjelibe nich Den gema  en Anltren
GuUuNgen unDd Oen ZUL Berfäügung )|tehenden yjiiıtteln OTie eichere unDd einjlußreichere
Bevölkerung gehört noch euftfe S U Buddhismus DUL alem jind ıhre Veiltungen
au7 Dem (Bebiete Der höhbern Schule geradez3u kläglıc) (Es Dar] aber auch anDderer=:
eits nıcht verge)jen werden Da thre Rınder 2A1 Weitaus größten Seile Öie Schulen
DRer Kegierung unDd )e Ohriltliche Sochulen beluchen Da Die ıNrigen NUuUTr 3 IT Un

Jahl und üte nicht eNUgen, unD omt e1N eil DEer KRolten DUNMN ihnen nıch
1 1eje ewegqgung mehr DDMN en Yaien als DONM Den Wihnchen (1 ekiere
yielleicht DIE geheimen COHUrE Djtentlich Iraten \ie N DervDor auch eufte noch

iun Diejelben TÜr DIE ule n Der (QqUur m}
An Den Vejebüchern TLr buddhilfijche hulen linDdet Nan D{t Kilder we INa

erlfen Augenblide yur DAS BroDdudtf Wiadonnenmalers E DDEeLr ıs Kanges halten
MD SD Buddoha Den rmen jeiner utter eIN AnNDeres DIE Verehrung Budodhas
Dar}tellen Dar)tellung Der nbetung Der Weilen a2ls Denm Wiorgenlande nicht
unähnlı atürli hHört iNnNan auch nicht jelten Dden importierten Unlinn DAS Chriltfen
ium habe jein Beltes dem Buoodhismus entiehn
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eiragen 1D Bejonders t D1eSs TÜr Oie höbhere Bildung Der yall. dieje
Begenbewegung andauern WIrD, ıf \ wer agen, mMan gebht wohl nicht eh mit
Der Behauptung, DaR Oie zeit Der aut}teigenden Bewegung vorüber ıf Yias 1G
bewirkt, ıf nıcht 9 jebrt rhöhung DEes (ciyers bei Den Anhbängern 0eS Budohismus,
als vielmehr Rationalismus unDd JIndinNerentismus unter Der gebildeten ‘Bevölkerung
unDd DBerwirrung 0S “YSolkes Daber auch Nie rhöhte Schwierigkeit, einen BuddhHılten
ZUmMm Chriltentum 3 gewinnen *.

Während Ote €  ( Sabelle 3e1gT, wmievniel Alphabeten Die einzelnen Keligions-
gemein)cdatten 818 100 Alphabeten überhaupt beligen, 3e1q ÖIie näch)te, wievniele au
100 Anhänger Der einzelnen Religionen kommen. 1eJe ‘Sabelle aibt uns ein Rlares
11D Der Lage

tommenu} 100 Bekfenner Dder  ——  n  H an emaelnen 9iehgtnn  rra LAn a M a n  Ipbabeten
Yianner Hrauen

eligion
1881 1891 — 7  a ”5 ” S 3 901 1911 1881 1891 1901 1911

Budodhilten 23,9 28,( 34,9 41,8 y 9,1
HINDUS 19,8 23,8 25,9 29,6 ‚U 4,
Wiohammebdaner 26,9 30,5 34,4 30,2 5 3 Y CN M CO a ©
rilten 41,4 C  Ya v @ c v C' A An S3 70D A DD „l  PD, 60,3 13,6 30,0

Hıeraus rjehen WIr Den arRen lInteil Der hrijtlichen Konfte)lionen, DOT allem
bei Den ıyrauen, 1 ÖIie nächlten, Öie Buddhilten, mebr als DAas 1erJache
übertrefrjen. in glänzenDdes HZeUgNIS yur Die reqge Latigkeit unjerer europäijcdhen IWIieo 8  o d einhbeimilden R  1  en Schweitern, we \ich 11 unermüdlihem (Eirer Der Jugend-
er3ziehung hingeben.

en WILr Nun ber 3 Der TAge, weldes Der Inteil Der einzelnen Ohriltlichen
Konfellionen diejen (Eryolgen it. JIn Tage kommen Katholiken (339301 52,092 b
Der hriltlichen Bevölkerung), Hocdhkiırdhe (41 095 10,04 0/0)' Dresbyterianer (3 5346
0,87 SO Wesleyaner unDd Wiethodilten (14323 4,295 e Baptilten 0,81 Ya
KRongregationalilten (2 78 0,73 A Salvationijten 0,25 A anDdere Tijten
(578 — 0,14 %,, Jn Den offiziellen Statiltiken ur Erziehung werden noch einige
anDdere i Nonsgejellicdhaften (alle protfeltanti)d)) angegeben, DIE 1eD0o in Der Ron-
je)Nionstatiltik nıd) nn erjdheinen, 1 \ind üÜbrigens ın Den oben angegebenen
zabhlen enthalten

In Der nach|tehenden ‘Sabelle nD Öie Alphabeten unfter en (Europäern, Bürgern
unDd uraliern gleich in 310 ebradcht, 10 DAR Öie Kolonne Die Aphabeten
unier Den eigentlichen (Eingeborenen angıbt. Dıes aıbt au ugleich ein areres
110 Der Yage, 5a Die Jiichteingeborenen en  2T anderweitig ıhre Schulbildung Jes=

1 Sn Den 1441 Hulen Der (Er3Di0zeje (CDlombo allein ejanvden )1ch 51
Aug 1913 7 093 $tinDder nidhichrt  er eligion, nach oberfNächlicher Schäßung
mehr als 1er yunttel BuDdodhilien IDALEN

YHıe neue)ten ©IußBen, IN DAS mor)che GHebauDde DEeS Bu  ISMUS iUüßen,
werDden (1115 Deut|chlanD gebholf. S0r iurzem fonntien DIE te)igen Aeitungen DDN einer
„Interejjanten Urdinationszeremonie“ In einem DuDddhıltijcdhen lolter ert|  en; „DIE
beiden NEeNu Angefommenen 1InD Brofeljoren eu  er Univer]itäten.“ ieweit Diejes leßfere
aut Wahrheit beruhtf, habe nicht ermitteln iDnnen. 1  er inDd He nicht DIEe einz3igen
DYeutlchen, we DIe ge Windhsiutte DE Buddhismus ANGgEZ0DgEN.

Sa
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Vrozeni]aß DEr AUlphabeten na Konfellionen unD In

DIQA! “  A S Yac 310 DErKonjellionen Wianner Hyrauen l23utgt;er ura

Katholifen 5 7.5 33 0 457 44 .1
T& 639 69,2 55,89

Presbyterianer 84 6 84_6 84 6
Wesleyaner ıl Wethodilt. (0.6 56.7 63 65 58,42
Baptilten 36 ı E  ”” - CD 68 45 63,39

113 RS /1 (1,39Kongregationalilten
62.3 430 5 Yn 50,YSalvationilien

Ma vA 47 .0 30, 153YUnDdere Chrilten 56.6

noljen hbaben 0Der DOCH Öie (Erlangung erjelben ihnen uus jon)tigen Bründen
Oie einzelnen Mijlionsgejellidhatten meiltens Ylnteil a  en bedeutenDd erleichtert
WurDde ( ılt 1eD0Ch auch nach 3Q derjelben ein tarker ‚yehlbetrag zuunguniten
Der Katholiken vorhanden

Um 01es hinreichenD verltehen müj)jen WIL ei{mwas weiter Der Beichichte
Der ceylone)ilchen Wiı)lion zurückgreifen Dıe NtiılNionterung Veynlons JÜllt zujammenA mit Dem Ylıirken 0S ıyran3iskus Yaverinus alien HUT Heit Der Hert

Der ortugiejen entfalteten DIE verldhiedenen en hier DIie erfolgreich|te
Lätigkeit un bejonDders aut Ddem (Bebiete Der Schulen WUuTrDe ervOorTAgenNDes (Je=
leiltet Yltit em InNiIrı Der holländi)hen Herr)haft frati ein jüher Wechjel ein

amtlıde katholilde Schulen wurvden gel)cdhloljen 0Der kalvini]ti)che umgewanDdelt
Dden Katholiken YAas ed) abgelprochen ınrem (Blauben 3 yolgen 0Der Qqar Schulen
3u gründen ‘In Den rvechtlichen Berhältniren ‚jehte glei 3ZUu Antjang Der englilden
HerrIhaft (1796) eiINe Wendung ZUM ern eiInN lllein DIie n1euerve Wii)ionstätig-

Yiur TUummMerkeit Die eichlich a  Tte )päter einjeBßte rTat ein TAaUrIGeSs rbe an
unDd NRuinen wWatren UDrg geblieben inD IDAL heine leichte “iIrbeit Veben
uu denjelben erltehen 3 lallen Wıchtigere Irbeiten tun unDd er]t Diel
)päter Onnten ÖIEe kircdlichen Behörden DEeM Schulproblem inehrT Aurmerk)jamkeitU  V \henken s yebhlte aber allem Bilhof semerıa M Der er apoltolildhe Yiıkar
DON \agt eINEeNMN Berichte OIn Jahre 18560 „ ir )Itanden AUntang unDd
Itehen noch eufte DOL 1el aroßen Schwierigkeiten YWiangel Ul ıtteln MNiangel
iMn qu{i katholilden unDd äühigen Vehrern, JnodifnNeren3, elbit WiderltanD Der Katho-
en we Da ‘lie ihre KRınDder unentgeltlich Die proteltanti)dhen Yulen \hicken
können nicht Daran Denken un unter|tüßen Oie große Qui geleiteter
proteltanti)dher Schulen mıf Qut bezahlten Yehrern“* (Einige )päter e  T DIes
e  e Klage wieDer YJlit welcden ıtteln hingegen Öie proteltanti) He tı)llion arbeitete
beweilt DÖIie eiINne amerikanı)de Nti)jlion Diejelbe kam re 18515 nad) Ceylon
m a 1848 ‘ie nach einNnem erichte Y09rD yorningions 2000000 YJ)iark
HNUuL TÜr Schulzwecke ausgegeben “ Q  000 RKıinder Diejer zeit durch ihre

hulen gegandgen HSören WIL wWas (Sr3b1107 Bonjean eINEM ‘Rücblick
Dem 1891 ber Den an Der Damalıgen Schulen agt „Jm a  re 18546
ıf iın Dden offnziellen er  en kReine katbolilde ule erwähnt a  Te 185592
in 1 au Der Qanzen n)el, a 1562 \ind mitf 4 9208 Schülern“ *,
‘ Im Jahre 1891 Öie re)pektiven 3zahlen ereıts 368 unD 24 000 Ylie eld

Missıions M 15692 19 ‘ Missions M 1564 468
Er3bi]cdho7 Banjean Hirtenbrie uüber irziehung 1899

Deitichrift fı Y 1071 ahraganqg Al
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mitteln gebrach Den KRatholiken auch Vehrern. JIm a 1860 in
(Leylon )echs ver)hiedene evangeli)dhe Mii)ionsgejelidhatften ätig Diejelben \|tellten

erjJona NUuUrTr yür Schulzwecke YNiti)lionare, Katechilten, 250) Vehrer unDd
Vehrerinnen Dem konnten Oie Katholiken nicht ein zehntel entgegen!tellen. Dıe
DON Der KRegierung ausgejeBßien Unter}tüßungen anzunehmen IDATL J9 guf wie unmöaglıch,
Da OIie (Erfülung Der Bedingungen Den Yırn Der religiö)en ule bedeutete Die Regeln
Tür Schulen, Die auTt eine Unter|tüßung Der Regierung An)pruc) erhoben, enthielten
unfier anderem ıyolgendes: Üıe er}te Schulltunde muß Dem religiöjen Unterricht Qe=
widmet werDden, Doch ind ÖIE (bltern nicht verpflichtet, ihre RKinder ıIn dieje Klalte 3
\icken ; DIiE religiöje Unterwei]ung muß 100 bei\dhränken aut OIEe DON allen Oriftlicdhen- Konte)lionen angenoMMenen Wahrheiten unD joll enthalten DAas 0es Herrın,
DIie zehn (Bebote, 0as apoltoli)cdhe (Blaubensbekenntnis unD täglıcdhe Yelung Der Ribel
Die geaänderten Kegeln DOM a  TE 1861 agen, Daß DIie (Erklärung Der und
Der hauptjächlich)ten Ohriltlichen Wahrheiten 19 geführt werden )oll, DaR ein us
DON Rındern irgenDd welcdhen religiöjen Bekenntniljes unmöglich gemadcht wWIrd *. YiurW dn Dem unermüdlicdhen amprfen eines Bonjean gelang C DaR 0Aas Syltem Der Regierungs-
unter|tüßungen DON jJeder eligion a ND Den Schulen en Veiltungen In Den welt:
en ‚yächern ent)prechhend Oie Unter)tükßung gewährt. FÜr DiEe KRatbholiken
aber auTt 1e)e eye wertvDolle verloren Dıe Berhältnihje lind Uls

Treitig beljer geworDden, unDd eine gerechte ‘Berteilung Der Unter|tüßungen muß NerT:  s  s
annn werDden. ber ÖTe ‘Bedingungen, unfer Denen DIie verldhiedenen Ntijjionsgejell-
cartten arbeiten, inD keinesweags diejelben. Der offizielle Bericht äubert 1009 jolgender:} maßen 3 diejer Tage „Die Katholiken en einige Der ärmiten unDd enNi:
jerntelten gelegenen Dorter Der Jnjel mi))ioniert, bejonDders ım Yiorden. (Jn Den
nördlichen Dılirikten: uffalam E DEer qOhriltlichen ‘Bevölkerung katholild, in
Chilaw J3 ' / ın Yiulaition Q Z in Sıimeomalie M UT Ent)huldigung Der
Wesleyaner unDd DEr gıbt Der gleiche Bericht „Sie en ihre 1))101NS=
tätigkeit in Oie entjerntelten eıle Der Jnjel gefragen und jelbit 3 Den WHeddas (Die
Statiltik DON 1911 gıbt 1$eDDas als wesleyanı)ı an) Yıe nglildhe Ar
ıf DurCh DiE Tamul-Rult-Wii)ion unfer Dden ungebildeten Vlantagen-KRulis ät1ig
(Die katholildhen amul, welcden DIie ulıs recdhnen \InD, 3a  en 108112; 3UurL
enaglilden ır gehörten 10937.) (bin anDderer )chrt wichtiger Tun ıf in Der
Überlaltung Der te)igen Beiltlichkeit A jinden *, 9 DaR ınnen Jür Arbeiten, we  e
nıcht rein geiltlicher aifur \inD, wenig „eit Übrig bleibt em 1IT0 DiEe 9 wichtige
perJönliche unD Öftere Jn)pektion Der Schüler DUCCH Den Drarrer, Der ugleich oRal:
\dulin)pektor ılt (local manager), bei Der großen Ausdehnung Der Wtıions)prengel
3 einer reinen Unmöglichkeit. Der Drarrer belibßt nıcht NUuL einem rte eine iıhbm
unter|tellte ule, ondern oft an Drel, 1eT unD mehr, unD niıcht jelten Schulen ÖTel

VYanjean TEW words eatholıec educatıon In Ceylon, Madras
1860, 21

Supplementary u les Tor (irants-ın-Aıd adopted »4 th NOV 1858
{ New ules for Grants-ıiın-Aıd adopted ın ru  y 1861

FGine gGENAaUE AUngabe DEr ahl DEr ulis ıf nicht mööaglich, diejelben in DEr
Stiati)iit nicht angegeben \InD, DDCHh gehört z3weifellos auch prozentual ein gröüpererÜ eil ZUT Arı als icgenD einer anDdDern Orijltlichen Gemein|chaft, )9 DAaR
diejelben vielmehr Unguniten DEr Katholifen in DIE aagldale jallen.WT *.4 PE E E - D M Anfana 1914 arbeiteien in Cenlon »41 Geiltliche, 174 Ublaten, 50 e)ulten,
19 Silve)iriner, I8 Weligeililiche; insge)amıt 46 (Cinaeborene; 4U aus|hließlich im
Schuliacdh atlg, ein|qließlich eminarien.2 . FA . 28 e anOl u O ON  d }
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verlcdhiedener Sprachen ; unfer diejen Um/tänden muß eNIWeEeDeEr ule 0Der Ytillion
leiden Dıe proteltanti)|dhen Nitij)ionare, Oie verhältnismäßig )|tärker ‚zahl 11nD,
künnen 10 eıit mebr per)önli Der ule widmen. Auch OAS Toblem Der Belchanmung
DON aa  1 geprüftten Vehrern 1IC0 ein immer \ wierigeres, DOLX allem Da 11 ihnen
keine roligen Auslichten Yur DIie JuRuntt rtoMmMnNeEnN YIdıt diejen Bemerkungen en
natürlich niıcht alle Witängel qübe oldhe nicht hinweggeleugnet werden.
s WLr jedoch ZUMM vollen Ber|tändnıs Des gegenwüärtigen anDbes notwenDdIg, auY
Oie Schwierigkeiten hinzuweilen, mi1t Denen DIie katholilche Kırdhe hier ım VYanDde
lange gekämpftt hat unDd noch heute küämpit Dap 1 1r0ß alledem 10 Blänzendes
erreicht bat, kann nıcht hoch genug ewerte werDden.

Jtacdhdem 1D1Tr Die proportionelle Berteilung Der Alphabeten S Der Hergangen-
heit Der Religionsgemein|dhartten YCklart aben, Rünnen WILr un ZUL Unterjucdhung
iNrer gegenwärtigen Yeiltungen übergeben.

(kinige Bemerkungen uber NAS Hielige Schulwejen mögen Dier vorausgeldhickt
7 werDden. Yltas zunäch!|t D1ie Veitung Der )ulen anbelanagt, 19 unter)dheiden ich DIie:

jelben in Kegierungs|dulen, Schulen mit Hegierungsbeihilte unD Schulen ohne Hegierungs-
eibilte. Die 3 Den hbeiden leßfgenannten Kategorien gehörenden ochulen ın U
weitaus arößten e1le in Den änden IgendD einer Nitilionsgejelllcdhaft. Dıe Haupt  s
bedingungen, Die Kegierungsunteriüßung erhalten, lınd Anltellung D aal
Lich geprüften Vehrern, wenigjiens Äährlich Dundert Lage Schulbe)uch 0es KRindes, yuUr
dejjen Veiltungen Oie Unter|tüßung, Her „Grant“* gegeben wird, (Erlangunag einer De:
Iriedigenden ote ın Dem DONN einem Regierungs-Schulin)pektor abgehaltenen ramen.
Der „Grant‘“ Deitud ım ‘Jabhre TO70L In Den englılden Schulen DTO 1n /,02U RDs
(9,36 .), in Dden landes)prachlichen Schulen .10 Rps * Diejer Beitrag ıf gewi
nıcht jehr hHoch emej)jen, leiltet ber ımmerbin eine große Stüßbe, zumal Oie Unter:
haltungskolten yur Die Schulen, mit europäilcdhen Berhältiniten veralıcdhen, elatın
gering ınd Jtach Den Sprachen unter|heiden Wr englilcde Schulen, vernakulare
Schulen unDd anglo-vernakulare Sochulen. Yıe Sprache Der erjferen U1 NuL Englild) *,
in Der leßtern KRategorie 170 Enalilch vermiıttels einer Der Yandes)pracdhen gelehrtt,
in Den Bernakularıichulen werden AUT Öie VYandes)pracdhen Deruck}!  igt Diele RL:
\d)iedenheit DEer prachen ihlieht natürlich qroße Schwierigkeiten yür Oie gedeihlıche
Entwickelung Des Schulwejens in 1ch, Ut 1e90Ch, wie DIiEe VBerhältnile hier liegen, nıcht
3 Dermetden. nier Den landes)pracdhlichen Schulen ind auch jene einbegrijyen,
Denen Walt, Sanskrit, rabi]d) u gelehrtt WILD ; iejelben inDd NUuL gering ah
unD kommen yalt NUL Jür Buddhilten unD Wiohammedaner In Betiracht, audc) ı)t OieE  WE Schülerza NUuULr eine geringe

6S ilt ein gewaltiger Aurl wung, Der lich in verhältnismäßig RurzZer zeit DOAL:
zZogehn hat Reichlich abre Iruüher, ım ‘ Sahre 1860, beluchten 31 201 Rinder Öie
gejamten Schulen Uenylons, Die zahl hat \1ch OM iın einem Halben Jahrhundert
nahezu  AT S verelt{acht.  NN Auch 4dıl (Büte )aben 1 zweirellos geEWONNEN, 0Aas geht n

“{} RDs (—2 Mionatsliohn U1 DEer DurchJhHniti ur einen VBolisichullehrer.
lı gewihnlicher auulı hat einen DdurchıchHnittlichen Tageslohn DDN 40 — 60 zirka
Kps (20 monatliıch.

Dies ı1 1eDD eit 1913 DUCCH eu« Berordnungen in gqgeänDder WOLDEN, DAR
inahalejen unDd Lamul, DevVvDor )1e ZUME ianDari Alajte) auirüden DDer I17 ein $tollea
einireten, ein DeiriedigenDdes (Fxamen in iINrer beirelfenden Wiutterjprache ablegen

DEr y 4 O 9}Yıe Gejamtausgaben Keaqierung TUr Schulzwede Deirugen
1826 944,63 KRpS
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hervor auUus Dem |tärkeren w  en Der unter|tügten Schulen, Da alle Den Antor-
erungen Der Kegierung 3 enf)prechen e

Gejamtzahl DEr SOHhulen unDd Schüler *.» pu OE U’! An Wla y w ” A Kegierungsiqhulen Sculen mit CSoOulen ohne DIA.Kegierungsbeihilfe egierungsbeihilfeSahr {
SCHU: Schu Schu Schu:

len ler len Schuüler len Cchüler len a — hiler

1890 436 484 4037 1464592
1900 500 1 3928 120751 3089 3917 2089274
1911 7nh9 1910 203 020 546 4915 S e e e a s 336374

Gejamtzahl DEr Schulen un CSHuler na Spracdhen 1 S3

Hegierungs Schulen M1 Schulen ohne DIa.qhulen Regierungsbeihilfe Regierungsbeihilfepraden
Schu Schü: SchHu: Schu ScHu

len ler len Schliler len Schuler le Schuülerd L a O n !  A En 2 yn A A a P
X

ali]ch 5 768 187 y 600 D4 39213 D4
Cnal Vandesipr 5478 31 46 ”6 A
Vandesiprache | 778 103320 1782 1992419 1491 308 395173

Das Bedürtnis nadch Schulen ılt mi jedem a  Te gröber geworDden uUundDd DIe
eit ilt nıcht mehr JErn Jedes inDd DEe: VYandes DIe Schule bejuchen 1CD )on
1eBt omm aut elt (Einwohner en Öie Schule beiucdhenDdes iın Dıe Tage i]f
NUL we Sprache DominterenD jein 1ITO den Städten wohl bald Englilcdh,
Den Dorrfern wohl au abjehbare ‚Heit DiEe Yandes)prache Da \ıch hier bis heute kRaum
ein Bedürtnis 1ühlbar madcht DASs 3 erlernen übrigens ılt audch OIie KRegie-
IUNg DdDurchaus nicht ür eın weiteres eindringen Der enalıldhen Sprache “llein em
allgemeinen Drange 1CD auch ıe woh!l niıcht auT Ö1IE Dauer wider|tehen können “*
HIer hat O1Ie tijjion noch bedeutenDde Autrgabe DOL 100 VYeider bennDdet ıc aber
geraDde D1Ie Katholilche ılhon DON vornherein Utachteil Gie proteltantiidhen NWiijions-
gejelidhatften reRrutieren IDr Werlonal yalt aus):  tekßlich AaUS ngland 0Der Ymerika

englilch )prechenDden VYändern während umgekehrt ı1Lnıfter Den katholijdhen IO
)ıch NUuLr ein verldhwindend kleiner BHBruchteil DON \olcdhen benndet weliche (Eng-

l)ch als ıhre NWiutteriprache reDen. on Antyang (111 hat Öie katbholilde Ar
unfier Diejem Übelltande gelitien ın Die VBerhältnijje audc) eufe ein qui eil
beljer 0 1CD DOCh —l} ne noch keine gründliche Anderung 3 ermarten jein Da
Der zuwacdhs nalıld \predhhenden R  ol  n YiiNionaren aum nennenswert i

Uum DAS VBerhältnis nit jrüheren 5  abhren be ‚er hervorzuheben habe ich DAaASs Sahr
1911 angegeben. Ur 1913 lauten DIE enf)predhenDden Ungaben Tolgendermaßen: Regierungs-E 809 109 566, Unter|tüßte Schulen 2000 299D  z Schulen ohne eihilte
1533

ıe Aahl Derer we DAS Enalijche wenilaltens einigermaßken beherrichen, { II

(Leylon weit rDBer als AnDIien T}LeresS reagl) LIEer auf DEr GejamtbevSölferung
SE0R eres Y (Enalı)d) prechenDde Bewohn Hen]us wel 310r

Rüudaana aut Doch Diejer erflart \icH DATANS Da IT1G1? bei DEr (ermifflung eit
\irengern als Trüheren Sahren anleate

\ AA }  7  M  {
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SqHulen un SHüler na RMeligionen un Konfel)ionen 1913

Schulen mf Schulen ohne DIARMegierungsbeihilte KegierungsbeihilteSQ u ll  eifung
Schu Schu Schu

len Schuler Schuüler len Schüler

302 H4 399 35 4 4 () 32Buddhijten
Ü  6 ()84HIiNDdDUS 81 BUS4d 81

WMohammedaner 74() 91 61738 2028 6913
Katholifen 168 S 520

401 S0 6587 433
65 () 13 693Vresbyterianer

379Wesleyaner 446 51 147 20 10929
Baptilten e) S 15 903 46 4036
Salvationilten 84 11 593 8177
Yımeritaner 130 a 804 109 132

2 () 1048 551 31 549YinDere Orijt Konfejjlionen
Gemeinde  ulen 461 912 3(49 915 4210
YWrivat 264 30209 19 1316 283

(kinige Her Kegierungsitatultik angerführte Bejelichatten habe ich nich De
\ONDETS angegeben 0 OTE „rıends Korelon Mission“"* O1e „Church Mıssıonary Societv
(Eritere \inDd Uunier Dem ıte „AnDdere Ohriltliche KRonfellionen“ angegeben leßtere Der
42 welcdher )ie nabheitehen ! zuge3ählt Üie Sabele DÜn Dem eb
hatften Wettlireit )pneziell unfer Den Oriltlichen Konte)lionen \1e beweilt aber auch, DaR
mandGe unfer ihnen tDr Augenmerk ralt CINZ1IO auT Oie Schulen lenken unD auT diejem

aleın (Eroberungen 3 machen jucden Üıe katholilcdhe YJtı)ion hat teis AnDers=
aläubige Rinder ihre Schulen aurgenommen aber au andererjeits verlIdmäht
NUL jür Dereit wiljen)dhaftliche Ausbildung ochulen 3 errichten WDEeMn IU 0Der Rein
Bewinn yür OTie Keligion 0araıs u en U Yıe u  a DON Heiden m
lıche Schulen muß Nen HWER aben, Diejelben für 0AS Chriltentum emprang  s
lı maden unDd )te wenigitens enifernfer e1je ZUuUEL ‘Bekehrnng vorzubereitfen
Jhnen HUL Die materiellen ıuter europnäijcher ‚3iWiltjation zurühren mollen ohne ınnen
audch zugleich den Dogmatilden unDd moralijdhen Kückhalt Den HUL 0S Uhrijtentum
geben kannn vermitteln te Yserrat innen üben ND Söpotter unlerer eli=
Qion heranziehen ın europAilcdhe AiDilt)ation ohne hrütlichen Benlt hat
Indien ZUL (Benüge ewiejen Der rwacdhenDde revolutzionare er Hat
religtonslojen ule eine tärkiten Wurzeln ine gegenteiltge ‘Draris Onnte Daher
NUuULr DD JYiachteil jür DIie (Blaubensgenoljen ein Unangenehme rtahrungen
unDd oft teuer e3A Berluche en auch hier zr Benüge ewtejen, DAaR ganz
buoodhijtijcdhen egenden ÖIie beiten Socdhulen e\dhlo)en werden mühlen, Denn 0As
o1lk gewahr wird, DaR )ie ‘Droyagandazwecken Ötenen Yiyr CIn lang)ames unDd
äußer!t vorlichtiges orgehen Kann aur (ErToIg

Die Aahl Der Schüler ÜL nicht auch zuglet DIe Der Schuüler DEr einzelnen Keligionen’ N R VE V R 6S IDA ITNLIX nicht möalich AUngaben teruber erhalten (r ur DIeE Kegierungs
OHulen 1inD zuverlä)lige ngaben vorhanden nn Den 109 566 iulern Der Kegierungs
hulen DEr eligion nach Buddhilten 105050 Wiohammedaner 2641 $atholifen
1i HINDUS 558 Wesleyaner Vresbyterianer YnDdere ri)fen DA
Onjtige ( e\teht hier ein gEeEMEIN hafflicdhes Yierbot Der Bilchöfe Cenylons tatholilche
$inDder nicdhtfatholildhe Schulen jenden DN Dem NUL US ıebr wl  igen ÖrundenE y NN EW PE WE eine usnahme gemadct 1CD
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Antalten 3ur5etanbilbung einheimi)der Vehrer UunND Vehrerinnen (mit Kegierungs-
unfer|tüßung bejahen 1913 Die Katholiken 0, Wesleyaner 0, ır I Church
Missionary Soclety 4, Ymer:kaner 2 Huddhılten ‘Im elben a  ve beitanden DIE
(Eramina : KRatholiken JO, Wesleyaner JQ, Hocdhkırdhe O, uUre Missionary Soclety 30,
“merikaner 23, Buddhilten

165 i)f in Kurzen Hügen ein 11D on Dem heutigen Stande Der hieligen S
\hulen Hervorragendes it in Nen eßten Jahrzehnten geleute worden, noch (Bröpneres
bleibt fın Ubrig. D  ın irD DiEe mebr als 3 ' / YWiilionen )tarke evSölkerung
)1d) wenDden ? Der Sieg 1ITOD nach men|chlicdher Berechnung jenen zujallen, DiE DAas
\ ärfite Schwert ım eutigen Beilteskampfe, DIE ule, beiten 3 handhaben wiljen
L  { W an S IC S S NS E 105 e>

Als 0em hei  i Mliffionsleben
Dn Vro7. Dr. mi  in in Wiintter.

oMnungsvolles Aurblühen IDAr Oie ignatur Der Entwiclung, mn Der Wr iın unjererE leßten un  au Öie mi)\ionswiljen|dhartftlidhen Wie mi))ionspraktilden nierneh=
MUNgeEN unjerer Heimat gerunden haben. Auft einzelne An)äße, DIiE Wr damals HNX

\freifen kKonnten, müh)en MIr hier eingehenDder ZUru  ommen.
Die akademi)dhHen WiiNionsvereine wiejen auch ım Sommerjemelter eine eifrige

Hetätigung auft. Jn NWiünlter berichtete i ult au} Der Beneralverjammlung
1m Audıtorıium axımum Der Univerlität DOT zahlreichen unDd aufmerkJamen HöorernT  a E über meine NMı Nionsitudienreile, ÖiE reytag mit prachivollen 1  ildern
ıllulrierte; MWie Daneben ÖIiEe wiljen)dhatftliche Kleinarbet Der Nititglieder jelbit WAaT,
eraıbt lich DAraus, Dap 3 Den beltehenden Drei Wii)ionszirkeln (Z£hema 3)1€ i))ionen
in unjeren DOlon:en Der Hand meines Jubiläumswerkes) z3wei weitere, avDon einer
unfier Den GStuDdentinnen hinzutfraten 1ine glänzenDde, DON Studierenden wWie )on)tigen4  5 (Bebildeten ar bejuchte VHerjammlung 1e unı au Der übinger YWerein
ab, mo bet Der apoltolildhe Drätekt KRlaeyle DON Unter-Cimbebalien ber Südweit-
alrıka on ein)hneidender 2Bi®tigkeit'murbe DIE DON Vrivatdozent Dr. Aurhaujer
vorbereitete ründung eines akademilden Niijlionsvereins in Wiüncen unı
au einer DO Nkademikeraus’hu einberutfenen Studentenverlammlung, In welcdher
ıyürıt DDN Yiwenktein u  er DIE Miilionspilicht DeSs Katholijdhen AkRademikers) unD Der
Unterzeicdhnete u  er Die akademı  en urgaben aut Dem oltaliatı)dhen Miijjionsteld)
als ‘HeDdner autftraten unDd \1Ch über unDderi Teilnehme  L Her Neu Konltituterten YIerz
einiguna einzeicdhneten UIm tejelbe eit, Junt, Dielt Der e ä He RKIerus
eine z3weite Diözejan-Wii)ionskontferenz ın Bolmar ab, Derireten DUrCH nahe31t 300
Niitalieder, DiEe mi1ıt geinannter Aufmerk)jamkeit Den ANustührungen Der beiden Retfes
renten (KRanontkus Demler ber i on unD (Er3ztiehung, Drof. miölın ber 111-
TU} unD ;rgebnilje jeiner oltaliatı)den Studienreije) yolgten UuND unfer Dem Vorlig
0S (Beneralvoikars Dr. abrner eine ei grundlegender BelIHhlüle jarnten s

O>— Bal. Dden Mufiaß DDN Dr AYurhautı in Der „Allgem Kund)jdhau“. DAaNnNad)
unternahm Der (DruNnNDer eine AWiNonsitiudienreije nach Deutjch-O)tajrika, ber jein DE  a
U1 nı beiannt (DDN (1 ılten rjahre c eben, DAR ihm gelanag, auf ®G®Doeben
zurud3zufehren).

eröffentlicdhung eigener Sahresberichte TLIL DAS YBert Der Glaubensverbreitung,
TUNDUNG eiInes Didizejanmi))  nsmMUuJeEUMS, AUbhaltung e1nNes Mijionsfeltes DnnNILAq
nacd S51 Xaver, Konferen3 DDN 1915 In agenau, (Erweiterung DES )ItänDdigen Konıiitees

ı
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u diejen ıon beltehenden Witijionsorganijationen amen Öie unfer Der
YDie er  ( >Ratholi Yehrer  E  z unD Raufmann)dhartt Deu  an  S in3u

jionsRonteren3 ka  1  e Yehrer unND Vehrerinnen JanD au Anregung 0es eNJÄNihHen
Vehrerverbands unter dem DPrälidium jeines Borligenden Koekler ım An)hiuß OiE
VDrielterverjJammlung Junt in Rolmar a OIE gleichen ‘Hedner (Dom:
Kapitular Delller über Oie ı))lion in Der ule unD DroT. midlın über OTE
ule in Der Ytı)lion, bejonders in OÖltalien) DOL 400 Yehrperjonen aus Dem
rejerierten. Auft diejer KRonteren3 IW UTDE auch Die TÜNDUNG einer )peziellen VNNONS-
vereinIqung Jür el äl He Yehrer unDd Vehrerinnen beldhloNen, Der Statutenentwurt
a7Tur beraten unDd eine vorbereitenDde KRommi)lion eingejegßt * Dorher )hon IWDar

in a  en e1n katholilcdhe Vehrermillionsverein ins en ge  Nn, Der bereits auT
den beiden BGeneralverjammlungen 0eS Ra  1) Vehrerverbands ın Yen unD

AUhnlich nahm0eSs kKatboli)dhen VYehrerinnenverbands in ANacdhen ZUr Spracdhe kam
Der Krerelder Verbandstag Der Ratholilden Kauftleute DOM Jult ZUr O
rage ellung: nacdh lebhatten ebatten, Denen 1 au DEr Unterzeicdhhnete De=
eiligte, WwWurDe beldlolen, auls religiöjen, nationalen unDd weltwirt|qhaftlidhen (Bründen
Öte WtiNionsbewegung DON erbanDds 3 jördern, in jedem YWerein 3 Diejem
HwWeR eginen YWertrauensmann Jür 0AS NtiNionswejen ELHNENNEN, OIE 'l5““iau als
Hettichrift Jür DIE kaurmänni)che Wiıionsjache 3 benüßen unD Dem Koblenzer VNerein
Die orge Jür VBeranltaltung DN NMiti)Nionsabenden 3 übertragen

Auch Die internationalen JtilNionsbeltrebungen nahmen einen tetigen FOorfi«
gGang, neben dem mijonswiljenIdharttlichen Jntitut bejonders DIiEe Der i)Nons)hul-
kommi)])ion. In ihren beiden Sigungen 3 NMiüniter unD $ Düljeldort einigte ıe
\1cH über Öie Durcdhtührung Der qOhinelildhen Konrterenzbeldhlühje, bejonders über Oie
Borbereitungen 3 einer MtiNNionsicdhulliga (St Daulusverein) TÜr OÖltalien. Die DO  z

orligenden im Jult bei Ner Dropaganda unD Den Wii)ionsvertretungen in ‘3om
unternomme Schritte irugen 1el Da3u Det, vorhandene Niikver;tändnilje 3 Dez
eitigen unDd DIE makgebenden Kreije Dem VDrojekt gUn|i1g \timmen. o  e wierig-
keiten unD zähe YWorurteile blieben reilich immer noch ebhen, Darunter nıcht 3um
minDdelten national-Hauviniltijche sırer)u  / mwWie 1E ın einzelnen ‚ranzölilcdhen aftftfern
3um Yusdruck kam

DUr Die reispjarrer. YJit Der Vrie)terionferenz eine Vehrerfonteren3, eine W:
\tonsaus)tellung 1nD ein Wiijionsfelt verbunDen Bericht unD ın Der Sulinummer
DES Sirapburger Disizejanblatts.

al Den Bericht 111 Naß-Iothringiicdhen YVerbandsorgan (Der Schul
In en WurDEe beichloljen, DAaR Der VehrerinnenverbanDd als Dldher DIeE Sache

nicht in DIE HanD nehmen unD DIe Vehrerinnen DD Den Vebhrern Dieiben ollten:  F /
TE

Iroßdem iraten noch 111 en ”0 Vehrerinnen Dem Yierein bet
VBal DIE Rejolutionen, HIE wyeltnummer unD DIE Berichte Der „Wierkuria“ unD DEr

„Hanla“ r)prünalt fanDden 10 3wei Anträge gegenuüber, Der eine Tlr UÜbernahme DDN
erDanDdsy verireten DUCC) Hyenger-LonDdon, Der anDdere ür Bildung eines Opezial
vereins DDN (Cdersiorn-Koblenz. Yacdhvdem eine ängere ebatite nicht ZUM Atel eführt
atte, WwWurDdDe eine Kommi))ion DD ifaliedern ewählt, DIie Den Dejinitiven BeIhIuß
ausarbeitet:a IET IN UD  Vrn 0 r W T7 EG 4 Be)onDders 111 Der WFK (20 un L’Allemagne el l’enseignement superleur
catholique ine, les demarches du Dr. Schmidlin), Dderen Beidhuldigungen

mich in Der „®ermania“ rechtfertigte. er Yrtitel War eninommen Der Suninummer
Der Sejuitenzeit]Hhrift „Chine Ceylon Madagascar‘*‘. Ahnliche Sn)inuationen DAas
Aprilhert Der ‚„„KRelations de Chine*‘ Der Kianananmij)ion enthalten;
viel wohlwollender auytet yür unjere rojefte DIE Sulinummer: „ 6S U1 in Der Sat Die
SHulirage) eine Vebensirage ur DIe Sufuntt DES $atholizismus in China Auch mu
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teje moDdernen Niijjionsbeltrebungen ım R  olilden Deut)dhland ELLANGEN
)ıch na Überwindung mancher YWorurteile auch bet Außenitehenden almäbhlıde ner:
Rennung, zunäch!|t 1ım Rat  f  en Yusland Jtachdem ıon ‚rübher Dahmen
ın Der Dubliner uarter1y Review un ım yranz3ö)ij Hen Correspondant als thr De:z
geilterter Inmalt autgetreten WAarT, \ilderten VYapeyre unD Yitoura in Der Revue
du clerge francals 11 gropßen üuügen Den jeit einigen Jahren ım deut)chen o1IkR
unD in Der Untverlitätsjugend ein)eßenden „eirrigen unDd methodildhen yeld3zug 3
gun)fen Der hrijtlichen eidenmi]lionen“ : Die katjerliche Jubiläums)pende TÜr die
Kolontialmi)lionen, 0ASs (intreten tür DIE Utiıllion ım Reicdhstag unDd in Der Drele, 016e
Uti)Nonsrede Des yürlten DON Yöiwenltein au ] Dem Breslauer Katholikentag, Ote “ln
orönunNgen Der eu  en BilhHöre uüber DIiE injührung Des YWereins Der auben  S:  G:
verbreitung, enI KRolonialkongreß DOnNn 1910, Oie WiiNionsveranjtaltungen auf
Den Katholikentagen, DIE Mijlionsrejolution 0es Yiener eucharilti)hen KRongreljes, DTE
Wii)ionstelte unDd Miilionsjonntage, Oie NtiNonspflege in Der ule, Öie internatio=
nale Mijions)dhulkommillion, Oie akademi)den Nijjionsvereine mit den akademildhenr f Mii)ionsblättern, DIE Ntiionskontferenzen un9 Wiilionsvereine Der ölterreichilchen
Theologen, Oie iı onskonferenzen unDd Mijlionsvereinigungen Des Weltklerus, die
mi)}ionswi)jen)dhaftlicdhen Borle)ungen unDd Übungen in Niüntter 1unDd anDderen 5ocdh
idulen, DiE Heitlqhrift yür Niijionswiljen)haft, 0AaSs internationale n  ımu yür mi)]Lons=»
mwiljen)dattliche yorl|hungen, die VYömener ethnologiche Woche, OiE Witi)ionskorrei}ponNDdenz,
Mii)jionszeitidhriften 1nD Wiı)lionsliteratur, Oie männlicen unDd weiblichen 1))10NS-
gejelltQhatften unD NMiiNionshäuter, die en unD Wiijionsvereine, endlich Die
proteltanti) Hen Wiillionsorganijationen unDd Niijionsunternehmungen ÖYJtit ähn-

Nan nicht DIOR ein Univerjitätszentrum )halen, Nan m} 1© vervielfältigen, hHöhere
chulen, Wiedizinıqhulen, Gewerbeichulen 11} 20. 11]120. Der ANugenblid Heint gün]tig, unD

it Urdten, DAaR Wenn wir DIie gegenwärftige Gelegenhet nicht benüßen, DIEC age
in einigen Sahren nicht mebr DIE gleiche ein 1TD. wWIr, DAaR ein großmütiger
Anlaut eitens er {atholildhen illionen ın China erlauben wIrD, 1eje rojekte 3 DETL:
wirflichen, Deren YWichtigfeit QGewt alle WMıllionare verltehen“‘. ioch begeilterter 11nD wet'
erziger prechen \ı DIeE \panilden Heluiten 1l in ihrem WiNLONSOLGAN y  u 1gl10
de Jas Misiones‘* ın einem jehr Qui informierten Yrtitel uber DIE hine] Schulionfe-
LENZEN (Grand10osos Pproyecios catol]ıcos sobhre las escuelas ja prensa de China,
Suli 29 —206() (  S „Die Kontljequenzen, “ ZUM SOHIUR, „Die auUs em
Tur DIe Katholifen Spaniens ND Spani)h-Amerikas U tehen InD, inDd ehrt lar. Gine
eminent fatholilche Yeltirahie 1DIE DIe unjrige annn DIE Yirme nicht [reuzen DDL Den 9
en Anlirenaungen anDerer Mationen, DUr ule 1D Vreile ein QqrDRes oIt DD
4040 Wtillionen Cinwohnern TUr eI1s TU)ius gewinnen. pez3ie DIe gebildeten unD

6 bequtferien Klaljlen jollen \1cH Draift TUr DAaSs Unterne  en interellieren unD unjere
ijcdhen SiuDenten D{Oort DuUrch DIE Sat zeigen, DAa jie Großmut 1D er Oelinnung
hinter Denen feiner Yiation zurüdjtehen.“

L’Allemagne el les Miss1ions, Hevue du Clerge francals, 470 (15 Suni
701—732 Ginige Stidhproben: „Germanla 0Cce olaglich feine Vropaganda TUr Die
MWiillionen in Deuijhlanod ohne eine Wiiionswiljen)daft (F U DAS TÜr 11115 Yranzojen,
MWijionare DDN n  in  Y einer Der merfmürdiglten 1nD ungewohnte}ten in diejem
mit )oviel La 1nND Wietihode aut Der anDern eite DES bheins geführten yeldzugs A T , a Tie e11e2€ Dijziplin, hejonDders in iHrer hil; unD pratktii)dhen alıs, 1ınDdei DIE wirk-A a amlte Anwendung m Zeminar. Drt vereiniat m  ın eine niellektuelle (“lite
junger WiNionare, DD Denen, DIE \nater iHrerjeits Den Vehrfiörper Der apoltoli)dhen Yılan z
taften iejern \ollen (Fs 11 alıo ein wahres Wiiltonslehrerjeminar, eine JGr Yifa:
Ddemie, IDIE \te ir (ÖrunDer nenni; unD pricht Dden aUsS, DAaß 10 DDN ( U:

wärtigen WiiNionaren eben|o mwWiIe DDN Denen, DIe (US Den eu  en GenolenIqdhatten Lommen,
bejucht WerDe. Wr07. Scmidlin wÜunıcht nt lieber, als Mijionare, bejonDers Iran:
Djijher Sprache, DIie z3weifellos DIie ehrhei DEr apoltolijcdhen Yirmee bilvden, jeinenBAı Wa

K !  ” Ta
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licher Anerkennung unD Begeilterung rejeriert ragella Q115 Dem Yiiatlander JE:
)ionsjeminar 1ın Der italiteni)}dhen YWtijjionszeit)chrift unter Dem 1ie „Germanla docet**
uüber DiIE deutichen Ntijionsorgantijationen, peziell unter Den Stiudenten unD Semina:
rilten, indem 3ZUL eirrigen Jtahahmung in ‘Jtalien auttordert In Belgien, Ddellen

ebhen, cebenHorlhungen teilnehmen 1D eine Belirebungen unferiußen
DCS hervorragenden Anteils, Den \1e (1 YApoltolat nehmen 6S hanDdelt 10 alıo
wohl u einen NeuenNn enthulialtijcdhen, methoDdilcdhen, Deharrlichen TEeUZ33UG ur Dden
Ruf DEPS en Hürkten DD Uöwenltein 1111 Bearilte, DIE olfentliche WMieinung

erobern unDd unier jeiner s  ahne DASs Gall3e tatholijcdhe Deufjcdhlan einzureihen, DD
Der 0roß)lLaDi bis feintten DLIE 117D DD Der Yolisichule bis 3ZUL Univerlitä
Aut Ddiejem mwmie auft anDderen ebieien en DIE 10 planmäßigen eu  en Katholifen DIE

Ke)ultate DUCCH DIE iniquna verwirflicht. Ylste Ur DIE Vrekß nD Schuliampagne,
)D hHäufen 10 Ddie VBereine, M4! DIe Ycittel TUr DIeE Wiilionen u tanalilieren Selbit:
ver)tänDli| {t 1eje Summe (5— noch weit DDN Den 14 Wiillionen, welche DAS
fatholijche yrankireich äbhrli aibt (?), unD DIie 00— 1000 eı  en rielfer, 511e in DEN
Wiilionen Der 1171 Yırsland DermwmanDt werDden (?), erreichen nDCHh nich DIe ijer Der an:
3DlilhHen WiNNonsprielter. Smmerhbhin en unjere edtsrheinitchen BrüDder DIE HLEUDE,
bei ihnen rapıDde ion)tatieren, DIeE ML HOMnunNG berechtigen, während IWr
NUuL VBerminderungen reailfrieren IDnnen, DIie TÜr DIie Sufunft beunruhigen (° ÜT
alıo eine unleugbare Tat]acdhe ZUL SiIUNDE eben, yrankreicdh, DUrCCH DIE
Entvölferung, zerrijjen ur DIie arteiltreitigfeiten, 1 aut 1 jelbit zurüdzuziehen unDd
enDdaqüultiqg auft jeinen erhabenen Berut eines Kreuzrifiers verzichten hHeint; ZUL SiunDe,

vielleicht vorlübergehenDde inijter DELIM 11nD, ur iCgenD einen Geheimverirag
unjer jäfulares Vrotektora uber DIe rijten in Vrient a  arn überlallen (?), DIE
mit HreuDde in (Empfanag nehmen; iraumt DeuticdhlanD, mit Kedt 013 aut eine WuNDE-
bare wirfi|dharttliche Entwidlung, ermutigt 1D wie gen5tig DUCCH jeinen Bevollerung

DDIT YWelthegemonie unDd 108 unach!t in jeinen NEHUEN BHeligungen Der nier:
1üßung urch DIe religiöjen Kräfte verlichern. Bei UNSs MIrD n{olge Der gejeklidhen
Vroliripiionen unDd Spoliationen DEr mi)}ionarildhe NadHwuchs immer \hwieriger, UnD DIE
Wiijionsgaben nehmen ab; DDr nmımmt €s 3U, ittel, Berufe, Mijjionsgejellicdhaften unD
-\tationen. Dıe Ddeutichen Katholifen ireuen 1 Daruber WwWIe ber ein providentielles (1
eigniS. Das fatholiiche DHeut|chlanoD, agen \ie, heini erutfen jein, DIeE ‘hicden
qanzen, we: DIE Yertolgung in ranireic) ım WiiNionswert geriljen hat urDden
1 aı DIe Hranzojen bereitwillig DAın uUgen, Den Vla Den eu  en 1nD Den Staltenern
3U allen, elbit in Den WiiNionen ?“

ı Le Miıssion1 Cattoliche 1914, 158 . 304 } „Mie oft Drie IiNan WIeEDEL-
T hHolen, “ eaginn Der Bericht, „‚be])onDders ın Diejen leßien Sahren unND in 3UG aut eDde

qute SInitiative, DAS (jermanıa ocet; unD 11a nicht unrtecht.
L0Bß Der Yertolaung, Ja geraDde mwmeil tejelbe \te aufrüttelte, wußten Die Deutichen
ifen in all Den verjhiedenen (Enfifaltungen ihres TOgramms Den Chrenpolten Au erobern
1D ounnten \0 als nadh)ahmenswertes Wiulterbeijptel bezeichnet werDden. (6s IWa omtA nicht zweifelhaftt, DAaAR )te audc auf Dem Wiiionsaebiet, obıdhon zuleßt angefommen
DEr bejonderen Bedingungen ihrer inNnern 1nD )pez3ie Der tolontalen Wolitik, ald DEn
Wea (eroberungen nehmen WuUrDen : amı IWDAar in Deutichland eine Dppelte
Verwirkflidhung Des milionarijdhen WVrogramms egeben: DIie innere, DIE gleicdhzeitiag XOr
bereitung unDd TÜr DIiE auBere, DIe ANusjendung Der WiiNiONnNArE ın DIE HeEidenlAnDder
ein \ollte. Ylls UniverjJalangelegenheii ım DOllenDeien Sinne erhielten DIe
Mijionen DDN Den eu  en DAas, IWDas ihnen DDN zufam, eine allgemeine
Urganijation, DIeE noch ermwarien Üt bei anDeren Yiationen : aibt Teine
Wien|henkflalle, DIeE DEr WiiNionsbeweaquna tern)LÄänDe, DDer DIe AUL Wittarbeit nicht bereits
einen \Hön vorbereiteien, TUr )te angepakten Yfen anDde, mwmie feinen Gelidtispuntt
Der Witlionsirage, jet theoretilden, jet pratfii)chen, aibt, Der nicht DIie e a  €,
behanDelt, eroörtert 1D angewannDi mwmerDden. “ ber DAS 11077  il  haftliche ST11D11mM

A in Deutjdhland WAL ıon in Miıss]ıon1] GCattolıche 1919 14 DIE eDe (CingehenDder
mwerDden aruber unD ber DIie WiiNionsbewequnag unfier Den Vrieltern, Vebhrern 1, DIE
jolgenden ert  en Dıe YiailanDder Yonsgejellidhaft \ucht aucd pratti teje
Belirebungen 117 Stalien nacdzuahmen HelonDdere rwähnung verDdient Hr NEeEUECS 1ite:
Carı  €s Unternehmen, DIE neben Den „Missioni Cattohliche** herausgegebene „PropagandaE
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NMii)ionszeit)hriften jeit Jabren unjere ewegung aufmerk)am unDd verltändnısv
verfolgen aung iNnan Schritt weiter indem DIE Je)uiten und Oie Scheutvelder
10 3ZUuUr Errichtung NtilNionsinktituts in Lerbindung 11881 Der Yomener Unitverlität
nach Dem Horgang Niünfters zu)Jammentaten !

Auch profeltanti)dHerjeits jolate Ma  _ unjeren Unternehmungen mıf ge)pannter
Aujmerk)amkeit unDd acdhtungsvollem Jnterelje IDIE ıon NIeE Kegiltrierung Der
„International Revj]ew of Missıions"* unDd den deut)hHen Niijjionszeit]cdhriften bekunDdet
Yils Tto kannn Oie zu)jammentaljenDde Daritelung Oienen we Daltor Wiicdhael
‘Jahrbuch Der )Jächli)den WiiNionskontferen3 DON 1914 ausgehend DO  3 Konte)lionsifreit

Deut)ch Oltatrika über Öie VBorgänge unD Bewegungen hbeimatlichen 1))10NnS»
en Der „römildhen“ 1r während Der leßten Tte aıbt br behandelt DEr ei
nach mit anerkennenDden Yorten NIE WiiNionNsreden un Nit)ionsverJammlungen auT
Den KRatholikentagen Oie Witijionskommillion DeSs entralkomitees unDd DIE DON thr
einberufene ‘Berliner Konteren3 on 1910 ÖIie mi)jionswiljen)cdhaftlichen Horlejungen
unD Ubungen, ejonDders 0AS emıinar Yiüniter DIie akademildhen i onsvereine
unD Jtiionszirkel Uiüniter unDd an Den übrigen Untverlitäten, Die Mii)ionskon-
erenzen unD Nitijjionsvereinigungen Der Ka  ı)dhen rielter, ÖiE Heit]chrift Jür E:
}ionswijjen)d)artt u12

Missionarıa"* DIeE jeder Yeımmer au c Dogmatijdh-Iheoretijcdhe rtitel unDd CIgENS
gefertigte W ONSDi  er enthalten Ahnlich aneriennenD rejferierte DIie NEUE, hocdhmoderne
WiilionszeitIchrift DEr )panil)den eluiten (El 1g10 de jas Mi1s1o0ns, R1ilbao allmonatlich)r  6 Beainn inres er)ten gegenwarfigen Sahrganags ber unjere mi)}ionswiljen)|  itlichen
unD mij)ionsprakitijchen Unternehmungen'‚  E VDas n  111 \ollte Dereits IM Herbit 1914 erDiine werden 1D WiiNionsgeldhichte
von ehemaligen Scheutvelder Kongomijionar), WiiNionsrecht (vDn Vermeer|cdh ),
olonialwijjentchaft (Cihnographie 1nD Ninguiltit Cbenfalls TÜr Herbit 1914
planfen DIie Ddeutiicdhen e)ulfen Yaltenburg (Holland) eINE Vehranita 56
Dozentien) m11 WiiNionskurjen, Deren Heihidung He DIE eu:  en Witjionsgenoljen-
Haften auber Den teylern 1D BeneDdiktinern DUr Geheimzirkiulare auforderten

ahrbuch Der Sächliichen Wiijionskionferenz TÜr DAS Sahr 1914 83 96 ber
unjer rgan „ 5Uum CchHlujje jei nod Unternehmens gedacht DAS Diejer
ewegung ein Entjtehen DerDan: j1e aber au anDdrerjeifs außerorDdentlid) geförDdert
hat DAS UT DIie runDdung Der Seitjchrift TUr WiiNiOnswijjentdhatt er DIe IDIL
ıon mehrtach ifierf en Ylir mwiljen WDas LIDIL Ylarneds Allgemeiner WiijionszeitA \r Danifen en DIE bereiis 4 () abhrgang Aucdh DAa3Zu hat Brof m
1in Yerbindung mi hervorragenden WiiNionsmannern ein Oegen)fiüd GE=
Hafnen Der genannten Aeit)chrit S Ut ıH nicht el geworDden (Tolat ein 11a auUuSs

1913 /0) Auf evangeli]der IDAT Man ehr ge)pann ob 1es tatholijche
WiiNionsorgan Den AUn)prüchen wiNen haftlicdhen SeitIchrift ent)predhen wWUurvde Denn
IWDas His iın DDN (>e1fe WiNionsliteratur erlJdhienen IDAr 607988 nicht gqgeraDde

S vielver)predhHenD Doch ıon nach ihrem einen ionnte Wiilionsdirektor WBaul
unjerm Sahrbuch 137/) \ıdreiben DEr Snbalt DEeS er}ten Sahrgangs erwed{i
YWertirauen YDas it eiNe wirflich mi)jenıdhattliche Behandlung Der Wiijlionsfragen DIE
auch evangelildhen WiiNonsireijen eacdhtung DerDdient UnDd DIE Warnediche Ullgemeine
Wiijionszeitichrif aıbti ihrer olleagıin einmal DAS LADIIaA: ganz vor3ZUalich reDdigieri en
gediegenen mij}tionsgeldHicdhilichen unD theoretildhen Abhandlungen i)}ionsrundjdhau unDd
liferarı)dhe Umıdhau Belpredhungen {atholi Her unD evangelilcdher Mijjionsichriften brinat
)ie aud) IDaAS 117115 hier DeEjONDErS interej}ieri qgufe DrientierenDe Berichte über DIeE
(Entwidluna DES heimatlicdhen i))ıonslebens Yıie Seitlchrift 1Ur nswiljen)dhalt

&8 cHeint bDet{ uUn)ter vierteljährlicdhen Heiten S () Geifen, äbhrlich
6 Yltart Yler DAas tatholilche WirNionsleben DEr Hegenwart lennen lernen 111 uB )te
)ftuDdieren Hin)icdhtlich unjerer Stellungnahme ZUME profteltanti)|den MWijionswejen MWIrD
gejaagt „  tele Xatholifen hatten bis a  ın noch ıuntier Dem Urteil DDN Yitannern IDIE

ar  a geltanDden Jolgen Aitate DD IMIL unDd (treit AQUSsS AW) Das inDd YBorte,

} SE A
©
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I 1e)e Millionsbemühungen jollten iNren zujJammental)enden KRulminationspunkt
im Diesjährigen KRatholikentag (9. — 153. Augult) erleben, ID1ie alljährlich UnD noch
\täarker, 0a Der Lagungsort Niüniter Ausgangs- unD Yiittelpunkt Der meilten D

ihnen DAL,. Audch in Wiünter wollten DiIE deut)chen Nitijionsobern eine Superioren:
Rontferen3, 0AaSs mi)ionswiNen)dhartliche n  ıu unD Der WiiionsausIhup eine (Beneral-
verJammlung halten, au Deren Lagesordnung wichtige Begenwartstragen tanden
FÜr OiEe ge)hloNenen Yerjammlungen mebhrere KRejolutionsanträge vorbereitet,
TÜr Oie allgemeine örfentliche Nii)NonsverjJammlung 61n Nitiionstheoretiker, ecin JAr
Nonspraktiker Y  r  Ö e1n Yate als hHervorragenDde ‘HReDdner oONNEN, Durch Öte DrDe
reiıtungen ein glanzvoller Herlaurt garantiert. Jn DEr Ndrelle 0S Borbereitungs:”
it al Den WDapıt Wie ın deljen Antwort|hreiben Jand 0as Wtiionsprogramm
ehrenvolle Erwähnung Dıie akademijdhen Miilionsvereine hatten aneben ım (Fin.
ver|tändniIs miit Dem zentral  5  z unD Yokalkomitee eine eigene Niı))ionsverjJammlung yur
“kademiker unD akademi)ch gebildete Katholiken einberuten ; ür dieje Studenten:
eer]H au WAaLr Oie Konitituterung eines Ganz Deut)chland um)pannenden akademildhen
i} ionsbundes geplant, de)) aßungen jeit Jabhren (Begenitand eifriger unD mühe
voller “YWorarbeiten un9D DBerhandlungen Jjm aujammenhang amı hatten OTE
theologildhen i jionsvereine Olterreichs OIie ölterreichi) he £heologenwelt einer
Oritten NWtiNionskonferenz ın Yliıen auf Den Augult eingeladen *.

Da yuhr mwie ein jüäber Bı  rah Der europäilche rieg dDazwilden, dejyjen Ur
unD Werdegang Wr als bekannt vorTAUS)eReEN DüUrfen. Jioch lall)en \1ch ÖiEe

Kriegswirkungen yür 0AaS NtiNionsweljen nicht enirfern über|dhauen, aber ( Dem,
IDAaAS IDr bereits DON den Umwäüälzungen IM hbeimatlıcdhen en  en Niiyionsleben
mwijjen, können WIir ihren UmrtTang unDd ıhre Iragweite einigermakhen ermejljen. Jiicht
NuLr f)erbinbettg Der ärieg Dden NWiünlterldhen KRatholikentaa unD DAs DON ibm geplante
mwmie 1A71 ie jrüher jelfen Der mnie aUs Dem romi)dhen ager Dren efanı. Yır
reuen uUuNs diejes YBandels im Irteil rom1  er Gelehrier 11nD Dieler objektiven YWürdigung
evangelilder Milionsarbeit.“ Der Aul Hliekt miit Der Crwaägung : „Sndem ber
neuerdinAs DIE Katholifen Deu  an  S \D allgemein 1nD planmäßıia ur DAS Ylert Der
WiiNion infterej}tert unD alle in eweqgunag gelekt werDden, eine QrDBe WiiNionsbe:-
WEQUNGg in ang bringen, teht erwarften, DAR >Hom noch ganz ANDers als bisher
il in reiben unD DIE Yrbeit Drauken Drdern 17D Sn Deut  AOltarrika, MIr noch
DOL zehn sahren einen mweiten Yorlprung hatten, )inD IDr ereits überiMügelt WMDOrDEN.
4)as Mag unD muß 1115 reiben, auch un)rerjeits alle Krälte anzu|pannen, au en be:
eienen unD bewährten Bahnen Jortzulchreiten, ernen, e1mWDas lernen Üt
arbeiten unD nicht muDe werDden, am unjer OÖlaube DEr Sieq UT, Der DIE UDer-
mwminDdet !“ Ylus Dem yroteltanti|dhen Witlionslager jinD hier feine wichtigen nier:
nehmungen reailtrieren, DIE wenigen projektierten WurDen DUrc Den rieg i)fier

HE Dem erlten reiben DD  z a Yiatr „ ir anDderjeiis, mıe DIeE He1D>
nijchen attonen )1CH mebr 1nD mebr Der moDernen $tultur er)  ieben 1n DDN inren
©irDdmungen unD Kämpiten erarıj en werDden. 5a UT unjere heilige BilcHt, DIie
Hert)haft DES Chriltenaglaubens ber Den (Fr Dball weiter auszudehnen DUTCCH Hörderung
Der auswärtigen Wiiionen. “ Yus Dem weiten DD  z 26 Suli, alıo [UT3 DOL Dem DDE
DES Vaynltes „„Zunaäcdti IDATL L1115 erireulich Dren, DAR ihr miit Drala DIE
raqge behanDdeln wo mwmie ihr DAS Vicht DEes (Cvangeliums immer weiter 111 DIE
HeEIidenwelt hinaustiragen D Da IDr TUr leßieren wed bislana \hon jegensreid) GE
arbeite Habt, in MIr el überzeuaf, DAR IDr au jürDderhin Den Dien DES aubens
eine eIis wirfjame leilten nD immer reichere tttel ZUL Yerfügung tellen WwWerDde
Wiunlterijcher NnzZeiger Ir 6953 (1 eptember

2 VBal Den DD Drorispra)idenien Soh Voch ın Ora3 unterzeichneten gedrudcten
Aufruf ZUL Teilnahme. egen Der Kriegsereignijje mußten vniele Theologen 11110 mehrere
HeDdner abjagen, 1D DAaR Der YorlikenDde U ulgeben Der Konferenz (nach
jeiner Wiitteilung DDIMINM Auaqult)
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Witilionsprogramm, nicht NL liegen DIiEe ı)Nonswiljen|haftlichen Beltrebungen
BHoden *, nicht 1Ur teben Oie Neueren NMit)Nionsorganijationen unter Den Akademikern,
Vrieltern, Vebhrern, Kauftleuten u)w gewil]}ermaken ItiLL, au Oie alteren 1))Lons-
Dereine unDd Y  Nonsgete  aflten lind 1117 \ were Niitleiden|cdhaft gez0ogen

105 gilt zunäch!|t on Den beiden internationalen, DON yrankreid) alUs geleiteten
‘]{ 1 ))1ıo reine Der (Blaubensverbreitung unDd Der Kindheit Jehu; Oie Beziehungen
mit Der enirale ind gänzlich unferbrocdhen, die Jahrbücher en ihrt Eridheinen ın
deufidher Sprache eingeltellt, Oie Beiträge Iieben pärlıch unDd unregelmäßig. Jiicht
MIinNnDer wer eirojren \inD Nte )pe31 deut)chen Bereine, bejJonDders Der Afrikas:
verein, Ddejjen Begenitand, Oie eutidhen Kolonien, in einer 0 akuten Krilis egrijen
ind Dıe beiden weiblichen Dereine, OLE Wiiionsvereinigung kRatbholildhe ıyrauen nD
Jungtrauen unDd Oie Gt Detrus-CIaver-Sodalität en 100 117 Den Dienlit Her Rriegss
jache eitellt unD 100 Öte Kriegslage Jiugßen gemadcht, er|tere indem e ihre TÜr

S OiE NiünlterIche Ausitelung bereitgehaltenen NiehHutenlilien, Oie un ohnehin ihren
Beltiımmungsort nicht erreichen können, Den Mialtejern 3ZUT Einrichtung Des ıyeld=
gotfesdien|tes überließ, leßtere, indem He ıhr neugegrunDdeies ılu}triertes Unterhaltungs-
OLEgai, HIC „Witiyions-PDropaganda zur Wecdung unDd DYerbreitung DCS Aiiionsgedankens“,
den verwunNDeten 1nD heimkehrenden Ol0aten als VYoektüre anbietet *

(1n noch anidhaulicheres 119 ÖOM Den Wiiionsjolgen 0es usgebrocdhenen Yselt
{ RLiegs bietet Das Schic)al der deut)chen Witillionshäujer unDd Jt1))10 nsgejell)ch arten,

auf 0ASs Wr arum Hier näher eingehen wolen. (Es 3e1g unNs ugleich, mwie begeiltert
unDd Opfer]reuDdig unjere Itiljionare auf Der ganzen Yınie Dem bedrängten YWiaterland
$ geeilt inDd unDd \ einerjeits Die ihnen DON der Heimat gewordene Unter-:
üBßung vergelten, andererjeits 6in Anrecht au] Ddankbare VBergeltung in ejjeren Heitenaaa T d
1 erwerben

(Eingehende Yiacdhricdhten ltegen über Oie Benediktiner in Öttilien in4}  n O @H A Bayern DO  $ Schon in en erjten Lagen Der Wiobilmacdhung IDAL ihre r3zabteir
Gt. ıl:ıen Sammelplag FÜr 2700 Yitann, Die aulus Gauter bei Der 1eDS-E  E jelome))e Augult mit einer begeilterten An)prache entließ. (Bileich 3 Antang
mußte Gt Yıiitilien 4U, Schweiklbera O, YWitünlter-:Schwarzacd Yiann itellen, nacdhher
murDden noch mebr ausgehoben. Sämtliche Jiovizen ND erıker his aut einen; miejen \1ch bei Der Utulterung als aualt unD ermarfien täglich ihre (Einberutfung,
eben]o Diele zogling Der philotophilchen unDd oberen Bymnalalklayen. ‚>  Q tüchtigiten
VYatienbrüder  ML  C E Im n  e mehrere \ind Dereits wer vDermunDet. Das Seminar

S171DCS MIrCD Der rud DEr Sireitlhen Wei)jtonsbibliographie bei AlchenDdorii Tort
ejeBt, 110 au unjere Aeitichrirt MICD aje weiter erjQeinen, obidhon DIe meilten TUr
DAS Yırslan> beitimmte Ybonnementsexemplare ıon DD  = Heit als unbeförderlich
zuruüdgefommen inD unD DIieE Yerjendung ihre ANodrelle TUr DIE HriedenszZeit vejerviert
werDden muB. Cingeltellt inD vorläufig DIie bei HeErDder in reibura erJd)einenDden „  a
ildhen WiiNionen” (wWegen Wiangels Arbeitsperjonal) 1nD DIe in Berlin gedrudckte
„Ktatholijde WiionsforreipaoNDenz" (wegen GCinrudens DES Herausgebers Döwen:
teins) Dıie z  —  ionswmwmijjen)dajtlidhen Yorle)ungen unDd Ubungen in Wiunlter erjahren 1
YBinterlemelter Verhinderung Der ZUT Teilnahme beitimmten Baires eine ewilje
Beldhräniung 1n0 mwmervden er}f DD Ultern in vDollem Umtang aufgenommen werDvden.

_ al Die Krobenummer z3u m SO{£. 1914 miit Den Begleit)iucden. HZeDde Yiummer
Der „ Witkions-Bropaganda" Dl einen Veitartifel, Yiacdhrichten (1US Den Wlijionen, Herichte
bDer DIEe VYereinstätigfkeit, einen Briefkalten unDd ein yeuilleton enihalten, alıo analoa ZUL
Wiatländer „Propaganda Missionarıa**.

m yolgenden inD DIeE Yntmorien auft meine Rundfrage DIie Mijionsobern
arunDde geleat.
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in St. Oıtttilien WUTDE 3 einem a3are verwandelt, ähnlich erging den anderen
HÄujern Iroßdem en IiNmMan \1cH ZULT Wiederaurnahme 0es Unterrichts, Den
Jtadhwucdhs nicht aus!terben 3 lahen bDer \ were materielle Sorgen Orücken Oie
YÖberen, Da Oie eiträge 0es QXiebeswerks INS Stocken geratien lin0 unDd aud) Jon)tige
Almojen äußerit p ärlich eingehen, wüährend DON allen Geiten OringenDde Redhnungen
einlauten. egen Beldmangels mu  e Der au in Niünlter- Schwarzach eingeltellt
unDd Der konventuale Kon)um bedeutenDdD eingeldhränkt wWwWerDden

Jbhren KRriegstribut entrichtete auch Oie Steyler Bejelllcdhaftt 0es göttlichen )Bortes
Schon in ÖIie AbIhiedsteier 3 en Augult mildten 100 Die ern|fen unDd
greifenden Klänge Des enttejjelten 1IEgEeS; Der Heneral, Der Den YWätern und
Brüdern DAas Niiyionskreu3z DIE Brult hertete, Jandte 1 diesmal auY DIiE Schlacht:
jelder unDd in die Ho)pitäler hinaus, eil Der Hutritt Den YWiiionsfeldern ver]nerrtt
WAT, ald verlieben Die Studenten 0Aas Haus, OIE Der oberen Klaljen, Den alfen-
T anzuz3iehen ; auch viele Waitres unDd Brüder 30gel al: ıyreiwillige ın Den Rrieg,
arunfifer eine el er YNitijjionare. Da OM Den Weihekandidaten, Die
September in Gt (Babriel bei Ylien DIEe Drielterweihe empfangen jollten, Die meilten

0es großen ndrangs noch zurückgeltellt wurden, Konnten antangs September
in GSt. (Babriel, in Heiligkreu3, in en ordiniert werDden. atres, Brüder,

Höglinge \trömten au c aus Den übrigen HÄuljern in qgroßer zahl eıls 3UM en
dien]t, eils ZUr ‚yeldjeel]orge 0Der Sanıtätsarbeit. on Den UNSYEZOGENEN Brüdern
lind bereits 3WwWel, Ulr $oveltadt unD ıyloren3 Votthof aut Ddem elde Der (£hre
gejallen, ein anDderer wWurDde wer DerwuNDet. Die entvölkerten Wtilionshäuler wurden
3 Vazaretten DeErWwANDT, mit usnahme Des au] hbolländiıjhem (Bebiet gelegenen Y)iutter:
haujes, DON Dem au anfangs Augult deutlıch Den Banonendonner
vernehmen konnte

(E:ben)o wWurDden Öie 1eTr deut)chen HäÄuler Der er DO DL Beilt als Hilys-
lazareite Ddem roten reu3 übergeben unD DON ıh bezogen; KRlayen unD Studien ind
eingeltellt, L Da Brüdernoviziat Jo1l nac Niöglicdhkeit ofyen bleiben Der Drovinzial-
1B Knechilteden, ohnehin ein Deales Dlüäbßcgen ur Erholungsbedürttige, hat eiıne
Studier-, Klajjen- unD Schlat)äle zUur inricdtung eines militärıldhen Bene)ungsheims
hbergegeben, iın welcdem \on üUber Hundert vDerwunNDete Krieger weiılen 1n0 einige
Klolterangehörige Die KRrankennilege verjehen. Bereits 11 Augult Der
WrovVvIn31a cker ‘Datres Der Wiilıtärbehörde ür DIie ‚yeldjeel]orge herge  s
geben, DOCh IWDUuUL wegenNn 3 großen Angebots nıcht anz3ukommen, Ded0s Datres wirken
als Seel]orger bei WHermunDdeten unDd (Berangenen; Q  C  S mit RBrüdern unD
Scholaltikern in Den (Etappendient beı Dden Ytaltejern ; ’KBruüuDder ingen glei: ın
Den erlten Tagen Der Wicbilmacdhung unter DIie ıyahne ; Ausgehobene unDd

$
Yiacd Berichten DEeS Wiaurus Qr (1 1 YuDdwig DDM s nD DPS Yauren3z

$tilger au f ılıen DD  z 15 Cenptember. „  as ware eben, “ \lieht Fer
Dn )ticbt DA Wiilionsleben. “e A  FE lafoni)dh, „ WWETLT DEr rieq valcd qinge. VBal

im „Heidenkind“ C{308 DIeE riegschrontt DDN ST Yttilien, DIE Aniprache DEes
Baulus (1 DIeE aus3iehenDden DIDdDaien unDd DAS laudertubchen Der Dden LIEG ; in

Den „ WMiiljionsblättern“ DIN SOft DEer irtitel „Krieg unDd {n  L unDd DIe Ausiunitis
ede DES iebesmwertes. Dıie E  üUntte DES leßien uarfals efrugen UL ein Arıittel derjenigen
DES leichen i YVorjahr. BruDder haben inzwilcden bereits DAas 1jerne Kreu3 eIDMMeN.

al 1m Uftoberhe Jes Steyler WtiNionsboten Den Veitartitfel „Krieagszeit (DnaDden:
zeit“ unDd ımnier Den leinen Yachrichten „ WiiNionswejen“, Im Yitovemberheift einen ANulas
DDON reyfa über Ddenkwürdige Lage Der Wrielterweihe unD einen anDdern „JSm )rDens:
gewanD nD alfento Tur Goitesreich unD Yaterlanı DAa3U einen Yirtitel DEeSs
Ysolfsboten uüber Heiligireu3 Dei Yieille.
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‘Beurlaubte warten auT OieEe demnächltige (Einberutung. nier Den UYptern 0es KRrieges
zählte Die Drovinz Drel WermwundDdete unD einen Toten, Br (Bebhard egßer, Der ın
öln vDer  1e  - ND in KRnecht|teden begraben 1eq Dıe £heologen \tellten Orei ARtive,
Öie meilten wurden dem KRrankendient zugewiejen ; DIie Bymnalialten ınDd bis auTt
wenige, DIe jugendlichen Yllters keine Berücklichtigung jJanden, “YIrbeiter.
kompagnıen eingereiht ODer als ‚rreiwillige ın Der Ausbildung. Gt ıyloren3 bei
‚yabern, dejjen Yieubanu mit einen geräumigen GSölen allen Antforderungen moDderner
HYgieNe ent)pricht, 1en als Doppellazareti (mit Öperations)aal unDd Köontigenzimmer);
OTEl Brüder e)orgen D1ie Küche Jür Oie 380 Kranken 0S Haules, on en Schweltern
unDd Damen DIE ege übernommen. Der Statthalter unDd Der Unteritaatsjekretär
DON (E1)a-Lothringen )pracdhen bei ınrem e Ddem Superior ihre höcdhite Beflriedi-
QqUNg unDd ıhren hberzlicdhen ank (US. Hon Den in Der Atijionsichule tätigen atres
\ind lieben als Yazarettgeutliche, einer als Krankenpfleger ange)tellt; BrüDder unDd
Hbiturzenten arbe:ten Den Schanzgräben 0Der werden als Kriegsireiwillige ye  =
bildet ÜNıe JYiovizen vDOon Gt. Jojeph In Jieu)dheuern bei Saargemünd en ihren
‘DIiaß ebentals WermunDdeten geräumt unD gehen nach Beendigung iıNres Jiovi3iatsr ga T G R  r aa 1T G R

f in Knechtlteden 3 Den Nialtejern; DN Den Brüdern 0es Hau)es Itehben unter
Den Wamen 0ODer ın Sanıtätfsdien|tf. Das Wiiı)ionshaus DOüO Beilt ın TOoL bei en
halt in einen 1eueil großen Räumen 100 ‘’Betten bereit, Öie nötigenTalls auT DIie oppelte
Anzahl erhöbht werden können, miit Orel Datres unD einen ”RBruDder al Krankenwärtern

in a  N Schickjal erfuhren DIie YNiijjionsanltalten Der weibhen WNäter.
amtlıde Seminaralumnen DON Frier mit einer ein3igen usnahme wurbden als Dien]i-
äbhıg erunden unD )Itehen JUMM eil unter Den alren, 10 DaB Der Stiud:enbetrieb
nıcht wieDder aufgenommen werden konnte Jtoch weniger Durtte Man ın Dem OM

yeinde bedrohten unDd ange ejektien Altkicch, auch DEer Drovinzial jeit Ausbruch
DEes Krieges abge)dhnitten üt, einen Studienbetrieb denken, währen Man ın Halger:
Loch IDn eröffnen X koönnen DoMt, yalls Oie VYehrkräfte Trei HnD In DEr NeUgeGrÜN-»
eien ule 3 1etberg verluchte mman wenigltens anzurfangen. Ylus NWiarienthal}  o —— ım Yuremburgildhen mußte Oie ehr3a DEr Brüderpoltulanten \1ch \ofor u eere
melden Die meilten ”BruDder befinden 1ch bereits ım ‚yelde, während Die anDderen 5
jeder Azeit noch einberufen werbden können

BroRß ıf gleidherweile 0as Kriegskontingent Der HÜüntelder OKblaten. Jticht
weniger als Yarienbrüder, DAa3u ein eologe, Der mrüher gedient a  © Dertau  en
VYas OKOrdenskleid mit 0es KÖönIgs KocR, 0AS Klolter mit Der KRajerne unDd Dem ıyeld-
Dien]t; DIe theologilhe Yehranita DDN Hünteld lieferte OR 0ASs Klerikernoviziat Dl

St Berlach eRruten. 1ele Datres, ırratres unDd Brüder meldetien ich Jür OIe
NMilitärjeellorge 0Der yreiwillige Krankenpflege, aber NUL konnten ım An)hiußA z E Öie rheinildh-welträlilde NMialtefergenoNen)hatt auT Dem Kriegs|dhauplaß VBerwendung

Yon Deninden, während atres in Den VYazaretten Des Inlands ätig ınd
£heologen harren Oie Subdiakone auY ıhre inberufung SUM Sanitätsperjonal, OIiEe
übrigen auT Dden KRriegsrur INS yeld, auch 0AaS 0D131a leer. Das Gt. Bonitjatius-
klolter von .5ünf3[3 beteiligte lıch elrg Der Berpflegung Der durchziehenden

Bericht DES 1fD Biermanns (KeDdatkteur DEes "@d)0“) (1ls Kne:  e  en DOM
“ Deptember ım Yultirage DEeS VBrovinzials,

z » Briefliche Miitteilung DES S©uperiors VYannetjeld (115 Frier DDIMINM Gepf. in
Ybwejenhei DES VYrovinzials unD Vrofurators. „ s hbleibt U1 vorläufig M anDderes
Ubrig, “ ZUM ScHIuB, „als mebr enn Je unjere auf (Dotites

egen. ” 3um 1ücd ind DIeE 30 eu  en er 1nD 1 () eu  en Dolaltifer,
DIE \ich ım (Generalat bei Alaier elinDden unD nicht mebr nach Deutjchlan fommen onnten,
unbehelligt geblieben, wIie über Belgien efannt WIrD.
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Iruppen unDd gab eine geräumigen, uftigen äle 3 einem a3are her, in weldhem
hundert WermunDdete untergebracht nD; ım Yperationszimmer konnen DIie

)Ohwierigiten YÖperationen DOTAgEeENOMME werden, Öie ege haben Nie Ulumnen über:
NOMMeEen. (Eben]o WurDe 0AaSs Klolter (Engelport als Yazareti angeboten. DNıe BGBymnalial-
an)talten ıIn Strapßburg unD ımn Balkenburg (Holland) Onnfien ihren ‘Betrieb nicht
wiederaurnehmen, Da viele Sehrer jeden Augenblick einberutfen werDden Rönnen unDd
DIE (ltern ihre Rıinder niıcht ohne OTge ın zurü  1  en wurvden *.

Yiicht minDder \ were pTer brachten Der patrioti)dhen Sache OTE eu  en
Dallottiner. Schon AUntang wmurDden uUSsS ıNnen “Yltann einge30gen, Oie 3U=
mer ım \|tehen, während andere, arunfier Datres Sanitätsdienlte DEeT:

richten; nachher wurvden viele, 0aDvOonNn Studierende, Vhilojophen un £heologen,
als Rekruten ausgehoben, m auT en Beltelungsberehl warien; DON Den atres,
DIE 100 Jreiwillig als ‚yeldgeiltliche meldeten, ilt DOorlÄäuNg er!t einer ANgenO MMEN.
Dıe Niı)ionshäujer Itehben yalt vollitändig im Dienlt Des YWaterlandes DAas Y)tutter:
haus ın Yıiımburg bat alle verfügbaren Käume TÜr HNerwunDdete (70— 100) einger!  et,
Deren Den Dbhilojophen unD £heologen anDertraut UL} in Der ebentTals als
az3are hbergerichteten Studienanltalt Wallendar liegen 15() Herwundete, im Banzen
il e Jür 25() vorgejehen; 0AaSs (Ererz3itienhaus in (Ehrenbreititein, D0As als az3arett
unDd Unterkuntt für ‘Revierkranke ient, hat itänDdige (Eingquartierung unDd bot in Den
erlten Wiobilmacdhungstagen vielen (Einberutfenen unD KRriegsjreiwilligen, Die on

DCes großen ndrangs hätten Draupen kampieren mühljen, ein angenehmes
Üıe en yolgen Oieler An)pannung omenbaren \ıch reilich jebt \hon ım

empfindlichen Austall Arbeitskräften, wWenn e auch er!t nach Dem Kriege in IDTer
vollen Wirkung Üühlbar werDden. Dıie philojophilden unD theologildhen Borle)ungen
mußten )uspendiert werDden, 0a yalt alle StudierenDde un manche Urotelloren ihr bın
rücken 3 gewärtigen aben; in Der humanıilti)hen Yehranita $ allendar konnte

VDiagmangels DEer Unterricht NULr 1ın einigen höheren Rlaljen jortgejeßt werDden,SA A A N )oweit Oie StuDdenten Unterkunftt jJanden
YWHon Den Hiltruper i)lionaren DOTMM DÜt. Herzen Je)u Dienen e Brüder

aktivp in Den ver]dhiedenen Walengattungen beim an  eer IWDIeE bei Der Y)tarıne.
yreiwillige Krankenpflege üben unfier Dem Vrotektorat W Jialtejerordens un Vrielter,T 3weil Diakone un yün] ‘Brüder, anDdere Yrdensmitglieder ıtehen noch a7ur ZUr ReTz
Iugung Hon Den Ddem AUrmeebildof angemeldeten VDatres \ınd Dre yür OiEe Jreiwillige
yeldjeeljorge eltimmt; 3wel betätigen 10 in Der Bejangenenjeeljorge in Yiünltera Sup BietIch DDN HÜntelD Ceptember „ m Übrigen, “ Hreibt

Ddiejen ltitteilungen, „leat DEr rieq em MWMijionswertk elbit qroße pfer auft, DIE WIr
mwmIie alle Dnsgejellidhaften iragen Tür DAaAS YWaterland“ StillitanD Der ıs
bildung Der Yiijionare, Berhinderung Der usreije DDN Utıllionare, nterbredhunagE LU TT DEes ertehrs mf Den Wiilionen) Yal „WMiaria Smmaculata", Heit I (©ept.) „DHie
yahnen affern Hod) ım inDd“ unD einere Yachrichten. L0B Der Qweren eiten unDd
Der groben am verbunDdenen pier [UunDdiat DIe Seitlchrin ınr weiteres einen ım
äcditen ahrganaqg

"®aB manche Der jJungen Veute,“ en. DAS ( Yimbura mir ZU : Keterat
über DAS heimatliche Wijionswelen, „‚ihrem Berufte eDewo gen muüyjen weil )te

DIie u eines gefallenen BTruUDEeELrS DDer Yiaters austTallen müljen, U1 wohl miit
Sicherheit vorauszuljehen. Ylıs demjelben ÖrunDe 1 überhaupt IMN Dden ächiten
Sahren Die ahl DEr Berufe DedeutenD DerminDdern. Yiicht vergellen Ü aber audch, DAB
nfolge DEeSs Krieges DIe Almojen viel \pärlicher lieken, auch ein wichtiger zyaltor ım 1))10NS:
wejen. U 1e)e€ erlulfe erlona unD mafteriellen Wtitteln, DIe IWDITr hier in Deutiich
an»D erleiden unDd DIE iNan vorer|t nicht einmal annahern Häßen DELINAG, werden
auch einen HNUL 3U OHweren ud)  aq aut DIe auberen Wiijionen ausuben."
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unDd Yinden. ıyerner lınd £heologen ausgemultert worden und teilweile )hon
als Rekruten eingeltellt, anDdere ‚rratres unD RrüDder warten noch Darauft. Dıe
größeren Süäle in Hiıltrup (mit Betten), Yeventrop unDd yreila)ling Dei alzburg
\|tehen Ddem roten reu3 als Bereinslazarette 3ZUr Dispolition. JIn Der Gymnalial)hule
in Hiıltrup wWie ın Der £heologenichule x Yeventrop konnte Der Unterricht NurLrL In
beidhränktem Umftang wieDder eröfmnet werbden *.

(Ban3 bejonDders ritijch 1e hbeı Oen Nitarilten ın Wieppen ausS Üıe Hältte
Der zehn VYehrer hat 100 als Treiwillige ıyeld 0Der Vazarettgeiltliche gemelDdet, Örel
DaDOon ind bereits ins yelD QEeEZ0OGgEN, obidhon kein älterer Er)Jaß Tür )te 0a ır Die
Scholaltiker unDd Jiovizen ınd ın DiE ToN 0Der ın den Krankendien|t eingetreten,
„UNDd WIr hatten J9 wenige !“ Vıe Almojen unDd ıyınanzmittel verlNiegen, 0 DAaR 100
Der ere ang|tvo lragen muß, ob jeine einz3ige deutiche ule noch erhalten kannn ®.

Ylie ItörenD unDd i ädigend Der Weltkrieg auT 0Aas Wı ionswerk Der nıcht
aus|dhließlich YJtı)lion treibenden Yrden einwirkt, zeigt 0AaSs Beilpiel Der T an31s aner
DON Der Jächli)chen Vrovin3. on Dadurch, DaR 10 ihre D KIölter Dem RriegS-
miniılterium Jür Yazarettzwece 3ZUT VBerfügung \tellte, mu  € DAas NWiijionsintereljeDE in  }  Ö  « unDd Die Mitı)Nonsbetätigung Der einzelnen HAujer ar in Den HintergrunDd tretien
‘In Den KBonventen DON Nacen, Dortmund, üUnlter ] 300 DEer Millionsprokurator
3um Sanitätsdient 1nNs ıyeld; O1es 144 Der yall WAarL, ja \1ch bei Dem NMiangel

anderweitigen rärten durch ÖE Seellorge 0Der Berwundetenpflege \ 0 in n)pru
GeNOMMEN, DAaR Dem Niijionsverein WeNIg Aurmerkjamkeit \  nken konnte ;
Doch Yrdensprielter unD 160 Kleriker 0Der Yaizenbrüder auf Den Schlachtfeldern
tätıg Auch von Den Belirderern unDd Beyörderinnen 0es Yiereins WurDden viele DUTC
Die Kriegstätigkeit abgelenkt 0Der ent30gen. Der diesjährige NJti)ionsbericht, dejjen
HauptverJand ın ÖIie Rriti)che zeit Der Kriegserklärungen nel, gelangte vielfach nicht

jeine Adrelle, 0Aas Niiljionsorgan allein ım )ionat Auguijt injolge Der
Kriegswirren 1200 Ybonnenten ein *.DE B E P a Schreiben DES Brovinzials VYaumen DIl Hiltrup DIN 14 eptember, ahnlichen
Snhalts wIie eine Der  ieDdene Aeitungen geicdhicte Brepnoti3.

artfte DES ©uUperiors ejjen 115 eppen DDM ept „ UBr verirauen AUt
YKie DIEDen Allauütigen, “ Hliekt er TOBDEM, „UND Djjen DAS DON Der Aufuntft. “

Yiummer (September DEeSs S Sahrgangs auf Der erlfen eife nelDdef, WITD DASsSA E
E
E

Wiijionsorgan „NreU3Z ND artfas" auch TUr DAS 23 Sahr aurecht erhalfen.
Bericht DEeS VProvinzialprokfurators Broglitter auUus Düjjeldor] DD epf

„  ewl pielte hierbei,“ meiıint DEr patriokı)dhe ejerenT, „AUCH DIE hocherfreuliche Tatjache|  /  }  da
}

mit, DAaAB DIe Begeilterung ur Den gerechten rIieq 1nDd DIe Sache DEeS YWaterlanDdes DIE
gejamtfe unjeres Yiglfes In einem Wiake Tgr unDd beleelt, DA jür einige Aeit
1eDES anDdere Snterelle 191 AUUmöählicdh ewinnit Daneben nunmehr DIie berzeugung
DDenN, DAaAR IUn Dem vaterländi|dhen Suterejje 1D auch Dem YWohl DEr DUCC Den rieq
gejaährvdefien DDELr bereits Dem Kriege ZUIM prer gefallenen Angehörigen DUTCH weitere
Augehörigfeit ZUHE Wiijionsverein in Der belten eıje Diene. enn abgejehen DDN Den
amı verbundenen perJönlichen, geilflichen OGultern WICD DAS Tür DIe Heidenmil]|ionen ir0ß
Der Kriegsnot abgegebene erjein DAa3u beitragen, DIE Yi(ot diejer Wiilionen, DIE )1ch
DUrCHh DIie eßt anDdDauernDe Unmöglichfeit Der Hiljelei)tung bis 11S Unheimliche )teigern

4 Dürtie, nach Beendiqgqung DES Krieges eben, ein Dann noch mehr als unfier normalen
R YWYerhältiniljen vaterlänDdildHhes, Dem Deutichtium Im uslianDde \chlieblich zZzugufe {ommenDdes

y$ Ylert. i4 „ SC erwWarie uübrigens, “ IUat DAS Begleitjhreiben bei, „DOoM alüdlichen Yus
gandqd DES beijpiellojen Weltirieges Grokes Ur DAS groke W onNswert. uod Deus
EeENe veriat| on Den eu  en Dominikanern unDd e)uifen erhielt feine näbheren Yachrichten
iber DIE heimatlichen Wl ionsfolgen DECS Krieges Auch DIE iIm HYusland bejindlichen
eu  en MiiNionsorden (se)uiten, Vazarijten, ©ittarder, BicpuNaner 11)w.) tellten 107 IUr

n E s Y D
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u Dden peinlı  en Begleiter]heinungen 0es KRrieges yür DiE eu  en 1))10NS=
gejell]cdhatten gehört, DaR ıe DON ihren Niillionen unDd NWitillionaren au} Dem 1))10nSs=
yeld qanz unD Gqar abgeldhnitten ind Die 3ZUL usreije Herltärkungen,
uUS enl, ünfte unDd Gt ilıen, gelanagten nicht mehr iNnren Beltimmungsort
unDd Onnten nicht einmal ihre KReije anirefen, ZUm BIUck, Da ie Uunferwegs ohne
zweifel yeltgehalten worden wäaren. Reine ırekte un DOM Schic)al Der YWtilionare
dringt 3 UNS, WIr können aus Den berichteten Kriegsereignilen ın Den
eu N nie N er|dhlieben Durch Die Dreknadrichten wijjen WIr, DaR -L000, Die

Steyler wirken, )\hon 3 Begınn 0eS Krieges DON Den enali)dhen unDd yranz3ö)i) Hen Yiach
barn angegrimnen unDd ZUum eil ()9 Oie Hauptltadt unD Niı)ionsrelidenz ome bejeßt
worden UL ; DaR KRamerun, 0ASs WiiNionsgebiet Der ‘Dalottiner, ebentalls DON Der
feindlicdhen mgebung bedroht unDd ım Kampre egrinen UT; DaR Deut)h-Südweltarrika,
0Aas Arbeitsfeld Der OYblaten, on Britijch-Südarrıka au ım und miit Den eingeborenen
Yurltändi)chen bekämpit 1CD unD Yüderiubucht atıon Der Yiener Sale)lianer be
reits in Öie an 0es eindes jnel; Da In Deut)h-Oltajrika, Ddejjen UiılNonterung
unter Öie Benediktiner DONMN Gt. ılien, Die atfer DOM DL el UnD Die weipßen
afer verteilt Üt, enalı)dhe O1e Hauptitadt Daresjalam (VBikariatis)ig DEer
Benediktiner) bel‘dholjen unDd auc) an Der weltlıchen innengrenze Au)jJammen)töhe
)Itattgerunden aben; Da Katjer-Wilhelmsland (Steyler) D AYulfralien U, e

(Hiltruper) ait ‘Kabaul unD Herbertshöhe (daneben 1eq Öie Ntilionszentrale
Yunapope) DON (Engländern nach Rurzem Widerltand okkupiert worden UL; DAaB Die
englilche ıylotte weiıterhin Samoa (Miarijien) geraubt unDd aut Den Niar)halinjein
(Hiltruper DIie Telefunken|tation VM Aurı (  i)}tons|tation) zeritör hat; DaR ÖIie
Japaner )ich Jalutts, Der Haupt)tadti (UnND Aı Nonsrelidenz Der Wtar)hallınjeln, unDd
Der Rarolinen (rheini)dh-weltfälilcdhe KRapuzinerprovin3) bemädchtigt aben; DAaR endlich
DIe DOnNn Den (Engländern angeltirteten apaner ihrem Ultimatum gemäß ın ıIna DASs
\che Sochußgebiet Kiaut)cdhou D DEr Yand- inD Seejeite her um3ingeln *.

DaR Die HoMNUNG, unjere yeinDde wurvden wentgltens Oie Niı)lionen 1nD YtıjNonare
Den internationalen Abmachungen gemäß \ onen, 1005 als trügeri)ch erwies, Derrat
ein Bericht Des Steyler ‘Daters arl 2U001 DIN AUugu über DIe Orgänge ın
£0G0, Der ein intere))antes Schlaglicht aut DAas Schick)al unjerer olontalmi))ionen
wir unDd injorern als To  e yür alle anderen Öienen Kann. wel NJti))ionare
(P Schröder unDd Vorten) unDd Öie YWitilons)dhweiltern DOTL AUnecho mußten miit den
abziehenden deut)chen Iruppen uüber Yome nacd takpame ım Iinnern wanDdern,

r A die ‘lelefunken[tatwn  A AA verteidigt werbden ollte. “ils Die ıyranzojen iın ne  D eins
DIe Wwe: Der Yaterlandsverteidigung, yeldjeeljorge unD Kranfenpflege 3ZUL Herfugung.
eniaq DEr nı erjJahren Wr ber DAS Schidjal Der nichtdeufjchen ®ejellıcdhatten, DIie
3UM eil nich \D bar unD unmiıttielbar DIN Kriege mifgenommen WurDen. on Den
belgilcdhen Drie DAR DIE HAujer Der Witilionare DIN Herzen, ocheufvelder uUnD
WBicpujlaner verIHON geblieben 1InD, bıhon eßtere DUrch ein WiikverltänDdnis als Gejangene
1a Wiunier verlchlagen WurDenN. Y»Helatıv (1 erfräglich|fen Lasıs  It DIe Vage DEr Holländilchen
1nD italie  Hen Häuler DHıe deutiichen protfeltanti]dhen Wiijionsgejellidhaften ehnien
in iHrer VBerjammlung DOTMM \9It ın DIE DD enalildhen WiiionstireunNDden TUr \{e
geplanten ammlungen ab 1D beaniragten hHre 3zuwenDdDunNg DIE DIMN rieq
Dedranate arıjer proteltanti|che i))ions  Iljchaft („Der Laqg“ {f.)

* Yiach Den Aeitungsnachrichten 1nD Den Mitteilungen DEr YionsgejellidhatftenMÄhnlich eine Hyeldyoltkarte DES W ionsjeiretAts $tilian Cap UUS em yeldlazareiti
in (Chrenbreititein. SM Hiltrup erhielt INaN noch Wirtteilung ber DIe reile einiger

Her NEeU:Katres (1US YHeupommern, bDer ber ihren erbiet {)! noch ım Ungewijen1 ernannte, ım Bearilt DEr Abreije \|tehenDde Vrateli Der deufichen VicpulNaner ın $atljer:
Wilhelmsland in DEer Heimat zurudcbleiben.

Deitichrut ur J NnNonsmwijenıchaftt. Jahragana. ”1
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rücten, erlaubten )te 3zunäcdit Dden zurückgebliebenen 207 unD MWiündg, 3 bleiben
unD predigen, aber Tolgenden Sag wWurDe Öie NJti)lion DON Bli0baten um|tellt
unD ÖIie beiden als Berfangene auT Tran35li)|dhes (Bebiet gebracht, iroß 0Cs Sträubens
Der weinenden rilten, dejjen Sonntagspaltoration Dem Diulo19 DON ANque (Dohomey)
( Der Yyoner YWitilionsgejelichaft überfragen WUuTrTDE. In Yome jollen Damals no
Orel VDatres unDd OiE Schweltern gewejen jein, DO  z Aurentha Der übrigen MDAr nichts
3 errahren. Saujen unD Hackl au Der HeimTaAahrt egrimnen, hatten aber
WieDer ZUTÜ  ehren mü)jen ", — Günitiger Jür DiE Ntiion lauten Die DOM ‘Benediktiners
bilchor £homas Spreiter in Gt. Öitihlien eingelautfenen Jtacdhrichten auıls Oltarfrika:

i
in Dem DO  z ein bejebten Dares)alam gehe ıD unDd jeinen tıllionaren Quft,
ÖIE Dortigen VYatrenbrüDder )|tänden in den Schußiruppen unter Den alren, Don Den
Jnnenitationen Dagegen el ohne jede Runde *

Das Schic)al unjerer Ytijionen in 1 U DIS jebt erträglicher, als Man

anfangs ürchten können. 3weifellos wWerbden Oie Stiationen Der teyler iın 1WD=
unDd Der rranziskanner in Jiord-Schantung Durch Öie engli|ch-japanilde (Crpedition

ingtau unDd Oie BejeBung Der Schantunabahn DN 1  a ab mitgenommen;
f}  2} aber andererjeits lej)en WIr, Daß iroBß 0eSs KRrieges 100 Diele eue Schüler 3ZUL Auf;

nahme LIM ıyran3-Xaver-Rolleqg DON ZYining (Semelterbeginn 21 Augult) meldeten,
obldhon )ie 0eSs unvollendeten UlDaus nıcht mebr zugelaljen werden Konnten
Sämtliche wehrpilichtige De  1Oe In Öltalien, au unftfer Den Wii)ionaren, erhielten
‘Berehl, \ich in Iiingtiau \tellen ; DOCch nahm DEr (BouDverneur eine Wei)ung Jür OIie
Wiijionare ZUCÜCGR unD entliepß 10 wieder ın Ur Nii)Nonsgebiet, \1e IDrer Nurgabe
niıcht 3 entziehen ‘In IO reiendem Kontrali z Diejer weitblickenden Hocdhherzigkeit
e DAas Yerjahren Der Jranzö)ildhen Kegierung, ÖIie alle walentähigen Yiijjionare,
in Ina allein 3zweihunDdert, arıunfier 11 BiıqHOTe eingez0ogen hat unDd ihnen noch
Oie Keijekolten aurgebürdet en joll, 9 DaR DIE ohnehin \0 dürftigen Wii)jjionenv S  Z  z ı DAaDdurch Nnanztell noch mehr beraubt werden ® Das 3um neutral gebliebene

Dıe beiden aires inD mittilermeile bDer iberia aludlid) nach Brajilien gelanat
11nD DON Dden orkigen Wiithrüudern TeUDIG aufgenommen worDden. „Der 1e ®ott,7  } (5S

6
B E

e  A E T E n E  -
- Yn  - Y
4  d}

Hliekt DEr Die Cpuren DEer (S1ile DerratenDe riel, „ i ld)t DIeE )undhajte Yiselt heim
werDden hier auch noch ungrige eiten tommen. Wir empfehlen U1 Dem Gebete; auch
unjere rilten, DIeE ohne Hirten In Gejahren jind ir mwmollen auch hier en eiligen
illen (0otties anbeien, Der DIE groben Drangjale auch ZUL Ketitung Dieler seelen uüber
DIE enidhen iommen [ABt“ (in DEr Aagespreije unD Im {ovemberhert DES Ofeyler i))tonS-
Doien) gone ilt wohl AUque er Abomey ?) ejen.

Yiach 3wei DDMN DEr enalilden Bolt vDermiittelten UunND urcdh DIe englifche en  en)ur
$arten DES Bilchofs DD Auguli unNDd September.

L Yiach einer DITeENDAT DD einem afer DEeS Kollegs aAUSGEGANGENEN Miitteilung
Den Ulftajiat. D1) Dil » Aug 1914 166) An em Brieje weiter, DAaR
DIe immunag Der inejen Deutjhlano UnD adhtungsvoll, Ruß:
anD 111D Enaland agegen jehrt ungün)t1ig jei; täglıch Tfamen Herren i 111 iZ En DIeE Hachriqhten mitzuteilen 117190 Den aus3zulprecdhen, DAaR DeutichlanDd Sieger
bleibe; ein WiNONAT, DEr DIT ent|dhoufu (Kejiden3 DD Mar HenNninghaus) nad) E ining
Iubr, jel Dald DDN Seuten umge ewejen, DIE ıD Siegesbotijdhaften auUus &—  —_  pa  nanfır
berichteten Die enalı)den Wiıionare eien infolgedellen (a(us Sent]houru abgezogen)

Yiach einer eldung, DIe anfangs Uttober aus UD-Schanfung in en intraf[,
unDd einem rIiE Des Benediktinerabis Bonija3 S»auer DU  z 14 September au $porea.
Yiom BHenedikkinerflolfer In Dul tämpfen BrüDder 111 ingfiau; gebht Den
gut! Der japaniıde (HDuDeErNEUT bleibt ireunDdlich 1nD ihußbereift, DAS Vand ruhig, NUuL
IWITD es jeuer unDd DAS e1D im \pärlich; DIe zeitweile Gewerbeichule
ıll mit 6Ü Cqulern wmieDder erölnen (Briet DEeS €es bDer om) K a aa

aut Miitteilung eines Oteyler Baters. YWon Dden Bartjer il ionaren eien
3wei Yrittel ZUMM Kriegsdient eingezogen WwWorDen. nier Den (ingezogenen ejanDvden

;
ON E a \ich audc DIeE (ElJap-Lothringer wlorian Demange, apo' 1far DDN afiu Xorea), unD

1
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iIna bat jeinerjeits OIE DProvinzialgouverneure angewie)en, yür ausreichenden Schuß
Der YWiıjNionare, namentliıch Der enitern: wohnenden, Durch Abordnung DON Iruppen
Orge 3 iragen lus ‘indien verlautet, Dap DIE Oortigen deutichen Je)uiten Durch
Den Krieg In keiner Weile belältigt werden unD als rielter nıcht unfer Dolizetaur-
jicht tehen 1DIe Die übrigen Husländer

In einem würdigen VDrotelt DIie hrijtlichen leaten Augult
Die deutichen unDd ölterreicdhi|cdhen Yiijnonsobern Berwahrung 0Aas Sinüber-
zZerteNn Des europäilcdhen Konjliktes auUf O1ie olontialen (Bebitete ein. ine anDdere unDd
gebung die Ratholiken 0es In unD Yuslandes hatten Rur3z vorher geiltliche unD
we YWii)ionstfreunNDde Deutidhlands unDd OÖlterreichs vorbereitet, DOcCh wWurDe nach
Dem (Er)dheinen DeSs Wianıjelts 0Oer Niillionsgejellichaften DOnNn Der Beröffentlicdhung b
\tanD genommen *, egen Der prinziıpiellen Bedeutung Deider Schrifiltucke laljen IDIT
j1e ZUM Schlujje im Ortlau yolgen.

YNiotiqhrei Der Ratholiichen Wiiionen Üie OHrijilichen Qite,
‘BOollig unermwmartet hat e1n gewaltiger Kriegsbrand 0as alte (Europa miıt

Iut unDd Teen erfült. Unjer eut|cdhes YWaterland kämpi{t ! Wahrheit Den amp
eine (Erilten3. Bisher hat Diejer Kampft Un Den Sieg gebracht, Dank Der BnuDe

0es allmächtigen (Bottes, welcher Deutichlands gerechte ache J0 ofen)ich£lich unier
Die in  ternationale Dolitik gehört nıch In Den Breis unjerer YNurgabe als

Yitijlionare, unDd WIr wollien uUNS gewiß nıch in 1 einmilden. Unjere Aurgabe ı!
lediaglich, ım Auftrage Des Schiten erın en arrıkanilden DOlkern DAas (Evangelium
unD jeinen rieDden 3 bringen UnD ım )Yiamen Des Uhriltentums Der Heidenwe DIe
Ohrijtliche Belittung z vermitteln. ber al Deut|che Dürfen Wr DOC) agen, dDaR
IDITr NS über Den SICcg Der deutichen AWBajten Jreuen unD Dem errn Der HeerIcdharen
Jur in Ddanken

Yiitten Hinein ın Die YBirren DIiejes eutopäülNdHeEnN Krieges omm ÜTE unDde, DaR
ıin(England en Krieg aud) in unjere arrıkani)ldhen Olonı:en hineingeiragen bat.

wahres (Entjezen muß alle yreuNDe Ö2es Ohrijtlichen Niijionswerkes unD jeglıcher
zivilijJatori|dhen Kolontalarbeit bei Diejer JYitachricht ergreitfen. Bisher haben in Airika
alle weißen W ölker Jolidari)ch Den (Eingeborenen gegenübergeltanden. Yiyur — r \ glaubten
)ie ihre Yırtorität Ex_?fred)terl)alten A können.

EerLDS, anolt. 11GT DDON Banaiok ©iam), Der als Unterleutnan in Bejanecon
äintrat unDd eBt Hon vielleicht zujJammen nıit AnDdern au em Schla  e \teht „Wenn
teje jehen 1nD Dren", \d)reibt DIE „öülnijche Voliszeitung“ DIN \)itober im NICHIUR
al 1eje iot13, „DaR \e[biIt BilchöTte in einem tatholiichen VanDde als Krieger miıffämpjen
müljen, \ W1IrD DADULCH DIE WiNionsiache unfier en Heiden \icher nicht gejörDdert. ıe
heutige europäijche Rultu„ DIE ohne DIe e  re Des Chrijtentums un  NIDAL ware,
WIrD DeNn Yefennern DES am unD z  en Anhängern Buddhas iM einem eigenfumlichen
Aicht erlcdheinen, 11119 DEr qroken nD jidwierigen ulgabe DEr auswäartigen Wijion NUL

noch ehr HInNDerniNIe ND HemMmMUNGeEN bereiten.“ Sn Den Tranz35ö)i)hen Yerluntlkiiten 1QU-
rieren ıunfier en Gerallenen aufallenD Diele ater DD  z el arımter jedentalls eine
el DD Airitaminionaren. nn Den Ybeiken Yaätern Dienen 100 in Der Iranz35öjiühen
Yrmee.c  *\  N  VE 1ele Wiilionare werDden M mebr zurudfehren 111D AauUY hinaus (USs

Yranireich mMl erjeBt werDden iDnnen, \ DAaAR Die \4iden Ur anDdere atıonen ausgefuüllt
werden miuljjen ; DAa ranfreich aDdurch Den ÖrunD DAUEeCNDer wachung jeines
Einflules leat, hHeint ihm nich DewußRt ZUu werDden.

Her Yltaliatijche D DOM A Yuauli 1914 164
YWitieilung DES Yigier Bildhot Voring DD 001a ı1 YHalfenburg; ijt

D en eutjchen Sejulten (uS SnDdien unDd ‚$apan, wIie mir Yrens Hreibt, jeit
uqult feine 3  o1t mebr einNgeirDdiTEN ber Den UC)  ag in Den proteltantilchen
Wiinionen val. DIE Aeitungsnachricht ber DIie Kerliner MNOn In falriıfa unDd Iingtau
unDd DEeNn Yirtitel ber DIie Ylseimarer ilNon ı1 ına unD Sapanı SW )It. 257 l

Inaloa DeNn proteltantiichen AWiiionstireijen, DIE zujammen mf en Deutfich
enalilchen VYerlöhnungstheologen einen uu „ DIE evangelilcdhen Uhrilfen DEs Ylus
lanDdes uıber DIie Gerechtigkeit DeTr eufijchen Yache, Den xolonialirieg unD DIE HIineMN-
ziehung ‚SaDans in Der Vrelje verSffentlicht en 411  J SWER 281)

Dn
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Das AiNonswerk ıf ur international| AUbmacdhungen als ein gemein|datt-
es Ylierk aller chriltlichen anerkannt unD unter internationalen Schuß
geltellt. Jn Der Konaoakte (Art 11) ilf ausdrücklich vereinbart, Da Kriegerilche Yer:
wiclungen untifer euronäÄlldhHen Wiächten nicht auT ayrıkani|dhes (Bebiet übertragen
WerDden dürfen, vielmMeDHT DIE Signatarmächte Jolidarı)ch TÜr Autfrecdhterhaltung Der Ruhe
R \orgen en lle Teilhaber Diejer internationalen Hereinbarungen en lıch
verpflichtet, ım allgemeinen Jntere)je 0AaSs Nijionswerk 3 unter|tügen. 1eDiel mebr
mül)jen 18 alles vermeiden, Was Diejes große Ylierk Dr unD in Betfahr bringt! Uund
Nun zerrei (England 1eJe Solidarität, erJhuüttert ıIn Der WMWurzel Die Yutorität Der
weißen alle unD rag Den Trieq in eine evölkerung hinein, we  e ıh NUur völlig
verltändnislos gegenüber|tehen ann !

ern erkennen Wr a DaR (England ange jahre hindurch in vielen Teilen Der
Ylielt ein Bahnbrecher europäilder KRultur gewejen ÜL, YBir erkennen OIie großen eY=z
Ddien|te A we naglan \1ch ermorben hat DUrcCh Die Unter|tüßung Der “lnti-
Sklavereibewegung, Der Antı-Alkoholbewegung unD Dieler anDderer humanitärer unD
31vilijatori)cdher NMiaHnahmen, we Den afrıkanilden “sölkern ‚yreıheit unDd elittung
ringen wolten unND gebracht en ol Darın Der jeßige Krieg eine völlige uUum
wandlung Tringen ” Jticht NULr Der chriltlichen Jti)Nonstätigkeit, jondern eben)o 1eg=
er kolontialer rbeit werbden Oie \ wer]ten Berahren ereitet, Wenn jebt Der arrıkas
niılden Urbevolkerung 0AaSs Schau)piel eiNes Krieges zwilden z3wei weiken Yiölkern
geboten wirz.

Ylsar nıcht GEeENUG, DaR Jalt ganz (Europa in ıylammen \tebt ? u Der
TIeg au hineingetragen werden in Öie Beinlde Atrikas, 0ASs gejamte hrijtliche
Wı Nonswerk noch DOTLT 0 unendlich vielen Schwierigkeiten \teht ? Yltie konnte (Eng=
anD 0 ın jein, niıcht 3 jehen, DaR hier eine ‘Sat begebht, we. iın Hukunft
jeiner Qanzen kolontialen Stelung In Alırıka Ole BGrundlagen er)hüttern muß!

6R un)äglichen Yptern U In Den leßten jahrzehnten Dem gewaltigen er
Der ChrijtianiNerung unDd KRultivierung Aırıkas gearbeitet worden. ‘In den leßten
Jabhren haben DIie arrıkani)den MiNionen größere or  m  € gemacht als Irüher ın
Jahrhunderten ol Diejem yort|chritt jebt (Cinbalt gefan werDbden, eil (Enagland nıcht
alaubt unterlaljen 3 Können, Die NUurLr DDN ıd wachen Krälten verteidigten Deutz
\hen Kültenplägte weg3zunehmen * llle Nı)jionare, welcder Yiation )ie au angehören,
]a alle ruhıa ND ejonnen Denkenden Nienicdhen mülhjen DON Diejem orgehen mit
jerltem Schmerze ergrimnen werDden.

‘Üıe )$Olker A irikas lınd ım großen unD ganzen eufe noch reine Yiaturvolker,
we NUTL richtig ELZOYEN werDden konnen, wDenn Man 1 als unmündige RKınder De=
hanDdelt. Jl ıon Ohlimm GgeNUuGg, WDEeNn (Fltern unifer \ich \treiten, mieDnıel DEeT:
derblicher muß jein, WDenn unmünDdige Rinder ıIn Den GStreit hineingezogen werDden.
Das WwWUrDe eine unverzeihliche VBerjundigung jein. an3 eben)o muß aber wirken,
wWenn DIE europätldhen Jwiltigkeiten in unjere arrıkani)den Rolonien hinein ihre
en a  €

Die Jtichtbeacdhtung Der internationalen Herabredungen, we Das gejamte

—.

NWtiNionswerk 3 \hüßen beltimmt \inD, muß ein Herltörungswerk werDden, deljen LO
eufe noch unberechenbar U Antatt Schuß unD eyrieden bringt 1 Den (kingeborenen
Autregung un rieq Sollen ıe Inteiıl nehmen einem Krieg, Den 1G nıcht eris

)ıtehen unD nicht verltehen können ? Ylias en unjere Miı)jionare Dden (kingeborenen
antworfen, WDenn 1eje ]ragen nach Der Urjache diejes KRrieges ? Rönnen ie ihnen
erzählen DON Dem grau)igen YWiorD DON erajewo, DON Der otwendigkeit, DIEe \huldige
YWiörderbande un)dhädlıch 3 machen ? en 1E ınnen erz3ählen, Da Rußland, rank-
reich unD nalan Der rächenden Berechtigkeit ıIn Den Yırm gerallen In0, amı
Köntiagsmörder trajlos ausgebhen

Yltan Jage nıcht Yıe deutlcdhen Utı)onare prechen als eu  DE, ıe prechen yür
ınr eigenes YWaterland! Yiein, Wr precden Dier nıcht NUuUL als Deutiche, nıcht einmal
ın erlter Yinie, WIr prechen als rilten unD erutyene £räger hriltlicher Rultur. Dıe
Schäden, we (1 einem arlrıkanılden KRolontalkrıeg ent})tehen mühljen, tremen nıcht
NUL Deutidhland, onNDdern gleichzeitig alle Kolonialmädchte, Irngland nicht ausgenoMMen,
Bisher )Itanden in Airıka DOUüUL Den Augen Der (Eingeborenen OIie Weiben als ene,
uner|cdhütterliche (Einbeit 0a Yiunmehr joll Den ingeborenen e1n utiger amp
wilden Weiknen vorgeführt werDden, Del Dem ÖiIEe (Eingeborenen unvermeidlich Dartei
ergreiten mül)jen. e  er Renner Der Yage welß, weiches gerährliche pie 0AaSs edeufe
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Sehr bald werden OTE (Eingeborenen 3 Dem Iragenden (Bedanken übergebhen, ob )ie
niıcht en Augenblick enuBßen Können, Die Herr1hart Der Weipen ab3ı
u  ein Das Rann Aurjtänden unD Kämpren Tühren, we 0ASs 0 müh)am
aufgebaute Mijjionswerk zerltören m Ü))|

YieR c ein \olcher Kolontialkrieq nicht vermetiden ? “llle Erwägungen Der Yier:
nunft \prechen bn, 0 mehr, als 3weitellos Oie Entiheidung in Dem en  z
wärtigen unglüc)eligen Weltkriea nicht in Airika, ondern HUL ın (E£uropa ge)ucht
werden Rann. Her amp in Den Olon:en 1CD ohne jede durdh|cdhlagenDde Bedeutung
ür den Ausgang 0es Krieges ein, oin n  To)es Blutvergieken, mit Den verderblichten
Rückwirkungen au] Die (Eingeborenen. Jhn hberbeizurführen ilt 6in unverantwortlicher
ıyrevel Der zivilijatorijdhen Aurgabe Der qanzen Yiteniqhheit.

nier Ddem zwingenden TUCR diejer (rrwägungen Tühlen Wr Ratholiiche i Nionare
uNS ın unjerm nnerlten verpilichtet, aut unDd eindringlich unjere Stimme rheben,

ım “Yiamen Der aroken gemein)Jamen Autrgabe Der Herbreitung Des Uhriltentums
un Ohriltlicher Belittung, ]Ja im )Yitamen Der einJacdhen Nienidhlichkeit Ein)pruch
erheben Den DHer)uch, Den europäilden rieg auch hinüberzu)pielen in Die
Begenden Airikas.

Yln alle KRolontalmächte mujjjen Wr Öte Oringendlte Bıtte richten, 0As Jhrige
Da3u beizutragen, Dar wenigltens Aırcıka unD eine einheimilcdhe evölkerung jrei
gehalten 170 DOT Den ıyährnilen eines Krieges, deljen Qirkungen OOrtt noch unendlt
viel verhbänganisvoler jein müllen wWIie in (Europa. Die hriltliche Ylielt 17D
innen au ieflter egele ankbar jein, unD OIE 1rD mit Kuhm ihre Yiamen
nennen, WDenn )ie Da3ıu helten wollen. ott Der (Berechte aber, Der eine HanDd auch
über OIEe europäildhen hält, wmurDde emübung gewi nicht unbelohnt lah)en

Den Augult 1914
Bildhot 25001 Apoltolilcher ar DON 2090 (von Der Bejelllchartt 0es

BSöttlicdhen Wortes, Stenl).
(Er3abt Ytorbert e  er, yür Die KRongregation Der neDdiktiner DON

Gt. OÖıitilien, Bayern.
Vrovinzial AUcer, yür DIE KRongregation Der afer DO  3 Beilt,
Knecht|teden bei öln
VDrovinzial Heau, yür ÖiEe KRongregation Der Yblaten DOM DL ran3z
D, ales, Ylsien.

Beneraljuperior Blum, yür HIe Bejellichatt Des Böttlichen Wortes, Stenyl.WE A V A a < H E Vrovinzial ICH, jür DiEe Bejellichatt Der Weikben äter, Frier.
Vrovinzial Janbken, yür HIE Benoljen)dhHatt Qer Ntijlionare DO  z heiliglten
Herzen Je)u, Hiltrup bei Wiüniter.
Drovinzial HuB, tür ÖiEe Kongregation er Yblaten DD Der unbejleckten
(Empfängnis, HÜnteld bei
Vrovinzial Yeoni))a, Yür Die NMiıjlionen Der Kapuziner, (Chrenbreitltein.
Vrovinzial Rolb, Tür Die Kongregation Der Dalotiner, imburg Yahn
Vrovinzial e  ens, yür ÖiEe Kongregation Der arılten, Wieppen.

un Die Ra MMiyionsireunNDe 0S 2178 NusianDdDdes.SE EE Der grobe Ent)hHeidungskampf, Der \1ch gegenwärtig bet alen nichtorilt
1  en “tölkern zwıildhen Chriltentum unD eidentum ab)pnielt, leat DNer gejamten
Ratholildhen Chriltenheit Oie heilige auT, hre Ta anzu)pannen, LL in
diejem gewaltigen Ringen Dem (Evangelium Den Iriumph 3 ichern Brüderlich en
Katholiken aller Yiationen un9 ihre Niilionare bisher zUL (Erreihung Diejes ieles
zu)Jammengewirkt. Auch Die katholildhen rijten Deu  an  S nD Olterreichs, Deren
uner)hütterliche (Blaubenstreuxue e1in Begenitand allgemeiner rbauung un BemwunDde:-
IuUNGg ilt, wollten ın Der rrüllung diejer NWitiNonsautfgabe nıcht zurückbleiben; geraDde
iın Dden leßten Jabhren en lie DUurcCh zähe Yirbeit ewiejen, 1D1e jehr \ie DON Der
Wicdtigkeit unDd Dringlicdhkeit Diejer Aurgabe Durcdhdrungen ın0, 1in Beltreben, 0AS
au ın Der ausländi)hHen Vretle unD Rürzlıch noch In Der Untmwmort De verltorbenen
Dapltes Dius 0AS DLorbereitungskomitee DEes Diesjährigen Katholikentages
ehrenvole Anerkennung gerunden hat.

Da kam Der grau)e Weltkrieg Dazwilcdhen, veranlakt DUr DIE meuchlert)che
Dem(Ermordung eines Wiannes, Der 0AaSs ea eines ka  1  en ıyürkten Dar}tellte.
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verbünDdeten Olterreich, DAs ZUL ne diejer ‚yreveltat unDd jeiner icherung 3Den en GruT, mußte Deutidhland in unen  ater Sreıue ur eife tehen, \0 aur  zvichtiq bisher Den ‚rrieden ge)ucht bat Überzeuat DDON DNer Berechtigkeit Qer SacheunDd ım Ysertrauen aut (Bottes ‘Beiltand, ND au DIie dDeut)dhHen unD ölterre1icd1-KRathboliken )reuDdIg 0em KRufre iNrer KRatjer geTolgt unDd en begeiltert Oie
verlangten Dier auT \© Jtit oft nd unjere £ruppen inNs ‚yelDd Gge
30gen, unD hinter ihnen iteht ein efenDdes 10lk, 0as uner)OHrocken jeinen Ohrijtlichen(Charakter DOL er lselt eRunDde ’RISs ZUMmMm leßten Atemzug { bereit, DIE be=z
Orohten ufer Der Rultur unDd 0es Chriütentums Öie e Der Heritörung
$ verteidiaen.

YJtit tierem Seelen)dhmerze ber betrachtet ugleid Die Ohweren Wunden, Die
Der in (Europa entbrannte Krieg nicht DIOB Den europäildhen DOlkern jelbit, onNdern
au Q Dem Chriltentum 1nD Der riltlichen Weltmi)l)ion OHlägt. 1eje Selbif:
zerflei}chung Dder Chriltenheit e ım Widerlpru ZUM ei 0es (Evangeliums unDd
ITD 310 Yrgernis DOLTX Den nichthrijilichen Ytationen, bejonDders DUrCh O1e (Breuel«

Die enfgegen allen volkerrecdhtlicdhen KRegeln Der Kriegrführung egangen worden
ind e muß miit einem Schlage DIeE hrijtliche iı jionskratt [lühmen unD Dieles
Broke unDd Heilige zeritören, IWDas (Benerationen in mijjionari)dher Ärbeit mühb)amya a E aurgebaut en BHejonders in Den eu  en KRolonien wWIiIr al DIiE herrlicdhen
er. bedroht, Öie In Drei jahrzehnten \riedlicher eu  er Rolonialtätigkeit DON Der
Ohriltlicdhen Reliaion unD Sultur 3um egen Der (Eingeborenen W1ie Der Anl)iedler Oort
aurgerichte worvden ind Und mMuß niıcht in Den anDderen ändern, Den kolontialen
m1e den )elbitändigen, An)ehen unDd 2Wirkung Der Heidenmillion in gleicher Weile leiden?

ber als mare nicht mıf Oiejen algemeinen jurchtbaren ırolgen 0es
europnät  en Krieges, en unjere Begner aucdh direkt heidni)che emente unD
JInitinkte ın Dienta unDd uın entrfeltelt. Durc ihre in
GLE aut Den eu  en KRolonialbelig rufen \te ınm Wider)pruch mit Der KRongo-Akte
DIe alrıkani)de Heidenwelt NS QuT; e \dheuen C nıcht, heidnilche unDd
mohammeDdani)dhe Angehörige Der alrıkanı) Hen Kalje auT DIE europätjchen )lad)f-
jelder R jübhren 111nD thre Unmen)dolichkeiten an Ohrijtlichen DOldaten ausüben 31 lajjen
ja )te gehen 0 weit, NASs erne apan, 0Aas 11 DOnNn allen DOlkRern meilten gegen
DAas Chrijtentum abfTehnend verhält unD Iroß jeine gleißnerijdhen Beteuerungen ım
BrunDde Qa (Europa mit Der gleichen ‘Dietätloligkeit hapt, Deutjdhland AUT3ZU=
eßen, obwohl ihm  s 3UMm großen eıle ÖE (Einführung in ÖLC mODerne ivilijation
DerDan. em jte apan bewegen, ohne jeden TUn unjere blühende ina
kolonte 3 überjallen unD Öie HanDd au7 Kıauti)chou legen, en He diejer antı
hriltlidhen unD antieuropätjdhen Wtacht einen wichtigen Schlüfel ZUumMm Reich DEr
ausgelieTert. Damit ilt OiE Yohung ZUEL eraubung unD Herdrängung Der
weiben durcCh He qge Kalle, Des Chriltentums urch Das Heidentum gegeben. Welch
unerjeßlicher Sochaden un9D elch unberedhhenbare ıyolgen yür Yti)llion unDd Rultur in
DEr Jukuntt!

Jiicht bIoß ım Yiamen unjeres grundlos angegriyenen Waterlandes UunDd ZUL Wahrung
unjerer hbeleidigien nationalen (£hre, jonDdern auch 1m Snterejl)e Qer europätl-€ ıen RKultur unDd Qer katbolt'dhen ir rheben wWIir Darıum jeierLiH Dro
telt ıyrevel ott un9 Der MentHheit. Ylr erklären als unjere
ınnerite Überzeugung, DaR Deut)Hland ND OÖlterreicdh un)dHuldig HnD dDie
jem Kriege unDd jeinen verheerenden ‚rolgen Ür DAs C hriltentum, DaR HiE eIN3IgeE
SchHul0 DieImMeHT Diejenigen trint, Oie \ treventlıd unD hinterliliig Ö1e KRrieags-
e au 7 Den europäl)ldHen Rontinent geworten a  en Vianmäpßig 170
OiEe örmentliche VMieinung Qer nmeutralen unD jeindlichen $anDder infolge Der Beherridhung
0es internationalen Jtacdhricdhtenverkehrs Durch unjere ‚FeinDde irregeleitei unDd verheßt.
Wllit aller EntidhHiedenheit verwahren MIr 1LN erinen olden Üügen-
reld3zuqg un d DeriIrauen elt auf Oie Wiacdhti OCr eı Gie 170 0AS

* Kecht unjerer Sache eben)o et mM1Der jene BHerleumdungen Klarltellen, Mie )ie De=
reits Un)ere glänzenden Walrenjiege aller harinäcigen Ableugnung U Xr0ß DOT
der (Janzen Yiielt klargeite bat

I 1s kathbolti)dHe er eckennen MIr 1855 teTlter Uberzeugung DOL aller
Welt, DaR MIr  s mit Bewilen ın Diejem KRriege aut Geiten Der DverbunDdeien
Katler unD iNrer Regierungen \teben, unD DaR IDITr au Öie Sache unjeres eiligen * —A I —  * — a
aubens ım ‚yalle 0eS Sieges unjerer en beltens geborgen mwil)en Ylsır menDdenE VD O  Aa  s  } C aan
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1L119 alle Rathboliken 0es Erdkreijes mit Der Auttforderung, ihre (Bebete unDd ‘’Rex
mühungen mit Dden un)rigen 3 vereinigen, amı Öie Schrecen unDd Söchaden Des

YlSir Ditten 1 in)tän-Krieges möglıch]t DO Miijllionswerk abgewandt wmerDden.
10IT, auch in diejen Hzeiten hHarter Bedränanis OLE Uitillionen nicht Ganz 3 vergeljen,
ondern iınnen nadc) Krätten ıhre Unter|tüßung zu3uwenDen. Bejonders unjere Deuft.
)\hen Blaubensboten, Oie DOM YerkehHr mit iNrer Heimat völlıg abge)dhnitten unDd 0eS
SchuBßes ihres Yiaterlandes beraubt nD, emptfehlen MIr Dem Wohlwollen aller
1))LoNnS- unDd Nien)hentreunDde, namentlich ım neutralen Umerika, indem MIr Daran
erinnern, DaR Oie Heidenmi)ıon Ur internationale erträge als internationales
Unternehmen unier internationalen geltelli ilt Yır hottfen unD en 5
Bott, DaB 0AaSs blutige HNolkerringen bald DUr Den Sieg Der gerecdhftfen
Sache jeıin nDde ın  e unD DAaR alsdann 6in DAauernDder, gereltigter
riede anbreche, 1n dDejjen Schatten oine erneuerfe, in amı 1D Ytot
geläuferfte NMen)dhHheit )ıch mıt dpppelter Den u7rgaben unDd
Segnungen D0EeS Chriltentums er)qliekhft, unD Oie katholi)dhe 5®  e ım
weitelten Umtyange ihre ano  ı)lde MNiillion 3U M ewigen eı Der
NMien)dhen, aber au c U m Autjbau Der YDeltkultur enfTalten Rann.

J0 ofe e ofe afe aR n8e 0X a7s nie nfe mia a a7e ae a3e oa E3  oZenjenfesfe eZaojenjesfeofe rara nfeofgefrofenfeshenfenienie

Gefprechungen
einz, DY“dorich, Cap., Religionsunterricht unD HeEWENMUJNON. ıyreiburg 1914,

Herder. 111 u. 0, /0
Dıe jleißige Studie, welder e1in au} Der Religionslehrertagung 11 Ürnberg

(14 ‘ Juli gehaltener Worirag ZUGgTUNDE liegt, NDer bereits in Den onatsblättern
ür Dden Kathol. Religionsunterricht (} Höheren VYehranitalten 329 — 340) DeL-

ölentlicht wurde, verdiente wirklich, als jelbitändige Schrift er)dheinen 110 10 Den
weitelten Rreijen Der Beiltlich keit unD Der Vehrerwelt 3zugänglich 31 WerDden. Gie ieat
in multerhartter Weile Die 1ele uUunND Aurgaben Der NiiNionspilege be1 Der fugenD, ihre
BHehandlung in Den ver)cdhiedenen Aweigen 0S Religitonsunterrichts, Der KRirdhenge)dhicdhte
1nD Wrediagt Oar unD behandelt Dann OiE verIdhtedenen Hilfsmittel (Yiteratur, n
\ auungsmittel, Biblietheken, Yereine, \on}tige BHeranltaltungen). u den jehr reich
lıden Yıteraturanagaben MmMAare noch erganzen : 3  iealer, Hojen unDd Yıliten
(Regenshburg 1901 Q  G Beilpiellammlung, 0as NMeLuLLE Ylierk DDN eyreynfiag

Da Oie ilNonen Der BejeNl)daftt 6S göttliqhen Yitortes (Steyl Die
VHorwerkiche Schrift „HeEWeENMINON unD KRıindesieele“ noch gufe Dienite leilten
RKönnen Yienn 31 Heibt, DaR Die proteltantiı) He NMiillionstätigkeit wejentlich
Rulturarbeit mit religiöjem (Ein)dlag jet, '0 Tr 0Aas DON Den amerıkani)cdhen,
Dn vielen enaglil)dhen unD Der kleiren deut)chen Wieimarer Ntilion, nıcht ber DONTU N Der Yiehrza Der Niı)llionen Des europäÄLIHEN Kontinents, DOLI allem nıcht DON Den
alteren Wtijionsgejelicdhatften Des Deut)cdhen Urotfejtantismus, bei Denen DIE religiös  z  z
mi)}Nonarı)de Lüätigkeit eriter e Yltan Rannn IU wün)dhen, DAR Oie
gediegene Yrbeit 0es Niündener Rapuzinerpaters in Öie an aller Keligionslehrer
omm unD D innen benußt 17D Dıie zahl er Ybiturienten DON deutjhHen unD
ölterreicdhildhen Atıttellqhulen, Die \ich Dem in ionsdien|t widmen, IDUL bisheran Des
auerli gering, während Der zuwachs Der heimiı)Oen £heologieltudierenden 1 0
Kräftig gelteigert hat. Die Scheutvelder Yiti)}ionare in Belaien onnten, weniagltens
DOTL einigen Jjabhren noch, auT aHrlıc bDeti ihnen piniretfenDe Ybiturienten reqnen,

Ysie mMUrDdeobwohl DAas rdensweljen in Helaten ja ralt übermäßkta entmiczelt ur
unjer dDeut)hHes Wti)Nonswejen erltarken, IDenn auch unjere eu  en il ionsageleNllhaften
1 all;ährlich eines größeren uwachjes 119 Den “Ybiturienten Der ymnahjıen
euen Onnten weifellos läbt \1ch ın Oieler HiınldHt noch mandes erreichen, WDEn
ÖiE Bedeutung unD Dringlicdhkeit 0S Ratholi)dhen Wieltanyoltolates Den (Bymnaltalten
in ent)}predenDder eıje nahegebracht wiIrd. Schwager
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Spieler, JoJ)eph, M., Licht unD ©chatten ei)piele aAUSs Der Heidenmi)lion TÜr
Kanzel, ule unD aus ıyreiburg 1914, Herder. AA D' J ın
Yeinmw. 3,5

m “Wormort bezeichnet Der Bert. eın Wierk, Dem augen)dheinlid) mit
vieler Hiıngebung gearbeitet hat, als ein Ratholi]dhes Gz unD Erbauungsbu jür
weitere Volkskreile, wl aber auch Vredigern, Katecheten, Yehrern unDd eDnern ein
braucdbares Hiltsmittel Oie HandD geben uUNnD hat 3 diejem zwece ein austTühr-
1  es Sachregilter beigefügt. \1ch Die beiden we gu{f miteinander vereinigen
laljen ? Drediger un KRatedeten müiljen (USsS naheliegenden (Bründen olden ‘Reiz
)pielen Den Borzug geben, Oie in weiteren Holkskreijen noch nicht bekannt \ind
n Der Sat ıt aber auch Die vorliegende ammlung in erlter YYıinie als D  S  u
gedacht. Nas )\deint wenigltens 0Araus hervorzugehn, DaR Spieler ÖE Beilpiele
nıcht eIgens yür Vehrzwece bearbeitet, ondern zumeilt wörtlich unD ın austführlichlter
‘Breite wiederaibt. Üt Der Stol Jachlich \0 guf 1nD bequem georinet, DaR
0Aas Buch, Wenn TÜr orträge Derwertet wWirD, DeDDOr eine 3 große VBerbreitung
gerunden baft, trerjliche Dienlte leilten Rannn Dıe Dispolition, nadch Der Die Beilpiele

Y eingeordnet inD, ıt olgende: an Der Heiden: religiöjes en (Ddie
verldhiedenen Religionen, Aberaglaube, Beilteskult, ‚zauberei, Wien)dhenopfer); )iıft-
1  es en (Selbitmord, Braujamkeit, Nien)henfreljerei); )o3iales en
(Sklaverei, Y9s Der ıyrau, 0eSs Kındes, Der ranken). e Die Wii))ionare (Aur
gabe, Schwierigkeiten, heroi)dhes VYeben). E DNıe Jteucdhrilten (Aumnallende Rez
Kehrungen, Ylsalten Der VBorjehung, £ugendbei)piele ver)dhiedener Art) Anhangsweile
ıf beigefügt: eiteres aUSs Dem YWiti)jionsland. ‘Rei Der Behandlung 0es Themas
„Jteuchrilten“ ilt recht jehrt DIiE Bemerkung 133 3 ea  en, Da Nan Öie Yieut:
hrilten nıcht S eiligen Itempeln DAarT. Yltan muß bei Beilpiellammlungen diejer
“irt yalt unvermeidlıch eine gewile (kinjeitigkeit mit in Kauft nehmen Das Yıdt ıfD A E e Aa ‘\ NL eım Chriltentum, Der Schatten NUL beim Heidentum e rülle NICDETz
OÖrUucReNnNDer Anklagen Können ber nıdht Oie Heiden gerade Öie Ohriltlicdhen
YWölker, ja Ogar Dıreckt J0 mandches Wienichliche in Der Kıirche erheben! Yir
haben Darıım en run bet Der eidhnung DON „Aıcht 1inD atten“ ım Heidentum4 1n0 Chriltentum Die er)uchung A unberechtigter Selbltüberhebung 311 bekämprten unDd
eben)owohl Gar optimıltı)hen Yorktelungen über Den an Der Yieuchrilten 101e
einer 3& peimiılti'chen Darltellung der Heidenwelt vorzubeugen. ÜJit welch außer  s
ordentilichen Schwierigkeiten OTE iı hon in ihren neuchriltlichen (Bemeinden, zumal
ın Dden IropengegenDden, kümpren hbat, 1r0 IWDie mtt DUrcHh Den bedeut:
jJamen rtikel DON ‘Drälat Wiausbach in Heit } Der (Das je

ın Oer Nijionsjeeljorge) beleuchtet. gelehen DON ANusnahHmertälen ılt der Jeeli]dhe
Ummwandlungsprozeß, Den 0as qQrıjtliche Apoltolat in Den JYieubekehrten hervorrutt,
1n lanag)amer Wadstumsvoragang, Der MWie 10 z1emlich jedes (Erziehungsobjekt unbe
e  e Bedulod, Dieler Wiühe, ege unD Kleinarbeitt bedar7ı unND manche (Enttäu'chung
berettet. YWienn 17115 Oie Ytıllionare in thren erı  en Den allmählichen Werdegang
Her (ChriltianiıNerung heti einzelnen Der)önlt  eiten 1110 GanzZen (Bemeinden 0  er unD
kKlarer zeichneten, murDden auch unjere heimı)dhen Darltellungen GeLN DN jolchen
Schilderungen Bebrauch macdhen Schwager
*s orwert, Dietrich, Ronkliltortalrat unDd Superintendent D Heidenmij)jion unD

® Ktindestieele ine pIyHoloagilcdhe unD pADdagogijhe St1udtie werın 1914,
Aull., FrIeDT. Babhn, s Y geb 1,20

Dıe erzieherilde ‘Bedeutung er Wtılionspilege TÜr unjere Jugend W1urDe ıon
yrüber nachdrücklich hbervorgehoben (Dgl. meine „HeWeENMI)NON im Scqhulunter-

{ cht“ Aul 9 “Wiormerk gewinnt TÜr Die Beurteilung Der Ntı)ionserziehung
Des RKıinDdes oinen Y jebr Iruchtbaren Standpunkt, indem Dartut, DaR 0Aas iel
Diejer Erziehung in eriter Yınie ucht O1IEe Förderung DEr Mtıj)ion, ondern Ö1e DCesA A Z  BA Ol e E a Sa }

S  S
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RinDdes je[bit ült „  1e RKınder ind immer Hauptperjonen, Den Erziehungs-
3weR 3 beltimmen gilt Darum, DO  z Standpunkt Des (Er3ziehers unDd 0eSs
T!  e müljen Wr 0ASs ‚3iel Der Milionserziehung 0eSs Bindes In Dem eminne
jeben, Der Der Kindesjeele jeIbit Dadurch zuteil wWiIrD, DAaR lie in Dem Wacdhstum 3L
hriltlidhen ‘Der)önlicdhkeit gerorDdert mMird“ (31) (ES 1eq auTt Der HanDd, DaR urch
eine konjequente Durchtührung Dieles pädaagogildhen Veit)aßes, welcher 0AaSs Buch
wertvolle Anleitung gibt, OieE Yiı)lion nıcht NUrTL nıcht ge)hädigt, onNdern Rräftig Ge:
Tördert 1rD Yırs Den mannıgracden Wıinken, DIiE Der Yert. TÜr Die Behandlung
Der Nii)lion in Der ule gibt, hebe ich Dervor OIie Abhaltung kleiner WtiNNonSsaus-
)|telungen (35), Oie Abweilung 3 Dieler \tomlicher Darbietung in Niti)ionsgeldhichte,
geographie 11nD :\tati]tik, OTE Forderung lebensvoller ‘Bilder als Der Ytı)llion (37),
Öie Bedeutung Der i Nionserzählungen (56), bejonDders ber Die Rınder in Den MWi):
10nen, DIiE DN Wiillionaren mebr ge)hrieben werden jollten (53), O1ieE Jorgrältige Yln
leitung zum Niij)ionsgebet (44) Jiicht unberechtigt ilt € wWenn YWiormerk zum SchIuß

„  e  es Wtilionsjeminar 19 Die Kinderp)ydhologie ın einen VYehrplan au}1 nehmen. Die gründliche Belcdhätftigung mit Der gele Des Rindes 170 Den künftigen
Mii))ionaren nıcht NUuTLT TÜr ihre “Irbeit Der Jugend, jondern au d TÜr ihre YIrbeit

Den Erwachjenen eine vorzügliche Vorbereitung jein.“ Homnentlich omm: ın
DIiE Heit, geraDde Ote Vorbereitung auT Öie unmıttelbar praktı)dHe Lätigkeit Durch
DiE inten])ivere ege Der ‘DÄädagogik 1nD Der pädagogi)hHen Viycdhologte, Der altoral,An

G

Homitiletik unDd afecdeje \ich in allen Nii))ionsjeminaren Der Bevorzugun ertreut,
Die teje a  er verdienen. Non scholae, SEAn vıtae 1sCcC1fe

Schwager
d Der Sachlijdhen Miilionstonferenz tür DAaAS Sahr 1914 I2 246

allmann, VYeip31iq
Der vorliegenDde ahbrgang 0eS UYrgans Der bedeutenditen er proteltanti-

\hen WtiNionskonferenzen gewährt U1LS IDIieDder einen inltruktiven iınDit ın O10
rührige Kleinarbeit, Durch Oie DAas heimatliche NMillionsweljen ım protejtanti)hen Deut)ch
land \1ch auszeichnet. er den itatilti)hen unDd ge)häftlichen Niitteilungen enthält

eine Reihe infere))janter unDd wertvoller Aur äße b3wW orträge, IDIE ber 0as
YWiotiy uujerer NitiNionsarbeit DON Yohler (verurteilt DAas weltlich Rulturelle (Ertrem),
ÖiE in Der NMitillion (als BrunD, Werkzeug unD Segen) DON ‚zenker, über Den
Yliettbewerb DONN Cbhriltentum unD sliam Nie JYiegervölker DON Daul, ber Öie
evangeli)he Niijlion 1n Yieukamerun (unter HinweEIS aut Die katholi)dhen An)trengungen)

/
« za  K
A  T e a  l  D

DON eter, ber Oie Bedeutung 0es Balkankrieges ylr Die UJtilion DON Stange, über
OiEe BeIdhichte Der Miijlionsmethode DON KRallies, über DIE ANurgabe Ner Judenmi))ion
OM ıyauerho 1inD über Ötie Katholüche NMitijNonsbewegung on Urarrer Nitichael
in YWiügeln Im großen un ganzen )ucht leßterer unjeren Beltrebungen objeRtiv ge
recht 3 werden unD 301lt tınnen autrichtige Anerkennung, IDeMNn auch begreitflicdher:
weije O1E Lenden: verfolat, überall Spuren Der Abhängigkeit DON proteltantı)hHen
Unternehmungen 3 entdecken; onlt ıf jeiner aurmerk)amen Beobadtung wenig enNti:
gangen, NUuUL Oie en Ylien gegrünDdefe Niijions)hulkommijion unDd namentliıch erkR
wÜürdigerweile 0AS n  18278 yür mij}ionswiljen)dhattliche For)huNG. Der Jnbalt De=z
\tätigt, Was i nach einem DODON Witicdhael gebuchten 11a Irüher ıon bin)ichtlich Diejes
ahrtbuchs ge)dhrieben habe, DAaR qualitativ Der pibe aller übrigen “ln
Bediegenheit übertrimt au 0Aas vereinigten eu  en NMiiionskontferenzen, Das
NS ICOB unjerer ‘Bitten nicht 3ZUL Kezen]ion überla))en WurDe. mı1  inn A A A ö da * Berhandlungen Der 111 Hontinentalen Mijionskonjerenz in renmnen.

KRommijionsverlag Der Jiorddeut)hHen NMiijlions-Gejellidhartt. ‘Bremen 1913 1,50 Wit
ine yülle 0es Vehrreidhen nicht bloß binlichtlich Der ver)dhiedenen Strömungen

im gegenwärtigen deut)ch-proteltanti)dhen YWiiNionsleben, onDdern au c yur DIE NWLNionNSs»
probleme ım algemeinen n  © \tch in Diejen Keteraten ND Berjammlungsberichten

F  ii
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zujammengeltellt. zunächit DON Kıchter über Oie Jtadhwirkungen Der (Edinburger
Weltmi)lionskonferen3 au Ddem europäilchen Kontinent. Dann über Die Bedeutung
gemein)jamer Studien)tätten yür Öie Spezialausbildung DEr MiiNionare, Deren Yiogt:
wendigkeit mebr 0Der weniger alle ugeben, über Deren Durcdhtührung aber Oie Yietr
MNUNgen jebr ar auseitnandergehen ; währen Der Hauptreferent TuUuNnNDdIier mebr
objektiv ämtliche Bildungsmöglichkeiten regijtriert, TLl GSimon TÜr Öie theologijche
ule in Bethel, Wieinhor TÜr DASs Kolonialin/titut ın Hamburg, au yür 0Aas
orientalil)he eminar ın Berlin, al}o jeder DIO domo in eigener Sacde ein u  er Ote
ungerechten Seitenhiebe Die katbholildhen Jtijlionare vgl DIiE literarijche Umıdhau
unjeres Heits). HeNNIG behanDdelt Die OYrganijationsfrage Der (Eingeborenenkirchen,
2Würz Oie Dringenden Aurgaben Der Niohammedanermiflion, WNWarnec Otie Stelung
Der Utiljlion ZUM einheimi)cdhen LolkRstum, Schlunk Oie nNeue Wtı)Nions)tudienbewegung.
Yeider i Der Bericht uüber Oie hochintereljanten Austführungen unD Veit)ägße 0eSs Baller
ir Nonsin)pektors Vettli über 0AS Vorgehen Der römi1) - katholi’dhen 1r ın Den
eu  en Olon:en unDd OiE Daran 100 RnüpfenDde Disku)lion aul JüÜnt Heilen zu)ammen-
ge)hrumpft. Bezeichnend unDd vielver)predhend Ut Der Beicdlub, DIE näch!te LagungTg n q Der Rontinentalen Niijjionskonferen3 1mM Jabhr 02S KRerormationstelts 1917 ın Ylitten:
berg veranltalten! mı  in
OSTamMp, n %)as alte unDd DAS nNeue China Berlin, vang NiioNS-

gejeNlichatft, 1914, 1924 80 Ur
ine Sammlung ver|q)iedenwertiger, \ lichter gegenjeitig niıcht ın Jujammen:

hang itehender (E)Jais aus Der ‚yeder 0es politiD gläubigen YWertreters DEr erlıner
5 Z tiNionsgejellichaft in ingtau 'rüher in KRanton). m allgemeinen habe ic Dden

GinDdruck, DaR OIE Schilderung DEeSs cOhine}i)den Ysolkes, jeiner Kultur, jeiner
egabung, jeines Berltändniljes güntig Üt; aber jür Den Ntijjionar Üt e1in über:
triebener Optimismus hierin jedentalls bejjer als ungerechter De))limismus. (Er)hHei
HUNgen Wie LYiang-KRi-Z)hau, (UuS De)} Sammlung „Die gele hbinas“ Schlujje
einige Uroben gegeben werden, Ind doch Ausnahmen., Dıie Stelunanahme 3ZUu diejen
unD anDderen einheimi)cdhen Koryphäen DeTr Tieuen {Ddeen ze1af, DaR Der Berrfaller Der
Ohinelijden ‘“Revolution \ympathi)d) gegenüber!teht, iBeNnNnNn au c diE VBorzüge 0eSs
en Syltems nicht verkennt. Der Aufaß ber ÖIE (Bötter (Chinas oyenDar eine
tırenilche Haltung gegenüber Den einheimifchen Keliqgionen, ohne ÖE wejentlicdhen Unter.
\Hiede zwilden Uhriltentum unD Heidentum verwildhen; au Dieje ‚Freundlicdhkeit
geTällt unNns €  er als DAas entgeagengejekte nolemijcdhe Extrem, 0Aas NS ın mancden
katholi)dhen Ylierken 00105 Dem DO  —_ Kervyn egegneft. Das ScIiukkapitel (Die egele
(Chinas ND 0ASs Evangelium) 21eht eine araliele wilden Dem hineli)dhen 1  1
objekt 1nD Dem Uiılieu Der Anpoltelgeldhichte ; bet Hem Wahren, 0Aas Darın enthalten
Üt, wirkt Dieler Vergleich mitt Der griechith-römilchen Hyperkultur 0CC o7f W1C eine
£raveltie TÜr jeden, Der iIna unD jeinen kulturellien Zierltand aus eigener In:
Hauung enn ShHmidlın
Vincent£(, Eugene, Dr., Professeur agrege Ia Faculte de Medecıne de Lyon,e I' Iniluence irancaise e ıne et 1es entreprises allemandes. Lyon

1914, Rey, 4, KHue (Gentil 43
Das analame, aber tetige yortihreiten Nes eu:  en Einflujjes in ına hat

ın tranzölijdhen Kreijen e  a  e Beunruhtigung erregt. Y)ıe vorliegende Schrift ılt
” -

:  i eın Symptom Diejer Stimmuna. Jbr Aziel üt, Die Errichhtung einer meDdiziniı)dhen a  u  a
Der Aurora, Her bekannten Yehranita Der jranz3öli)hen e)uiten in angbat,j emptfehlen, DaduLCH E1n Bolwerk 0AS Deut)htum U \ anen u diejem

‚3WeECR mwmerDden einerjeits DIE deutichen edi3in- unD Jngenieur]dhulen mit ıHren trem}  ; u en (Zinrichtungen, anderjeits Die Bedeutung Der Jran3öli|chen Wiı))ionsan)talten
in aı ge)dhildert. „MWMiıe ıIn Oyrien, J9 Oie e)uiten überall, in ınaK 9 AA  in  wWra nn
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jeit YWiatteo Kicci, Oie iontere Der Wilen)hatt, eligion, Atvilt)ation u1n9 überall
haben 1 1e ıyrankreich, jeinem (Bente unND jeiner ıylagge gewect“ (31) (FS
ıi DAas Qufe KRecht Der Tran3zöli)cdhen NMiij}ionare, ıhrem WaterlanDde in Loyaler Weile
3 Oienen. Den eu  en Ratholiken aQDer 1T0 Nan künftig nıcht mehr Die Unter:
tüßung On Niijlionsanltalten empTehlen Dürfen, Öie ausge)|prodhhenermaken Den Jrans
zöli)dhen Kinflu unDd itellenmweile Dgar ım (Begenjaß AUM Deut)htum verbreiten. Das
wAare ıirekte Unter|tüßung einer deutIchteindlicdhen adc unD mu  e als VYandesverrat
gebrandmar. werden Schwager

on Der „Bibliothek Der Kirdenvater‘“ lind mn diejem a  re mieDderum
)ecds UÜberjeBungsbände er]chienen (in Der ‘Keihentolge 0S (Er)cheinens
Dıe Wiiedergabe uQH wir  f  A  e Berdeutihung mit Yitorttreue 3 verbinden, Doch UL
Der techni)che Apparat nıdt einheitlich unDd Die Anordnung b3w Auswahl mM1Il:
Urlich. ım wertvolllten, au DOM mi))}ionswiljen)dhatftlicdhen Standpun auls, \ind
Ö1E beiden änDde, we ÖiE rühdHhHriltlicdhen Apologeten mit Den Jtärtyrerakten enfi=
halten, ıon eil e \ich als UÜberreilte Der mi))ionsapologetilcdhen Lätigkeit Darltellen
unD einen tieren (inblicR gewähren in ÖIie Yitotive 0eSs UÜbertritts 180307 in OiE pID
ogi)he Berfalhung DES heidnildhen Objekts. Jiach einer recht dürfiigen Einleitung
DDTL Kauldhen D1q ÖiEe pologte 0es AUrılti0es DON en überje DON Hofltijtsherr
Dr Julius in Niüncden), OiEe Seeberg niıcht mit Unrecht als Anleitung 3UL J0
prediagt Tür Oie Heidenmij|onare bezeichhnet bat; OIE zwei Apologien Jultins DCSs YJ{Gr-
INLEeLS, Oie )0 intere))ante (Cnthülungen be  Y DE eigene Bekehrung 0es Berfahjers
bringen (von DroT. KRaulchen in onnn Der irentijch geltimmte rie Diognet
(ebenTalls DON KRaujdhen) ; die in Der tendenz entgegengejekte eDe Des Dolemikers
‘Tatıan DON rien Oie ekRenner 0eSs Briehentums (von Wr07. Rukßkula in Tag);
Oie einen 10 kRlaj}idhen Beweis ür Den YWionotheismus enthaltenDde Bittichrift 0eS
Athenagoras Dn en Jamt jeiner Schrift über DIe Auferitehung Der oten (von
GBymnalialprof. erhar in Yugsburg); DIiE cd)art Da HeEWeENLUM
)ich kehrenden Öret er 02S DL Lheophilus Dn Antiochien AutolyKus
Dr. OT Dauli); Oie gleichtalls ausgelprochen polemitche Spottichrift 0es Dhilojophen
Hermias OIE heidni)dhen Vbilojophen (von demjelben); Der eruhmtfe latemnijdhe
Dialoag CIADU1S DOM ireni)d) gelinntien UNinucuLs elir von Kaplan Dr. er ın
Stutfgart); endlich ein patling 15 Dem Jahrhundert, ACMICUS Yitaternus überE D T n Oan den JIrrtum Der heioniı)hHen Heligionen, miit Der energildhen JiubBanwendung Die
T1 gewordenen Katjer, un ihrerjeits Die Überrelte 0CSs HeEWeNtUMS mit (Bemalt
aus3zuroffen (vom gleichen) Wiehr DON Der praktı]hen Geite her 1rD Die MtiNions:N 0es Altertums  SE beleuchtet unD iluliriert DUurch Die DON Rau)dhen übertragenen

— „Die $Dee, DIE mid ejeelt, “ Hreibi 11185 Der Yerfahjer bet Überjen:
ung jeines erfes, „Ujt nict irgenD we weinDdjeligieit DIe en  en Nnier:
nehmungen in ina DDEr anDdermwmarts. SeDe Yiation hat DAS echt unDd DIE Vilicht,
hHrem (Erjolg Aur allen eb)tetien arbeiten woillte, DAR 1an 111 yranireic) DIE
Deut|che Keqjamfteit nadhahmte, unDd erluche Den ıjler einer VanDdsleute DUr Sbrt
Hei]piel weden (Fs UL Der jreie YWeitbewerb, Den 1n ina 11nD uberall
Die Untätigfeit DEr Hrcanzvjen bildet einen eigentümlichen Koniralt ZUT germant  en
litinitäat. S1e€ inD beller als Wr DUCC) Shre RMegierung unfer|iußt, 111D Shre Yiation
eiB DIE TUr ihre YNusbreitung nDöfigen An)irenaqungen madcden ienne DeutijcdhlanD,

habe als StuDierenDdDer durchwanDdert. YBenn DDl ge  echter BewunDderung zuru
gefehrt bin, bin Deshalb nı weniger ranzoje, weniger Batriot geblieben.“ Yienn
MIr auch nicht eDde Diejer YNußerungen unfer|qhreiben wollen, nehmen MIr Dr. Yiincent
jeinen Siandpunkt nich ım minDdelten übel, jreuen vielmehr Der DIE ermrilcdhenDe
Olenherzigfeit, mit Der Den jranz3ölihe Charaiter Der TDa 3ugibt ND er{ icht,
im wo  uenDden egen]ja gewijjen eu  en Kreilen unD Urganen, DIe Diejen Charafter

afjacdhen ZUM ÄY  C&  roß vertuldhen unD DIie DeufjhHen Katholifen batüber{ irrejühren
möcdMfen.
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e  en en Wtärtyrerakten (des ] olykarp, 0eSs D Jultin, Der bl Karpus, ‘Da
pylus unDd Agathonike, Der )cilitanil)dhen JJtärtiyrer, 0es Apolonius, Der bl WNer:
pefua unDd ‚yelizitas, 0es DL Dionius, 0eSs yprian (ın anDderer and bringt
Den DOTN Repetent Stegmann (IUS Tübingen unDd Subregens 1pp aus Daljau Des
arbei:teten er|ten eil Der Schriften 0es Athanalius, jeine DIier ‘Heden Öie
Arianer, jeine 1er Briefe erapıon unDd jeinen TIE (Epiktet. (Endlich 01g
Der anDd 0es augu'tinı)hen (Botitesitaats (9.— 16 Bu zujammengejakt unDd
überjekßt DON Drot. Dr. Schröder auls ilingen.
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aRoDafe: Yang M., runNduUN Der eriten Wii)ionsitation auf Der nje

Sachalın | KW 42,
Jtagajaki: Combaz S F agasakı, 1fis works an ifs needs CM 9 44/45]
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an Der kath NMii)jlionen [ RM 42, 1083]
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(kin Mitı)Nionsteld Der Steyler Datres 41, 128|
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oup-d’oeil s U1 les Iles Philippines I MCCPh 26, 107 {f. ]
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Dıe Jje)utten auTt Yiindanao [ R 41, 122]

24. im allgemeinen.
Bröher M., Die Witı)ionen in Ayrıka [StQA O: (1
Mii)lionen unD Ei)enbahnen ıIn Alrıka [ KW 42, DBa 1181
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]  E
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reierence Lovedale I8 'T ’he educatıonal value OT Industria or
ıllustrated ın K  Sß  ‚_-  } SChOo0l, udo, Uganda NX 111,
Ytatal Cretinou M L The Franeisecan Missionaries f ary In
|11CM 28, 1K 118]
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336 Ati)ionsbibliographijcdher Bericht.

M Swaziland T°} M., atholıc 1ssıon Mbalane (Th Mag. for
Afrıca 26, 187 {f. ]
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